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lüeber  Nitz  sc h!  Vor  nun  bald  fünf und drcissig  Jahren  zeigtest  Du 
Zuneigung  zu  einem  Jünglinge,  der  weniger  der  Anregung,  als  des 
Vorbildes  bedurfte.  Seitdem  hatte  er  es,  —  in  manchem  Sturme,  — 
bewahrt  es  noch  heut,  diese  Zeilen  beweisen  es.  Wie  weit  auch  un- 
sere wissenschaftlichen  Bestrebungen  in  Kirche  und  Staat  auseinander 
gingen,  sie  begegnen  nun  einander  doch  nach  so  langer  Zeit  wieder 
auf  einem  Wege  und  das  veranlasste  mich,  Dich  durch  dieses  Werk 
freundlich  zu  begrüssen,  als  mich  während  der  Arbeit  der  härteste 
Schlag  meines  Lebens  traf,  indem  mir  nach  dreiundzwanzigjähriger 
Ehe  der  Tod  plötzlich  Bredows  älteste  Tochter  Maria  entriss,  eine 
Frau,  die  an  Herz  und  Geist  zu  den  wenigen,  von  Gott  besonders  be- 
günstigten Wesen  gehörte.  Das  hat  auf  die  dem  Werke  vorgesetzte 
Einleitung  gewirkt,  denn  während  die  drängende  Arbeit  für  den  Au- 
genblick des  Herzens  Kummer  verdeckte,  hat  sie  selbst  dessen  Ein- 
drücke in  dem  fühlbaren  Mangel  an  Vollendung  aufgenommen.  Das 
musste  ich  sagen,  um  die  Ungleichheit  zwischen  dem  Anfange  und 
dem  Ende  der  Einleitung  zu  erklären. 

Die  folgenden  Urkunden  zur  Geschichte  des  Bisthums  Breslau  bil- 
den ein  in  sich  zusammenhängendes  Ganzes.  Der  Hauptgesichtspunkt, 
den  ich  bei  der  Auswahl  hatte,  war  das  Verhältniss  der  Kirche 
Schlesiens  zum  Staate  oder  doch  zum  äussern  Leben,  mit  Ausschei- 
dung, soweit  es  anging,  alles  die  innere  Einrichtung  der  Kirche  selbst 
Betreffenden. 


Digitized  by  Google 


VI 


Vorrede. 


Als  ich  vor  zwölf  Jahren,  in  Verbindung  mit  einem  ehemaligen 
Universitätsfreunde,  die  Urkundensammlung  zur  Geschichte  des  Ur- 
sprunges der  Städte  und  der  Einführung  deutscher  Kolonisten  und 
Rechte  in  Schlesien  und  der  Oberlausitz  herausgab,  wobei  was  die 
Oberlausitz  betraf,  diesem,  was  Schlesien  und  die  Redaction  des  gan- 
zen Werkes  anging,  mir  anheimfiel,  bemühete  ich  mich  nicht  nur  die 
Urkunden  möglichst  treu  nach  ihrer  jedesmaligen  Quelle  zu  geben, 
sondern  auch  die  einzelnen  Gegenstände  derselben,  mit  Zuziehung  an- 
derer urkundlicher  und  zuverlässiger'  Nachrichten'  zu*  .erläutern  und  in 
einer  Einleitung;  den  Zusammenhang  aller  mitgeteilten  Urkunden 
nachzuweisen*  um  idas  i Ergebnis»  dessen,  was  durch  sie  für  liruci 
terung  der  Geschichtskenntniss  gewonnen  worden,  bestimmt  darzule- 
gen. Dasselbe  Verfahren 'hat 'mich  hier  geleitet,  wobei  Du  nicht  ver- 
gessen darfst,  dass  ich  nicht  nur  eigentliche  Gelehrte,  sondern  w  issen- 
schaftlich gebildete  Freunde  der  Geschichte,  nicht  nur  Schlesiens,  son- 
dern auch  anderer  Lander  im  Auge  hatte.  In  der  Einleitung  habe  ich 
mich  hier  kürzer  als  ich  wünschte  fassen  müssen,  weil  ich  ausserdem 
mehrere  Urkunden  nicht  hatte  mittheilen  können,  indem  der  Umfang 
des  Werkes  gewisse  Gramen  nicht  wohl  überschreiten  durfte,  da  es 
mir  nur  durch  die  wohlwollende,  mit  dem- ehrerbietigsten  Danke  an- 
erkannte Unterstützung  der  dem  Archiv wesen  des  Staates  und  der  Pro- 
vinz vorgesetzten  hohen  Behörden  möglich  geworden  ist,  das  Werk 
überhaupt  erscheinen  au  lassen.'  u :  '■■■>     .  :  unb  ui 

Die  Quelle  einer  jeden  Urkunde  ist  für  jedes  einzelne  Stück  be- 
sonders angegeben.  Insgesammt  sind  sie  entlehnt:  erstens,  aus  eigent- 
lichen Ori  ginalurk  un  den.  Der  bei  Weiten  grosseste  Theil  dersel- 
ben befindet  sich  im  Archive  des  Breslauer  Domcapitels.  .  .Das  Ver- 
zeich niss  derselben  fuhrt  den  Titel;  Index  pririlegiorum  uc  akontm 
scriptorum,  tjuae  Saint  in  archivis  ecclesiae  et  capituli  tfratis/u- 
viemis,  commnalu*  operu  Fr.  Berfhii,  canonici  Wratislmviensis. 
MDCXIX  cum  continuatione  uliorum.      Dieser  verdiente  Du raberr 
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Bergh  hat  das  Archiv  in  die  Doch  jetzt  bestehende  Ordnung  ge- 
bracht, die  Urkunden  nach  Rubriken  verzeichnet,  mit  den  nöthigen 
Signaturen  1,  fl,  C  u.  s.  w.  bis  AAA  versehen  und  in  die  für  jeden 
Buchstaben  bestimmten  Schubfächer  gebracht,  welche  sie  noch  ein- 
nehmen. Einserae,  vorzüglich  neuere  Urkunden  sind  später  nachge- 
tragen worden;  manche  acheinen  spater  verloren  gegangen  zu  seyn, 
haben  sich  wenigstens  an  den  ihnen  bestimmten  Stellen  nicht  auffin- 
den lassen; 

Bei  der  Zerstörung  der  ebenfalls  von  demselben  Bergh  verzeich- 
neten Dombibliothek  am  9.  September  1632  ist  das  Archiv  nicht  ver- 
letzt worden.  F„>  war  bis  jetzt  jedem  Geschichtsforscher  unzugänglich. 
Ich  verdanke  der  gefälligen  Güte  des  Herrn  Domherrn  Ritter  sämmt- 
liche  aus  den  Originalen  des  Domarchivs  hier  abgedruckte  Urkunden. 
Er  bat  mir  kerne  versagt,  um  die  ich  ihn  bat  Einige  Originale  be- 
finden  sich  im  Schlesischen  Provinzialarchive,  eins  im  Archive 
der  Stadt  Breslau. 

Zweitens  sind  nicht  wenige  Urkunden  entlehnt  aus  dem  hier 
unter  dem  Namen  des  schwarzen  Buches  bekannten,  im  Archive 
des  Domcapitels  befindlichen  Haoptcopialbuche  des  Doincapitels,  wel- 
ches ich  schon  vor  zwölf  Jahren  habe  benutzen  können.  Es  besteht 
aus  497  Pergamentblättern  in  Folio  und  ist  in  seiner  jetzigen  Beschaf- 
fenheit zwischen  den  Jahren  145Ö  und  1468  angelegt,  doch  sind  dem- 
selben auch  mehrere  Blätter  eines  altern  Copialbuches  aus  dem  vier- 
zehnten Jahrhunderte  einverleibt,  neuere  Urkunden  später  nachgetra- 
gen worden.    , t    , ...  n.     \ , 

Die  Abschriften  sind,  so  weit  ich  sie  habe  mit  Originalen  ver- 
gleichen können,  mit  Sorgfalt  angefertigt,  die  Rechtschreibung  zeigt 
natürlich  die  zeitgemässen  doch  nur  unwesentlichen  Abweichungen. 
Das  Buch  enthält  sehr  viele  Urkunden,  die  schon  im  Jahre  1619  nicht 
mehr  im  Archive  waren.         "  '  '«<■  '  .1  M  ./ 
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Ein  Haupttheil  der  Urkunden  und  Actenstücke  ist  drittens,  aus 
einer  seit  langer  Zeit  für  verloren  gehaltenen,  jetzt  wieder  aufgefunde- 
nen, zur  Rhedigerischen  Bibliothek  gehörigen  Handschrift  auf  Pa- 
pier, in  Folio,  aus  dem  Anlange  des  vierzehnten  Jahrhunderts  entlehnt 
Sie  besteht  aus  siebzehn  Lagen  von  je  zwölf  Blättern,  also  insge* 
sammt  aus  204  Blättern.  Bei  dem  Einbinden  im  sechzehnten  Jahr- 
hunderte sind  vom  fünften  Blatte  der  vierzehnten  Lage  an,  vierund- 
vierzig Blätter,  welche  ursprünglich  am  Ende  standen,  zum  Anfange 
gebracht  worden,  wahrscheinlich  weil  sie  einige  ältere  Urkunden  als 
die  ersten  Blätter  enthielten.  Im  sechzehnten  Jahrhunderte  ist  über 
den  nunmehrigen  Anfang  geschrieben  worden:  Acta  Thome  II  epi- 
scopi  Wratülaviensis  contra  Boleslaum  Cracoviensem  qui  bona  ec- 
clesie  vastaverat. 

Vor  diesem  ersten  Blatte  der  eigentlichen  Handschrift  steht  auf 
einem  beim  Einbinden  hinzugefügten  Blatte:  Dieses  Buch  darinnen 
gar  vilfaldige  Handlunng  begriffen  sein  Wie  sich  die  Geistligkait  an- 
fanges  allwcgenn  wider  jre  Landsfurstenn  vnnd  gemaine  stad  gesatzt, 
Hot  der  Ersame  Namhaftige  Ambrosius  Janckwitz  hierauff  ge- 
gebenn. 

Vonn  dieser  Handlung  such  weiter  inn  dem  Buch  dorinn  der 
Stadt  Handlung  vorfast  sein. 

Ambrosius  Jenkwitz  war  im  J.  1523  Rathsherr  der  Stadt  Breslau. 
Das  Buch,  auf  welches  hingewiesen  wird,  hat  sich  nicht  auffinden  lassen. 
Die  ersten  vierundvierzig  Blätter  enthalten  Urkunden  und  Schrei- 
ben mancherlei  Art,  erstens  über  Thomas  I.  und  IL  Beziehungen  zu 
einigen  römischen  Cardinälen,  hier  N.  20,  21,  38  ,  41  und  42,  vor- 
züglich über  den  Einfall  des  Herzogs  Boleslaus  von  Krakau  im  Jahre 
1271  in  Schlesien,  worüber  er  vom  Bischöfe  Thomas  IL  von  Breslau 
mit  dem  Banne  belegt  wurde,  hier  N.  31  bis  37,  39  und  40,  das 
Verfahren  Thomas  II.  gegen  den  Herzog  Konrad  von  Glogau,  hier 
N.  45,  49  bis  57,  59  bis  61,  dann  mehrere  Urkunden  über  weltliche 
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Angelegenheiten  der  Kirche,  hier  N.  43,  40,  47;  ausserdem  nicht  hier- 
her, gehörige  Urkunden  Thomas  L  und  IL  aus  verschiedenen  Jahren. 

Das  eigentliche  Hauptstück  bildet  der  Streit  zwischen  dem  Bi- 
schöfe Thomas  II.  und  dem  Herzoge  Heinrich  IV.  von  Breslau,  vom 
Jahre  1284  bis  1287  auf'  160  Blättern,  hier,  mit  Ausnahme  von  N. 
187,  von  N.  70  bis  249.  Es  ist  von  hier  an  -alles  von  mir  ganz  in 
der  Folge  der  Handschrift  abgedruckt  worden,  während  ich  aus  den 
übrigen  Theilen  die  zur  Aufnahme  geeigneten  Urkunden  möglichst 
chronologisch  eingereihet  habe.  Es  besteht  dieses  Hauptstück  aus  ein- 
zelnen, doch  untereinand  ler  im  engern  Zusammenhange  stehenden 
Schreiben ,  Urkunden  und  insgesammt  Actenstücken  aus  der  Regi- 
stratur des  Bischofs,  ohne  alle  abgesonderte  Gcschicbtserzäblung.  Der 
Bischof  Thomas  U.  bildet  mit  seinen  Angelegenheiten  den  Mittelpunkt; 
von  ihm  geht  alles  aus  und  alles  bezieht  sich  auf  ihn  zurück.  Die 
Anordnung  ist  daher  in  dieser  Beziehung  chronologisch,  indem  der 
Bischof,  je  nachdem  Schreiben  oder  Actenstücke  an  ihn  gelangen, 
darauf  verfügt  oder  antwortet  oder  sie  in  seinen  Verfügungen,  Ant- 
worten und  Anweisungen  mittheilt,  wodurch  natürlich  die  streng  chro- 
nologische Reihenfolge  oft  unterbrochen,  auch  häufig  dieselben  Gegen- 
stände wiederholt  werden  mussten.  Seine  Schreiben  sind  gerichtet, 
an  die  einzelnen  Herzoge  von  Schlesien,  vorzüglich  an  Heinrich  IV., 
an  den  Herzog  von  Troppau,  den  König  von  Böhmen,  an  die  ge- 
sammte  Geistlichkeit  des  Landes,  an  einzelne  Geistliche,  Domherren, 
Aebte,  Mönche  und  deren  Convente,  an  seine  Geschäftsführer  in  Rom, 
an  die  polnischen  Bischöfe,  den  Erzbischof  von  Gnesen,  den  Bischof 
Philipp  von  Fermo,  mehrere  Cardinäle  und  an  die  Päpste  und  von 
fast  allen  diesen  an  ihn,  ferner  des  Erzbischofs  von  Gnesen,  der 
polnischen  Bischöfe  und  des  Domcapiteis  zu  Breslau,  an  den  Papst, 
die  Cardinäle,  die  Generale  der  Dominicaner  und  Franciscaner  u.s.w. 
Wo  ich  in  mehreren  Fällen  Originale  vergleichen  konnte,  fand  ich 

sie  mit  den  Abschriften  dieses  Buches  durchaus  gleichlautend,  doch 
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ist  der  Schreiber  oft  nachlässig  gewesen,  hat  sich  verschrieben  und 
wohl  einzelne  Worte  ausgelassen.  Ich  habe  das  Werk  kurz  als:  Atta 
Thomae  II.  bezeichnet 

Nur  eine  Urkunde  N.  267  habe  ich  wegen  ihrer  Wichtigkeit  und 
Glaubwürdigkeit  aus  einer  einfachen  Abschrift  im  Archive  des  Doni- 
capitels  aufgenommen. 

Der  Abdruck  ist  nach  den  von  mir  jederzeit  genau  mit  der  Ab- 
schrift verglichenen  Originalen  bewirkt,  die  Schreibart,  ausser  was 
grosse  Buchstaben,  j  und  v  für  i  und  u  und  die  Interpunction  an- 
gebe, treu  mit  allen  Fehlern,  dieselben  oft  durch:  sie!  bezeichnet,  bei- 
behalten worden,  vorzugsweise,  auch  z.  B.  rücksichtlich  des  u  für  v 
in  den  Eigennamen.  Nur  wo  es  der  Sinn  unumgänglich  nöthig 
machte,  ist  wohl  ein  Wort  hinzugesetzt,  doch  das  jederzeit  durch 
Einschliessungszeichen  (  )  angegeben  worden.  Weggelassen  wurden 
nur  einige  wörtliche  Wiederholungen  schon  gedruckter  Stellen  oder 
ganze  Urkunden,  mit  genauer  Verweisung  auf  diese  und  Angabe  et- 
waiger Abweichungen.  Da  so  oft  mehrere  Urkunden  in  einer  andern, 
vorzüglich  in  den  Actis  Thomae  oder  wenn  mehrere  zugleich  beglau- 
bigt oder  bestätigt  wurden,  enthalten  waren,  so  blieb  mir  nichts  übrig, 
als  jede  mit  einer  Nummer  zu  versehen;  ich  verhehle  mir  nicht,  das» 
dadurch  Uebelstände  herbei  geführt  werden  können,  doch  wussle  ich 
sie  nicht  besser  zu  vermeiden. 

Zuletzt  kann  ich  nicht  umhin,  den  unermüdlichen  Fleiss  und  die 
scrupulöse  Sorgfalt,  welche  der  Kustos  des  Königlichen  Provinzialar- 
chivs,  Herr  Beinling,  vorzüglich  bei  Anfertigung  der  Abschriften, 
dann  bei  der  Correctur  und  dem  Innhaltsverzeichnisse,  eben  so  wie 
früher  bei  der  Urkundensammlung  und  den  Scriptoribus  verum  Silesia- 
carum  aufgewendet  hat,  dankbar  anzuerkennen.  Ich  bin  dadurch  in 
nicht  geringem  Maasse  bei  meiner  mühsamen  Arbeit  unterstützt  worden. 

Was  ich  Dir  nun  bringe,  nimm  es  freundlich  auf. 

BrcaUu,  14.  Februar  1645.  6.  A.  SUDZeL 
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Die  Geschichte  keines  irgend  bedeutenden  Bisthums  ist  wohl  bis  jetzt  so 
vernachlässigt  worden,  wie  die  Geschichte  des  Bisthums  Breslau,  obgleich  es 
im  östlichen  Deutschland  auf  dem  rechten  Elbufer  in  den  slaviscben  Lan- 
dern und  in  Preussen  keins  gab,  das  ihm  an  Macht  und  Reichthum  gleich 
gekommen  wäre. 

Allerdings  sind  die  bisher  bekannt  gemachten  Quellen  zur  altern  Geschichte 
desselben  nicht  reich.  Ausser  einzelnen  zerstreueten  Angaben  in  deutschen 
Geschichtschreibern  seit  Thietmar  Bischof  von  Merseburg  im  Anfange  des 
elften,  und  in  polnischen,  seit  Martiuus  Gallus  im  Anfange  des  zwölften, 
Kadlnbek,  Boguphal  und  Basco  im  dreizehnten  Jahrhunderte,  erhalten 
wir  zuerst  zusammenhängendere  einheimische  Nachrichten  Ober  die  Geschichte 
der  Bischöfe  durch  die  im  Jahre  1384  oder  1385  verfasste  Chronica  princi- 
pum  Poloniae '). 

Ein  wahrscheinlich  aus  noch  froherer  Zeit  herrührendes*),  in  seiner  je- 
tzigen Gestalt  aber  doch  erst  aus  der  zweiten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts stammendes  Verzeichnis*  der  Bischöfe  mit  spärlichen  geschichtlichen 
Angaben  ist  erst  seit  zwölf  Jahren  bekannt  geworden '). 


I)  Stenzel  script  rer.  Sile*.  T.  I,  p.  157,  vorher  Sommersberg  T.  L 

3)  Wie  sich  aus  meinen  Script  L,  p.  158  und  S.  163,  Anmerk.  1  und  4  ergiebt 

3)  Catalogus  episcoporura  Wratislaviensiuni  in  meinen  Script  T.  Ii,  p.  133. 
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Um  dieselbe  Zeit  hat  Sigismund  Rositz,  ein  Augustinermönch  in  Bres- 
lau, eine  kurze  Geschichte  der  Bischöfe  bis  zur  Erwählung  des  Bischofs  Ru- 
dolf im  Jahre  146&  geschrieben  '),  welche  doch  nur  sehr  wenig  enthält,  das 
uns  nicht  anderweitig  schon  bekannt  wäre.  Kurz  darauf  verfasste  Dlugoss, 
ein  Krakauer  Domherr,  seine  Geschichte  der  Bischöfe  von  Breslau 3)  aller- 
dings ausführlicher,  aber  auch  um  so  unzuverlässiger,  obgleich  er  aus  dem 
dreizehnten  Jahrhunderte  auch  einige  glaubwürdige,  nur  durch  ihn  bekannt 
gewordene  Nachrichten  mittheilt.  Dlugoss  vorzüglich  ist  bis  jetzt  die  Haupt- 
quelle für  alle  diejenigen  gewesen,  welche  seitdem  ober  die  ältere  Geschichte 
des  Bisthums  Breslau  ohne  Kritik  und  Benutzung  neuer  Quellen  schrieben. 

G.  F.  Bnckisch  förderte  im  J.  16S5  durch  seine  Prolegomena  Schle- 
sischer  Kirchenhistorie  die  ältere  Kirchengeschichte  so  gut  als  gar  nicht. 

Alles,  was  sonst  neuere  Geschichtschreiber  der  ältern  Kirchengeschichte 
Schlesiens  geleistet,  besteht  fast  nur  in  der  Zusammenstellung  der  ans  den 
angefahrten  dürftigen  Quellen  entlehnten  Angaben. 

Das  Beste  für  dieselbe  worde  durch  Urkunden  geleistet,  welche  vorzüg- 
lich Sommersberg»)  mittheilte,  dann  durch  das,  was  Klose  in  seiner  do- 
kumentirten  Geschichte  von  Breslau  aus  Urkunden  und  Handschriften  gab, 
ferner  Hensel  im  ersten  Abschnitte  seiner  protestantischen  Kirchengeschichte, 
Pachaly  in  der  Sammlung  verschiedener  Schriften  ober  Schlesiens  Ge- 
schichte und  Verfassung,  Gebhard i  in  der  Geschichte  aller  Wendisch -Sla- 
vischen  Staaten  und  Anders  in  seiner  Geschichte  Schlesiens  znsammen- 
Siemen. 

Die  Hanptqnelle  für  die  ältere  Geschichte  des  Bisthums  werden  daher 
Urkunden  bleiben,  und  diejenigen,  welche  wir  mitgetheilt  haben,  werden  be- 
weisen, wie  höchst  Itickenhaft  und  dunkel  diese  gesammte  Geschichte  ohne 
sie  würde  geblieben  seyn. 


1)  Sommersberg  I,  p.  64-68. 

3)  Sommersbeig  I,  p.  158—171.  Doch  wäre  eine  kritische  Ausgabe  auch  dieses  Werks 
wegen  der  häutigen  Abweichungen  der  Handschriften  wiinschcnswcrth. 

3)  Vorzüglich  T.  I.  Scriptor.  rer.  Siles.  p.  779  —  804.  Diplomata  ad  episcopatum  Wra- 
tislavicnsem  pcrtxnentia.  Das  Verzeichniss  der  Urkunden,  welche  bis  zum  Jahre  1740 
über  Schlesiens  Kircbengeschicbte  gedruckt  waren,  s.  in  Waltber  Silesia  diplomatica 
T.  I,  pars  1.  Seitdem  ist  fast  nichts  geschehen,  denn  das  Wenige,  was  der  verdiente 
Worbs  gab.  stammte  aus  sehr  mangelhaften  Abschriften. 
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Es  ist  nicht  meine  Absicht,  hier  irgend  eine  vollständige  und  kritische 
Geschichte  des  Bisthoms  Breslau  zu  geben,  vielmehr  will  ich  nur  den  Zu- 
sammenhang der  von  mir  mitgeteilten  Urkunden  nachweisen  und  diesen  durch 
einige  anderweitige  urkundliche  oder  sonst  zuverlässige  Nachrichten  in  ein 
klareres  Licht  zu  setzen  suchen. 

Das  Bisthum  Breslau  wurde,  wie  jetzt  kein  Geschichtsforscher  mehr  be- 
zweifelt, kurz  vor  dem  J.  1000  vom  Herzoge  Boleslaus  I.  von  Polen  in  Bres- 
lau gegründet.    Einheimische  glaubwürdige  Nachrichten  ober  die  Stiftung  und 

Erst  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  haben  wir  eine  Nach- 
richt, dass  man  damals  noch  wenigstens  die  Zahl  der  Bischöfe  kannte,  wel- 
che vom  Ursprünge  des  Bisthums  demselben  vorgestanden  hatten.  Herzog 
Heinrich  I.  sagt  in  einer  Bestätigungsnrkunde  der  Besitzungen  des  Augustiner- 
Chorherrenstifts  in  Breslau  vom  J.  1209,  dass  die  dem  Kloster  geschenkten 
Güter  demselben  bei  dessen  Einweihung  von  Peter,  dem  achten  Bischöfe, 
bestätigt  worden  waren ').  Peter  war,  nach  einem  alten  Verzeichnisse  der 
Bischöfe,  vom  J.  1074—1111  im  Amte.  Im  Anfange  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts setzte  auch  der  Abt  dieses  Augustiner- Chorherrenstifts,  Jodocus, 
der  diese  Urkunde  vor  sich  hatte,  höchst  wahrscheinlich  nach  einer  einheimi- 
schen Ueberliefernng  diese  Einweihung  auf  das  Jahr  1110'). 

Der  Catalogua  epiacoporum  fVratislaviensium ,  welcher  in  der  zweiten 
Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  verfasst  wurde,  aber  höchst  wahrschein- 
lich aus  dem  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts  herrührt,  weiss  nichts 
von  den  Bischöfen  vor  dem  J.  1052,  nennt  Peter  als  den  dritten  Bischof 
nach  d.  J.  1052  und  setzt  seinen  Tod  auf  das  Jahr  1111 J).  Auch  der  schon 
genannte  Abt  Jodocus,  der  im  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  den 
Uata log  wahrscheinlich  vor  sich  hatte4),  wusste  nichts  von  Breslauer  Bischö- 
fen vor  dem  J.  1052. 

Da  sich  nun  seit  dem  Jahre  1306  der  Bischof  Heinrich  von  Breslau  auf 
seinen  Siegeln:  epiacopns  tVratislavienaia  XVII.  uennt,  was  mit  der  Zahl  der 


1)  Urkunde  im  Jahresberichte  der  hist.  Section  der  Gesellschaft  für  taterl.  Cultar  vom 
J.  1839. 

3)  Chroo.  abbatum  beatae  Mariae  virginis  in  Stemels  Script  rer.  Siles.  T.  II,  p.  162. 

3)  Catalogus  episcoporum  W  ra  ti&laviensium  in  meinen  Scriptoribus  rer.  Siles.  11,  p.  133. 

4)  Scriptores  rer.  Siles.  T.  D,  p.  162,  Anmerk.  3. 
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Bischöfe,  wie  sie  der  Catalog  vom  J.1052  an  berechnet,  völlig  übereinstimmt, 
so  sehen  wir  daraus,  dass  man  im  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
selbst  hier  nichts  von  den  Namen  and  der  Zahl  der  Bischöfe  wusste,  welche 
von  der  Stiftung  des  Bisthums  an  bis  zum  J.  1052  regiert  hatten ').  Hiermit 
ist  auch  dargethau,  dass  wenigstens  alles  das,  was  Dlugoss  von  den  Bi- 
schöfen von  Breslau,  von  der  angeblichen  Stiftung  des  Bisthums  im  J.  965  au 
bis  zum  J.  1052  erzählt,  völlig  erdichtet  ist  und  ohne  anderweitigen  Beweis 
gar  keine  Beachtung  verdient. 

Höchst  wahrscheinlich  waren  die  Unruhen,  welche  in  Polen,  besonders 
nach  dem  Tode  Miecislavs  II.  eintraten,  durch  welche  dieses  Reich  im  Be- 
griffe stand  ganz  aufgelöst  zu  werden  und  zum  Theile,  wenigstens  was  Schle- 
sien betraf,  unter  die  Herrschaft  der  Böhmen  zu  fallen,  Veranlassung  dass 
auch  das  Bisthum  Breslau  unter  den  Verheerungen  nicht  nur  uugemein  litt, 
sondern,  wie  die  Bisthömer  Brandenburg  und  Havelberg,  einige  Zeit  hindurch 
fast  nur  dem  Namen  nach  existirte. 

Die  Sage  aus  dem  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts5),  dass  der  Sitz 
der  Bischöfe  eine  Zeit  lang  in  Kerzen  gewesen,  gewinnt  einigen  Glauben, 
seitdem  wir  nun  wisseu,  dass  die  alte,  bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts  zerstörte  Burg  Recen,  auf  dem  rechten  Odernfer,  oberhalb 
Ohlau's  gegen  Brieg  hin  lag  *),  Daher  ist  es  nicht  auffallend,  dass  dann  Ka- 
simir I.,  der  Wiederhersteller  des  Staats  und  der  Kirche  in  Polen,  auch  als 
Wiederhersteller  des  Bisthums  Breslau  angesehen  und  spater  för  dessen  er- 
sten Gründer  gehalten  wurde,  indem  die  Urkunden  Ober  die  älteste  Zeit  des- 
selben schon  froh  völlig  vernichtet  waren.  Mao  wird  daher  selbst  in  dem 
was  traditionel,  als  seit  der  Gründung  des  Bisthums  bestehend,  angegeben  wird, 
schwerlich  aber  die  Mitte  des  elften  Jahrhunderts  hinaufgeben  können.  Der 
Sprengel  desselben  erstreckte  sich,  höchstwahrscheinlich  vom  Ursprünge  an. 
Ober  das  gesammte,  im  Jahre  1163  den  Söhnen  Wladislavs  I.  Oberlassene 
Schlesien,  während  erst  nach  und  nach  in  den  Staats  verband  dieses  Landes 
noch  Auschwitz,  Beuthen  und  Siewierz  kamen,  die  unter  dem  Krakauer,  dann 
einige  ansehnliche  Striche  von  Mähren,  die  unter  dem  OlmOtzer  Sprengel  stan- 
den.   Das  Glatzische  gehörte  zu  Böhmen,  unter  den  Prager  Sprengel.  Die 


1)  Jahresbericht  von  1839. 

i)  Chronica  prineip.  Polon.  in  meinen  Script  rer.  Siles.  T.  1,  p.  157. 
3)  Jahresberichte  aus  den  J.  1837,  1838  und  1839. 
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alte  Diöcesankarte  des  Breslauer  Bisthums  weist  am  zuverlässigsten  dessen 
uralte  Ausdehnung  nach,  welche  spater,  besonders  gegen  den  Krakauer  Spren- 
gel, erweitert  worden  ist.  Es  gehörte  seit  seiner  Gründung  zum  Metropolitau- 
sprengel  von  Gnesen. 

Abgesehen  davon,  dass  die  Bischöfe  von  Breslau  im  Geiste  der  damali- 
gen Richtung  der  Kirche  nicht  wollten  Geistliche  vor  weltliche  Gerichte 
gezogen  sehen  und  auch  Vergehen  der  Laien  gegen  Geistliche  vor  geistli- 
chen Gerichten  wollten  behandelt  wissen,  nahmen  die  Bischöfe  von  Bres- 
lau, wenigstens  seit  der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts,  denn  weiter  reichen 
unsere  urkundlichen  Nachrichten  nicht,  als  vom  Ursprünge  des  Bisthums  her, 
wie  alle  Bischöfe  Polens,  den  Zehnten  ihres  ganzeu  Sprengeis,  so  weit 
derselbe  nicht  einzelnen  Kirchen  Obereignet  war,  für  da«  ßisthum,  den  Neu- 
bruchzehnten aber,  als  zu  ihrer  bischöflichen  Tafel  gehörig,  in  Anspruch  und 
zwar,  wie  wir  aus  den  Urkunden  des  dreizehnten  Jahrhunderts  und  den  äl- 
testen noch  vorhandenen  Syuodalstatuten  der  Gnesener  Provinz  vom  J.  1*233 
eutnehmen,  den  rechten  oder  vollen  Zehnten,  d.  h.  den  eigentlichen  wirkli- 
chen zehnten  Theil  des  Ertrags  der  Aecker. 

Papst  Urban  IV.  sagt  im  J.  1*263  in  seiner  Bestätigung  der  von  ihm  noch 
als  Jacob,  Archidiaconus  von  Lattich  uud  päpstlicher  Legat  für  den  Gnesener 
Metropolitansprengel,  im  J.  1248  gegebeneu  Statuten  $  5:  Xam  cum  de  eon- 
suetudine  patriae  debitorcs  decimarum  non  posaint  suas  novem  partes  remo- 
vere  de  agro  nisi  prius  decima  persoluta  u.  s.  w.,  indem  er  den  Empfängern 
des  Zehnten  verbot,  diesen,  wenn  ihnen  der  Zehutpflichtige  nicht  so  viel  gab 
als  sie  verlangten,  auf  den  Aeckeni  liegen  und  in  der  Absicht  verderben  zu 
lassen,  dass  die  übrigen  neun  Theile  ebenfalls  verdorben. 

Der  Cardinal  Guido  sagt  in  seinen  fflr  die  Gnesener  Provinz  im  J.  1267 
erlassenen  Synodalstatuten:  Item,  cum  Leritis  seu  cccfesiasticis  personis  jure 
divino  decimae  debeantur  und  nennt  das  ein:  jus  quod  nbi  dominus  in  Signum 
generalis  dominii  rethmit,  wie  es  schon  im  Concil.  Lateran.  IV.  v.  J.  1215, 
c.  54.  (Mansi  T.  XXII,  p.  1042)  ausgedrückt  ist.  Mit  denselben  Worten 
behauptete  Bischof  Thomas  II.  im  J.  1287  die  Verpflichtung  zar  Entrichtung 
der  Zehnten ').  Der  Cardinal  Guido  wiederholte  dann  rocksichtlich  der  Er- 
hebung des  Zehnten,  was  Papst  Urban  IV.  als  Legat  im  J.  1248  festgesetzt 
und  im  J.  1263  bestätigt  hatte  und  ffogte  hinzu,  es  solle  der  Zehntempfanger 


1)  Urk.  CCXL1X,  S.  248. 
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von  zwei  au  zwei  Tagen  dreimal  aufgefordert  werden:  ut  dechnam  suam  toi- 
lat,  ne  propier  dilationem  vel  moram  ip$i  coloni  in  suis  novem  partibus 
sustineant  detrimentum,  alloquin  elapso  trlduo  a  tempore  denunciationis  ul- 
timo factae  novem  parte  s  suas  libere  ipsi  llceat  ubi  votuerit  collocare. 
Excommunicaeionen  und  Iuterdicte,  welche  dann  noch  deshalb  Ober  die  Co- 
lonen verhängt  werden  wurden,  sollten  ungültig  seyn. 

Diese  Ansicht  wurde  spater  durchaus  festgehalten.  Daher  sagt  Bischof 
Wenzeslaus  von  Breslau  in  einer  Urkunde  vom  23.  Marz  1388:  quod  licet  a 
tempore  et  per  tempus,  cujus  initli  seu  contrarii  memoria  hominum  non  exi- 
stit,  f träum  fuerlt  et  servatum  hodlequc  teneatur,  aervetur  et  publice  repute- 
tur,  eccleaiam  Wratislaviensem  ipsiusque  ecclesiae  prelaturas,  dignltatea  et 
prebendas  canonicales  ac  ipsorum  redditus  pariter  et  proventus  fulssc  et  esse 
f und a tos  et  creatos  ac  Institutos  in,  super  et  de  decimis  agrorum 
omnium  Wratislaviensis  diocesis,  nec  aliquis  hominum  decimas 
in  eadem  fVratisl.  diocesi,  nisi  ab  eadem  ecclesla  fVratislav. 
sibi  sint  concessae,  habuerit,  habeat  vel  possit  habere  fueritque  ho- 
die  dicta  ecclesla  et  ipsius  praebendae  canonicales  in  possessione  decimarum 
hujusmodi  u.  s.  w.  und  verurtheilte  dem  gemäss  Bärger  von  Neumarkt,  Acker- 
bauer zweier  Hufen  des  Dorfs  Flämischdorf  (dicht  bei  Neumarkt),  auf  des- 
sen Zehnten  oder  Malter  die  Scholasterie  des  Domstifts  gegründet  sey,  zur 
Entrichtung  des  Zehnten,  obgleich  die  Besitzer  der  zwei  Hufen  einwendeten, 
dazu  nicht  verpflichtet  zu  seyn,  sie  nie  entrichtet  zu  haben,  vielmehr  immer 
davon  befreiet  gewesen  zu  seyn,  wie  er  sagt:  cum  decimae  sub  vi  divini 
precepti  clericis  debeantur  nec  laici  lapsu  temporis  cujuslibet  se  possint  a 
solu Hu nc  decimarum  hujusmodi  excusare  und  verlieh,  um  jeden  Zweifel  und 
Streit  zu  beseitigen,  alle  Rechte,  die  seiner  Kirche  noch  auf  den  Zehnten 
der  zwei  Hufen  zustehen  könnten,  der  Scholasterie '). 

Nach  diesen  Grundsätzen  wurde  auch  seit  den  frühesten  Zeiten  von  deu 
Bischöfen  in  Schlesien  verfahren.  Bei  der  Bestätigung  der  Stiftung  des  Vin- 
cenzklosters  bei  Breslau  im  J.  1149,  der  ältesten,  doch  nur  in  einfacher  Ab- 
schrift vorhandenen  Schlesischen  Klosterurkunde,  verlieh  der  Bischof  Johann 
von  Breslau  demselben  alle  Zehnten  der  dem  Kloster  von  dem  Stifter,  Pe- 


1)  Vergleiche  die  Urkunde  des  Bischofs  Janussius  von  Gncsen  vom  J.  1300  und  des  Bi- 
schofs Bodzanta  von  Krakau  ordinatio  v.  J.  1300  in  Bandtke  jus  Polonicum  p.  93 
und  163. 
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ter  YVIaat,  den  Forsten  und  Grossen  geschenkten  Dörfer  und  Güter  seines 
Sprengel* 

In  der  echten  Stiftungsurkunde  des  Klosters  Leabus  v.  J.  1175  sagt 
Herzog  Boleslans  I.  von  Schlesien  zwar:  Insu  per  ego  ei  epiacopua  fVrezla- 
wenaia  Cirriilaua  dotavimua  eccleaiom  Lubenaem  decimia  omnibua  de  novia 
viitia  quae  nunc  aunt  in  poteatote  Legnicenai  ei  de  itlia  quoe  deincepa  in  ea 
ht  omni  tempore  conatruentur  ')  und  auch  Papst  Imiocenz  HL  bestätigte  10. 
August  1201  dem  Kloster  Lenbus:  villoa  cum  omnibua  pertinentiia  et  deci- 
mationibua  auia  u  dilectia  filiia  nobilibua  viria  Boleslao  duce  Zleaiae  et  H(en- 
rico)  ejua  filio  monoaterio  conceaaaa1) ,  allein  der  Abt  Konrad  Hess  sich  den- 
noch 1*202  vom  Bischöfe  Cyprian  von  Breslau  alle  dem  Stifte  von  seiuen 
Vorgängern  verliehenen  Zehnten  in  Gegenwart  Herzog  Heinrichs  I.3)  und  im 
Jahre  1213  liess  sich  das  Stift  vom  Bischöfe  Laurentius  und  dem  Capitel 
ausser  anderen  Zehnten  auch  den  Neubruchzehnten  im  gesamtsten  Liegnitzi- 
schen,  wie  ihn  Bischof  Zyroslaus  im  J.  1175  verliehen,  bestätigen4). 

Bei  Papst  Cölestius  III.  Bestätigung  der  Besitzungen  des  Augustiuer- 
Chorherrenstifts  6.  Mttriae  Virginia  in  Breslau  vom  J.  1193  nennt  derselbe  zu 
jedem  Orte  auch  die  Zehnten  und  verbietet  den  Bischöfen,  an  Zehnten  von 
anderen  Besitzungen  mehr  von  dem  Stifte  zu  verlangen,  als  dieses  ihnen  bis 
jetzt  entrichtet. 

In  den  Stiftung*  b  riefen  des  Klosters  Trebnitz  vom  J.  1203,  1208  und 
1218  wird  der  Umfang  der  Besitzungen  desselben  genau  bezeichnet  und  dann 
in  der  Urkunde  vom  J.  1203,  an  welcher  auch  das  Siegel  des  Bischofs  Cy- 
prian von  Breslau  hangt,  der  die  Stiftung  mit  bestätigte,  gesagt:  decima  autem 
de  tota  terra,  quae  ititra  limitea  praeacriptoa  continetur,  eccleaiae  b.  Bartholo- 
maei  (in  Trebnitz)  ex  integro  ht  frugibua  debetur  u.  s.  w.,  dann  in  der  Ur- 
kunde vom  J.  120S,  an  welcher  ebenfalls  das  Siegel  des  Bischofs  Lauren- 
tins hftngt,  welcher  die  Stiftung  mit  bestätigte:  aunt  igitur  totiua  ambitua  de- 
eimae  tarn  a  domino  C(ypriano)  quam  ejua  aucceaaore  L(aureutio)  pienarie 
^  r"    t  ( &  i ^  y*  t  f  \  o  l ff  i  c  i  £  o  t  f.y  ( l ( a  f .     I ^  i  t\  1 1 1  1 1  C \  1 1     td  1 1  f*  i  (  1 1 1 1  J^k^H^^BI  I^P^^Jl^W^jp^H  ^^^J^J 

Grundstacken  und  Zehnten,  welche  diese  Trebnitzer  Stiftungsurkunden  enthal- 

1)  Büschings  Urkunden  des  Klosters  Leubus  N.  1. 
*)  Daselbst  N.  7. 
Z)  Daselbst  N.  ia 
4)  Daselbst  N.  17. 
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teil,  hat  in  Beziehung  auf  das  Zehntwesen  immer  der  Bischof  eine  entschei- 
dende Stimme.  Eben  so  findet  es  sich  in  allen  den  zahlreichen  Stiftungsurknn- 
den  der  Klöster,  welche,  so  weit  sie  noch  vorhanden  sind,  vor  mir  liegen. 

Rücksichtlich  der  Zehnten  bestand  vou  uralten  Zeiten  her,  unstreitig  seit 
der  Einführung  des  Christenthums  in  Polen,  ein  Vorrecht  des  alten,  Grund 
und  Boden  besitzenden  eingeborenen  polnischen  Adels  in  Schlesien,  vermöge 
dessen  derselbe  das  Recht  hatte,  den  Zehnten  seiner  Aecker,  welche  er  selbst 
bebauete,  nach  freier  Willkor  jeder  ihm  beliebigen  Kirche  zu  geben,  in  der 
Regel  wohl  der,  zu  welcher  er  sich  hielt.  Dieses  Vorrecht  hies  das  Ritter- 
recht, jus  militafe  oder  mititare,  und  dieser  Zehnt  hiess  freier  Zehnt, 
libera  decima,  auch  personalis.  Natürlich  entstanden  daraus  viele  Unordnun- 
gen, Unsicherheit  und  Verkürzung  des  Zehnten  für  die  Kirche.  Daher  setz- 
ten schon  die  ältesten,  noch  vollständig  vorhandenen  Provinzialstatuten  des 
Erzbischofs  Fulco  von  Gnesen  1233  fest,  auch  die  Bauern  der  Ritter  sollten 
den  vollen  Zehnt  in  gonythuatn  entrichten,  d.  h.  von  kleineren  Stücken  eben 
dahin,  wohin  der  Zehnt  von  den  grösseren  gegeben  würde;  ferner,  obgleich 
die  Kirche  den  Rittern  gestattet,  den  Zehnten  einer  ihnen  beliebigen  Kirche 
zu  entrichten,  so  werde  das  doch  unwürdig  gemissbraucht,  weshalb  der  Rit- 
ter, welcher  überführt  worden  sey,  den  Zehnt  in  betrüglicher  Weise  entrich- 
tet zu  haben,  das  Ritterrecht  verlieren  solle.  Noch  Bischof  Thomas  II.,  so 
streng  er  auf  das  volle  Zehntrecht  der  Kirche  hielt,  gestattete  auf  Verwen- 
dung des  Herzogs  Wladislans  von  Oppeln  und  der  Söhne  desselben  8.  Ja- 
nuar 1272  eiuem  Dienstmanne  derselben  und  dessen  Erben  den  Zehnten  der 
Hufen  eines  Dorfs,  mit  Ausnahme  einer  Hufe,  frei  nach  Ritterrecht  zu  gebeu '). 
Die  Anstrengungen  der  Kirche  in  Beziehung  auf  den  Zehnten  im  dreizehnten 
und  vierzehnten  Jahrhunderte  hatten  auch  einen  solchen  Erfolg,  dass  ich  nach 
dem  vierzehnten  Jahrhunderte  keine  Spur  des  Ritterrechts  mehr  gefunden  habe 
und  es  seitdem  ganz  vergessen  worden  ist2).  Diese  strenge  Ausübung  des 
Zehntrechts  war  sicher  eine  der  Hauptursachen,  welche  der  Entwickeluug  des 
Ackerbaues  in  Polen  nachtheilig  wurde. 

Vielleicht  nirgends  ist  das  Zehutrecht  der  Kirche  in  solcher  Ausdehnung 
wirklich  in  Anspruch  genommen  und  durchgesetzt  worden,  als  iu  Polen. 


1)  ürk.  N.  XLVII. 

3)  S.  Beiträge  zur  Geschichte  des  alten  Ritterrechts  in  Schlesien  im  Jahresberichte  von 
1841,  aus  ungedruckten  Urkunden  und  Synodalstatuten. 
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Selbst  in  den  übrigen  ursprünglich  slavischen  Ländern  hat  sich  das  nicht  durch- 
setzen lassen,  was  in  Schlesien  versucht  wurde.  Weder  in  der  Mark  Bran- 
denburg1), noch  in  Pommern7)  und  Preusseu1)  ist  das  möglich  geworden  und 
man  sieht  jedenfalls,  dass  was  in  eigentlich  germanischen  Staaten  in  dieser 
Hinsicht  Rechtens  war,  auf  Polen  gar  keine  Anwendung  leidet4). 
M  Die  Verhältnisse,  in  denen  die  Güter  und  L'nterthanen  oder  Bauern  der 
Kirche  eben  so  wie  die  der  weltlichen  Grossen  und  die  Bewohner  des  Lan- 
des Oberhaupt  zu  deu  Herzogeu  standen,  waren  höchst  druckend  und  den 
deutschen  Verhältnissen  fast  durchaus  unähnlich.  Zuvörderst  war  der  Fürst 
im  Besitze  der  gesammten  Gerichtsbarkeit,  welche  regelmässig  durch  Kastel- 
lane oder  Burggrafen  in  dereu  Kastellaneien,  in  welche  das  gesammte  Land 
eingetheilt  war,  feiner  von  Supanen  und  Vögten  (Wlodarz),  ausserordentlich 
durch  andere  Beamtete  des  Herzogs  verwaltet  wurde  und  deren  sehr  ansehn- 
liche Strafgefälle  der  Herzog  zog.  Diesem  standen  ferner  als  Regalien  zu  die 
Metallgrubeu,  das  Manzrecht,  der  Salzverkauf,  die  Gewässer  und  Forsten, 
die  hohe  und  niedere  Jagd,  die  Zölle,  die  Errichtung  von  Märkten  und  Städ- 
ten, das  Recht  Kröge,  Fleisch-,  Brot-  und  Schuhbänke,  Mahlen  und  Wehre 
anzulegen.  Er  erhob  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Geld-  und  Ge- 
treideschoss,  Kriegs-  und  audere  Steuern  und  Uölfsgelder  von  jedem  Hofe 
und  jeder  Hufe.  Ausserdem  hatten  die  gesammten  einheimischen  Unterthanen 
eine  Menge  von  Verpflichtungen  gegen  den  Forsten,  dessen  Hof  und  Beamtete, 
welche  insgesammt  polnisches  Recht  genannt  wurden  und  theils  aus  Geld-, 
theils  aus  Dienstleistungen  bestanden,  welche  letztere  zum  Theile  auch  wie- 


1)  S.  Wohlbriicks  Gesch.  des  Bisthunis  Lebus  T.  1,  S.  233.  Vergl.  d.  Landbuch  der 
Mark  Brandenburg  an  mehreren  Stellen. 

*)  Hasselbach,  Kosegarten  und  Medem  Codex  Pomcraniac  diplomaticus  T.  1,  p.  310  ff., 
wo  jedoch,  meiner  Ueberzeugung  nach,  S.  311  die  völlig  unbegründete  Behauptung, 
der  von  den  Slaven  entrichtete  Zehnt  sey  geringer,  als  der  von  den  deutschen  Ko- 
lonuten erhobene  gewesen,  eine  richtige  Auffassuug  und  Erklärung,  wie  diese  Striche 
germaiüsirt  wurden,  ganz  unmöglich  macheu  dürfte.  Ausserdem  verdauke  ich  dem 
trefflichen  Werke  sehr  viele  Belehrung  und  unterschreibe,  was  dort  gegen  Fabricius 
wohlgemeinte,  aber  völlig  unbegründete  Behauptungen  über  das  Verhältniss  der  äl- 
teren slavischen  zur  deutschen  Bevölkerung  gesagt  ist,  durchaus. 

3)  Voigts  Gesch.  Preussens  Th.  IIL  p.  641. 

4)  Z.  B.  was  der  sonst  treffliche  Birnbaum,  über  die  rechtliche  Natur  der  Zehnten  (Bonn 
1831)  entwickelt. 
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der  in  Geldabgaben  verwandelt  worden  waren,  von  denen  wir  hier  nnr  die 
hauptsachlichsten  anführen  wollen. 

Die  Unterthanen  waren  verpflichtet,  Ochsen,  Kühe,  Schweine,  Schafe  und 
Lammer  z,u  liefen),  ferner  zu  Frohnfnhren  ( Povoz ),  zum  Vorspann  ( Podteoda ), 
Geleite  zu  Wasser  und  zu  Lande  ( Prewod ),  zur  Herberge  ( Stan ),  zur  Auf- 
nahme, Unterhalt  und  Geleit  der  forstlichen  Jager,  aller  Arten  von  Wild,  der 
Hundewärter  und  der  Jagdhunde  (Paare),  zur  Aufziehung  der  Jagdvögel, 
der  Falken,  Habichte  und  Sperber,  dann  fOr  die  ungestörte  Erhaltung  der 
Biber  zu  sorgen,  zur  Verfolgung  der  Verbrecher,  zu  Kriegsdiensten,  zur  Er- 
bauung der  Burgen  und  Verschanzungen  und  deren  Bewachung  (Strosa)  und 
zum  Eisbrechen  in  den  Gräben  der  Festungswerke. '). 

Von  allen  diesen  Lasten  des  polnischen  Rechts  die  Unterthanen  der  Kir- 
che zu  befreien,  dabin  ging  der  Geistlichkeit  eifriges  Streben.  Eben  so  nahm 
sie  dem  Kirchenrechte  nach  Freiheit  von  allen  weltlichen  Steuern  in  An- 
spruch. Der  päpstliche  Legat,  Cardinal  Guido,  verbot  in  den  im  J.  1267  für 
die  Gnesener  Provinz  erlassenen  Statuten  allen  Forsten  und  Weltlichen,  durch 
Tallien  und  Collecien  Kirchen  und  kirchliche  Personen  und  deren  Untertha- 
nen auf  den  Gutem  zu  belästigen;  weder  der  Bischof  noch  Geistliche  sollten 
bei  Strafe  des  Bannes  ohne  Genehmigung  des  päpstlichen  Stuhls,  selbst  nicht 
freiwillig,  zum  allgemeinen  Besten  oder  allgemeiner  Nothdurft  beisteuern  dür- 
fen. Wenn  alle  diese  Ansprache  der  Geistlichen  schon  den  Fürsten  und  dem 
Adel  vorzüglich  dann  aber  auch  den  nach  und  nach  emporstrebenden  Städten 
zuwider  seyn  mussten,  so  kam  in  Schlesien  noch  besonders  dazu,  dass  Ja- 
roslaus,  Herzog  von  Oppeln,  der  Sohn  Herzog  Boleslaus  I.  von  Schlesien, 
dem  sein  Vater  nach  einer  alten  glaubwürdigen  Nachricht  im  J.  1199  das 
von  der  Hauptburg  genannte  Ottmach  au  i  sehe  Land,  welches  später  mit  dem 
Aufkommen  der  Stadt  Neisse  das  Neissesche  genannt  wurde,  gegeben 
hatte,  es  als  Bischof  von  Breslau  bei  seiuem  Tode  (1201)  dem  Bisthume  ganz 
Oberliess. 

Bei  dem  Gesammteigenthume,  als  welches  die  Söhne  des  Wladislaus  von 
Polen  Schlesien  besassen,  war  eine  solche  Handlung  au  sich  kaum  rechts- 
kräftig. Man  kennt  indessen  die  näheren  Umstände,  unter  denen  die  Schen- 
kung und  auch  die  erste  Theilung  des  Landes  durch  die  Söhue  des  Wladis- 


1)  S.  die  ansfchrikhe  Auseinandersetzung  dieser  Verhältnisse  in  meiner  Urkundcnaamm- 
lung  S.  4— 31. 
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laus  geschah,  nicht  genau  genug,  um  aber  diese  Angelegenheit  gründlich  nr- 
theilen  zu  können.  Em  scheint  auch  nicht,  dass  der  einzige  Bruder  des  Ja- 
roslaus,  Herzog  Heinrich  I.,  seine  Einstimmung  verweigert  hätte.  Jedenfalls 
fragte  es  sich ,  welche  Rechte  der  jedesmalige  Bischof  aber  das  Neissesche 
flben  durfte,  ob  er  es  nur  als  Unterthan  des  Landesherrn,  oder  als  Forst,  wie 
die  übrigen  Herzoge,  mit  Landeshoheit,  wie  wir  es  nennen,  oder  ob  er  es 
gar  unter  der  auch  für  andere  Gater  des  Bisthums  in  Anspruch  genommenen 
Kirchenfreiheit  besässe.  So  viel  ist  gewiss,  dass,  als  Niederschlesien  nach 
Heinrichs  I.  Tode  an  dessen  Sohn  Heinrich  H.  und  als  dieser  in  der  Mon- 
golenschlacht geblieben  war,  an  dessen  vier  Söhne  kam,  welche  sich  dann 
theilten,  das  Neissesche  und  Ottmachanische  als  Erbgut  des  Bisthums  nicht 
mit  in  die  Theilung  kam,  wie  Herzog  Konrad  von  Glogau  1*268  Öffentlich  er- 
klärte. Insgesammt  sahen  sich  die  Piastischen  Herzoge  von  Schlesien  als 
Patrone  des  Bisthnms  an. 

Der  päpstliche  Stuhl  nahm  in  Schlesien  wie  in  Polen  den  Peterspfen- 
nig, nehmlich  von  jedem  lebenden  Haupte  einen  Pfennig  jährlich  in  Auspruch 
und  zwar  von  der  Einführung  des  Christenthums  an  ')•  Später  glaubte  man, 
er  sey  erst  seit  der  Wiederherstellung  des  Christenthnms  onter  Kasimir  I. 
entrichtet  worden1).  Ans  den  Provinzialstatuten  von  1248  ergiebt  sich,  dass 
der  Papst  die  Einsammlung  des  Peterspfennigs  den  Bischofen  obertragen  hatte 
und  im  J.  1253  erklärte  Papst  Innocenz  IV.,  die  polnischen  Forsten  hätten 
ihm  angegeben,  ihre  Vorfahren  wären  von  Einfohning  des  Christenthnms  an 
allein  dem  päpstlichen  Stuhle  unterworfen  gewesen  und  hätten  als  Zeichen  der 
Unterwürfigkeit  den  Peterspfennig  bezahlt1).  Es  ist  bekannt,  dass  der  Pe- 
terspfemiig  in  vielen  Ländern  entrichtet  wurde4),  nicht  aber  im  römischen  Rei- 
che, dessen  unmittelbare  Beziehungen  zu  Polen  der  römische  Stuhl  wohl  auch 
so  zu  beseitigen  suchte. 

Das  Bisthum  Breslau  muss  schon  früh  ansehnliche  Besitzungen  in  und 
ausserhalb  Schlesiens  gehabt  haben,  ehe  dieses  noch  von  Polen  getrennt 
wurde,  denn  j?chon  im  J.  1154  wird  eine  grosse  Anzahl  von  Städten,  Bur- 
gen, Dörfern  und  Höfen,  als  demselben  gehörig,  namentlich  angeführt.  Papst 
Hadrian  IV.  nahm  in  diesem  Jahre  das  Bisthum  Breslau  unter  den  Schatz  des 

1)  Dithmar  Mersch.  T.  1,  p.  387  ed.  Leibnitz. 
1)  Boguphal  bei  Sommersberg  T.  H,  p.  98. 
I)  Raynaldi  annal.  eocL  a.  1963. 
4)  Da  Gange  Glossarium  unter  Denarios  s.  Petri. 
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päpstlichen  Stuhls  und  bestätigte  dessen  Besitzungen  in  achtzehn  namentlich 
genannten  Kastellaueien,  welche  wahrscheinlich  damals  den  gesammten  Spren- 
gel umfassten,  ferner  die  Kastellanei  Ottmachau,  die  Burg  Militsch  und  noch 
fünfzig  Dorfer  und  Besitzungen  in  Schlesien  und  Polen  mit  mehreren  Leib- 
eigeneu '). 

Der  Friede  zwischen  der  Kirche  und  den  Forsten  scheint  zuerst  durch 
die  Ansprüche  gestört  worden  zu  seyn,  welche  die  Kirche  auch  auf  den  Neu- 
bruchzehnten machte,  als  dieser  mit  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts anfing,  eine  grössere  Wichtigkeit  zu  erhalten.  Das  früher  durch  zahl- 
reiche Kriege  entvölkerte  Schlesien  war  mit  Wäldern  bedeckt,  welche  gar 
nicht  genutzt  werden  konnten.  Als  nun  Herzog  Boleslaus  I.  im  J.  1175  das 
Kloster  Leubus  an  der  Oder  stiftete  und  mit  deutschen  Cisterciensermöncben 
aus  dem  Kloster  Pforte  bei  Naumburg  an  der  Saale  besetzte,  so  ertheilte  er 
für  die  Deutschen,  welche  angesetzt  vom  Abte  die  Besitzungen  des  Klosters 
anbauen  oder  auf  ihnen  wohnen  würden,  auf  ewig  Freiheit  von  allen  den  La- 
*  sten,  zu  denen  die  eingeborenen  Polen  herkömmlich  verpflichtet  waren  und  die 
man  insgemein  zusammen  als  polnisches  Recht  bezeichnete9). 

Aus  Urkuuden  habe  ich  in  der  Urkundeiisammlung  zur  Geschichte  des 
Ursprungs  der  Städte  uud  der  Einführung  und  Verbreitung  deutscher  Koloni- 
sten in  Schlesien  (S.  1 17  ff.)  nachgewiesen ,  dass  seit  dieser  Zeit  die  Ein- 
wanderung deutscher  Kolonisten  in  ansehnlichem  Umfange  und  ziemlich  schnell 
statt  fand.  Diese  zahlreichen  Kolonisten,  welche  sämmtlich  in  Wäldern  und 
nubebaueten  oder  wüste  gewordenen  Orten  angesetzt  wurden,  konnten  nur  un- 
ter annehmlicheu  Bedingungen  bewogen  werden,  sich  in  ein  ihnen  fremdes 
Land  zu  begeben. 

Es  sind  eiuige  Spuren  vorhaiiden,  aus  denen  man  schliessen  möchte,  dass 
die  Fürsten  selbst  ein  Recht,  wenigstens  auf  den  Neubruchzehnten ,  in  An- 
spruch nahmen  und  sonach  den  Anspruch  der  Kirche  nicht  anerkannten. 

Herzog  Heinrich  schenkte  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Laurentius  von 
Breslau  im  J.  1211  dem  Kloster  Leubus  den  Zehnten  eines  ganzen  Striches 
bei  Liegnitz Dennoch  Hess  sich  der  Abt  Günther  von  Leubus  im  J.  121$ 

1)  Ungedruckte,  nur  in  sehr  mangelhafter  beglaubigter  und  unbeglaubigter  Abschrift 
vorhandene  Urkunde,  deren  Abdruck  bis  zur  Auffindung  einer  wahrscheinlich  noch 
vorhandenen  altern  beglaubigten  Abschrift  ausgesetzt  werden  musste. 

2)  Die  echte  Urkunde  in  Büschings  Urkunden  des  Klosters  Leubus  Heft  1,  N.  1. 

3)  Daselbst  N.  14.    Vcrgl.  oben  S.  XVII. 
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vom  Bischöfe  Laurentius  nicht  nur  alle  Zehnten  bestätigen,  welche  dessen  Vor- 
ganger Walther,  Ziroslaus,  Jaroslaus  und  Cyprian  dem  KJoster  verliehen,  son- 
dern auch  den  Zehnten  von  500  grossen  Hufen  Waldes  im  Goldbergischen 
überweisen,  welche  Heinrieb  I.  im  J.  1203  dem  Kloster  geschenkt  hatte  und 
auf  welchen  bereits  damals  neun  deutsche  Dörfer  augelegt  worden  waren, 
indem  der  Bischof  ausdrücklich  das  Zehutrecht  über  diese  Waldhufen  in  An- 
spruch nahm  ').  Eben  so,  als  Heinrich  I.  im  J.  1224  jedem  der  Klöster  Treb- 
nitz, Lenbus  und  Naumburg  am  Bober  200  Hufen  im  Lebusischen  schenkte, 
verlieh  der  Bischof  Laurentius  von  Lebus  im  J.  1226  dieseu  Klöstern  das 
Zehntrecht  darüber'). 

So  finden  wir  ans  dieser  Zeit  noch  andere  Zehntverleihungen  der  Bischöfe 
an  Geistliche,  welche  dieselben  annahmen,  da  sie  kirchenrechtlich  die  An- 
sprüche des  Bischofs  nicht  bestreiten  konnten  und  es  ihnen  übrigens  ziemlich 
gleichgültig  seyu  konnte,  wer  ihnen  das  Recht  dazu  verlieh,  sofern  es  ihnen 
nur  wurde. 

Die  Fürsten  mochteu  davon  keine  Kenntniss  nehmen,  da  es  auch  ihnen 
in  gewisser  Hinsicht  thatsachlich  gleichgültig  seyn  konnte,  ob  das,  was  sie 
den  Stiftern  verliehen,  noch  von  einem  andern  gegeben  wurde,  der  darauf  ein 
Recht  in  Anspruch  nahm.  Es  fragt  sich  auch,  ob  sie  immer  darum  wussten. 
Anders  aber  stellte  sich  das  Verhältnis*  dieser  Ansprüche  der  Kirche  zu  den 
Weltlichen,  wenn  diese  selbst  für  sich  neue  Dörfer  durch  Ausrodung  der 
Wälder  und  in  wüsten  Gegenden  gründeten.  Als  der  Bischof  auch  hier  mit 
seinen  Ansprüchen  auf  den  Novalzehnten  hervortrat,  mochte  die  Berechtigung 
dazu  dem  einfachen  und  au  f  das  Tatsächliche  gerichteten  Verstände  der  Für- 
sten nnd  Grossen  nicht  einleuchten.  Sie  mochten  meinen,  dass  die  Kirche 
kein  Recht  habe,  etwas  von  Landereien  zu  ziehen,  von  denen  sie  bisher 
nichts  gezogen  hatte.  Dazu  kam  ihr  eigenes  Interesse  in  Widerstreit  mit  dem 
der  Kirche.  Natürlich  entging  ihnen  alles,  was  die  Kolonisten  nicht  an  sie, 
sondern  an  die  Kirche  zu  zahlen  übernahmen. 

Dörfer  und  dann  auch  Städte  wurden  in  Schlesien  zn  deutschem  Rechte 
allgemein  nach  folgender  Form  angelegt.  Der  Landesherr  gab  dem  Grnudherru 
die  Erlaubniss  dazn,  indem  er  in  der  Regel  auf  mehrere  Leistungen,  zu  wel- 
chen die  Eingeborenen  nach  sogenanntem  polnischen  Rechte  verpflichtet  wa- 


1)  Büschings  Urkunden  des  Klosters  Leubus  N.  22. 

«)  Urk.  in  Wohlbnicks  Geschichte  von  Lebus  T.  L  S.  50. 
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reu,  verzichtete  und  festsetzte,  was  er  sich  vorbehielt.  Der  Grundherr  schloss  i 
daun  einen  Vertrag  mit  einem  Anleger  (locator),  der  das  vermessene  Grund- 
stock als  Dorf  oder  Stadt  einrichtete  und  besetzte,  dafür  im  Dorfe  Schulz,  i 
in  der  Stadt  Voigt  d.  h.  Richter  wurde,  zur  Scholtisei  oder  Vogtei  den  drit- 
ten Tbeil  der  Gerichtsgefälle  und  eine  Anzahl  von  zius-  und  zehntfreien  Hufen 
( manai  liberi)  nebst  anderen  Vortheilen  bekam,  wahrend  die  Bauern  ihre  Hu-  I 
fen  gegen  bestimmten  Zins  und  Zehnten  (manei  censualea),  beide  übrigens  als  i 
freies,  erbliche»  Eigenthum  erhielten').  I 
Herzog  Heinrich  I.  beklagte  sich  daher  bei  dem  Papste  Honorius  III.  i 
über  den  Bischof  Laurentius  von  Breslau,  der  die  Kolonisten,  die  innerhalb 


seiues  Herzogthums  die  Walder  und  andere  unangebauete  Läudereien  bewoh- 
nen und  in  Anbau  bringen  wollten,  gegen  die  Landesgewohnheit,  welche  die 
benachbarten  Bischöfe  beobachteten,  unter  dem  Namen  der  Zehnten  dermaassen 
durch  unrechtmässige  Erpressungen  beschwere,  dass  sie  nicht  nur  Anstaud 
nähmen  sich  anzusetzen ,  sondern  auch  die  Orte,  welche  sie  bereits  angebauet, 
verliesseu  und  sich  zum  grosseu  Schaden  des  Herzogs  iu  andere  Länder  be- 
gäben, indem  dadurch  nicht  nur  jene  Orte  wo  st  blieben,  sondern  auch  die 
Gränzen  seiues  Herzogthums  eingenommen  worden  und  zwischen  ihm  und  den 
Benachbarten  (Forsten),  in  deren  Länder  die  Kolonisten  sich  begäben,  viel 
Zwietracht  entstünde.  Ferner  hätten  die  Vorgänger  des  Bischofs  gewissen 
leibeigenen  Smarden,  dafür  dass  ihnen  zur  Entschädigung  eben  solche  Leib- 
eigene mit  deren  Besitzungen  überwiesen  worden,  Zehntfreiheit  bewilligt  und 
mm  verlange  der  Bischof  den  Zehnten  von  diesen  dennoch  gegen  alles  Recht, 
belästige  ihn  überdies  und  beschwere  ihn  noch  in  anderen  Rücksichten. 

Der  Papst  befahl  daher  am  2.  März  12*26  den  Aebten  zu  St.  Georg  in 
Naumburg  an  der  Saale,  zu  Buchau  und  dem  Decane  von  Meissen,  diese  Strei- 
tigkeiten zu  untersuchen,  friedlich  beizulegen  oder  richterlich  zu  entscheiden, 
oder,  wenn  das  nicht  angehe,  die  Entscheidung  an  ihn,  den  Papst,  zu  brin- 
gen. Die  Bevollmächtigten  bewirkten  gütliche  Beilegung  der  Streitigkeiten 
auf  folgende  Bedingungen.  Der  Herzog  verpflichtete  sich  des  Friedens  we- 
gen die  Smardooen,  Lazaken,  Strozonen,  Popratnizen  und  P6ugbauern,  welche 
missbräuchlicher  Weise  seit  alter  Zeh  keinen  Zehnten  zahlten,  zur  vollen  Ent- 
richtung desselben  zu  nöthigen.  Eben  so  versprach  er  die  Ritter,  welche  von 
ihm  seit  der  Kirchenversammlung  im  Lateran  im  J.  1215  zehntpflichtige  Güter 

1)  S.  ausführlich  darüber  die  L  rk  un  den  sammln  ng.    Hauptituck  3  und  4. 


Digitized  by  Google 


Zehntvertrag. 


XXV 


erhalten  hatten  oder  noch  erhalten  würden,  zur  Entrichtung  der  Zehuten  zu 
zwingen,  doch  nach  altem  einheimischen  Ritterrechte.  Er  verlieh  feruer  der 
Kirche  den  Zehnten  von  dem  Golde,  welches  er  von  dem  Goldgewinne  er- 
hielt. Dieser  bestand  nehmlich  selbst  in  dem  Zehnten  des  gewonnenen  Gol- 
des, wonach  also  die  Kirche  den  hundertsten  Theil  des  Goldgewinne«  bekam. 
Ans  Rücksicht  auf  das  Wohlwollen,  das  der  Herzog  und  dessen  Sohn  (Hein- 
rich II.)  der  Kirche  so  bewiesen,  wollte  der  Bischof  in  den  KasteUaneieu 
Krossen,  Reuthen,  Sagau,  Buuzlau  und  Lahn  keinen  andern  Zehnt  fordern, 
als  bisher  entrichtet  worden  war,  nehmlich  im  Krossenschen  von  deu  Deut- 
schen drei  Scheffel  von  jeder  Hufe,  von  deu  Polen  dagegen  wie  bisher 
d.  h.  unstreitig  den  vollen  Garbeuzehut;  im  Saganschen  und  Runzlauscben 
wie  bisher  Honig;  im  Betithenschen  aber  von  eingeborenen  Freien  und  Ju- 
den den  vollen  Zehnt;  im  Lähnschen  Eichhörucheufelle ,  Granwerk.  Vom 
Kroraenschen  an  bis  zur  Gräuze  des  Othmachauscheu  begnügte  sich  die  Kirche, 
wenn  Wald  ausgethan  d.  h.  hier  zur  Anlegung  von  Dorfern  angewiesen  und 
gerodet  wurde,  mit  einein  Vierduuge  oder  einer  Viertelmark  von  jeder  Hufe 
mit  Ausnahme  der  sechsten,  welche  der  Anleger  oder  Schulz  zehntfrei  er- 
hielt. Im  Falle  jedoch  Hufen  der  Anleger  auf  irgend  eine  Weise  von  diesen 
ah  an  einen  andern  Grundherrn  kommen  und  so  zinsbar  gemacht  werden  wür- 
den, so  sollte  davon  auch  der  Vierdung  als  Zehut  an  die  Kirche  entrichtet 
werden ').  Dieser  Vertrag  wurde  nun  Grundlage  der  späteren  Verhältnisse 
der  Novalzebuteu  in  Schlesien,  denn  es  zeigt  die  Folge,  dass  im  Wesentlichen 
dieselben  Grundsätze  auch  auf  Oberschlesien  flbergingen.  In  diesem  Abkom- 
men finden  wir  den  Ursprung  des  in  Schlesien  so  sehr  verbreiteten  Rischofs- 
nerdungs,  d.  h.  der  Verwandlung  des  Zehnten  jeder  Hufe  in  die  Entrichtung 
eines  Silberziuses  im  Retrage  einer  Viertelmark.  Es  hatte  das  für  den  Acker- 
bau und  die  Germanisirung  vorzüglich  Niederschlesiens  die  wichtigsten  Folgen, 
wie  sich  in  der  zunehmenden  Ausdehnung  der  Kolonisirung  von  Deutscheu 
und  der  Ausrodung  der  Wälder  zeigt,  wie  ich  in  der  Urkundensammlung  S. 
123  und  dann  in  den  Jahresberichten  der  historischen  Sectiou  der  Gesellschaft 
für  vaterläudische  Kultur  vom  J.  1839,  1840,  1842  und  1844  nachgewiesen 
habe.  Als  mit  dem  Ende  des  dreizehnten  und  dem  Anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  die  böhmischen  Groschen  aufkamen  und  dann  im  Laufe  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts  sehr  schnell  von  immer  geringerm  Gehalte  ausgeprägt 


1)  Urkunden  N.  I  und  IL 
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wurden,  gewann  dadurch  der  Landmann  eben  so  viel,  als  der  Bischof  verlor. 
Man  rechnete  in  Schlesien  dann  regelmassig  nach  Marken  und  seit  dem  Ende 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  nach  Marken  prager  Groschen  polnischer  Zahl, 
d.  h.  48  Groschen  auf  die  Mark,  welche  schwer  genannt  wurde,  im  Gegen- 
sätze der  leichten  Mark  von  32  Groschen. 

Von  dem  wirklichen  Werthe  der  alten  Mark  sind  wir  nicht  geuau  unter- 
richtet, wissen  aber,  dass  die  Mark  prager  Groschen,  anfanglich  sechzig, 
bald  mehr  und  endlich  91  Stack  enthielt,  die  dann  auch  immer  schlechter  aus- 
geprägt wurden,  so  dass  unter  Karl  IV.  die  Mark  Wahrung,  oder  Groschen 
nur  7  X  Thaler  werth  war')>  Daher  widerstrebten  die  Bischöfe  schon  früh 
der  Verwandlung  des  Zehnten  in  eine  Geldsumme. 

Haben  wir  gesehen,  dass  der  Bischof  seineu  Vertrag  mit  dem  Herzoge 
Heinrich  I.  für  den  Umfang  der  Lander  desselben  vom  Krossenschen  ein- 
schliesslich bis  zur  Gränze  des  Othmachauschen  oder  Neisseschen  abschloss, 
so  entnehmen  wir  daraus,  dass  er  dem  Herzoge  aber  dieses  letztere  Land 
nicht  eigentlich  dieselbeu  Rechte,  wie  aber  die  anderen  zugestand.  Dennoch 
finden  wir,  dass  Heiurich  I.  seine  Ansprache  auf  das,  was  wir  Landeshoheit 
nennen,  nicht  fallen  Hess. 

Durch  Vermitteluug  des  päpstlichen  Legaten  Wilhelm,  Bischofs  von  Mo- 
dena,  der  fast  dreissig  Jahre  hindurch  im  Osten  Europa  s  thätig  war,  schloss 
der  Herzog  1230  einen  Vertrag  mit  dem  Bischöfe  Laurentius  von  Breslau  aber 
den  Blutbaun  (juriadictio  gladii)  im  Neisseschen,  den  der  Herzog  mit  den 
daher  röhrenden  Gerichtsgefallen  als  Hoheitsrecht  für  sich  in  Anspruch  nahm. 
Der  Legat  bewog  den  Herzog  Heinrich  I.  und  dessen  Sohn  Heiurich  II.  des 
Friedens  wegen  dem  Bischöfe  von  Sachen,  auf  die  Verlnst  des  Lebens  oder 
der  Glieder  stand,  die  Hälfte,  von  allen  übrigen  aber  das  Ganze  der  Gerichts- 
gefälle abzutreten;  der  Bischof  sollte  den  Voigt  setzeu,  dieser  aber  vom  Her- 
zoge den  Blntbann  erhalten.  Einen  nicht  auf  Lebenszeit  eingesetzten  Voigt 
sollte  der  Bischof  allein,  einen  auf  Lebenszeit  eingesetzten  der  Herzog  und 
der  Bischof  gemeinschaftlich  absetzen  dürfen,    klagen  gegen  den  Voigt  rich- 


1)  S.  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  S.  1  ff.  und  Voigts  Beschreibung  der  böhmischeu 
Münzen.  Zu  einer  gründlichen  Kenntnis*  der  einheimischen  schlesischen  Münzen  man- 
gelt nicht  sowohl  Material  als  ein  des  Gegenstandes  mächtiger  Bearbeiter  der  Ge- 
schichte des  schlesischen  Münzwesens.  Was  bisher  von  Dewcrdeck,  Kundmann  u.  s.  w. 
geleistet  worden,  reicht  nicht  aus. 
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tele  der  Herzog  uud  theilte,  wenn  es  auf  das  Leben  oder  den  Verlost  der 
Glieder  ging,  die  Gefalle  mit  dem  Bischöfe;  iu  anderen  Fallen  erhielt  der  Bi- 
schof diese  allein  Hierdurch  war  also  allerdings  das  Hoheitsrecht  des  Her- 
zogs in  einem  wesentlichen  Punkte  anerkannt  uud  was  er  nachgegeben,  war 
nur  des  Friedens  wegen  geschehen.  Bald  darauf  starb  der  Bischof  Lauren- 
tius (123*2)  und  Thomas  I.  war  sein  Nachfolger. 

Wie  sehr  der  Adel  iu  Polen  der  grossen  Ausdehnung  der  Vorrechte  wi- 
derstrebte, welche  die  Kirche  in  Anspruch  nahm,  zeigt  das  Beispiel  des  Wla- 
dislaus  Odonicz  iu  Grosspolen.  Dieser  verlieh,  wie  es  scheint  zuerst  (1232), 
dem  Bischöfe  von  Posen  das  herzogliche  Recht,  das  liefest,  eine  grosse  Menge 
sonst  ausschliesslich  den  Landesherren  zustehender  Rechte,  Befugnisse  und 
Hebungen,  indem  er  die  Unterthanen  aller  Güter  des  Bisthums  und  Capitels 
von  sä  mint  liehen  Lasten  des  polnischen  Rechts,  von  Heerfahrten ,  von  jeder 
Gerichtsbarkeit  weltlicher  Beamteten  befreiete  uud  sie  unter  des  Bischofs  Ge- 
richtsbarkeit stellte,  ausser  wenn  einer  der  l'nterthanen  Feinde  in  das  Land 
rufen  oder  dem  Herzoge  nach  dem  Leben  stehu,  d.  h.  sich  des  Hochverraths 
schuldig  machen  würde,  nur  in  diesem  Falle  sollte  er  vor  dem  fürstlichen  Rich- 
ter zu  Recht  stehu,  doch  auch  dann  die  von  dem  Verbrecher  zu  entrichtende 
Busse  an  die  Kirche  fallen.  Ausserdem  verlieh  er  dem  Bischöfe  das  Recht 
in  Cröben  Manzen  zu  schlagen  und  im  gesammteu  Bisthume  zu  jagen.  Das 
brachte  den  Adel  dermaassen  auf,  dass  er  deu  Herzog  ermorden  wollte,  ihn 
aus  dem  Laude  trieb  uud  Heinrich  I.  von  Schlesien  als  Herzog  annahm  *).  Es 
ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  diese  Vorgänge  deu  Erzbischof  Fulco  vou  Gne- 
seu  veranlassten,  eine  Proviuzialsynode  aller  polnischen  Bischöfe  zu  Syradz 
im  Juli  1233  zu  halten.  Abgesehn  von  den  reinkirchlicheu  Bestimmungen, 
weiche  wif  derselben  getroffen  wurden,  setzten  die  Bischöfe  auch  in  Beziehung 
auf  deu  freien  Zehnten  nach  Ritterrecht  durch,  was  bereits  oben3)  angeführt 
worden  ist;  femer  wurde  wegen  der  Gewalttätigkeiten  der  Grossen  ein  jeder 
mit  dem  Banne  bedrohet,  der  Kirchen  oder  Kirchhöfe  erbrechen,  sie  berau- 
bet! und  sonst  vergewaltigen  würde,  vorzüglich  wenn  das  durch  fürstliche 
Heere,  auch  in  Abwesenheit  der  Fürsten  geschähe,  dann  sollten  die  Anführer 
gebannt,  deren  Patronatrecht  über  Kirchen  suspendirt,  in  denselben  kein  Got- 


1)  Urkundensammlung  N.  13. 
1)  BoguphaL  p.  59. 
3)  Oben  S.  XV11L 
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tesdienst  gefeiert  und,  weun  im  Kriege  Kirchengüter  heran I» et  worden,  der 
Fürst  mit  dem  Banne  belegt  werden.  Mit  weltlichen  Gerichtsangelegenheiten 
sollten  sich  Klostergeistliche  nicht  befassen,  auch  kein  Geistlicher  gegen  die 
Kirche  einem  Weltlichen  Beistand  leisteu. 

Thomas  I.  liess  sich  durch  nichts  abhalten,  das  Zehntrecht  in  grossester 
Ausdehnung  zu  behaupten.  Vor  dem  Legaten  Wilhelm,  Bischof  von  Modena, 
focht  er  im  J.  1*235  seines  Vorgangers  Zehntverleihung  an  das  Kloster  Leu- 
bus vom  J.  1218  an,  indem  er  behauptete,  die  Urkunde  sey  ohne  Wissen  des- 
selben und  des  Capitels  geschrieben  und  besiegelt  worden,  denn  wirklich  han- 
gen noch  jetzt  beide  Siegel  au  der  Originalurkunde;  ferner,  sie  enthalte  auch 
mehrere  Zehnten,  welche  seine  Vorgänger  dem  Kloster  nie  abereignet  hatten, 
namentlich  von  500  Hufen  im  Goldbergschen  (obgleich  Papst  Gregor  IX.  diese 
im  J.  1232  dem  Kloster  ausdrücklich  bestätigt  hatte ')),  so  wie  den  Zehnten 
zwischen  den  Flossen  Ilotzenplotz  und  Straduna.  Der  Legat  vermittelte  1235, 
dass  der  Abt  die  ihm  gehörige  Hälfte  des  Dorfes  Veznrocone,  femer  Kosten- 
thal, die  Hälfte  des  Zehnten  zwischen  den  genannten  Flossen  und  einige  an- 
dere Hebungen  an  den  Bischof  abtrat  und  dafor  Bestätigung  der  Urkunde  vom 
J.  1218  erhielt5). 

Es  muss  das  Aufsehen  gemacht  haben,  da  es  zu  den  wenigen  Thatsa- 
chen  gebort,  welche  die  Geschichtschreiber  aus  dem  Leben  Thomas  I.  über- 
liefert haben1). 

Herzog  Heinrich  I.  handelte  übrigens  trotz  seiner  nnd  seiner  Gemaliu 
Frömmigkeit,  rücksichtlich  der  forstlichen  Rechte  ober  die  Unterthanen  der 
Kirche  wie  andere  polnische  Fürsten.  Wahrscheinlich  konnte  auch  er  der 
Kirche  die  ihr  von  Wladislans  Odouicz  verliehenen  Rechte  nicht  zugestehen, 
weil  diesen  der  Adel  eben  deshalb  verjagt  und  ihn  als  Herzog  angenommen 
hatte,  allein  auch  in  Schlesien  hatte  er  mit  seinen  Beamteten  die  Unterthanen 
des  breslaner  Bisthnms  vielfach  vergewaltigt,  worüber  der  Bischof  Thomas  I. 
Beschwerde  führte  *).  Der  Erzbischof  von  Gnesen  hatte  sich  darüber  an  den 
Papst  gewendet,  der  Legat  Wilhelm  von  Modena  daher  bei  seiner  Anwesen- 

1)  Büschings  Urkunden  von  Lcubus  N.  46. 

8)  Daselbst  N.  66.    Ein  zweites  Original  Ist  im  Archive  des  Domcapitels. 

3)  Chronica  prineip.  Polon.  in  meinen  Script  rcr.  Siles.  1,  p.  161. 

4)  Päpstliche  Schreiben  vom  J.  1236  und  1237  aus  den  Regcsten  in  Palackv  italienischer 
Reise  S.  26  f.  N.  132,  140  und  141. 
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heit  in  Polen  den  Herzog  (wohl  1235)  vorgeladen  und,  als  er  nicht  erschien, 
mit  dem  Banne  belegt.  Bei  dem  darüber  Tor  dem  päpstlichen  Stuhle  erhobe- 
nen Prozesse  hatte  der  Papst  einige  Prälaten  bevollmächtigt,  den  Herzog  un- 
ter der  Bedingung  zu  absolviren,  selbst  oder  durch  Bevollmächtigte  an  einem 
bestimmten  Termine  in  Rom  zu  erscheinen.  Die  Prälaten  luden  zwar  den 
Herzog  vor,  Hessen  ihn  jedoch  ohne  Rocksicht  auf  die  vom  Papste  vorge- 
schriebenen Bedingungen  absolviren.  Als  nun  au  dem  bestimmten  Termine 
weder  der  Herzog  noch  dessen  Bevollmächtigte  in  Rom  erschienen,  wurde  er 
zur  Erstattung  der  Prozesskosten  au  den  Erzbischof  von  Gnesen  verurtheilt. 
Daun  erschienen  Heinrichs  Bevollmächtigte  und  der  Prozess  über  die  Rechte 
des  Herzogs  gegeu  die  ünterthanen  des  Erzbischofs  und  über  dessen  Klage 
wegen  ihm  zugefügter  Nachtheile  au  Steuern,  Lasten  und  Beschädigungen  in 
seiuen  Besitzungen  wurde  einige  Zeit  hindurch  in  Rom  gerührt,  bis  der  Her- 
zog im  J.  1238  starb.  Seinem  Nachfolger  Heinrich  II.  setzte  (Jregor  IX.  am 
25.  Mai  1238  auseinander  was  geschehen  war  und  ermahnte  ihn,  Geuugthuung 
für  deu  von  seinem  Vater  der  Kirche  zugefügten  Schaden  zu  leisten,  von  allen 
Bedrückungen  der  Untertanen  derselben  abzulassen  und  dem  Erzbischofe  keine 
Veranlassung  zu  Beschwerden  zu  geben,  ausserdem  zu  gewärtigen,  dass  der 
Leichnam  seines  Vaters,  als  eines  wegen  Bedrückung  der  Kirche  Gebannten 
wieder  ausgegraben  und  die  vom  Erzbischofe  und  dessen  Suflraganen  zur  Ver- 
theidiguug  der  Rechte  und  Freiheiten  der  Kirche  gegen  Heinrich  1.  erlasse- 
nen Sentenzen  würden  streng  beobachtet,  ja  mit  geistlichem  und  weltlichem 
Schwerdte  gegen  ihn  und  sein  Land  vorgeschritten  werden ').  Die  kurze  durch 
das  Herannahen  der  Mongolen  so  stürmische  Regierungszeit  Heinrichs  II.  und 
dessen  Tod  bei  Wahlstadt  (9.  April  1241)  hinderten  einige  Zeit  hindurch  ir- 
gend etwa»  in  dieser  Angelegenheit  zu  thun,  doch  schon  in  demselben  Jahre, 
in  welchem  die  Mougoleu  Schlesien  verbeert  und  dann  geräumt  hatten,  zeigte 
sich  Miecislaus  II.,  Herzog  von  Oppeln,  mit  seinem  Bruder  Wladislaus  Herr 
des  damals  noch  nicht  weiter  getheilten  Oberschlesiens,  dem  Bischöfe  Tho- 
mas I.  und  dem  Bisthume  sehr  geneigt,  indem  er  die  Ünterthanen  ihrer  Dörfer 
Ujest,  Kostenthal  und  Steinau  von  Heerfahrten  über  die  Gräuze  seines  Her- 
zogthums befreiete,  wogegen  sie  bis  zur  Rückkehr  der  übrigen  uud  /-war  die 
Einwohner  von  Ujest  vier,  die  von  Kostenthal  und  Steinau  je  drei  Gewaffnete 
zum  Schutze  des  Laudes  auf  eigene  Kosten  stellen  und  nur  wenn  sein  Land 


I)  Urk.  in  Raynaldi  annal.  eccl.  vom  X  1238,  N.  56. 
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angegriffen  werden  würde  wie  alle  übrigen  erscheinen  sollteu.  Ferner  befreiete 
er  dieselben  von  allgemeinen  Schätzungen ,  welche  iu  besonderen  Nötheu  des 
Herzogs  auf  das  gesammte  Land  gelegt  werden  worden,  indem  es  gauz  im 
Belieben  des  Bischofs  stehen  sollte,  etwas  von  ihnen  zu  erheben  oder  nicht. 
Wenn  je  Gold-  oder  Silbergruben  oder  Adern  anderer  Metalle  oder  Salzquel- 
len in  seinem  Lande  entdeckt  werden  würden,  sicherte  er  der  Kirche  den 
Zehnten  des  ihm  davon  zustehenden  Antheils  zu.  Eben  so  flberliess  er  wie 
die  niedere  Gerichtsbarkeit  auch  die  hohe  dem  Bischöfe  in  dieseu  Dörfern  mit 
deu  gesainmten  Gerich  tsgefälleu  '). 

Herzog  Heinrich  II.  hatte  bei  seinem  Tode  fünf  Söhne  hinterlassen.  Mie- 
cislaus  wahrscheinlich  der  Jüngste,  welcher  die  Burg  Lebus  und  unstreitig 
das  dazu  gehörige  Land  erhielt,  starb  früh  und  wird  daher  von  deu  scblesi- 
schen  Geschichtschreiben)  gar  nicht  genannt3).  Boleslaus  II.,  der  Aelteste 
wurde,  wie  erzahlt  wird,  wegen  des  Vorzugs,  den  er  den  Deutscheu  ge- 
wahrte, aus  Grosspolen,  dessen  Regierung  er  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
übernommen  hatte,  vertrieben1).  Die  vier  übrigen  Bruder  tli eilten  so,  dass  je- 
der der  beiden  älteren  einen  der  jüngeren,  welche  Geistliche  wareu,  zu  sich 
nahm,  und  demgem&ss  Boleslaus  II.  für  sich  und  seineu  Bruder  Kourad  an- 
fänglich Breslau,  dann  Liegnitz  uud  Glogau  wählte,  während  Heinrich  III. 
mit  seinem  Bruder  Wladislaus  Breslau  erhielt,  wozu  damals  auch  die  Fürsten- 
tümer Oels  (mit  den  später  abgerissenen  Standesherrschaften) ,  Brieg,  Mou- 
sterberg,  Schweidnitz  und  Jauer  gehörten.  Konrad  verlangte  indessen  eben- 
falls ein  eigenes  Fürstenthum  und  erhielt  nach  vielem  Streite  uud  Fehden  un- 
ter sämmtlicheii  Brüdern  das  Fürstenthum  Glogau,  wozu  Krossen  gehörte.  Da*« 
Lebuser  Land  fiel  den  Markgrafen  von  Brandenburg  in  die  Hände4). 

Herzog  Heinrich  II.  hatte  seinen  Söhnen  aufgetragen,  die  Guter  der  Kirche 
vou  vielen  auf  ihnen  lastenden  Dieusteu  und  Leistungen  zu  befreien,  was  diese 
auch  nach  seinem  Tode  gethan5). 


1)  Urk.  N.  IIL 
8)  Boguphal  p.  63. 

3)  Daselbst  p.  61.    Chron.  Polau,  in  meinen  Script.  KT.  Sil.  1,  p.  22  und  28. 

4)  Die  Echtheit  der  von  Worbs  in  Ledeburs  Archive  VII,  S.  61,  dann  in  den  Rcgesten 
der  Niederlausitz  aus  dem  Dresdener  Archive  mitgetbeilten  Urkunde  vom  J.  1248, 
möchte  ich  bezweifeln. 

5)  S.  Urk.  N.  VII. 
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Als  Bischof  Thomas  I.  den  Chor  der  breslaner  Domkirche  bauete '),  ge- 
stattete ihm  Herzog  Boleslaus  II.  im  J.  1244,  Scheuern  zur  Verfertigung  von 
Ziegeln  auf  forstlichem  Grunde  und  Boden  anzulegen,  wo  es  der  Bischof  pas- 
send finden  würde,  und  das  dazu  und  zum  Brennen  der  Ziegeln  nöthige  Holz 
aus  den  forstlichen  Wäldern  zu  entnehmen.  Die  Steinmetzen,  Ziegelstreicher, 
Maurer  und  alle  obrigeu  Tagearbeiter,  welche  zum  Baue  verwendet  werden 
wurden,  befreiete  er  von  der  Gerichtsbarkeit  des  Voigts  der  Stadt  Breslau 
und  seiner  anderen  Richter,  indem  sie  vor  dem  Vorstaude  des  Baues  oder  wen 
sonst  der  Bischof  dazu  bestellen  wflrde,  zu  Recht  stehn  sollten.  Er  ordnete 
einen  besonderen  Kämmerer  dazu  ab,  die  Anordnungen  der  Bauvorstande  zu 
vollziehen.  Die  bresiauer  Monzer  sollten  bis  zur  Vollendung  des  Baues  wö- 
chentlich vier  Mark  Silbers  der  Kirche  zum  laufenden  Werthe  ohue  Prage- 
kosteu  schlagen.  Der  Kastellan  vou  Breslau  und  die  übrigen  Barone  gaben 
nach,  dass  alle  Arbeiter  am  Baue,  bis  zu  dessen  Vollendung  von  der  Ver- 
pflichtung zur  Burgwacht  befreiet  seyn  sollten2). 

Thomas  I.  brachte  deu  Bau  des  Chors  bis  unter  Dach.  Später  erst  sind 
die  übrigen  T heile  des  jetzigen  Domgebaudes,  wie  auch  bei  der  Betrachtung 
des  verschiedenen  Styls  derselbeu  sich  ergiebt,  vollendet  worden.  Wir  fin- 
den, dass  spater  (im  J.  1333)  Bischof  Nauker  als  Ersatz  eines  ihm  aus  einem 
Vermachtnisse  för  die  Kirche  gemachten  Darlelms,  vier  Mark  jahrlichen  Zin- 
ses auf  Alt-  und  Neu-  (jetzt:  Gross-)  Beckeru  bei  Liegtritz  anwies,  welche 
nach  dem  Tode  des  Priesters  Konrad  von  Hyzenberc  zur  Bedachung,  Besse- 
rung und  zum  Baue  der  breslauer  Kirche  verwendet  werden  sollten. 

Im  folgenden  Jahre,  J245,  gestattete  Herzog  Boleslaus  II.  dem  Bischöfe, 
in  Neis8e  einen  achttägigen  Jahrmarkt  mit  allen  Freiheiten  anderer  Jahrmarkte 
in  seinem  Laude  zu  halten,  doch  sollten  Auswärtige  und  Bürger  nach  Ablauf 
des  Jahrmarktes  die  zu  verkaufenden  Tuche  nicht  in  den  Kaufkammem  des 
Bischofs  niederlegen,  vielmehr  solle  es  den  Borgern  gestattet  seyn,  ausser  den 
Tuchen  auch  andere  Waaren  in  ihren  Hausera  zu  verkaufen.  Die  Nutzungen 
und  Gefalle  vom  Jahrmarkte  selbst  Oberliess  er  dem  Bischöfe').  Diese  Be- 
stimmungen beweisen,  dass  damals  noch  die  Hoheitsrechte  der  Forsten  Ober 
das  Neissesche  nicht  in  Frage  gestellt  wurden. 


1)  Catalog.  cp.  Wrat.  Script  rer.  Siles.  II.  p.  134. 

«)  S.  Urk.  N.  IV. 

3)  Urkundetwammlung  N.  24. 
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Auf  lütten  Thomas  I.  bestätigte  9.  Augast  1245  Papst  lunocenz  IV.  dem- 
selben die  bischöflichen  Rechte  in  den  uanmehro  22  Hatiptkastellaueieu  oder 
Burggrafschaften  der  Provinz  Schlesien,  ferner  die  Burg  Ottmachati  mit  den 
dazu  gehörigen  Märkten,  Dörfern  and  Zugehörungeu ,  die  Burg  Militsch  mit 
dem  Markte  und  allem  Zubehör,  dann  152  namentlich  genannte  Ortschaften  im 
damaligen  Umfange  der  Fürstenthümer  Breslau,  Lieguitz,  Glogau  und  Oppeln 
und  im  Posenschen  mit  allen  Freiheiten  und  Immunitäten.  Niemand  sollte  einen 
vom  Bischöfe  mit  dem  Banne  oder  Interdicte  Belegten  zum  Gottesdienste  oder 
zur  Kircheucomraiinion  zulassen,  kein  Bischof  oder  Erzbischof  innerhalb  der 
breslauer  Diöces  ohne  des  Bischofs  Einwilligung  Versammlungen  halten  oder 
Angelegenheiten  der  breslauer  Kirche  verhandeln  dürfen,  mit  Ausnahme  der 
Bevollmächtigten  des  römischen  Stuhls  und  des-  Metropoliten,  niemand  in 
schlesischen  Kircheu,  ausser  wenn  sie  Anderen  mit  vollem  Rechte  gehö- 
ren, Geistliche  ohne  Zustimmung  des  Bischofs  ein-  oder  absetzen  und  Ober- 
haupt die  Kirche  in  deren  Rechten  und  Besitzungen  beeinträchtigen  dürfen 
bei  Strafe  des  Bannes  und  der  Entsetzung  vou  allen  geistlichen  und  welt- 
lichen Ehren  und  Wflrdeu  ')•  Rechnen  wir  zu  den  mehr  als  150  Ortschaften 
des  Bisthums  noch  67  im  Neisseschen ,  welche  das  Bisthum  unstreitig  gröss- 
tenteils schon  damals,  wahrscheinlich  seit  der  Schenkung  des  Jaroslaus  im 
Anfange  des  13.  Jahrhunderts  besass,  so  sehu  wir  es  in  dem  Besitze  sehr 
ansehnlicher  Grundstücke.  Auch  aus  dieser  Urkunde  entnehmen  wir,  dass  die 
grossen  Ansprüche,  welche  bald  auf  die  besondere  Befreiung  der  Kirchengü- 
ter vou  allen  weltlichen  Lasteu,  ferner  auf  die  Hoheitsrechte  im  Neisseschen 
gemacht  wurden,  von  Thomas  I.  noch  nicht  in  Anspruch  genommen  waren,  da 
er  sich  nur  einfach  die  Besitzungen  der  Kirche  hauptsächlich  des  Ottmachau- 
scheu  und  Militschschen  bestätigen  Hess,  was  dann  allgemein  mit  dem  Aus- 
drucke der  Immunitätsrechte  geschah. 

Wir  erfahren  aus  Urkunden,  dass  Boleslaus  II.  während  seiner  Kriege 
mit  dem  Herzoge  Przemislans  um  Grosspolen,  dann  mit  seinem  Bruder  Hein- 
rich III.,  über  den  an  Konrad,  den  jüngsten  der  Brüder  zu  gebenden  Antheil J) 
in  grosse  Bedrängniss  kam.  Er  hatte  schon  im  J.  1243  dem  Bischöfe  Tho- 
mas das  Dorf  Seligowo  bei  Zirkwitz  für  90  Mark  verkauft  und  deren  sechzig 
für  seine  Ritter  zur  Verteidigung  der  Burg  Santhok  verwendet,  dreissig  an 


1)  Urk.  N.  V. 

-2)  Boguphal  p.  65  und  63. 
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seine  Mutter  gegeben.  Auch  die  Dörfer  Brechelshof  and  Polkwitz  hatte  er 
im  J.  1247  im-  230  Mark  dem  Kloster  Leubus  verkauft'  Obgleich  er  nun 
aach  einzelnen  Klöstern  mancherlei  Landstücke  geschenkt  und  Freiheiten  ver- 
liehen hatte,  so  mag  er  doch  den  Gütern  der  Kirche  grossen  Schaden  zuge- 
fügt und  Gewalttätigkeiten  gegen  Geistliche  verübt  habeu.  Die  Geschicht- 
schreiber  erzählen  uns,  dass  durch  sein  Heer  in  der  Kirche  und  auf  dem  Kirch- 
hofe zu  Neumarkt  800  Menschen  umgekommen  wären a).  Deshalb  war  er  mit 
dem  Banne  und  sein  Land  mit  dem  lnterdicte  belegt  worden3). 

Als  Papst  Imiocenz  IV.  den  Arehidiaconus  Jacob  von  Lottieh  als  seinen 
Legaten  nach  Polen  schickte  und  den  19.  November  1247  dem  Erzbischofe 
vou  Gneseti  befahl,  diesem  zu  gehorsamen,  so  war  es  natürlich,  dass  ihu  auch 
die  Beilegung  dieser  Wirren  beschäftigte.  Am  8.  Juli  1248  bekannte  nun 
Herzog  Boleslaus  II.,  er  habe  mit  seinen  Brüdern  früher  auf  Befehl  ihres  ver- 
storbenen Vaters  den  Uuterthanen  der  Kirche  mehrfache  Befreiungen  von  La- 
sten und  Diensten  bewilligt,  nehmlich  von  Aufnahme  und  l'nterhaltnng  der  forst- 
lichen Reh-,  Hirsch-  und  Wildeschwein -Jäger,  der  Falkner  und  der  Hunde 
derselben,  ferner  von  Frohnfuhren  und  Geleit,  wodurch  früher  die  Bewohner 
so  gedrückt  worden  wären,  dass  sie  der  Kirche  nichts  mehr  hätten  leisten 
können.  Im  Verlaufe  der  Zeit  hätte  er  jedoch,  aufgebracht  über  den  Bischof 
Thomas,  diese  Befreiungen  aufgehoben,  dann  aber  habe  ihn  der  Legat  Jacob 
mit  dem  Bischöfe  ausgesöhnt,  weshalb  er  nun,  ohne  dies  je  widerrufen  zu 
wollen,  alle  diese  Servituten  den  l'nterthanen  des  Bischofs  und  des  Capitels 
auf  immer  nachlasse,  mit  Ausnahme  der  Biber,  rücksichtlich  deren  er  sich  das 
bis  jetzt  als  gültig  beobachtete  Herkommen  vorbehalte.  Er  befreiete  diesel- 
ben Unterthaneu  auch  von  der  Verpflichtung  die  au  ihn  geschickten  oder  von 
ihm  zurückkehrenden  Boten  zu  beherbergen,  behielt  sich  aber  im  Falle  des 
Bedürfnisses  die  Herberge  selbst  vor,  doch  mit  Rücksicht  auf  das  Vermögen 
der  Armen.  Rücksichtlich  des  Geleites  und  der  Frohnfuhreu  sollten  dieselben 
Dort 'im  tcrt  hauen  alle  Rechte  haben,  wie  die  Unterthanen  in  den  Dörfern  der 
Ritter.  Dieses  Privilegium  bestätigte  auf  Ansuchen  des  Bischofs  Papst  Iiino- 
cenz  IV.  3.  September  1248 4). 

I)  Busebings  Urkunden  des  Klost.  Leubus  p.  175. 

-2)  Vita  s.  Hedwig.   ScripL  rer.  Siles.  IL  p.  45:  in  exordio  dominatiouis  ejus.    Dlugoss  I. 
p.  798  setzt  dos  wohl  zu  spät  in  das  J.  1248. 

3)  Urk.  vom  28.  Januar  1249,  N.  VHI. 

4)  Urkunden  N.  VI  und  VII. 
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Der  Cardinal-Legat  hielt  dann  im  October  1248  zu  Breslau  eine  Synode 
der  Guesuer  Provinz,  welcher  nebst  dem  Erzbischofe  Fulco  von  Gnesen  und 
den  übrigen  Bischöfen  der  Provinz  auch  Thomas  I.  beiwohnte  und  deren  Sta- 
tuten, so  weit  sie  noch  anwendbar  waren,  Papst  Urban  am  3.  Juli  1263  be- 
stätigte. 

Es  wurde  darin  unter  Andern  festgesetzt:  ($1)  es  sollten  Laien  Ober 
Beeinträchtigung  der  Zehnten  und  des  Kircheneigenthums  vor  dem  Bischöfe 
oder  Officiale  verklagt  werden  und  wenn  das  nicht  geschehe,  die  geistliche 
Behörde  von  Amtswegen  mit  dem  Banne  ond  Interdicte  gegen  die  Beschädi- 
ger  und  nach  vergeblicher  Anrufung  des  weltliehen  Arms  auch  gegen  deren 
Herren  verfahren.  Die  Zehntempfäuger  sollten  verpflichtet  seyn,  binnen 
acht  Tagen  ihren  Zehnten  anzunehmen,  damit  die  Zehntpflichtigen  ihre  übri- 
gen  nenn  Theile  ebenfalls  vom  Felde  wegschaffen  könnten.  Dann  heisst  es: 
wenn  ein  Herzog  oder  Fürst  deutsche  Ritter  oder  Andere  in  seinen  Diensten 
zu  behalten  wünsche,  so  verleihe  er  ihnen  in  seinem  Gebiete  Ländereien  zu 
Lehn,  deren  Bauern  irgend  einer  Kirche  oder  einem  Geistlichen  zur  Entrich- 
tung des  vollen  Zehnten  (recta  decima)  von  Alters  her  verpflichtet  wären. 
Die  Ritter  aber  setzten  auf  die  Güter  andere  Bauern,  denen  sie  von  der  sechs- 
ten Hufe  den  Zehnt  völlig  und  dann  noch  den  sechsten  Theil  aller  übrigen 
Zehnten  erliesseu,  mit  der  Zusicherung,  sie  gegen  die  Geistlichkeit  zu  vertre- 
ten. Wenn  nun  der  Geistliche,  welcher  zur  Erhebung  des  vollen  Zehnten 
berechtigt  sei,  die  Bauern  darum  angehe,  so  werde  er  von  deu  Rittern  durch 
Drohungen  und  Beschlagnahme  seiner  Güter  gezwungen,  davon  abzustehn.  Ja 
viele  Ritter  wollteu  nicht  einmal  den  Zehnten,  mit  Ausnahme  der  sechsten 
Hufe  and  des  sechsten  Theils  aller  übrigen  Zehnten  im  Felde  entrichten, 
soudeni  gäben  statt  dessen  eine  viel  geringere  Zahl  von  Scheffeln,  so  dass 
alles  Recht,  was  Gott  auf  den  Zehnten  habe,  vernichtet  werde.  Das  verbot 
der  Legat  den  Bischöfen  zu  dulden,  so  fem  nicht  dringende  Noth  oder  au- 
genscheinlicher Vortheil  sie  dazu  nöthige,  und  befahl,  die  Ritter  ohne  Ausehn 
der  Person  zar  Genugthuung  anzuhalten  und  nicht  von  der  Entrichtung  des 
vollen  Zehnten  abzulassen. 

Man  sieht,  dass  die  Forsten  und  Ritter  sich  hier  auf  die  im  J.  1227») 
durch  Herzog  Heinrich  I.  auf  päpstliche  Vermittelong  veranlasste  Entschei- 
dung über  die  Zehuten  stützten. 


1)  Urk.  N.  I. 
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Endlich  (£  23),  da  der  Papst  den  Bischöfen  aufgetragen ,  iu  seinem  Na- 
men den  Peterspfennig  einzusammeln,  so  befahl  ihnen  der  Legat,  das  sorg-  > 
faltig  zu  thun,  damit  der  Papst  sie  nicht  dereinst  zur  Rechenschaft  ziehe  und 
.strafe. 

Boleslaus  II.  versprach  darauf,  28.  Januar  1249,  dem  Bischöfe  in  Ge- 
genwart der  Bevollmächtigten  desselben  zur  Lösung  des  aber  ihn  verhängten 
Baunes,  Geistliche  weder  gefangeu  zu  setzen,  noch  zu  verjagen,  Aintsentse- 
tzmigen  derselben  vielmehr  vor  dem  geistlichen  Gerichte  zu  bewirken,  sein  Pa- 
tronatrecht  ohne  Verletzung  der  Immunität  der  Kirche  zu  oben,  deren  Eigen- 
tlium  vielmehr  wie  das  seinige  zu  vertheidigen ,  nur  rechtmässige  allgemeine 
und  besondere  Auflagen  oder  Steuern  auf  die  l'ntcrthaneu  und  Güter  der  Kir- 
che zu  legen,  ausser  wenn  der  Bischof  allein  gegen  die  l Übereinstimmung  der 
Barone  und  gegen  das  Recht  seine  Einwilligung  nicht  geben  wolle. 

Hieraus  sehn  wir  bestimmt,  dass  die  Barone  des  Laudes  ein  Bewilli- 
gungsrecht der  Steuern  hatten  und  dass  der  Bischof  und  die  Kirche  als  ihnen 
in  dieser  Hinsicht  wesentlich  gleich  berechtigt  angesehn  wurden.  Doch  sollte 
das  weder  des  Herzogs  Erben  noch  des  Bischofs  Nachfolger  verpflichten.  Fer- 
ner versprach  Boleslaus  II.,  die  verbranute  Kirche  iu  Kaiisch  wieder  aufzu- 
bauen, das  Kloster  zu  Naumburg  in  allen  Rechten  herzustellen,  die  Immunität 
der  Wohnhäuser  der  Geistlichkeit  aufrecht  zu  erhalten,  Kirchenguter  nicht  un- 
rechtmässig anzugreifen  und  was  er  genommen,  völlig  zurückzustellen  und  zu- 
rückstellen zu  lassen  und  mit  angezeigten  Gebannten  keine  Gemeinschaft  zu  haben, 
ausser  im  Heere.  Den  geistlichen  Sendboten  versprach  er  für  deren  Ange- 
legenheiten völlige  Sicherheit,  auch  zur  Berechnung  des  der  Kirche  zugefüg- 
ten Schadens,  den  er  bis  zum  24.  Juni  zu  ersetzen  versicherte.  Auf  das  Al- 
les leistete  er  einen  körperlichen  Eid;  ausserdem  sollte  der  Bischof  den 
Bann  und  das  Interdict,  ohue  Rücksicht  auf  des  Herzogs  Appellation,  er- 
neuern dflrfen '). 

In  demselben  Jahre  zeigte  sich  Boleslaus  II.  ausgesöhnt  mit  der  Kirche 
und  derselben  günstig  und  freigebig"). 

Im  folgernden  Jahre  1250,  als  Bischof  Thomas  I.  von  Breslau  auf  das 
gesammte  Laud  Herzog  Boleslaus  II.,  wegen  allgemeiner  Einnehmung  der  Zehn- 
ten and  andern  Kircheneigenthums  unstreitig  durch  den  Adel  oder  die  Ritter- 


l)  UrL  N.  V0L 

9)  Urkundensammlung  N.  29  und  31. 
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schaß,  da«  Interdict  gelegt  hatte,  erklarte  Boleslaus  II.  in  Gegenwart  seiner 
Brüder,  Heinrich  und  Wladislaus,  in  Neisse,  er  habe  den  Bischof  gebeten, 
t Vi  r  nich  und  seine  Güter  vom  Interdicte  ausgenommen  zu  werden,  weil  er  und 
seine  Gutsiinterthanen  die  Kirche  nicht  beeinträchtigt  hätten  und  wo  das  ge- 
schehen Alles  zu  ersetzen  bereit  wären.  Das  habe  der  Bischof  angenom- 
men, worauf  ihm  der  Herzog,  wegen  seiner  Verpflichtung  als  Patron  die 
breslauer  Kirche  zu  schützen,  eidlich  versprach  rflcksichttich  der  Zehnten 
seiner  Güter  der  Kirche  zu  leisten,  was  zur  Zeit  seines  Vaters  (Heinrichs  II.) 
und  seines  Grossvaters  (Heinrichs  I.)  geleistet  worden,  eben  so  rücksichtlich 
der  Münze  als  anderer  Gegenstände  '). 

Wie  streng  Bischof  Thomas  I.  auf  das  bischöfliche  Zehutrecht  hielt,  se- 
hen wir  auch  daraus,  dass  1.  Juni  1251  Magnus.  Propst  von  Lebns,  Graf  von 
Anhalt,  bekannte,  um  mit  dem  Bischöfe  in  Frieden  zu  leben  und  nicht  in  über- 
flüssigen Streit  zu  gerathen,  wolle  er  sich  mit  den  alten  Zehnten  im  Satani- 
schen begnügen,  welche  ehedem  der  Bischof  von  Breslau  der  Propstei  in  Le- 
bus  verliehen,  und  keinen  Anspruch  auf  deu  Neubruchzehnt  aller  der  Dörfer 
machen,  welche  in  diesem  Bezirke  nachher  angelegt  worden  wären2). 

Herzog  Konrad  II.  von  Glogau,  welcher  seine  Hauptstadt  Glogau  zu  ei- 
ner, wie  er  sagt,  freien  Stadt  mit  deutschem  Rechte  machen  wollte,  verglich 
sich  darüber  13.  Dec.  1253  mit  dem  Bischöfe  und  dem  Collegiatstifte  in  Glogau. 
Diese  verzichteten  auf  einen  jährlichen  Zins  von  53  Mark,  den  sie  von  der 
Stadt,  ehe  sie  frei  wurde,  zu  erheben  hatten,  wofür  der  Herzog  in  seinem 
Gebiete  allen  Unterthanen  iu  ihren  Dörfern  Freiheit  gab  von  Frohnfuhren,  Vor- 
spann, Geschoss,  persönlichen  und  Grunddiensten ,  vom  Grasmähen,  losbre- 
chen in  den  Gräben  der  Burgen,  von  allen  Heerfahrten  ausser  zur  Verteidi- 
gung des  Landes,  vom  Burgbaue,  wenn  nicht  der  Bischof  nachgebe,  dass 
zum  Besten  des  Landes  eine  Burg  gebauet  werde,  ferner  von  der  Aufnahme 
der  fürstlichen  Jäger  und  Vogelsteller,  auch  der  Biberjäger,  vom  Wachdien- 
ste, vom  Grundzinse  und  von  der  Aufnahme,  der  Unterhaltung  und  Fortschaf- 
fung fürstlicher  Boten,  ferner  von  der  Gerichtsbarkeit  der  fürstlichen  Beamte- 
ten. Es  sollteu  auch  die  von  den  Unterthanen  der  Geistlichkeit  zu  entrich- 
tenden Bossen  allein  ihrer  Herrschaft  zufallen  und  nur  die  Vollziehung  von 
Verstflmmelnngs-  und  Todesstrafen  der  fürstliche  Beamtete  besorgen,  der  Bi- 


l)  Urk.  N.  IX. 
a)  Urk.  N.  X. 
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schof  und  das  Collegiatstift  freie  Jagd  aof  ihren  Dörfern,  freie  Fischerei  in 
der  Oder  und  auch  die  Anlegung  von  Wehren,  doch  ohne  die  Schiffahrt  zu 
hindern,  bähen,  gegeu  Alle  aber,  die  sich  diesem  Privilegium  widersetzen 
würden ,  die  Kirchenstrafen  ungehindert  verhängt  werden  dürfen '). 
•?!«ui  Als  sich  zu  Anfange  Octobers  1256,  wie  ein  wohlunterrichteter  Zeitge- 
nosse erzählt2),  der  Bischof  Thomas  I.  von  Breslau,  der  Spiegel  der  gesamra- 
ten  damaligen  Geistlichkeit  Polens,  jn  Gnrkau  am  Zobteuberge,  eiuem  Gute 
des  Angustiner-Chorherrenstifts  in  Breslau  befand,  um  eine  neu  erbauete  Kir- 
che einzuweihen,  überfiel  ihn  zur  Nachtzeit,  vom  Teufel  gereizt  und  durch 
ehr  Deutschen,  welche  ihn  leiteten  dazu  oberredet,  Herzog  Boleslans II.  von 
Liegnitz,  erbrach  mit  seineu  Genossen  das  Gemach,  in  welchem  der  Bischof 
ruhete,  plauderte  dasselbe,  nahm  ihn  unter  nichtigen  Vorwanden,  vorzuglich 
aber  um  Geld  von  ihm  zu  erpressen  gefangen,  schleppte  ihn  halb  nackt  zu- 
gleich mit  dem  Propste  Bognslaus  und  dem  Cauonicus  Eccard  nach  der  Burg 
Lahn  und  warf  die  beiden  letzteren  in  Fesseln,  um  von  ihnen  Geld  zu  erhal- 
ten. Den  Bischof  fahrte  er  von  einer  Burg  zur  andern  bis  nach  Liegnitz 
( Lodnia ).  Als  der  Erzbischof  Fulco  von  Guesen  hörte  was  geschehen  sey, 
so  sprach  er  sogleich  mit  den  Bischöfen  seiner  Provinz  den  Bann  gegen  den 
Herzog  ans,  welchen  er  iu  allen  Pfarrkirchen  mit  den  gewöhnlichen  Feierlich- 
keiten an  allen  Sonn.-  und  Festtagen  verkünden  liess.  Deuuoch  wollte  der 
Herzog  den  Bischof  und  dessen  Geistliche  vor  Bezahlung  der  festgesetzten 
Summe  nicht  iu  Freiheit  setzen. 

Papst  Alexander  IV.  hefahl  auf  Klage  des  breslauer  Capitels,  13.  Decb. 
1256,  dem  Erzbischofe  von  Gneseu  und  dessen  Suffraganen,  den  Herzog, 
wenn  er  nicht  so  fort  die  Gefangeuen  in  Freiheit  setze,  vollständigen  Ersatz 
für  allen  angerichteten  Schaden  und  Genugthuung  für  sein  Verbrechen  gebe, 
feierlich  mit  dem  Banne,  dessen  Land  und  jeden  Ort  wo  er  verweilen  oder 
die  gefangenen  Geistlichen  sich  befindeu  würden,  mit  dem  luterdicte  zu  bele- 
gen und  ihn  mit  der  Beraubung  der  Lehen,  die  er  von  der  Kirche  habe  und 
seiner  Patronatrechte  über  einige  Kirchen  zu  bedrohen  *).  Als  das  ohne  Wir- 
kung war  und  der  Bischof  vielmehr  in  Fesseln  gelegt  wurde,  trog  der  Papst 
auf  Anzeige  der  polnischen  Bischöfe,  30.  Marz  1257,  den  Erzbischöfen  von 


1)  Urkundetisammltuig  N.  42. 

9)  ßasko,  ForLsctzcr  des  fiuguphal,  p.  69. 

3)  Raynaldi  aanal,  ecdes.  a.  1356  IS".  10. 
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Gnesen  und  Magdeburg  auf.  das  Kreuz  gegen  den  Herzog  zu  predigen,  in- 
dem er  allen  Th  ei  Ine  Innern  gleichen  Ablass  wie  för  einen  Kreuzzug  in  das 
gelobte  Land  zusicherte1).  Der  im  strengsten  Gefängnisse  gequälte  Bischof 
zahlte  jetzt  einen  Theil  der  vom  Herzoge  verlangten  Summe,  stellte  ftr  den 
andern  Burgen,  willigte  in  die  Verwandlung  des  Feldzehnten  des  ganzen 
breslauer  Sprengeis  in  Malterzehnt  und  Bischofsvierdunge1),  wurde  8.  April  1257 
mit  seinen  Leidensgenossen  in  Freiheit  gesetzt  und  befand  sich  15.  April  bei 
dem  Herzoge  Konrad  II.  in  Glogau.  Boleslaus  beschuldigte  seine  Bruder  Hein- 
rich und  Konrad  und  deren  Barone,  Urheber  der  Unthat  gewesen  zu  seyn, 
ohne  doch  Jemand  davon  zu  überzeugen ').  Wahrend  er  seinen  Bruder  Kon- 
rad gefangen  nehmen  wollte,  aberfiel  ihn  dieser  unerwartet,  schleppte  ihn  mit 
sich  nach  Glogau 4)  und  presste  ihm  die  vom  Bischöfe  Thomas  erhaltene  Geld- 
summe wieder  ab. 

Das  hinderte  anfänglich  das  Zustandekommen  eines  Kreuzzuges.  Der 
Erzbischof  von  Gnesen  versammelte  14.  October  1257  eine  Proviuzialsynode 
jn  Lenczycz,  bei  welcher  auch  der  Bischof  Thomas  anwesend  war  und  nun 
viele  Vorwürfe  darober  hören  musste,  dass  er  in  die  allgemeine  Verwandlung 
des  in  Polen  herkömmlichen  Garbenzehnts  in  Malter  und  Bischofsvierdunge  ge- 
willigt. Er  entschuldigte  sich  aber  mit  den  ausgestandenen  Leiden  und  ver- 
sprach das,  was  er  dem  Boleslaus  zugesagt,  nie  zu  erfüllen9). 

Weil  nun  aber  Boleslaus  ober  ein  Jahr  im  ßanue  gewesen  war,  so  pre- 
digten die  Bischöfe  der  Guesner  Prozinz  das  Kreuz  gegen  ihn8).  Das  nö- 
thigte  ihn  sich  zu  unterwerfen. 

Mit  diesen  Nachrichten  stimmen  die  vorhandenen  Urkunden  wesentlich 
durchaus  aberein  und  ergänzen  sie  noch  auf  höchst  merkwQrdige  Weise.  Es 
scheint  sich  aus  den  einzelnen  Angaben  auch  zu  ergeben,  dass  Boleslaus  U., 
welcher  viele  deutsche  Ritter  in  das  Land  gerufen  hatte,  die  sicher  deutsche 
Kolonisten  ansetzen  wollten,  auch  mit  wegen  des  Garben-  und  Novalzehnten 


,   1)  Dlugoss  lib.  VII,  p.  748. 

«)  Dlugoss  Üb.  VTI,  p.  745,  cf.  Chron.  princ.  Polon.  Scriptor.  rer.  Siles.  T.  I,  p.  161. 
Vergl.  Henelius  bei  Sommersberg  T.  U,  p.  149. 

3)  Basko  p.  69.  c£  Dlugoss  lib.  VE,  p.  745  f. 

4)  Basko  p.  69. 

5)  Dlugoss  lib.  VH,  p.  747. 
•)  Basko  p.  71. 
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den  Bischof  angriff,  weil  er  ihn  zwang,  dessen  Verwandlung  in  Vierdunge 
und  Malter  nachzugeben,  was  durchaus  deutsche  Sitte  war.  Herzog  Boles- 
laus  versprach  daher  2.  Decemb.  1258  wegen  seiner  schweren  Vergehungen 
gegen  die  Kirche  dem  Bischöfe  Thomas  rucksichtlich  dessen  was  er  gegen 
ihn  begangen,  mit  aller  Andacht  und  Aufrichtigkeit  Genugthuung  zu  geben, 
daher  mit  hundert  Ritttern  und  Knechten  in  wollenem  Gewände 
und  barfdssig  von  Goldberg  bis  zum  Dome  in  Breslau  zu  gehen, 
um  Absolution  zu  erhalten;  für  angerichteten  Schaden,  Raub  uud  das  ihm  ent- 
richtete Geld  aber  des  Bischofs  Verzeihung  nach  Anordnung  mehrerer  ge- 
nannten Geistlichen  zu  suchen;  ferner,  so  lange  er  leben  werde,  seine  Hand 
nicht  gewaltsam  gegen  des  Bischofs  Gut  und  den  Zehnten  der  Kirche  auszu- 
strecken, fünf  Geiseln,  die  er  noch  vom  Bischöfe  habe,  ohne  Anstand,  ent- 
bunden ihrer  Zusage,  in  Freiheit  zu  setzen  nnd  alleu  Schaden  und  Schmach, 
der  ihm  vom  Bischöfe  konnte  zugefügt  seyn,  zu  vergeben,  wie  er  denn  hoffe, 
der  Bischof  werde  ihm  ein  Gleiches  thun  ')■ 

Am  8.  Marz  1260  versprach  nun  Herzog  Heinrich  III.,  um  die  Einigkeit 
zwischen  seinem  Bruder  Boleslans  II.  mit  dem  Bischöfe  Thomas  herzustellen, 
diesem  iu  Boleslans  Namen  2000  Mark  Silbers  in  halbjährigen  Terminen  von 
je  250  Mark  zu  zahlen  und  wies  diese  auf  die  Monze  in  Breslau  an.  Fer- 
ner weil  Boleslans  II.  einige  bischöfliche  Gefalle  des  vergangenen  Jahres 
(1259)  erhoben,  deren  Betrag  nicht  bekannt  sey,  so  solle  dieser  durch  Ab- 
geordnete des  Bischofs  und  des  Boleslaus  ermittelt  werden  und  Heinrich  III. 
versprach  die  Bezahlung  der  Summe,  indem  er  die  Eiukünfte  seiner  Dörfer 
dem  Bischöfe  bis  auf  ein  Jahr  nach  der  Absolution  des  Boleslans  oberwies, 
der  auch  den  Abgeordneten  des  Bischofs  zur  Wiedererlangung  dessen  behulf- 
lich  seyn  sollte,  was  nicht  auf  Befehl  des  Herzogs  erhoben  worden  war. 
Heinrich  III.  versprach  eidlich  die  Erfüllung  dessen,  was  er  zugesichert,  auch 
dass  er  es  nicht  als  ihm  zugefugtes  Unrecht  ansehen  werde,  wenn  ihn  der 
Bischof  durch  den  Bann  zur  Erfüllung  anhalten  sollte;  ferner  dass  der  eben 
abwesende  Bruder  Wladislaus,  Propst  von  Wissegrad,  alles  Vertragene 
genehmigen  werde;  dann,  dass  er  die  Privilegien,  welche  Boleslaus  II.  von 
der  breslauer  Kirche  erhalten,  das  heisst  wohl  den  dem  Bischöfe  Thomas  ab- 
gezwungenen Vertrag,  zurückstellen  wolle,  und  in  dessen  Vollmacht  sicherte 
er  den  Dörfern  und  Unterthanen,  Freien  und  Hörigen  des  Bisthums  in  dessen 


1)  Urk.  N.  XI. 
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Landen  Freiheit  von  allen  Diensten  und  Lasten,  wie  sie  genannt  werden 
möchten.  In  allen  bischöflichen  Dörfern  sollte  der  Bischof  die  Gerichtsbarkeit 
haben,  ausser  in  Blutsachen,  von  denen  sich  Boleslaus  zum  Zeichen  der  Ober- 
herrlichkeit ein  Drittel  der  Gefalle  vorbehielt,  und  die  der  Voigt  des  Herzogs 
richten  sollte.  Auch  Steuern  sollten  dem  Herzoge  die  ünterthanen  der  Kir- 
che nicht  geben,  ausser  verhältnissmässig  in  den  Fallen,  wenn  der  Herzog 
gefangen,  eine  Burg  ausgelöst  oder  ein  ubermächtiges,  feindliches  Heer  durch 
Geld  wurde  vom  Lande  abgewendet  werden  müssen.  Dies  ist  das  erste  Bei- 
spiel, dass  man  in  Schlesien  versuchte,  dir  Verpflichtung  der  l'nterthanen  der 
Kirche  zu  allgemeinen  Landesstenern  auf  bestimmte  Fälle  zu  beschranken, 
was  schon  30.  Nov.  1260  auch  für  Oppeln,  1*261  fflr  Glogau  geschah  und 
dann  allgemein  wurde.  Die  Bestätigung  dieser  Freiheiten  für  die  Untertha- 
lien des  Bischofs  (im  Gebiete  Boleslaus  II.)  versprach  Heinrich  III.  auch  von 
seinem  Brnder  Konrad  von  Glogau  zu  erwirken  und  alles  das  sollte  auch  für 
ihn  (Heinrich  III.)  und  dessen  Nachfolger,  wie  för  Thomas  und  dessen  Nach- 
folger gelten '). 

Am  3.  Mai  1260  befreiete  nun  Boleslaus,  was  einen  Theil  seiner  dem 
Bischöfe  zu  gebenden  Genugthuung  ausmachte,  die  Dörfer  und  Ünterthanen 
des  Bischofs  in  seinen  Landen  von  allen  Diensten,  Lasten,  Steuern  und  der 
Gerichtsbarkeit,  mit  Vorbehalt  der  wenigen  Punkte,  und  ftlr  Steuern  der  drei 
Falle,  ganz  wie  sein  Bruder  Heinrich  III.  am  8.  März  1260  zugesichert  hatte, 
und  dass  es  ihm  freistehen  solle,  Hnlfsgelder  (adjutoria)  bittweise  vom  Bi- 
schöfe zu  erlangen*). 

Herzog  Heinrich  III.  gab  darauf  5.  Mai  1260,  mit  Einwilligung  seines 
Bruders  Wladislaus,  dem  breslauer  Capitel  zum  Ersätze  für  deu  Schaden,  wel- 
chen Boleslaus  II.  demselben  seit  mehreren  Jahren  durch  Wegnahme  der  dem 
Capitel  zustehenden  Zehntmalter  zugefügt,  den  Zoll  alles  die  Oder  herab  nach 
Breslau  kommenden  Holzes  auf  zehn  Jahre,  versprach  ferner,  in  dieser  Zeit 
dem  Capitel  fnnfzig  Mark  Silbers,  jährlich  zu  fünf  Mark,  zu  zahlen,  wogegen 
das  Capitel  jedem  weitern  Verfahren  ober  ihm  von  Boleslaus  zugefügte  Nach- 
theile entsagte1). 


l)  Urk.  N.  X1L 
3)  Urk.  N.  XVII. 
3)  Urk.  N.  XIU. 
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.ih  Nun  wendete  sich  Boleslaus  II.  an  den  Papst  Urban  IV.  nnd  bat  um 
Absolution.  Da  nun  aach  der  Bischof  angezeigt  hatte,  der  Herzog  habe  ihn 
und  die  beiden  anderen  gefangenen  Geistlichen  in  Freiheit  gesetzt  und  völlige 
Genugtuung  gegeben,  so  bevollmächtigte  der  Papst  13.  October  1261  den 
Erzbischof  von  Gnesen,  den  Abt  des  Augustiner- Chorherrenstifts  zu  Breslau 
und  den  Provinzial  des  Predigerordens  in  Polen,  nach  gehöriger  Erforschung 
der  Wahrheit  der  Sachlage,  den  Herzog  zu  absolviren  und  ihm  eine  heilsame 
Busse  aufzulegen ').  Diese  Prälaten  sassen  am  20.  Decemb.  1261  vor  der 
Hauptthür  der  Domkirche  in  Breslau.  Da  erschien  Herzog  Boleslaus  II., 
bat  demflthig  um  Absolution  und  (iberreichte  dann  in  Gegenwart  seines  Bru- 
ders, Heinrichs  III.  und  anderer  das  von  ihm  der  Kirche  3.  Mai  1260')  ver- 
liehene Privilegium  und  Herzog  Heinrich  Obergab  eine  andere  Urkunde  vom 
20.  December  1261,  in  welcher  er  bekannte,  er  habe  sich  verpflichtet,  dem 
Bischöfe  für  seinen  Bruder  2000  Mark  Silbers  binnen  vier  Jahren  zu  zahlen  '), 
doch  das  in  den  beiden  ersten  Terminen  des  Jahres  1261  nicht  vermocht, 
wofür  er  bis  zu  Anfange  der  Fasteuzeit  1262  dem  Bischöfe  Genüge  leisten 
wolle;  eben  so  bis  dahin  über  211  Mark  Silbers  und  eine  Mark  Goldes,  also 
insgesammt  Ober  2221  Mark  Silbers,  welche  sein  Bruder  Boleslaus  noch  nach 
dem  Abschlüsse  des  Vertrages  (wohl  vom  2.  Dec.  1260)  von  den  Einkünften 
des  Bischofs  an  sich  genommen.  Wenn  er  (Heinrich)  bis  zum  angegebenen 
Termine  diese  Zahlungen  nicht  leiste,  so  wolle  er  sich  ohne  Widerspruch 
dem  Banne  oder  sein  Land  dem  Interdicte  des  Erzbiscbofs  von  Gnesen  oder 
des  Bischofs  von  Breslau  unterwerfen4). 

Nachdem  dann  Boleslaus  II.  und  dessen  Mitschuldige  feierlich,  unter  Be- 
rührung des  Kreuzes,  geschworen  hatten,  den  Befehlen  der  Kirche  zu  gehor- 
samen, so  lösten  die  bevollmächtigten  Prälaten  den  Bann  derselben  und  präg- 
ten ihneu  ein,  nie  einen  Bischof  oder  irgeud  einen  Geistlichen  gefangen  zu 
nehmen,  oder,  dass  das  geschehe,  zu  begünstigen,  vielmehr  wo  es  beabsich- 
tigt werde  anzuzeigen,  von  aller  körperlichen  Belästigung  der  Geistlichen 
abzustehn,  keine  Zehnten  noch  Einkünfte  derselben  ohne  deren  Willen  an 
sich  zu  nehmen  und  was  sie  genommen  zu  ersetzen,  auch  ferner  mit  Gebann- 


1)  Urk.  N.  XVI. 
l)  Urk  N.  XVII. 
J)  Urk.  N.  XIL 
4)  Urk.  N.  XVIII. 
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ten  keine  Gemeinschaft  zu  haben.  Dem  Herzoge  wurde  besonders  eingeschärft, 
Geistliche,  welche  von  denen,  die  unter  seiner  Gerichtsbarkeit  standen  gefan- 
gen gehalten  worden,  in  Freiheit  zu  setzen  und  den  Gewalttäter  zu  verfol- 
gen bis  derselbe  Genugthuang  gegeben.  Weil  der  Herzog  durch  die  Ge- 
fangennehmung  des  Bischofs  den  Bau  der  Breslauer  Kirche  besonders  gehin- 
dert hatte,  so  wurde  ihm  noch  aufgelegt,  sechs  Jahre  hindurch  jahrlich  eine 
Mark  Goldes  zum  Baue  der  Domkirche  zu  geben.  Nachdem  darauf  der  Her- 
zog  und  dessen  Mitschuldige  absolvirt  worden  wareu  und  die  Vorschriften 
der  Bevollmächtigten  ohne  Widerspruch  angenommen  hatten,  wurden  sie  von 
diesen  in  die  Domkirche  geführt  und  ihnen  die  Gemeinschaft  der  Glaubigen 
und  der  Antbeil  an  den  kirchlichen  Sacramenten  wiedergegeben '). 

Heinrich  III  musste  21.  Juni  1262  vom  Bischöfe  Aufschub  für  die  Be- 
zahlung eines  Termins  von  vierhundert  ein  und  siebenzig  Mark  bis  Michaelis 
erwirken3)  und  war  bis  au  seinen  Tod  (1266)  nicht  im  Stande,  die  vertragene 
Summe  zu  bezahlen,  von  welcher  er  noch  1711  Mark  Silbers  nud  eine  Mark 
Goldes  schuldig  war,  als  er  starb. 

Wahrend  dieser  Vorgange  ersetzten  die  Herzöge  Heinrich  und  Wladis- 
Iaus  den  Augustiner -Chorherren  zu  Breslau  in  zwei  Dörfern  Jarischau  und 
Puschkau  den  zwei  Jahre  hindurch  genommenen  Malterzehnt  im  Betrage  von 
je  117  Maltern  (also  234  Malter)  zu  110  Mark  und  400  Scheffel  Zehnt,  wel- 
che ihr  Bruder  Konrad  von  Glogan  auf  ihren  Befehl  in  Kreidet  genommen 
hatte  zu  16  Mark,  ferner  2  Kelche  der  Kirche,  die  sie  verkauft  hatten,  zn 
14  Mark,  ein  Streitross,  das  der  Abt  dem  Herzoge  Heinrich  III.  geschenkt, 
zu  30  Mark,  endlich  die  Schweine,  welche  sie  am  Schlesierberge  (Zobten) 
für  das  Heer  genommen  hatten,  zu  12  Mark,  indem  sie  das  Dorf  Kran  st  dem 
Stifte  abergaben »). 

Am  30.  November  1260,  bei  Gelegenheit  des  gegenseitigen  Austausches 
mehrerer  Güter,  gewahrte  Herzog  Wladislaus  von  Oppelu  dem  Bischöfe  das 
Recht,  in  allen  Dörfern  desselben  Deutsche  oder  Polen  anzusetzen,  zu  wel- 
chem Rechte  ihm  beliebe,  indem  er  in  ahnlicher  Weise  wie  Boleslaus  II. 
3.  Mai  1260,  alle  Unterthanen  des  Bischofs  samrotlicher  Dienste  enthob,  wel- 
che die  polnischen  Dörfer  dem  Herzoge  leisteten,  sie  ferner  ausnahm  von  al- 


1)  Urk.  N.  XV  ff. 

9)  Urk.  N.  XIX. 

3)  Ungedruckte  Urkunde. 
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Fällen,  wenn  der  Herzog  oder  eine  Burg  oder  ein  Theil  seines  Landes  oder 
seine  Ritter  in  offenem  Kriege  zur  Verteidigung  seines  Herzogthums  in  die 
Hände  der  Feinde  fielen  und  losgekauft  werden  mossten;  in  diesen  vier  Fal- 
len allein  sollten  sie  verhajiuissmässig  wie  die  anderen  Uuterthanen  beitragen. 
7m  Arbeiten  bei  der  Landesverteidigung  sollten  sie  wie  die  Unterthanen  der 
Ritterschaft  verpflichtet  seyu,  Heerfahrt  zur  Vertheidigung  des  Landes  wie 
Andere  leisten,  zu  Zogen,  die  der  Herzog  persönlich  aber  die  Granze  unter- 
nehmen wurde,  insgesammt  nur  zehn  leere  Wagen,  jeden  mit  drei  Rossen 
»teilen,  die  ihnen  nach  Beendigung  des  Zuges  zurückgestellt  werden  sollteu, 
nicht  aber  persönlich  zu  erscheinen  genöthigt  seyn;  wenn  der  Herzog  nicht 
selbst  Ober  die  Granze  zog,  sondern  Andere  schickte,  waren  sie  zu  gar  nichts 
verpflichtet.  Zugleich  bestätigte  er  namentlich  alle  Besitzungen  des  Bischofs 
in  seinem  Lande  und  bestimmte,  dass  Alles,  was  in  den  oben  festgesetzten 
Fallen  die  Uuterthauen  des  Bischofs  zu  leisten  hatten,  von  den  Beamteten 
desselben,  nnd  nur  wenn  er  sich  weigere  von  den  Beamteten  des  Herzogs 
solle  beigetriebeu  werden '). 

Herzog  Heinrich  III.  versprach  30.  April  1261,  von  den  Einwohnern  der 
Stadt  Neisse,  die  ein  uns  unbekannter  Unfall,  wahrscheinlich  Brand  oder  Plan- 
dernng  getroffen  hatte,  binnen  zehn  Jahren  nichts  zu  fordern,  gestattete  ihnen 
auch  zur  grossem  Sicherung,  mit  Beistand  und  nach  Anordnung  des  Bischofs 
die  Stadt  gegen  feindliche  Angriffe,  sey  es  durch  Planken  oder  durch  Mauern 
von  Bruch-  oder  von  Backsteinen  zu  befestigen,  in  der  Ueberzeugung,  was 
er  zur  Aufnahme  der  Stadt  thue,  gereiche  seinem  ganzen  Lande  zum  Vor- 
theile3). Auch  hier  finden  wir  also  noch  die  Ausübung  eines  Hoheitsrechts 
des  Herzogs  im  Neisseschen. 

Herzog  Konrad  II.  von  Glogau  bestätigte  25.  Mai  1261  wesentlich  die 
Freiheiten,  welche  er  den  Unterthanen  des  Bischofs  13.  Dec.  1253  bewilligt 
hatte,  nur  nahm  er  das  Geleit  (Prewod)  ans,  welches  er  sich,  doch  in  ge- 
mässigter Weise  und  geregelter  Form  vorbehielt,  wogegen  er  sie  aber  von 

er  gefangen,  zweitens,  wenn  eine  Burg  vom  Feinde  weggenommen  würde, 
und  drittens,  wenn  ein  feindliches  Heer  sich  im  Lande  festsetze  und  nur  durch 


1)  Urkundeusatnmlung  N.  50. 
i)  Desgleichen  N.  53. 
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Geldzahlung  entfernt  werden  könne:  in  diesen  Fallen  sollten  die  Unterthaoen 
des  Bischofs  und  des  Glogauer  Collegiatstifts  verh&ltnissmassig  mit  den  Obri- 
geu  Unterthanen  beitragen.  Da  ferner  von  ihm  (13.  December  1*253)  alle 
Gerichte  und  deren  Bussen  dein  Bischöfe  und  dem  Collegiatstifte  verliehen 
worden ,  so  behielt  er  jetzt  die  Lösung  des  Haupts+iind  den  an  fremden  Kauf- 
leoten  begangeuen  Strassenranb  ehrenthalber  sich,  als  Herzoge,  sowohl  zu 
richten,  als  auch  die  Bussen  einzuziehen  vor,  jedoch  ohne  dass  die  forstlichen 
Beamteten  etwas  zu  fordern  haben  sollten.  Alle  Streitsachen  zwischen  den 
Unterthanen  des  Bischofs  und  des  Collegiatstifts  allein  oder  beider  gegen  einan- 
der sollteu  mit  allen  davon  fallenden  Bussen  der  geistlichen  Herrschaft  zu- 
stehn;  aber  bei  einer  bedeutenden  Verstümmelung  oder  schweren  Wunde  oder 
Morde  zwischen  einem  Unterthanen  des  Herzogs  oder  der  Ritterschaft  einer- 
und einem  Unterthanen  des  Bischof«  und  des  Collegiatstifts  andererseits,  solle 
das  Gericht  dem  Herzoge  zustehn,  die  Busse  der  Unterthanen  aber  jedesmal 
an  die  Herrschaft  derselben  fallen.  Das  Jagdrecht  in  ihren  Dorfern  bestätigte 
er  dem  Bischöfe  und  dem  Collegiatstifte,  doch  mit  Ausnahme  der  Hirsche, 
Schweine  und  anderer  grossen  wilden  Thiere;  eben  so  bestätigte  er  ihnen  das 
Fischen  in  der  Oder  auf  ihren  Goten),  doch  ohne  Gebrauch  des  grossen  Nez- 
zes.  Auch  die  Anlegung  von  Wehren  in  der  Oder  sollte  insofern  gestattet 
seyn,  als  der  Bischof  ein  Recht  dazu  habe.  Endlich  versprach  der  Herzog 
auch,  nicht  absichtlich  in  die  Dörfer  der  Geistlichkeit  zu  kommen,  noch  sie  in 
Kosten  zu  setzen,  befreiete  sie  also  von  der  Herberge1). 

Am  24.  Juui  1266  versprach  Herzog  Konrad  noch,  der  Bischof  und  die 
Geistlichkeit  sollten  was  sie  unter  dem  Nameu  des  Zehnten  im  Krossenschen 
zu  erhalten  pflegten,  für  immer  um  Martini  ruhig  erheben  dürfen,  und  befahl 
seinen  Beamteten,  den  Ertrag  desselben  den  Bevollmächtigten  des  Bischofs 
und  der  Geistlichkeit  j&hrlich  vollständig  zu  abergeben  *). 

Im  September  1262  hielt  der  Erzbischof  Janussius  von  Gnesen  mit  sei- 
nen Suffraganeo,  unter  denen  der  Bischof  von  Breslau  namentlich  angefahrt 
wird,  eine  Provinzialsynode  zu  Sieradz.  Hier  wurde  festgesetzt,  wer  den 
freien  Verkauf  des  Zehnten  auf  irgend  eine  Weise  hindere  oder  den  Zehn- 
ten unrechtmassig  zurückhalte,  der  solle,  überfahrt,  von  jeder  kleinen  Hufe 
(Radio)  einen  Stein  Wachs,  von  jeder  grossen  Hofe  (Plug)  zwei  Stein 


1)  UrkundensammluDg  N.  54. 

2)  Urk.  N.  XIV. 
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Wachs  erlegen  nnd  bis  er  das  gethan  excommanicirt  sevn.  Wenn  aber  der 
Herr  eines  Dorfes  die  Zehnterhebang  hindere,  so  solle  dieser  bis  er  den  Scha- 
den den  der  Zehntberechtigte  gelitten  vollständig  ersetzt  habe  excommnniciret 
and  das  Dorf  mit  dem  Interdicte  belegt  werden.  Niemand  solle  bei  Strafe  des 
Bannes  in  Dörfern  der  Kirche  oder  von  deren  freien  oder  hörigen  Bewohnern 
Vorspann  fordern  dürfen,  ausser  wenn  plötzlicher  Ueberfall  gegen  den  Forsten 
oder  einer  Burg  oder  das  Anrücken  eines  feindlichen  Heeres  zu  melden '), 
doch  auch  in  dem  Falle  solle  er  den  Vorspann  bei  der  ersten  geeigneten  Ge- 
legenheit dort  entlassen,  wo  die  von  denen  er  ihn  erhalten  ihn  zurück  bekom- 

Streng  wurde  verboten  Geistliche  vor  weltliche  Richter  za  ziehn;  der  Rich- 
ter, welcher  das  thne  solle  wie  der  Kläger  der  es  veranlasse  excommnni- 
ciret seyn  bis  er  Genugthuang  gegeben.  Niemand  solle  Dörfer  oder  Grund- 
stöcke zum  Nachtheile  und  zar  Beeinträchtigung  der  Zehnten  ohne  dass  der 
(volle)  Feldzehnt  entrichtet  werde,  aussetzen  oder  behalten,  bevor  er  mit  dem 
Zehntberechtigten  unter  Zustimmung  des  Diöcesanbischofs  binnen  zwei  Mo- 
naten nach  Bekanntmachung  dieses  Synodalstatuts  übereingekommen ,  ausser- 
dem solle  der  Herr  und  der  Schulz  des  Dorfes  excommnniciret  und  das  Dorf 
■it  dem  Interdicte  belegt  seyn.  Dieses  war  geradezu  gegen  die  Anlegung 
neuer  Dörfer  nach  deutschem  Rechte  gerichtet,  bei  welchen  die  Entrichtung 
des  Zehnten  in  Malter  oder  Bischofsvierdnngeu  gewöhnlich  war.  Wer  I  Bin- 
dereien überkomme,  von  welchen  der  Zehnte  in  gonythwam  entrichtet  werde, 
der  solle  dazu  gegen  den  alten  Zehntberechtigten  verpflichtet  seyn  ohngeach- 
tet  irgend  einer  Gewohnheit  oder  eines  Adelsprivileginms,  d.  h.  ohne  Rück- 
sicht auf  das  Ritterrecht ').  So  oft  ein  Forst  mit  einem  Gebannten  hartnackig 
Gemeinschaft  habe,  sollte  am  Hofe  des  Forsten  bis  er  den  Gebannten  entfernt 
keine  gottesdienstliche  Verrichtung  geübt  werden. 

Bischof  Thomas  1.  bewies  sich  gegen  den  Papst  Urban  IV.  nachgiebig 
als  dieser  ihm  einen  jungen  Mann  zu  einer  Pfründe  empfahl,  obgleich  derselbe 
erst  einer  Dispensation  bedurfte,  um  geweihet  werden  und  eine  Kirchenpfründe 
erhalten  zu  können'). 


1)  Du  ist  dem  ältesten  Synodalstatute  vom  J.  1180  gemäss.    Kadlnbko,  der  (besten) 

Warschauer  Ausgabe.    T.  IL  p.  47. 
9)  S.  oben  S.  XVIII. 
3)  Urk.  N.  XX. 
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Einen  päpstlichen  Capellan,  den  er  froher  mit  Genehmigung  des  Capitels 
auf  Verlangen  des  Papstes,  zum  Canonicus  des  breslauer  Hochstifts  angenom- 
men und  eine  Präbeude  von  den  Einkünften  der  bischöflichen  Tafel  im  Be- 
trage von  anderthalb  Mark  Goldes  jahrlich  verliehen,  wies  er  auf  dessen  An- 
suchen auf  Zehnten  in  einem  Dorfe  zu  dem  genauuten  Betrage  an,  um  so  lie- 
ber, weil  er  dadurch  der  Mühe  oberhoben  werde,  diesen  einzusammeln  und 
das  Geld  nach  Rom  zu  schicken1). 

Herzog  Heinrich  III.,  der  sich  immer  der  Kirche  geneigt  bewies,  bekannte 
am  2.  August  1261,  dass  in  seinen  Landen  dem  Bischöfe  der  Münzzehnte  zu- 
stehe und  versprach  die  Erhebung  desselben  bei  den  filrottiohen  Monzeni  in 
zwei  Terminen  jährlich  zu  befördern  3). 

Herzog  ßoleslans  II.  von  Liegnitz  versprach  10.  September  1265,  dem 
Bisthume  für  immer  den  zehnten  Tbeil  des  ihm  zufallenden  Antheils  alles  Gol- 
des, Silbers,  Kupfers  und  Bleies  und  jedes  andern  Metalles  das  in  seinem 
Lande  gefunden  w  erden  würde  uud  hatte  bereits  am  24.  Juni  durch  seineu 
Sohn  und  einige  Ritter  fünf  Mark  Silbers  überreichen  lassen3). 

Heinrich  III.  bekannte  5.  April  1266,  dass  ihm  zur  Ausstattung  seiner 
Tochter  der  Bischof  Thomas  freiwillig  eine  Steuer  auf  alle  Unterthanen  der 
Kirche  nachgegeben  und  eriiess  denselben  dafür  die  Strafe,  der  sie  dnreh  ihr 
Ausbleiben  verfallen  waren  als  der  Herzog  sie  öffentlich  hatte  zur  Heerfahrt 
aufbieten  lassen  um  seinen  Bruder  Boleslaus  II.  zu  unterstützen4). 

Bald  darauf  starb  Heinrich  III.  1.  December  1266  mit  Hinterlassung  eines 
uumandigen  Sohnes,  Heinrichs  IV.,  und  es  regierte  nun  sein  Bruder  Wladis- 
laus,  erwählter  Erzbischof  von  Salzburg  und  päpstlicher  Legat,  das  Land. 

Am  30.  Mai  1267  starb  Bischof  Thomas  I.,  worauf  dessen  Neffe,  Tho- 
mas U.  zum  Bischöfe  gewählt  wurde.  Allein  Herzog  Wladislaus,  Erzbischof 
von  Salzburg,  erlangte  vom  Papste,  dass  ihm  die  Hinkünfte  des  Bisthums  bis 
an  seinen  Tod  27.  April  1270  überlassen  wurden ').  Doch  ist  aus  einer  ziem- 
lichen Anzahl  von  Urknudeu  gewiss,  dass  der  Bischof  Thomas  II.,  obgleich 
seine  Ordination  erst  nach  dem  Tode  des  Erzbischofs  Wladislaus  im  J.  1270 


1)  Urk.  N.  XXI. 

9)  Urk.  N.  XX1L 

3)  Urk.  N.  XXHI. 

4)  Urk.  N.  XXIV. 

5)  Chr. in  princ  Polon.  in  meinen  Script,  rer.  Sües.  I.  p.  162. 
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erfolgte,  doch  seit  de«  Mai  126/  das  Bisthum  völlig  als  anerkannter  Bischof 
von  Breslau  und  zwar  geistliche  und  weltliche  Angelegenheiten  desselben  ver- 
waltete, -während  Wladislans  doch  wenigstens  einen  Theil  der  bischöflichen 
Einkaufte  zog,  wie  sich  anch  hier  gleich  zeigen  wird.  Thomas  II.  war  noch 
eifriger  als  sein  Vorgänger  in  der  Behauptung  der  Freiheiten  der  Kirche.  Er 
aberiiess  nur  auf  Yennittelnng  des  päpstlichen  Legaten  des  Cardinais  Gnido 
2-2.  Jnni  1267  dem  Cistercienser- Kloster  Räuden  den  Zehnten  uugerodeter 
Kloster-Wälder,  deren  Bezehntung  bis  dahin  Niemanden  zugestanden,  bis  zum  . 
Belaufe  von  hundert  grossen  Hufen,  sobald  sie  urbar  gemacht  worden  seyn 
worden1). 

Herzog  Boleslaus  II.,  dessen  Land  wegen  zurückgehaltener  Zehnten  be- 
reits wieder  mit  dem  Interdicte  belegt  worden  war'),  versprach  ihm  18.  No- 
vember 1267  mit  seinem  Sohne  für  Zehnten  des  Jahres,  welche  der  Herzog 
vorenthalten,  geniig  zu  thnn,  so  dass  von  jeder  deutschen  (grossen)  Hufe  fro- 
her urbar  gemachten  Waldes  ein  Vierdung,  von  anderen  sechs  Scheffel,  oder 
auch  Malter  nach  lang  hergebrachtem  Gebrauche,  von  den  Aeckern  aber 
welche  sonst  den  Garbenzehnt  entrichtet,  die  aber  der  Herzog  notwendiger- 
weise mit  Deutschen  besetzt,  von  der  grossen  Hofe  8  Scot  (16  Groschen), 
von  den  kleinen  aber  ein  Vierdnng  (12  Groschen)  anstatt  des  Zehnten  ent- 
richtet werden  solle,  für  alles  Vorenthaltene  aber  bis  zum  13.  Januar  1268 
Ersatz  zu  geben.  Rocksichtlich  der  Zehnten  künftiger  Jahre,  welche  der 
Bischof  in  Garben  forderte,  sollte  noch  wie  mit  seinem  Bruder  dem  Herzoge 
Wladislaus  13.  December  verhandelt  werden').  Balo^  darauf,  2.  December 
1267  dagegen  sah  er  sich  genöthigt  zu  versprechen,  dass  bis  zum  13.  De- 
cember bei  allen  urbaren  Waldhufen,  welche  vor  Zeiten  mit  Deutschen  besetzt 
worden  und  theils  Vierdunge,  theils  6  Scheffel,  theils  Malter  entrichtet  hatten, 
dieselbe  Weise  beibehalten,  im  übrigen  aber  es  gehalten  werden  solle,  wie 
am  18.  November  vorher  vertragen  war,  eben  so  rflcksichtlich  der  künfti- 
gen Jahre,  wie  man  am  13.  December  übereinkommen  würde4).  Was  da 
geschehen,  ist  nicht  bekannt. 


1)  Urk.  N.  XXV. 

i)  Urk.  N.  XXVIL 

3)  Urk.  N.  XXVI. 

4)  Urk.  N.  XXVIL 
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Der  p&pstliche  Legat  Cardinal  Guido  hielt,  wie  es  scheint  im  Februar 
1268,  eine  Synode  der  Provinz  Gnesen  in  Breslau,  bei  welcher  ausser  dem 
Erzbischofe  Janussius  und  dessen  Suffragauen  auch  der  Bischof  Thomas  von 
Breslau  anwesend  war.  Es  wurden  Statuten  zur  Aufrechthaltung  der  Kir- 
chenfreiheiten verfasst,  nicht  ueue,  wie  gesagt  wird,  sondern  alte  erneuert. 
Alle  Örtliche  Statuteu  und  Gewohnheiten,  welche  der  Kirchenfreiheit  entgegeu 
eingeführt  wären,  sollten  bis  Ostern  abgestellt  seyn,  oder  die  Rathmänner, 
Vorsteher  und  Räthe  der  Ortschaften,  welche  nach  ihnen  verfahreu  und  rich- 
tet! würden,  mit  dem  Banne  belegt  seyn.  Eben  damit  wurden  die  Forsten  be- 
drohet, welche  Kirchen,  Geistliche,  Unterthanen  der  Kirche  oder  auf  den  Go- 
lem der  Kirche  Wohnende  mit  Stenern  und  Abgaben  zu  belegen  sich  unter- 
fangen worden.  Im  Falle  der  Bischof  mit  der  Geistlichkeit  die  allgemeine 
Notwendigkeit  und  Nützlichkeit  erkenne,  ohne  allen  Zwang  zum  allgemei- 
nen Besten  wenn  der  Laien  Vermögen  nicht  ausreiche,  Beisteuern  von  Seiten 
der  Kirche  zu  geben,  so  solle  das  doch  nicht  geschehen  dürfen,  ehe  der  Papst 
»  um  Rath  gefragt  worden;  welcher  Bischof  oder  Prälat  dagegen  handle,  solle 
mit  denen,  die  dazu  geratheu,  bis  zur  vom  Papste  erhaltenen  Absolution  von 
seinem  Kirchendienste  suspeudirt  seyn. 

Weil  ferner  der  Kirche  nach  göttlichem  Rechte  der  Zehnt  gebühre, 
so  solle  nach  löblicher  Gewohnheit  der  Feldzehnt  vollständig  von  Jedem 
ohne  Ausnahme  an  den  entrichtet  werden,  der  au  dem  Orte  den  Zehnt  zu 
erheben  pflege.  Würden  Grundstöcke  zum  Anbau  übergeben,  so  sollten  diese 
weder  ganz  noch  zum  Theile  zehntfrei  gemacht  werden  dürfen,  sondern  so- 
wohl von  der  sechsten  Hufe  als  von  den  übrigen  der  Zehnt  vollständig 
entrichtet  werden  müssen,  keiu  Prälat  oder  Geistlicher,  den  (Natural-)  Zehnt 
in  Geldzahlung  verwandeln,  ihn  jedoch  wenn  er  in  Natura  Übergeben  worden, 
verkaufen  können  uud  das  Niemand  verhindern  dürfen.  Daun  folgen  Fest- 
setzungen gegeu  die  Geistlichen,  welche  den  Zehnt  nicht  zur  rechten  Zeit 
anuehmeu  wollten  und  Angabe  des  dabei  zu  beobachtenden  Verfahrens. 

Kein  Geistlicher  sollte  eineu  Geistlichen  vor  einem  weltlichen  Richter 
belangen  bei  Verluste  seines  Rechts  und  der  Absetzung,  keiu  Laie  eineu 
Geistlicheu  in  irgend  einer  Sache  vorzüglich  nicht  über  Tödtung  und  andere 
Verbrechen  vernrtheilen ,  bei  Strafe  der  Nichtigkeit  seines  Spruchs  uud  der 
Excommunication.  Eben  so  wenig  durfte  ein  Laie  einen  Geistlichen  über  Kir- 
chensachen vor  ein  weltliches  Gerichte  ziehen,  und  damit  nicht  wegen  Ab- 
wesenheit und  Beschäftigung  der  Bischöfe  Beschwerde  ober  deu  Mangel  an 
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geistlichen  Richtern  entstehe,  sollten  der  EraMschof  von  Gnesen  und  dessen 
Snffraganbiseböfe,  jeder  in  seiner  Stadt  bei  der  Domkirche,  als  Stellvertreter 
einen  Official  zur  Anhörung  der  Klagen  and  Verhangung  von  Kirchenstrafen, 
wie  einem  andern  wardigen  Priester  zur  Anhörung  der  Beichte  und  Auflegung 
von  Bussen  anstellen.  Damit  nicht  unter  dem  Scheine  der  Hospitalitat  Edle 
und  Machtige  die  KircbeugOter  durch  zu  häufige  Herberge  verschlangen, 
wurde  das  bei  Excommunication  verboten. 

Unstreitig  gab  diese  Synode  Veranlassung,  dass  Thomas  II.  am  10.  Mai 
1268  seinem  Domcapitel,  wie  das  in  anderen  polnischen  Bahamern  langst 
herkömmlich  war,  volle  Gerichtsbarkeit  und  Macht  verlieh  mit  Verhangung  von 
Kirchenstrafen  gegen  diejenigen  zu  verfahren,  welche  des  Capitels  Guter  and 
Rechte  beeinträchtigen  würden  '). 

Es  scheint,  dass  wie  Boleslaus  II.  von  Liegnitz  and  Heinrich  III.  vonf 
Breslau,  so  auch  deren  Bruder  der  Herzog  und  Erzbischof  Wladislaus  die  Hoheit 
Ober  das  Neissesche  und  demgemäß  Grundstöcke,  Rechte  ond  Dienste  der 
Unterthailen  in  Ansprach  nahm,  indem  er  bei  dem  Zwiste  Konrads  von  Glo- 
gau  mit  seinem  Bruder  Boleslaus  II.  von  Liegnitz  die  Bewohner  des  Neisse- 
scben  zum  Heerdienste  zwingen  wollte.  Daher  verbot  3.  Februar  1268  Her- 
zog Konrad  II.  von  Glogau  in  seinem  Interesse  dem  Bischöfe  Thomas  II., 
dem  Herzoge  Wladislaus  ohne  Einstimmung  aller  Patrone  des  Hochstifts  zu 
gehorsamen,  denn  das  Almosen  seiner  Vorfahren,  welches  dem  heiligen  Jo- 
hannes (dem  Schutzheiligen  des  Bisthums)  verliehen  worden,  könne  weder 
von  Wladislaus  noch  von  irgend  einem  Andern  zurückgenommen  werden,  auch 
habe  dieser  kein  besonderes  Recht  darauf,  indem  dieses  Patrimonium,  der 
Kirche  immer  besonders  zugetheilt  und  bei  den  Theilungen  der  Herzöge  nie 
genannt  worden  sey,  auch  Wörde  der  an  Boleslaus  II.  und  ihn  Konrad  gefal- 
lene Theil,  dann  nicht  verhältnissmassig  seyn,  wenn  das  Neissesche  zum 
Theile  des  Wladislaus  und  Heinrichs  III.  gerechnet  worden  wäre3). 

Man  sieht  hieraus  uoch,  dass  die  Herzöge  insgesammt  sich  als  Patrone 
der  schlesischen  Kirche  ansahen.  Wladislaus  vertrag  sich  indessen  am  7.  Mai 
1268  mit  Thomas  II.  Ober  die  Besetzung  der  Voigtei  in  Neisse  auf  Grandlage 
des  von  Heinrich  I.  5.  Januar  1230  mit  dem  Bischöfe  Laurentius  abgeschlos- 
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Wir  haben  schon  angeführt,  dass  Herzog  Heinrich  HI.  nicht  im  Stande 
gewesen  war,  die  Geldsummen  zu  entrichten,  welche  für  seinen  Bruder  Bo- 
leslaus II.  za  bezahlen  er  sich  im  J.  1260  und  1261  verbargt  hatte.  Am 
11.  Mai  126S  übernahm  daher  Herzog  Wladislaus  die  Bezahlung  der  noch 
rückstandigen  1500  Mark  und  211  Mark,  also  1711  Mark  Silbern  und  einer 
Mark  Goldes,  und  versprach  davon  jährlich  300  Mark  abzustossen  und  auch 
den  dem  Bischöfe  zustehenden  Münzzehnten  zu  geben  und  verpfändete  dem 
Bischöfe  bis  zur  vollständigen  Berichtigung  der  Schuld  dazu  die  Manzen  in 
zwei  Ortschaften.  Auch  die  von  Heinrich  HI.  ftlr  ihm  obergebene  Kirchen- 
kleinodien  seit  dem  J.  1252  schuldigen  280  Mark  Silbers  versprach  Wladis- 
laus  eben  so  zu  bezahlen '). 

Als  im  April  1270  Herzog  Wladislans  starb,  nahm  Thomas  II.  vollstän- 
dig Besitz  vom  Bisthume  und  dessen  Einkünften  und  Heinrich  IV.  regierte  be- 
reits das  breslausche  Fürstenthum  seines  verstorbenen  Vaters  und  Oheims. 

In  neue  Bedränguiss  gerieth  Bischof  Thomas  II.  als  Herzog  Boleslaus  von 
Krakau  in  Begleitung  des  Herzogs  Konrad  von  Masovien  im  J.  1271  mit  vie- 
len Tausenden  Reussen,  Komanen  uud  Lithauern  verheerend  in  Schlesien  ein- 
fiel, welche  im  Namslauschen ,  Pitscbenschen  und  Militschschen  die  Kirchen 
plünderten,  viele  Einwohner  verwundeten,  tödteten  und  in  Gefangenschaft  fort- 
schleppten. Der  Bischof  Thomas  zeigte  das  28.  Juni  1271  dem  Erzbischofe 
Johann  von  Gneseu  und  den  Bischöfen  von  Krakau,  Posen  und  Masovien  an 
und  bat  sie,  die  Herzoge  und  deren  namentlich  genannte  Kastellane  und  Hof- 
beamtete mit  Androhung  des  Bannes  aufzufordern,  bis  zum  21.  August  Genug- 
tuung zu  leisten1).  Bald  darauf,  am  15.  Juli,  übergab  er  dem  Erzbischofe 
ein  genaues  und  merkwürdiges  Verzeichniss  des  in  jedem  Dorfe  des  Bisthums, 
in  jedem  einzelnen  bischöflichen  Hofe  und  Bauergehöfte  im  Namslauschen  an- 
gerichteten Schadens,  den  er  mit  Angabe  des  Werths  der  einzelnen  geraubten 
Gegenstände  insgesammt  zu  3731  Mark  anschlug,  ungerechnet  den  Schaden, 
den  die  Güter  des  Domcapitels  uud  des  Bischofs  von  Lebus  vorzüglich  im 
Militschschen  und  Pitschenschen  gelitten').  Am  18.  Juli  forderte  Thomas  II. 
den  Herzog  Boleslaus  von  Krakau  und  dessen  Ritterschaft  zum  ersten  Male, 


l)  Urk.  N.  XXX. 

9)  Urkk.  N.  XXXI  bis  XXXV. 
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am  7.  August  im  Vereioe  mit  dem  Bischöfe  von  Lebus  zum  zweiten  und  27. 
August  zum  dritten  Male  auf,  Genugtuung  zu  geben '),  ohne  dass  Ober  den 
weitern  Erfolg  der  Angelegenheit  etwas  bekannt  wäre. 

Unter  so  schwierigen  Verhältnissen  war  Thomas  II.  eben  so  wie  sein  Vor- 
gänger beinahet,  in  gutem  Vernehmen  mit  dem  päpstlichen  Stuhle  zu  bleiben. 

Als  der  papstliche  Capellau  Bartholomaus  Caranciouis  20.  Jnli  1271  Voll- 
macht ausstellte,  die  Einkünfte  der  ihm  vom  Bischöfe  Thomas  I.  im  J.  1263 
verliehenen  Pfründe1)  im  Betrage  yoii  jährlich  15  Mark  Silbers,  welche  ihm 
7  Jahre  hindurch  vorenthalten  worden  waren  zu  fordern»),  so  ordnete,  am  5. Sept. 
1271  Thomas  an,  dass  der  Procurator  des  Caraucio  in  Peterswalde,  welcher 
den  Ertrag  zurück  behalten,  sich  zur  Zahlung  verpflichtete,  verborgte  sich 
für  die  Bezahlung  der  drei  Obrigen  Jahre,  bezahlte  auch  sogleich  ander- 
thalb Mark  Goldes  für  das  erste  Jahr  seines  Bisthums  und  zehn  Mark  und 
5  Scot  Silbers  für  das  seiner  Weihe  vorangegaugene  und  sicherte  die  Bezah- 
lung Ar  das  dritte  Jahr  zu4). 

Nun  hatten  wahrend  der  Sedisvacanz,  d.  h.  vom  J.  1267  nach  dem  Tode 
Thomas  I.  auch  die  niederschieße  heu  Herzöge  die  /zehnten  an  sich  genommen. 

Dem  Herzoge  Heinrich  IV.,  dessen  Oheim  Wladislaus  bis  dahin  regiert 
hatte,  erlies*  Thomas  den  Ersatz  gegen  das  Versprechen,  niemals  der  Kirche 
und  der  Geistlichkeit  in  Zehnfachen  oder  anderen  Angelegenheiten  hinderlich 
seyn  zu  wollen5),  was  Heinrich  auch  am  28.  November  1271  ehrerbietig  zu- 
sagte und  nachgab,  dass  gegen  die  Seinigen,  wenn  sie  unrechtmassig  Kirchen- 
gut an  sich  gerissen,  nach  vorangegangener  Aufforderung  vom  Bischöfe  und 
Capitel  mit  Kirchenstrafeu  sollte  verfahren  werden  dürfen,  auch  auf  erfolgtes 
Nachsuchen,  seine  Unterstatzung  dabei  zusicherte6). 

Eben  so  hatte  Herzog  Boleslaus  II.  von  Liegnitz  5.  Februar  1272  zwei 
Jahre  wahrend  der  Erledigung  des  bischöflichen  Stuhls  und  im  dritten  Jahre 
gleich  nach  der  Erwahlung  Thomas  II.  in  seinem  Lande  die  Zehnten  und  bi- 
schöflichen Tafelgefalle  an  sich  genommen.    Der  Bischof  erlies*  die  Erstat- 


1)  Urkk.  N.  XXXVII,  XXXIX  uad  XL. 

2)  Urk.  N.  XXL 
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4)  Urkk.  N.  XLI  und  XLII. 

5)  Urk.  N.  XLIII. 

6)  Urk.  N.  XLIV. 
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tung  unter  der  Bedingung,  dass  er  und  das  Domcapitel  an  der  Erhebung  der 
Zehnten  und  Einkünfte  des  laufenden  Jahres  uud  dann  in  Zukunft  nie  mehr 
gehindert  würden.  Der  Herzog  versprach  dankbar  dafür  mit  Zustimmung  sei- 
nes Sohnes  Heinrich,  küuftig  nie  mehr  die  Erhebung  der  Zehnten  zu  verhin- 
dern, sie  vielmehr  zu  unterstützen.  Weil  er  aber  auch  schon  von  den  Zehn- 
ten des  laufenden  Jahres  104  Mark  16  Groschen  erhoben,  verpflichtete  er  sich, 
diese  bis  zum  24.  Juni  vollständig  zu  erstatten  und  genehmigte,  dass,  wenn 
er  seine  gegebenen  Versprechungen  brechen  würde,  nach  erfolgter  Aufforde- 
rung er  selbst  mit  dem  Banne,  sein  Land  mit  dem  Interdicte  belegt  würde '). 

Herzog' Konrad  II.  von  Glogau  hatte  rocksichtlich  der  Zehnten  wie  die 
Herzöge  von  Liegnitz  und  Breslau  gehandelt,  nehmlich  sie  wahrend  der  Erledi- 
gung des  bischöflichen  Stuhls  und  auch  nach  der  Einsetzung  Thomas  II.  bezogen. 
Dieser  ging  ihn  deshalb  mehrmals  au,  davon  abzulassen  uud  als  das  ohne  Er- 
folg war,  belegte  er  einige  Kirchensprengel  im  Saganschen,  Bunzlauschen  und 
Krossenschen ,  in  welchen  dergleichen  Gewalttätigkeiten  vorgefallen  waren, 
am  24.  Juni  1271  mit  dem  Interdicte.  Der  Herzog  aber  appellirte  an  den 
papstlichen  Stuhl  und  zeigte  das  dem  Bischöfe  obwohl  in  anförmlicher  Weise 
an.  In  der  Appellation  gab  er  an,  erstens  habe  er  die  Rückgabe  von  Dör- 
fern, die  ihm  erblich  zustanden  und  die  der  Bischof  unrechtmassig  in  Besitz 
genommen,  von  diesem  nebst  dem  Ersätze  der  daraus  gezogenen  Einkünfte 
verlangt,  was  den  Bischof  so  aufgebracht,  dass  er  einige  Kirchen  und  Dörfer 
im  Lande  des  Herzogs  mit  dem  Interdicte  belegt,  nur  um  ihn  zu  bedrangen. 
Das  verdachtige  den  Bischof  als  einen  Feind  des  Herzogs,  der  nicht  zugleich 
dessen  Richter  seyn  könne.  Zweitens  habe  der  Herzog  Rückerstattung  des 
Geldes,  welches  er  ehedem  für  die  Befreiung  des  Bischofs  Thomas  1.  aus  der 
Gefangenschaft  des  Herzogs  Boleslaus  II.  von  Lieguitz  aufgewendet,  vom  Bi- 
schöfe Thomas  II.  verlangt,  dieser  aber  darauf  nicht  geantwortet,  da  doch, 
wie  der  Sohn  die  Schulden  des  Vaters,  so  der  Prälat  die  Schulden  seines 
Vorgangers  bezahlen  müsse.  Drittens,  der  Bischof  verlange  von  einigen  Grund- 
stücken des  Herzogs  bald  Zehnt,  bald  Zins,  bei  Strafe  bald  des  Bannes,  bald 
des  Interdicts,  wahrend  des  Herzogs  Vorganger  davon  nie  Feldzehnten  ent- 
richtet hatten  oder  gerichtlich  dazu  verurtheilt  worden  wären.  Bei  jedem  Zinse 
sey  erforderlich,  dass  man  vorher  wisse,  wozu  und  weshalb  er  entrichtet  wer- 
den müsse,  weil  census  ignorantiae  weder  uach  göttlichen  noch  nach  mensch- 
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liehen  Gesetzen  gefunden  werde.  Wenn  nun  auch  der  Bischof  glaube,  einen 
Anspruch  zu  haben,  so  könne  er  doch  nicht  Kläger  und  Richter  zugleich  seyn. 
Der  Herzog  verlange  daher  Gezngsbriefe,  indem  er  sich  und  das  Seinige  dem 
Schutze  des  päpstlichen  Stuhls  unterwerfe. 

Der  Bischof  zeigte  was  geschehen  dem  Papste  an  und  dass  er  die  Ap- 
pellation des  Herzogs  nicht  zugegeben,  denn  die  gewaltsame  Zurückhaltung 
des  Zehnten  sey  offenkundig,  gegen  die  Synodalstatuten,  die  Statuten  Papst 
Urbans  und  des  Cardinals  Guido;  ferner  gelte  in  Sachen  des  Unterhalts  der 
Armen  und  Kirchendiener  kein  Vertrag  und  auch  keine  Ausnahme.  Die  Gö- 
ter.  welche  der  Herzog  anspreche,  waren,  wie  drei  Urkunden  bewiesen,  theils 
von  den  Vorfahren  des  Herzogs  der  Kirche  geschenkt,  theils  durch  diese  er- 
kauft, theils  durch  Tausch  erworben  worden  und  so  auf  ihn,  den  Bischof, 
rechtmässig  gekommen.  Rflcksichtlich  des  Geldes,  das  der  Herzog  fordere, 
weil  es  ihm  seiner  Angabe  nach  Thomas  I.  rar  seine  Befreiung  versprochen 
haben  solle,  habe  auch  dieser  fast  18  Jahre  hindurch,  die  er  nach  seiner  Be- 
freiung gelebt,  wenn  er  ein  durch  Gewalt  oder  Furcht  in  der  Gefangenschaft 
abgenöthigtes  Versprechen  gegeben,  da»  weder  durch  freiwillige  Zahlung  noch 
durch  eine  neue  freiwillige  Zusage  genehmigt,  vielmehr  so  lange  er  gelebt  den 
Herzog  Konrad  mit  nngemessener  Freigebigkeit  überhäuft.  Thomas  1.  habe 
auch  vor  seinem  Tode  ein  Testament  gemacht,  in  welchem  aber  von  einer 
Schuld  an  den  Herzog  Konrad  nichts  enthalten  sey.  Dass  Konrad  von  Lan- 
dereien, die  er  nach  deutschem  Rechte  ausgesetzt,  die  Thomas  I.  auf  mehrere 
Jahre  vom  Zehnten  befreiet,  nach  Verlauf  der  Freyahre  und  erfolgter  Besse- 
rung der  Landereien  den  Zehnt  nicht  entrichten  lassen  wolle,  sey  gegen  jede 
Pflicht  der  Frömmigkeit,  da  mit  der  Verbesserung  der  Beschaffenheit  des  Lan- 
des auch  die  Verhältnisse  der  Kirchen  verbessert  werden  mussten '). 

Weil  nun  Konrad  II.  nicht  nachgab,  keine  Genngthnnng  für  den  seit  dem 
Tode  Thomas  I.  erhobenen  Zehnten  gab,  diesen  vielmehr  fortdauernd  für  sich 
erhob  und  die  Unterthanen  der  Kirche  durch  Steuern  und  Abgaben  vielfach 
belästigte,  so  belegte  24.  März  1272  Thoraas  II.  den  Herzog  mit  der  grosse- 
ren Excoromunication,  dessen  Land  allgemein  mit  dem  Interdicte5)  und  befahl 
allen  Geistlichen,  es  streng  und  ohne  Ausflucht  zu  beobachten,  indem  Appella- 
tionen, welche  der  Herzog  etwa  verwendeu  wolle,  null  und  nichtig  wären 3). 
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Auf  Vermitteln  ng  des  Bis  cliols  Willielm  von  Lebus  wurde  indessen  1  S.April  1272 
ein  Vertrag  zwischen  beideu  streitigen  Theilen  geschlossen.  Thomas  II.  sollte 
dem  Herzoge  den  Ersatz  des  wahrend  dreier  Jahre  erhobenen  Zehnten  erlas- 
sen, dieser  dagegen  den  Zehnten  des  laufenden,  das  heisst  vierten  Jahres, 
bis  Johannis  abtragen  und  künftig  in  keine  Weise  die  Erhebung  des  Zehnten 
der  gesammten  Geistlichkeit  Oberhaupt  hindern,  sie  -vielmehr  aufgefordert  un- 
terstützen. Bräche  der  Herzog  das,  so  unterwerfe  er  sich  nach  Befinden  des 
1  Bischofs  der  Excommunication,  sein  Land  dem  Interdicte  ohne  Appellation,  so 
wie  auch  dann  der  Bischof  sollte  für  den  Zehnten  der  drei  Jahre  Ersatz  for- 
dern dürfen ').  Thomas  nahm  das  an  und  hob  Bann  und  Interdict  auf2).  Als 
aber  der  Bischof  von  Lebns  im  Auftrage  Herzog  Konrads  sich  bei  dem  Bi- 
schöfe Thomas  für  die  Geistlichen  verwendete,  welche  für  den  Herzog  Parthei 
ergriffen  und  das  Interdict  unbeachtet  gelassen,  so  wollte  Thomas  durchaus 
nicht  darauf  eingehen,  dass  die  Angelegenheit  der  Geistlichen  mit  der  seini- 
geu  vermischt  würde,  da  er  mit  diesen  nach  Belieben  verfahren  wollte.  Er  gab 
jedoch  dem  Herzoge  eine  Frist,  bis  zum  13.  Juli  den  Zehnten  des  laufenden 
Jahres  zu  entrichten  *).  Dieser  ging  darauf  nicht  ein,  sondern  nahm  auch  den 
Zehnten  des  fünften  Jahres  an  sich,  weshalb  der  Bischof  am  3.  September, 
mit  Berufung  auf  den  abgeschlossenen  Vertrag,  deu  Herzog  uud  dessen  Rathe 
von  neuem  mit  dem  grösseren  Banne  uud  jede  Ortschaft  und  das  ganze  Her- 
zogthum mit  dem  luterdicte  belegte 4),  auch  allen  Welt-  und  Klostergeistlicben 
im  Herzogthume  Glogau  befahl,  es  streng  zu  beobachten  und  es  für  das  höchste 
Glück  zu  halten,  im  Falle  der  Versuchung  für  die  Rechte  der  Kirche  verfolgt 
zu  werden s).  Das  nöthigte  Konrad,  sich  zu  unterwerfen.  Um  Absolution  zu 
erhalten,  schickte  er  den  Bischof  von  Lebus  und  zwei  seiner  Barone  an  den 
Bischof  Thomas,  legte  die  Bestimmung  über  die  zu  leistende  Genugtuung  in 
dessen  Hand  und  versprach  dessen  Forderung  gemäss  am  18.  April  1273, 
allein  für  den  dem  Bischöfe  und  dessen  Unterthauen  zugefügten  Schaden  800 
Mark  Silbers  bis  zum  1.  April  1274  zu  bezahlen,  ausserdem  der  übrigen  ge- 
sammten Geistlichkeit  Schadenersatz  zu  gebeu  und  leistete  einen  körperlichen 
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Eid,  sich  künftig  mit  dem  Münzzehnten  and  anderen  Besitzun  gen  und  Eigen- 
thome  der  Kirche  nicht  zu  befassen ;  ferner,  keinen  Geistlichen  oder  Untertha- 
nen  des  Bischofs  oder  des  glogauer  Collegiatstifts  gefangen  zu  setzen  oder 
aus  dem  Lande  zu  treiben,  sich  des  Eigenthnms  der  Geistlichkeit  weder  selbst 
zu  bemächtigen  noch  irgendTheil  daran  zu  nehmen  dass  das  von  Anderen  ge- 
schehe, Ritter,  die  etwas  der  Art  gethan,  zur  vollständigen  Rückgabe  oder 
Entschädigung  zu  zwingen,  mit  Gebannten  keine  Gemeinschaft  zu  haben,  wäh- 
rend des  Interdicts  keinen  Gottesdienst  zu  feiern  oder  Geistliche  dazu  zu  zwin- 
gen, Widersetzliche  nicht  in  Schutz  zu  nehmen.  Freie  und  Hörige  des  Bi- 
schofs und  des  Collegiatstifts  sollten  frei  seyn  vom  Wachtdienste,  Hausstener, 
Hafensteuer  und  allem  übrigen  Geschosse,  von  der  Herberge  und  dem  Vor- 
spann. Nur  in  den  drei  Fällen,  welche  schou  im  J.  1261  bestimmt  waren, 
behielt  er  sich  Steuern  vor  und  erneuerte  namentlich  das  Privilegium  vom  J. 
1253.  Wenn  er  etwas  von  dem  Versprochenen  nicht  erfüllen  würde,  sollte 
der  Bischof  Ersatz  alles  seit  den  jetzt  nächstvergangenen  fünf  Jahren  zuge- 
fügten Schadens  (der  also  erlassen  worden  war),  fordern  und  durch  Kirchen- 
strafen ohne  Rücksicht  auf  Appellation,  auf  die  der  Herzog  aosdrücklich  ver- 
zichtete, erzwingen  dürfen,  wie  er  denn  besonders  bekannte,  dass  der  Erlas* 
des  Schadens  ihm  nur  bedingungsweise  gewährt  sey,  nämlich  wenn  er  halte, 
was  er  versprochen  •). 

Nun  verfuhr  Thomas  II.  gegen  die  Geistlichen,  welche  dem  Interdicte  unge- 
horsam den  Gottesdienst  gefeiert  hatten  nnd  belegte  27.  Mai  elf  derselben 
namentlich  mit  dem  Banne a),  drei  Anderen  befahl  er,  die  von  ihnen  eingenom- 
menen Kirchenpfründen  sofort  binnen  8  Tagen  aufzugeben*). 

Während  dieses  Streits  mit  dem  Herzoge  Konrad  von  Glogau  verfuhr 
Thomas  nicht  weniger  durchgreifend  in  einer  anderen  Angelegenheit  In  der 
Kirche  zu  St.  Elisabeth  in  Breslau,  welche  deu  Kreuzträgern  St.  Mathiä  des 
Hospitals  zu  St.  Elisabeth  zustand,  waren  Gewalttätigkeiten  von  Seiten  der 
Kreuziger  gegen  deren  Pfarrer  verübt  worden,  weshalb  der  Propst  und  De- 
chant  des  Domcapitels  die  Kirche  mit  dem  Interdicte  belegt  hatten,  was  Tho- 
mas bestätigte.  Ohngeachtet  aller  Abmahnungen  hatten  der  Meister  und  einige 
Laienbroder  des  Hospitals  den  Pfarrer  Peter  gefangen  gesetzt,  weshalb  der 


l)  Urk.  N.  LVIIL 

*)  Urkk.  N.  L1X  und  LX. 
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Bischof  ihre  Kirche  za  St.  Mathias  nnd  ihr  Hospital  mit  de«  Intenficte  be- 
legte and  am  S.  Januar  1272  den  Pfarrern  der  übrigen  breslaner  Kirchen  be- 
fahl, dasselbe  unter  Vorladung  des  Meisters  und  der  Hospitalbruder  bekannt 
ku  machen.  Die  zur  Elisabethkirche  Eingepfarrteu  untergab  er  wahrend  der 
Dauer  des  Streits  der  Marien  Magdaleneukirche,  den  Hospitalbntder  Hermann, 
welcher  (wahrend  des  Iuterdicts)  vor  Excommuuicirten  in  der  Elisabeth-  und 
Matbiaskirche  den  Gottesdienst  gefeiert  hatte,  belegte  er  als  Haupt  des  Scan- 
dal»  wie  auch  fünf  andere  Hospitalbrüder  namentüch  mit  dem  Banue,  weil  sie 
gewaltsam  Hand  an  den  Pfarrer  Peter  zu  St.  Elisabeth  gelegt  und  Gewalt- 
tätigkeiten gegen  dessen  Kirche  verübt ').  Die  Hospitalbrüder  mit  dem  rochen 
Steme  hatteu  jedoch  ein  Privilegium  Papst  Gregors  IX.,  vermöge  desseu  kehl 
Bischof  oder  Prälat  sie  oder  ihr  Hospital  mit  dem  Banne  oder  Interdicte  be- 
legen durfte.  Welchen  Aufgang  der  Streit  geoommeu,  ist  nicht  bekannt,  doch 
muss  er  bald  beendet  worden  seyn,  da  bereit»  im  April  1273  der  Bischof  Tho- 
mas mit  den  Krenzigern  zu  St.  Mathias  in  gutem  Veraehmen  stand,  indem  er 
ihnen  die  Hälfte  der  Zehnten  ihrer  Güter  im  Kreuzburgschen,  die  andere  Hälfte 
dem  Domcapitel  verlieh. 

Wahrend,  oder  doch  »ehr  bald  nach  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwi- 
schen dem  Herzoge  Konrad  vou  Glogau  und  dem  Bischöfe  Thomas  gerieth 
dieser  auch  in  Zwistigkeiten  mit  dem  Herzoge  Heinrich  IV.,  welcher  ihn  auf- 
forderte, keine  Geldsteuern  vou  den  Geistlichen  der  Kirchen  zu  erhebeu,  de- 
ren Patron  der  Herzog  sey!),  um  so  mehr,  da  er  gar  nicht  sehe,  dass  es  dem 
Bischöfe  mangele.  Unstreitig  bezieht  sich  das  auf  die  Vorbereitungen,  welche 
Thomas  II.  traf,  um  1274  zur  allgemeinen  Kirchenversammlung  nach  Lyon  zu 
gehen,  denn  im  J.  12S4  warf  ihm  Heinrich  vor,  den  Geistlichen  das  von  ihnen 
erhobene  Geld  ohngeachtet  der  Anordnung  der  Kirchenversammlung  nicht  zu- 
rüekgegeben  zu  haben3).  Es  muss  schon  im  J.  1274  der  Streit  zum  völligen 
Ausbruche  gekommen  seyn,  denn  im  J.  1287  klagte  der  Bischof  Thomas  dem 
Papste,  Herzog  Heinrich  IV.  habe  ihn  zur  Zeit  der  Lyoner  Synode  von  sei- 
nem Sitze  vertrieben  und  ihn  alles  beweglichen  Eigenthums,  der  Zehnten  und 
anderer  Rechte  beraubt4).    Auch  sehen  wir  aus  den  Schreiben  zweier  Car- 


l)  Urk.  N.  XLVL 

3)  Urk.  N.  LIIL 
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diuäle,  dass  zur  Zeit  dieser  Kirchenversammlung  Heinrich  Abgeordnete  an  den 
römischen  Stuhl  geschickt  hatte  ').  Papst  Inuoceuz  V.  zeigte  '25.  Februar 
1  276  seine  Gelangung  auf  den  päpstlicheu  Stuhl  dem  Herzoge  an ,  welcher 
darauf  mehrfach  in  die  H&udel  zwischen  Rudolf  von  Habsburg  und  Ottokar 
von  Böhmen  verwickelt  wurde3). 

Die  Gegenstande  des  Streits  zwischen  Heinrich  IV.  und  Thomas  II. 
betrafen  ersteus,  vom  Herzoge  dem  Bischöfe  zurückbehaltenen  und  entzogenen 
Zehnt;  zweitens,  Geschoss  und  Steuern,  welche  der  Herzog  von  den  Unter- 
tanen und  Vasallen  des  Bischofs  und  der  Kirche  verlaugte;  drittens,  Schulden 
des  Herzogs  au  die  Kirche  von  dessen  Vater  und  Oheim  her;  viertens,  das 
Herbergsrecht,  welches  der  Herzog  auf  den  Gütern  des  Bisthuras  übte;  ffluf- 
teus,  Ersatz  und  Rückgabe  der  Dörfer,  Besitzungen,  Grundstöcke,  Einkünfte. 
Hebungeu  und  beweglichen  und  unbeweglichen  Uabes  von  der  Zeit,  dass  der 
Bischof  und  dessen  Domherren  sich  zur  Lyoner  Kirchenversammlung  begeben 
(im  Anfange  des  J.  1274),  und  einige  andere  Gegenstande. 

Zur  Entscheidung  darüber  erwählten  der  Bischof  und  das  Domcapitel  ei- 
ner- und  der  Herzog,  dessen  Barone,  Ritter  und  Unterthaneu  anderer  Seits  am 
10.  Juui  127G  vier  Geistliche  und  vier  Ritter  zu  Schiedsrichtern  und  verspra- 
chen, sich  deren  Spruche  bei  Strafe  von  1000  Mark  Silbers  zu  unterwerfen '). 
Man  sieht  daraus,  dass  hier  der  Herzog  nicht  allein  für  sich  stand,  dass  viel» 
mehr  die  Weltlichen  des  Landes  der  Geistlichkeit  gegenober  traten. 

Am  11.  Juni  spracheu  nun  die  gewillkürten  Schiedsrichter,  der  Bischof 
und  das  Domcapitel  sollten  6  Jahre  hindurch  den  Zehnten  auf  dem  Felde, 
oder  in  Maltern  oder  in  Vierduugen  in  derselben  Art  erheben  dürfen,  wie  sie 
denselben  zur  Zeit  Herzog  Heinrichs  Hl.  bis  an  dessen  Tod  (1266)  erhoben 
hatten 4),  und  am  12.  Juui  sprachen  sie  eben  so  rücksichtlich  der  übrigen  strei- 
tigen Punkte;  erstens,  wenn  der  Herzog  oder  eine  seiner  Burgen  oder  sein 
ganzes  Land  mit  Gelde  ans  feindlichen  Händen  gelöst  werden  müssten,  wenn 
der  Herzog  wehrhaft  gemacht  werde,  sich,  oder  eiues  seiner  Kinder  vermale, 
dann  solle  er  eine  Steuer  mit  Zuziehung  des  Bischofs  von  den  Unterthaneu 
der  Kirche  in  eben  der  Weise  wie  von  den  Unterthauen  der  Ritterschaft  for- 


1)  Stemel,  Script,  rer.  Siles.  IL  p.  469  und  470. 
3)  Daselbst,  p.  470  und  471. 

3)  Utk  N.  LXIL 

4)  Urk.  N.  LX11I. 

H 


Digitized  by  Google 


dem  darfeu,  iu  allen  anderen  Fallen  aber  es  dem  Herzoge  eicht  freistehen, 
die  Unterthailen  der  Kirche  mit  einer  Steuer  zu  belegen,  sondern  es  von  dem 
Bischöfe  abhängen,  ob  dieser  den  Herzog  freiwillig  unterstützen  wolle  (sub- 
venire)',  zweitens,  Herberge  solle  der  Herzog  uicht  anders  Oben  dürfeu,  als 
wie  sein  Vater  und  Grossvater;  drittens,  Erbgüter  und  Dörfer,  welche  der  Bi- 
schof besessen,  solle  er  vollständig  doch  mit  Vorbehalt  seiuer  Eigentumsrechte 
zurückgeben;  viertens,  das  streitige  l'atronatrecht  ober  einige  Kirchen  solle  bei- 
den Theilen  unangetastet  bleiben,  Beschwerden  aber  vor  den  geeigneten  Rich- 
ter gebracht  werden;  fünftens,  rücksichtlich  der  bürgerlichen  Gerichtsbarkeit 
der  Voigie  des  Herzogs  in  den  zu  deutschem  Rechte  ausgesetzten  Dörfern 
der  Kirche,  und  sechstens,  rücksichtlich  der  Befreiung  der  Uuterthanen  der 
Kirche  von  Kastellaneigerichten  solle  dem  Bischöfe  werden,  was  er  urkund- 
lich werde  beweisen  können ;  siebentens,  über  die  dem  Bischöfe  und  dem  Ca- 
pitel durch  den  Herzog,  dessen  Ritter  und  Uuterthanen  genommenen  Gegen- 
stände, ferner  über  die  Schulden  des  Herzogs  von  dessen  Vater  uud  Oheime 
her,  solle  der  Herzog  sich  mit  dem  Bischöfe  uud  dem  Capitel  vertragen,  oder 
wenn  er  es  vermöge,  Erlass  von  ihnen  erwirken;  achtens,  rücksichtlich  der 
Dörfer,  welche  seif  der  Zeit  Heinrichs  III.,  ohne  Einwilligung  des  Bischofs 
und  Capitels  in  Beziehung  auf  deti  Zehnten,  nach  deutschem  Rechte  ausge- 
setzt seyen,  solle  der  Herzog  vom  Bischöfe  Erlass  gewinnen;  neuntens,  Wu- 
nen 6  Jahren  sollten  keine  Dörfer  zu  deutschem  Rechte  ausgesetzt  werdeu, 
weuu  nicht  mit  dem  Bischöfe,  dem  Capitel  und  dem  Zehutberechtigten  vorher 
festgesetzt  worden,  was  und  wie  viel  diese  erhalten  sollten ;  zehntens,  der  Bi- 
schof solle  seine  Gerichtsbarkeit  nach  den  kanonischen  Festsetzungen  üben 
dürfeu '). 

Beide  Theile  scheiueu  den  Schied  angenommen  zu  haben.  Heinrich  wurde 
dann  1277  von  seinem  Oheime  Boleslaus  II.  gefangen  genommen i  und  erst  durch 
Vermittelnug  Ottokars  von  Böhmen  wieder  frei")»  i«  J.  1279  nahm  er  Tlieil 
an  den  böhmischen  Unruhen  nach  Przemislaus  Ottokars  Tode1).  Jedenfalls 
finden  wir  den  Bischof  bis  zum  J.  1281  in  friedlicher  Beziehung  zu  Heinrich 
als  dieser  und  Herzog  Nicolaus  von  Troppau  ihm  die  Burg  Edelstein  bei 
Zuckmantel  übergaben4). 


1)  Urk.  N.  LXIV. 

2)  Chron.  Polonorum  io  meinen  Script  rer.  Silcs.  I.  p.  31  und  JJ.  p.  476. 

3)  Daselbst,  II.  p.  489. 

4)  S.  Anmcrk.  1  zur  Urk.  N.  CXX. 
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In  J.  V279  hielt  Bbchof  Thomas  eine  J^esansynode,  in  welcher  in 
Beziehung  auf  die  äusseren  Verhältnisse  der  Kirche  festgesetzt  wurde,  wel- 
cher Laie  Kirchenguter  wissentlich  zurückhalte  und  sie  bis  zum  15.  August 
nicht  zurück-  und  für  zugefügten  Schaden  Ersatz  gebe,  solle  nach  des  Car- 
dinais Guido  Statuten  vom  Kirchenbesuchc  ausgeschlossen  und  zum  Abend- 
inale  nicht  zugelassen  und  wenn  er  bis  an  sein  Ende  keine  Genugthuung 
gebe  ebenso  wie  wer  den  Verkauf  der  Zehnten  hindere  nicht  kirchlich  be- 
stattet werden.  Die  Geistlichen  sollten  bei  den  Beichtenden  sorgfaltig  nach- 
forschen, ob  diese  Zehnten  nicht  entrichtet  und  ihnen  dann  als  Busse  vollstäu- 
digen  Ersatz  auflegen  und  wenn  sie  diesen  nicht  leisteten  das  kirchliche  Be- 
gräbniss  verweigern.  Alle  Geistlichen  sollten  bei  Strafe  von  drei  Mark  jähr- 
lich mehrmals  au  bestimmten  Tagen  in  der  Kirche  unter  Glockenschlag  und 
Anslöschnng  der  Lichter  alle  Vorenthalter  der  Zehnten  für  gebannt  erklä- 
ren. Alle  Capellane  der  Herzoge  oder  Fürsten  sollten  bei  Strafe  der 
Suspension  zwei  Decrete  Papst  Gregors  X.  über  die  Excommnnication  und 
die  Absolution  von  derselben  wenigstens  sechsmal  jährlich  in  der  Kirche  nach  • 
dem  Evangelium  vor  den  Herzogen  öffentlich  in  der  Landessprache  verlesen 
und  erklären  auch  ein  jeder  Pfarrer  und  Capellan  der  Fürsten  bei  Strafe  einer 
Mark  innerhalb  eines  Monats  eine  Abschrift  dieser  Decrete  mit  den  Statuten 
des  Erzbischofs  Fulco  iu  den  Kirchen  an  einer  Tafel  über  dem  Altare  an-  - 
schlagen '). 

Wie  heftig  übrigens  Thomas  II.  gewesen,  ergiebt  sich  daraus,  dass  am 
8.  Mai  1280  «ich  vor  Notar  und  Zeugen  die_  Bevollmächtigten  der  Neisser 
Bürgerschaft  in  deren  Namen  verpflichteten,  dem  Bischöfe  Thomas  bis  zum  6. 
October  desselben  Jahres  200  Mark  Silbers  als  Genugthuung  dafür  zu  entrich- 
ten, dass  sie  ihn  schriftlich  den  Tollen  (furiomm)  genannt  und  zugleich  un- 
ter Berührung  des  heiligen  Evangeliums  gelobten  dem  Bischöfe  und  dessen 
Nachfolgern  bei  1000  Mark  Silbers  Strafe  gehorsam  zu  seyn*). 

Noch  ehe  die  6  Jahre,  für  welche  der  Schied  vom  J.  1276  dauern  sollte, 
abgelaufen  waren,  müssen  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  Thomas 
und  Heinrich  IV.  wieder  ausgebrochen  seyn,  denn  dieser  versprach  am  8.  Ja- 
nuar 1282  eidlich,  den  Geboten  der  Kirche  und  des  päpstlichen  Legaten  Phi- 
lipp, Bischofs  von  Fermo,  über  die  gewaltsame  Erbrechuug  und  Beraubung  der 

1)  Statuta  synodal.  Wratislav.  d.  Aasgabe  vom  J.  1512,  fol.  IX. 
*)  Urk.  N.  LXV. 
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Dominikaner-  nnd  Minoritenkirche  and  anderer  heiligen  Orte  uud  den  Ersatz 
alles  dessen,  was  er  Kirchen  und  Klöstern  geraubt,  gehorsamen  zu  wollen 
und  verpflichtete  sich  bei  Strafe  von  5000  Mark  feinen  Silbers  für  gewalt- 
same Beschlag-  uud  Wegnahme  der  Zehnten  der  breslauer  uud  anderer  Kir- 
chen und  Klöster  nnd  Einkünfte  Genngthunng  zu  geben,  wie  er  sich  werde 
mit  dem  Bischöfe,  dem  Capitel  und  anderen  Kirchen  freundschaftlich  ver- 
tragen können,  und  ober  alles,  worüber  man  sich  nicht  werde  vertragen 
können,  den  Spruch  des  Legaten  anzunehmen  und  genug  zu  thun,  wie  dieser 
es  bestimmen  werde,  auch  künftig  nie  wieder  in  solcher  Art  auszuschreiten, 
so  oft  das  aber  geschehe,  solle  die  festgesetzte  Summe  halb  an  die  breslauer 
halb  au  die  römische  Kirche  entrichtet  werden.  Dieses  Versprechen  legte  der 
Herzog  in  die  Hände  des  Minoriteu  Heinrich  von  Brene  ab,  den  der  Legat 
bevollmächtigt  hatte,  den  Herzog  von  dem  Banne  zu  entbinden,  in  den  er  durch 
Vergewaltigung  der  Kirchen  gefallen  war,  doch  unter  der  Bedingung,  sogleich 
wieder  in  den  Bann  zurück  zu  fallen,  wenn  er  das  nicht  erfüllen  würde,  was 
er  versprochen  ').  An  demselben  Tage  wurde  darüber  ein  gleichlautendes 
Notariatsinstrument  aufgenommen 

Weil  nun  ein  freundliches  Abkommen  nicht  erfolgte,  so  legten  beide  Theile 
dem  Legaten  ihre  Ansprüche  nnd  Beschwerden  vor  und  wählten  ihn  durch 
Compromiss  vom  8.  Februar  1282  zum  Schiedsrichter,  dessen  Spruche  sie 
sich  ohne  alle  Bedingungen,  mit  Verzicht  auf  jede  Ausflucht,  auch  der  Appel- 
lation, bei  Strafe  von  1000  Mark  Goldes  unterwarfen,  worauf  der  Legat  auch 
den  Schied  zu  fällen  übernahm. 

Der  Bischof  klagte  über  ungerechte  Besteuerung  und  Belästigung  der 
Kirche  nnd  deren  Cnterthanen,  Beraubung  nnd  Vorenthaltung  ihrer  Güter, 
Zehntel)  uud  Einkünfte,  der  Herzog  behauptete,  durch  Herkommen  und  Privi- 
legien zu  dem  allen,  was  er  in  dieser  Beziehung  gethan,  wie  seine  Vorfah- 
ren berechtigt  zu  seyn 

Am  10.  August  1282  gab  darauf  der  Legat  einen  merkwürdigen  Schied, 
vermöge  dessen  er  alle  Kirchengüter  von  allen  fürstlichen  Steuern,  Lasten  für 
frei  erklärte,  mit  Vorbehalt  dessen,  was  rfleksichtlich  des  Neisseschen  im  J. 
1230  vertragen  worden.  Lediglich  des  Friedens  wegen,  solle  es  in  acht  we- 


1)  Uik.  N.  LXVI. 
9)  Utk.  N.  LXVIL 
3)  Urk.  N.  LXVIII. 
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seutlich  wie  im  J.  1276  festgesetzten  und  hier  einzeln  näher  bestimmten  Fal- 
len, welche  die  Wehrhaftmachnng  des  Herzogs,  die  Verheirathang  desselben 
und  seiner  Kinder,  seiue  oder  seiner  Burgen  Auslösung  aus  feindliehen  Hän- 
den und  die  Verteidigung  des  Landes  betrafen,  dem  Herzoge  gestattet  seyn, 
Geld  und  Mannschaft  von  den  IJuterthanen  der  Kirche,  doch  nur  durch  die 
Kirche  mid  nach  deren  Maassgabe  zu  verlangen,  auch  nur  so  sollte  er  Herberge 
auf  den  Kirchengatem  nehmen  dflrfen.  Drei  Monate  nach  Veröffentlichung 
des  Schieds  sollte  der  Herzog  alles,  was  er  der  Kirche  vorenthalten  oder  ge- 
nommen zurückgeben,  zum  Ersätze  alles  Schadens  aber  und  der  Schulden 
seines  Vaters  und  Oheims  5000  Mark  Goldes,  nachträglich  auf  2500  Mark 
herabgesetzt,  entrichten,  diese  jedoch  erlassen  seyn,  wenn  er  den  Schied  zwei 
Monate  nach  dessen  Veröffentlichung  annehme,  thue  er  das  nicht,  so  solle  er 
die  Summe  zu  erlegen  schuldig  seyn.  Beide  Theile  wurden  verpflichtet,  den 
Schied  bei  Strafe  von  1000  Mark  Goldes  und  des  Bannes  anzunehmen.  Diese 
Strafe  wurde  auf  jeden  Bruch  des  Schieds  gesetzt,  welcher  dem  ohngeachtet 
immer  gültig  seyn  sollte.  Der  Legat  behielt  sich  endlich  vor,  den  Schied 
theilweise  oder  ganz  zu  andern  oder  aufzuheben '). 

Der  Herzog  war  sogleich  entschlossen,  diesen  ihm  äusserst  nachtheiligen 
Schied  nicht  anzunehmen,  legte  deshalb  Appellation  bei  der  römischen  Curie 
ein,  ohne  jedoch  dem  Bischöfe  das  anzuzeigen,  und  Gezugsbriefe,  wie  es  her- 
kömmlich war,  nachzusuchen ■) ,  was,  wie  er  wohl  einsehen  mochte,  vergeb- 
lich und  ihm  nachtheilig  gewesen  seyn  Wörde,  weil  ihm  der  Bischof  Wörde 
habeu  in  Rom  zuvorkommen  können.  Dann  lud  er  den  Bischof  jvegen  vieler 
Dörfer,  welche  derselbe  im  Ncisseschen  besass,  vor  das  Gericht  der  Barone, 
das  höchste  Landgericht,  welches  herkömmlicher  Weise  in  solchen  Angele- 
genheiten zu  erkennen  hatte.  Der  Bischof  weigerte  sich  als  Geistlicher  vor 
einem  weltlichen  Gerichtshofe  zu  erscheinen,  worauf  ihn  die  Barone  als  un- 
gehorsam zur  Herausgabe  von  fünf  und  sechzig  Dörfern  im  Otmachauischen 
vernrtheilten ,  welche  sie  dem  Herzoge  zusprachen.  Der  Bischof  erklärte,  an 
den  Papst  appelliren  zu  wollen,  worauf,  wie  es  scheint,  das  gegenseitige 
Verfahren  etwas  ruhete'). 

Erst  am  12.  März  1284  Hess  der  Bischof  in  Breslau  in  Gegenwart  des 


l)  Urk.  N.  LXIX. 

9)  Urk.  N,  LXXH  und  XCV1II,  S.  112. 
3)  Urk.  N.  XCV1U,  S.  109. 
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Doracapitels,  des  Prämonstratenser-Abts  zu  St.  Vincenz  und  de«  Abts  der  re- 
gulirten  Chorherren  zu  St.  Maria  daselbst,  so  wie  anderer  Kloster-  und  Welt- 
geistliehen  und  des  Volks  nach  vorher  erlassener  Berufung  derselben  den 
Schied  vom  10.  Aug.  1'2S2  feierlich  bekannt  machen  und  erklären,  ohne  dass 
ein  Bevollmächtigter  oder  Abgeordneter  des  Herzogs  Widerspruch  erhobeu. 
Nur  Meister  Ludwig  betheuerte,  er  habe  sogleich  damals,  doch  lediglich  als 
Vertrauter  des  Herzogs,  den  Schied  einen  Stab  von  Rohr  genannt,  welcher 
dem  die  Hand  durchbohren  werde,  der  s'n:h  darauf  stutzen  wolle '). 

Der  Herzog  war  Ober  die  Bekanntmachung  des  Schieds  »ehr  aufgebracht. 
Schon  iu  der  Nacht  des  14.  März,  während  er  sich  in  seiner  Burg  und  Tho- 
mas sich  im  Bischofshofe  (beide  unfern  der  Domkirche)  aufhielten ,  wurde  die 
Wohnung  des  Scholasticus  Johann,  eines  treuen  Auhäugers  des  Bischofs,  au- 
geblich mit  Genehmigung  des  Herzogs  Oberfallen,  die  Thoren  erbrochen,  sein 
Eigeuthum  geplündert  und  geraubt.  Der  Scholasticus,  in  der  Furcht  ermor- 
det zu  werden,  flüchtete  sich  in  die  Kirche»)  und  der  Bischof  begab  sich, 
wie  es  scheint,  bald  darauf,  als  wenn  er  seines  Lebens  nicht  mehr  sicher 
wäre,  mit  mehreren  Domherren  nach  Otmaehau  bei  Neisse  in  seine  feste  Burg, 
wo  er  sich  wenigstens  seit  der  Mitte  des  Mai  befand. 

Der  Herzog  appellirte,  doch  ebenfalls  ohne  es  dem  Bischöfe  anzuzeigen, 
auch  an  den  Erzbischof  von  Gnesen  als  Metropoliten'). 

Bald  darauf  unternahm  er  eine  Heerfahrt  in  das  Glatziscbe 4).  Dazu  erhob 
er  von  jedem  bischoflichen  Dienstmanne  im  Neisseschen  5  Mark,  von  jedem 
Schulzen  nach  Schätzung  des  Guts  5  bis  10  Mark  oder  mehr,  von  jedem 
Bauer  der  nach  deutschem  Rechte  ausgesetzt  war,  eine  halbe  Mark,  von  jedem 
Bauer  der  nach  polnischem  Rechte  ausgesetzt  war,  eine  Kuh  zu  dem  Wer- 
the  einer  halben  Mark.  Der  Bischof  fand  sich  dadurch  um  so  mehr  beschwert, 
als  die  Heerfahrt  dem  gesammten  Lande  nicht  vorher  verkündet  worden  und 
weil  sie  ausserhalb  Schlesiens  in  das  Königreich  Böhmen  unternommen  wor- 
den war,  wozu  das  Glatzische  gehörte,  während  seine  In  teil  hauen  nur  zur 
Verteidigung  Schlesiens  innerhalb  dessen  Gränzen  verpflichtet  waren  und 
auch  in  diesem  Falle  nur  diejenigen,  welche  der  Heerfahrt  nicht  Folge  gelei- 


l)  Urk.  N.  XCIII,  S.  102. 

9)  Uvk.  N.  LXXXVI. 

3)  Urk.  N.  XCJX,  S.  113. 

4)  Urk.  N.  LXX. 
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stet  und  «war  die  Reicheren  mit  eiuer  Kuh,  die  Aermeren  mit  einem  Schafe 
hatten  bestraft  werden  können. 

Der  Bischof  verlangte  nun  am  12.  Mal  vom  Herzoge,  weil  derselbe  nach 
Verlaufe  von  zwei  Monaten  nach  erfolgter  Bekanntmachung  den  Schied  nicht 
angenommen,  die  in  demselben  auf  die  Nichtannahme  gesetzten  1000  Mark 
und  2500  Mark  Goldes  und  die  im  Compromisse  vom  10.  Februar  1282  neben 
der  Excommunicatiou  festgesetzten  1000  Mark  Goldes,  zugleich  zeigte  er  der 
gesammteu  breslauer  Geistlichkeit  an,  der  Herzog  sey  in  1000  Mark  Goldes 
Strafe  und  in  den  Bann  gefallen ').  Der  Herzog  antwortete  am  folgenden 
Tage:  er  kümmere  sich  nicht  um  den  Schied,  halte  ihn  nicht,  wolle  ihn  nicht 
halten  und  sey  dem  Bischöfe  und  der  Kirche  nichts  schuldig,  weil  er  ihuen 
in  Allem  geuug  gethan*).  Die  gesammte  breslauer  Geistlichkeit  mit  den  an- 
wesenden Aebten  von  Kamenz  und  Heinrichau  erwiederten  dem  Bischöfe  am 
15.  Mai:  der  Herzog  habe  ihneu  durch  ein  vorgelegtes  Schreiben  des  Audi- 
tors contrudictoriarum  der  römischen  Curie  bewiesen,  dass  die  Angelegen- 
heit des  Schieds  von  ihm  an  die  römische  Curie  gebracht  worden  nnd  der 
Papst  dazu  einen  besondere  Richter  verordnet.  Deshalb  habe  es  allen  An- 
wesenden geschienen,  dass  för  jetzt  die  Gemeinschaft  des  Herzogs  nicht 
zu  meiden  sey,  wenn  nicht  andere  Gründe  vorhanden  wären,  um  so  mehr, 
weil  in  ihrer  Gegenwart  mehrere  der  angesehensten  Mitglieder  des  Bisthums 
mit  dem  Herzoge  frei  verkehrteu.  Zugleich  baten  sie  den  Bischof  inständig, 
er  möge  nach  reiflicher  Erwägung  der  Nachtheile  für  die  Kirche  den  bekla- 
geuswertheu  Streit  auf  gute  Weise  beilegen3). 

Der  Bischof  ermahnte  jedoch  17.  Mai  das  Domcapitel  und  die  Vicare 
zur  Statthaftigkeit ,  befahl  Gebanute  zu  meideu,  um  nicht  Anderen  ein  übles 
Beispiel  zu  geben 4),  Hess  den  Dompropst  Sbroslaits,  welcher  gesagt,  der  Schied 
sey  unverbindlich,  auffordern ,  sich  darüber  bestimmt  zu  erklären 5)  und  setzte 
am  18.  Mai  der  breslauer  Geislichkeit  ausführlich  auseinander,  dass  der  Her- 
zog rechtmässig  in  die  Strafe  von  1000  und  2500  Mark  Goldes,  dazu  auch 
dem  Banne  verfallen  sey,  den  sie  zu  beachten  verpflichtet  wären8).  Sogar 

1)  Urk.  N.  LXXI  und  LXX11I. 

2)  Urk.  N.  LXXU. 

3)  Urk.  N.  [.XXIV. 

4)  Urk.  N.  LXXXI. 

5)  Urk.  N.  LXXX1I. 

6)  Urk.  N.  LXXV. 
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I  ein  Predigermönch  behauptete  öffentlich,  der  Herzog  sey  dem  Banne  nicht  ver- 
fallen ').  Hei  der  öffentlichen  Verlesung  des  bischöflichen  Schreibens  erklär- 
ten die  Abgeordneten  des  Herzogs,  sie  appellirten 2).  Auch  der  Versuch,  den 
der.  Propst  Bernhard  vou  Meissen,  der  vertraute  Kanzler  des  Herzogs,  machte, 
den  Bischof  zur  Nachgiebigkeit  zu  bewegen,  war  vergeblich3),  ühngeachtet 
der  Abmahnung  des  Bischofs  feierten  die  Aebte  zu  St.  Vincenz,  St.  Marien, 
die  Dominikaner,  Minoriteu  und  Hospitaliter  zu  St.  Mathias  den  Gottesdienst 
in  des  Herzogs  Gegenwart4). 

Der  Bischof  setzte  ihnen  allen  und  besonders  25.  Mai  ausführlich  aus- 
einander, dass  der  Herzog  im  Banne  sey  *),  zog  aber  nur  den  Abt  zu  St.  Ma- 
rien und  die  Dominikaner  zu  sich  hinüber;  die  Präuionstratenser  zu  St.  Vin- 
cenz, die  Hospitaliter  zu  St.  Mathias,  die  Minoriteu  und  der  Propst  Sbrozlaus 
blieben  standhaft  auf  des  Herzogs  Seite. 

Es  befanden  sich  zur  Zeit  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  Tho- 
mas U.  uud  dem  Herzoge  Heinrich  IV.  in  dem  Sprengel  des  breslauer  Bis- 
thums zwölf  Minoritenconvente,  welche  ursprünglich  zur  polnischen  Provinz 
gehörten.  Leber  Zeit  und  nähere  Umstände  der  Stiftung  keines  derselben 
sind  zuverlässige  Nachrichten  vorhanden,  daher  wissen  wir  auch  gar  nicht 
mit  Gewissheit,  woher  die  ersten  Minoriteu  nach  Schlesien  kamen;  doch  wa- 
ren es  unzweifelhaft  Deutsche.  Wir  erfahren  nur,  dass  gerade  in  der  Zeit, 
als  Thomas  II.  Bischof  von  Breslau  geworden  war,  die  Deutschen  in  den 
schlesischen  Klöstern  der  Miuoriten  sehr  überhand  nahmen,  denn  Kunigunde, 
Gemahn  Przemislaus  Ottokars  II.,  Tochter  eines  Fürsten  von  Halicz,  schrieb 
an  Agnes,  Tochter  Herzog  Heinrichs  II.  von  Schlesien  und  der  Anna,  Toch- 
ter Przemislaus  Ottokars  I.  von  Böhmen,  also  Geschwisterkind  mit  dem  Kö- 
nige Przemislaus  Ottokar  II.,  dem  Gemale  der  Kunigunde'),  sie  höre  mit 
Verwunderung,  dass  Agnes,  die  doch  aus  politischem  uud  böhmischem  Ge- 
blüte  stamme,  anstatt  den  bedrängten  Staramgenosseu  beizastehn,  sich  unweis- 
lich  gegen  die  polnischen  uud  böhmischen  Miuoriten  hart  zeige,  indem  sie  die 


1)  Urk.  N.  LXXXUI.  2)  S.  83. 
3)  Urk.  Et«  LXXX.  4)  S.  87. 

5)  Urk.  N.  LXXVI  —  LXXVII1. 

6)  F.  Palacky  Formelbücher  zur  Böhmischen  Geschichte  1.  Lief.  S.  287.  Da  noch  im 
J.  1268  Gertrud,  Tochter  Heinrichs  I.,  urkundlich  Acbtissin  von  Trebnitz  war,  Agnes 
aber  17.  Februar  1272  starb,  so  muss  der  Brief  zwischen  diesen  Jahren  geschrie- 
ben seyn. 
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Partliei  der  deutschen  Minoriten  nehme  und  mit  ihren  Klosterschwestern  be- 
haupte, die  böhmischen  und  polnischen  Minoriten  wären  im  Banne,  das  lasse 
.sich  jedoch,  weil  diese  von  Gott  auch  mit  Gelehrsamkeit  begabt  seyen,  auf 
keine  Weise  glauben.  Agnes  möge  daher  zu  ihrer  eigeneu  Ehre  ihre  Sprach- 
genossen unterstützen,  was  auch  sie  und  der  König,  ihr  Gemal  thue.  Sie  be- 
klagte sich  ebenfalls  gegen  einen  Cardinal,  dass  in  Polen  und  Böhmen  die 
deutschen  Minoriten  so  Oberhand  nähmen,  dass  die  Eiugebornen  zurückgesetzt, 
verjagt  und  gehindert  würden,  Prälaten  aus  ihrer  Mitte  zu  erwählen  und  bat 
denselben  um  Beistand  für  die  slavischen  Minoriten '). 

Um  diese  Zeit  mag  es  gescheheu  seyn,  dass  sich  acht  Miuoriteiiconvente 
des  breslauer  Sprengeis  nehmlich  in  Breslau,  Brieg,  Schweidnitz  und  Neisse, 
dann  in  Goldberg,  Löwenberg,  Sagau  und  Namslau  von  der  polnischen  Pro- 
vinz, trennten  und  zur  sächsischeu  übertraten,  so  dass  nur  vier  Minoritencou- 
veote  in  Oppeln,  Gross-Glogau ,  Ober-Glogau  und  Liegnitz  bei  der  polnischen 
Provinz  blieben').  Wir  finden  im  J.  1272  unter  den  breslauer  Minoriten  den 
Franco  als  Guardian,  Hermann  als  Lector,  Gerhard  als  Beichtvater  der  Frau- 
lein (Töchter  Heinrichs  III.),  Hermann  den  Baier,  Sigfried,  Heinrich  von  Gör- 
litz, Werners  Sohn ,  Dietrich  von  Ronsbach  u.  s.  w. ,  lauter  deutsche  Namen. 
Papst  Nicolaus  III.  (1277  — 1280)  begünstigte  die  Minoriten  sehr3),  nicht  we- 
niger dessen  Nachfolger  Martin  IV.  (1281— 1285) 4).  Der  Cardinal  Hiero- 
nymus (nachher  1288  Papst  Nicolaus  IV.)  war  ebenfalls  Minorit  gewesen5). 

Die  acht  schlesischen ,  zur  sächsischen  Provinz  übergetretenen  Convente 
feierten  den  Gottesdienst  auch  später,  ohngeachtet  des  Bannes  gegen  den  Her- 
zog und  des  sowohl  vom  Bischöfe  Thomas  als  vom  Erzbischofe  zu  Gnesen, 
der  Proviuzialsynode  zu  Lenczycz  und  dem  Papste  verhängten  Interdicts.  Der 
Lector  Hermann,  welcher  schon  seit  1272  in  Urkunden  erscheint,  war  die  Seele 
des  Widerstands  gegen  den  Bischof. 

Unter  diesen  Männern  befand  sich  auch  ein,  bei  dem  Streite  unmittelbar 
zwar  nicht  genannter,  aber  dennoch  wenigstens  anfänglich  auf  Seiten  des  Her- 
zogs stehender,  sehr  merkwürdiger  und  angesehener  Miuorit,  Heinrich  von 

1)  Palacky  Formelbücher  S.  388.    Vergl.  dessen  Geschichte  Böhmens  IT,  1,  S.  294. 

2)  Urk.  N.  CXLIII— CXLV. 

3)  Ptolemaeus  Luccnsis  histor.  eceles.  L  Will,  c.  96.  in  Muratori  Script  rcr.  ItaL  T.  XL 

4)  Mansi  coociL  T.  XXIV,  p.  388. 
3)  Ptolero.  Luccnsis  1.  XXIII,  c.  26. 
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Brene,  Sohn  des  Grafeu  Dietrich  von  Brene  und  der  Tochter  Herzog  Kon- 
rads von  Masovien,  ein  Binder  des  Grafen  Otto  von  Wetiin,  des  Grafeu  Kon- 
rad yon  Brene  und  des  Tempelritters  Dietrich.  Er  war  früher  Canonici»  in 
Mamburg  gewesen,  dann  in  den  Minoritenorden  getreten  und  im  J.  1276  mit 
dem  Könige  Rudolf  von  Habsburg  in  genauer  Verbindung ').  Vom  Papste  im 
J.  1283  zum  Erzbischofe  von  Guesen  ernannt,  schlug  er  diese  Würde  aus. 
Er  befand  sich  mehrfach  in  Heinrichs  IV.  Umgebung  und  noch  13.  Juli  1284 
bei  dessen  Protestatiou  und  Appellation  an  den  Papst  gegen  des  Bischofs 
Thomas  Verfahren.    Seitdem  verschwindet  er  ans  der  Geschichte. 

Ausserdem  finden  wir  standhaft  auf  des  Herzogs  Seite  Wilhelm,  Abt  des 
Prämoustratenaerkiosters  zu  St.  Vincenz  bei  Breslau,  Walther,  Prior  der  Kreu- 
ziger mit  dem  rothen  Sterne  zu  St.  Mathias  des  Hospitals  zu  St.  Elisabeth 
in  Breslau,  gegen  dessen  Stift  sich  der  Herzog  mehrfach  freigebig  bewiesen, 
Sbrozlaus  den  Propst  des  Domcapitels,  einige  Dominikaner,  ferner  eine  grosse 
Anzahl  von  Pfarrern,  unter  dieseu  vor  Allen  Bernhard  von  Kamenz,  Propst 
von  Meissen,  Pfarrer  in  Brieg,  schon  1281  Heinrichs  IV.  Kanzler,  ferner  die 
Pfarrer  von  Monsterberg,  Anras,  Alt-Namslan,  Wartenberg,  Neisse,  Nimptsch, 
Warben,  Krenzburg  u.  A  .  dann  den  Protonotar  Peter  und  den  Doctor  der 
Rechte  Ludwig.  Unter  den  weltlichen  Anhängern  Heinrichs  war  dessen  Schwe- 
stersohn Friedrich,  Landgraf  von  Thonngen ,  ferner  wahrscheinlich  sammtliche 
Barone,  der  Marschall  Pacoslaus,  der  Palatin  Benjamin ,  der  Hofrichter  Hein- 
rich von  Wiesenbnrg,  der  Scheuk  Hermann  von  Eichelbum,  der  Richter 
Tbemo  von  Strehlen,  Gunther  von  Biberstein,  Stephan  von  Michelau  mit  sei- 
nen Verwandten  aus  dem  angesehenen  Hause  Pogarel,  Heinrich  von  Molnheim, 
Czambor  von  Schildberg,  Stephan  von  Würben,  die  von  Zindal,  Simon  Galli- 
cub  Castellan  vou  Nimptsch,  Budiwoy  Copassin  Castellau  von  Sandowel, 
Ymram  Castellan  von  Breslau  und  viele  Andere.  Ausserdem  hielten  Gemein- 
schaft mit  ihm  die  Herzoge  Boleslaus  von  Oppeln,  Heinrich  von  Liegnitz, 
Bofko  von  Löwenberg  und  Jauer,  Heinrich  von  Glogau,  Przemislaus  von  Stei- 
nau und  selbst  Konrad  von  Sagan,  den  der  Bischof  Thomas  an  des  abgesetz- 
ten Sbrozlaus  Stelle  zum  Dompropste  ernannt  hatte. 

Mit  dem  Bischöfe  waren  mit  Ausnahme  des  Propstse*  fast  sammtliche  Dom- 
herren und  Vicarien,  mit  Ausnahme  der  acht  Minoritenconvente ,  die  übrigen 


1)  S.  die  vou  mir  herausgegebenen  Briefe  Rudolfs  an  ihn  und  von  ihm  an  Rudolf. 
Scriptor.  T.  n,  p.  475,  vcrgl.  das.  S.  109,  Anm.  4  und  Bandtke'«  Aoalecten  S.  237. 
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Tier  Minoriteuconvente  fast  die  gesammte  Ordensgeistlichkeit,  und  viele  Pfar- 
rer, von  den  Herzogen  aber  Miecislans  and  Przemislaas  von  Ratibor  und  Ka- 
simir von  Benthe ii,  am  römischen  Hofe  mehrere  Cardinale,  der  Bischof  von 
Fermo  und  der  Beichtvater  des  Papstes,  meistens  Dominikaner. 

Zwischen  beiden  Partheien  schwankten  in  gewisser  Hinsicht  mehrere  sehr 
angesehene  Manner,  zuerst  der  Erzbisehof  von  Gnesen  Jacob  Swioka,  ferner 
der  Abt  von  Heinrichau  und  der  Archidiaconns  von  Wladislaw,  welche  der 
Papst  zu  delegirten  Richtern  in  dem  Streite  ernannt  hatte,  ja  der  eigene  Pro- 
corator  des  Bischofs,  Johann  Mnseata,  Archidiaconns  von  Lenczycz,  welcher 
bald  ganz  znm  Herzoge  übertrat. 

Der  Bischof  war  gleich  anfangs  sehr  unzufrieden  damit,  dass  der  Erzbi- 
sehof den  Herzog  Heinrich  als  wegen  des  nicht  angenommenen  Schieds  dem 
Banne*  noch  nicht  verfallen  betrachten  wollte,  dann,  im  Frühjahre  1285,  dass 
der  Erzbisehof,  der  Abt  von  Heinrichan  und  der  Archidiaconus  von  Wladis- 
Jav  als  vom  Papste  delegirte  Richter  nicht  durchgreifend  genug  gegen  Hein- 
rich einschritten.  Wir  finden  ferner,  dass  die  Achte  von  Lcnbus  und  Kamenz 
im  Mai  1286  Herzog  Heinrichs  Friedensanträge  an  den  Bischof  brachten. 

Dadurch  war  Heinrich  IV.  im  Stande,  dem  Bischöfe  wirksamen  Wider- 
stand entgegen  zu  setzen.  Er  lud  daher  den  Bischof  zum  zweiten  Termine 
ober  die  demselben  bereits  abgesprochenen  fünf  und  sechzig  Dörfer  im  Otma- 
cbauischen  vor  seine  Barone,  weil  nach  Verlaufe  von  Jahr  und  Tag  der  Bi- 
schof die  von  ihm  angekündigte  Appellation  nicht  innerhalb  der  gesetzlichen 
Frist  eingelegt.  Dem  Herzoge  wurden  die  fünf  und  sechzig  Dörfer  abermals 
ztigesprqchen  und  er  in  den  Besitz  derselben  gesetzt '). 

Der  Bischof  schickte  1.  Juni  dem  Archidiaconns  Johann  von  Lenczycz, 
den  er  bereits  knrz  vorher  als  Bevollmächtigten  nach  Rom  gesandt  hatte,  und 
seiuen  übrigen  Geschäftsträgern  Nachricht  von  Allem  und  Schreiben  und  Geld- 
geschenke für  zwei  CardiuaJe  und  den  Bischof  Philipp  von  Fermo,  um  den 
Bevollmächtigten  des  HerzogH  dort  zu  begegnen  und  über  des  Herzogs  Ge- 
walttaten zu  klagen,  der  die  Sacristeien  der  Dominikaner  und  Minoriten  mit 
Gewalt  erbrochen,  sich  der  Zehnten  und  Güter  des  Bistbums  bemächtigt  und 
seinen  Vetter,  den  Subdiaconus  Herzog  Konrad  von  Sagan,  gefangen  gehal- 
ten, also  dem  Banne  verfallen  sey  und  gar  keine  Vollmachten  mehr  ertheilen 


1)  Urk.  N.  LXXXIIL 
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könne ').  Vorzüglich  solle  dahin  gewirkt  werden,  dass  der  Papst  den  Schied 
vom  10.  August  1282  durch  eine  Balle  bestätige  ond  Niemanden  als  den  Erz- 
bischof  von  Gneseu  und  den  Bischof  von  Wladislav  zu  Executoren  ernenne'). 

Vergleichsvorechl&ge,  die  der  Herzog  dem  Bischöfe  machte,  wies  dieser 
mit  den  Worten  ab:  der  Herzog  nehme  den  Schied  an,  von  dem  ich  weder 
abgeheu  kann,  noch  werde,  erlasse  darüber  offene  Urkunden  unter  seinem 
grossen  Siegel  uud  gebe  alles  zurück,  was  er  weggenommen;  dann  mag  ein 
Termin  gesetzt,  sicheres  Geleit  vom  Herzoge  gegeben  uud  vor  dem  Erzbi- 
schofe  von  Guesen  ober  Abseudung  an  den  romischen  Stuhl  verhandelt  wer- 
den s).    Der  Herzog  nahm  das  nicht  an. 

Der  Bischof  forderte  ihn  darauf  am  9.  Juni  auf,  den  Schied  bis  zum  11. 
Juni  anzunehmen,  weil  er  sonst  nach  Verlaufe  des  dritten  Monats  nach  der 
Publication  desselben  abermals  in  1000-  Mark  Goldes  Strafe  verfallen  wQrde. 
Der  Herzog  erwiderte  nach  Verlesung  des  Schreibens  in  Gegenwart  vieler 
Barone  nichts,  als:  Ihr  Edlen  meiues  Landes,  ich  rathe  Euch,  dass  keiner 
femerhiu  mit  solchen  Schreiben  zu  mir  komme.  Auf  das  Schreiben  selbst  ant- 
wortete er  gar  nicht4).  Der  Bischof  theilte  15.  Juni  dem  Erzbischofe  von 
Guesen  mit,  was  rocksichtlich  des  Schieds  geschehen  war  nnd  bat  ihn,  deu 
demnach  dem  Banne  verfallenen  Herzog  zu  meiden 5).  Der  Erzbischof  erwie- 
derte,  wegen  Nichthaltung  des  Schieds  könne  er  den  Herzog  nicht  als  ge- 
bannt ansehen,  weil  dieser  vorher  au  ihn  als  Metropoliten  appellirt  habe,  doch 
wolle  er  den  Herzog  wegen  auderer  gegen  die  Kirche  unternommener  Gewalt- 
tätigkeiten meiden.  Das  verdross  den  Bischof  Thomas  sehr6).  Er  schrieb 
daher  dem  Domcapitel  und  deu  breslauer  Ordensgeisllichen ,  setzte  auseinan- 
der, was  seit  dem  12.  März  geschehen  war  und  verlangte,  dass  sie  Heinrich 
für  im  Banne  befindlich  betrachten  sollten7).  Dann  verlangte  er,  der  Herzog 
solle  die  in  Besitz  genommenen  65  Ortschaften  im  Neisseschen,  ferner  alles, 
was  er  an  Zehnt,  Zinsen  und  Geldern  weggenommen,  erstatten  nnd  alle  Ge- 
walttätigkeiten und  Beeinträchtigungen  auf  den  Gotern  der  Kirche  abstellen "). 
Er  sclückte  am  3.  Juli  drei  Prälaten  an  den  Herzog,  demselben  sechzehn 
Punkte  vorzulegen,  denen  dieser  bis  zum  25.  Juli,  als  letztem 


1)  Urk.  N.  LXX1X.  5)  Urk.  N.  XCI1. 

J)  Urk.  N.  LXXXIV— LXXX1X.  6)  Urk.  N.  XCIX,  S.  113. 

3)  Urk.  N.  XC.  7)  Urk.  N.  XCIII. 

4)  Urk.  N.  XC1.  8)  Urk.  N.  XC1V. 
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gen  solle.  Der  Herzog  erklärte  (4.  Juli),  appellirt  zu  haben ').  Der  Bischof 
verlangte  Mittbeiluug  der  Appellation ').  Der  Herzog  erwiederte:  Ich  will  mei- 
nen Feinden  uicht  das  Schwerdt  gegen  mich  in  die  Hand  geben3),  schickte 
aber  doch  am  10.  Juli  die  Appellation  dem  Bischöfe,  indem  er  sich  ober  je- 
den einzelnen  Punkt  der  ihm  gemachten  Anschuldigungen  entweder  rechtfer- 
tigte oder  ihn  widerlegte,  in  Abrede  stellte  oder  als  gegen  sein  Wissen  von 
Beamteten  geschehen  abzustellen  versprach  und  sich  erbot,  alles  vor  dem  ge- 
hörigen Richter  zu  erweisen.  Dann  gab  er  eine  Reihe  vou  Klagepnnkten  ge- 
gen den  Bischof  an  und  suchte  darzuthun,  dieser  sey  selbst  dem  Banne  ver- 
fallen, was  er  alles  vor  dem  papstlichen  Stuhle  zu  beweisen  sich  anheischig 
machte 4). 

Der  Bischof  drängte  seine  Bevollmächtigten  in  Rom,  die  Bestätigung  des 
Schieds  vom  10.  Angnst  128*2  auf  jede  Weise  zu  erwirken  *),  versprach,  doch 
nur  im  Falle  seine  Angelegenheit  guten  Fortgang  hätte,  dem  Bischöfe  vou 
Fermo  für  dessen  Neffen,  dem  Cardinal  Latinus  Ihr  dessen  Capellan  eine 
breslaiter  Pfründe  und  gab  jedem  unterdessen  jährlich  eine  Mark  Goldes«). 

Der  Herzog  aber  Hess  den  Bischof  auf  den  1.  August  vor  das  Gericht 
der  Barone  laden,  die  Festungswerke  von  Otmachau  und  Neisse  zu  zerstö-  I 
reu  und  ihm  (dem  Herzoge)  die  Burg  Edelstein  bei  Zuckmantel  zu  aberantwor- 
ten, welche  im  J.  12 81  dem  vou  ihr  aus  durch  dereu  Besitzer  vergewaltigten 
Bischöfe  vom  Herzoge  Nikolaus  von  Troppao,  mit  Einwilligung  Herzog  Hein- 
richs flbergebeu  worden  war*). 

Nun  belegte  der  Bischof  am  30.  Juli  1284,  mit  Anfahrung  aller  seiner 
am  3.  Juli  erhobenen  Beschwerden,  ohne  Rücksicht  auf  Heinrichs  Widerle- 
gungen und  Einwendungen  vom  10.  Juli,  den  Herzog  mit  dem  Banne  und  alle 
Orte,  an  denen  er  sich  auf  halten  wurde,  mit  dem  Interdicte 8)  und  zeigte  das 
sogleich  dem  Domcapitel  und  allen  abrigeu  geistlichen  Körperschaften  und  den 
Erzpriestern  im  Lande  an9). 

Als  Herzog  Heiurich,  der  sich  in  dem  nur  2  Meilen  von  Otmachau  be- 
findlichen Neisse  befand,  das  erfuhr,  so  berief  er  sogleich  am  folgenden  Tage 


1)  Urk.  N.  XCV.  6)  Urk.  N.  CÜ—CVIIL 

*)  Urk.  N.  XCVL  7)  Urk.  N.  CIX. 

J)  Urk.  N.  CXVII.  ..    8)  Urk.  N.  CXXI. 

4)  Urk.  N.  CXV1JI.  9)  Urk.  N.  CX—  CXVHI. 

5)  Urk.  N.  XC1X,  C  und  CL 
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31.  Juli  die  Herzoge  von  Oppeln,  Glogau  und  Ratibor  nebst  vielen  Rittern  zu 
eich  nach  Neisse  zum  Turniere  und  verguögte  sich  mit  ihnen  auf  Kosten  der 
bischöflichen  Unterthanen  '). 

Am  1.  August  protestirte  der  Bischof  durch  seinen  Kanzler,  den  er  dazu 
bevollmächtigt  hatte J),  gegen  das  weltliche  Gericht,  vor  welches  ihn  Heiurich 
geladeu,  uud  erbot  sich,  vor  einem  geistlichen  Gerichte  zu  Recht  zu  stehen. 
Der  Herzog  fragte  den  Kanzler  nach  dessen  Vollmacht.  Nachdem  sie  verle- 
sen war,  wollte  er  sie  habeu.  Der  Kanzler  weigerte  sich  dessen  und  wollte 
nur  eine  Abschrift  derselben  geben ,  worauf  der  Herzog  mit  gezacktem  Mes- 
ser aber  ihn  herfiel,  ihn  zu  Boden  warf  uud  erstochen  haben  wurde,  wenn 
sich  nicht  einige  der  Barone  dazwischen  gelegt  hätten.  Nur  mit  Mahe  liess 
sich  der  Herzog  bewegen,  ihn  dann  friedlich  ziehen  zu  lassen. 

Die  Hauptgegner  des  Bischofs  und  die  vorzüglichsten  Stutzen  des  Her- 
zogs, die  8  Miuoritenconveute  behaupteten,  Baun  und  Iuterdict  wären  nichtig, 
weil  der  Herzog  appellirt  habe,  erklärten  den  Bischof  selbst  für  gebannt,  also 
für  unfähig,  Kircheustrafen  zu  verhängen,  und  hielten  Gottesdienst  ohne  Rock- 
sicht auf  ihn.  Der  Bischof  setzte  vou  allem,  was  vorgegangen  war,  seine 
Procuratoren  in  Rom  in  Kenntniss  uud  verlangte  dringend  die  Bestätigung  des 
Bannes  vom  Papste  zu  erwirken3).  In  grosser  Angst,  von  dem  Herzoge  in 
Otmachau  angegriffen  zu  werden,  bat  er  den  Erzbischof  von  Gnesen  und  den 
König  von  Böhmen  um  Verwendung  bei  Heinrich4),  protestirte  öffentlich  ge- 
gen die  weltliche  Gerichtsbarkeit  des  Herzogs  in  Angelegenheiten  der  Kirche '), 
setzte  der  Stadt  Breslau  ausfthrlich  auseinander,  dass  der  Herzog  rechtmäs- 
sig excommunicirt  sey6),  lobte  die  Dominikaner,  dass  sie  seine  Sentenzen  be- 
obachteten T) ,  klagte  bei  dem  Erzbischofe  von  Gnesen  aber  die  Minoriten  und 
forderte  denselben  dringend  auf  einzuschreiten 8),  und  belegte  alle  die,  welche 
Otmachau  angreifeu  worden,  mit  dem  Banne9). 

Die  polnischen  Bischöfe  genehmigten  endlich  auf  einer  Synode  in  Len- 
czycz  15.  Januar  1*285  den  vom  Bischöfe  Thomas  am  30.  Juli  1284  erlasse- 
nen Bannspruch,  befahlen  dessen  Publication  und  Beachtung ,0)  und  stellten  den 


1)  Urk.  N.  C1X. 

2)  Urk.  N.  CXXL 

3)  Urk.  N.  CIX. 

4)  Urk.  N.  CX1X  und  CXJL 

5)  Urk.  N.  CXX11-  CXXIV. 


6)  Urk.  N.  CXXV. 

7)  Urk.  N.  CXXVI. 

8)  Urk.  N.  CXXVII. 
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Cardinälen  in  einem  sehr  merkwürdigen  Schreiben,  nach  lebhaften  Klagen  Ober 
die  acht  deutschen  Convente  der  Minoriten  Tor,  Polen  sey  seit  Einführung 
des  Christenthains  dem  römischen  Stuhle  besonders  unterworfen  nud  entrichte  • 
demselben  als  Zeichen  dieser  Unterwerfung  jährlich  von  jeder  Person  den  Pe- 
terspfennig.   Die  Polen  hätten  der  Kirche  auch  immer  entrichtet,  was  dieser 

mehrerer  polnischen  Orte  bemächtigt,  kämen  diese  damit  unter  daTrömische 
Reich  und  wurden  der  romischen  Kirche  entzogen.  Die  deutschen  Ritter  und 
Barone,  welche  nach  Polen  kämen  und  früher  von  Polen  besessene  Dörfer 
und  andere  Ortschaften  einnähmen ,  weigerten  sich  den  Peterspfennig  zu  ein-  , 
richten,  um  den  die  römische  Kirche  noch  ganz  kommen  wrerde,  wenn  man 
dem  nicht  begegne.  Auch  die  polnische  Kirche  verliere  ihre  Einkünfte  mit 
dem  Eindringen  der  Deutseben ,  von  denen  einige  den  Zehnten  gar  nicht,  an- 
dere nicht  nach  polnischem  Herkommen  entrichteten  ').  Nicht  weniger  klagte 
der  Bischof  ober  die  Minoriten,  und  das  Domcapitel  schrieb  deshalb  an  das 
Generalcapitel  der  Minoriten  in  Mailand3}.    Der  Bischof  beschwerte  sich  am 

11.  Februar  bei  dem  Herzoge  Ober  die  Vergewaltigung  der  bischöflichen  Un- 
terthaneu  in  mehreren  Dörfern  des  Netssescheu  durch  des  Herzogs  Castellau 
der  Burg  Waldow  und  verlangte  Abstellung  derselben*),  während  unstreitig 
der  Herzog  diese  Dörfer  als  sein  ihm  gerichtlich  zugesprochenes  Eigeuthum 
betrachtete. 

Kurz  vorher  hatte  der  Erzbischof  von  Gnesen  nebst  zwei  anderen  Präla- 
ten vom  Papste  Martin  IV.  Befehl  unter  dem  11.  October  1284  erhalten,  für 
die  Beobachtung  der  vom  Bischöfe  am  30.  Juli  1284  verhängten  Sentenz  zu 
sorgen.  Diese  Delegirten  wollten  jedoch  nicht  so  schnell  und  gewaltsam  vor- 
schreiten,  als  Thomas  verlangte.  Sie  setzten  anfänglich  einen  Termin  auf  den 

12.  Februar  1285  nach  Breslau,  verschoben  diesen  dann  auf  12.  März  nach 
Kalisch,  dann  uach  Wielun4).  Thomas  II.  drang  unter  lauten  Klagen  über  seine 
Leiden  auf  die  Bekanntmachung  der  päpstlichen  Bestätigung '). 

Der  Herzog  ging  unterdessen  immer  weiter.  Er  liess  im  Februar  1285 
den  unter  Glockenschlag  berufenen  Bewohnern  vou  Breslau  und  Neisse  bei 
Guts-,  Leibes-  nnd  Lebensstrafe  verbieten,  die  Minoriten  zu  beleidigen,  die 
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Domkirche  und  andere  Kirchen  ausser  den  Mmoritenkirchen  zu  besuchen,  ja, 
bei  Verstümmelung  der  Armen,  bei  Todesstrafe  und  Einziehung  des  Vermö- 
gens der  Reichen,  irgend  einem  oder  andern  Anhänger  des  Bischofs  etwas 
zu  verkaufen,  oder  ihn  zu  behausen,  ja  nur  mit  ihm  zu  reden,  eutzog  der 
ihm  feindlichen  Geistlichkeit  seinen  Schutz  g&nzlich  und  Hess  das  auf  den 
Märkten  ausrufen.  Niemand  vou  den  Anhängern  des  Bischofs  wagte  es  mehr, 
den  Herzog  anzutreten ').  Dieser  Ress  keinen  derselben  vor  sich  und  strafte 
streng  die  Uebertreter  seiner  Verbote2).  Er  liess  in  der  Kirche  des  Klosters 
Trebuitz  die  Mauer  aufbrechen  und  einen  Altar  wegschaffen,  um  einen  verbor- 
genen Schatz  ausfindig  zu  machen'). 

Der  Bischof  klagte  alles  das  dem  Erzbischofe  von  Gnesen,  drang  wie- 
derholt auf  Bekanntmachung  des  päpstlichen  Befehls 4),  bevollmächtigte  2.  März 
1285  zwar  auf  des  Erzbischofs  Verlangen  einen  Geistlichen  vor  den  päpstli- 
chen Delegirten  zu  erscheinen5),  protestirte  aber  zugleich  gegen  eine  Zusam- 
menkunft in  Wielun,  weil  das  zu  entfernt  und  eine  Mörderfaftble,  im  Gebiete 
des  Herzogs  gelegen,  vor  dem  er  seines  l^ebens  nicht  sicher  sey  und  er  auch 
kein  sicheres  Geleit  und  Zehrungskosten  habe6). 

Der  Herzog  gab  zwar  4.  März  sicheres  Geleit7),  der  Bischof  erklärte 
das  nun  8.  März  für  zu  spät,  die  Zeit  für  zu  kurz,  er  fürchte  für  sein  Leben 
weil  der  Herzog  jüngst  zwei  Priester  gefangen  gesetzt6). 

Er  klagte  13.  März  den  Cardinälen  sein  Leiden,  dass  Heinrich  die  Be- 
ginnen aus  Breslau  vertrieben,  über  die  Widerspänstigkeit  der  Minoriten  und 
bat  um  Beistand 9),  den  Archidiaconus  Johann  von  Leucycz,  dem  er 
trauen  anfing,  rief  er  13.  März  aus  Rom  zurück '•),  empfahl 
Bevollmächtigten,  mit  Klagen  über  die  päpstlichen  Subdelegirten,  dass 
erreicht  worden  sey,  vom  Papste  die  einfache  Bestätigung  seiner  Sentenz  zu 
erlangen ")  uud  bat  andere  um  Unterstützung  in  dieser  Angelegenheit u).  Er 
lobte  dem  Generalcapitel  der  Dominikaner  in  Bologna  deren  Ordensbrüder  in 


1)  Urk.  N.  CXXXIH  und  CXL.  7)  Urk.  N.  CXLVH. 

2)  Urk.  N.  CXXXVTL  8)  Urk.  N.  CXLVL 

3)  Urk.  N.  CXXXIV.  9)  Urk.  N.  CXXXVU  uud  CXXXVJIL 

4)  Urk.  N.  CXXX1L  10)  Urk.  N.  CXXXIX. 

5)  Urk.  N.  CXXXV.  11)  Urk.  N.  CXL. 

6)  Urk.  N.  CXXX1R,  CXXXV  und  1»)  Urk  N.  CXU. 
CXXXVJ. 
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Schlesien,  weil  sie  seine  Sentenzen  beobachteten1)  und  klagte  bei  dem  Ge- 
ueralcapitel  der  Minoriten  Ober  deren  schlesische  Ordensbruder,  bat  um  Her- 
stellung der  alten  polnischen  Provinz  und  Bestrafung  des  Hermann,  Lectors 
der  Minoriten  in  Breslau*). 

Der  Herzog  verbot  im  April  den  Dominikanern  in  Otmachau,  die  Burg  zu 
verlassen.  Thomas  war  äusserst  unzufrieden,  das«  die  päpstlichen  Delegirten 
nichts  thaten3).  Während  er  sich  zur  Weihnng  des  Chrisma  in  Ratibor  be- 
fand, bemächtigte  sich  plötzlich  Jlerzog  Heinrich  durch  Drohungen  16.  April 
der  .Burg  Otmachau  und  wendete  sich  gegen  die  Burg  Edelstein.  Der  Bi- 
schof, welcher  sich  seitdem  fast  immer  in  Ratibor  unter  dem  Schutze  der  Her- 
zoge Miecislaus  und  Przemislaus  aufhielt,  bat  sogleich  20.  April  die  Herzoge 
Kasimir  von  Oppeln  und  Nicolaus  von  Ratibor4),  den  Erzbischof  von  Gnesen8) 
und  den  König  von  Böhmen6)  um  Vernüttelung  und  forderte  19.  April  Hein- 
rieh  auf,  Otmachau  herauszugeben  und  von  Edelstein  abzulassen7).  Das  war 
ohne  Erfolg").  Der  Herzog  bemächtigte  sich  auch  Edelsteins.  Der  Bischof 
zeigte  das  25.  April  mit  erneuerten  Bitten  und  Klagen  mehreren  Cardinäleu 
und  seinem  Procurator  Peter  in  Rom  an  mit  sorgfältiger  Erkundigung,  ob  sein 
abberufener  Procurator  Johann  auch  die  den  Cardinälen  bestimmten  Geschenke 
Obergeben  und  bat  und  drang  auf  päpstliche  Bestätigung  seiner  Sentenz  9). 
Ohne  jedoch  sich  abschrecken  zu  lassen  wiederholte  er  27.  April  1285  die 
des  Herzogs,  belegte  nun  dessen  ganzes  Land  mit  dem  In- 
,0)  und  theilte  das  sogleich  27.  April  dem  Erzbischofe  von  Gnesen, 
der  gesammteu  weltlichen  und  Ordensgeistlichkeit  und  auch  einem  seiner  An- 
hänger in  Rom  mit11). 

Nun  erst,  nachdem  sie  den  Herzog  vergeblich  aufgefordert  hatten  Genug- 
tuung zu  geben,  erklärten  die  päpstlichen  Delegirten  16.  Mai  1285,  die  vom 
Bischöfe  Thomas  30.  Juli  1284  und  der  Synode  von  Lenczycz  15.  Januar 
1285  erlassenen  Sentenzen  gegen  den  Herzog  für  rechtmässig  ")  und  der  Erz- 
bischof von  Gnesen  belegte  24.  Mai  noch  ausserdem  wegen  vieler  im  Guese- 


1)  Urk.  N.  CXLJ1.  7)  Urk.  N.  CLUL 

8)  Urk.  N.  CXLIIL  8)  Urk.  N.  CL1L 

3)  Urk.  N.  CXLVm.  •)  Urk.  N.  CLXI1  and  CLXIU. 
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ner  Sprengel  verübten  Gewalttätigkeiten,  wegen  eines  Angriffs  anf  den  Her- 
zog Lesko  von  Krakau,  der  eben  einen  Kreuzzug  gegen  die  Tartareu  unter- 
nommen, und  wegen  Plünderung  des  bei  den  Dominikanern  zu  Breslau  nieder- 
gelegten für  das  lieilige  Land  gesammelten  Schatzes,  Heinrich  IV.  und  alle 
Theiluehmer  an  dessen  Vergehen  mit  dem  grössern  Banne  und  theilte  das 
dem  Bischöfe  Thomas  mit,  der  es  öffentlich  bekannt  machte'). 

Auch  das  schreckte  den  Herzog  nicht.  Der  Propst  von  Czamowanz,  wel- 
cher den  Deschings  der  päpstlichen  Delegaten  in  Breslau  bekannt  zu  machen 
wagte,  wurde  mit  seiner  Begleitung  von  den  Dienern  des  Herzogs  im  Prämon- 
stratenser- Kloster  zu  St.  Vincenz  daselbst  völlig  ausgeplündert  und  aus  dem 
Lande  gejagt*).  Der  Herzog  zwang  alle  Kloster-  und  Weltgeistliche,  den 
Gottesdienst  zu  feiern;  wer  sich  weigerte  wurde  aus  dem  Lande  verjagt  und 
seine  Stelle  mit  einem  andern  Geistlichen  besetzt,  deren  sich  viele  fanden. 
Wer  es  wagte  die  Kirchensentenzen  bekannt  zu  machen,  wurde  öffentlich, 
selbst  in  Klöstern  gemisshandelt,  geplündert,  gefangen  gesetzt 3)  und  durch  ein 
auf  den  Märkten  der  Städte  bekannt  gemachtes  Edict  bemächtigte  er  sich  al- 
ler Einkünfte  des  Bischofs  und  der  Anbänger  desselben 4).  Er  suchte  wie  frü- 
her Breslau,  so  nun  auch  Schweidnitz  durch  grosse,  diesen  Städten  bewil- 
ligte Privilegien  zu  gewinnen5). 

Sämmtliche  polnische  Bischöfe  erklärten  nun  '29.  Juni  dem  Papste  und 
den  Cardinälen  nach  ausführlicher  Darlegung  der  Sachlage,  es  bleibe  nichts 
mehr  übrig  gegen  den  Herzog,  als  der  tvelttiche  Arm,  um  so  mehr,  da  der 
Herzog  der  römischen  Kirche  unmittelbar  unterworfen  sey  und  die  übrigen  pol- 
nischen Fürsten  sich  schon  anschickten,  die  Kirche  eben  so  zu  behandeln, 
wie  Heinrich  gethau.  Zugleich  baten  sie  um  Bestrafung  der  Minoriten ').  Der 
Provinzial  -  Minister  der  Minoriten  von  Böhmen  und  Polen  ging  20.  Juli  den 
von  Sachsen  um  Bestrafung  der  Minoriten  in  Schlesien  an,  welche  das  In- 
terdtct  nicht  beobachteten  und  verlangte  die  Rückgabe  der  Häuser  zu  Sagan 
und  Namslau  zur  polnischen  Provinz1). 

Der  Bischof  Thomas  klagte  ,bei  dem  Abte  von  Premontre  über  den  bres- 
lauer Prämonstratenser-Abt  zu  St.  Vincenz,  der  mit  Verachtung  der  kirchli- 


1)  Urk.  N.  CLXV-CLXVII.  5)  Klose'*  Gesch.  Breslaus  L  544. 

2)  Urk.  N.  CLXXlUb.  0)  Urk.  N.  CI.XX1X  und  CLXXX. 

3)  Urk.  N.  CLXXI.  7)  Urk.  N.  CLXX1II. 

4)  Urk.  N.  CLXX1X. 
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Der  Herzog  knüpfte  darauf,  wahrscheinlich  durch  seine  Theilnahme  an  den 
vielfachen  inneren  Händeln  Gross-  and  Klein-Polens  daza  veranlasst,  Friedens- 
onterhandlnngen  mit  dem  Bischöfe  Thomas  unter  Vermittelung  des  Bischofs 
Wilhelm  von  Lebus  an2)  und  ertheilte  dem  Bevollmächtigten  des  Bischofs, 
der  darauf  einging,  l.  August  12S5  sicheres  Geleit3).  Der  Bischof  verlangte 
vor  alleu  Dingen  Herausgabe  aller  der  Kirche  entrisseneu  Besitzungen  und 
Rechte,  völlige  Wiedereinsetzung  aller  vertriebeneu  Welt-  und  Ordensgeistli- 
chen, Vertreibung  der  Eindringlinge  und  Abstellung  des  Verkaufs  der  Kircheu- 
dörfer,  welche  der  Herzog  zu  deutschem  Hechte  aussetzte4).  Der  Herzog 
nahm  das  günstig  auf,  allein  unglücklicher  Weise  wurden  des  Bischofs  Ab» 
geordnete  auf  ihrem  Rückwege  im  August  1285  Qberfallen,  einer  ermordet, 
die  anderen  verwundet  und  ausgeplaudert3),  worauf  der  Bischof  alle  Theil- 
n  eli  in  er  au  der  Unthat  mit  dem  Banne  belegte6),  in  Rom  bei  den  Cardinälen 
die  Bestätigung  des  Schieds  vom  10.  August  1282  und  seiner  Interdictssen- 
teuz  vom  27.  April  1285  eifrig  betrieb7),  auch  au  den  Generalmiuister  der 
Minoriten  die  Beschwerden  und  Forderungen  erneuerte,  welche  froher  schon 
das  breslauer  Domcapitel  an  das  Generalcapitel  der  Minoriten  gebracht  hatte 
Der  Herzog  verbot  nun  den  l  uteri  hauen  des  Bisthnms,  dem  Bischöfe  ferner 
als  ihrem  Herrn  zu  gehorsamen,  Dienste  zu  leisten  und  etwas  zu  entrichten, 
vertrieb  im  December  1285  die  Dominikaner  ans  Breslau  und  anderen  Klöstern 
seiner  Herrschallt,  eben  so  die  Augustiner  Chorherren  und  den  Propst  des 
heiligen  Geiststifts  und  der  Bischof  behauptete,  der  Herzog  stehe  ihm  durch 
Meuchelmörder  nach  dem  Leben9). 

Dagegen  erwirkte  der  Lector  der  Minoriten,  Hermann,  der  eifrige  An- 
hänger des  Herzogs,  vom  Bischöfe  von  Kamin  Ablass  Cur  die  Besucher  der 
Minoritenkirchen  in  Breslau,  Neisse,  Schweidnitz,  Brieg  und  Namslau  "),  der 
Bischof  aber  suchte  seiuen  Schotzer,  den  Herzog  Kasimir  von  Oppeln  Beu- 
then  durch  Ueberlassung  einiger  Koruhebnngen  und  Verwandlung  einiger  Na- 


1)  Urk.  N.  CLXXIib.  0)  Urk.  N.  CLXXVL 

3)  Urk.  N.  CLXX.  7)  Urk.  N.  CLXXVU1,  CLXXXI-CLXXX1V. 

3)  Urk.  N.  CLXXIV.  8)  Urk.  N.  CLXXXV. 

i)  Urk.  N.  CLXXV.  ,       9)  Urk.  N.  CLXXXV11L 
5)  Urk.  N.  CLXXVIL  10)  Urk.  N.  CLXXXVII. 
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turalzehnteu  in  Bischofsvierdunge  zu  belohnen ').  Der  vom  Bischöfe  aus  Rom 
abberufene  Johann,  _Archidiaconus  von  Lenczycz,  weigerte  sich  Rechnung  Ober 
erhaltene  Geldsummen  zu  legen,  begab  sich  zum  Herzoge  und  diente  diesem 
als  dessen  Capellau. 

Der  Cardinal  Latinus  nahm  die  Abberufung  des  Procurators  Obel  und 
wurde  4.  Februar  1286  durch  eine  eben  erledigte  breslauer  Pfründe  for  sei- 
nen Capellau  beschwichtigt2).  Der  Bischof  belegte  ffluf  Pfarrer  die  es  mit 
dem  Herzoge  hielten  namentlich  mit  dem  Banne  und  setzte  sie  bald  darauf, 
als  sie  sich  nicht  uuterwarfen,  13.  April  1286  ab3). 

Neue  Unterhandlungen,  die  der  Herzog  durch  drei  Aebte  und  einen  sei- 
ner Ritter  mit  dem  Bischöfe  anknüpfte  und  dazu  auf  des  Bischofs  Verlangen 
19.  Mai  12S6  durch  die  Herzoge  von  Liegnitz,  Glogau  und  Oppeln  besiegel- 
tes sicheres  Geleit  gab4),  scheiterten  ebenfalls.  Der  Bischof  bestand  16.  Juli 
1286  darauf,  vor  allen  Dingen  solle  der  Herzog  alles  Genommene  zurückge- 
ben und  erstatten  und  in  den  vorigen  Stand  setzen  •).  Auf  das  Anerbieten 
des  Herzogs,  an  beiderseitige  Bevollmächtigte  alle  streitige  Besitzgegenstande 
bis  zur  Entscheidung  zu  tibergeben6),  ging  (der  Bischof  nicht  ein  und  gab  in 
seineu  Forderungen  nur  nach,  dass  Ober  die  vom  Herzoge  erhobenen  Zehnten 
früherer  Jahre  nud  über  die  Schulden  Heinrichs  III.  und  des  Erzbischofs  Wla- 
dislaus,  der  Erzbischof  von  Gnesen  und  der  Bischof  von  Posen  entscheiden 
sollten7).  Der  Herzog  ging  auch  das  ein,  verlangte  aber  1.  August,  der  Bi- 
schof solle  die  verbäugten  Kirchenstrafen  vorher  zurücknehmen*).  Das  wei- 
gerte der  Bischof  und  verlangte,  der  Herzog  solle  in  seinem  gesammten  Her- 
zogthume  und  im  Otmachauschen  befehlen  lassen,  die  rnterthancn  des  Bi- 
schofs, des  Domcapitels  und  der  Geistlichkeit  sollten  diesen  wie  froher  gehor- 
samen und  den  Zebuten  entrichten  uud  der  Herzog  auch  dem  Bischöfe  und 
der  Geistlichkeit  völlige  Sicherheit  unter  Gewähr  der  Herzoge  von  Oppeln 
und  Iiiegnitz  geben').  Darauf  wollte  der  Herzog  nur  eingehen  wenn  vorher 
die  Sentenzen  zurückgenommen  würden.  Er  wollte  selbst  in  die  Hände  dreier 
Geistlichen  alle  streitigen  Gegenstände  der  Besitzungen  bis  zur  ausgemachten 


1)  Urkunde  b.  Sommersberg  T.  I1L  p.  125.  6)  S.  190. 

J)  Urk.  N.  CLXXXV1II.  7)  Urk.  N.  CXCI1. 

3)  Urk  N.  CCXXI-CCXXIII.  8)  S.  192. 

4)  Urk.  N.  CXC.  9)  Urk.  N.  CXC1IL 

5)  Urk.  N.  CXCL 


Digitized  by  Google 


Thomas  IL  Heinrich  IV.  Unterhandlungen.  LXXVII 


Sache  übergeben.  Der  Bischof  weigerte  durchaus  die  Zurücknahme 
Sentenzen.  Der  Herzog  sprach:  der  Herr  Bischof  mag  mit  mir  persönlich  zu- 
sammenkommen; ich  will  ihm  alle  Sicherheit  geben  und  hofTe,  wir  werden 
wohl  Ubereinkommen.  Der  Bischof  lehnte  das  ab,  wie  er  angab,  aus  Miss- 
tranen 

Am  22.  August  1286  erhielten  die  Bischöfe  von  Posen  und  Wladislav 
den  Befehl  des  Papstes  Honorius  IV.  toiu  28.  März  d.  J.,  nachdem  der  Bi- 
schof Thomas  27.  April  1285  den  Herzog  mit  dem  Banne  und  dessen  Land 
mit  dem  Interdicte  belegt,  dieser  aber  das  ober  Jahr  und  Tag  hartnäckig  er- 
tragen, nunmehr  Banu  nnd  Interdict  feierlich  in  allen  Kirchen  Poleus  an  Sonu-  ' 
und  Festtagen  unter  Glockenschlag  und  Auzundung  der  Lichter  bekannt  zu 
machen1)  und  vollzogen  denselben  am  4.  September').  Der  Herzog  erbot  sich 
darauf  nochmals  17.  September  gegen  den  Bischof  zu  Unterhandlungen  unter 
völliger  Sicherheit  für  denselben  und  zur  Uebergabe  der  Burgen  und  anderer 
streitigen  Besitzgegeiistände  bis  zur  Beilegung  des  Streits  in  die  Hände  Un- 
partheüscher  *).  Der  Bischof  aber  vermehrte  noch  seine  froheren  Forderungen, 
die  sämmtlich  erfüllt  seyn  sollten,  ehe  er  sich  auf  weitere  Unterhandlungen 
einliesse 5).  So  zerschlug  sich  auch  das.  Die  päpstlichen  Bevollmächtigten 
vollzogen  des  Papsts  Befehl,  sie  forderten  17.  September  1286  durch  den  pol- 
nischen Abt  von  Lubin  den  Herzog  zur  Genugthuung  auf,  sie  befahlen  das 
Interdict  feierlich  bekannt  zu  machen,  doch  ohne  allen  Erfolg.  Der  Abt  zu 
St.  Vinceuz  und  die  Minoriten  nahmen  die  Schreiben  der  päpstlichen  Bevoll-' 
•nächtigten  gar  nicht  an 6),  nnd  aus  Furcht  vor  dem  Tode  wagte  kein  Geistli- 
cher von  des  Bischofs  Parthei  des  Herzogs  Gebiet  zu  betreten  *).  Der  Erz- 
bischof  von  Gnesen  suchte  vergeblich  noch  eine  Zusammenkunft  Heinrichs  mit 
dem  Bischöfe  Thomas  zu  Polnisch -Wartenberg  im  November  zu  vermitteln, 
war  äusserst  misstranisch,  erregte  immer  neue  Schwierigkeiten,  wollte 
die  Zusammenkunft  in  Breslau  stattfinden  solle  und  verlangte  durchaus, 
vorher  alles  vom  Herzoge  in  den  frohem  Stand  gesetzt  werde,  dieser 
alles,  was  er,  der  Bischof,  gefordert  hatte,  erfüllen  solle").  Vergeblich 


1)  S.  193.  5)  Urk.  N.  CXCVI. 

«)  Urk.  N.  CCII.  6)  S.  194  und  Urk.  N.  CC. 

S)  Urk.  N.  CCI.  7)  S.  195. 

4)  Urk.  N.  CXCV.  8)  Urk.  N.  CXCVD  und  CXCVIU. 
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wurde  Oels,  als  dem  Bischöfe  naher,  zum  Zusammenkunftsorte  vorgeschla- 
gen1). Thomas  bat  21.  November  die  päpstlichen  Bevollmächtigten,  gegen 
die  Herzoge  von  Lieguitz,  Jauer,  Sagan,  Glogau,  Steinau  und  Oppeln  zu  ver- 
fahren, welche  mit  Heinrich  IV.  ohne  Rtlcksicht  auf  Baun  und  Interdict  ver- 
kehrten'). Er  gab  den  Delegirten  selbst  einen  Entwurf  zum  Berichte  an  den 
Papst3),  doch  schickten  diese  einen  andern  in  gemässigterer  Fassung  ab,  in 
dem  sie  anzeigten,  dass  nichts  bewirkt  worden  und  in  welcher  Gefahr  die 
Kirche  wegen  der  übrigen  polnischen  Herzoge  sey4). 

Der  Bischof  Thomas  schrieb  16.  Jauuar  1287  an  den  Papst,  die  Cardi- 
uäle,  den  päpstlichen  Beichtvater  und  an  seinen  Procurator  in  Rom,  klagte 
über  Heinrich,  der  ihm  nach  dem  Leben  stehe,  der  des  Papsts  Schreiben  zu 
Gunstcu  der  verjagten  Dominikaner  gar  nicht  angenommen,  mit  Beistand  der 
Minoriten  Bann  und  Interdict  verspotte,  Eindringlinge  in  die  Stellen  der  ver- 
triebeneu Geistlichen  einsetze,  und  schlug  vor,  da  das  geistliche  Schwerdt  un- 
iwirksam sey,  zum  weltlichen  zu  greifen,  dem  Herzoge  das  Kirchenpatronat 
zu  nehmen,  dessen  Unterthanen  vom  Eide  der  Treue  zu  entbinden,  alle  die 
ihm  Beistand  leisteten,  mit  dem  Banne  zu  belegen,  das  Kreuz  gegen  ihn  pre- 
digen zu  lassen,  die  Vollstreckung  den  Herzogen  von  Liegnitz  und  Glogau 
anzubefehlen  und  diesen  Heinrichs  IV.  Land  Namens  der  römischen  Kirche  zu 
verleiben,  wenn  sie  sich  aber  weigerten,  die  Vollziehung  Fremden  zu  über- 
tragen. Der  Herzog  gehe  immer  weiter,  schlage  die  Wälder  der  Kirche  nie- 
der und  verkaufe  sie5). 

Am  l.  Februar  1287  setzte  er  den  Dompropst  Sbrozlaus  ab  und  verlieh 
dem  Herzoge  Konrad  von  Sagan  dessen  Stelle*). 

Heinrich  IV.  knüpfte  durch  den  Herzog  Boleslaus  von  Oppeln  und  den 
Archidiaconus  Johann  von  Lenczycz  nochmals  Verhandlungen  an7)  und  gab 
Anfang  März  mit  Boleslaus  zu  einer  Zusammenkunft  iu  Oppeln  Geleitsbriefe 8). 
Seine  Bevollmächtigtet  übergaben  Anfang  Aprils  die  Entscheidung  dem  Her- 
zoge Boleslaus,  dem  Bischöfe  von  Samland  und  dem  päpstlichen  Capellaue 
Adam,  dem  Subdelegirten  des  Cardinallegatcn  Johann  von  Tusculum.  Nach 
vielen  Verhandlungen  kam  es  durch  die  Drohungen  des  Erzbischofs  von  Gne- 


1)  Urk.  N.  CXCIX.  5)  Uik.  N.  CCVItt-CCXV. 

3)  Urk.  N.  CGm,  CCV.  6)  Urk.  N.  CCXVI  und  CCXVII. 

3)  Urk.  N.  CCVL  7)  Urk.  N.  CCXXIV. 

4)  Urk.  N.  CCVIL  8)  Urk.  N.  CCXXXV1I  und  CCXXXVI1I. 
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sen  und  des  Adam  endlich  zum  Entwürfe  eines  Vertrags,  in  dem  Thomas  nur 
so  viel  nachgab,  das*  nach  Rockgabe  und  Ersatz  alles  dessen  was  Heinrich 
genommen  und  nach  Herstellung  des  frohem  Zustandes,  die  Wirkung  der 
kirchlichen  Sentenzen,  die  unterdessen  nachgelassen  werden  sollten,  von  ge- 
wählten Schiedsrichtern  erörtert  und  auch  ober  andere  einzelne  Punkte  ent- 
schieden wOrde  1  .  Diesen  Entwurf  brachte  der  Erzbisehof  v<  Gnesen  nach 
Breslau  zum  Herzoge ,  welcher  jedoch  durchaus  nicht  zugeben  wollte ,  dass 
während  der  rtiterbatidJungeu  die  Gebannten  als  solche  angesehen  und  die 
vom  Herzoge  eingesetzten  Geistlichen  vertrieben  worden5).  Der  Erzbischof 
vertrug  sich  in  Breslau  mit  dem  Herzoge  und  erhielt  von  diesem  zwei  Dör- 
fer3). Er  und' auch  der  Vicelegat  Adam  riethen  10.  und  11.  April  dem  Bi- 
schöfe, die  bevorstehende  Provinzialsyuode  abzuwarten,  wo  sich  Mittel  zur 
Ausgleichung  worden  finden  lassen4).  Der  Bischof  wollte  das  luterdict  nicht 
aufheben;  so  zerschlug  sich  wieder  alles. 

Unterdessen  waren  vom  Cardinallegaten ,  Johann  von  Tusculum,  der  vom 
Papste  nach  Deutschland  in  Angelegenheiten  König  Rudolfs  geschickt  und 
dem  zugleich  der  gesammte  Norden,  also  auch  die  Angelegenheit  der  bres- 
lauer Kirche  obertragen  worden  war,  Schreiben  eingegangen,  in  denen  er  in- 
nerhalb eines  Monats  bei  Strafe  der  Excommunication  von  dem  ßisthume  Bres- 
I lau  150  Mark  Silbers"),  von  allen  polnischen  Bischöfen  aber  1200  Mark  fei- 
nen Silbers  kölnischen  Gewichts  Procuration  für  das  laufende  Jahr  verlangte 
und  sich  die  Besetzung  aller  erledigten  PfrOndeu  ,  vorbehielt 6).  Der  Legat 
forderte  zugleich  den  Herzog  Heinrich  auf,  sich  zu  unterwerfen7),  die  Miuo- 
riten  und  den  Abt  von  St.  Vincenz,  das  Interdict  zu  beobachten8),  seinem 
Vicelegaten  aber  befahl  er,  fflr  Aufrechthaltung  des  Iuterdicts  zu  sorgen'). 
Dagegen  appellirtcn  3.  und  9.  April  sämmtliche  polnische  Bischöfe  an  den 
Papst,  weil  ihre  Diöceseu  verheert  und  erschöpft  wären  und  sie  das  unmög-  ' 
lieh  bezahlet!  konnten  ,0).  Thomas  nahm  auch  4.  Mai  unter  vielen  Klagen  Ober 
Heinrichs  erneuerte  Gewalttätigkeiten  und  ober  die  Miuoriten  die  Verwendung 


1)  Urk.  N.  CCXXV. 
3)  Urk.  N.  CCXXVL 

3)  Urk.  N.  CCXXVII. 

4)  Urk.  N.  CCXXVUI. 


6)  Urk.  N.  CCXXIX. 

7)  UrL  N.  CCXIX. 

8)  Urk.  N.  CCXX. 

9)  Urk.  N.  CCXVHL 
10)  Urk.  N.  CCXXIX. 


5)  Urk.  N.  CCXXXI  und  CCXXXI1. 
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der  Cardinäle  und  des  päpstlichen  Pönitentiariiis  darüber  iu  Anspruch ').  Er 
klagte  noch  besonders  darüber,  dass  die  Vicelegateu  des  Cardinallegaten 
durch  ihre  Forderung  die  Kirche  ungemein  belästigten,  indem  sie  mehr  als  39 
PJerde  und  Personen  bei  sich  hätten2).  Zwar  verlängerte  der  Legat  am  8. 
Mai  den  Zahlungstermin  und  setzte,  weil  er  ein  Bisthum  doppelt  gezählt  hatte, 
die  Summe  insgesammt  auf  700  Mark,  wovon  das  Breslauer  120  Mark  zu 
zahleu  hatte3),  allein  auch  dagegen  appellirten  sämmtliche  Bischöfe  am  20. 
Juli  an  den  Papst  und  der  Bischof  von  Breslau  erklärte  dabei  geradezu,  wer 
nichts  habe  könne  nichts  geben  *). 

Dem  Herzoge  mochte  nicht  unbekannt  seyn,  dass  er  nichts  zu  furchten 
habe.  Er  hatte  schon  am  18.  April,  gleich  nachdem  seine  Unterhandlungen 
mit  dem  Bischöfe  abgebrochen  worden  waren,  den  Herzog  Miecislaus  von  Ra- 
tibor  aufgefordert,  den  Bischof  nicht  mehr  im  Lande  zu  dulden,  ausserdem  mit 
Krieg  gedrohet8),  dann  zerstörte  er  Otmachau  von  Grunde  aus6).  Nochmals 
knöpfte  in  seinem  AuAi-age  Herzog  Heinrich  von  Liegnitz  Unterhandlungen  an, 
allein  der  Bischof,  welcher  sich  anfangs,  wie  es  scheint,  nicht  abgeneigt  zeigte, 
auf  gemässigte  Bedingungen  einzugehen,  beharrte  bald  wieder  auf  allen  sei» 
neu  älteren  Forderungen,  verlangte  auch  noch,  der  Herzog  solle  alle  nach 
deutschem  Rechte  ausgesetzte  Dörfer  wieder  zu  polnischem  Rechte  austhun, 
auch  alle  nach  deutschem  Rechte  angesetzte  Bauern  verjagen  und  die  fröher 
nach  polnischem  Rechte  angesetzt  gewesenen  Bauern  wieder  so  einsetzen7;. 

Noch  während  dieser  Verhandinngen,  zum  bestimmten  Beweise  wie  we- 
nig er  zur  Nachgiebigkeit  geneigt  sey,  belegte  Thomas  nochmals  10.  August 
1287,  mit  ausführlicher  Darlegung  alles  dessen  was  Heinrich  begangen  und 
bisher  gegen  denselben  geschehen,  diesen,  dessen  Neffen,  den  Laudgrafen 
Friedrich  von  Thoringen,  den  Propst  Bernhard  von  Meissen  Kanzler  des  Her- 
zogs, den  Dompropst  Sbroslaus,  den  Abt  zu  St.  Vincenz,  mehrere  her- 
zogliche Beamtete,  17  namentlich  geuannte  Pfarrer  und  alle  Eindringlinge  and 
Theilnehmer  am  Vergehen  des  Herzogs  mit  dem  grössern  Banne  und  dem 
Anathem  ■)  und  zeigte  das  20.  August  dem  Erzbischofe  von  Guesen  an  •).  So 


1)  Urk.  N.  CCXXXIH-CCXXXVL  6)  Urk.  N.  CCXXXIV  und  CCXXXV.  Also 
«)  Urk.  N.  CCXXXIV.  vor  dem  4.  Mai. 

3)  Urk.  N.  CCXU  und  CCXLTJ.  7)  Utk.  N.  CCXLV-CCXLV1I. 

4)  Urk.  N.  CCXXXIX,  CCXL,  CCXLM,  8)  Urk.  N.  CCXLIX, 
CCXLIV.  9)  Urk.  N.  CCXLVIÜ. 

5)  Urk.  N.  ccxxvm. 
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mussten  auch  die  vom  Herzoge  Heinrich  von  Liegnitz  angefangeneu  Verhand- 
lungen vergeblich  werden. 

Damit  schliesst  die  Handschrift,  dereu  letzte  Urkunde  vom  20.  August 
1287  ist. 

Nun  erfahren  wir  von  dem  was  sich  weiter  ereignete,  durch  eineu  Schrift- 
steller des  14.  Jahrhunderts,  dass  Heinrich  IV.,  der,  wie  wir  sahen  bereits 
am  IS.  April  1287  den  Herzog  Miecislaus  von  Oppeln  aufgefordert  hatte  den 
Thomas  zu  vertreiben,  Ratibor  belagerte,  worauf,  als  es  sich  nicht  mehr  hal- 
ten konnte,  der  Bischof,  um  nicht  als  Flüchtling  umherzuirren,  im  völligen  Or- 
nate mit  seinen  Domherren  in  das  Lager  des  Herzogs  zog,  der  ihn  ehrerbie- 
tig empfing;  worauf  beide  sich  in  die  Kirche  begaben  und  mit  einander  aus- 
söhnten, indem  der  Herzog  alles,  was  er  der  Kirche  entrissen,  zurückgab').' 
Das  ist  auch  nicht  zu  bezweifeln. 

Wir  erhaltet!  aber  aus  den  vorhandenen  Urkunden  und  den  dürftigen  ge- 
schichtlichen Angabeu  gar  keine  bestimmte  Auskunft  aber  das  Schicksal  der 
Theilnehmer  an  dem  Streite  und  können  nur  einiges  aus  späteren  Urkunden 
schliesseu,  was  röcksiebtüch  ihrer  geschehet).  Da  finden  wir  denn  zu  unse- 
rem Erstatinen,  dass  die  Anhauger  des  Bischofs  und  des  Herzogs  am  11.  Ja- 
nuar 10  ss  gemeinschaftlich  als  Zeugen  der  Stiftung  des  Kreuzstifts  iu  Bres- 
lau durch  Heinrich  IV.  dieneu.  Der  Erzbischof  Johann  von  diesen  und  der 
Bischof  Thomas  gehen  voran,  dann  folgt  der  vom  Bischöfe  Thomas  am  1.  Fe- 
bruar 1287  abgesetzte  Sbrozlaus  als  Propst,  lcnu-r  der  Kauzler  Bernhard  Propst 
von  Meissen  und  der 1  herzogliche  Protonotar  Ludwig,  welcher  die  Urkunde 
selbst  ausgefertigt  hatte  und  die  sammtlich  noch  am  10.  August  1287,  also 
5  Monate  früher,  vom  Bischöfe  namentlich  mit  dem  Anathem  belegt  worden 
waren.  Eben  so  sind  auch  die  treuen  Anhänger  Heinrichs,  der  Hofrichter 
Heinrich  von  Wiesenburg,  Gunther  von  Biberstein,  Czamborius  von  Schiltberg, 
Budiwoy  Copassio,  Bogussius  von  Pogarel,  Ratzlaus  Dremling  und  Simon  Gal- 
licus  Zeugen  bei  Heinrichs  grossem  Privilegium,  das  er  23.  Juni  1290  auf  dem 
Todtenbette  för  die  Kirche  gab  und  auch  diese  Urkunde  hat  der  am  10.  Aug. 
1287  mit  dem  grösseren  Banne  belegte  Meister  Ludwig  als  Protonotar  ausge- 
fertigt'). Nicht  minder  finden  wir  den  Abt  des  Vincenzklosters  Wilhelm,  den 
Thomas  am  10.  August  1287  ebeufalls  mit  dem  grössern  Banne  belegt  hatte»  den 


1)  Stemel,  Scriptor.  rer.  Siles.  T.  I,  p.  114.  Dlugoss  p.  846  schmückt  aus. 
*)  Urk.  N.  (XL 
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Meister  den  Mathiasstifts  Walther,  Ober  den  er  mehrmals  bei  dein  Papste  Be- 
schwerde erhoben  und  den  Guardian  der  breslauer  Minoriten  am  27.  Juni  1290 
unter  den  übrigen  Prälaten,  welche  den  Papst  angingen,  Heinrichs  grosses 
Privilegium  vom  23.  Juni  1290  zu  bestätigen').  Das  möchte  wohl  beweisen, 
dass  die  kirchlichen  Censuren  sämmtlich  zurückgenommen  und  selbst  die  ihrer 
Aemter  wie^der  Propst  Sbroslaus  entsetzten,  in  denselben  gelassen  oder  wie- 
der eingesetzt  wurden. 

Die  vielen  politischen  Verwickelungen  Heinrichs  IV.,  der  im  J.  12S9 
uach  Herzog  Lesko's  Tode  sich  Krakau  >  und  Sendomirs  bemächtigte,  mögen 
zur  Herstellung  und  Erhaltung  des  Friedens  mit  der  Kirche  viel  beigetragen 
haben.  Er  erlheil tc  endlich  am  23.  Juni  1290  auf  seinem  Todtenbette  dem 
breslauer  Bisthume  das  grosse  Privilegium,  durch  welches  er  mit  Zustimmung 
seiner  Barone  allen  Gotern  und  Besitzungen  der  Kirche,  namentlich  im  Neisse- 
schen,  auf  ewig  völlige  Freiheit  von  allen  Lasten  des  deutschen  und  polni- 
schen Rechts,  von  Diensten,  Steuern  und  Fuhren  verlieh  und  zugleich  auf  alle 
und  jede  Gerichtsbarkeit  und  das  forstliche  Recht  (jus  ducale)  verzichtete 
und  dieses  dem  jedesmaligen  Bischöfe  ubergab,  demselben  auch  alle  vorent- 
haltenen Besitzungen  und  Guter  zurückstellte5).  Au  demselben  Tage  ver- 
machte er  testamentarisch  dem  Herzoge  Heinrich  von  Glogau,  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Bezahlung  aller  Schulden,  das  gesammte  damalige  Fürstenthiun 
Breslau,  das  Krakausche  und  Sendomirische  dem  Herzoge  Przemislaus  von 
Grosspoleu,  seinem  Neffen  dem  Landgrafen  Friedrich  von  Thüringen  aber  das 
Krossensche,  welches  diesem  Herzog  Heinrich  von  Glogau  abtreten  sollte,  sei- 
ner Gemahn  das  Namslausche  als  Witthum,  das  Glatzsche  sollte  dem  Könige 
von  Böhmen,  die  Stadt  Braunau  dem  Abte  des  dortigen  Klosters  zurückgege- 
ben, in  Breslau  ein  Cistercienserkloster  für  100  Nonnen  und  daneben  ein  Ho- 
spital gegründet  werden,  wozu  er  1000  Mark  Silbers  jährlich  auf  bestimmte 
Güter  anwies  und  weil  er  sein  Gelübde  eines  Kreuzzugs  nicht  hatte  erfüllen 
können,  sollten  1000  Mark  Silbers  dazu  gegeben  werden.  Dem  Bischöfe  von 
Breslau  übertrug  er  die  Vollstreckung  des  Testaments3). 

Der  Bischof  Thomas  bestätigte  26.  Juni  Heinrichs  IV.  Hauptprivilegium 
für  das  Bisthum  bei  Strafe  des  Bannes  gegen  die  Uebertreter  *).  Die  in  Bres- 


lau anwesenden  Prälaten  baten  27.  Juni  den  Papst  Nicolaus  IV.  um  Bestäti- 


l)  Urk.  N.  CCU1. 
9)  Urk.  N.  CCL. 


8)  Urk.  N.  CCLI. 
4)  Urk.  N.  CCLV. 
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gung  desselben1),  welche  dieser  auch  9.  Septbr.  ertheilte3),  worauf  in  einer 
Provinzialsynode  der  Erzbischof  von  Gnesen  mit  seinen  Suffraganbischöfeu  14. 
October  dasselbe  ebenfalls  bestätigte3). 

Sogleich  31.  December  1290  setzte  der  Bischof  die  Stadt  Neisse  zum 
Oberhofe  fbr  alle  seine  zu  deutschem  Rechte  ausgesetzten  Städte  und  Dörfer 
ein,  bestätigte  die  Rechte  der  Stadt  Neisse  und  zeigte  sich  so  zuerst  als  Forst 
dieses  Landes4).  Die  Bestimmungen  des  Testaments  Heinrichs  IV.  blieben 
aber  grösstenteils  unausgeführt,  weil  die  Breslauer  dem  Herzoge  Heinrich 
von  Glogau  abgeneigt  waren  und  vielmehr  den  milden  Herzog  Heinrich  von 
Lieguitz  als  Herrn  aufnahmen. 

Es  musste  zunächst  den  Bischöfen  von  Breslau  daran  liegen,  das  von 
Heinrich  IV.,  obwohl  nur  für  dessen  Gebiet  gegebeue  grosse  Privilegium  auch 
von  den  übrigen  schlesischeu  Fürsten  anerkannt  zu  sehen.  Heinrich  V.  von 
Breslau  scheint  dem  Bischöfe  nicht  entgegen  gewesen  zu  seyn,  allein  auch 
weiter  keine  besonderen  Privilegien  verlieheu  zu  haben3).  Zuerst  that  das 
2.  Marz  1291  Herzog  Heinrich  von  Glogau')  und  nochmals  im  J.  1300,  zu- 
gleich mit  der  Bestätigung  der  von  seinem  Vater  13.  December  1*253  und  von 
ihm  selbst  18.  April  1273  der  Kirche  in  seiuem  Herzogthnme  verliehenen 
grossen  Privilegien7). 

Der  Bischof  Thomas  II.  starb  im  J.  1292  und  ihm  folgte  einer  seiner  in 
den  frühereu  Stürmen  treuen  Anhänger,  Johannes  Romka,  welcher  auf  der 
Bahn  seines  Vorgängers  festen  Fusses  fortscbritt.  Er  gerieth  mit  dem  Her- 
zoge Bolko  von  Faistenberg,  der  nach  Heinrichs  IV.  von  Breslau  Tode  auch 
Schweidnitz  besass,  in  Streit  über  Feld-  und  Münzzehnten,  Grundzinsen,  Ge- 
richtsbarkeit, Steuern,  Dienste  und  Herberge,  über  die  Zerstörung  der  Burg 
Otmachan,  die  Erbauung  einer  und  die  Einnahme  einer  zweiten  Burg  und  die  Er- 
hebung eines  Zolls  im  Neisseschen,  weil  alles  das  gegen  das  vom  Herzoge  Hein- 
rich IV.  verliehene  und  vom  Papste  bestätigte  Privilegium  sey.  Der  Bischof  hatte 
den  Herzog  deshalb  mit  dem  Banne,  dessen  Land  mit  dem  Interdicte  belegt. 
Um  dem  zu  entgehen,  wählte  der  Herzog  5.  Juli  1295  den  Bischof  von  Kra- 
kau zum  Schiedsrichter  und  unterwarf  sich  dessen  Spruche 8).    Dasselbe  that 

1)  Urk.  N.  CCLI1.  gethan,  N.  CCLXX  und  CCLXXXIl  nicht 

3)  Urk.  N.  CCL1H.  *  mit  genannt. 

3)  Urk.  N.  CCUV.  6)  Urk.  N.  CCLXL 

4)  Urkundensamral.  N.  84.  7)  Urk.  N.  CCLVH. 

5)  Er  wird  z.  B.  unter  denen,  welche  das  8)  Urk.  N.  CCLX. 
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der  Bischof  von  Breslau  und  dein  gemäss  entsclüed  der  Bischof  von  Krakau 
13.  April  1296,  der  Herzog  solle  hinsichtlich  des  weggenommenen  Zehnten  • 
uud  des  Grundzinses  innerhalb  eines  Monats  genugthun  und  die  Erhebung  des 
Zehnten  dem  deshalb  getroffenen  Abkommen  gemäss  oder  wo  das  nicht  statt- 
gefunden auf  dem  Felde  nie  wieder  hindern,  den  Mönzzehnten  geben  wie  her- 
kömmlich, ober  Ortschaften  der  Kirche  keinen  Landvoigt  oder  Richter  setzen, 
in  dieselben  keine  Rosse  zur  Fütterung  bringeu,  die  Zölle  abstellen  und  nicht 
wieder  einrichten,  eine  der  erbaueten  Burgen  zerstören,  die  zweite  dem  Bi- 
schöfe Übergeben,  der  jedoch  Otmachau  selbst  wieder  aufbauen  sojle.  Uebri- 
gens  erklarte  der  Schiedsrichter  sammtliche  Kirchengöter  frei  von  allen  La- 
sten, Stenern,  Diensten  und  Gerichtsbarkeiten,  dem  Privilegium  Heinrichs  IV. 
gemäss,  welches  er  den  Herzog  Bolko  zu  halten  verpflichtete.  Dagegeiwwnrde 
der  vom  Herzoge  angerichtete  Schaden,  im  Betrage  von  mehr  als  30,000  Mark 
Silbers  und  die  Verpflichtung  desselben,  die  Burg  Otmachau  wieder  aufzubauen, 
erlasseu,  in  sofern  er  den  Schied  annehmen  und  halten  würde.  Zugleich  wurde 
bei  Strafe  des  Bannes  und  100  Mark  Goldes  beiden  Theilen  die  Beobachtung 
des  Schieds  aufgelegt So  war  denn  auch  fnr  das  Fnrstenthum  Bolko's  das 
Privilegium  Heinrichs  IV.  för  gflltig  erklärt. 

Dem  Bischöfe  Johanu  Romka  folgte  im  J.  1301  Heinrich  von  Wirbna. 
Dieser  bestätigte  und  erweiterte  1307  die  dem  Domcapitel  vom  Bischöfe  Tho- 
mas II.  1'268  verliehene  geistliche  Gerichtsbarkeit  *)  und  erwirkte  vom  Herzoge 
Heinrich  H.  von  Glogau  1310  die  Bestätigung  der  von  dessen  Vater  Heiurich  I. 
dem  Bisthume  verliehenen  Privilegien3).  Im  J.  1300  machte  der  Erzbischof 
von  Gnesen  den  Beschluss  der  Proviuzialsynode  zn  Gnesen  bekannt,  welche 
den  Geistlichen  tlberhanpt  verbot,  den  freien  Zehnten  nach  Ritterrecht  anzu- 
nehmen, so  dass  dieses  Privilegium  der  einheimischen  Ritterschaft  von  selbst 
aufhören  musste. 

Der  auf  die  Rechte  der  Kirche  eifrig  haltende  Bischof  Nauker  belegte  in 
seinen  Synodalstatuten  vom  J.  1331  alle  Städte  und  Ortschaften,  deren  Obrig- 
keiteu  die  Immunitäten  uud  Freiheiten  der  Kirche  unterdrücken,  die  Vollstrek- 
ker  kirchlicher  Mandate  gefangen  setzen,  verwunden  oder  ermorden  Wörden, 
mit  dem  luterdicte 4). 


1)  Urk.  N.  CCLVI. 
3)  Urk.  N.  CCLXJ1. 


3)  Urk.  N.  CCLXIIi. 

4)  Statuta  synodalia  d.  Ausgabe  v.  1512,  f.  XII. 


Digitized  by  Google 


Johann  III.   Heinrich.  Banker. 


LXXXV 


Wie  wenig  indessen  die  scfalesisohen  Forsten  die  ihnen  ober  das  Neisse- 
sebe  zustehenden  Rechte  vergessen  hatten  zeigt  sich  indem  Herzog  ßolko 
von  Faistenberg  und  Mansterberg  darüber  mit  dem  Bischöfe  Nanker  in  Fehde 
gerieth  und  erst  im  J.  1333  durch  die  Verzichtleistung  seiner  Vorfahret)  dazu 
bewogen  werden  konnte  auch  seinerseits  auf  das  fürstliche  Recht  in  diesem 
Lande  sich  jedes  Anspruchs  zu  begeben  '). 

Am  2.  December  1339  versprach  Herzog  Johann  von  Steinau,  sich  we- 
gen der  von  ihm  der  Kirche  zugefügten  Nachtheile  dem  Spruche  des  breslauer 
Capitels  unterwerfen,  die  Geistlichkeit  nicht  belästigen,  sondern  schätzen  und 
dem  Bischöfe  gehorsamen  zu  wollen3). 

Bald  darauf  '26.  Januar  1340  erklärten  Herzog  Konrad  von  Oels  und  der 
Bischof  Nanker  von  Breslau,  zur  freundschaftlichen  Ausgleichung  ihrer  Strei- 
tigkeiten aber  die  in  den  Landern  des  Herzogs  auf  den  Gutem  der  Kirche 
angerichteten  und  au  deren  Lnterthaneu  begangenen  Vergewaltigungen,  Töd- 
tungeu,  Verstümmelungen  und  Raubereien  Schiedsrichter  erwählt  zn  haben, 
deren  Spruche  sie  sich  zu  unterwerfen  versprachen1). 

Während  das  geschah,  war  ein  heftiger  Zwiespalt  zwischen  dem  Kö- 
nige Johann  und  dem  Bischöfe  Nanker  eingetreten.  Johann  war  seit  1327 
Lehna-  und  seit  dem  Tode  Heinrichs  IV.  im  J.  1335  erblicher  Herr  des  Für- 
stentums Breslau,  welches  nach  und  nach  wesentlich  auf  seinen  späteren  Um- 
fang herabgebracht  worden  war.  Er  hatte  die  breslauer  Barger  durch  sehr 
ansehnliche  Privilegien  gewounen,  doch  auch  im  J.  1337  das  Bisthum  in  sei- 
nen Schutz  genommen,  es  nicht  unrechtmässig  zu  beschweren  versprochen  und 
dem  Haupt  manne  von  Breslau  aufgetragen  es  zu  schatzeu,  ferner  dem  Magi- 
strate befohlen  den  Geistlichen  in  bürgerlichen  und  peinlichen  Sachen  zu  de- 
ren Rechte  zu  verhelfen,  was  ausserdem  durch  den  Landeshauptmann  gesche- 
het! sollte4).  Er  bemächtigte  sich  darauf  der  bischöflichen  Burg  Militsch, 
welche  ihm  bei  seinem  Kriege  mit  Polen  von  Wichtigkeit  war.  Der  Bischof 
Nanker  forderte  sie  vergeblich  zurück  und  belegte  deshalb  das  breslausche 
Fürsten!  In  im  mit  dem  Interdicte.  Als  sich  nun  der  König  im  Sommer  1339 
mit  vielen  Fürsten  and  Grossen  im  Minoriteukloster  iu  Breslau  befand,  begab 
sich  Nanker  in  Begleitung  einiger  wenigen  Domherren,  weil  die  übrigen  aus 


1)  Ulk.  N.  CCLXIV. 
1)  Urk.  N.  CCLXVI. 
3)  Urk.  N.  CCLXVU. 


4)  Urkunden-Auszug  in  meinen  Script,  rer. 
Siles.  I,  p.  132,  Anmerk.  4. 


LXXXVI  Einleitung. 

Furcht  wegblieben,  zu  ihm,  verlangte  die  Herausgabe  der  Burg  und  belegte 
als  sie  verweigert  wurde  den  König  mit  dem  Banne. 

Alle  Anwesenden  waren  stumm  vor  Erstannen,  der  König  aber  sagte: 
„bei  Gott  was  flir  ein  Pfaffe  ist  das,  er  würde  gern  sterben  nnd  ein  Märtyrer 
werden,  wenn  ihn  Jemand  dazu  machen  wollte!"  Der  Bischof  begab  sich 
nach  Neisse,  der  König  vertrieb  die  gesammte  Geistlichkeit,  alle  Kirchen  wur- 
den geschlossen ,  bis  die  Breslauer  in  einigeu  derselben  Geistliche  austeilten, 
welche  den  Gottesdienst  feierten  '). 

Wir  erfahren  nun  aus  einer  Urkunde  Bischof  Naukers  vom  15.  Decem- 
ber  1340,  dass  seit  10.  September  1339  der  Hauptmann  und  die  Rathmauue 
von  Breslau  auf  Befehl  König  Johanns  alle  Güter,  Einkünfte  und  Zehn- 
ten der  gesammteu  Geistlichkeit  im  Fürstentbume  Breslau  in  Beschlag  nahmen 
und  durch  ein  öffentliches  Edict  untersagten,  den  Geistlichen  etwas  verabfol- 
gen zu  lassen,  und  dass  die  Rathmanne  des  Jahres  1340  damit  fortfuhren, 
eben  so  die  Pfarrer  der  Kirchen  verjagten  und  Eindringlinge  anstellteu,  dass 
sie  im  April  1340  mehrere  Klostergeistliche  gewaltsam  vertrieben  und  sich 
der  Domkirche  bemächtigten.  Da  nun  aus  Todesfurcht  Niemand  wagte  den 
Befehl  einer  Kirchenbehörde  zu  vollziehen,  so  lud  der  Bischof  15.  Dec.  1340 
in  Neisse  den  König  und  alle  Theiluehmer  an  den  Vergewaltigungen  der  Kirche 
vor  binnen  30  Tagen  Genugthuung  zu  geben  bei  Strafe  der  Wiederholung 
des  Bannes  und  des  Interdicts J).  Das  war  ohne  Erfolg.  Nanker  starb  10. 
April  1341  und  5.  Mai  wurde  Precislaus  von  Pogarel  zum  Bischöfe  gewählt3). 

Am  3.  Febr.  134*2  bevollmächtigte  König  Johann  seinen  Sohn,  den  Mark- 
grafen Karl,  mit  dem  Capitel  aber  Beilegung  seiner  Streitigkeiten  und  Bestä- 
tigung der  Privilegien  des  Bisthums  zu  verhandeln  und  abzuschliessen 4).  Der 
Bischof  vertrug  sich  mit  Karl,  der  ihn  von  Neisse  nach  Breslau  begleitete, 
wo  Rathmanne  und  Bargerschaft  den  Bischof  als  Bassende  empfingeu  und  6. 
Mai  Lösung  vom  Banne  und  Iuterdicte  erhielten').  Der  Bischof  bezeugte 
1.  Juli  1342,  dass  die  Herzoge  von  Brieg,  Falkenberg,  Oppeln.  Kosel,  Te- 
i,  Troppau  und  Ratibor  and  von  Gleiwitz  Vasallen  der  Krone  Böhmen 
ren  und  dass  die  Edlen  des  Landes  nnd  die  Rathmanne  der  Stadt  Breslau 
bekannt  hatten,  das  Forstenthum  sey  vom  Herzoge  Heinrich  VI.  dem  Könige 


1)  Chron.  princ.  Poloniae  in  meinen  Script.  3)  S.  über  diese  Vorgänge  Klose's  Breslau, 
rer.  Siles.  T.  L  p.  132  und  163.  T;,ll>J'  138. 

iT-L  im  m  vvn  4>  Urk-  N-  CCLXVIIL 

2)  Urk.  DJ.  CCLXVIL  jj  K]ose      s  134 
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geschenkt  uud  sie  von  diesem  als  Vasallen  belehnt  worden,  er  versprach  auch 
die  Eidbrüchigen  mit  Kirchenstrafen  zu  belegen,  dem  Könige  als  Hauptpatrone 
gegen  jeden  Feind  beizustehu  und  ihm  der  Kirche  Festungen  offen  zu  halten, 
wogegen  Karl  der  Kirche  Schutz  zusagte ')  und  hierauf  1.  Juli  1342  alle  Pri- 
vilegien und  Freiheiten  des  Bisthums  bestätigte3),  was  dann  König  Johann 
selbst  4.  October  d.  J.  auf  eben  diese  Weise  that,  doch  so,  dass  er  sich 
schon  mit  Ausschliestuing  seiner  schlesischeu  Vasallen -Herzoge  als  einzigen 
Patrou  der  Kirche  betrachtete1).  Dadurch  wurden  die  schlesischeu  Vasallen- 
Herzoge  nun  auch  in  eine  gegen  ihr  früheres  Verhältnis*  zum  Bisthume  unter- 
geordnete Stellung  gebracht. 

Die  Entrichtung  des  Peterspfennigs  war  in  Polen  uud  Schlesien,  wie  es 
scheint,  lauge  Zeit  hindurch  unterblieben.  Als  im  J.  1320  YVIadisIaus,  Her- 
zog von  Sendomir,  vom  papstlichen  Stuhle  die  königliche  Wörde  erhielt  und 
sich  krönen  Hess,  fing  er  wieder  an  den  Peterspfennig  von  jedem  Kopfe  zn 
bezahlen,  was  die  Herzoge  von  Schlesien  auch  jetzt  noch  verweigerten.  Ihre 
Länder  wurden  deshalb  mit  dem  Iuterdicte  belegt4).  Im  J.  1323  hatte  sich 
indessen  Heinrich  n.  von  Glogau  zur  Zahlung  verpflichtet  und  als  1327  das 
Fürstentum  Breslau  böhmisches  Lehu  wurde,  legten  päpsdiche  Bevollmäch- 
tigte eine  Rechtsverwalirung  ein,  worauf  König  Johann  sich  zum  Gehorsame 
gegen  den  päpstlichen  Stuhl  bereit  erklärte.  Mit  dem  Könige  Johann  war  der 
Papst  übereingekommen,  dass  auf  ewig  in  Schlesien,  so  weit  es  dem  Könige 
unterworfen  wäre,  und  zwar  jährlich  zur  Fastenzeit  von  jedem  Kopfe  ein  De- 
nar landesüblicher  Münze  entrichtet  werden  sollte.  Die  Breslauer  verweiger- 
ten das  jedenfalls  seit  1327  und  wurden  deshalb  mit  dem  Iuterdicte  belegt, 
ohne  dass  das  irgend  berücksichtigt,  ja,  wie  es  scheint,  nur  öffentlich  bekannt 
geworden  wäre.  Dann  wollten  sie  jährlich  eine  bestimmte  Summe  au  den  rö- 
mischen Stuhl  zahlen  und  baten  um  Erlass  der  noch  rückständigen  schuldigen 
Summe.  Papst  Clemens  VI.  schlug  das  ab,  erklärte  aber,  wenn  die  Breslauer 
künftig  den  Peterspfeuuig  regelmässig  zahlen  wollten  billige  Termine  zur  Be- 
zahlung des  Rückstandes  setzen  zu  wollen.  Er  befahl  17.  August  1343  dem 
Bischöfe  Ernst  von  Prag  das  mit  den  Breslauern  zu  vertragen  und  dann  das 


1)  Urk.  N.  CCC11I.  p.  380.  Ipsorum  dominia  usque  hodie  stant 

o\  FTft  IC  i<ri  YfY  sub  ecclesiastico  interdicto.    Der  Verfasser 

l)  urfc.  in.  tA/LAj A.  Hbridl  seit  1318  und  lebte  noch  1338. 

3)  Urk.  N.  CCLXX.  PaUcky  VVürdiinmir  der  böhmischen  Ge- 


Palacky  Würdigung 
4)  Chron.  Äulac  regiac.  Dobner  Mon.  T.  V.     schichtschrciber,  S.  120. 
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Interdict  aufzuheben ').  Der  Bischof  vermittelte  darauf  was  ihm  aufgetragen 
worden  und  hob  das  Interdict  auf. 

Die  Stadt  Breslau  zahlte  für  jedes  der  rückständigen  Jahre  58  Mark  14 
Scot  und  seit  dem  J.  1344  lieferte  der  Bischof  Precislaus  jährlich  regelmäs- 
sig die  Ton  ihm  iu  seinem  Sprengel,  mit  Ausnahme  der  Fürstentümer  Schweid- 
nitz und  Ja  ii  er.  deren  Herzog  ßolko  erst  im  J.  135*2  zur  Zahlung  bewogen 
wurde,  den  Peterspfennig.  Aus  noch  vorhandenen  Urkunden  wissen  wir,  dass 
das  bis  zum  J.  1374  unausgesetzt,  dann  noch  1434 — 1447  wirklich,  ja  einer 
Nachricht  zufolge  noch  im  Anfange  des  16ten  Jahrhunderts  geschah  Die 
Summe  betrug  von  1344  —  1356  steigend  und  fallend  von  179—203  Mark, 
dann,  unstreitig  weil  das  Herzoglhum  Schweidnitz  dazukam,  von  1357:  234 
Mark,  1358:  243  Mark,  dann  in  einzelnen  Jahren  bis  1379:  190—245  Mark. 
In  24  einzelnen  Jahren,  deren  Betrag  wir  zwischen  1344 — 1374  kennen  (wo- 
bei doch  in  den  ersteu  Jahren  Schweidnitz  und  Jauer  ausfielen)  betrug  die 
Summe  5000  Mark  prager  Groschen,  also  jährlich  etwas  Ober  200  Mark  pra- 
ger Groschen,  also  die  Mark  zu  68  Groschen,  jeden  zu  12  Denaren,  wurde 
auf  200  Mark  163,200  Denare  und  auch  die  höchste  Jahressumme  noch  nicht 
200,000  Denare  also  Köpfe  betragen,  von  denen  gezalüt  wurde.  Auf  Bres- 
lau allein  wären  47JJ64  Denare,  also  auch  so  viele  Einwohner  gekommen3). 

Karl  war  bei  dieser  Angelegenheit  sehr  thätig  gewesen,  um  den  Papst 
zur  Trennung  des  prager  Sprengeis  vom  mainzer  Erzbisthume  zu  bewegen 
und  hatte  die  Entrichtung  des  Peterspfennigs  von  dem  breslauer  Sprengel  ver- 
sprochen, wenn  der  Papst  denselben  von  Gnesen  trennen  und  unter  den  pra- 
ger Sprengel  bringen  würde.  Schon  im  J.  1357  verlangte  er  vergebens  vom 
Papste,  mit  dem  er  gespannt  war,  die  Rückgabe  seines  Versprechens  über 
den  Peterspfennig4). 

Der  Bischof  Precislaus  brachte  das  durch  die  Streitigkeiten  seines  Vor- 
gängers mit  dem  Könige  sehr  in  Verfall  gerathene  Bisthum  ungemein  in  Auf- 
nahme. Der  geldbedürftige  Herzog  Boleslaus  von  Liegnitz  und  Brieg  ver- 
pfändete ihm  die  Stadt  Grotkau  mit  deren  Gebiete  für  600  Mark  Groschen, 
worauf  die  Stadt  30.  October  1343  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  für  die 

1)  Urk.  N.  CCLXXI  mit  den  Anmerkungen  das. 
3)  Bzovios  contin.  Baronii  T.  XIV,  p.  470. 

3)  S.  die  urkundlichen  Nachrichten  in  Kloses  neuen  literarischen  Unterhaltungen  T.  II. 
p.  583  ft".  und  Worbs  neues  Archiv  T.  I,  p.  144. 

4)  Palackv's  Geschichte  ton  Böhmen  T.  II,  p.  235. 
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Zeit  der  Pfandschaft  huldigte ').  Bald  darauf  19.  Januar  1344  verkaufte  Her- 
zog Boleslaus  Stadt  und  Bezirk  Grotkau,  mit  Einwilligung  seiner  Söhne,  der 
Kirche  auf  ewig  für  3250  Mark  prager  Groschen  und  trat  ihr  beides  völlig 
ab3).  Das  legte  den  Grund  zur  forstlichen  Wörde  der  Bischöfe  von  Bres- 
lau, denn  am  23.  November  1344  belehnte  König  Johanu  den  Bischof  Precis- 
laus  und  das  Domcapitel  auf  deren  demflthiges  Bitten  mit  der  Stadt  Grotkau 
und  dem  dazu  gehörigen  Kreise  und  Dist  riete  als  einem  rechte*  Lehne  nach 
gemeinem  Lebnrechte 3)  und  au  >demselbeu  Tage  bekannte  das  Capitel,  dem 
Könige  von  Böhmen  wegen  Grotkaus  nach  Lehnrecht  wie  ein  Vasall  und 
Forst  seinem  Herrn  verpflichtet  zu  seyn  und  sich  als  solchen  gegen  die  Kö- 
nige von  Böhmen  immer  beweisen  zu  wollen  *). 

Zwischen  dem  Herzoge  Konrad  II.  von  Oels  und  dem  Bischöfe  Precis- 
laus  waren  erneuerte  Streitigkeiten  bis  zur  gegenseitigen  Befebdnng,  Plünde- 
rung, Raub  und  Mord  gediehen.  Beide  Theile  wählten  31.  Juli  1344  den 
Erzbischof  Jaroslaus  zum  Schiedsrichter,  versprächet!  sich  dessen  Spruche 
zu  unterwerfen  uud  verborgten  das  jeder  durch  Tebergabe  einer  seiner  Bur- 
gen in  die  Hände  Unbeteiligter  *). 

Die  breslaner  Kirche  hatte  ober  mehrere  ihrer  Goter  vou  den  Herzogen  das 
so  genannte  herzogliche  oder  forstliche  Recht  erhalten.  Man  verstand  darunter 
manchfaltige  Rechte,  hauptsachlich  die  oberste  Gerichtsbarkeit,  das  «o  genannte 
Landgericht  ond  die  aus  demselben  herkommenden  Bussen,  dann  aber  auch 
mancherlei  mit  der  obem  Gerichtsbarkeit  zusammenhangende  sehr  bedeutende 
Gefalle  uud  Dienste,  welche  dem  Forsten  als  solchem  zustanden,  als  Geschoss, 
Beden,  Munzgeld,  Geld-  und  Getreidezins.  Abgaben  vom  Hausvieh,  Hand-  uud 
Spanndienste,  Herberge  und  dergleichen  mehr.  Es  war  die  eigentliche  Quelle 
der  spatem  Domanialeigensehaft  der  so  genannten  Rittergüter  in  Schlesien •). 
Im  Laufe  der  Zeit  war  dieses  herzogliche  Recht  auch  Ober  Goter  der  Kirche 
von  den  Forsten  an  verschiedene  Ritter  verpfändet  oder  geschenkt  worden. 
König  Johann  bevollmächtigte  20.  Februar  1346  zur  Ablösung  dieser  fürstli- 
chen Rechte  der  bischöflichen  Goter  •),  was  24.  November  1348  König  Karl 


1)  Urk.  N.  CCLXXII. 
S)  Urk.  N.  CCLXXni. 

3)  Urk.  N.  CCXCV. 

4)  Urk.  N.  CCCI1. 

5)  Urk.  N.  CCLXXJV. 


6)  S.  meine  Einleitung  iuin  Landbuche  des 
Fürstenthurm  Breslau  vorn  J.  1353,  im 
Jahresberichte  der  historischen  Sectiou 
der  Gesellschaft  für  vaterländische  Kul- 
tur vom  J.  1842. 

7)  Urk.  N.  CCLXXVI. 
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vollzog,  iudem  er  mehreren  Rittern,  welche  das  herzogliche  Recht  ober  bi- 
schöfliche Göter  besassen,  auf  seine  EinkOnfte  im  Fnrstenthume  Breslau  so 
viel  jahrlich  zu  heben  verschrieb,  als  das  herzogliche  Recht  wOrde  eingetra- 
gen haben  wenn  der  König  es  selbst  besessen  und  geübt  hätte ').  Hieraus 
crgiebt  sich  wenigstens,  dass  man  darunter  hauptsächlich  die  nutzbaren  Ge- 
falle begriff,  welche  mit  der  obersten  Gerichtsbarkeit  zusammenhingen,  ohne 
an  eigentliche  Landeshoheitsrechte  zu  denken.  König  Jobann  verlieh  auch 
13.  August  1345  der  Kirche,  indem  er  derop  Privilegien  und  mehrere  Guter 
im  breslauschen  bestätigte,  allgemein  das  Recht,  Vorwerke  als  Dörfer  zu  deut- 
schem Rechte  auszusetzen  und  Dörfer  in  Vorwerke  zu  verwandeln'),  was 
ausserdem  jedesmal  vom  Fflrsten  besonders  genehmigt  werden  musste. 

Um  sich  den  mächtigen  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz,  den  einzigen 
seblesischen  Forsten,  der  noch  nicht  böhmischer  Vasall  war  zu  verbinden, 
gab  ihm  Precislaus  1348  die  bischöfliche  Burg  Jaueroik  auf  des  Herzogs  Le- 
benszeit ein,  der  dafür  versprach  sie  dem  Bischöfe  offen  zu  halten'). 

Im  J.  1350  verzichtete  Herzog  Nicolans  von  Monsterberg  zu  Gunsten  der 
Kirche  auf  alle  forstliche  Rechte  iu  YVansen  und  fünf  dazu  gehörigen  Dörfern 
und  zwar  in  der  Art,  dass  er  nicht  nur  alle  seine  Rechte  und  Landeshoheit 
darüber  abtrat  sondern  es  völlig  von  seinen  übrigen  Ländern  trennte4).  Auf 
diese  Weise  entstand  der  so  genannte  wansensehe  Halt,  ober  welchen  der  Bi- 
schof als  Landesherr  regierte.  In  ähnlicher  Art  verfuhren  1352  die  Herzoge 
von  Liegnitz  und  Brieg  rfleksichtlich  fünf  anderer  Dörfer  iu  ihrem  Gebiete. 

Nach  dem  Tode  König  Johanns  musste  die  »Stadt  Neisse  auf  Befehl  des 
Bischofs  dem  Könige  Karl  1351  versprechen,  keinen  seiner  Feinde  aufnehmen 
und.  mit  Ausnahme  des  Bischofs  und  Capitels  wenn  der  König  die  Kirche  an- 
greife, Beistand  irgend  einer  Art  leisten  zu  wollen5),  wogegen  der  König 
bald  darauf  versprach,  an  einer  Trennuug  des  Bisthums  Breslau  von  dem  gne- 
sener  Metropolitansprcugcl  nicht  arbeiten  zu  wollen  *).  Dann  Hess  er  sich  24. 
September  1355  vom  breslauer  Domcapitel  die  von  demselben  und  dem  Bi- 
schöfe Precislaus  23.  November  1344  ober  das  Lehnsempfängniss  mit  Grot- 
kau  und  am  1.  Juli  1342  (Iber  die  Vasallenschaft  der  schlesischen  Herzoge 
und  das  königliche  Patronatrecht  ober  die  breslauer  Kirche  ausgestellten  l/r- 


I)  Uik.  N.  CCLXXV1IL  4)  l  ik.  N.  COLXXIX. 

'1)  Urk.  N.  CCLXXV.  r,)  Uik.  N.  CCC. 

3.  Urk  \.  CCI.XXVU.  0)  Urk.  N.  CCLXXX. 
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künden  erneuern ')  und  vereinigte  9.  October  1355  alle  schleiche  Vasallen- 
Fürstenthümer  auf  ewig  mit  der  Krone  Böhmen').  Am  26.  September  1358 
verkauften  der  Bischof  und  das  Capitel  die  Burg  und  Stadt  .Miliisch  mit  26 
Dörfern  an  deu  Herzog  Konrad  von  Oels  und  behielten  sich  nur  einige  Dör- 
fer vor3).  Bald  darauf  29.  November  1358  musste  nochmals  mit  genauerer 
Bestimmung  wegen  Grotkau  s  der  Bischof  sich  zum  forstlichen  Ledigmann  und 
das  Capitel  zum  Vasallen  des  Königs  und  der  Kroue  Böhmeu  wie  deren  andere 
Ledigmänuer  und  Vasallen,  doch  mit  Vorbehalt  der  Steuerfreiheiten  und  La- 
sten bekennen4).  Am  folgenden  Tage  bekannten  Bischof  und  Capitel,  das» 
alle  schlesischeu  Fflrsteuthümcr,  mit  Ausnahme  von  Schweidnitz  und  Jauer 
Lehen  der  Krone  Böhmen  und  diesem  Reiche  auf  ewig  einverleibt,  dass  der 
König  von  Böhmen  der  vorzüglichste  Patron  des  breslauer  Bisthums,  dass 
dieses  Güter  als  im  Königreiche  Böhmen  gelegen  zu  betrachten  und  Bischof 
und  Capitel  verpflichtet  Seyen,  bei  jedesmaliger  Krönung  des  Königs  zu  er- 
scheinen wie  auch  jeder  neue  Bischof,  Grotkau  als  Lehn  zu  empfangen  und 
mit  dem  Capitel  als  Lehnsmann  und  Vasallen  zu  thun  was  das  Herkommen 
verlange,  dem  Könige  gegen  dessen  Feinde  Beistand  zu  leisten*  und  ihm  ihre 
Festen  zu  öffnen3).  Dagegen  sicherte  Karl  IV.  13.  December  1358  uuter 
Wiederholung  dessen  was  ihm  vom  Bischöfe  und  Capitel  29.  und  30.  No- 
vember versprochen  wordeu  war,  Schutz  gegen  deren  Feinde  zu "),  bestätigte 
alle  Privilegien  und  Freiheiten  der  Kirche7)  ferner  alle  Güter  derselbeu  im 
Fürstenthume  Breslau  mit  der  Erlaubuiss,  Dörfer  in  Vorwerke  und  Vorwerke 
in  Dörfer  zu  verwandeln")  und  belehnte  den  Bischof  und  das  Capitel  mit  Grot- 
kau9). Für  deu  Fall,  dass  Karl  IV.  ohne  männliche  Leibeserben  sterben 
sollte,  versprachen  Bischof  und  Capitel  8.  Februar  1359,  desseu  Bruder,  dem 
Markgrafen  Johann  von  Mahren  rucksichtlich  ihrer  übrigen  Güter  als  Haupt- 
patroue,  rücksichtlich  Grotkau's  als  ihrem  erblichen  und  natürlichen  Herrn  hul- 
digen zu  wollen10),  und  der  Markgraf  Johann  versprach  10. Februar  1359  im 
eintretenden  Falle,  die  Privilegien  des  Bisthums  bestätigen  zu  wollen  ").  Doch 
erhielt  Karl  Leibeserben. 

Bald  darauf  entstand  eine  heftige  Spannung  zwischen  Karl  IV.  uud  dem 

7)  Urk.  N.  CCLXXXB. 

8)  Urk.  N.  CCLXXXM. 
0)  Urk.  N.  CCLXXXIV. 

10)  Sommersberg  T.  1,  p.  783. 

11)  Domarchiv  C.  31. 


1)  Urk.  N.  cecr. 

1)  Urk.  b.  Sommersberg  T.  1,  p.  776. 

3)  Urk.  N.  CCCVU. 

4)  Urk.  N.  CCCIV. 

5)  Urk.  N.  CCCV. 

6)  Urk.  N.  CCCLXXXI. 
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Bischöfe.  Nach  dem  Tode  des  Dechaiiten  von  Breslau  im  J.  1350  erhielt 
dessen  Wurde  durch  des  Papsts  Clemens  VI.  frühere  Verleihung  Johann  Star- 
zik  Archidiaconus  von  Glogau,  allein  derselbe  Papst  gab  die  Wörde  nun  als 
ihm  reservirt  dem  Kanzler  Köuig  Kasimirs  von  Polen.  Darober  entstand  ein 
sechsjähriger  Process  vor  der  römischen  Curie.  Johann  unterlag,  wurde  mit 
dem  Banne  belegt,  kümmerte  sich  nicht  darum  und  blieb  bis  an  seinen  Tod 
üecan.  Nun  aber  schob  Karl  IV.  seinen  Kncbenschreiber  Dietrich  ein,  weil 
ihm,  als  er  Schlesien  mit  Böhmen  vereinigen  wollte,  der  Kanzler  Kasimirs  am 
päpstlichen  Hofe  entgegengearbeitet  und  Karls  vorgelegte  Urkunde  Kasimirs 
für  unecht  erklärt  hatte.  Nach  des  Kanzlers  Tode  1360  kam  Dietrich  in  den 
Besitz  der  Dechanei ').  Es  scheint  nun  dass  das  nicht  ohne  Widerstreben 
des  Bischofs  Precislaus  abgegangen,  wenn  nicht  dieser  etwa  gar  im  J.  135S 
an  den  vom  Papste  Innocenz  VI.  ausgegangenen  Eni  warfen  zur  Absetzung 
Karls  IV.2)  oder  bald  darauf  an  der  Verbindung  Ludwigs  von  Ungarn  und 
Kasimirs  von  Polen  gegen  Karl  IV.  im  J.  1360  Theil  genommen  haben  sollte. 

Es  war,  wie  sich  ergiebt,  bereits  eine  Fehde  zwischen  dem  Herzoge 
Bolko  von  Schweidnitz  uud  dem  Capitel  entstanden,  als  vor  Ablauf  des  zwi- 
schen beiden  Theilen  geschlossenen  Stillstandes  der  Herzog3)  am  24.  Januar 
1360  mit  einem  starken  Heere  vor  Grotkau  erschien  und  es  einsehloss.  Zwpei 
dort  befindliche  breslauer  Domherren  baten  ihn,  Gott  Und  das  Elend  der  Be- 
wohner vor  Augen  zu  haben  und  wieder  abzuziehn.  Der  Herzog  erwiederte, 
er  sey  nicht  auf  seine  eigene  Faust  sondern  auf  Befehl  des  Kaisers  gekom- 
men und  verlange  Uebergabe  der  Stadt,  sobald  aber  irgend  ein  anderer  Be- 
fehl des  Kaisers  ankomme  werde  er  sie  bei  Strafe  der  Excommunication,  die 
er  noch  nie  auf  sich  geladen,  sogleich  räumen.  Vergeblich  baten  die  Dom- 
herren, er  solle  davon  abstehn  oder  ibuen  8  Tage  Frieden  und  somit  Aufschub 
gewähren,  vergeblich  schlugen  sie  vor  die  Stadt  dein  Ilauptmanne  vou  Bres- 
lau oder  den  breslaner  Rathraauneii  zu  abergeben ;  der  Herzog  lehnte  das  alles 
durchaus  ab.  Als  sie  nun  baten  in  die  Stadt  zurückkehren  zu  dürfen,  um 
sich  mit  den  Einwohnern  zu  bcrathen,  gestattete  er  das  mit  den  Worten: 
„wollt  ihr  sie  zur  Verteidigung  ermuntern?  In  ganz  Polen  habe  ich  keinen 
Ort  mit  so  geringen  Vertheidiguugsmitteln  gefuuden;  ihr  werdet  ihn  gegen 
mich  nicht  behaupten  könneu."    Am  folgenden  Tage  erneuerten  die  Domher- 

1)  Chronica  Cracoviae  bei  Sommersberg  T.  II,  p.  113. 

1)  PelieU  Karl  IV.  T.  II,  S.  593  und  Palacky  Gesch.  von  Böhmen  T.  II.  2,  S.  35«. 
J)  Urk.  N.  CCLXXXV1I,  S.  325. 
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ren  ihre  Aufforderung  abzuziebn  und  der  Herzog  seine  Betheuerungen  und  For- 
derungen. Als  nun  die  Domherren  den  schriAlichen  Befehl  des  Kaisers  zu 
sehen  verlangten,  erwiederte  der  Herzog:  „ich  bin  so  erlaucht,  dass  ich  we- 
der des  Kaisers  noch  eines  lebeuden  Menschen,  ja  nicht  des  Papsts  Briefträ- 
ger abgeben  wurde,"  berief  sich  auf  des  Kaisers  Befehl  und  blieb  bei  seiner 
Forderung.  Vergeblich  erboten  sich  die  Domherren,  die  Bürger  sollteu  dem 
Herzoge  ein  Gelöbuiss  ablegen.  „Ich  will  kein  Gelöbniss,  sondern  eure  Stadt" 
sagte  der  Herzog.  „So  rathet  uns,"  sagten  die  Domherren.  „Ich  rathe  euch," 
erwiederte  der  Herzog,  „dass  ihr  mir  eure  Stadt  zu  Händen  de»  Kaisers 
Obergebt,  weil  ihr  bei  Widersetzlichkeit  gegen  eure  Erbherreu,  eure  Lehngfl- 
ter  verlieren  wurdet  und  ich  zu  stark  und  mit  zu  grosser  .Macht  hier  bin,  als 
dass  ihr  Widerstand  leisten  könntet." 

Nun  erklarten  die  Domherren  öffentlich  dass  sie  dem  Herzoge,  da  es 
uicht  anders  seyn  könne,  aus  Gehorsam  gegen  den  Kaiser  die  Stadt  übergä- 
ben1), worauf  dieser  in  die  Stadt  zog.  Es  ergiebt  sich,  dass  dem  Bischöfe 
ttud  dem  Domcapitel  jedem  zur  Hälfte  Grotkau  zustand. 

An  demselben  Tage  wurde,  als  einige  vom  Heere  des  Bolko  das  mrtu- 
sterberger  Thor  angriffen,  ein  grotkauer  Börger  tödtlich  verwundet,  worüber 
die  Domherren  ein  Notariatsinstrumeut  aufnehmen  Hessen3).  Am  1*2.  Februar 
d.  J.  erklärte  nun  das  Domcapitel,  dass  Herzog  Bolko  noch  während  der 
Dauer  der  zwischen  ihm  und  dem  Capitel  abgeschlossenen  Waffenruhe,  an- 
geblich auf  Befehl  des  Kaisers,  sehr  erzürnt,  mit  Androhung  von  Kriegsge- 
walt die  Tebergabe  Grottkaus  verlaugt  und  da  Vorstellungen  vergeblich,  Wi- 
derstand unmöglich  gewesen,  die  Stadt  zu  Händen  des  Kaisers  erhalten  habe. 
Obgleich  nun  das  Capitel  den  Kirchengesetzen  nach  gegen  den  Herzog  und 
dessen  Heer  mit  Kirchenstrafen  verfahren  könne,  da  diese  ohnehin  durch  ein 
solches  Verfahren  nebst  dem  Lande  des  Herzogs  der  grössern  Excommmii- 
cation  und  dem  Iuterdicte  verfallen  wären  wenn  die  Stadt  nicht  innerhalb  ei- 
nes Monats  zurückgegeben  werde,  so  wollten  sie  doch  nicht  dass  durch 
zweier  Domherren  lebergabe  derselben  an  den  Herzog  des  ganzen  Capitel« 
Einwilligung  vorausgesetzt  werden  köune,  weshalb  sie  förmlich  gegen  eine 
jede  Veräusserung  und  Untergebung  irgend  eines  Theils  der  Besitzungen  und 
Hebungen  der  Kirche  im  Neissescben,  welches  das  besondere  Patrimonium  der 


1)  Lrk.  N.  CCLXXXV. 
1)  Urk.  N.  CCLXXXVL 
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breslaner  Kirche  sey,  protestirten  und  erklärten,  dass  sie  das  auch  dem  Era- 
bischofe  von  Gnesen  und  dem  Papste  anzeigen  würden 

Weil,  wie  es  scheint,  der  Bischof  Precislans  sich  dieser  Angelegenheit 
nicht  nachdrücklich  annahm,  that  das,  unstreitig  auf  Veranlassung  des  bres- 
lauer Domcapitels ,  der  Erzbischof  von  Gnesen.  Dieser  befahl  1.  März  1360 
dem  Propste  von  Kaiisch  sich  zu  dem  Bischöfe  Precislans  zu  begeben,  ihn 
zu  ermahnen  und  peremptorisch  aufzufordern  innerhalb  eines  Monats  die  von 
Päpsten  bestätigten  Provinzialstatuten  rücksiehtlich  der  gewaltsamen  Einnahme 
und  Behauptung  Grotkan's  durch  den  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz  in  Voll- 
ziehung zu  bringen  weil  er,  der  Erzbisehof.  sonst  einschreiten  werde,  zugleich 
aber  dem  Bischöfe  zu  untersagen  in  irgend  eine  Veränsscrung,  Vntergebung 
oder  Unterwerfung  der  Güter  und  des  Eigetithums  der  Kirche  zu  willigen2). 
Das  vollzog  der  Propst  von  Kaiisch  S.  März  in  Otmachau,  wo  sich  der  Bi- 
schof Precislans  befand  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen  *)  und  liess  darüber 
10.  März  in  Breslau  eine  beglaubigte  Abschrift  des  Vorgangs  aufnehmen4). 

Das  Domcapitel  bevollmächtigte  10.  Juni  1360  drei  Domherren,  um  das 
Capitel  und  den  Bischof  vor  dem  Herzoge  Bolko  20.  Juni  1360  über  die  Ver- 
wendung der  ersten  Jahreseinkünfte  erledigter  Pfründen  zu  rechtfertigen  und 
eidlich  zu  erhärten,  dass  diese  nicht  zum  Vortheile  des  Bischofs  und  einzel- 
ner Personen  des  Capitels,  sondern  allein  zur  Fabrica  der  Kirche  verwendet 
worden  3).  Dies  wirft  etwas  Licht  auf  einen  Theil  der  Ursachen  dieser  Strei- 
tigkeiten. Noch  mehr,  doch  lauge  nicht  hinlänglichen  Aufschluss  erhalten  wir 
durch  die  Aufforderung  des  Herzogs  Bolko  au  das  Domcapitel  vom  '20.  De- 
cember  1365,  binnen  8  Tagen  in  Lübau  über  alle  fürstliche  Rechte,  nament- 
lich Gerichte,  Geschoss,  Fürstengetreide,  Münzgeld,  Ehrungen,  Vorspann  und 
das  fürstliche  Herbergsrecht  im  Schweidnitzschen,  Jauerschen  und  Briegscheu 
vor  ihm  Rede  zu  stehn6). 


An  demselben  Tage  bestätigte  Papst  Urban  V.,  höchst  wahrscheinlich 
veranlasst  durch  diese  Bewegungen,  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  die  Er- 


1)  Urk.  N.  CCLXXXVII. 

2)  Uik.  N.  CCXL. 


3)  Uik.  N.  CCLXXXIX. 

4)  Urk.  N.  CCLXXXVUI. 

5)  Urk.  N.  CCXC1. 


6)  Urk.  N.  CCXCIIL  Am  28.  April  1358 
bestätigte  Karl  IV.  an  Bolko  v.  Schweid- 
nitz den  Kauf  der  Hüllte  von  Brieg  und 


.  Ohlan,  was  diesem  Herzog  Wenzel  von 
Liegnitz  verkauft  hatte. 
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leber  den  Ausgang  des  wichtigen  Streits  flndet  sich  nur  in  dem  l'rkun- 
deuverzeichnisse  des  Domarchivs,  dass  er  1370  beigelegt  wurde,  indem  Her- 
zog Bolko  alle  gefangenen  Priester  und  Laien  in  Freiheit  setzte  und  sie  nie 
wieder  zu  fordern  versprach.  Das  Auffallende  dabei  ist,  dass  während  der 
Dauer  dieses  Streits  Herzog  *Bolko  im  engsten  Vertrauen  mit  Kaiser  Karl  IV. 
lebte,  indem  er  auch  1363  den  Schied  ober  die  grossen  Streitigkeiten  zwi- 
schen diesem  und  dem  Könige  Kasimir  von  Polen  gab. 

Die  Misshelligkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  und  dem  Kaiser  müssen  da- 
mals weitgegangen  seyu,  wahrscheinlich  veranlasst  durch  das  Interdict,  wel- 
ches der  Bischof  mit  dem  Capitel  6.  Juni  1367,  im  Streite  über  die  Gerichts- 
barkeit ober  l'uterthaneu  der  Kirche  auf  die  Stadt  Breslau  gelegt  hatte  3). 
Am  13.  August  1367  erschien  vor  dem  Bischöfe  und  mehrereu  Zeugen  Peter 
von  Cunczindorf,  Domherr  von  Lebus,  und  erzählte,  Kaiser  Karl  habe  sich  in 
seiner  Gegenwart  ober  den  Bischof  und  das  Capitel  sehr  heftig  geäussert  und 
es  würden  sogleich  kaiserliche  Bevollmächtigte  erscheinen,  weshalb  man  sich 
auf  eine  Antwort-  gefasst  machen  möge.  Der  Bischof  protestirte  sogleich  vor 
Notar  und  Zeugen,  im  Falle  er  etwas  gegen  die  Freiheiten  und  Hechte  sei- 
ner Kirche  thiui  sollte  wurde  das  bloss  aus  Furcht  vor  des  Kaisers  Macht 
geschehen.  Darauf  kamen  des  Kaisers  Abgeordnete  und  verlangten  vom  Bi- 
schöfe und  dem  Capitel  eine  besiegelte  Urkunde  laut  des  ihnen  bereits  vor- 
gelesenen Entwurfs.  Der  Bischof  erwiederte,  er  wolle  diese  l'rkunde  aus- 
stellen wenn  der  Kaiser  auch  sich  dagegen  nicksichtlich  der  Guter,  welche 
das  Bisthum  im  Forsteuthume  Breslau  habe,  reversireu  wolle.  Das  verwei- 
gerten die  Bevollmächtigten  im  Xameu  des  Kaisers,  der  den  Bischof  und  das 
Capitel  befehden  werde,  wenn  sie  die  Urkunde  uicht  ausstellten.  Dieser  Ent- 
wurf enthielt  des  Bischofs  und  Capitels  Erklärung,  dass  iluieu  und  der  bres- 
lauer Kirche  auf  Stadt  und  Förstenthum  und  weltliche  Herrschaft  Breslau  's 
kein  Recht  zustehe,  dass  sie  auch  nie  im  Besitze  derselben  gewesen  und 
diese  allein  dem  Könige  Karl  gehörten,  l'eber  alle  diese  Vorgänge  liess  der 
Bischof  ein  Notariats-Instrument  aufnehmen3). 

Zu  gleicher  Zeit  hatte  der  Bischof  den  Verdruss  dass  das  Interdict,  wo- 
mit er  in  einem  Streite  Uber  die  Gerichtsbarkeit  die  Stadt  Breslau  belegt  hatte, 


1)  Urk.  N.  CCXCV.     2)  Klose's  Breslau  II.  S.  248.     3)  Urk.  N.  CCXGV1. 


XCVI 


Einleitung. 


I  auf  deren  Klage  vom  Papste  Urban  V.  1368  aufgehoben  und  er  gezwungen 
wurde  den  Kaiser  zum  Schiedsrichter  zu  wählen,  welcher  dann  einer  den 
Ansprüchen  der  Kirche  ganz  entgegengesetzten  Ausspruch  (hat,  indem  er  30. 
Januar  1370  die  Gerichtsbarkeit  ober  die  weltlichen  Untertbanen  der  Kirche 
innerhalb  des  breslaner  Stadlgebiets  dem  Magistrate  zusprach,  die  Verhänguug 
des  Interdicts  aber  solche  Fälle  verbot  und  die  entgegenstehenden  Synodal- 
statuten aufhob').  Ueberhaupt  dürfte  aus  einer  genauem  Betrachtung  der 
Handlungsweise  Karls  IV.  iu  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  sich  wohl  er- 
gebeu,  dass  er  seine  Rechte  als  Landesherr  sehr  wohl  gegen  die  Geistlich- 
keit zu  vertheidigen  wnsste. 

Der  Bischof  Precislaus  verlieh  während  dieser  Unruhen  einem  Domherrn 
29.  August  I3G0  die  Hälfte  der  gesammteu  Einkünfte  von  25  Bistbumsdörfern 
in  Polen  in  der  Gegend  von  Kempeu  unfern  der  schlesischen  Gränze,  in  der 
Hoffnung  auf  diese  Weise  den  Wiederanbau  derselben  zu  befördern 3).  Als 
Papst  Urban  V.  11.  Juni  1366  von  dem  Erzbischofe  von  Guesen  und  dessen 
Suffraganbischöfen  zu  Bedürfnissen  der  römischen  Kirche  den  dreijährigen 
Zehuteu  aller  Kircheneinkünfte  verlangte,  so  protestirte  der  Erzbischof  18.  Sep- 
temb.  und  der  Bischof  Precislaus  28.  Septemb.  dagegen,  worüber  3.  und  4. 
October  13G6  in  Breslau  Notariats-Iustrumente  aufgenommen  wurden3). 

Nach  Precislaus  Tode  im  J.  1375  war  wegen  streitiger  Wahl  das  Bis- 
thtini  bis  zum  Jahre  1382  erledigt,  iu  welchem  Papst  Urban  VI.  deu  Herzog 
Wenzel  von  Liegnitz,  damals  Bischof  von  Lebus,  anfänglich  zum  Verweser, 
dann  zum  Bischöfe  von  Breslau  ernannte4  Schon  während  der  Administra- 
tion des  Weuzel  war  zwischen  der  Stadt  Breslau  und  dem  Domcapitel  ein 
heftiger  Streit  über  den  Ausschank  des  Schweidnitzer  Biers  auf  dem  Dome 
entstanden  und  darüber  die  Stadt  mit  dem  Intcrdicte  belegt  worden,  was  das 
Capitel  auch  während  der  Anwesenheit  des  Königs  Wenzel  im  J.  13SI  nicht 
aussetzen  wollte.  Das  erzürnte  den  König.  Die  Klöster  und  alle  Domcurieu 
und  Güter  des  Capitels  wurden  geplündert.  Der  König  zog  alle  Einkünfte 
der  Kirche  an  sich.  Uuter  schweren  Drohungen  desselben  mussten  Verweser 
und  Capitel  das  Interdict  aufheben  und  auf  jeden  Ersatz  für  den  erlittenen 


1)  Kloses  Breslau  II.  S.  253.  ergänzt  durch  mir  vorliegende  ungedruckte  Urkunden. 

2)  UrL  N.  CCXCU. 

3)  Urkk.  im  Archive  des  Domcapitels  R.  4?  und  48. 

4)  Wohlbrück's  Geschichte  von  Lebus  T.  II,  8.  61. 
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grossen  Schaden  verzichten'),  ferner  7.  Mai  138*2  versprechen,  die  Dominsel 
zu  befestigen,  dem  Könige  einen  Palast  in  der  Nahe  der  Kreazkirche  zu  er- 
bauen und  ihm  alle  Festnngen  der  Kirche  offen  zu  erhalten,  wofür  er  der 
Kirche  allen  Schutz,  auch  gegeu  papstliche  Geldan forderungen  zusagte3)  und 
an  demselben  Tage  in  einem  Haiiptprivileginm  sechs  vorzügliche  Privilegien 
seiner  Vorganger  vollständig,  auch  alle  Guter  des  Bisthums  im  Farstenthume 
Breslau  mit  deu  von  seinem  Vater  verliehenen  grossen  Immunitaten  und  Frei- 
heiten bestätigte  und  die  Kirche  in  seinen  Schutz  nahm3). 

Des  Bischofs  Wenzel  vom  Könige  Wenzel  erlittenen  Verfolgungen  wa- 
ren wahrscheinlich  Ursache,  dass  26.  December  1382  ftlnf  altere  Urkun- 
den, welche  sich  vorzugsweise  auf  die  Verhältnisse  des  Bisthums  zu 
den  Königen  von  Böhmen  bezogen,  in  beglaubigter  Abschrift  ausgefertigt 
wurden 4). 

Die  vielen  Anfechtungen,  welche  Oberhaupt  BisehofWenzel  erlitt,  waren 
Veranlassung,  dass  auf  dessen  Bitten  Papst  Johann  Will  18.  Februar  1413 
den  Bischöfen  von  Olmatz,  Leotomiscbel  und  Meissen  befahl,  die  vom  Kaiser 
Friedrich  II.  22.  November  1220  und  vom  Kaiser  Karl  IV.  27.  Juni  1377 
der  Kirche  erlheilten  grossen  Privilegien  im  Bisthume  Breslau  durch  Kirchen- 
strafen und  Anrufung  des  weltlichen  Arms  aufrecht  zu  erhalten8).  Auch  die 
baseler  Kirchenversammlnng  befahl  auf  Beschwerde  des  Bischofs  Konrad  und 
des  Capitels  von  Breslau  besonders  Ober  die  Steuern,  welche  Forsten  und 
Städte  der  Geistlichkeit  auflegten,  am  19.  März  1435  mehreren  Prälaten,  for 
die  Aufrechthaltnng  der  Kirchenprivilegieii  Kaiser  Friedrichs  II.  und  Karls  IV. 


hauptsächlich  in  Beziehung  auf  Steuerfreiheit  geistlicher  Goter  durch  Kirchen- 


strafen und  Zuziehung  weltlicher  Macht  zu  sorgen*).  Alles  das  vermochte 
nicht,  diese  Privilegien  aufrecht  zu  erhalten.  Das  BedOrfniss  des  Gemeinwe- 
sens und  des  Staats  trat  immer  stärker  hervor  mit  der  Anforderung  auf  Theil- 
nahme  der  Geistlichkeit  an  den  allgemeinen  Lasten,  vorzOglich  seit  Köllig  Ma- 
thias im  J.  1474  zuerst  eine  allgemeine  Steuer  verlangte.    Es  bedeutete  da- 


her wenig,  dass  dieser  König  14.  Februar  1475  dem  Augustiner  Nonnenklo- 
ster in  Breslau  bezeugte,  dasselbe  sey  steuerfrei  und  habe  nur  freiwillig  zur 


1)  Klose  II.  2.  S.  271  ff. 


5)  Sommersberg  accessiones  p.  42.  —  Origi- 
nal im  Archive  des  Domcapitels  C.  44. 
•)  Ebendaselbst  p.  44.  —  Original  datdbst 


«)  Urk.  N.  CCXCVTIL 

3)  Urk.  N.  CCXCVH. 

4)  Urk.  N.  CCXCIX. 
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Auslosung  mehrerer  im  Kriege  mit  Georg  Podiebrad  gefangenen  Bürger  20 
Mark  gegeben,  weshalb  er  befahl,  dasselbe  mit  keiner  bürgerlichen  Last  und 
Steuer  zu  beschweren  ').    Das  sollte  gegen  die  Stadt  schützen. 

Eine  heftige  Parthei  im  breslauer  Domcapitel  gegen  den  trefflichen  Bi- 
schof Johann  Roth  setzte  es  gegen  den  Willen  des  Papsts  und  der  scblesi- 
scheu  Fürsten  durch,  dass  der  Dechant  des  Capitels,  Johann  Turzo,  der  Sohn 
des  am  Hofe  des  Königs  Wladislaus  angesehenen  Johanu  Turzo  zum  Coad- 
jutor  des  Bischofs  mit  Zusicherung  der  Nachfolge  erwählt  wurde.  Die  schle- 
sischen  Fürsten  beschwerten  sich  darauf  bei  dem  Könige,  welcher  die  For- 
sten und  Stande  zu  einer  Versammlung  nach  Breslau  berief,  wo  nach  vielen 
Unterhandlungen  beide  Theile  die  Entscheidung  den  vom  Könige  ernannten 
Bevollmächtigten,  den  Herzogen  Sigismund  von  Glogan  und  Kasimir  von  Te- 
schen  obersten  Hauptmanne  von  Schlesien  und  vorzüglich  dem  Albrecht  von 
Kolowrat  obersten  Kanzler  vou  Böhmen  I  i  b ertrugen  T),  welche  am  3.  Februar 
J504  folgenden  unwiderruflichen  Vertrag  zwischen  den  Fürsten,  dem  Domca- 
pitel, den  übrigen  Standen  und  dem  gesammten  Lande  abschlössen. 

1)  Sollte  künftig  zum  Bischöfe  kein  Fremder,  sondern  nur  Böhmen,  Mah- 
ren, Schlesier,  Ober-  und  Niederlausitzer  gewählt  werden;  2) -auch  der  Bi- 
schof und  die  Fürsten  solltet!  Kirchenpfründeu  nur  an  Inländer  der  bezeichne- 
ten Art  verleihen  dürfen  und  der  König  gebeten  werden,  ebenfalls  nicht  an- 
ders zu  verfahren ;  3)  Bischof  und  Geistlichkeit  sollten  allein  die  Ordnung  in 
der  Kirche  und  dem  Glauben  erhalten;  4)  wurde  festgesetzt,  wie  der  Zehnt 
an  die  Geistlichkeit  sollte  gegeben  und  von  dieser  genommen  werden ;  5)  neue 
Schätikhänser  und  Handwerker  sollten  von  Geistlichen  nud  Weltlichen  nicht 
aufgerichtet  oder  aogetiommen  werden;  6)  wenn  die  Fürsten  ihre  Untertbaneu 
um  Hülfe  ansuchen  würden,  sollten  sie  auch  das  Capitel  da  nun  angeheu  und 
dieses  sich  halten  nach  alter  Landesgewohnheit,  dagegen  die  Fürsten  auch 
das  Capitel  schotzeD. 

Ausserdem  wurden  beschränkende  Anordnungen  Ober  Verhängung  des 
Kirchenbanns  gegen  die  Verweigerer  geistlicher  Zinsen,  dann  Bestimmungen 
Ober  Zins-  und  Zehutnachlass  zur  Aufhelfung  verwüsteter  Güter  und  Ober  den 
Beweis  gegen  ruhigen  Besitz  getroffen,  endlich  bestimmt,  der  Nachlass  der 
Pfarrer  solle  an  deren  Pfarrkirchen  fallen5). 


1)  Urk.  N.  CCCVHL  3)  Ürk.  N.  CCCX.    Auch  im  Archive  der 

2)  Henelius  C.  VIII.  p.  125.  Stadt  Breslau,  unter  J.  10. 


Digitized  by  Google 


KolowraUcher  Vertrug. 


XCIX 


Diesen  Vertrag  bestätigte  König  Wladislaus  am  18.  Februar  1504").  Er 
verursachte  eine  grosse  Bewegung.  Schon  1510  verbot  Papst  Julius  II.  der 
Stadt  Breslau,  Theil  an  der  Beeinträchtigung  der  Geistlichkeit  in  deren  Ein- 
kommen zu  nehmen1),  auch  König  Wladislaos  bestätigte  die  Steuerfreiheit  der 
KirchengQter  27.  März  15 II1).  Allein  erst  26.  Juni  1516,  angegangen  von 
dem  klagenden  Domcapitel  erliess  Papst  Leo  X.  ein  Breve  an  den  Bischof  und 
das  Capitel  zu  Breslau,  hob  den  Kolowratschen  Vertrag,  als  der  Freiheit  und 
den  Privilegien  der  Kirche  entgegen  auf,  entband  sie  ihrer  Versprechungen 
und  eingegangenen  Verpflichtung  and  befahl  den  Bischöfen  von  Meissen  und 
Brandenburg  diese  Aufbebung  des  Kolowratschen  Vertrags  bekannt  zu  ma- 
chen4), was  auch  der  Bischof  Hieronymus  von  Brandenburg  am  28.  Septem- 
ber 1517  vollzog3).  Es  ist  nun  gewiss  sehr  merkwürdig,  dass  diese  feier- 
liche und  förmliche  Aufhebung  des  Kolowratschen  Vertrags  ohne  alle  Wir- 
kung war.  Als  im  J.  1527  die  Fftrsteu  und  Stände  (zu  denen  auch  der  Bi- 
schof und  das  Capitel  gehörten)  auf  König  Ferdinands  Antrag  eine  Vermö- 
gens- nnd  Einkommensteuer  im  Betrage  von  100,000  Gulden  bewilligten  und 
diese  auf  das  gesammte  Land  im  Anschlage  (Indiction)  von  aber  7,700.000 
Gulden  vertheilt  warde,  finden  wir  den  Bischof  und  das  Capitel  mit  526.000 
Gulden  im  Anschlage,  was  etwa  den  vierzehnten  Theil  des  Ganzen  betrug.  Seit- 
dem haben  Bischof  und  Capitel  in  dem  Maasse  bis  1741  mit  dem  Lande  ge- 
steuert •). 

Die  Aufhebung  des  Kolowratschen  Vertrags  durch  den  Papst  wurde  vom 
Domcapitel  zwar  nicht  völlig  geheim  gehalten,  doch  war  sie  nicht  öffentlich 
bekannt.  Der  gelehrte  Schifordegher 7)  bestritt  im  J.  1610  nicht  nur  dass  der 
Papst  den  Vertrag  aufgehoben,  sondern  auch  die  Befugniss  desselben  dazu 
und  sagt:  nnndum  adversarii  nostri  o»tenderunt  breve  apostolicum,  in  quo  trana- 
actio  Kollobratica  fuerit  ciusata  ut  loquuntur.  Der  Prälat  Fibiger*)  stützte  sich 
auf  Schifordeghers  Angaben  und  behauptete  1704  die  Gültigkeit  des  Kolo- 
wratschen Vertrags,  auf  den  sich  die  Forsten  und  Stände  Schlesiens  in  dem 
von  ihnen  abgeschlossenen  vom  Könige  Ferdinand  am  22.  September  1528 
bestätigten  Landfrieden  ausdrücklich  stützten.    Das  ist  wirklich  zugleich  mit 


1)  Urk.  N.  CCCX1. 

t)  Urk.  N.  CCCXII. 

3)  Urk.  N.  CCCX1II. 

4)  Urk.  N.  CCCX1V. 

5)  Urk.  N.  CCCXV. 


0)  K.  G.  Krics  historische  Entwickclung  der 
Steuerverfassung  in  Schlesien,  Brcsl.  1842. 

7)  Ad  Antonium  Fabrum  T.  UL  p.  433  und 
456. 

8)  Sileriographia  renovatn  cap.  VUL  p.  210. 
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vom  Bischöfe  von  Breslau  selbst  geschehen  '),  obwohl  diesem  das  Aufhebungs- 
breve  von  1516  und  dessen  Vollziehung  vom  J.  1517  unmöglich  unbekannt 
seyn  konnte,  indem  sich  beide  noch  jetzt  im  Archive  des  Domcapitels  befin- 
den. Eben  so  stQtzteu  sich  darauf  die  Stände  bei  ihren  Beschwerden  1567 
und  1604,  und  der  Vertrag,  obwohl  in  einzelnen  Fallen  rücksichtlich  einzelner 
Punkte  verletzt,  hat  doch  fortwahrend  als  Landesgesetz  gegolten  und  ist  da- 
für bis  jetzt  anerkannt  worden. 

Allerdings  finde  ich  handschriftlich  im  Archive,  dass  mehrmals  von  eifri- 
gen Geistlichen  die  Ungültigkeit  des  Vertrags  behauptet  worden  ist. 

Bei  Gelegenheit  der  Steuerstreitigkeiteu  zwischen  den  Weltlichen  und 
der  Geistlichkeit  und  der  dabei  angegebenen  Häuser-  und  Ilufenzahl  und 
Schatzzettel  der  Geistlichkeit  und  des  Farsteiithums  Breslau  erklärte  1576 
der  Kaiser:  das  Fürsten  t  In  im  Breslau  sey  sein  Eigenthum,  die  Geistlichkeit 
und  Stadt  Breslau  aber  Ihrer  Majestät  Kammergut.  Am  26.  September  1577 
bestätigte  Kaiser  Rudolf  den  Vertrag  welcher  26.  August  d.  J.  zwischen 
Fürsten  und  Ständen  und  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  wegen  derselben  mit 
gemeinem  Lande  Mitleidung  und  Coutribution  halben  abgeschlossen,  wonach 
sich  beide  Capitel  (zu  St.  Johannis  und  zum  heil.  Kreuze)  in  Breslau  bewilligt, 
in  allen  Sachen  für  sich  und  mit  ihren  Unterthanen  in  allen  Fürstentümern  und 
Herrschaften  wie  die  anderen  Fürsten  und  Stande  solches  thuu  würden  neben 
gemeiuem  Lande  unweigerlich  zu  contribuiren  und  mit  zu  legen.  Der  aude- 
ren  Stifter  und  Geistlichen  nähmen  sich  der  Bischof  und  die  Capitel  rücksicht- 
lich der  Coutribution  nicht  an  und  möchte  es  damit  bleiben  wie  vor  Alters 

Im  J.  1593  verlangte  der  oberste  Hauptmann  vom  Domcapitel  eine  Ab- 
schrift des  Kolowratschen  Vertrags  und  Nachricht  von  der  Cassatiou  des  Ver- 
trags durch  Kaiser  Ferdinand  I.  und  dass  auch  der  Papst  denselben  nicht  ge- 
nehm gehalten,  vielmehr  für  nichtig  erkannt.  Das  Capitel  überschickte  den 
Vertrag,  konnte  anfänglich  Kaiser  Ferdinands  Cassatiou  nicht  auffinden,  schickte 
aber  dann  ein  Rescript  desselben,  angeblich  wegen  NichthaJtung  des  Kolowrat- 
schen Vertrags,  welches  doch  nach  der  weiteren  Angabe  nur  ein  Befehl  des 
Kaisers  (vom  1.  April  1531)  an  die  Schweidnitz-Jauerscheu  Landstände  war, 
„dass  den  Geistlichen  deren  Intraden  gefolgt  sollen  werden,"  wie  es  dort 
heisst.    In  der  That  ist  auch  keine  Aufhebungsurkunde  des  Vertrags  durch 


1)  Lünigs  Reichsarchiv,  pars  special,  cont  L,  erste  Fortsetzung  p.  355. 
5)  Original  im  Archive  des  Domcapitels  E.  18. 
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Ferdinand  I.  bekaunt  geworden,  er  hat  öffentlich  als  unbestritten  als  Landes- 
geseiz  bis  zur  gesammten  Aendemng  der  Verfassung  im  J.  1742  gegolten. 

Der  König  Ludwig  uabm  29.  October  1524  den  Bischof  Jacob  und  das 
Bisthum  Breslau  in  seineu  Schutz  und  sicherte  demselben  auf  dessen  Lebens- 
zeit den  Genuss  des  Bisthums  mit  allen  Besitzungen,  Obmassigkeiteu ,  Herr- 
lichkeiten und  Fruchten  zu,  so  wie  auch  dass  derselbe  nicht  zur  Annahme 
eines  Coadjutors  solle  gezwungen  werden,  wie  auch  der  König  keine  Unter» 
thanen  des  Bischofs  ohne  dessen  Wissen  begnaden  oder  ihnen  Geleit  geben 
wolle1).  Höchst  wahrscheinlich  bezieht  sich  der  Ausdruck:  „unangesehen 
wie  auch  sonst  gemeiner  geistlichen  Staude  Sache  Ausgang  gewinnen  möchten'4 
auf  die  Bewegungen,  welche  seit  1522  durch  die  Reformation  in  Breslau  und 
anderen  Theilen  Schlesiens  entstanden  waren.  Auch  die  folgenden  Könige 
nahmen  das  Bisthum  Breslau  in  ihren  Schutz  und  bestätigten  dessen  Privi- 
legien. 

Merkwürdig  ist  noch,  dass  vermöge  eines  Vertrags,  den  im  J.  1495  Her- 
zog Kasimir  von  Teschen  als  oberster  Hauptmann  von  Schlesien,  zwischen 
dem  Puotha  von  Ryzinbergk,  Herrn  von  Kosel,  and  dem  Bischöfe  Johann  von 
Breslau  ober  das  Dorf  Kostenthal  vermittelte,  die  Bewohner  desselben  den 
Herren  von  Kosel  drei  Tage  jährlich  Pflugdienste  thun  und  nach  Landes- 
schluss  zur  Verteidigung  des  Laudes  wie  die  Uuterthanen  anderer  Vasallen 
von  Kosel  Dienste  leisten  und  ebenso,  wenn  die  Herren  von  Kosel  sich,  ihre 
Söhne  und  Töchter  verheiratheten,  eine  Beisteuer  geben  mnssten,  obgleich  der 
Bischof  hier  alle  obere  und  niedere  Gerichtsbarkeit  und  Herrlichkeit  besass3) 
und  schon  im  J.  1241  von  allen  allgemeinen  Landsteuern  befreiet  und  es  sei- 
nem freien  Willen  oberlassen  worden  war,  ob  er  seine  lTnterthaneu  besteuern 
wolle1).  Es  ergiebt  sich  daraus,  wie  die  seit  dem  14ten  Jahrhunderte  immer 
weiter  entwickelten  forstlichen  Rechte  doch  gegen  die  alten  Kirchenprivilegieu 
auch  hier  durchdrangen.  Weit  mehr  noch  war  das  im  16ten  Jahrhunderte 
der  Fall,  dessen  weitere  Geschichte  wir  for  jetzt  im  Wesentlichen  unberührt 
lassen  mnssen.  um  den  l'mfaug  dieses  Werks  nicht  zu  weit  Ober  das  fest- 
gesetzte Maass  zu  erweitern. 

Es  war  mir  bei  meinen  beschränkten  Mitteln  nur  möglich  die  ersten  not- 
wendigen Grundlagen  zu  der  in  der  That  noch  so  gut  als  völlig  mangelnden 

1)  Urk.  N.  COCXVI.  3)  Urk.  N.  III. 

1)  Urk.  N.  CCCIX. 
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Geschichte  des  Bisthums  Breslau  im  Mittelalter  zu  geben  und  deu  Eutwicke- 
luugsgang  in  seineu  Ilauptzügen  zu  verfolgen.  Durch  Anreihnng  anderer  ur- 
kundlicher uud  sonst  zuverlässiger  Angaben  wird  sich  dieser  spater  uoch  deut- 
licher und  iu  seinen  eiuzelueu  Beziehungen  bestimmter  darlegen  lassen  als  ich 
es  jetzt  vermochte.  Da  alle  mir  bekannt  gewordenen  Urkunden  des  Domar- 
chivs  wie  die  von  mir  mitgetheilten  fast  sämmtlich  auch  in  dem  von  mir  langst 
benutztet!  Copialbuche  des  Doms  befindlich  oder  anderweitig  bereits  wenu  auch 
uicht  so  genau  gedruckt  sind  und  durchaus  nichts  enthalten  was  geheim  zu 
halten  irgend  nöthig  scheiuen  könnte,  so  wird  vielleicht  das  Interesse  für 
Aufklärung  der  so  merkwürdigen  Geschichte  des  Bisthums  und  mehrerer  ein- 
zelnen höchst  bedeutenden  Bischöfe  bei  denen  geweckt  werden,  welchen  das- 
selbe am  nächsten  liegt  und  es  uicht  mehr  Anderen  uberlassen  bleiben,  das 
zu  thun,  was  die  fortgeschrittene  wissenschaftliche  Bildung  fordert  und  für 
alle  anderen  Bisthumer  Deutschlands  längst  geschehen  ist.  Wenn  meine  Ar- 
beit dazu  dereinst  sollte  beigetragen  haben,  so  würde  ich  im  Interesse  der 
Wissenschaft,  die  ich  allein  im  Auge  habe,  reichlich  dadurch  belohnt  seyn. 
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Dia  vom  Papste  Honorins  III.,  2.  Win  1226,  delegirtoa  Ricktor 

den  Henoge  Helarien  I.  tob 


An»  dem  Originale  des  Dom- Archivs  in  Breslau  F.  37,  an  welchem  sechs  Siegel. 

Wachse,  an  rothen  seidenen  Fiden  hingen,  mit  folgende 

SIGILLV  1IKNRICI  DVCI8  ZLESIE. 

SIGL  CAPrrvu  ECCLB8D3  8  IOHANNIS  BAPTISTE. 

SIGILL  LAVIENSIS. 

PETRV8  M8NENSIS  ECCLESDS  DECAN. 

SIGILL VM  ABBAT!»  DB  BVCH. 

IOHANXES  DEI  GBACIA  KVMBVBGEXSIS  ABB  AS. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nnin burgeusis  ')  et  de  Buch')  abbates  et  de- 
canus  Misnensis,  judicea  a  sede  apostolica  delegati,  universis  presens  scri- 
ptum inspectnri.«  sahitem  in  vero  salutan.  Cnm  inter  venerabilem  patremL(aureu- 
tinm)  Wrati/Javiensem  episcopum  ex  parte  una  et  nobilem  virum  Henri  cum 
ducem  Zlesie  ex  altera  questio  de  decimte  et  rebus  aliis  exorta  fuisset,  ad  in- 
stantiam  nobilis  viri,  prefati  dncis,  super  eisdem  a  sede  apostolica  nobis  i'uerit 
causa  delegata  in  hunc  modum: 

Honorins  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  s.  Georgii  Num-  «• 
bnrgeusis  et  de  Buch  Misnensis  diocesis  abbatibus  et  decano  Misnensi,  jfijj^ 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Dilectus  filins,  nobilis  vir  dux  Zlesie 
sua  nobis  insinuatione  monstrarit,  quod  venerabilis  frater  noster,  Wrat.*)  epi- 


I)  Naumburg  a.  d.  Saale,  wo  die  berühmte  Benedictiner-Abtei  au  St.  Georg. 
9)  II  ui  li an  lu  i  Lc  isnig  u.  d.  Mulde,  Cistercienserkloster. 

3)  Wegen11  des  gar  zu  häufigen  Vorkommen«  einiger  Wörter  wird ,  wo  es  ohne  Undeut- 
lichkeit  zu  verursachen  gehen  wird,  künftig  in  der  Regel  z.  B.  Wratislavia ,  Wratis- 
l&vicnsis  u.  s.  w.  nur  durch:  Wrat;  dei  gratia  durch:  d.  gr.j  illustris  durch:  ill. .  do- 
minus durch:  dorn.;  episcopus  durch:  ep.*,  archiepiscopos  durch :  archiep.;  apostolicac 
sedis  legatus  durch:  ap.  sed.  leg.-,  sauetus  durch:  s.  abgekürzt  gegeben  werden. 
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scopus,  1  mmi nes,  volentes  in  sui  ducatus  finibus  nemora  et  alia  hea  inoulta  in- 
habitare  ac  deducere  ad  culturam ,  adeo  gravat  indebiti:*  exaetiouibus  nomine 
deeimarara,  contra  terre  consuetudinem,  quam  observant  episcopi  convicini,  quod 
non  solum  ad  incolenda  et  excolenda  loca  ipsa  dubitant  convenire ,  verum  etiam 
hii,  qui  ex  hiis  ad  aliqua  jam  conveuerant  excolenda,  ea,  propter  difficultates 
qua»  eis  ingerit,  deserentes  ad  alias  se  tramferunt  regiones,  in  prius  (dicti)  ducis 
non  modicum  detrimentnm,  cum  per  hoc  non  Holum  loca  ipsa  aeserta  remaneant 
sed  etiam  ducatus  sui  termini  occupantur  et  inter  ipsum  et  viciuos  nobiles,  ad  quo- 
rum  terras  ejus  coloni  se  transferunt,  graves  interdum  discordie  oriantur,  deni- 
que  cum  predecessores  ')  episcopi  memorati  qnibusdam  servis  ejusdem  ducis,  qui 
Smardi")  wlgariter  anpellantur,  deeimas  omnino  remiserint,  qui busdam  ex  ser- 
vis ipsius  ejusdem  conaicionis  cum  certis  possessionibus  ab  eisdem  in  deeimarum 
recompensatione  reeeptis,  dictus  episcopus  nichilominus  ab  eis  deeimas  contra 
justiciara  exigit  et  extorquet,  alias  multipliciter  existens  sibi  et  suis  diflicilis  et 
molestus,  quare  nos  insi  episcopo  nostris  damus  litteris  in  maudatis ,  ut  super  pre- 
missis  et  aliis  sie  studeat  abstinere  ab  ipsius  ducis  indebito  gravamine  ac  suorum. 
quod  idein  de  ipso  justam  non  habeant  materiam  conquerendi.  Quocirca  disere- 
cioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qoatinus,  si  dictus  episcopus  man- 
datum  nostrum  neglexerit  adimplere,  vos  audiatis,  que  dux  ipse  contra  eum  et 
que  idem  episcopus  contra  ducem  duxerit  proponenda,  et  diligenter  intendatis  ad 
sopiendas  compositionc  amicabili  et  honesta  hujusmodi  questiones,  et  si  per  ve- 
strum  Studium  ipsa  nequiverit  compowitio  proveuire,  questiones  ipsas  curetis,  si 
de  parcium  voluntate  processerit,  per  difliuitivam  sententiam  mediante  justitia  ter- 
minare.  Quod  si  forte  partes  concordare  nequiverint  nt  in  parübus  illis  super 
hiis  senteutia  proferatur,  causam  ad  nos  remittatis  suflicieuter  iustruetara,  prefi- 
gentes  partibus  terminum  competentem ,  quo  propter  hoc  per  se  vel  per  procurato- 
res  ydoneos  apostolico  se  conspectui  representent,  justam  auetore  aeo  sententiam 
reeepturi,  non  obstante  eo,  quod  estis  extra  provintiam  constitituti  (sie!)  dummodo 
episcopum  sepe  dietnm  ultra  duas  dietas  extra  suam  diocesim  non  trahatis.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxeriut,  per  censu- 
ram  ecclesiasticam ,  appellatioue  cessante,  cogatis  testimonium  veritati  perihi- 
bere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  dno  vestruin  ea 
nichilominus  exequantur.  Datum  Laterani,  VI.  nonas  Marcii,  pontificatus  nostri 
anno  deeimo. 

Nos  igitur  juxta  mandatum  apostolicum,  juris  etiam  equitate  nobis  hoc  ipsum 
suadente,  diligenter  intendimns  ad  sopiendas  compositione  amicabili  et  honesta 

1)  Laurentins  war  Bischof  vom  J.  1207  —  1232,  vor  ihm  Cyprian  von  1201  —  1207  und 
vor  diesem  Jaroslaus  von  1198 — 12111.  Also  müsste  das  .spätestens  zwischen  1198 
bis  1207  geschehen  sein,  wahrscheinlich  aber  früher. 

3)  Hörige  Slaven  s.  Stenzeis  Urkundensammlung  S.  66.  S.  auch  von  den  Hörigen  Schle- 
siens im  13.  und  14.  Jahrb.  Stenzel  im  Jahresberichte  der  hist  Section  für  vaterl. 
Cultur  v.  J.  1841. 
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qoestiones.    Cum  autein  hioc  inde  disseusio  nimia  fnisset,  dei  adjuto- 
rio  per  nostruni  Studium  talis  inter  eo8  compositio  intervenit. 

Cam  euim  ex  abusu  prave  consuetuduüs  et  antiquate  quidam  hoiaines,  wl- 
Äariter  appellati  Smardones,  Lazaky Strozones5),  Popraznici'), 
aratores4),  decimas  iioii  solverent,  prefatus  dux  ad  plenam  «olutiouem  decima- 
nim  pro  bono  pacis  ipsos  astrinxit  potestate  principatus.  Preterea  et  mHitca  suos. 
qui  villas  solutione  decimali  diguas  ab  ipso  a  tempore  eoncilii  Lateranensis  *)  ob- 
ptiuuerant  vel  adln«!  obptinere  poterunt,  decimas  eeclesiis  solvere  coegit  quibus 
jure  debebantur.  jure  tarnen  tnililtili,  qui  de  talibus  pro  voluntate  sua  in  dampiiuin 
aliarum  eeclesiarum  quibus  volebant  conferebant 6).  Juri  etiam  decimam7). 
ex  eo,  qiiod  ipse  dux  recipere  de  aurii'ndiiiis  consuevit  ecclesie  connilit  perpetno 
sidendani.    Considerata  autein  beuignitate  prefati  dueia  et  filii  ejus  ■)  episc 


episco- 

pus  cum  assensu  capituli  sui  non  alias  decimas  de  castellaturis 9) ,  videlicet  Crö- 
sten, IJytom10),  Zagan.  Bolezlauich,  Wien")  se  de  cetero  promisit 
petiturum,  quam  hucusque  homines  i Harum  castellaturarum  solvere  consnevernnt; 
de  Crösten  tres  mensuras  de  manso  et  hoc  in  Teutonicis,  Poloni  vero  sol- 
vant  sicut  bactenus  solvemnt.    De  Bytom  nomine  decime  ab  hominibus  dueis 



1)  Lassen,  wie  es  scheint.    Atcnzel  a.  a.  O.  S.  68. 

2)  Zur  Wacht  in  Burgen  verpflichtete  Hörige  oder  Leibeigene.    Stemel  a.  a.  O.  S.  29. 

3)  Unhekannte  Art  Höriger. 

4)  Hörige  Filughauern,  welche  den  Acker  der  Herrschaft  bestellten? 

5)  Concil.  Laterancnsc  IV.  v.  J.  1215.  cap.  53:  De  bis,  <|ui  praedia  sua  in  fraudem  deci- 
tnarum  »laut  «Iiis  exculendu;  eap.  54:  I  t  deeimae  ante  tributa  solvaulur.  Mausi 
Coucil.  T.  XXII.  col.  1042. 

•)  Nach  Rittcrrecht,  vermöge  dessen  es  jedem  Ritter  freistand,  ilen  /ehnteii  au  jede  ihm 
beliebige  Kirche  zu  entrichten.  S.  Stenzeis  Beiträge  zur  Geschichte  d.  allen  Ritter- 
rechts in  Schlesien  in  dem  Jahresberichte  der  histor.  Section  der  Gesellschaft  für  va- 
terländische Cullur  v.  J.  1841. 

7)  Das  ist  meines  Wissens  die  erste  urkundliche  Erwähnung  der  Goldgruben  in  Schle- 
sien. Im  J.  1232  bestimmte  der  Deutschmeister  Hermann  Balk  in  der  Grundungs- 
urkunde  der  Stadt  Kulm,  dass  jeder  Einwohner,  der  Gold  auf  seinem  Grunde  und 
Boden  lande,  dasselbe  Recht  haben  solle,  welches  dem  Finder  im  Lande  des  Herzogs 
von  Schlesien  verliehen  sey.  J.  V.  Bandtkii  jus  Culmense  p.  291.  Vergl.  Voigts  Gesell. 
Prenssens  II.  S.  237.  Der  Herzog  erhielt  den  Zehnten  und  die  Kirche  den  Zehuten 
des  herzoglichen  Zehnten. 

8)  Heinrich  IL.  also  war  damals  Konrad,  dessen  Bruder,  schon  todt. 
0)  Schlesien  war  in  Kastellaneien  oder  Burggrafschaften  eingetlieilt,  s.  Stciucls  l  rkunden- 

S.  75.  und  Urk.  N.  V. 


10)  Krossen  und  Reuthen  a.  d.  O. 

11)  Sagan,  Bunzlau  und  Lähn,  sämmtlicb  am  Ruber. 
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mel1)  solvetur  sicut  hucusque.  Liberi  vero*)  et  Juri  ei1)  .  uibicunque  in  dicta 
Bytomiensi  castellatnra  araverint,  decimam  solvent  ex  integro.  De  Zagan 
et  Bolezlauech  nomine  deeime,  melle  etiam  contenta  erit  ecclesia;  de  Wien  4) 
cuticulis  asperioliiüs.  A  terminis  vero  Crosteusibus  usque  ad  terminos  Otho- 
muchouienses,  ubicunque  süva  locata  fuerit,  fcrto*)  de  man  so  solvetur  et  hoc 
contenta  erit  ecclesia,  excepto  sexto  manso  vel  ampliori,  qui  cesserit  locatori 6). 
Adjunctnm  est  etiam,  ut  si  aliqni  mansi  de  dictis  mansis  locatoris,  venditione, 
donatione  vel  aliqua  alia  alienatione  a  locatore  recesserint,  ad  quemcunqae  domi- 
norum  fundi  devenerint,  si  eos  censuales  sibi  facere  volnerit,  solvaut  ecclesie 
fertonem,  sicnt  ceteri. 

Sopitis  igitur  inter  eos  hoc  modo  hiis  que  supra  dicta  sunt,  nos,  anctoritate 
apostolica  nobis  delegata  qua  fungebamiir,  habito  diligenti  tractatu  et  multonim 
prndentum  virorum  usi  consilio,  utraqtie  parte  petente  et  capitulo  consentiente,  di- 
ctam  compositiouem  confirmavunus  et  sigUlorum  nostronim  roboravimtis  munimento. 
Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  septimo,  pre- 
s  et  consentientibus,  Petro  preposito,  Victore  decano,  Jano  archi- 
>,  Boguzlauo,  scolastico,  Rudolpho  cantore,  Radzlauo  archidia- 
Olomncensi,  Lupo  canonico,  Alberto,  Francone,  Egidio  can- 
cellario,  Otihone  Prauota,  Henrico,  Nycolao,  Crisano,  Symone, 
Roberto,  Gerardo,  Heroldo,  Dytrico,  Prothasio,  Orato,  Sdyzlano, 
Johanne,  Martino  seniore,  Nankero,  Conrado,  Henrico,  Ra'lduino, 
Arnoldo. 


1)  S.  Stenzrls  Ur  kundertsam  ml  u  n  g  S.  176. 

9)  Also  eingeborene  Freie,  von  den  Hörigen  nnd  Leibeigenen  hominibus  ducis  unter- 
schieden. S.  Stenzeis  Urkundensammlung  S.  56.  Die  eingeborenen  Freien  mussten 
vollen  Zehnt  zahlen,  die  Kolonisten  nicht. 

3)  Juden  besessen  damals  und  früher  schon  Grundstücke  in  Scldesien,  s.  Slenzel  a.  a.  O. 
S.  68. 

4)  Lähn,  SYY.  6  M.  von  Liegnitz,  am  Fasse  des  Gehürges,  damals  unstreitig  im  tiefen 
Walde,  daher  Eichhörnchenfelle ,  Grauwerk.  Im  J.  1217  bezeugte  Bischof  Lauren- 
tius, dass  statt  des  Zehnten  von  einem  Dorfe  im  Lähnschen  bisher  wären  Eichhörn- 
chenfelle gegeben  worden,  was  Heinrich  I.  in  Kornlieferung  verwandelt  habe. 

5)  Ein  Vierdung,  oder  der  vierte  Theil  einer  Mark.  Ursprung  des  Bischof-  Vierdungs, 
der  also  zu  Gunsten  der  Kolonisten  statt  des  Garbenzchnts  oder  vollen  Zehnts  fest- 
gesetzt wurde. 

6)  Dem  Anleger  der  Dörfer  und  Städte,  d.  h.  dem,  welchem  die  Anlegung  oder  Aus- 
setzung vom  Grundbesitzer  übertragen,  der  dann  Schidz  oder  Voigt  derselben  wurde 
und  die  sechste  Hufe  zehntfrei  erhielt,  oder  erhalten  konnte,  die  zugleich  von  Seiten 
des  Grundherrn  zinsfrei  war.    S.  Stenzeis  Urkundensammlung  S.  148  f.  u.  181. 
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Mesco,  ienog  von  Oppeln,  ertheilt  dem  Bleehofe  Themu  Freiheitel  Ar  Ale  Besitzungen  der  1341. 

In  nomine  Christi  amen.  Nos  Mesco,  d.  g.  dux  de  Opol.  not  um  facimus 
haue  literam  inspecturis ,  quod  ob  reverenciam  beati  Johannis  et  honorem  eecle- 
sie  Wrat.,  consideratis  eciam  serviciis  et  meritis  venerabilis  patris  nostri,  dorn. 
Thome,  Wrat.  episcopi,  possessiouibns  beati  Johannis  in  nostro  dura  tu 
constitutis,  videlicet  Vyasd  ')  et  Goscencino2)  et  Stinauia1),  qne  fuit  quon- 
dam  comitisSbrozlai,  hanc  concessimus  Iibertatem,  nostris  et  nostrorum  succes- 
sorurn  temporibus  observandam,  ut.  si  expedicio  facienda  fuerit  extra  terminos 
nostri  ducatus,  homines  dictamm  villarum  ad  expedicionem  venire  non  teneantur 
sed,  com  alii  profecti  fuerint,  usque  ad  reditum  ipsorum  homines  de  Vyasd  teneau- 
tur  nobis  dare  quatuor  conpetenter  armatos,  qni  sedeant  in  presidio  castri  all- 
cujus  nostri  ducatus  in  proprüs  expeusis;  de  villa  eciam  Goscencino  teiieautur 
nobis  dare  tres;  tres  eciam  de  Stinauia  sob  eodem  tenore.  Si  veVo  expedicio 
fuerit  contra  terram  nottram,  homines  dictarum  villarum  ad  defensiouem  terre 
nostre  sicut  et  ceteri  teneantor.  Statu! mus  eciam,  ut  si  quando  communis  colle- 
cta  a  tota  terra  pro  nostris  necessitatibos  vel  nostrorum  successorum  fuerit  fa- 
cienda, dicti  homines  ab  ipsa  sint  iumoues,  sed  In  beneplacito  erit  dorn.  Wrat. 
episcopi,  vel  ab  ipsis  accipere  quod  sibi  visum  fuerit ,  vel  ipsis  parcere  secundum 
sue  arbitrium  voluntatis.  Concedimus  hoc  eciam  Wrat.  episcopo  inperpetunm,  ut 
si  forte  vel  aurifodine  vel  argentifodine  usqnaoi  in  ducatu  nostro  in  eodem  epi- 
scopatu  conparuerint  vel  twne  eciam  alicujus  alterius  metalli  vel  fontes  salin  iu- 
venil fuerint  decima  utilitatis  inde  provenientis  eidem  et  ecclesie  sue  sine  aliqua 
diminocione  debeat  pertinere.  Jurisdicionem  autem  in  honünibus  villarum  predi- 
ctarum  sicut  in  minoribus  causis  ita  eciam  in  capitalibus  volumus  ut  idem  episco- 
pus  liberam  habeat,  indulgeutes,  ut  de  penis  ex  judicio  provenieutibus  nichil  a 
predictis  homiuibus  suis  nostro  nomine  vel  baronum  nostrorum  vel  eorum ,  qni  ali- 
qua  a  nobis  habent  beneficia,  aliquid  exigatur.  Datum  anno  domini  MCCXL  primo, 
preseiin'bus  istis,  Nicoiao  castellano  de  Cozli,  Laureucio,  Ottone,  Paulo. 


1)  Ujcst,  Stadt,  SO.  7  M.  von  Oppeln,  SSO.  2  M.  von  Gross -Strehlitz. 
S)  Koslentbal,  Poln.  Goecieadn,  WSW.  %  M.  von  Kosel,  gehörte  dem  Domkapitel 
bis  zur  Säcularisation. 

3)  Steinau,  Städtchen,  SW.  5%  M.  von  Oppeln,  Kreis  Neustadt.  Graf  Zbrozlans  bitte 
Steinau  von  des  Herzogs  Miesko  Vater,  Kasimir,  erhalten  und  den  Ort  im  J.  1235 
dem  Bisthumc  geschenkt,  s.  Urk.  in  Stenzeis  Urknndensamm).  N.  17.  Miesko  erlaubte 
im  J.  1243  dem  Bischöfe,  hier  den  Voigt  einzusetzen.    Urk.  hei  Stemel,  a.  O.  N.  23. 
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Jaroslao,  Woynone,  Marco,  Gothardo  ootario,  Falcone,  demente, 
Jacobo.  Bartholomeo  et  aliis  pluribns  lavcis  et  clericis. 


IV. 

Boleslius  IL,  Herxog  tob  Schlesien  and  Polen,  gewährt  dem  Bischöfe  mehrere  Freiheiten  snr 

Beförderung  «es  Dombaues  In  Breslau. 

Abi  dem  Originale  im  Dom-Archive  C.  11.   Du  beithadtgte  Siegel  dn  Hersogs  von  weitem  W.ch.e  hingt 

an  Pcrjrtmenlstrcifen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Holezlaus,  d.  gr.  dnx  Siesie  et  Polonie. 
ho  tu  in  facimus  universis  presens  scriptum  inspeeturis,  qnod  pro  peceatis  antecen- 
Monim  nostrorum  et  uostra  salute  ad  opus  ecclesie  s.  Johannis  in  Wrati*lavia 
haue  graciam  liberaüter  feeimns,  nt  stodolas ')  pro  lateribus  operandi«  in  nostro 
fundo  ponant  ubiennque  apeiorem  locum  iiiTonerint  et  ligna  pro  stodolis  et  aliis  ad 
opiiH  uecessariis  et  pro  coquendi«  lateribiiM  de  nostris  Gayonihus *)  et  silvis,  ubi 
magis  commode  iuverierint,  libere  aeeipiant.  Lapicide,  laterarü,  cementarii  et 
omnes  aiii  mercenarii,  ubiennque  ad  idem  opus  laboraverint  a  juri«dicione  advocati 
Wratislaviensis3)  et  aliorum  nostrorum  judicum  «int  exempti  et  non  teiieanttir 
coram  aliquo  judice  respondere  nisi  coram  procuratore  operis  vel  cui  ipse  delegave- 
rit.  Nostrum  specialem  camerarinm  ad  hoc  opus  constituimiis,  qui  omnia  man- 
dato  procuratorum  expleat,  sicut  a  nobis  mitteretur.  Si  vero  aliqnem  pro  culpa 
vel  diüciplinam  (sie!)  procuratore»  operis  ad  carcerem  miserint,  cum  placnerit  sine 


1)  Stodula  Polnisch,  die  Scheuer,  Scheune,  hier,  wie  sie  zum  Trocknen  der  Ziegel  no- 
thig  sind,  ehe  diese  gebrannt  werden. 

f)  Gajum,  silva  s.  Du  Gange  unter  d.  Worte,  mit  den  Zusätzen  in  der  neuesten  Aus- 
gabe. In  den  Schlesischen  Urkunden  scheint  es  meisleuthcils  vom  Sumpfwalde  und 
zum  Unterschiede  von  silvu,  Hochwald,  rubus  Gestrüpp,  niedriger  Wald,  borra  Fich- 
tenwald, Dambrowa  Eichenwald,  allgemein  vom  Laubwalde  und  Walde,  der  aus  meh- 
reren Artm  von  Bäumen  vermischt  besteht,  gebraucht  zu  werden.  Die  Bezeichnung 
Goy  ist  noch  jetzt  häufig  in  Schlesien  lur  bestimmte  Waldstücke. 

3)  Dass  Breslau  bereits  im  J.  1241  oder  1242  Deutsches  Recht  als  Stadt  erhielt,  habe 
ich  in  der  Urkundensamml.  S.  305  bewiesen.  In  einer  vollständigem  Handschrift,  als 
ich  bei  dem  Abdrucke  der  Chronica  Polonorum  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gebrauchen  konnte,  steht,  Scriptor.  rer.  Siles.  I.  p.  28,  Z.  9.,  Nach  dem  Tode  Hein- 
richs IL,  in  der  Schlacht  gegen  die  Mongolen:  cum  hac  tempestate  submota  terra 
Slesie  respirare  debuisset,  ecce  senior  filius  Boleslaus  calvus  coutra  fratres  suos  par- 
vulos  consurgens  tribus  expeditionibus  Wratislaviam  obsedit,  quae  licet  tunc  in  iure 
Theutonico  novella  esset  et  viribus  quasi  nulla,  tarnen  sc  contrahens  in  angoslia 
sua  viriliter  se  defendit,  was  der  Verfasser  der  Chron.  prineip.  Polou.  ScripL  I.  p.  1U7 
dann  wiederholt.    Daher  wird  es  Dlugoss.  VIL  p.  709.  z.  J.  1248  haben. 
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omni  aolncione  de  carcere  dimittatur,  exceptis  dnobus  denariis  solniconam  ').  Fe- 
cimns  insaper  graciam  cnm  ecclesia  supradicta,  qnod  monetär: i  W  rat.  singulia 
septimanis  de  argento  eccleaie  quatiior  marcaa  fabricabant  secnndura  cnreum  mo- 
nete,  sine  omni  precio2),  asque  ad  operis  consumacionein.  Castellanna  eciain 
Wrat.  et  ceteri  nostri  baronea  hac  (sie!)  graciam  eidem  operi  fecerunt,  ut  qnicnnqae 
in  eodem  opere  laboraverint  a  atroza*)  aint  ininunes,  et  istis  omnibus  coram  nobis 
constituti  presenciaüter  consenserant  asqae  ad  conatunacionem  ecclesie4).  Actum 
est  hoc  in  Nemcy,  in  ecclesia  s.  Adalbert!,  anno  domini  MCCXL  qnarto, 
presentibaa  episcopo  Wrat.,  Boguslano  preposito,  Th(eoderico)  cantore 
Wrat.,  Gherlao  prepoaito  Lubuceiisi,  magiatro  G.  cantore  Poznanienai, 
R(adzlao)  castellano  Wrat..  L(assotha)  castellano  Legnicensi,  M(roch- 
cone)  castellano  de  Rechen,  B.  castellano  de  Crösten,  Z.  castellano  de 
Sandouel,  P(etricone)  judice  carie,  S.  dapifero,  M.  snbjudice,  Al(berto) 
venatore,  J.  camerario  Legnicensi,  Tb.  filio  Peregrini  et  alüs  quam  pluribna. 


V. 

Papst  Innocentlus  IT.  bestätig  die  Besitzungen  und  Hechte  der  Breslauer  Kirche.  Ii45, 

».AiipiM. 

Libw  niger  privilfgiomm  epifcopatat  Wnlid.  fol.  446  »). 

Iunocencias  epiacopoa,  servus  servorom  dei,  renerabili  Iratri  Thome 
episcopo  Wrat.  ejusqne  auccessoribus  canonice  subatitaendia  in  perpetuum.  In 
eminenti  apostolicc  aedia  apecula  licet  immeriti  disponeute  domino  conatitoti,  fra- 
tres  nostros  epiacopoa  tarn  propinquos  qnam  longe  positos  fraterna  debemas  cari- 
tate  diligere  et  eccleaiis  sibi  a  deo  commissis  pastorali  solicitndine  providere. 
Quocirca  venerabilia  in  Christo  frater  episcope  tuia  justia  poatulacionibna  clemen- 
ter annuimus  et  ecclesiam  saneti  Johannis  baptiste  Wrat,  eni  anetore  deo  pre 
esse  dinosceris,  sab  beati  Petri  et  noatra  proteccione  snseipimus,  et  presentm 
8cripü  pririlegio  comunimas,  statoentes  nt  quasennque  posaessiones  qnecnnqne 
bona  eadem  ecclesia  in  preaencianim  juste  ac  canonice  posaidet  aut  in  fntnrum. 


1)  Wahrscheinlich  der  Gefangnisswärtcr,  die  Polnischen  Wort erbüch ct  geben  es  durch 

Salzschreiber. 
9)  Ohne  Prägekosten. 

3)  Burgwachc  s.  Stemels  Urkundens«mniL  S.  27. 

4)  Der  Catalogus  episcopor.  Wratislaviensium  in  meinen  Script,  rer.  Siles.  IT.  p.  134.  sagt 
von  Thomas  richtig:  Hic  edifieavit  chornm  Wratislaviensem  cum  duce  Hevnrico  us- 
que  ad  tectum.   Iber  sieht  man,  dass  auch  Boleslaus  II.  dabei  thätig  war. 

5)  Sehr  lückenhaft  und  voller  Fehler  abgedruckt  in  Sommersberg  Script  rer.  Siles.  I. 
p.  779.  Das  Original  im  Archive  des  Domcauitels  W.  W.  79  war  leider  nicht  anf- 
zuGnden. 
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iwucessioue  poutilicum ,  largicione  regum  vel  priiicipum,  ob  lacionefidelium  »eu 
aliis  justis  modis  procurante  domhio  poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successori- 
bus  et  illabata  permaueant.  In  qoibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabu- 
Iis.  Locum  ipsum ,  in  qao  preiata  ecelesia  sita  est  cum  omnibus  pertinenciis  suis, 
jus  episcopale,  quod  habes  in  Tesin,  Rathibor,  Cozli,  Tbosech,  Opol, 
Otomuchow,  Rechen,  Nemchi,  Bardo,  Stregom,  Suini,  Legni- 
chezlz,  Wratislau,  Mylicz,  Sandovel,  Glogou,  Bithom,  Crösten, 
Sagau,  Bolezlauecz,  Grodez  et  Wlan  castris1),  Castrum  Othmuchow 
cum  foris,  villis  et  omuibus  pertinenciis  suis,  Castrum  de  Mylicz  cum  foro  et 
omuibus  pertinenciis  suis. 

lu  territorio  Wrat.,  Cerequiz2),  Cotouici')  et  Sulislauici 4)  viilas 
cum  hominibus  et  omnibus  pertinenciis  suis,  villam  que  Seligouo s)  dicitur,  quam 
eidein  ecclesie  a  duce  Bolezlauo  jnsto  empcionis  titulo  te  proponis  adeptum. 
Calouo8),  Pstreiouci 7),  Scocenici*),  Tachouo9),  Budchici10),  Pir- 
ii oso uo  ")  et  Crihncici  w),  villas  cum  omnibus  pertinenciis  suis;  tres  viilas  su- 
per aquam  Yidauam,  que  Vidane  nuiicupautiir  cum  omnibus  pertinenciis  suis, 
quarum  uuam  Crisanus  decanus,  alteram  Johannes  cantor  et  reliquam  Vi n- 
c en eins  canonicus  Wratisl. ,  ad  ipsos  hereditario  jure  spectantes ,  eidem  ec- 
clesie pia  et  provida  liberalitate  doiiarunt;  item,  aliam  villam  que  Vidaua") 
dicitur  super  eadem  aqua  positam  cum  pertinenciis  suis;  Semirono")  et 


1)  Die  22  Hauptburgen  des  aheu  Schlesiens,  in  deren  Bezirke  der  Bischof  Besitzungen 
hatte.  Tetchen,  Ratibor,  Kosel,  Tust,  Oppeln,  Ottmachau,  Riczen  oder 
Riet  sehen  (deren  spärliche  Ueberrcste  auf  dem  rechten  Oderufer,  im  Walde,  zwi- 
schen Brieg  und  Ohlau  befindlich  sind,  Jahresbericht  der  bist  Section  vom  J.  1837 
uud  1838),  Nimptsch,  Wartha,  Striegau,  Schweidnitz,  Liegnitz,  Breslau, 
Militsch,  Sandewalde  (SO.  %  M.  von  Gulirau),  Gross-Glogau,  Bcuthen  a.  d. 
Oder,  Krosseu,  Sagau,  Bunzlau,  Gröditzberg,  Lähn. 

5)  Zirkwitz,  O.  ^  M.  von  Trebnitz. 

3)  Kasellütz,  SW.  3'^  M.  von  Militsch,  denn  Kottwitz  bei  Au  ras,  W.  2  M.  von  Treb- 
nitz, gehörte  dem  Stifte  Trebnitz. 

4)  Wahrscheinlich  Wischawe,  östl.  von  Trebnitz,  wie  sich  aus  dem  Stiftungshriefe  von 
Trebnitz  im  J.  1203  ergiebt. 

5)  Nicht  mehr  unter  diesem  Namen  vorhanden.  Bischof  Thomas  hatte  es  1243,  als  bei 
Zirkwitz  gelegen,  vom  Herzoge  Boleslaus  11.  erworben. 

o)  Kehle  bei  Zirkwitz. 

7)  Paschkerwitz,  SSO.,  %  ML  von  Trebnitz. 

8)  Skotschenine  bei  Zirkwitz. 

9)  Tschachave  bei  Zirkwitz. 

10)  Pangau?  O.  2%  M.  von  Oels.    Im  J.  1309  Buchwald  bei  Bautwini  im  Bcrnstädti- 
sehen.    Buchwald,  SOS.  2  M.  von  Oels,  gränzt  an  Pangau. 

11)  Pirbischau,  SSO.  1  M.  von  Trebnitz. 

12)  Krichen,  O.  2'^  M.  von  Breslau,  a.  d.  Weide,  wurde  1262  gegen  Pogel  vertauscht. 

13)  Krischanowitz  (1231   von  Crisan  geschenkt).   Polanowitz,   Lilienthai  nnd 
Weida,  N.  von  Breslau,  an  der  Weide. 

14)  Schimmer  au,  O.  bei  Prausnitz. 
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Rendisseuo1)  villas  cum  pertinenciis  suis;  Pouidsko3)  prope  Mi I ich  et 
kazouo')  villas,  quas  ad  te  hereditario  jure  spectantes  eidem  eeclesie  pia  et 
provida  liberalitate  dedisti;  Ostrouci4)  et  Zmigrod')  villas  cum  parvis  vilKs 
circum  adjacentibus  et  alils  pertinenciis  suis:  Raticono6),  Harbti  *),  Wse- 
vilci8),  Morancino9),  Paulouo*),  Trausouici "),  Trscenez"),  Bor- 
couici'1),  Gostech'4),  Tessen"),  Radio16),  Prosouo"),  Turcouici18), 
Preuacouici")  et  Solnici16)  villas  cum  pertinenciis  suis;  villam  Doman- 
cici")  cum  redemisti  de  manibns  filioruin  Henrici  de  Olesniz  et  aliis  pertinenciis 
suis,  videlicet  Palici  apud  Dobressam53),  Rathouici2*),  Cothouici54) 
Malgost"),  Sedice16),  Dambroua27),  Olezci»),  Jalche»),  Otolz10). 
ei  Celche")  villas  positas  ex  una  parte  fluminis,  quod  Odra  dicitur  cum  perti- 


I  Unbekannt 

3)  Powitzko?  WSW.  3l/4  M.  von  Militsch,  N.  von  Prausniu. 

3)  Kasave,  SSW.  1  M.  von  Militsch. 

4)  Ostrowine?  NO.  2}4  M.  von  Ods. 

5)  Schmiegrode,  W.  4  M.  von  Militsch,  N.  von  Trachenberg.    Im  J.  1358  verä'ussert. 

6)  Radziuuz,  W.  3  M.  von  Militsch. 

7)  Karbitz,  NW.  von  Trachenberg. 

8)  Unbekannt,  hat  bei  Schmiegrode  gelegen. 

9)  Marentschine,  S.  bei  Trachenberg. 


10)  Pawelan?  NNW.  %  M.  von  Poln.-Wartenberg. 

11)  Trembatschau,  SOS.  2  M.  von  Poln.-Wartenberg. 


14)  Trzinica,  S.  von  Boleslav  im  Posenschen. 

13)  Burgwitz?   WSW.  von  Trebnitz,  Domcapitelsgut,   oder  Buchowicz,  SO.  von 
Goschütz. 

14)  Goschütz,  N.  %  M.  von  Festenberg. 
13)  Tscheschen,  NNO.  von  Goschütz. 

16)  Rad  ine,  NNW.  1%  M.  von  Poln.-Wartenberg. 

17)  Proschau,  SO.  von  Reichthal,  bei  Schadegur,  ONO.  2  M.  von  Namslau. 

18)  Türkwitz,  WSW.  von  Poln.-Wartenberg. 

19)  Unbekannt. 

30)  Zöllnig,  0.  1  M.  von  Oels. 

31)  Domnowitz,  N.  %  M.  von  Trebnitz. 

33)  Pavelwitz  an  der  Dobra,  jetzt  Juliusburger  Wusser. 
93)  Rakwitz,  O.  bei  Juliusburg. 
84)  K ottwitz  a.  d.  Oder,  OSO.  3  M.  von  Breslau. 
35)  36)  Mahlen  und  Zedlitz,  S.  von  Zirkwitz. 

37)  Dammer,  NNO.  '/4  M.  von  Oels. 

38)  Oleczi  ob  die  Stadt  OeU?    Klein-Oels,  S.  %  M.  davon,  gehörte  dem  Augustiner 
Chorherren -Stifte  in  Breslau. 

3«)  Jeltsch,  NWN.  1  M.  von  Ohlau. 

30)  Ottag,  NON.  %  M.  von  Ohlau. 

31)  Im  J.  1268  legte  Bischof  Thomas:  Czelasse  prope  Bernstadt  nach  Deutschem  Rechte 
an.    Welcher  Ort? 
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Ex  altera  vero  parte  ipsius  fluminis,  Pilzez1),  Cosanouo3),  Suant3), 
Crunchino4),  Zuidniza5),  Kozsoua6),  Harapouo7),  Bucow"),  Stre- 
gauouia9),  Ulis1'1  .  Biscupici"),  Strezeuino  que  Malusouo  dicitur"). 
Jascotle"),  Camblouici"),  Galouo  minor13),  Canthagora1*),  Mu- 
chobor"),  Oporouo18),  Barinichi  1J),  Oltaciuo30),  Huzcouo31)  et  Gez- 
manouo33),  villas  cam  pertineucüs  stris;  vi  II  am  aput  vadum  Laui5*)  cum  perti- 
nenciis suis;  Comornice34)  et  Replino")  villas  cum  pertineucüs  suis ;  vi  II  am 
Sorauina3*),  quam  Benicus  decauus  Wrat.  ad  ipsum  hereditario  jure  spe- 
c taute m  eitlem  ecclesie  pia  et  provida  liberalitate  donavit,  cum  pertinenciis  suis; 
Mandlouici37),  Unorouici58),  Ozoreticht39),  Jasbrome30)  et  Bogus- 
lauici31)  villas  cum  pertinenciis  suis;  villam  Soranina33)  quam  Sdizlavns 
canonicus  Wrat.,  ad  ipsum  hereditario  jure  spectantem  eidem  ecclesie  provida  et 
pia  liberalitate  donavit.  cum  pertinenciis  suis;  item  aliam  villam.  que  Sorauina33) 
dicitur,  et  villam  Sil  n  es  tri34)  cum  pertinenciis  suis;  S  na  rchouo 3  j .  Rad- 


1)  2)  Pilsnitz  und  Koscl  a.  d.  Oder,  dicht  unterhalb  Breslaus. 

3)  4)  5)  Bischofsdorf,  Krintsch  und  Poln.-Schwcinitz  im  Ncumarktschcn. 

6)  Unbekannt 

7)  Wohl  Reibnitz,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

8)  Bockan,  SW.  2  M.  von  Kanth. 

9)  Jetzt  Paschwitz,  SWW7.  2lL  M.  von  Breslau. 

10)  Plcischc,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

11)  Bischwitz  am  Bei-ge,  SW.  2  M.  von  Breslau. 

12)  Malsen,  SW.  2 V.  M.  von  Breslau. 

13)  Jäschkittcl,  SWW.  %  M.  von  Breslau. 

14)  Kammelwitz,  WSW.  %  M.  von  Breslau. 

15)  Golau,  OSO.  2  "4  M.  von  Neumarkt 

16)  Ob  Kanth  die  Stadt?    Doch  findet  sich  diese  schon  1185. 

17)  Mochbern,  WSW.  1  M.  von  Breslau. 

18)  Opperau,  SWW.  1  M.  vou  Breslau. 

19)  Bahra  oder  Bahranowitz,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

20)  Oltaschin.    21)  Unbekannt. 

22)  Jentsch?  im  J.  1385  Gentz,  jetzt  Dürrjenlsch,  SOS.  1  M.  von  Breslau. 

23)  Tschauchelwitz?  SSW.  2  M.  von  Breslau,  a.  d.  Lohe,  gehörte  dem  Bisthume  bis 
zur  Säcularisation. 

24)  Kummernik,  O.  2  M.  von  Liegnitz? 

25)  Rcppline,  S.  2  M.  von  Breslau. 

26)  Rothsirben,  S.  2  M.  von  Breslau. 

27)  Mandel  an,  SOS.  %  M.  von  Breslau. 

28)  Unchristen?  ehem.  Ocressici,  SSO.  2%  M.  von  Breslau. 

29)  Oseritz  oder  Schildern,  jetzt  Oderwitz,  SOS.  2  M.  von  Breslau. 

30)  Unbekannt 

31)  Boguslawitz,  SOS.  %  M.  von  Breslau. 

32)  33)  S.  N.  26. 

34)  Unbekannt 

35)  Schmortsch,  SOS.  %  M.  von  Breslau. 
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uouice1),  Cothucono1),  Selun  et  Selun3),  Radosouiei *),  Schurici'), 
Gorice6),  Mancouici1),  Sedlacou  ici8),  Roprahtouo*),  Bazcouici ,B), 
Sansrebiza  Rinacouici "),  Cresne")  et  Jelenino14),  villas  cum  per- 
tinenciis  suis;  rillara  Peuch")  com  pertinenciis  suis,  quam  Victor  decanus 
Wrat,  ad  ipsum  liereditario  jure  spectantem  eidem  ecclesie  pia  et  provida  libera- 
litate  donavit;  Crepost"),  Wanaow"),  Biscupici w),  Gostiu"),  Zboroui- 
ci**),  Lubesz51),  cum  silva  «ibi  adjacenti  et  Prandociuo52),  villas  cum 
pertinenciis  suis;  terciam  partem  ville  Vincecomirici  ") .  Grodesoui- 
ciM),  Osek"),  Neuenino»),  Racouici"),  Uzrochoua")  et  Goste- 


1)  Racksdorf,  SO.  vou  Nimptsch. 

2)  Unbekannt,  hat  jedoch  an  der  Oder  gelegen. 

3)  Klein  Sägewitz  und  Jungwitz,  SO.  von  Breslau  an  d.  Ohle. 

4)  Jetzt  Klein  Bischwitz  b.  Grossburg,  SW.  2  M.  von  Ohlau. 

5)  Schauerwitz,  SWS.  3  M.  von  Breslau. 

6)  Guhrwitz,  SWS.  3%  M.  von  Breslau. 

7)  Mohnau?  NO.  3  M.  von  Schweidnitz. 

8)  Schiedlagwitz,  SW.  3%  M.  von  Breslau. 

9)  Ruppersdorf,  O.  1  M.  von  Strehlen. 

10)  Stein?  NNO.  3ft  M.  von  Nimptsch,  sonst  Puscouo. 

1 1)  Unbekannt 

14)  Rankau?  N.  8%  M.  von  Nimptsch. 

13)  Kroschen?  SSW.  1  M.  von  Grottkau. 

14)  Je  1  in,  NW.  1  M.  von  Strehlen  b.  Grossburg. 

15)  Pentsch,  W.  >/.  M.  von  Strehlen. 

16)  Krippitz,  zwischen  Strehlen  und  Wansen. 

17)  Wansen,  SSO.  4  M.  von  Breslau. 

18)  Bischwitz,  dicht  bei  Wansen. 

19)  Güsten,  SWS.  1%  M.  von  Ohlau. 
90)  Spurwitz,  SW.  yt  M.  von  Wansen. 
31)  Leuppusch,  NW.  %M.  von  Grottkau. 
92)  Unbekannt 

33)  Winzenberg,  SOS.  %  M.  von  Grottkau. 

94)  Graduschowitz,  WSW.  2%  M.  von  Ohlau. 

95)  Jetzt  Hennersdorf,  OSO.  1  M.  von  Ohlau. 

96)  Niefnig,  SWS.  %  M.  von  Ohlau. 

97)  Rattwitz?  NWN.  %  M.  von  Ohlau,  doch  auf  dem  rechten  Odenüer. 

98)  Nicht  zu  ermitteln,  obwohl  unstreitig  ein  nicht  unansehnlicher  Ort,  dessen  Pfarrer 
1284 — 87  Erz  priest«  war.  Es  kommt  als  Zuroccna,  Vezurocona,  Wrocina  nnd  Ueiu- 
rocone  in  den  Leubusser  Urkunden  bei  Büsching,  Heft  I.  S.  33,  109,  114  und  151 
vor;  im  Leubussischen  Todtenbuche:  Zwrozena  in  Wohlbriicks  Gesch.  von  Lebus 
1,  142,  kann  aber  nicht,  wie  dieser  meint,  Zwekfronze  im  Wohlauiacben  gewesen 
seyn,  da  es  auf  dem  linken  Oderufer  lag. 

Es  gehörte  zum  Theile  dem  Kloster  Leubus  zum  Theile  dem  Kloster  Trebnitz. 
Leubus  überliess  seinen  Antheil  1235  dem  Bischöfe  Thomas  I.,  welcher  im  J.  1240 
der  Aebtissin  von  Trebnitz  urkundete,  wenn  sie  Vezuroconc  nach  Deutschem  Rechte 
mit  Deutschen  besetzen  werde,  wolle  er  sich  mit  5  Scot  statt  des  Zehnten  von  jeder 
kleinen  Hufe  begnügen,  wobei  noch  der  Anleger  (Schulz),  2  —  3  Hufen  zehntfrei  ha- 
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cino1)  viilas  cum  pertinenciis  suis;  juxte  Castrum  Suinii;  Zkarici2)  et 
Scirpici5)  viilas  cum  pertinenciis  suis;  juxte  castrumSaudonel  villam  Gora') 
cum  pertinenciis  suis. 

In  territorio  de  Legniz,  Clembonouici9),  Olsane*),  Camparouo:). 
Dambe8),  Lisouici9),  Maluch  l0)  et  Stobno  "),  viilas  cum  pertinenciis  suis; 
villam  Sabino12)  cum  pertinenciis  suis,  quam  Johannes  archidiaconus  Wrat., 
ad  ipsum  hereditario  jure  spectontem  eidem  ecclesie  pia  et  provida  liberalitate 
donavit;  villam  Prseza")  cum  pertinenciis  suis. 

In  districtu  Glogouiensi  et  Bytomieusi,  Prichona14),  Hrelouo13), 
Olsane'6),  Gorka17),  Cehleuici ,8).  Cridlouici ,9),  Zlani"),  Medi- 
lese"), Stararcka  et  Stararcka"),  viilas  cum  pertinenciis  suis;  possessio- 
ues  etredditus,  qnos  habesin  Obisouo33),  Tehozlaui w),  Cauoiia"),  Cran- 
souo26),  Sepeuo"),  Vroblino*8),  Cireucici w),  et  Bochow30)  viilas  cum 
pertiuenciis  suis. 

Leu  solle.  Im  J.  1268  bezeugt  Thomas  II.,  dass  die  Einwohner  von  Eulendorf  (im 
Ohlauischen),  in  seinem  Auftrage,  durch  Theoderich,  Erzpricstcr  von  Wezurozona,  dem 
Heinrich,  Kapellan  von  Reicheubach,  gegen  Johann  de  Pntrido  ponte  (Faulenbruck ) 
zugewiesen  worden.    Seitdem  linde  ich  den  Ort  nicht  mehr. 

1)  Gosciencin,  Kostenthal,  WSW.  %  M.  von  Kose!. 

2)  K roischwitz?  S.  %  M.  von  Schweidnitz. 

3)  Unbekannt 

4)  Guhrau,  O.  4%  M-  von  Glogan. 

5)  Klemmerwitz,  OSO.  %  M.  von  Liegnitz. 

6)  Oelse?  SSW.  1  M.  von  Striegau. 

7)  Kampern,  SO.  2%  M.  von  Liegnitz. 

8)  Dahme,  O.  2  M.  von  Liegnitz. 

9)  Lc schwitz,  ONO.  2%  M.  von  Liegnitz. 

10)  Malitsch,  NNW.  1  M.  von  Jauer. 

11)  Stuben?  WSW.  1  M.  von  Wohlau.    Bischöflich  bis  1810. 

12)  Sebnitz?  WSW.  2  M.  von  Lüben. 

13)  Unbekannt 

14)  Preichau,  N.  %  M.  von  Steinau. 

15)  16)  Krehlau  und  Oelschcn  bei  Preichau. 

17)  Gurkau,  SSO.  %  M.  von  Glogan. 

18)  Zechelwitz  bei  Preichau. 

19)  Kreidelwitz,  SSO.  2%  M.  von  Glogan. 

20)  Schloin,  WSW.  %  M.  von  Glogau. 

21)  Mühlgast,  NWN.  %  M.  von  Steinau. 

22)  Beide  unbekannt    Im  J.  1249  für  Grozanouo  an  Boleslaus  II.  vertauscht 

23)  Obisch,  S.  %  M.  von  Glogau. 

24)  Gusteutschel?  SWW.  %  M.  von  Glogau. 

25)  Mahn  au?  SSW.  %  M.  von  Glogau. 

26)  Kranz?  NNW.  %  M.  von  Glogau. 

27)  Seppan,  W.  */.  M.  von  Glogau,  wurde  1264  gegen  Babino  vertauscht. 
2S)  Frobel,  WNW\  %  M.  von  Glogan. 

29)  Tschirnitz,  SSO.  %  M.  von  Glogau. 

30)  Rackwitz,  NO.  2%  M.  von  Sprottau. 
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In  districtu  de  Bolezianech,  Oceoane')  et  Biscupici')  villas  cnm 
pertinenciis  suis;  villam  Ripi  juxta  Lom a)  cum  pertinenciis  suis. 

In  dncatn  de  Opol,  villam  Vyasd4)  cum  pertinenciis  suis;  villam  Clache*) 
cum  pertinenciis  suis,  quam  Sebastianus  cancellarins  du  eis  de  Opol,  ad  ipsum 
hereditario  jure  spectantem  eidem  ecclesie  pia  et  provida  liberalitate  donavit;  vil- 
lam Sty  nana6)  cum  pertinenciis  snis,  quam Sbroslaus  castellanus  de  Opol,  ad 
ipsum  hereditario  jure  pertinentem  eidem  ecclesie  pia  et  provida  liberalitate  donavit. 

In  episcopatu  Poznaniensi,  Naltho  et  Mnriuouo  villas  cum  pertinenciis 
suis;  Chan  oiio  super  Vizlam  ')  et  Biscnpici8),  que  est  juxta  Bytom  versus 
Cracouiam  villas  cnm  pertinenciis  suis,  neeuon  et  possessiones  alias  cnm  vineis, 
pratis,  terris,  nemoribus  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molen- 
dinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  atiis  libertatibus  et  immnnitatibus  snis. 

Ad  hec,  eimiteria  ecclesianim  et  ecclesiastica  beneficia  nnllns  hereditario  jnre 
possideat,  quod  si  quis  facere  presumpserit,  censura  canonica  conpescatur.  Prete- 
rea  quod  commtini  assensu  capituli  tui  vel  partis  majoris,  consilii  sanioris,  in  tua 
diocesi  per  te  vel  snecessores  toos  ftierit  canonice  institutum,  ratum  et  firmum  vo- 
lumus  permanere.  Prohibemus  insuper,  ne  exeommunicatos  vel  interdictos  tuos  ad 
officium  vel  communionem  ecclesiasticara  sine  consciencia  et  consensu  tuo  quis- 
quam  admittat  aut  contra  senteuciam  tuam  canonice  promulgatam  aliquis  veuire  pre- 
sumat, nisi  forte  periculum  mortis  inmineat,  ut  dum  presenciam  tuam  habere  uequi- 
verint  per  alium ,  secundum  formam  ecclesie,  satisfaccioue  premissa  oporteat  liga- 
tum  absolui.  Sacrorum  qnoque  canonum  auetoritatem  sequentes  statnimus  ut  nullis 
episcopis  vel  archiepiscopis  absqueWratepiscopi  consensu  conventns  celebrare, 
causas  eciam  vel  ecclesiastica  negocia  in  Wrat.  diocesi,  nisi  per  Roman  um 
pontificem  vel  ejus  legatum  fuerit  eidem  injunetum,  tractare  presumat,  nisi  forsan 
roetropolitanus  ejus  aliquod  premissorum  fecerit  in  casibos  sibi  a  jure  concessis. 
In  ecclesüs  quoque  Wrat.  diocesis,  que  ad  alios  pleno  jnre  non  pertinent,  nullus 
clericiun  instituere  vel  destituere  vel  sacerdotem  preiieere  sine  consensu  diocesaui 
presumat.  Decernimns  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatain  ecclesiam  te- 
nterc  perturbare,  aut  possessiones  auferre ,  vel  ablatas  retiuere ,  minuere  sen  qui- 
bnslibet  vexaeionibus  fatigare,  sed  omnia  integra  couserveutur  eomm,  pro  quoroni 
gubernacione  ac  sustentacione  concessa  sunt  usibus  omni  mortis  profutura,  salva 
sedis  apostolice  auetoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  per- 
sona hanc  nostre  constitneionis  paginam  senciens  contra  eam  temere  venire  tempta- 


1)  Aslan?  ONO.  \  M.  von  Buntlau. 

9)  Bischdorf,  NW.  1  M.  von  Hainau. 

3)  Krcibau  bei  Alten  Lobm,  NW.  1  M.  von  Hainau. 

4)  Uieat,  SSO.  2  M.  von  Gross-Streblitz. 

5)  Kluczow  bei  UjesL 

6)  Steinau,  SW.  5%  M.  von  Oppeln. 

7)  Unbekannt 

8)  Bisch witz  bei  Ober-Beuthen. 
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verit,  secundo  terciove  conmonita,  nisi  reat um  suum  congrua  satisfacione  correxe- 
rit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  eareat,  reamqne  se  divioo  jndlcio  existere 
de  per})  et  rata  iniquitate  coguoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sauguine  Hei  et 
domini  redemptoris  aostri  Jhe.su  Christi  aliena  fiat  atqae  in  extremo  exaniine  Hi- 
stricte  subjaceat  ulcioui,  cunctis  autem  eidein  loco  sua  jura  servautibus  sit  pax 
domini  nostri  Jhesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fruetum  bone  accionis  pereipiant  et 
apud  districtum  judicem  premia  eterue  pacis  inveniant.  Amen. 

Ego  Petrus,  tili.  s.  Marcelli  presb.  cardinal.  subscripsi.  Ego  firater  Jo- 
hannes, titt.  s.  Laureucii  in  Lucina  presb.  card.  ss.  Ego  frater  Hugo,  titt.  9. 
Sabine  presb.  card.  ss.  Ego  Odo  Portuensis  et  s.  RuGne  ep.  ss.  Ego  Petrus 
Albanensis  ep.  ss.  Ego  VVillelmus  Sabiuensis  ep.  ss.  Ego  Egidius  setor. 
Cosme  et  Damiaui  dyac.  card.  ss.  Ego  Octouiauus  s.  Marie  inviolate  dyac. 
card.  ss.  Ego  Petrus  s.  Georgii  ad  velum  aureum  dyac.  card.  ss.  Ego  Jo- 
hannes s.  Nicolai  in  carcere  Tulliens.  dyac.  card.  ss.  Ego  Willelmus  s. 
Eustachi!  dyac.  card.  ss. 

Datum  Lngduni,  per  man  um  magistri  Mariui,  s.  Romane  ecclesie  vicecan- 
cellarii,  v.  idus  Augusti,  iudicioue  tercia,  ineaniaciouis  dominice.  anno  MCCXLV. 
poiitificatus  vero  domini  Innocencii  pape  quarti,  auuo  tercio. 


VI. 

Paptt  [nnocedtio»  IT.  bssUUgt  des  Henegs  Boleil&ui  II.  TOB  SeMMlil        Polei  ürknode 
vom  I.  Juli  1248,  aber  mehrere  dem  Bisthnme  Bmiin  bewilligte  Befreiingen 

Amt  den  Originale  de«  Dom-Archiv«  C.  47,  dl«  plpotlithe  bleieine  Balle  bangt  an  rothrn  and  gelbe* 


lnnoceutius  (IV.)  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  .  .  epi- 
scopo  et  dilecüs  filiis  capitulo  Wratislaoiensi  salutem  et  apostolicam  beoedi- 
ctiouem.  Justis  peteutium  desideriis  diguum  est  nos  facilem  prebere  cousensum 
et  vota,  que  a  rationis  tramite  nou  discordant  effectu  prosequente  complere.  Cum 
itaque,  sicut  petitio  vestra  uobis  exhibita  coutinebat,  dilectus  Iii  ins  nobilis  vir  .  . 
duxSIesie  acPolonie,  prudenter  attendeus,  quanto  zelo  dilexerit  dominus  Jhe- 
sus  Christus  sanetam  ecclesiam  sponsam  suam,  quam  suo  pretioso  sanguine  com- 
paravit,  ac  per  hoc  volens  et  cupiens  ipsam  pia  et  provida  meditatiouc  in  tranquilla 
übertäte  servare,  villis  et  homiuibus  ecclesie  vestre,  qnasdam  angarias  et  Servitu- 
tes, quibim  ab  eo  et  antecessoribus  suis  hactenus  grarabantur,  duxerit  remittendas, 
eisdem  exemptiones  secularium  exaetionnm  nichilominus  concedendo,  proot  in  litte- 
ris  dicti  ducis  super  hoc  confectis  pleuius  contiuetur,  nos  vestris  supplicationibu» 
inclinati  quod  ab  eodem  duce  factum  est  in  bac  parte  auetoritate  apostolica  confir- 
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mamns  et  presentis  scripta'  patrocinio  communimus.  Tenorem  litteraram  ipHarnra  de 
verbo  ad  verbum  inseri  facientes ,  qui  talis  est. 

Nos  Bolezlans.  d.  gr.  dax  Slesie  et  Polonie,  notura  facimns  et  testi-  vn 
ficamur  uuiversis,  presentem  pagiuam  inspecturis,  quod  cum  inter  antecessores  et  jj*^ 
parentes  nostros  ex  una  parte  et  episcopos  Wrat  ex  altera  a  raultis  retro  tempo- 
ribus  questiones  et  discordie  sepius  mote  fnerint  et  diutins  agitate  super  quibus- 
dam  servitutibus,  quas  facere  consueverant  in  liominibus  ecclesiarurn  ex  parte  prin- 
cipum,  Tenatores  capreolorum ,  cerronim  seu  porcorum  silvestrium  sen  etiam  a lia- 
ru  in  bestiarum,  item  falconarii  seu  ceteri  aucupes  '),  exigeutes  videlicet  a  vi  Iiis  et 
hominibus  ecclesiarurn  expensas  pro  se  et  cauibus  et  moltas  eis  circa  hec  angarias 
facientes,  aggravabantur  etiam  iidem  homines  ecclesie  per  conductum,  qui  vocatnr 
preuod  %  artati  nichilominus  ad  vectigalia,  que  dicnntnr  pouoz  '),  ultra  quam  ali- 
quorum  militum  homines,  ita  quod  per  exactionem  talium  servitiitum  servitiis  domi- 
norum  suoram  inveniebantur  inutiles,  nos,  una  cum  omnibus  nostris  fratribns,  post 
mortem  felicis  recordationis  patris  nostri  incliti  ducis  Henri  ci4),  qni  pro  defen- 
sione  Christiane  fidei  et  sue  gentis  gladiis  occubuit  Tartarorum,  pro  remedio 
animarum  uostrarum  et  nostrorum  parentum,  de  speciali  quoqne  suo  mandato  et  pe- 
titioue,  quod  adhuc  viveus  ad  nos  direxerat  super  absolutione  predictarum  servito- 
tum ,  ab  omnibus  prefatis  servitutibus  villas  et  homines  ecclesiarurn  perpetualiter 
absolvimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  imperpetuum.  Licet  autem  processu 
temporis  ex  quodam  motu  nostro  quem  conceperamus  contra  venerabilem  patrem 
T(homam),  episcopumWrat.  visi  fuerimus  prefatum  opus  pietatis  et  relaxationes 
earum  servitutnm  immutasse,  postmodnm  tarnen  reconcihati  sibi  plenissime  per  Ope- 
rationen et  interventum  venerabilis  viri  Jacobi  Leodiensis  archidiaconi ,  dorn. 

Epe  capellani  ac  ejnsdem  in  Polonia  et  aliis  partibus  vices  gerentis5),  meHori 
cti  consilio  omnes  predictas  Servitutes,  absque  opinione  et  timore  alicujus  in  fu- 
tnnim  retractationis,  villis  et  hominibus  terre  episcopi  et  capituli  et  cauouicorum 
Wrat.  perpetualiter  relaxamus  eandem  relaxationem  cisdem  imperpetuum  confir- 
mantes,  exceptis  castoribus ,  in  quibus  reservamus  nobis  consuetudinem  hactenus 
observatam.  Absolvimus  etiam  villas  et  homines  dictorum  episcopi  et  canouiconim 
ab  omni  receptione  hospitum  seu  nuntiorum  ad  nos  venientium  vel  recedentium  a 
nobis,  salvo  eo,  quod  si  secundum  temporis  exigentiam  indiguerimus  iu  villis  dictis 


1)  S.  über  diese  Verpflichtungen  der  ünterthanen  Stengels  Urkundcnsamml.  S.  20. 
9)  Geleit   S.  Stenzeis  Urkundensunml.  S.  17. 

3)  Frohnfuhren  auch  Fuhrsteuer.    S.  daselbst  S.  15. 

4)  Heinrichs  II.  oder  des  Frommen,  welcher  8.  April  1241  in  der  Schlacht  bei  Wahl- 
stadt gegen  die  Mongolen  blieb. 

5)  Papst  lnnocentius  IV.  befahl  19.  November  1247  den  Erzbischofen  von  Gnescn  and 
Preussen  (sie),  dem  Legaten  Jacob  gehorsam  zu  seyn.  Dieser  hielt  im  J.  1248  in  Bres- 
lau eine  Prövinzial -Synode,  deren  noch  ungedruckte  Statuten  er  3.  Juni  1263  als 
Papst  Urban  IV.  bestätigte. 
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hospitari  '),  hoc  nobis  liceat,  habito  re»peetn  ad  paupentm  eeclesie  facultatem. 
De  pouoz  autem  et  preuod  homin<  s  villarum  predictarum  eo  jure  volumus  nti,  quo 
utuntur  hom'mes  in  terris  villarum  militarium  constitnti.  Acta  sunt  hec  in  castro 
Wrat.  in  ecclesia  sancti  Martiiü,  auno  domiui  MCCXLVIII  VIII.  idus  Jatö,  pre- 
sentibus  Buguzlao  castellano  de  Nemchi,  Bertoldo  castellano  de  Rechen, 
Petrecone  castellano  de  Zuni,  Boguzlao  juveue  et  Samborio  militibas,  Jo- 
hanne archidiacono.  Boguzlao  cantore,  Sdizlao  custode,  magistro  Gozuino, 
Valeutino  notario,  Ecardo,  Cnnzune  canonici»  Wrat.,  fratre  Ebordo  cu- 
stode  fratrum  Miuonim  in  Polonia,  fratre  Simone  ejnsdem  ordinis,  fratre  Ar- 
nuldo  capellano  archidiaconi  Leodieusis,  magistro  Johanne  ejusdeni  notario. 
qui  hec  omnia  scripsit  et  Ricardo  canouico  Opoliensi.  Ad  cujus  rei  memoriam 
presentem  litteram  sigillis  nostro  et  dien'  Leodieusis  archidiaconi  comniunimns. 

Nulli  ergo  oniuino  hominum  liceat  haue  pagiuam  nostre  eonfirmationis  infriu- 
gere  vel  ei  ausn  temerario  coutraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
iudignatiouem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  no- 
verit  ineursurum.  Datum  Lugduni,  III.  nouas  Septembris,  poutifiratu*  nostri 
anno  sexto. 


VIIL 

im      Boleslau  II.,  Herxog  tob  Schlesien  nnd  Polen  giebt,  um  Lösung  de*  Bannes  xn  erhalten,  dem 
8.  Jm.  Breclaaer  Bisthame  Genugtuung  und  gross«  Freiheiten  nnd  Bechte. 

Xos  Bolezlaus,  divina  gracia  dux  Siesie  et  Polo  nie,  notum  faeimus  uni- 
versis,  quod  cum  ex  pluribus  causis,  qua»  dorn.  Thomas,  Wrat.  episcopus,  veras 
esse  dicebat,  vineulo  essemus  exeommunicaciouis  astricti  et  terra  nostra  eccle- 
siastico  »ubposita  interdieto,  nos,  ad  satisfaciendum  tarn  nostre  consciencie  apud 
uos  quam  fame  aput  homines,  principaliter  autem  deferentes  deo,  cui  humilitatem 
et  subjeccionem  prestare  nostri  honoris  incrementum  et  exaltacionem  nostre  anime 
repulamus,  humüiari  volumus  sub  potenti  manu  dei  et  pro  absolucioue  sentencia- 
rum  predictarum  obtiuenda  et  gracia  reconciliacioiüs  ecclesiastice  correccionem 
spondeutes  preteritonim  et  futurorum  cautelam,  artictilos  infrascriptos  ad  honorem 
dei  et  sanete  ecclesie  bona  fide  promittimus  observare. 
(8  Li  Clericos  nec  captivabimns  nee  in  exilium  mittemus  et  quod  feeimus  circa  ali- 
quos  quantum  ad  exilium  revocamus,  nec  alicui  de  cetero  beneficium  ecclesiasti- 
cum  inordinate  auferemus,  sed  si  quis  clericus  adeo  excesserit,  nt  aliquo  premis- 


1)  Ueber  diese  Last,  Polnisch  Stau,  Deutsch  Legir,  Lager  oder  Herberge,  s.  die  angef. 
L'rfcundensamml.  S.  19. 
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sorum  videatur  dignus,  de  hoc  coram  episcopo  in  judicio  cum  ipso  experiemur;  a 
quo,  si  jo8ticiam  non  fuerimns  consecuti,  ipsam  in  foro  ecclesiastico  alias  prose- 
quemur. 

Item ,  non  faciemus  aliquara  ejeccionem  vel  indnccionem  religiosorum  violen-  (§  %) 
ter,  sed  si  quid  in  hnjusinodi  racioue  juris  patronatns  nobis  focrit  faciendnm,  hoc 
faciemus  sine  violacione  inmunitatis  ecclesiastice  et  sine  iucendio  rerum  ccclesia- 
sticarnm,  nisi  coutingat  iucendium  iu  muuicionibus  acquirendis;  res  ouines  nichilo- 
minus  ecclesie  sicut  nostras  proprias  boua  fide  defendemos. 

Item,  collectas  sive  exacciones  geuerales  sive  speciales  super  homines  et  (§  3.) 
boua  ecclesiastica  non  faciemus  nisi  justas,  que  fneriut  per  episcopum  et  barones 
pro  11  tili  täte  terrc  et  necessitate  approbate,  nisi  episcopus  solas  contra  consensum 
baronuni  et  contra  justiciam  suum  consensum  noluerit  ailhibere ,  hoc  tarnen  nostros 
berede«  neque  episcopi  obliget  successores. 

Item,  ecclesiam  de  Kalis  conbustam  reparari  faciemus  juxta  ordinacionem  ((4.) 
episcopi;  claustrum  de  Novo  Castro ')  in  decimis  et  in  omni  jure  ecclesiastico  et 
spirituali  omuino  restituemus,  ipsum  an  lern  locum  claustri  et  possessioues  ejus,  qui- 
bus  iiidiguerimus ,  infra  duos  annos  iu  locis  commutabimus  aptis. 

Item  inmunitatem  domibus  episcopalibus  et  regularium  seu  secutarium  clerico-  (§  5.) 
rum  debitam  observabimns. 

Item  ad  res  ecclesiasticas  manum  de  cetero  injuriose  non  inittemus  et  quid-  (§  e. 
quid  de  rebus  episcopalibus  collegimus  vel  militibus  precipimus  colligendum,  cum 
integritate  restituemus,  et  in  eis  que  non  collegimus  nec  precepimus  colligendum, 
quantum  possumus,  episcopo  assistemus  bona  fide.  nec  communicabimus  excommu- 
nicatis  nobis  denunciatis  nisi  in  exercitu  Tel  alia  necessitate  inpellente. 

Item,  nunciis  episcopi  et  aliorum  ecclesiasticomm  viromm  et  procuratoribus  <§  7.) 
eoriun  in  domiuio  nostro  pro  eorum  negociis  gerendis  plenam  damus  securitatem, 
et  libere  nromittrmus  (sie!)  per  procuratores  episcopi  fieri  racionem  coram  nobis  vel 
a  nobis  deputalis,  et  cum  declarata  fuerint  que  per  nos  vel  per  nostrum  mandatum 
sunt  preeepta,  ea  datis  certis  fidejussoribus  usque  ad  festum  saneti  Johannis  ba- 
ptiste  proximo  venturum  persolvemus. 

Idem  faciemus  aliis  viris  ccclesiasticis  de  hns ,  que  per  nos  vel  nostrum  spe- 
ciale mandatum  ipsis  sunt  ablata.  Si  que  preter  hec  facta  sunt,  episcopus  suo  jure 
utatur. 

Item,  domino  episcopo  dampuum  in  Zweut1)  factum  secundum  estimacionem  (§  8.) 
sub  juramento  ab  ipso  episcopo  vel  ejus  procuratore  Leonardo  factam  persolve- 
mus; idem  faciemus  de  Crinizno'),  si  frater  noster  uou  fatebitur  nobis  prece- 
pisse  in  bonis  ecclesie  pemoctare. 

1)  Unstreitig  ist  hier  das  Augustiner  Chorberrenslift  in  Naumburg  am  Bober  gemeint, 
welches  1284  nach  Sagan  verlegt  wurde. 

2)  Zwant,  Swant,  Bischofsdorf,  ONO.  %  M.  von  Neumarkt 

3)  Ob.  Krintsch,  OSO.  von  Neumarkt?  welches  wenigstens  schon  1345  dem  Domkapitel 
gehörte. 
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H  g.)  Item  de  duobus  patrimonüs  ecclesie,  Tharuaua1)  et  Chuderoao3),  Tar- 
if au  am  restituemus  integraliter  et  pacifice  possidendam  sicut  prius  habult,  pro 
Chuderouo  commutacioiiem  condignam  faciemus  in  Ioco  episcopo  competeuti 
usque  ad  preuomiiiatum  fest  um  beati  Johannis  baptiste. 

Heo  orauia  promittimus  sub  jurameuto  corporaliter  prestito  observare,  et  si 
iion  observaverimus ,  ipse  episcopus  nos  possit  in  easdem  sentencias  excommuni- 
cacionis  et  interdicti  reducere,  non  obstante  appellacioue  a  uobis  facta  vel  fa- 
cienda, vel  alio  jure  quod  nobis  possit  prodesse  tantum  »aper  articnlis  prenomina- 
tis.  Et  ut  hec  omnia  rata  et  inconcussa  permaneant,  presens  scriptum  sigiüi  nostri 
robore  duximus  insigniri.  Actum  in  Legnicz,  anno  domini  MCCXL.  nono,  V. 
kalend.  Februarii,  presentibus  fratre  nostro,  domino  Conrad o  Pataviensi  electo, 
Ramoido  caucellario,  Valentino  notario,  magistro  Thedrico,  magistro  Jo- 
hanne et  nuuciis  domini  episcopi  specialiter  pro  ahsolacione  nostra  destinatis, 
magistro  Symone  priore,  fratre  Moyse  subpriore  s.  Adalberti  in  Wrat.  et 
Ecardo  canonico  Wratislaviensi. 


IX. 

1250.    Boleslaas  IL,  Henog  von  Schlesien,  ertheilt  dem  Bischöfe  tob  Breslau  mehrere  Zusicherungen,  um 
tot  dem  allgemeines  Interdicte  ausgenommen  xo  werden,  «eichet  auf  sein  Und  vom  Bischöfe 

Thomas  L  ?en  Breslau  gelegt  worden. 

Uk«r  aiger  privlUgior.  ep»e»p.  Wrat  fbL  390». 

Nos  Bolezlaus  d.  gr.  dux  Slezie  et  Polonie  notnm  facimus  universis, 
quod  cum  dominus  Thomas,  Wrat.  episcopus,  in  terram  nostram  propter  univer- 
salem occupacionem  decimarum  et  aliorum  bononun  ecclesie,  generale  tulerit  in- 
terdictum,  nos  peticionem  sibi  obtulimns  specialem,  quod  nos  et  bona  nostra  de 
eodem  exciperet  interdicto ,  maximc  cum  nos  et  horaines  nostri  vel  non  gravaveri- 
mus  ecclesiam  vel  si  aliqua  ex  nostra  parte  vel  nostrorum  lesio  contigisset  parati 
eramus  ipsam  corrigere  et  ecclesie  indempnitatem  efücaciter  proenrare  et  ipse  qni- 
dem  benigne  nostram  peticionem  admisit  Nos  autem,  recognoscentes  quod  racione 
jurispatrouatus  et  causa  salutis  anime  nostre  ad  cnstodiam  Wrat.  ecclesie  teue- 
hamur,  sibi  sub  jurameuto  promisimus  liberaliter  et  Iibenter,  quod  de  deeimis  bo- 
norum nostrorum  satisfaciemus  ecclesie  sient  factum  fuit  tempore  patris  nostri  et 
avi,  tarn  de  moneta  quam  de  aliis,  et  si  aliqua  difTicultas  facta  fuerit  super  solu- 
cione  monete,  nos  compellemus  nostra  potestate  rebelies,  quod  ecclesie  faciant 
justiciam,  ot  tenentur.   Cooperabimur  eciam  domino  episcopo  et  clero,  quod  red- 


1)  Tbnrona,  NW.  von  OUmnchnu. 

2)  Ob.  Knader?  NON.  1  M.  von  Bolkenhain. 
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dantur  ei«  jura  sua,  et  >i  aliqui  f  nennt  contumaces  et  propter  hoc  fuerint  excom- 
uiunicati,  nos  ipsis  nori  communicabimus.  Seeuritatem  quoque  dabhmis  uunciis  do- 
mini  episeopi  et  ecelesie  pro  negoeiis  ipsonmi  proferendi«  et  expedieudis.  Item, 
super  cominutacionibus  terrarum  ecelesie .  que  uondum  sunt  commutate,  faciemu> 
fiiiem  secundnm  tenorem  priine  repromis.sionis  (quam),  pro  jure  eciam  Wrat.  dyo- 
cesifl  prornisiinus  contra  omnem  liominem,  qui  ipsam  conabitur  impedire. 

Acta  sunt  bec  in  N\  /.a.  prc-cntibus  dom'mo  episcopo  Olomucensi,  duce 
Henri eo,  duce  Wladi/Jao,  prcpo.sito  lioguzlao,  Sdislao  custode,  Ecardo. 
Wilhelmo,  Thoma,  domino  Hoguslao  cantore  canonici*  Wrat.  Mrocli- 
cone  caatellano  de  Rechen,  Alberto  castellauo  Wrat.,  Ottoue  castellauo 
l<cgniceiisj,  Gebardo  et  multis  aliis,  anno  domini  MCCL.  In  cujus  rei  robur 
et  memoriani  presentem  literam  sigillis  nostro  et  domini  episeopi  Oloinucensis  et 
fratris  uoslri  II  enrici  duximus  iiuuiiendaiii. 


X. 

Magnat,  Graf  too  Aihalt,  Probit  von  Lebus,  verrichtet  aaf  den  Heabrachxehnten  der  im  Saganschen  1251, 

oeo  angelegten  Dorfer.  1.  Juni. 

Liber  niger  privilcgiornu  rpiacop.  Wrat.  fol.  4'J4. 

Nos  Magnus,  d.  gr.  prepositus  Lubucensis,  comes  junior  de  Hau  halt '). 
intendentes  paeifice  viveie  cum  vcncrabili  patre.  episcopo  Wrat.  et  ecclesia  sua, 
supervacaneas  eciam  Fites  aspernantes.  que  materiam  prestant  criminum  et  inuti- 
liuni  expensarum,  proteslamur.  quod  eontenti  veteribus  deeimis  de  distrietu  Za- 
ganiensi,  que  collatc  fucrunt  olim  per  episeopum  Wrat.  I/ubuzensi  preposi- 
turc  et  quas  nostri  antecessores  perceperuni.  de  novalibus  omnium  villarum,  que 
in  eodem  districtu  poslea  sunt  locate.  nolunins  nos  ituniscere  nee  ali<juam  super 
liocWrat.  episcopo  vel  ecdesie  facere  questionem.  Datum  anno  domini  MCCLI. 
kalend.  Jnnii.  preseulihus  dominis  Johanne  archidiacono.  magistro  Gregorio 
preposilo  Opoliensi,  magistro  Gozwino  cantore  I* o/.naniensi,  Ecce- 
hardo,  Cnnezone  notario,  VViffo,  Nicoiao,  Leonardo,  Siephano  ca- 
nonicis Wrat.  Ilugone  et  Paulo  nostris  mitieüs. 


1)  Magnus,  der  Subn  Heinrichs  I.,  Pürstens  von  Anhalt  S.  Wohlbrücks  Gesch.  des  Bis- 
thums  Lebus  I.  S.  82,  der  auch  diese  Urk.  S.  83  doch  unvollständig  hat  abdrucken 
lassen. 
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1258,  Boleiliai  II.,  Herzig  TOB  Schlesien,  verspricht  Bit  100  Rittern  und  (edlen)  Knechten  TOB  Goldberg 
n*rbr   Bit  BresltB,  im  wollenen  BblsergeviBBB  und  barfuss  in  willfahrten,  um  Absolution  ta  erhalten. 

I.iber  nqcer  priTileporom  epi«eop.  WriL  fol.  391. 

Nos  Bolezlaus,  d.  gr.  dux  Siesie,  im  tum  faeimus  mriversis  hanc  literain 
inspecttiris,  quod  ammoniti  consilio  salubri  reverendomm  patrum,  fratris  Bertoldi 
deRatisbona,  verbi  dei  seminatoris,  fratris  Slanote  ministri  Polonie,  fra- 
tris Symouis  custodia  Wrat.,  fratris  Herbordi,  ad  honorem  dei  oinuipoteutis 
et  ecclesie  sauete,  contra  quam  nos  recongnosciraos  graviter  deliquisse,  promitti- 
mnfl  domiuo  et  coupatri  uostro,  episcopo  Wratislaviensi  Thome  satisfacere 
in  huiic  inodiim,  omni  devocione  et  siueeritate  pro  commissis  erga  ip.swn,  videlicet 
quod  de  Monte  aureo  '),  civitate  nostra,  cum  C.  militibus  et  armigeris  ad  eccle- 
siam  beati  Johannis  baptiste,  quam  dignoseimur  offendisse,  Wratizlaniam,  in- 
duti  solummodo  laneis  et  nudipedes,  pro  iupetranda  venia  humiliter  procedemus. 
Pro  dampnis  eciam  ejus  et  spoliis  et  pecunia  nobis  qualitercunque  persoluta  pro- 
ml t li ihn s  ejus  graciam  invenire  secundum  ordinacionem  fratrum  predictornm.  Pro- 
mittimos  eciam  prestito  fidei  sacramento,  quod  amplius  temporibus  vite  nostre  ad 
res  ipsius  et  deeimas  et  aliarum  similiter  ecclesiarum  manus  violentas  nullatenus 
extendemus.  Reddemus  eciam  sibi  quinque  obsides  suos,  quos  habemus,  sine 
omni  diffienltate  liberos  et  solutos.  Et  ut  nostra  secum  concordia  perpetuo  stabi- 
les perseveret,  in  argumentum  dileccionis  sincere  omnibus  dampnis  et  verecun- 
diis,  si  quas  ab  ipso  vere  pertulimus  aut  opinamnr  pertulisse,  cedimus  fide  plena, 
sperautes  qnod  et  nobiscum,  ut  consuevit,  vice  versa  de  commissis  facere  debeat 
graciam  et  pietatem.  Acta  sunt  hec  in  Aureo  moute  in  domo  fratrum  Minonim, 
feria  secunda  post  diem  beati  Andree,  presentibus  fratribus  domus  Im  jus  et  fideli- 
bus  nostris,  Alberto  de  Vlugelsberk,  Ylrico  de  Coldiz,  Cunrado  de 
Milbus,  Henrico  de  Prouin,  Ditrico  de  Iloberc,  Diterico  de  Muz- 
cowe,  Tamone  de  Waldiz,  Sekirkone,  Nicoiao  et  aliis  maltis,  et  hoc 
anno  domini  MCCL.  octavo.  In  cujus  testimonium  et  vigorem  hanc  literain,  simi- 
Kter  appensione  nostri  sigilli  duximus  munieudam. 

1)  Goldberg  Bn  der  Kailbach,  SW.  11  M.  von  Breslau. 
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XII. 

Herzog  Heinrich  III.  tob  Schlesien  (Breslau)  verbürgt  sich  ftr  seinen  Bruder  Breslaus  II.  von  Lieg  im 
niti  Iber  2000  Mark  Silbers,  welche  dieser  dem  Bischöfe  Thomas  TOI  Breslau  zi  entrichten  hat,  ' 
nnd  aber  andere  TOB  diesem  der  Kirche  gewahrte  Freiheiten  «ad  Rechte. 

Liber  niger  privklegrioram  rpUeopata*  WnL  foL  306. 

Nos  Henricus,  d.  gr.  dux  Siesie,  notum  facimus  universis,  qnod  volentes 
coucordiain  et  dileecioiiem  perpetuo  reformari  inter  dilecturn  fratrem  nostrum  dorn. 
Bolezlaum,  »II-  ducem  Slesie  ac  venerabilem  patrem  T(homam)  d.  gr. 
Wrat.  episcopum ,  quem  idem  frater  noster  rapieudo  et  traetando  minus  bene  nee 
non  et  res  suas  quocunque  modo  nsibtis  propriis  applicando  specialiter  dignoscitur 
ofTendisse,  promittimus  dicto  dorn,  episcopo,  nomine  prefati  fratris  nostri,  in  restau- 
nun  pecuuie  sibi  quibuscuuqne  modis  ablate  satisfacere  in  duobus  milibus  inan-a- 
niin  argeuti  in  termiuis  subuotatis,  siugulis  videlicet  annis  eidem  singulas  quingen- 
tas  marcas  argenti  solvendo1),  duceiitas  et  quiuquagiiita  in  festo  beati  Nicolai  con-  6.  Dectr. 
fessoris,  hunc  modum  in  annis  subsequentibus  in  summa  et  terminis  servantes,  do- 
nec  liec  duo  milia  integre  fuerint  persoluta.  •  Ne  vero  annis  singnlis  ad  personam 
nostram  cogamus  habere  recursum,  dictam  pecuniam  sibi  in  preseriptis  terminis 
persolrendam  assigiiamus  in  moneta  nostraWratislaviensi,  ut,  deeima  quam  in 
ipsa  habet  secundum  morem  percepta,  in  parte  monete  uos  contingente  sibi  per 
mouetarios  sine  mora  et  occasione  qualibet  satisfiat  et  terminis  et  quautitatibus  su- 
pra  seriptis.  Tempus  autem  solueionis  prefate  summe  incipiet  cum  effectu  anno  do- 
rn ini  MCCLX  primo,  in  uativitate  beati  Johannis  baptiste;  tunc  accipiet,  ut  supra-  l*M, 
dictum  est,  ducentas  et  quiuquaginta  marcas,  residuas  totidem  in  festo  sann  i  \  i  Saau 
colai,  hoc  idem  usque  ad  persolucionern  duonim  milium  marcaram  annis  subse- 
quentibus faciendo.  Si  quam  tarnen  summam  pecunie  pro  isto  debito  in  prefatis  an- 
nis eidem  persolverit  frater  noster  dorn,  dux  Conradus,  summam  nostri  debiti 
attenuabit,  et  nos  tauto  minus  in  eisdem  terminis  persolvemus. 

Item,  quia  frater  noster  dux  B(oleslaus)  sustulit  quosdam  redditus  dorn, 
episcopi  anni  proximo  preteriti,  quorum  ad  huc  quautitas  ignoratur,  dorn,  episco- 
pus  mittet  nuncium  suum  cum  nuncio  fratris  nostri  ducis  B(oleslai),  qui  ve- 
uient  ad  singulas  villas  et  diligenter  a  villis  accepta  conscribent  et  omnia  alia  per- 
tineucia  episcopo.  Quautacnnque  autem  summa  per  dictos  nuncios  fuerit  declarata 
de  voluutate  vel  mandato  ducis  B(oleslai)  accepta,  nos  eam  dorn,  episcopo 
persolvemus,  assignatis  sibi  ad  hoc  villis  nostris,  ex  quarum  reditibus  et  ceusu 
predicta  summa  sibi  integre  persolvctur  usque  ad  unnm  annum  a  tempore  absolu- 
cionis  ducis  B(oleslai)  conpntandnm.  In  aliis  autem,  que  preter  mandatnm  du- 


1)  Hier  ist  ein  Termin  ausgelassen  wie  das  Folgende  nnd  die  Urk.  Nr.  XVUI  zeigt,  näm- 
lich: Johannis  24,  Juni  250  Mark. 
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eis  B(oleslai)  sunt  aeeepta,  dorn,  dux  episcopo  et  nuuens  ejus  assistet  bona 
fide  ad  illa  recuperanda. 

Vt  autem  omnia  superius  uoniinata  faciainiis  diligqncius  nee  aliquo  violemus, 
prestitimns  super  hoc  corporaliter  juraraentum,  Yoluntaric  eciam  subicientes  nos 
cohercioni  ejusdem  episcopi,  non  reputantes  nobis  iiijuriam  fieri,  si  idem  dorn,  epi- 
scopus  ad  conservacionem  prescriptorum  nos  per  senteuciam  exeommnnicacionis 
coinpellat,  spondeutes  nichilominiis,  quod  frater  uoster  dorn.  YYI  od  iz,  laus,  Wis- 
se gradensis  prepositus,  qui  nunc  est  absens,  liec  omuia  rata  et  firma  habeat  et 
sigillo  Mio  confiraiet.  Promittimus  eciam  restituere  sine  dilacioue  omnia  privilegia, 
que  frater  uoster  aeeeperat  ab  ecclesia  Wrat  islavieusi.  Promittimus  preterea 
autoritate  sepedicti  B(oleslai)  fratris  nostri  omuimodam  libertatem  ab  augariis 
et  perangariis ,  preuod,  pouoz,  strosa,  stan,  et  Omnibus  aliis,  quibuscunque  no- 
minibus  censeantur,  villis  et  homiuibus  episcopi  iu  terra  ducis  B(oleslai)  cou- 
stitutis,  sive  sint  ascriptieii  sive  liberi.  Omuia  au  lern  judicia  in  villis  predictis  ad 
dominum  episeopum  pertiuebuut,  exceptis  causis  sanguinis,  iu  quibus,  in  signuin 
dominii,  frater  uoster  sibi  tercium  deuarium  retinebit  et  advocatus  fratris  nostri 
causas  sanguinis  judicabit.  Collectas  eciam  sibi  homines  episcopi  non  facient,  eo 
excepto,  quod  ad  collectam  conlereut  proporcionaliter  cum  terra,  si  ducem  captum 
vel  Castrum  redimi  contigerit  vel  exercitus  forcior,  sit  de  terra  per  pecuuiam  am- 
movendus.  Haue  autem  libertatem  obtiuere  homiuibus  episcopi  promittimus  et  cou- 
(innari  in  perpetuum  per  privilegium  fratris  nostri  ducis(Conradi)GIogoviensis. 
Hec  omnia  valeant  pro  uobis  et  nostris  snccessoribns  et  inviolabiliter  observentur 
et  pro  dorn.  Thoma  episcopo  et  suis  successoribus.  In  quomm  robur  et  memoriam 
presentein  literam  sigillis  nostro,  et  fratris  nostri  dömiui  ducis  Wlodialai  duximus 
roboraudam.  Actum  Nyse,  in  domo  episcopali,  anno  domiui  MCCLX,  VIII.  idus 
Marcii,  preseutibus  castellauis  nostris,  comite  Jaxoue  de  Wratislauia  et  co- 
mite  Johanne  de  Recheu  et  comite  Nicoiao  de  Sandowel,  Radzlao 
I)  rein  Ii  g  et  Wilchcone  de  Sosno  militibus  et  magistro  Gozuino,  item  do- 
mino  Bogu*lao  archidiacono  Wrat.,  magistro  Stephauo  arcliidiacono  Opo- 
Ii e ii n i  et  multis  aliis  testibus  vocatis  ad  hoc  et  rogatis. 


XIII. 

liöu.  Heinrich  III.,  Heriog  von  Schlesien  (Breslau),  entschädigt  das  Breslauer  Domcapttel  für  die 
5        '  demselben  tob  seinen  Bruder  Boleslaas  H.  angefügten  lachtnelle. 

Ul«|  niger  privilegior.m  rp.urcp.ui»  \\m.  toi  396. 


Mos  Henricus,  d.  gr.  dux  Sie  sie,  Omnibus  presentein  literam  htspecturis 
Holum  esse  rolomiis  et  hiis  literis  protestamur,  quod  super  dampuis  et  injurüs,  que 
pluribus  retroactis  annis  illustris  dux  Bolezlaus.  frater  uoster  Wratisla- 
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viensi  capitulo  irrogavit,  accipicndn  maldratas  in  Vdlis,  quanini  decime  ab  anti- 
quo  Mint  usui  capituli  snecialiter  dcstiuate.  in  rrstaurum  hujiis  dampni  pro  ipso  sa- 
tisfacimiis  in  hnnc  morlum,  acccdcutr  spccmli  peticione  et  asscnsu  fncliti  fratris 
nostri  domini  Wlodislai,  prcpositi  Viscgradensis.  Damus  dicto  rapituln 
ad  usum  ecdesie  \\  ratisl.  ab  hoc  die  in  antea  usque  ad  continuns  decem  MUMM 
theoloncum  lignomm  per  aquam  Wratislauiam  descendencium ,  adeo  plene  et 
libere,  ut  nos  ipsi  reeipere  consuevirnus,  possideudum.  Daums  eeiam  eis  quin- 
quagiiita  marcas  argeuti  infra  predictos  deeein  annos  solvendas  hoe  modo,  ut  vi- 
delicet  quolibet  anno  quinqne  maree  argenti  per  wlodarios ')  uostros  Wratisla-  '"  i" 
nie ns es  ipsis  in  fVsto  beati  Michaeli«  sine  contrndicione  solrantur.  Prime  an- 
tein  quinque  marce  solventur  in  proximo  venturo  festo  saneti  Michaelis,  residuc 
vero  eodem  tennino  ut  predietuin  est  persolventur.  Dictum  eciam  capitubun  ob 
nostram  (et)  nostrorum  fratrum  reverenciain  accioni  super  predietis  dampnis  sibi 
contra  persouain  prefati  domini  dneis  Bole/.lai  fratris  noslri  competenti  re- 
nuuciavit.  In  cujus  rci  memoriam  et  irrefragabile  tcstimonium  haue  paginam 
ipsis  dedimus,  sigillis  nostro  et  predicti  fratris  nostri  domini  Wlodizlai  inuui- 
miue  consignatam.  Acta  sunt  hec  YYratislauie,  anno  domini  MCCLX ,  in 
crastiuo  die  beati  Floriani,  preseutibus  haronibus  nostris  et  ad  hoc  vocatis,  J  ax  a 
Wratislauiensi ,  Johann o  de  Wirbna.  Nicoiao  de  Sandowel  castel- 
i         lanis.  Ja  ii  n  sin  jtidice  curie  uostre. 


XIV. 

Conrad  IL,  Herzog  tob  Schlesien  (Glogin),  rerspricht,  die  dem  Bischöfe  nd  der  Geistlichkeit  1 
lustehenden  Zehntes  im  Krossenschen  erheben  and  denselben  tiberliefern  lusen  zn  vollen. 

I.iber  nlgcr  privilegioram  epiicopit.  Wnlist.  fol.  405. 

Nos  Conrad us,  d.  g.  dux  Slesie,  preseutibus  promittimus  domiuo  epi- 
scopo  Wratislauiensi  et  universo  clero  ejus  circa  (rosuensein  districtuui 
r. »in murai ni .  ut  omuem  prorentum,  quem  in  eodem  districtu  nomine  deeime  reei- 
pere consueverunt  dorn,  episcopns  et  ejttfl  clerus  per  villicorum  nostrorum  exae- 
cionem  in  festo  saueti  Martini  in  perpetuum  ipsuin  reeipiaut  pacilice  et  quicte.  M  Vw. 
Prei'ipimus  autem  ouiuibus  villicis  nostris,  ut  sub  obtcntu  gracie  nostre  omnem 
fructiim  jam  dictum  ad  prefatum  tempus  collcctum  dorn,  episcopo  vel  ejus  procu- 
ratori  et  clero  suo  annis  .singulis  ex  integro  represeutent.  Datum  in  Glogow, 
anno  domini  MCCLX.  primo,  VIII.  kalend.  Julü. 


1)  Bandtkc,  über  die  grSfliche  Würde  in  Schlesien  8.  23,   hält  die  Wlodarien  wühl 
mit  Recht  für  Verwalter  der  fürsüicben  Domänen. 


Göogte 
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XV. 

im.   Janusms,  Erxbischof  von  Gncsen,  Stephan,  Abt  des  Augustiner- Chorherrenstifts  B.  Mar.  Virg.  In 
Jn.  iic.  Breslau,  and  Symon,  Frovinml  der  Predigerraonche  In  Polen,  lösen  den  Bann  des  Herzogs  Boles- 
laas  II.  tob  LiegniU,  anf  Befehl  Papst  Urbans  IT.  ?om  13.  October  1261,  nachdem  Herxog  Boles- 
Uns  dem  Bisthume  Breslau,  3.  Mal  1260,  grosse  Freiheiten  und  Rechte  erthollt  und  sich  sein 
Bruder  Heinrich  III.  für  ihn  zur  Bezahlung  von  2000  Hark  Silbers,  20.  December  1261, 

verbargt  hat. 

Au.«  dem  Originale  im  Archive  de«  DorocapileU  Y.  Y.  7.    Ks  klagen  »«>  Pergamentatreires  drei  Siegel 

weUieai  Wachte,  Mit  folgenden  l'machrilico. 

ABB  ATIS  SCE  MARIE  TS  WRAT. 

S.  IANVSII  DBI  GRA  RZNEN  ARCIBEPI. 

Mit  Rflektiei-el  anf  grünem  Wachte. 
SECRET  lANVSU  ARCID2PI. 

Auf  grünem  Wachte  in  weitaem  Wachte. 
S.  T' Rio  ms  PROYIAL.  FR  O  PREDICATOR  POLOXIE. 

Noverint  universi,  preseutes  litteras  inspecturi,  qnod  nos  Janusitts,  d.  gr. 
Gneznensis  archiepiscopus ,  Stephanus  abbas  sanete  Marie  Vratisl.  et 
maxister  Symon  prior  provincialis  per  Poloiüam  ordinis  Predicatorom  recepimos 
i  Mandat  tun  apostolicum  in  bec  verba: 
xvi.  Urban  iis  cpiscopns,  senrus  servomm  dei,  venerabili  fratri,  arcbiepiscopo 
n'oct  Gneznensi  et  dilectis  filiis..  abbati  sanete  Marie  Vratisl.  et  fratri  Symoni 
priori  provineiali  ordinis  Predieatorum  Polo  nie  salutem  et  apostolicam  benedic- 
cionem.  Oblata  nobis  ex  parte  nobilis  -viri  Boles lai  ducis  Siesie,  Vratisl. 
dyocesis  peticio  contiuebat,  qnod  ipse  diidum  ex  eo  excommnuicacionis  vinculo 
innodatns  extitit,  quod  cum  quibusdam  sociis  suis  venerabilem  fratrem  nostnim  .  . 
episcopum  nec  non  .  .  prepositum  et  Ecardutn  presbiternm,  canonicum  Vrat. 
carcerali  custodie  mancipavit.  Cum  itaque,  sicut  idem  episcopus  per  stias  nobis 
litteras  intimavit.  prediclus  dux  ipsos  Hbertati  restituerit  et  sibi  de  injuria  hujus- 
modi pleuarie  satisfeeerit,  tain  pro  se  quam  pro  sociis  supradictis  nobis  bumiliter 
snpplicavit,  ut  eidem  duci  et  prefatis  sociis  absolucionis  beneficium  impendi  mise- 
ricorditer  mandaremus.  Ipsius  igitur  supplicaciouibus  iuclinati  discrecioni  vestre 
per  apostolica  scripta  maudamus,  quatenus,  si  vobis  constiterit  quod  idem  nobilis 
prefatos  episcopum,  prepositum  et  presbiterum  plene  restituerit  libertati  et  eis  de 
injuria  hujusmodi  plenariam  satisfaccionem  duxerit  impendeudam,  eisdem  vice  no- 
stra  hujusmodi  absolucionis  beneficium  juxta  formam  ecclesie  impendentes  injun- 
gatis  ipsis  penitenciam  salutarem,  prout  secundum  deum  animarum  salnti  videritis 
expedire.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  intcresse,  tu  frater  ar- 
chiepiscope,  cum  eorum  altero  ea  nichilominus  exequaris.  Datum  Viterbii  III. 
idus  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Residentibus  autem  nobis  publice  ante  fores  ecclesie  kathedralis  saneti  Jo- 
hannis iu  Vratislauia  ibidem  companiit  in  nostra  presencia  et  plurimorum  alio- 
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nun  dominus  Boleslaus  dux  Siesie,  peteus  hunuüter  absolucionem  excommu- 
nicacionis,  qaam  in  cid  erat,  captivando  venerabilem  patrem  Thomam  d.  gr.  epi- 
scopiim,  Boguslaum  prepositum  et  Ecardum  presbitenun  canonicum  Vrat. 
Cum  igitur  coustitisset  nobis  de  satisfaccione  facta  episcopo,  preposito  et  presbi- 
tero  uoiniuatis  ex  ipsorum  confessione ,  Privilegium  eciam  prestite  libertatis  villis 
et  hominibu8  ecclesie  Vratisl.  constitutis  in  dominio  prefati  ducis  Boleslai  sab 
suo  sigilio  per  nostras  manus  publice  in  presencia  dorn.  Ueiurici  ducis  Sic  sie 
fratris  sui  et  omni  um  ibidem  astancium  obtulit  die  tus  dux  Boleslaus  preuomiuato 
episcopo  et  per  eum  ecclesie  Vratisl.  sub  hoc  tenore: 

Nos  Boleslaus,  d.  gr.  dux  Siesie,  notum  facimus  universis,  presentera  XVI1 
paginam  iuspecturis,  quod  inter  ceteras  satisfacciones  renerabili  patri  Thome  3*^; 
Vrat  episcopo  et  ecclesie  sue  facta»  propter  excessum,  quem  feeimus  in  capeione 
persone  sue  satisfaeimus  in  hunc  modum.  Omnes  villas  et  homines  episcopi 
Vrat.  existentes  in  ducatu  nostro,  sive  sint  ascripticii  sive  liberi  perpetuo  dona- 
mus  omni mo de  libertari  a  preuod,  pouoz,  stan,  strosa,  a  reeepeione  hospitum, 
castorariorum  et  falconariorum  a  poduode  dacione  et  Omnibus  penitns  aliis  servi- 
tutibus,  quocunque  vocabulo  nominentur,  excipientes  eos  a  jurisdiccione  Castro- 
mm,  supanorum  et  camerariorum  nostrorum.  Omnia  judicia  in  eis  cum  condempna- 
cionibus  ad  episcopum  et  suos  judices  pertiiiebunt,  in  signum  tarnen  dominii  nobis 
■  ipsis  solas  cansas  sanguinis  rotinemus  jodicandas  per  advocatum  nostrum,  : 


qnarum  condeinpuaeione  ad  nos  tercius  denarius  solummodo  pertinebit  Collectas 
nobis  et  nostris  successoribus  seu  adjutoria  quocunque  nomine  vocentur  non  fa- 
den t .  nisi  in  tribus  casibus,  tri  ducem  captum  vel  Castrum  captura  redimi  contige- 
rit  vel  exercitus  forcior  de  terra  sit  per  pecuniam  ammovendns,  tnnc  eciam  epi- 
scopi homines  cum  terra  conferre  proporcionaliter  tenebuntur.  Licet  tarnen  alia 
nobis  adjutoria  oportuna  benigniiis  iinpetrare,  in  quibus  dominus  episcopus  nos  ex- 
audiet  pro  sue  beneplacito  volnntatis.    Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo,  in 


•ni  Professus  est  autem  publice  prenominatus  dux  Heinricus  in  nostra  et  alio- 
rum  presencia,  se  spopondisse  in  certa  quantitate  pecunie  pro  dicto  duce  Boles- 
lao  fratre  suo  pro  dauipiüs  et  in  juris  h  occasione  captivitatis  jam  dicto  episcopo  ir- 
"  1,  quam  prolessiouem  personaliter  sub  suo  sigillo  nobis  in  scriptis  exhibuit 


Nos  Heinricus,  d.  gr.  dux  Slesie,  in  presencia  renerabilis  patris,  domini  xvm. 
Janusii  Gueznensis  archiepiscopi  et  sociorum  ejus,  dorn.  Stephani  abba~  JUtt 
tis  sanete  Marie  Vratisl.  et  magistri  Symonis  prioris  prorincialis  fratro.  Predi-  90 
catornm  coniitemnr  et  protestamur,  quod  pro  dampnis  et  expensis,  qnas  venerabilis 
paterThomas,  d.  gr.  Vratisl.  episcopus,  racione  captivitatis  sue  per  ducem  Bo- 
ieslaum  fratrem  nostrum  facte  sustinuit,  promisinras  eidem  episcopo  duo  milia 

genta»  marcas,  in  festo  -wdelieet  beati  Johannis  et  saneti  Nicolai  aolvere  tenemur, 
(jui  aani  enrrere  cepemnt  MCCLX  prino  anno  dominice  incamacionis.  Protesta- 
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mur  autem,  quod  in  duobus  terminis  proximo  preteritis  quingeiitas  marcas,  quas 
debebamus  non  persolvimms,  pro  quibus  nsque  ad  iniciom  quadragesime  proximo 
venture  dicto  episcopo  satisfacere  promittimus.  Cni  eciam  usque  ad  predictum 
termiuum  satisfaciemus  in  ducentis  et  nndecim  marcis  argem!  et  una  marca  aori, 
quas  dictus  frater  noster  post  composiciooem  factam  de  reditibus  nominati  episcopi 
recepit.  Quod  si  que  prediximus  usqae  ad  diem  nominatum  non  fecerimus,  ex 
tunc  sine  aliquo  rancore  uostro  observabimus  sentencias  excommunicacionis  sive 
interdicti  in  nos  vel  iu  terram  nostram  per  prefatum  archiepiscopum  vel  episcopam 
V  rat.  prolatas,  cujus  episcopi  juriscbccioni  ordinarie,  per  subjeccionem  nostram 
voluutariam,  qua  nos  archiepiscopo  snbdimas,  nuliatenus  derogetur.  Actum  iti  clau- 
stro  sancte  Marie  Vratisl.  anno  domini  MCCLX  primo,  XIII  kalendas  Jannarii, 
presentibus  hiis,  comite  Johanne  de  Rechen,  Jannaio  de  Nemchi,  Jo- 
hanne de  Vraz,  Michaele  de  Olesniz  castellanis  nostri-  Radsiao  judice 
carie  nostre,  Michaele  palatino,  Boguslao,  Predslao,  Budinoio,  Ber- 
toldo,  Vilchcone  de  Sosno,  Heinzone  filio  Ilici,  Nankero,  Despriuo 
et  aliis  pluribus  militibus  uostris. 

Hüs  autem  sie  actis,  reeepto  sollempniter  juramento,  qnodidem  dux  Boles- 
laus  et  ipsius  complices  taeta  corporaüter  cruce  veneranda,  nt  mandatis  starent 
ecclesie  prestiteruut,  tarn  ipsum  ducem  quam  ejus  complices  sive  socios,  astanti- 
bus  nobis  pluribus  viris  religiosis  absolvimus  auetoritate  apostolica  nobis  concessa 
ab  exconimunicacione,  quam  inciderant  captivando  et  detinendo  episcopum,  prepo- 
situm  et  presbiterum  snperins  nominatos ,  quibus  absolutis  in  virtnte  prestiti  jura- 
menti  injunximus,  nt  nunquam  episcopum  seu  quemeunque  alium  ciericum  captivarent 
vel  «apere  volenti  bus  consilio,  auxilio  seu  favore  assisterent ,  inuno  denunciare  te- 
ueantur  si  de  alieujus  captivitate  futura  aliquid  intellexerint  fide  dignum,  ab  omni 
molestia  corporali  clericorum  penitus  abstinentes,  nullas  res,  deeimas  seu  reditos 
clericorum  reeipiant  sine  eorum  beueplacito  et  expressa  voluntate,  et  si  quas  liac- 
tenus  reeeperunt,  cum  ipsis  quonim  res  fuerutit  componere  racionabiliter  tenean- 
tur.  Item,  quod  non  commuuicent  exeommunicatis  donec  de  ipsorum  absolucione 
eis  veraciter  constiterit.  Domiuo  autem  duci  specialiter  in  virtute  prestiti  jura- 
menti  hoc  injunximtis,  quod  si  aliquis  cleriens  per  eum,  qui  sue  jurisdiccioni  Hüb- 
est, fuerit  detentus,  rieten  tum  Ii  berare  teneatur  et  detentorem  tarn  diu  proseqtii, 
donec  leso  satisfecerit  suflicienter  et  absolucionem  promemerit  excommnnicaciouis. 
Et  quia  nominatus  dux  Boleslaus  episcopum  capiendo  opus  ecclesie  Vratisl. 
specialiter  impediverat,  mandavimus  ei  dem  sob  prestito  juramento,  ut  nsque  ad 
sex  annos  proximos  qnolibet  anno  marcam  auri  ad  fabricam  ejnsdem  ecclesie 
cönferet 

Ipso  autem  duce  et  ejus  complicibus  taliter  absolutio  et  mandata  nostra  abs- 
que  aliqna  contradiccioue  sponte  reeipientibas ,  omnes  in  dictam  ecclesiam  sancü 
Johannis  introduximtis ,  comraunione  <idelium  et  partieipacione  ecciesiasticoram 
sacraraentoram  ipsis  restituta.  Actum  Vratisl.  in  clanstro  aput  sanetam  Mari  am, 
anno  domini  MCCLX  primo,  XIII.  kaleud.  Jannarii,  presente  domino  Heinrico 
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duce  Siesie,  comite  Johanne  de  Rechen,  Janusio  de  Nemchi,  Johanne 
de  Vraz,  Micliaele  de  Olesniz  castellauis  prefati  ducis,  Radsiao  jndlce 
ctirie,  Micliaele  palaüno,  Boguslao,  Predslao,  Budiuoio,  Bertoldo 
inilitibus  ejusdem  ducis,  item,  domino  decano  Nicoiao,  Sdislao  custode,  Leo- 
nardo, Nicoiao  canonici^  Vrat.  et  domino  abbate  de  Lubes  et  aliis  pluribus 
vocatis  ad  hoc  et  rogatis,  fratre  Pribislao  lectore,  fratre  Herbordo  de  ordine 
Minorum  Vrat.  In  omnium  ergo  que  prediximiis  robur  et  memoriam  preseus 
scriptum  uostris  sigillis  duximus  consignaridum. 


XIX. 

Herzog  Heinrich  III.  tod  Schlesien  (Breslao)  verspricht  dem  Bischöfe,  nach  von  diesem  erhaltener 

Frist,  470  Hark  Silbers  za  zahlen. 

Llber  ulger  pririlcgior.  epiieoptt.  \Vr»t.  fol.  307. 

Nos  Henricus,'d.  gr.  dux  Siesie,  prescnti  litera  profitemur  universis, 
quod  induciis  nobis  concessis  per  dominum  Thomam  d.  gr.  Wrat.  episcopum 
promisimus  ei  vel  ecclesie  Wratisl.,  si  ipse  presens  non  esset,  solvere  bona  fide 
quadringentas  et  septuagiuta  marcas  argenti  et  uuam  man  am  '),  et  promittimus 
sibi  bona  fide  predictam  summam  solvere  plenarie  in  festo  sancti  Michaelis  proximo  12t», 
venturo,  vel  aliter  cum  ipso  secundum  beneplacitum  compoiiere  super  ea.  Actum  n'  jBn 
est  hoc  in  domo  nostra  in  Alta  ripa  anno  domini  MCCLX1I,  in  die  s.  AI- 
bani  martyris,  presentibus  domino  Wilhelmo  episcopo  Lubucensi,  comite 
Johanne  deWirbno  castellano  de  Rechen,  Jaxone  castellano  Wratisl., 
Janusio  castellano  de  Nemchi,  Radzlao  judice,  Stossone,  Dezcone 
militibus  nostris  et  pluribus  aliis. 


Nos  Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopns,  notnm  facimus  universis,  nos  domini  xx. 
pape  Urbani  quarti  recepisse  litteras,  non  cancellatas,  non  abolitas  vel  viciatas  "* 
aot  in  aliqaa  sui  parte  suspectas,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbnm  talis  est: 
Urb  an  us  episcopns  etc.   Nos  igitur,  consideratis  düigenter  omnibus  circumstau- 


1)  Wahrscheinlich  ist  hier:  auri  weggelassen,  wie  man  aus  Urk.  N.  XVIll,  v.  30.  Dec 
1961  sohl i essen  muss,  und  diese  eine  Mark  Goldes  zu  10  Mark  Silben  gerechnet,  wes- 
halb die  dort  angegebene  Verpflichtung,  350  und  211  Mark  Silbers  und  eine  Mark 
Goldes  zu  entrichten,  hier  insgesammt  auf  471  Mark  Silbers  gesetzt  ist  Damals  war 
das  Verhältnis«  des  Goldes  zum  Silber  wie  10:1. 

3)  Alle,  ohne  Angabe  der  Quelle  mitgetheilten  Urkunden  sind  aus  den  handschriftlichen 
Actis  Thotnae  episcopi  möglichst  chronologisch  geordnet 
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ciin  'Ii. -ti  juvenis  N .  quem  ex  testimonio  eciam  honest i  viri  decani  nostri  et  alio- 
nun  vi  ro  in  m  pro  ho  nun  et  canonicornm  nostrorum  iiivenimus  hnjusmodi  gracie  esse 
diguum,  auctorem  Iitteranim  earundem,  secnndura  formam  maudati  traiditam  nobis 
in  eisdem,  cnm  ipso  in  nomine  domini  dispeusamns ,  tit  videlicet,  non  obstante 
predicto  defeetu  quem  patitur,  possit  et  ad  omnes  ordines  promoveri  et  beneficium 
ecclesiasticum,  eciam  si  curam  auimaram  habeat,  obtiuere  et  personaliter  deser- 

viftt  in  eodem.    Datum,  anno  domini,  presentibos  hiis,  domino  N —  C   et 

aliis  mnltis  ')• 


xxi.  Universis  presentem  litteram  inspecturis,  Petrus  Saxouis,  prior  et .  .  ca- 

1263,  pitulum  basilice  beate  Marie  majoris  de  urbe ,  in  vero  salutari  salutem .  Noverit 
j.niwr.  un;vers)|(as  ves,tra,  nos  vidisse  et  iuspexisse  quandam  litteram  cum  duobus  sigillis 
cereis  sigillatam,  non  abolitam,  non  abrasam  nec  cancellalarn  neque  in  aliqua  sui 
parte  violatam,  tenorem  hnjusmodi  continentem:  In  nomine  domini  amen.  Nos 
Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopns,  not  um  faciraus  universis,  quod  cum  olim  ma- 
gist nun  Bartholome  um  Carancionis,  canonicum  s.  Marie  majoris  in  urbe  et 
dorn,  pape  capellanum  in  canonicum  et  fratrem  Wratislaviensis  ecclesie  de  con- 
sensu  fratrum  uostrorum  auctoritate  apostolica  receperimus  et  eidem  nomine  pro- 
bende de  rebus  mense  eniscopalis  sie  providerimus,  quod  aunis  singnlis  marcam 
auri  et  dimidiara  in  pondere  Polonico  pereiperet  et  in  predicte  summe  solucioue 
perpluribus  annis  sibi  providissemus ,  taudem  cum  idem  magister  B.  missus  pro 
negoeiis  ecclesie  per  roverendissimum  patrem  nostrum,  dominum  papam  Urba- 
num  IV.  ad  nos  in  Poloniam  advenisset,  rogavit  nos  viva  voce,  ut  eosdem  red- 
ditus,  quo»  de  mensa  nostra  reeipere  consneverat  in  certis  redditibus  mense  epi- 
seopalis  et  detenninatis  in  aliqoo  certo  loco  et  definito,  ubi  candem  summain  sine 
difficultate  posset  certo  tempore  per  suum  procuratorem  reeipere,  sibi  assignare 
pro  subtractis  temporibus  curaremus.  Nos  honestate  ipsius  inspecta  et  servitiis, 
que  fecerat  et  facere  poterat  uobis  et  ecclesie  Wrat,  attendentes  eciam,  suam 
peticionem  de  racione  procedere ,  utpnta  quod  et  [personam  episcopi  exhonerat  a 
cura  et  laboro  dictos  rodditus  colligeudi  vel  sibi  annis  singulis  trausmittendi ,  item 
reeepeionem  dicte  summe  per  procuratorem  suum  faciendam  eidem  raagistro  B. 
magis  Hberam  et  comodam  lade  bat,  sue  peticioni  liberaliter  assensiinus  et  libenter 
et  in  villa  filiorum  Ottoiiis  de  Vilin,  que  dicitur  Petirswald3),  ubi  certi  sn- 
mus,  redditus  nostros  episcopales,  qui  in  deeimis  consistunt,  ad  solucionem  pro- 


1)  Da  sich  Papst  Urban  IV.,  der  am  2.  October  1264  starb,  gerade  im  J.  1263  mit  den 
Angelegenheiten  der  Schlesiscbea  Kirche  sehr  beschäftigte,  so  habe  ich  diese  Urkunde 
ohne  Jahr  und  Tag  der  Ausstellung  auch  wegen  der  folgenden  hierher  gesetzt  Beide 
sind  merkwürdig  genug. 

2)  Welches  Pcterswaldau?  Das  WSW.  %  M.  von  Reichenbach  gehörte  xur  Maltheser- 
Commendc  in  Reichenbach. 
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fate  summe  videlicet  marce  auri  et  dimidie  plenarie  et  perfecte  suflßcere,  meraora- 
tam  siimmam  colligendam  per  suum  procuratorem,  qaem  pro  se  elegerit  et  cui  hoc 
committere  voluerit,  sibi  pro  futuris  temporibus  de  consensu  nostri  capitnli  assi- 
gnamns,  ita  tarnen,  quod  hec  nostra  assignacio  ad  aliam  personam  non  pertiueat 
neque  vicem  sue  tempus  (sie!)  excedat.  Si  vero  redditus  predicte  ville  ad  pre- 
faiam  summam  complendam  eciam  (nou)  suffecerint,  dos  eam  de  camera  nostra  obli- 
gamus  annis  singniis  adiraplere.  In  cujus  facti  memoria  in  presentem  litteram  sigillo 
nostro  et  nostri  capitnli  feeimus  sigillari.  Actum  auno  domini  MCCLXUI,  sexto 
idtis  Januarü.  In  presencia  domiiü  B(oguzlai)  prepositi,  Mileii  archidiaconi 
Legnicensis,  Echardi,  Leonardi  procuratoris,  magLstri  Franczconis, 
Leonardi  canonicorum  Wratislaviensium. 

In  cujus  visionis  et  inspeccionis  testimonium  presens  transcriptum  exinde  ad 
petlcionem  pro  vidi  et  discreti  viri  domini  Bar tholomei  predien*  fieri  feeimus  et  no- 
stri sigilli  munimine  feeimus  roborari.  Actum  Rome  in  predicta  basilica,  anno 
domini  MCCLXXI.  XII.  kaJend.  Julii,  apostolica  sede  vacante»)- 


XXII. 

Heinrich  III.,  lerug  TOI  Schlesien  (Breslau)  bekennt,  diu  der  Mnnziehnten  in  «einem  gesaramten  V264, 

Lande  dem  Bischof«  von  Breslau  gehöre.  Au*- 

Aus  dem  Originale  im  Domarchive  F.  7.    Dm  Siegel  de«  Herzog»,  von  weissem  Wachte,  Ut  bla  auf  ein 
kleines  Stück,  welche«  an  PergmmenUt  reifen  hangt,  abgefallen. 

Nos  Heiuricus,  d.  gr.  dux  ZI e sie,  profitemur,  quod  domino  episcopo 
Vratislavieosi  pertiuet  deeima  monetc  in  tota  terra  nostra,  et  favemus  sibi,  ut 
cum  integritate  eam  reeipiat  a  monetariis  nostris  in  duobus  terminis  annuatim ,  vi- 
deücet  medietatem  ejus  in  festo  saneti  Jacobi,  aliam  vero  medietatem  in  festo  35.  j«h. 
beati  Nicolai.  Et  cum  ordiiiacio  mouete  nostre  in  certa  estimacione  et  numero  ö' Dw 
steterit,  dominus  episcopus  habeat  potestatem  disponendi  libere  de  soe  deeime 
porcione.  Datum  in  Vratislauia,  anno  dominice  iuearnacionis  MCCLX  quarto, 
IUI  iionas  Augusti  in  presencia  comitis  Johannis  castellani  de  Recheu,  Ja- 
uusii  castellani  de  Nemchi,  Johannis  castellani  de  Vraz,  Radslai  judicis 
curie  nostre  et  militis  Stosonis,  item  presente  domino  Thoma  archidiacono 
Opoliensi,  Mileio  archidiacono  Legniciensi  et  aliis  uiultis. 


I)  Vergl.  N.  XXXVIII  und  XU  vom  20.  Juli  und  5.  S«pt  1271. 
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XXIII. 


1965,  Boleslacs  II.,  lerxog  tob  Schlesien  (Llegnlti),  verspricht  des  Zehnten  uinei  Anthell*  an  der 
10.  Sept.  Gewinnung  aller  Metalle  in  seinem  Lande  dem  Bischöfe  von  Breslau,  nnd  hat  diesem  bereits  5  Mark 

Silbers  überreicht. 

Aoi  dem  Original«  im  Archlr«  de»  Donctpiteb,  F.  8.    De«  AuiiteUers  Siegel,  von  welttem  Wacbie, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus,  d.  gr.  dnx  ZIesie,  not  um  esse 
volnmus  universis,  quod  recoleutes  beueficia  divioe  gracie  circa  nos,  vestigiis 
eciam  uostroram  progenitoram  inherentes,  quibus  somma  fuit  cura  et  sollicitudo 
ecclesiam  Vratizlauiensem  et  episcopum  eidem  ecclesie  prefectum  multiplici- 
ter  honorare ,  haue  vicissitudinem  divine  gracie  rependimus,  qnod  de  omnibus  me- 
tallis,  videlicet  auro,  argento,  cupro,  plumbo  vel  si  quid  aliud  in  terra  nostra 
iuven tu m  fuerit  divino  nobis  hoc  ipsum  munere  largiente,  partieipem  faeimas  hujus 
divine  liberalitatis  dorn.  Thomam  Vrat.  episcopum  et  per  ipsum  suos  succes- 
sores  et  Vrat.  ecclesiam  in  perpetuum,  ut  videlicet  de  omnibus  predictis  de 
nostra  porcione ,  que  nos  ex  talibus  contigerit '),  deeimam  integre  pereipiant  se- 
cundum  tempora  qnibus  nobis  taliam  (sie!)  persolventur.  Ad  cujus  rei  memoriam 
et  compiementum  et  possessionis  hujus  induccionem  filium  nostrum  Bernardum 
et  notarium  nostrum,  magistrum  Ludenicum  et  quosdam  alios  milites  nostros 
*4.  Juni.  0,110  dict0  U08tr0  transmissos  inVratizlauiam  in  die  nativitatis  saoeti  Johan- 
nis baptiste  in  choro  Vrat.  deeimam  eorum,  que  tunc  pro  nobis  erant  efossa,  vi- 
delicet quinque  marcas  argen ti  puri,  licet  quedam  aute  dederimus  et  postmodum 
alia ,  in  manus  dicti  domini  episcopi  stantis  in  stallo  suo  feeimus  presentari ,  quam 
nostram  liberalitatem  in  futurum  pro  omnibus  successoribus  nostris  ratam  esse  vo- 
lumus  et  penitus  inconeussam.  Actum  est  boc  in  presencia  domini  Boguzlai 
prepositi,  Nicolai  decani,  Sdizlai  custodis,  Couradi  caotoris,  Thomear- 
chidiaconi  Opoliensis,  Mileii  archidiacoui  Legnicensis  et  ceterorum  cano- 
nicorum  Vrat.  et  aliomm  plurium.  Datum  anno  domini  MCCLX  quhito,  IUI 
idus  Septembris,  per  manum  supradicti  magistri  Ludeuici 


1)  Also  nicht  den  Zehnten  überhaupt  vom  gtsammten  Ertrage,  sondern  den  zehnten 
Theil  dessen,  was  der  Landesherr  von  den  Metallgruben  erhielt. 
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XXIV. 

III.,  Herzog;  TOB  Schlesien  (Breslau)  erlisst  den  ünterthanen  des  Bischofs  tob  Breslau  die  196«, 
Weigerung  des  Beerdienstes  verwirkte  Strafe  gegen  die  TOB  Ihnen  mit  Bewilligung  des   5-  AP">- 
Bischofs  entrichtete  Princessinnsteuer. 

Uber  niger  privilegiornn  eplscopat.  Wrat.  fol.  398. 

In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi  amen.  Nos  Henricus,  d.  gr.  dux 
S 1 1 1  sie,  confitemur  atque  recognoscimus,  quod  venerabilis  iu  Christo  pater  Tho- 
mas) d.  gr.  Wrat.  episcopns  de  speciali  gracia  ac  spoutanea  voluutate  conces- 
»it  nobis  atque  dedit  pro  nostra  füia  maritanda  collectam  saper  omnes  bomines 
terre  sue.  Nosqne  considerantes  ipsios  beuivolenciam  atque  pnritatem  auimi, 
eidem  de  gracia  simüiter  speciali,  bona  atque  gratuita  voluntate  penam,  quam  ab 
homiüibus  suis  exigere  poteramus,  quia  nobiscum  vocati  non  veuerant  ad  expedi- 
cionem  iu  subsidium  fratris  nostri  dticis  Boleziai ')  (quam)  per  totam  terram  no- 
fltram  fecimus  proclamari,  simpliciter  remittimus  atque  in  favorem  ejusdem  epi- 
scopi  amicabiliter  relaxamus,  ita  tarnen,  quod  gracia  quam  ipse  nobis  fecit  vel  nos 
sibi  facimus  in  preseuti,  uullum  sibi  vel  nobis  prejudicium  quantum  ad  jura  episco- 

Ralia  vel  ducalia  in  postenun  valeat  generare.  Actum  est  hoc  anno  domini 
ICCLX  sexto,  qoitito  die  intrante  Aprili,  iu  aula  episcopali  Wrat.,  presentibus  do- 
oino  Wlodizlao  duce  Slesie  electoSalzburgensi,  fratre  Herbordo  et  fra- 
tre  Eycone  de  ordine  fratrum  Miuorum,  comite  Johanne  deWirbna,  coinite 
Jauussio,  comite  Tymoue,  comite  Johanne  Zerucha,  comite  Michaele 
et  alüs  quampluribus.  In  cujus  rei  testimonium  et  ad 
presentes  literas  sigilli  uostri  munimine  fecimus  roborari. 


XXV. 

Saldo,  Cardinal  Legat,  bestätigt  dem  Kloster  Randen  die  demselben  tob  Bischöfe  Thomas  II.  j*?, 
TOB  Breslau  bewilligte  Ueb  er  lassung  des  Neubrucb  Zehnten ,  bis  zum  Belaufe  tob 

grossen  Hufen. 


Ab«  den  Originale  im  Provinaialarchive  *■  Bretlaa.    An  PergamenUtreifen  hingt  ein  Brnchitflck  dei  Siegel« 

«r  Cmecarift  nur  noch  da*  Wert:  GVIOO  fbrig  tat 


Krater  Guido,  miseratione  divina  titnli  saneti  Laurentii  in  Lucin»  presbyter 

legatus,  dilectb  filü*  .  .  abbati  et  conventni  monasterii 


1)  Wohl  als  Boleslaos  IL  von  seinem  Bruder,  dem  Herzoge  Konrad  IL,  gefangen  gcnoni- 
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deRuda1)  Cistertieusis  ordinis,  Wrat  diocesis  salutem  iu  domino.  Justis  pe- 
tentium  desideriis  dignam  est  höh  facilem  prebere  consensum  et  vota,  que  a  ratio- 
nis  tramite  non  discordant  effectu  prosequente  complere.  Ea  propter,  dUecti  üi  do- 
inino  filii,  vestris  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  concessiouem  et  gra- 
tiam,  qtias  venerabilis  pater  Thomas  d.  gr.  Wrat  episcopns  cum  consensu  capi- 
tuli  sui  vobis  et  monasterio  vestro  per  nos  liberaliter  concessit,  videlicet  ut  si  que 
silve  inculte,  quarum  decimatio  ad  nulluni  aliuru  pertinui&se  hactenns  dignoscattir. 
ad  proprietatem  monasterii  veslri  ex  donatioue  dueis  vel  alio  kouesto  ritulo  perve- 
nennt,  cum  eedem  terre  culte  fuerint,  usque  ad  reu  tum  mansos  magno-  jus  habeatis 
percipiendi  decimas  in  eisdem,  prout  juste  ac  rationabuiter  facta  est  rat  um  etgratam 
nabentes,  auctoritate  qua  fungimur  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Datum  Ratipor,  X.  kalend  Julii,  poutificatus  domini  Clementis 
pape  IUI,  anno  tertio. 



«  >  • 

■  ■  ■  •  .... 

'  XXVI. 

BolesUns  IL,  Henog  tob  Schlesien  (Liegniti),  giebt  dem  Bischöfe  von  Breslau  und  dem  Capitel 
°r  Zusicherung  Uber  die  in  seinem  Lande  in  entrichtenden  lehnten. 

Liber  mpcr  privilegiormn  «pUcoptf,  Wwt.  fol.  392. 

Nos  Bolezlans,  d.  gr.  dux  Siesie,  nna  com  karissimo  filio  nostro  Hen- 
ri co,  promittimns  fide  bona,  quod  dorn,  episcopo  Wrat.  canonici»  ejus,  raouaste- 
riis  et  elero  pro  decimis  anni  qai  jam  finitur  adhuc  detentis  per  nos  et  nostros  ho- 
mines  satisiiet  tali  modo,  quod  de  mansis  Teuthonicalibus  de  redi  silva  quon- 
dam  excnltis  fertones  persolventur,  de  aliis  vero  sex  mensure  seu  maidrate,  se- 
cnndum  consuetudinem  longis  temporibas  approbatam,  de  agris  vero  seu  campis, 
in  quibus  olim  decime  manipulatim  sunt  solute,  quos  necessitate  Iegitima  compulsos 
jure  Teuthonico  nos  contigit  populäre,  de  magno  mauso  octo  scotos  argenti,  de 
parvo  vero  manso  fertonem  vice  decime  persolvemns.  In  locis  eciam,  in  quibas 
decime  vendite  fuerint  facierans,  quod  ea,  que  pro  hiis  promissa  sunt,  plenarie  per- 
solventur. Pro  aunoua  eciam  capitnli,  qne  pro  nostris  usibns  constiterit  occupata, 
lies,  per  nos  omnimodis  satisfiet,  et  hec  omnia  nsque  ad  octavas  epyphauie  domini  ple- 
3.  J»n.  nissimc  persolventur.  Super  decimis  autem  futurorum  annorum,  que  a  nobis  in  cam- 
pis  solvende  requiruutur,  nobis  petiwus  euudem  composiciouis  terminum  assignari, 
qui  dorn,  duei  Wlodislao  fratri  uostro  fuerit  assignatus,  ad  quem  vita  comite 
personaliter  veniemus  aut  mittomos  sollempnes  nuncios  nostro*.  Actum  et  datum 
Legnics,  iu  octava  beati  Martini,  anno  domini  MCCLX  septimo,  preseotibos 


I)  Da*  im  J.  1058  vom  Herzoge  Wladwlmu  von  Oppeln  gestiftete  Kloster  Räuden  (NW. 
2  M.  von  Rybnik),  Urk.  bei  -Sommersberg  I.  p.  S79. 
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baronibus  nostris,  Icone  palauno,  Chazlao  judice,  Conrado  de  Mylbust, 
Ueurico  de  Browin,  Hermanuo  Nemen,  Ruloue  fratre  suo,  Petro  de 
Bresin,  Itiperto,  qui  preoiissa  oraiiia  nobiseum  proniiseroot  fideliter  observari. 
In  cujus  rei  testimonium  presentem  literam  sigillis,  nostro  yideücet  et  filii  nostri 
predicti ,  fecimus  communiri. 


xxvn. 

Boleslaus  II.,  Henog  von  Schlesien  (Liegniti),  giebt  dem  Bischöfe  Thomas  von  Breslau,  nochmals 

Zusicherung  Iber  die  il  seinem  Leide  SU  entrichtenden  Zehnten.  *•  üw 

Lib«r  niger  prtvilegiornm  epi*cop»t.  Wr»t.  fol.  392. 

Nos  Bolezlaus,  d.  gr.  dux  Sie sie,  universis  preseus  scriptum  iutuentibus 
notum  esse  volumus,  quod  ima  cum  militibus  tenre  nostre  promittimus  fide  bona, 
quod  pro  deeimis  htijus  anni  qui  fuütur  dorn.  Thomc  ep.  Wrat.,  canonici«  suis, 
monasteriis  et  clero  suo  per  nos  et  uostros  homines  cum  nostra  cooperacione,  id 
est  vitando  exeommunicatos  et  iuterdictos,  usqtie  ad  festum  sauete  Lucie  sadsfiet  13.  i>er. 
tali  modo,  quod  de  mausis  Teuthonicalibus  quoudam  excultis  in  silva  fertones 
persolventur  ubi  fertones  antea  sunt  soluti,  de  aliis  vero  sex  mensuras  ubi  sex 
mensure,  et  de  aliis  maldratas  ubi  maidrate  primitus  solvebantur,  de  agris  vero  in 
quibus  olim  deeime  solvi  consueverunt  manipulatim  in  campis ,  qui  modo  in  jure 
Teuthouico  sunt  Iocati,  de  magno  manso  octo  scod  et  de  parvo  sex  scoti  ar- 
geuti  persolventur.  In  locis  autem,  in  quibus  deeime  dorn,  episcopi,  canouicorum 
seu  cleri  ipsius  vendite  sunt  in  campis,  ea  que  pro  ipsis  promissa  sunt ')  integrali» 
ter  persolventur.  Et  bec  omnia  expedientur  usque  ad  termiuum  supradictum,  quo- 
nim  solucio  statim  ineipiet  cum  interdietmn  fuerit  relaxatom.  De  annona  eciam  ca- 
pituli  per  nos  olim  occupata  qualitercuuque  vel  aeeepta,  in  quanta  fuerit  quautitate, 
usque  ad  octavas  epyphanie  per  nos  sine  diminucioue  aliqua  satisfiet,  et  exmiuc 
in  postenun  de  ipsa  occupanaa  nos  nullatemis  intromittemus,  uisi  quautum  ad  hoc 
Toluntas  capituli  accesserit  specialis.  Promittimus  eciam,  quod  super  tractatu  ha- 
bendo  de  selucione  deeimarum  in  futurum  ad  diem  b.  Lucie,  qui  termiuos  fratri  110- 
stro  dorn.  W(ladislao)  Salczbnrgensi  archiepiscopo  per  dorn,  episcopum 
et  suum  capitulum  datus  est  in  Wrat.,  veniemus  personaliter  Tel  illuc  sollempnes 
nostros  uuncios  trausmittemus.  Quod  si  hec  que  premissa  sunt  non  fuerint  adim- 
pleta,  dorn,  episcopus  eadem  jurisdicione  libere  tunc  utatur.  Et  hec  omnia  sie  pro- 
missa in  presenti  ütera  nostra  nostri  appensione  sigilli  roboramus,  militum  nostro- 
nun  nomina  subscribetites,  hec  videlicet,  dorn.  Ico  palatinos,  dorn.  Henri cus  de 
Pr o  win.  dorn.  Petrus  de Bresin,  dorn.  Herrn annus  Corrigia,  dorn.  Chaz- 


1)  Nämlich  in  der  Urkunde  Nr.  XXVI  vom  18.  November  1267. 
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laus  judex  curie,  dorn.  Scarbimirus ,  dorn.  Dyrsco,  dorn.  Sulizlaus  Kel- 
chouicz,  dorn.  Raduanus  subdapifer,  dorn.  Wyssa,  Pantinns  subcamera- 
rius  et  alii  qtiampltires.  Datum  in  Legnicz,  III  F.  nonas  Decembris,  anno  do- 
müii  MCCLXVII. 


XXVIII. 

1368,  Conrad,  Bonos;  vom  Schlesien  (Glogau),  verbietet  dem  Bischöfe  Thomas  von  Breslau,  dem 

3*  VtbT'  Enbtschofe  Wladislans  rücksichtlich  des  Othmachanischea  in  gehorsamen. 

Am  dem  Originale  im  Archive  de«  DomcapiteU  D.  D.  43.    An  PergamenUtreifen  hingt  da»  etwas  verletxte 
Siegel  de*  Herwg.  von  wei.sem  Wachse,  mit  der  Im.chrift:  CON ' . . . .  S  MCI  GR  ET  POLOME. 

Venerabiii  in  Christo  patri  T(home)  episcopo  Wrat.  C(onradtis)  d.  gr. 
dnx  Siesie  salutem  et  bouam  in  omnibus  voluntatem.  Intelleximus,  qiiestionem 
factam  esse  robis  per  fratrem  nostrum  dorn,  dncem  Wlo(dislaum)  eundemque 
archiepiscopum  Salz  bürge  nsem  super  patrimonio  beati  Jobannis,  videlicet  di- 
strictu  Otmuchoviensi,  in  quo  qnasdam  terras  nititur  vendicare  et  in  homiuibus 
et  locis  coustitutis  ibidem  quedam  jura  et  servicia  necnon  alia  optinere  ....  '), 
cogens  eosdem  homines  Tenire  ad  exercitunt,  quando  inter  eum  ex  uua  parte  et 
nos  vel  karissimum  fratrem  nostrum,  dorn,  ducem  Boleslanm  ex  altera  dissensio 
iutervenit.  Qnod  si  ita  est  mandamus  vobis,  nt  in  nullo  sibi  snper  istis  respondere 
presumatis,  nam  elemosina  predecessorum  nostrorum,  que  tarn  notabilitcr  et  racio- 
nabiliter  beato  Johanui  est  collata,  nec  per  fratrem  nostrum  W(ladislanm)  pre- 
dictum  nec  per  aliquem  alium  poterit  revocari,  nec  aliquod  jus  speciale  ipsum  ibi- 
dem habere  dicimus,  quod  jmtrimonium  semper  speciale  et  divisum  fuit,  nec  un- 
quam  nominatum  est  inter  nostras  divisiones  nec  equa  esset  divisio  nobis  et  fratri 
nostro  dorn,  duci  B(oleslao)  facta,  si  patrimoninm  b.  Jobannis,  scilicet  Otmu- 
choviensis  districtus  ad  porcionem  fratris  nostri  dorn,  ducis  Wlo(dislai)  vel 
Henri  ei  nostri  nepotis3)  spectaret.  Unde  sicut  diUgitis  decorem  domus  dei  et 
vestrum  honorem  et  anime  vestre  salntem,  super  tarn  arduo  negocio  sine  assensii 
omninm  patronorum  respondere  nou  presnmatis,  nec  permittatis  noraines  vestros  in 
supradictis  articnlis  ipsius  facere  volontatem.  Datum  in  Glogow,  in  die  b.  Blasii. 
anno  domini  MCCLXVIII. 


1)  Hier  ist  etwas  ausradirt,  obwohl  in  der  Copie  im  liber  niger  privilegiorum  cpiscopa- 
tus  Wrat.  fol.  407  nicht  mehr  Worte  stehen,  wie  auch  dem  Sinne  nach  nichts  vcr- 
misst  wird. 

Wladislaus,  Erzbischof  von  Salzburg,  regierte  mit  seinem  Bruder  Heinrich  III.  und 
3)  noch  dieses  Tode  1266,  mit  dessen  Sohne  Heinrich  IV.  von  Breslau,  gemeinschaftlich 
oder  als  des  letztem  Vormund,  bis  er  1270  starb. 
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Thomas  II.,  Bliebt!  TOB  Breslau,  verleihet  den  Doacayitel  m  Breslau  volle  6erichtf barkeit  Ober  lttks. 

Verbrecher  gegen  die  Kirche.  10-  M« 

Am  dem  Originale  im  Archive  de*  DoBcapittla  K.  B.  91.   Am  grtnen  leidenen  Fidcn  hingt  du  Siegel 

de*  Blachofs  von  weitaem  Wachse. 

Thomas,  d.  gr.  Vrat  cpisconus,  dilectis  in  Christo  fratribns  suis,  magistro 
Boguslao  preposito,  Nicholao  decano  totique  capitnlo  ejusdem  ecclesie  salu- 
tem  in  donüno.  Sinceritatis  vestre  pia  desideria,  que  ut  finniter  credimus  ad  ho- 
nesta* et  ecclesie  nostre  proficuos  diriguntur  affectns,  eo  nos  decet  graciosius  pro-* 
sequi  quo  nobis  ex  officio  pastorali  coinpetit  super  hoc  favorabiles  iuveniri.  Saue 
porrecta  nobis  vestra  peticio  continebat,  quod  cum  aliquociens  propter  varia  ec- 
clesie nostre  negocia  et  tractatus  plemmque  inextricabiles,  quibus  cum  magnatibus 
terre  nostre  ad  Status  vestri  tranquillitatem  et  honorem  ecclesie  juxta  qualitatem 
moderni  temporis  promovendum  Interesse  sepius  nos  oportet,  nou  possimus  per- 
sonaliter cognoscere  de  causis  vestris  et  injuriis  vobis  per  calumpnias  et  diversoH 
dolos  sepius  irrogatis,  propter  quod  in  decimis,  terris,  horaiuibus  et  alüs  rebus  ad 
jus  vestrum  specialiter  pertineutibus,  tos  multa  dispendia  et  dainpna  plurima  sus- 
linere  eontingit,  fratenütati  vestre  salubre  remedium  adhibere  paterna  sollicitu- 
diue  diguaremur.  Nos  igitur,  |>ropensius  cupientes  a  malignitatibus  perversorum 
vos  eripere  statumque  vestrum  in  melius  reformare,  vestris  precibus  inclinati  vobis 
preseuübus  liberaliter  concedimus  perfectam  juridicionem  et  plenariam  polt  ata- » 
fem  judicundi  et  contra  rebelles  et  contiimaees  ceusuram  ecclesiasticam  exer- 
ceudi  in  causis,  quas  universos  et  singulos  seu  iuter  vos  ipsos  aut  contra  alios,  cle- 
ricos  vel  laycos,  vos  coutingat  habere  super  rebus  vestris  ac  juribus  conservandis, 
sperantes  ex  hoc  eciam  nobis  et  nostris  snccessoribus  propter  tumultum  causaruni 
sepius  ingmcncium  plurimum  quietis  et  commodi  generali,  maxime  cum  ad  hanc 
juridicionem  vobis  liberaliter  perpetuo  tribuendam  specialiter  nos  hifoniieut,  -cupi- 
tula  tocius  provincie  Polonice .  que  ah  antiquo  juridicionem  »imiletn  dinotcuntur 
habere.  .Villi  ergo  omiüno  homiuum-  liceat  hanc  paginam  concessionis  nostre 
aut  donacionis  infriugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  autem  hoc  ai- 
temptare  presumpserit,  indignaciouem  dei  omnipoteutis  et  beati  Johannis  bapti- 
ste  se  noverit  incursurnm.  Datum  Vrat,  in  domo  episcopali,  VI.  idus  Maji, 
anno  domiui  MCCLXVIU.,  preseuübus  hüs,  domino  Stephan o  abbate,  prepo- 
sito P  et  ro  monasterii  s.  Marie  ordiuis  s.  Augustini,  Vincencio  preposito  no- 
spitalis  s.  Spiritus  ejusdem  ordinis,  Petro  s.  Elizabet,  Arnoldo  s.  Marie  Mag- 
dalene  plebanis  in  civitate  Vratslariensi,  magistro  Peregrino  Nizeusi 
plebano,  dorn.  Stephano  presbitero,  nostre  cnrie  cappellano. 


■ 
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XXX. 

196».  Wladisl&us,  Enbiiehof  von  Salzbirg,  Henog  von  Schlesien,  verspricht,  dem  Bischöfe  nnd  4er  Brei- 
ll. Mai.     Uaer  Kirche  die  demelben  TOI  seinem  Bruder  Heinrich  III.  schuldig  gebliebenen  Summen  in 

bezahlen. 

Liber  ntgrr  privils  giornm  epiieopaC  Wrat.  fol.  399. 

Nos  Wlodizlaus,  d.  gr.  archiepiscopus  Salzburgensis,  dnx  Slesie, 
notum  faciirws  omnibus  presentem  Ii  t  er  am  inspecturis,  quod  cum  frater  noster,  fe- 
licis  recordacionis  dux  Henri cn»  |  III.  i  occasione  dampnorum  venerabili  patri 
T(home)  d.  gr.  episcopo  et  ecclesie  Wrat  UJatorum  per  dilectum  fratrem  no- 
strom  Bolezlaum  ill.  dueem  Slesie,  quod  debitum  idem  Henricua  super  se 
reeeperat '),  in  exsolncione  ejusdem  debiti  cessasset,  ita  quod  remansissent  sol- 
vende  mille  et  quingente  marce  argen ti  ex  mia  parte ,  item  ex  alia  duceute  et  nn- 
deeim  marce  argenti  et  marca  auri,  que  omnia  dudnm  debebaut  fuisse  soluta,  nos 
ipsum  debitum  super  nos  reeepimus  et  secundum  quod  a  dorn,  episcopo  obtinuimns 
de  ipso  promittimus  satisfacere  in  hunc  modum.  Quolibet  anno,  in  terminis  se- 
cundum quod  nobis  moneta  solvi  consuevit q) ,  dorn,  episcopo  vel  eis  quibus  ipse 
commisit  vel  commiserit  assignabuutur  trecente  marce  argenti  et  omnibus  modis 
solventnr  donec  totalis  summa  predicti  debiti  fuerit  exsoluta.  Cujus  debiti  pe- 
cuuia  aeeipietur  in  monetis  de  Francberg1)  et  Munsterberk,  quas  ntoueta* 
sibi  pro  hoc  debito  specialiter  obligamus.  Monete  tarnen  predicte  per  nos  et  no- 
stros  veiideutur,  sed  dorn,  episcopus,  deeima  monete  sibi  prius  soluta  jure  epi- 
sco pal i ,  de  residuo  ipse  vel  illi  quibus  ipse  commisit  vel  commiserit  aeeipient  tre- 
centas  marcas  argenti,  sicut  superius  est  promissum.  Cum  antem  summa  sepins 
nominata  mille  quingentarum  et  ducentarum  et  undeeim  marcamm  argenti  et  unius 
marce  auri  in  totum,  sicut  dictum  est,  fuerit  exsoluta,  eedem  monete,  salva  de- 
eima episcopo  danda,  ad  ducatum  libere  rcverteiitnr. 

Quia  vero  idem  frater  noster  Henri cus  ad  necessitates  suas  aeeepit  ab  ec- 
clesia  s.  Johannis  Wrat.  dnas  casnlas  preciosas,  unam  crucem  auream  et  unam 
pnlcram  tabulam  argenteam  et  duas  capas,  quarum  estimacionem  ficri  jnssimns 
per  venerabilem  patrem  dorn.  Wylhelmnm  Lubucensem  episcopum  assumptis 
ad  id  mercatoribus ,  qui  eidem  et  canonicis  ydonei  videbuntnr,  placet  nobis,  quod 
memoraf  canonici  summam  pecunie,  que  ex  estimacione  dictamm  rerum  patnerit, 
quarum  estimacio  asceudit  usqne  ad  XVIII  marcas  auri,  et  pro  cenrom  marcis 

- —  

1)  S.  dessen  Urkk.  vom  8.  MSrz  1260,  N.  XII  —  vom  20.  Dec.  1261,  N.  XVIII  nnd 
vom  21.  Juni  1262,  N.  XIX. 

2)  Nämlich  25.  Juli  und  6.  Dec.  jedes  Jahrs,  vergl.  Urk.  N.  XXII  vom  2.  Aug.  1264. 

3)  Frankenberg,  SSW.  1  M.  von  Frankenstein,  durch  dessen  Aufkommen  als  Stadt 
wahrscheinlich  das  nahe  Städtchen  Frankenberg  wieder  zum  Dorfe  herabsank. 
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argenti,  qua«  sepe  dictus  frater  noster  pro  qnadam  annona  tenebatnr  ecclesie  me- 
morate,  in  supradictis  mouetis  accipiant,  debito  tarnen  dorn,  episcopi  autea  per- 
soluto,  qnas  nionctas  < '<-iain  pro  hoc  debito,  capitulo  ejnsdera  ecclesie  obligamus  '). 
A  festo  autem  b.  Nicolai  naper  preterito,  in  quo  tiostra  moneta  rendi  consuevit  1267. 
incepit  currere  primas  annus  solutionis,  ita  quoa  in  festo  b.  Johannis  baptiste  nunc 
instand  solvetur  medietas,  scilicet  centnm  et  quinqnaginta  marce  argenti  et  reliqne  24.  Jnni. 
centnm  qninquaginta  marce  argenti  in  festo  s.  Nicolai  proximo  subsequente.  Et 
iste  modus  et  forma  solueiouis  servabitur  per  annos  condnue  succedentes ,  donec 
debita,  tarn  dorn,  episcopi  quam  capitnli  superins  nominad  fuerint  persoluta.  Da- 
tum in  Wrat.,  V.  idus  Maji,  anno  domini  MCCLXVIII,  presentibus  venerabiJi 
patre,  dom.Wilhelmo  Lnbucensi  episcopo,  dorn.  Boguzlao  preposito  Wrat., 
magistro  Francone,  dorn.  Ecardo,  magistro  Johanne  Romca,  dorn.  An- 
drea canonicis  Wrat.  et  magistro  Petro  notario  nostro,  comite  Thymone, 
comite  Janussio  de  Michalowe,  comite  Dyrsizlao  et  multis  aliis.    In  qno- 

rnm  robnr  presentem  literam  nostri  sigüli  munimine  fecimus  roborari. 

•iit'L  *»!>  iwii  ; "  1  ;•  i  . 

tttioi'juimi'  ' 

Domino  archiepiscopo  Gueznensi.  Reverend  i  in  Christo  patri  ac  domino  xxxi. 
J(ohauui),  s.  Gueznensis  ecclesie  archiepiscopo,  Thomas,  d.  gr.  Wrat  JPh^ 
ep.,  paratum  obsequium  cum  omni  reverencia  et  honore.  Non  sine  dolore  ingend 
vestre  paternitad  duximus  intimatidum ,  quod  dorn.  Bolesl ans,  dux  Cracouie, 
dei  timore  postposito,  iuiquo  ductus  consüio,  cum  innumeris  Ruthenorum,  Co- 
manorura  et  Lituanorum  milibus  SIesiam  invadendo  hosdüter  villas  nostras 
et  Lubucensis  ecclesie  aliarumque  ecclesianim  nostre  dyocesis  spoüavit  et  in- 
cendio  devastavit  et,  quod  cum  magno  dolore  referiinus ,  ecclesianim  hostiis  effra- 
cds  et  omnibus  inde  miserabiliter  abstracds,  earum  emunitate  penitus  violata,  per 
ipsum  ducem  et,  suos  in  nostra  dyocesi  muld  sunt  occisi,  plures  vulnerad  et  innu- 
merabiles  Christi  fideles,  juvenes  et  virgines,  senes  cum  junioribus  in  captivita- 
tem  miserabiliter  sunt  abducti,  non  parcentes  sexui  vel  etad.    Quare  pater  reve- 


1)  Herzoe  Heinrich  III.  bekannte  urkundlich  28.  Juni  1252,  dass  die  Breslauer  Kirche 
und  Bischof  Thomas  I.  ihm  in  seinen  höchsten  Bedürfnissen  zur  Behauptung  seines 
Landes  zu  verpfänden  gegeben:  einen  goldenen  Kelch  mit  mehreren  Edelsteinen,  zu 
160  Mark  Silbers,  ferner  eine  silberne  Tafel  und  zwei  Caseln,  zu  60  Mark  von  Kauf- 
leuten geschätzt,  dann  zwei  Kreuze,  von  denen  er  eins  zurückgeben,  das  andere, 
wenn  es  verloren  gegangen,  ersetzen  wolle.  Dann  hatte  sich  der  Bischof  von  Bres- 
lau für  den  Herzog  bei  dem  Bischöfe  von  Olmütz  für  120  Mark  Polnischen  Gewichts 
verbürgt.  Der  Herzog  war  auch  dem  Bischöfe  noch  für  ein  Ross  20  Mark,  für  An- 
theil  an  der  Münze  20  Mark  schuldig,  welche  der  Herzog  zur  Auslösung  der  Burg 
Steven  in  seiner  höchsten  Not  Ii  an  sich  genommen;  endlich  hatte  ihm  der  Bischof 
noch  50  Mark  Silbers  vom  Kirchengute  geliehen.  Er  versprach,  Alles  zu  bezahlen 
und  die  Kirche  schadlos  dafür  zu  halten.  Oben  sehen  wir,  was  Heinrich  HL  bei 
seinem  Tode  1266  noch  schuldig  geblieben  war. 
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rende  devocione  vobis  omuimoda  suppkcamus,  qnateuus  prefatum  ducem  et  suos 
barones  necnon  dom.  Conrad  um  ducem  Mazouie  cum  suis,  qm  cum  prefato 
duce  Cracouie  et  Rutenorum,  Comanoruin  et  Lituanornm  exercitu  af- 
fueriut,  ipsia  consilium,  favorem,  auxilium,  in  personis  propriis  impendendo,  maxi  tue 
Varsonem  castellanum,  Petrum  palatinum  Cracouieusem,  Sandorairien- 
sem,  Dobeslaum  de  Vislicia,  Lasaotam  de  Sandec,  Smilouemde 
Brestho,  Jacobum  de  Lublin,  Bon  am  de  Malogost  castellanos,  Nico- 
laum  fdium  Mzuy,  Mirozlaum  judicem  curie,  Zegotam  pincemam  Craco- 
uieiiHem,  Velzkam  fdinm  Michelis1),  Bogufalum  minorem,  Laurencinm 
Sixtua  castellanus  (sie!)  de  Huda,  Rosconem,  Mrococam  subcaraerarios, 
Andream  judicem  et  fratrem  ejus  Venceslauin,  Stralconem  judicem  de 
Borowuo,  duos  fdios  Jauconis  de  Calis,  S  ett  palatinum  de  Siraz, 
Sauciuoyum  pincemam,  Preduoyum  castellauura  Siraeenses,  Zamsam, 
Man  in  um  de  Cbansiu,  Scedricum  de  Criuiu,  Sementam  de  Dupiu, 
Jaracium  de  Srem,  Nicolaum  de  Carucow  cum  f'ratre  Bozeuta  castella- 
nos, Martinum  Pribislauiz,  Cechozlaum  pincemam,  Ceuleyum  de  Po- 
D6S«  item  Ceuleyum  Gabrielis,  Meneram  palatinum,  Meueruam  de  Ci- 
rasch,  Michaelem  thezaurarium ,  ut  aute  instaus  proxime  festnm  aMsumpcioni» 
1471,  b.  Marie  virginis  nobis  et  ecclesie  nostre  neenon  et  alüs  ecclesils,  qua»  t»ic 
15.  Aug.  ofleuderunt  atrociter  »ine  culpa,  de  dampnis  et  injoriis  illatis  satisfaciant  commo- 
nitos  habeatis,  alioqnin  sentencias,  qnas  in  ipsos  rite  tiilerimiKs  ex  oflficii  nostri 
debito ,  vel  si  quas  ex  ipso  facto  ineurrerunt  in  vestra  dyocesi  voIhh  placeat  pu- 
blicare  et  publicari  per  alios  facialis,  ne,  quod  absit,  tarn  enorme  factum  in  con- 
temptum  eeclesiastice  libertatis  perpetratum  impunitum  remaneat  et  ceteri  similia 
facere  non  formident.  Datum  in  Wratizl.,  in  vigilia  apostolornm  ss.  Petri  et 
Pauli .  anno  domini  MCCLXX  primo. 


Sab  eodem  fere  tenore ,  parva  facta  inmutacione,  Cracouicnsi ,  Poznanienai 
et  Mazouiensi  epheopia  liiere  sunt  destinate,  insertis  nominibus  militum  auarum 
dyoceaum. 


xxxii.        Venerabili  in  Christo  patri  dom.  P(aulo)  Cracouiensi,  Thomas,  d.  gr. 
1371,    ep.  Wratisl.,  oraciones  devotas  cum  omni  reverencia  et  honore.     Nou  sine 

')H    lim  i 

"  dolore  ingenti  etc.  per  totum  sicut  in  litera  arebiepiscopo  missa  (N.  XXXI),  quare 
pater  revereude  etc.,  quatenus  prefatum  ducem  et  suos  barones,  maxime  Var- 
sonera  castellanum,  Petrum  palatinum  Cracouiensem,  Janusium  palati- 



1)  Vergl.  die  folgenden  Schreiben  mit  einigen  Abweichungen  in  der  Schreibarl  der  Na- 
men, die  hier  zum  Theile  verschieden  und  ungenau  geschrieben  sind. 
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mim  Zandomiriensem,  Dobeslaum  de  Vislicia,  Lassotam  de  San- 
decz,  Smilonem  de  Bresto,  Jacobum  de  Lublin,  Boxam  de  Malo- 
goze  castellanos,  Nicolatim  filium  Mzuy,  Mirozl  aum  judicem  cnrie,  Ze- 
gotam  pinceraam  Cracouiensem,  Polzkam  filium  Michaelis,  Bogufalnm 
minorem,  Laurencium,  ut  ante  instant  proxime  festum  assumpcionis  b.  Marie  15.  A«g. 

Virginia  nobis  et  ecclesie  nostre  etc. 

*»iiU^it|0<'.  KU--,  mir-»       I     "'i"li4sF/   ;.<  r*#.»ior|*i  iVnP  \\f.  an'-i  ,,r- ■.)!•< 

Venerabiii  in  Christo  patri  dorn.  N(icolao),  episcopo  Posnanieusi,  xxxiu. 
Thomas,  d.  gr.  Wrat.  ep.  etc.  Non  sine  ingenti  dolore  vestre  paternitati  duximus  M^t  | 
intimandum,  qnod  dominus  Boleslaus  dux  Cracouiensis,  dei  timore  postpo- 
sito  et  iniquo  ductus  consilio  cum  innumeris  Ruthenorum,  Comanoram  et  Li- 
tnanornm  milibus  Slesiam  invadendo  hos  tili  ter  villas  nostras  et  Lubucensis 
ecclesie  aliarumque  ecclesiarum  nostre  dyocesis  spoliavit  et  incendio  devastavit 
etc.  Et  qaoniam  qnidam  ex  militibus  vestre  dyocesis  cum  prefato  duce  et  Ru- 
thenorum, Comanorum  et  Lituanorum  exercitu  affuerint,  ipsis  consilinm. 
favorem  et  auxilium  impendendo  personis  propriis,  qni  licet  plures  fuerint  nu- 
mero,  hos  tarnen  nominatün  vobis  in  scriptis  exprimimus,  Andreas  judex,  Wen- 
ceslaus  frater  ejus  castellanus  de  Starogrodi,  Marti  uns  de  Cebansin, 
Scedricus  de  Criviu,  Sementa  de  Dunin,  Jaracius  de  Srem  castellanK 
Cechozlaus  pincerna,  Martinus  Pribizlauiz,  Ceuleyus  de  Ponez,  item 
Ceuleyus  fiHus  Gabrielis,  Nicolaus  castellanus  de  Carncow  cum  fratre 
Bocenta.  (Quare)  pater  reverende  devocione  vobis  etc.  quatenus  predictos 
commonitos  habeatis ,  ut  ante  diem  assumpeionis  beate  Marie  Virginia  nobis  et  ec-  15.  AaK. 
clesie  nostre  etc.  satisfaciant  de  dampnis  et  injuriis  irrogatis,  alioqnin  etc. 

DUl  n   

...  ... 

Venerabiii  in  Christo  patri  dorn.  P(etro)1)  Mazouiensi  episcopo,  Tho- xxxiv. 
mas,  Wrat.  ep.  etc.    Non  sine  dolore  ingenti  etc.  ut  supra  (N.  XXXI),  qnod  aJa7J1nni 
dorn,  dux  Cracouie  etc.   Et  quouiam  dorn.  Conradns  dux  Mazouie  et  sui  " 
baroues  com  prefato  duce  Cracouie  et  Ruthenorum,  Comanorum  et  Li- 
thnanorum  etc.  ut  supra  (N.  XXXI)  afluerunt,  ipsis  consilium,  favorem  et 
auxilium  in  personis  propriis  impendendo,  pater  reverende  etc.  quatenus  preta- 
tom  ducem  Conrad  um  et  suos  barones  et  maxime  Meneram  palatiuum,  Man- 
cinam  palatiuum  de  Cirasch,  Michaelem  thezaurariura,  quod  ante  diem  as-  r>  a»; 
snmpcionis  beate  Marie  virginis  nobis  et  ecclesie  nostre  ac  alüs  ecclesiis  etc.  sa- 
tisfaciant de  dampnis  et  injuriis  illatis,  alioqnin  etc. 


1)  Der  also  nicht  schon  1263  gestorben  seyn  kann,  wie  Dlngoss  I.  p.  769  angiebt 
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xxxv.  Reverendo  in  Christo  patri  ac  dorn.  J(ohauni)  archiepiecopo  Gneznensi, 
im,  Th  omas)  ep.  Wrat  etc.  Quemadiuodum  vestram  miper ')  suppliciter  rogavi- 
inus  pateruitatem,  ad  hur  teuore  preseucium  attencius  rogaraus,  quatenus  milites, 
qui  vÜlas  ecclesie  nostre  circa  Melicz  Hpoliaveritut  commonitos  habeatis,  ut  ante 
dient  assumpclonis  b.  Marie  virgiuis  nobis  et  ecclesie  de  dauipnis  illatis  et  iiijurii» 

15.  Aug.  satisfaciant  condecenter,  alioquin  etc.  Nomiua  vero  militant  sunt,  qni  villas  ec- 
clesie circa  Melicz  spoliarunt  hec:  Martinus  Lis  cum  sua  societate,  Ce- 
choslaus  Coscelcouiz,  Janus,  Petrus  filius  Ynei,  Cromolic,  Bo- 
centa  filius  palatini,  Bezopaz  filius  Lucogueui,  Zementa  castellanus  in 
Dupin,  Andreas  filius  Borislai,  Johannes  filius  Sandiuoii,  Marcus 
filius  Lu togneu !,  Tarchali  Oms Stephanus  filius  Oracii,  Stephauus 
filius  Ostrouodii,  Thomas  Cobiliz,  Xicolaus  filius  palatini  Sanciwy  de 
Loda,  Suautomir  Boznouic  et  alii  multi  corum  socii,  item  Johannes  de 
Slup,  Dobeslaus  filius  Pancozlay,  Slauenta  de  Neparch,  Gabriel 
eciam  de  Neparch,  Potrech  filius  Ceuleii  et  alii  multi. 


xxxvi.        Anno  domini  millesimo  CCLXX  primo,  in  divisione  apostolorum,  talis  litera 
1*71,  missa  est  dorn,  an'lüepiscopo  Gnezneusi,  in  qua  datnpna,  facta  nobis  in  villi** 

15.  jnii.  „ostrjs  j)er  dueein  Cracouie  et  estimata  coutineutur. 

Venerabiii  in  Christo  patri  etc.  Non  miretur  vestra  paternitas  veueranda, 
quod  in  primaria  serie  literarnm  (N.  XXXI)  vobis  dampna  non  expressimns ,  per 
exercitum  ducis  Craconiensis  et  alios  nobis  multipliciter  facta  in  villi»  nostris 
et  ecclesie  nostre,  quoniam  nondum  ea  sciveramus  plenarie,  cum  non  esset  homo, 
qui  nos  de  ipsis  redderet  cerciores.  Nunc  vero,  quia  pauperes  nostri,  qui  fuge- 
rant  a  fade  exercitus ,  reversi  ad  propria  nobis  eadem  ostendemnt  conquerentes 
ipsa  secundum  libitum  nostre  voluntatis  conscripta  vestre  transmirtimus  paternitati, 
facta  nichilominus  eoruudem  estimacione  per  omnia  leviori,  ita  quod  quemlibet 
equum,  quam  magui  fuerit  valoris,  posuimus  pro  una  marca  argenti,  et  sie  in  sin- 
gulis  rebus  estimacionem  minorem  feeimus  ipso  valore.  Ut  autem  animus  vester 
facilius  apprehendere  dampnorum  valeat  qtiantitatem ,  primo  ea  partim latim  scri- 
bimus,  deiude  eornm  summam  subjungimns,  in  quibus  contigerunt  villarnm  nomina 
distinguentes ,  postrerao  ex  premissis  omnibus  confeeimus  unam  summam. 

23.  Mai.  Anno  igitur  domini  MCCLXXI  in  craatino  s.  Vincencii  ep.  et  martyris  hec 
dampna  facta  sunt  per  dneern  Cracouie  et  suos  in  villis  et  pauperibns  nostris. 
In  villa  nostra  Scorosouo1),  curia  nostra  exusta,  valens  ad  m'uiimum  centum 


1)  Bezieht  sich  unstreitig  auf  N.  XXXI. 

«)  Oms  —  nicht  aufzulösen. 

»)  Skorischau,  NO.  %  M.  von  Namslau. 
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marcas.  Heiirico  textori  accepti  sunt  duo  pueri  '),  masculus  et  femella,  due  vacce, 
viginti  oves,  quindecim  l muri  apum a)  combusti.  Petro  acc. 3)  sunt  sex  oves.  unus 
equus,  quatiior  porci,  hyrcus,  vacca,  tres  nteusure  siligiuis,  »ex  scoti  argenti,  ve- 
stes  cum  omni  suppellectili,  domus  combusta.  Juliane,  matri  ejusdem  Petri,  acc 
Hont  tres  vacce,  sex  oves,  due  mensare  siliginis,  domus  combusta.  Radostoni 
stuba  combusta.  Razin  vulneratus  graviter  et  ei  acc.  sunt  tres  vacce,  septem  por- 
ci, decem  et  septem  oves,  equus,  Testes  cum  omni  supellectili;  matri  ejusdem 
acc-  sunt  Testes,  otcs  cum  angno ;  Maritus  ejus  Tulneratus.  Paulo  acc.  sunt  qua- 
tuor  porci,  vacca,  due  clamides.  Sedliconi  acc.  sunt  duo  boves,  Tacca  cum  vi- 
tulo,  viiu I iis  anni  preteriti,  octo  oves ,  tres  porci.  Bogumilo  acc.  sunt  duo  porci, 
vacca  cum  vitulo.  Raticoni  acc.  sunt  bos,  vacca  cum  vitnlo,  percus.  Bracononi 
acc-  sunt  duo  porci,  vacca;  Jacobo  octo  oves;  Cechononi  duo  boves,  vacca,  duo 
porci;  Johatini  tornatori  qnatuor  boves,  due  vacce,  equus,  sedecim  tnmci  apum 
combusti;  Johauni  textori  vacca,  due  capre.  Cohart  spoliatus  vestibns.  Johauni 
pellifiei  acc.  sunt  tres  capre,  duodecira  pelies;  Gozuino  dnodeciin  oves,  vacca, 
decem  agui,  tres  porci;  Radzlao  equus,  quatnor  porci,  viginti  oves;  Johauni  pa- 
stori  due  vacce;  Jamsonio  duo  boves,  vacca  cum  vitulo,  duo  porci;  Voycechoni 
septein  porci,  quinque  oves,  equus,  vacca  cnm  vitulo  vitulusque  anni  preteriti;  Ra- 
moldo  equus,  quinque  porci ;  Radostoni  quatuordecira  oves,  qnatuor  porci,  equus ; 
HermtucÜ  vidue  tres  vacce,  vitulus.  Gozalco  acc.  suut  puer,  equus,  tres  vacce, 
viginti  due  oves;  Pribisiao  sedecim  porci,  tres  domus  exuste.  Bracesoni  quinque 
porci,  due  oves  sunt  accepta.  Ilec  m  unum  collecta  summam  faciunt  centum  pro 
curia  nostra,  sexaginta  marcas  in  villa. 

In  villa  nostra  Hucech4)  quinque  curie  exuste,  accepit,  scilicet  qnatuorde- 
cim  boves,  tredccim  vacce,  triginta  sex  oves,  sexaginta  porci,  ecclesia  l'racta, 
paschalis  caudcla  accepta,  qnatuor  palle,  pixis  cum  corpore  Christi,  ampulle,  vc- 
x j IIa,  novum  et  antiquum,  et  omnes  res,  quas  panperes  ibi  ad  ecclesiam  compor- 
taveraut  sunt  accepte,  anuoue  conculcate  valentes  centum  marcas  et  sie  preter  or- 
natum  ecclesie  et  ipsam  ecclesiam  fractam.  Ifec  in  unum  estimata  faciunt  summam 
centum  octogiuta  sex  marcarum. 

In  villa  uostra  Prosouo5)  combuste  sunt  doodeeim  ciirie;  Sanzoni  acc.  sunt 
duo  boves;  Bogdassio  duo  equi;  Michaeli  eqnus;  Jacobi  Rndconi  equus,  viginti 
capre ;  Petro  decem  oves,  de  tota  villa  centum  porci  sunt  acc;  Sniizlao  quadra- 
ginta  trunci ;  Alberto  viginti;  Michaeli  septem  tnmci  apum  sunt  combusti,  anuone 


1)  Man  sieht  auch  aus  dem  folgenden  Schreiben,  dass  viele  Menschen  als  Gefangene 

weggeschleppt  wurden. 
-)  Bicnenbeutcn,  in  ausgehöhlten  Holzstümmen ,  nach  alter  noch  jetzt  in  Schlesien 

und  Polen  herrschender  Sitte. 

3)  Wegen  der  häuBgen  Wiederholung  abgekürzt  für  aeeeptus,  a,  um  u.  s.  w.  hier  für 
pereeptus,  »actus.    Du  Cangc  u.  d.  W.  und  hier  geradezu  für:  raptus. 

4)  Buttcbkau,  ONO.  2%  M.  von  Na 1 1 1 sin u.       .  , 
r»)  Proschau,  ONO.  2  M.  von  Namslau. 
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conculcate,  valentea  centum  marcas.  Hec  in  anum  estimata  faciunt  summam  cen- 
tum  octoginta  octo  marcaram. 

In  villa  nostra  Bandlouich  l)  acc.  sunt  Radeijoni  viginti  oves,  octo  capre, 
viginti  porci;  Marti no  viginti  quatnor  oves.  sedecim  porci,  quadraginta  trnnci  apum 
sunt  combusti;  Nioolao  acc.  sunt  duo  bores,  tres  vacce,  septem  porci;  Voyce- 
choui  quatuor  boves,  quatnor  vacce,  octo  oves,  septem  porci;  relicte  Cristonis 
acc.  Mint  viginti  oves,  tres  porci;  villa  tota  combusta.  Hec  in  unum  collecta  fa- 
ciunt summam  quinquaginta  octo  marcaram.  In  eadem  villa  post  recessum  Cra- 
couiensiumStogueuus  et  Rosco  cum  suis  acceperunt  Crosceyoni  duos  boves, 
quatuor  oves,  Dirsconi  tres  oves,  tres  porcos,  Cesconi  duos  boves,  vaccam  cum 
vitulo,  septem  oves.  Hec  in  uoum  juncta  summam  faciunt  undecim  marcaram. 

In  villa  nostra  Sadagora1)  Cechosiao  acc.  sunt  undecim  porci;  Henri co 
tres  porci;  Courado  undecim  porci;  Johanni  duo  porci;  Begano  duo  porci,  duo 
equi,  quatuor  vacce,  decem  porci;  Gerardo  VI.  porci,  due  oves:  Dituino  X. 
porci,  Henrico  septem  porci,  ovis  et  capra;  Gerlao  duo  porci  et  vitalus;  Echardo 
decem  porci,  due  capre;  ipsa  villa  combusta,  preter  tredecim  curias.  Hec  in 
unum  estimata  faciunt  summam  centum  viginti  quinque  marcaram. 

In  villa  nostra  Crisowinch3)  ecclesia  violenter  eflracta  et  omnia  que  in  ea 
per  pauperes  couservata  lueraut  cum  ornatu  ecclesie  suut  accepta;  Mathie  curia 
combusta  cum  decem  truncis  apum;  Seraacio  curia  combusta  et  quinque  porci  acc; 
Relicte  Cherini  curia  sibi  combusta,  quinque  porci  acc;  Cnnrado  eqnus,  Arnoldo 
equus,  Bernardo  equus  et  vestes,  Tibano  (sie)  relicte  Lambini  curia  combusta  et 
quindeeim  tranci  apum,  Baluino  curia  combusta,  Stephano  curia  combusta  et  no- 
vem  porci  acc;  Herburdo  curia  combusta,  Lucie  jomentum  cum  pnllo  acc,  Jo- 
hanni due  vacce.  Hec  in  unum  estimata  faciunt  summam  preter  dampna  ecclesie 
ornatum  circiter  ducentaram  et  qninquaginta  marcaram. 

In  villa  nostra  Preuacouich  Gallicornm4)  ecclesia  fracta  et  omnia  que 
in  ea  couservata  fueraut  per  pauperes  cum  ornatu  ecclesie  sunt  accepta,  sacerdos 
vulneratus  et  omni  uns  spoliatus,  curia  ejus  combusta  valens  viginti  marcas;  Gos- 
wiuns  in  hostio  ecclesie  occisus,  Gorar  in  eimiterio  peremptus,  roatri  Gozuini  duo 
equi  et  vestes  cum  omni  supellectüi  acc,  Roberto  acc  sibi  filins,  tres  equi,  septem 
vacce,  viginti  sex  oves?  Virchozlao  quatuor  vacce,  duo  boves;  Thome  quinque 
equi,  sex  vacce,  quatuor  porci;  Boguslao  duo  equi,  decem  oves,  tredecim  porci. 
vacca;  Walthero  duo  equi  et  una  vacca,  octo  porci;  Gerhard ns  abdoctus  est, 
eidem  acc.  sunt  viginti  tres  oves  et  vacca;  Symoni  aeeepti  (sie)  quatuor  equi,  de- 


1)  Paulsdorf,  N.  %  M.  von  Namslau.  Ein  anderer  Ort  kann  es  kaum  seyn,  doch  wird 

er  in  den  Urkunden  immer  Bandlouich  genannt 
8)  Schadegur,  ONO.  2  M.  von  Namslau. 

3)  Kreuzendorf,  Polo.  Krzizowic,  ONO.  2  M.  von  Namslau. 

4)  Leider  nicht  mehr  zu  ermitteln.  Hier  sassen  also  auch  Wallonen,  s.  Urkundcnsamml. 
S.  143  u.  301. 
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eem  et  septem  ove»,  una  vacca;  Rubiuo  duodecira  oves,  vacca;  Ceschoni  v. 
equi,  triginta  porci,  due  vacce,  tres  capre;  Alardo  tres  eqni,  octo  ores;  Ma- 
reyoni  tres  equi,  duo  boves;  Mathie  decem  et  octo  ores,  una  vacca,  dao  porci; 
Petro  septeiu  oves,  due  capre;  Johann]  tredecim  ores;  Johanni  vacca;  Johanni 
viginti  oves,  equus  cum  curru  et  cum  omni  supeliectili;  sculteto  viginti  porci,  Ste- 
phano  clerico  vacca;  tabernatori  duo  equi;  Luduico  vacca,  tres  oves,  duo  porci; 
Conrado  vacca,  annone  conculcate  post  quinquaginta  mansos,  valentes  quadrin- 
gentas  marcas,  dampna  vero  particularia  ducente  septuaginta  tres  marce.  Hec  iu 
unum  collecta  faciunt  summam  trecentarum  quadringenti  (sie)  viginti  marcarum. 

Iu  v'illa.  nostra  Preuacouiz  Polonorum')  Nicoiao  acc.  sunt  duo  boves,  due 
vacce,  duo  vituli  anni  preteriti,  novem  oves,  tres  porci  et  curia  combusta;  Jo- 
hanni tres  boves,  tres  porci;  Jacobo  duo  boves,  qaatuordeeim  oves,  curia  com- 
busta;  Conrado  granarium  corabnstnm,  tres  boves  acc.  quatuordecini  oves;  C*en- 
coni  duo  boves,  quindeeim  oves;  scolteto  curia  combusta,  quatuor  boves,  tres  vacce, 
cum  tribus  vitnlis,  viginti  oves,  tres  porci,  jumentmn  cum  pollo,  decem  porci,  de- 
cem trunci  apum  combusti;  Drobozlao  quinque  boves,  tres  vacce,  decem  et  octo 
oves,  decem  et  octo  trooci  apum  combusti  cum  tota  curia;  Bracos  peronssus  gra- 
viter,  ejus  curia  combusta  et  sex  trnuci  apum,  quatuor  boves  aeeepti,  vacca  cum 
vitulo,  quinque  oves,  sex  porci ;  Radouico  quatuor  boves,  due  vacce  com  vitnlis, 
duo  vituli  anni  preteriti,  quinque  oves;  Martino  horreum  combustum  et  octo  trunci 
apum,  quatuor  equi  ac  duo  boves,  quatuor  vacce,  sex  oves,  quatuor  vituli,  duode- 
eim  porci;  Vichconi  quatuor  boves,  tres  vacce  cum  vitnlis,  quinque  oves;  Misli- 
coni  duo  equi,  duo  boves,  tres  vacce,  sex  oves,  quinque  porci:  Michaeli  curia 
combusta,  duo  boves  aeeepti,  octo  oves;  Milostrin  dao  boves,  tres  porci;  Scezlao 
bos,  vacca,  septem  oves;  RadzJao  duo  boves,  sex  oves,  quatnor  porci;  Peczconi 
tres  boves,  dae  vacce,  duodeeim  oves;  Ceschoni  tres  boves,  eqnns,  dnodeeim 
oves,  vacca  cum  vitulo,  quindeeim  porci,  quinque  trnnci  apum  combnsti;  Milouoni 
tres  vacce,  due  oves,  sex  porci;  Hadusconi  tres  boves,  vacca,  quinqae  oves,  dao 
porci;  Sulislaus  owahu  (!)  et  aeeepti  sunt  quatuor  boves,  sex  oves,  septem  porci; 
Kathiborio,  duo  boves;  Pribirardo  septem  oves;  Voycescoui  duo  boves,  vacca 
com  vitulo,  due  oves;  Johanni  ortulano  triginta  oves,  vacca  cum  vitulo.  tres  por- 
in Zarisce2)  perinsultum  factum  in  die  s.  Adalbert!  perCracooiensea  dam-  34.  Apra. 
pna  habaimas  ad  mille  marcarum.  In  predictis  autem  villis  oportuit  dare  no«  liber- 
tatem  per  quatuor  annos  in  censu  et  deeima,  ex  quo  habemus  dampna  qaingenta- 
ram  marcarum.  Hec  in  anam  collecta  in  predicta  villa  Preaacorum  Polonorum 
faciunt  summam  ducentas  (sie)  sexaginta  marcas,  pro  libertate  vero  et  pro  Za- 
risce  mille  quingentas  marcas,  summa  omnium  predictorum  tria  milia  septingente 


1)  Eben  so  wenig  zu  ermittein. 

*)  Zanisk,  N.  %  M.  von  Rosenberg. 
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marce  triginta  nna.  Et  sric  dampna.  qtie  tantiim  facta  sunt  nobis  in  vilhs  unsiris 
vestre  scripsimus  paternitati,  nnllani  facientes  menciouem  de  hiis,  qiie  illata  sunt 
per  eosdem  ecclesie  nostre,  canonici»  nostris,  domino  Lnbucensi ')  episcopo, 
viris  religiosis  et  ecclesüs  aliis,  quomm  vel  quarnm  redditus  sive  bona  circa  Me- 
li cz  et  Bicina2;  maxime  coosiatunt,  quo  mm  dampnorum  in  tripin  tu  vel  am  plins 
quautitas  se  extendit. 


xxxvii.  Ihn  i  Craconie.  Illustri  principi  dorn.  B(oleslao),  dnci  Craeonie,  Tho- 
I82jiii  ma*>  gr.  Wrat.  ep.paratam  ad  beneplacita  voluntatera.  Cum  per  hostiles  ingres- 
stis  vestros  vestrique  exercitus  in  Slesiam  bona  nostra  aliarnmqne  ecclesia- 
rum  in  nostra  dyocesi  sunt  per  rapinas  et  incendia  devastata,  Christi  fidele* 
multi  abdncti  et  qnidam  eoruni,  omni  pietate  relegata  mortis  sint  supplicio  depu- 
tati,  vestram  dominacionem  nna  cum  militibus  vestris  duximus  presentibns  amino- 
uendam,  quatenus  de  dampnis  et  injuriis  nobis  aliisque  ecelesiis  in  nostra  dyocesi 
Ulatis  sin -I acieutes,  taliter  in  prenissia  faciatis,  ne  nos  de  vobia  et  vestris  baro- 
nibus  coram  nostris  superioribiis  oporteat  querelari  et  ue  peccatnni  per  vos  et  ve- 
stros in  bonis  ecclesiasticis  perpetratnm  cedat  in  anime  vestre  prejudicinm  et  gra- 
vamen.    Datum  anno  doniini  MCCLXXI.  XV.  kalend.  Angusti. 


iXXVin.  Noverint  universi,  presentes  litteras  iuspectnri,  quod  ego,  magister  Pia n h  o- 
a».ajDii.  l°me,,s  Carancionis,  apostolice  sedis  capellaiius,  Wratislauiensis  cano- 
nicns,  feei.  constitui  et  ordinavi  neos  nuncios  et  procuratores,  Andream  dictum 
Heuricum  de  Sagano  et  l'etrum  dictum  Cellerarium,  familiäres  nostros, 
latores  presencium,  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 
occupantis  ad  petendum  et  recipiendum  pro  me  et  meo  nomine  a  venerabili  patre 
et  dorn.  d.  gr.  Wrat.  episcopo  vel  a  niagistro  Leouardo  cauouico  Wrat  qoou- 
dam  procuratore  meo  vel  a  quolibet  alio  detentore  reditns  vel  proventus  beneficii 
mei  seu  probende  mee  Wrat.  ecclesie,  michi  per  bone  inemorie  episcopum  Wrat. 
auctoritate  apostolica  assignate  et  per  VII.  aunos  et  pro  presenti  dictos  redditus 
michi  snbtractoa  et  ad  agenduni,  peteudum,  reapondendum,  excipiendam,  replican- 
duin,  judices  et  arfoitros  eligendos  ac  senteuciam  audiendani  et  ad  appeilaudura  et 
ad  prestaudum  et  faciendum  in  auima  mea  cujuslibet  generis  sacramentnm,  et  ad 
alium  aive  alios  procuratores  substituendiim  et  ad  refutacionem  de  proventkras  pre- 

 ■  •     .  .  . 

1)  Leb us.  Von  den  Besitzungen  dieses  ftisthunis  in  den  bezeichneten  Gegenden,  hat 
selbst  der  mühsaut  fleissige  Wohlbrück,  in  seiner  Geschichte  von  Leubus,  nichts  er- 
mittelt. 

1)  Militsch  und  Pitschen,  zwischen  diesen  Districten,  Miliisch  nämlich  in  der  dama- 
ligen Ausdehnung,  liegt  das  Namslauische. 
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et  ad  orania  singnla  facienda,  que  ren  et  Iegittinü 
procaratores  facere  possent,  prominens,  me  gratam  habhuram  et  ratiim  qnidquid 
dicti  proeuratores  aut  Substitut««  vel  substitoti  ab  eis  vel  ab  altero  eonim  feceriot 
in  premisiris.  In  cujus  rei  testimomnm  presentes  litte  ras  roborari  per  sigillnm  vene- 
rabiiis  patris  et  domini  Alberti,  d.  gr.  episcopi  Teruisini,  et  meo  feci  sigillo 
proprio  sigillari.  Datum  apud  Teruisium  XIII.  kalend.  Augusti,  apostolica  sede 
vacante  '). 

lUustri  priucipi,  domino  B(oleslao)  duci  Craconie.  Thomas  d.  gr.  Wrat.  xxxix. 
et  V(uilelmus),  Lubuceusis  episcopi  paratum  obsequiiun  et  sincerum.  Qna.^J* 
jaai  prima  vice  monueriraus  vos  per  literas  nostras  patentes,  ut  de  dampnis  et  iu-  '  U'UM 
jurüs,  nobis  aliisque  ecclesiis  in  Wrat.  dyocesi  per  tos  et  vestros  multipliciter  il- 
latis,  satisfacere  curaretis  et  vos,  de  quo  dolemus,  nostram  monicionem  admittere 
nolueriris.  vos  secunda  vice  mouemus  iu  hiis  scriptis,  quatenus  deum  habentes  pre 
oculis  nobis  aliisque  ecclesiis,  quibus  in  dicta  dyocesi  per  vos  et  vestros  dampna 
et  injurie  suut  Ulate,  satisfacere  dignemini,  sicut  decet,  ne  peccatum  per  vos  et  ve- 
stros iu  bonis  ecclesiasticis  perpetratum  cedat  iu  anime  vestre  prejudicium  et  gra- 
vameu.  Mouemus  eciam  milites  vestros  et  maxirae  Varsonem  castelJanum,  pala- 
tinum  Cracouieusem,  Jannsinm  palatiuum  Saudomiriensem,  Dobes- 
laum  de  Vislicia,  Lassotam  de  Satidec,  Smilonem  de  Bresto,  Jacobum 
de  Lublin,  Boxam  de  Malogost  castellanos,  Nicolaum,  Mirozlaum  filios 
Mscuii,  Segotam  pincernam  Cracouieusem,  Pelzkam  I  i  i  Michaelis, 
Bogufalum  minorem  et  Laurencium,  ut  similiter  de  dampnis  illatis  nobis  di- 
ctisque  ecclesiis  satisfaciant  competenter  in  nulla  appellacione  coufidentes,  que  est 
frivola  ipso  jure ,  cum  iu  notoriis  et  mauifestis  locum  non  babeat  refugium  appella- 
cionis.  Datum  anno  domini  MCCLXX.  primo  VII.  idns  Augnsti. 


xu 


III iis tri  priucipi,  domino  B(oleslao)  Cracouiensi  duci,  Thomas  d.  gr. 
Wrat.  et  V/jtilelmus)  Lubuceusis  episcopi  paratum  obsequium  oracionibus  1271, 
cum  devotis.  Cum  jam  primo  et  secundo  monuerimus  vos  per  literas  nostras  pateu-  ^7' Au*" 
tes,  ut  de  dampnis  et  injnriis  nobis  aliisque  ecclesiis  Wrat.  dyocesis  per  vos  et 
vestros  multiformiter  illatis  satisfacere  curaretis  et  vos,  de  quo  dolemus,  nostram 
amniouicionem  admittere  nolueritis  vos  tercio 2)  monemus  iu  hiis  scriptis,  quatenus 
deum  habentes  pre  oculis  nobis  aliisque  ecclesiis  in  dicta  dyocesi,  quibus  per  vos 
et  vestros  dampna  et  injurie  suut  illate,  satisfacere  dignemiui,  sicut  decet,  in  nulla 


1)  Clemens  IV.  st.  29.  Nov.  1988,  sein  Nachfolger  Gregor  X.  wurde  1.  Sept.  1271 
wählt.  Das  Schreiben  gehört,  wie  man  aus  N.  XXI  scbliesseti  muss  und  N.  XLI  zeigt, 
in  dieses  Jahr. 

9)  Vergl.  N.  XXXVII  und  XXXIX. 
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prorsus  appellacione  confidentes,  qne  ipso  jure  frivola  est  et  vana,  cum  in  notorüs 
et  tiuinife.Htis  locttm  non  habeat  refuginm  appeüacionis.  Monemns  eciam  vestros  in 
hiis  scriptis  militea,  videlicet  VarsoDem  et  ceteros,  ut  de  dampnis  illatis  nobis 
dictisque  eeclesüs  satisfaciant  competenter.  Datum  in  Otmuchow,  VI.  kalend. 
Septembris  anno  domini  MCCLXX  primo. 


XLJ-  Nos  Thomas,  d.  gr.  episcopus  Wrat.,  notnm  facimus  universis,  presentem 

5  swtbr  l'*teram  inspectnris,  qnod  dorn,  noster  Leonardas  senior,  noster  canonicus,  con- 
r"  stituit  se  debitoretn  Henrico  de  Sagania  et  Petro  de  Celano  (sie)  proenra- 
toribus  domini  Bartholome!  Carencionis  (sie)  capellani  dorn,  pape  satisfa- 
br.  ciendum  iofra  octavas  beati  Martini  nunc  instantes  de  redditibus  quindeeim  marca- 
nim  argenti  singnlis  annis  in  villa  Petirswalde  dicto  domino  B.  nomine  prebende 
assignatis  per  qnatuor  annos,  qnibns  qnatuor  annis  in  solucione  predicte  prebende 
dicto  B.  non  faerat  satisfactum  et  nos  fidejussimus  pro  dicto  dorn.  Leonardo  pro 
redditibus  predictonim  annorum  eo  salvo,  qnod  si  dorn.  B(artholomeus)  confes- 
sns  fnerit,  sibi  fuisse  satisfaetnm  de  primo  anno  illortim  quatnor,  prout  firmiter  as- 
serit  sepedictus  dorn.  Leonardus,  tnnc  tan  tum  pro  tribns  annis  remanebinius  obh- 
gati.  In  cujus  rei  memoriam  presentem  litteram  sigüli  nostri  mnnimine  conmunimus. 
Actum  est  boc  in  Wratislauia  coram  meis  canonici»  infrascriptis,  videlicet  do- 
minis  Gerlaco  preposito,  Cuncone  cantore,  Vircozlao  cnstode  Wrat,  item 
dominis  Echardo  magistro,  Franczcone,  Milegio,  Leonardo  juniore,  ma- 
gistro  Andrea  canonicis  ibidem.  Anno  domini  MCCLXX  primo,  nonis  Septembris. 


xlii.  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  viro  honorabili,  magistro  B(artbolomeo) 

*  'sj'thr  Carencionis,  dorn,  pape  cappellano,  canonico  suo,  sinceram  ad  quevis  bene- 
'  placita  voluntatem.  Litteris  venerahilium  patrum  dominomm  cardinalium,  pro  vobis 
scribencium  yestrisque  nuueiis  ao  procuratoribus  plenum  mandatum  babendbns  ex 
proenratorio  vestro,  videlicet  Henrico  dicto  Andrea  de  Sagania  et  Petro 
dicto  Celerario  benivole  reeeptis,  pro  redditibus  septem  annorum  prebende  ve- 
stre,  eis  quantum  ad  nos  pertinuit  bona  fide  satisfeeimus  in  bunc  modnm.  In  octava 
decollacionis  beati  Johannis  bapdste  in  domo  nostra  episcopali  Wrat.  eis  de  bona 
paüola  ')  marcam  auri  et  dinudiam  in  pondere  Wrat.  presentavimus  pro  anno  pre- 
terito  nuper,  qui  fnit  primus  annus  pontificatus  nostri,  dorn,  vero  Milegius,  ar- 


1)  Paüola.  pakola,  paglola,  Franz.  paillette,  Gold  in  Kölnern,  höchstwahrscheinlich  wie 
sie  damals  in  Schlesien  durch  Waschen  bei  Goldberg  gewonnen  wurden.  Im  J.  1265 
ab  Herzog  Boleslaus  von  Liegnitz  den  Zehnten  alles  Metalls,  des  Goldes,  Silbers, 
Lupfers  und  bleVs  an  das  Bisthum.    Urk.  N.  Will.    VergL  N.  XX  und  XXI. 
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chidiacoiitis  Glogouiensis,  pro  anno  proximo  precedente  consecracior 
ad  huc  sede  vacante,  eis  ponderaverit  in  eadem  domo  X.  marcas  et  tres  scotos  ar- 
gen ti  coram  nobis,  de  tercio  vero  anno,  hos  duos  annos  precedente,  eciam  tone 
carte,  bone  memorie  virill.  dorn.  V(ladislaus)  Salzburgensis  episco- 
et  ecclesie  Wrat  tunc  temporis  post»  latus  se  com  aliis  redditibos  epiacopa- 
us  intromisit  et  in  usus  saos  convertit,  verum  tarnen  in  testamento  soo  solleuipni 
omnia  plenarie  persolveoda  mandavit;  de  reliquis  vero  qua  tun  r  annis,  qui  preces- 
seraut  hos  tres  annos,  dominus  Leonardas  senior,  qni  ad  peticionem  nostram 
vestram,  nt  dicit,  caram  et  proenracionem  prebende  vestre  vobis  in  certa  villa. 
sciücet  Petirswalde,  assignate  assnmpserat,  secundom  arbitriam  et  ordinacio- 
nem  dorn,  prepositi,  cantoris  et  aliorom  canonicorum  nostroram  juxta  vestram  mode- 
racionem  benignam  vobis  satisfacere  tenetur,  diligenti  prehabita  consideracione, 
at  com  ipse  tempore  felicis  memorie  predecessoris  et  avuneuh  riostri  vobis  in  per- 
eepeione  reddituum  vestrorum  semper  se  promptnm  exhibnerit  et  fidelem,  eum  de 
qnarto  anno,  quem  vobis  dicit  in  recessu  vestro  esse  solutum,  penitus  absolventes, 
de  reliquis  tribus  annis  sibi  debilitate  nimia  et  senio  jam  confecto  talem  graciam 
faciatis,  nt  nna  cum  ipso  grates  debitas  rependere  valeamns;  amplius  autem  pro 
futiiris  temporibus  taliter  ordinetis,  nt  in  quolibet  festo  beati  Martini  procurator  ve-  11.  Novbr. 
ster  reditus  prenominate  ville  de  Petirswalde,  nomine  prebende  vestre  vobis 
ad  peticionern  vestram  assignatos  colligat  diligenter  et  uos  ei  quociensennque  fue- 
rimus  requisiti  totis  viribus  assistemns,  licet  tota  ecclesia  nostra  variis  oppressio- 
nibus  in  omnibus  finibus  snis  multipliciter  afiügatur,  cojas  ho  nera  in  curia  Romana 
vos  et  alios  fratres  nostros  decet  compassionis  humere  supportare.  Datum  in  vigi- 
lia  na  ti  vitatis  beate  Marie  virginis,  anno  domini  MCCLXX  ] 


ni.i  j 


Reverendo  domino  Henrico,  d.  gr.  duci  Slezie  etc.  Considerata  vestre  *i,ui. 
dominacionis  benivolencia,  quam  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  habetis  et  habere  <la7I) 
promittitis,  de  mera  nostra  liberalitate  vestre  celsitndini  res  et  deeimas  episcopa- 
les,  quas  post  obi tum  bone  memorie  dorn.  Th(ome),  quondam  episcopi  Wrat 
sede  vacante,  usque  ad  annum  presentem  in  districtu  ducatus  vestri  aeeepisüs  in- 
dulgemua,  ita  quod  nostram  ecclesiam  et  nos  dileccione  et  favore  beniguo  semper 
proseqni  debeatis  nec  unquam  deeimas  et  res  episcopales  et  ecclesie  ac  aliorum 
clericorum  tarn  religiosorum  quam  secularium  impedietis,  secundum  form  am  nostri 
privilegü  vobis  concessi  et  nos  vestre  clemeucie  proinde  honore  congrno  studebi- 
mus  respondere.  Datum  ')  


1)  Obwohl  das  Datum  fehlt,  so  wird  doch  wegen  der  folgenden  Urk.  N.  XL1V  wohl  das 
J.  1871  anzunehmen  seyn. 
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XLIV. 

1371,  Heinrich  IV  ,  Herlog  von  Schlesien  (Breslau),  verspricht,  nachdem  ihm  der  Imtl  der  Mit  dem 
•  Novbr"    Tode  Bischof  Thomas  I.  erhobenen  Zehnten  erlassen  worden,  die  fernere  Erhebung  der  Zehnten 

der  Geistlichkeit  nicht  XI  hindern. 

Liber  niger  privili ciornm  rpiscop.  Wrat.  fol.  304. 

V>>  Henricus,  d.  gr.  dux  Sie  nie,  notum  faeimus  uiüversis,  presentes  Ii- 
teras  iiispei/turis.  quod  venerabilis  pater,  dorn.  Thomas  ep.  Wrat  cum  cause na u 
capituli  hui  de  speciali  gracia  nobis  iudulsit  res  et  deeimas  <  |  -eopales,  qua«  post 
obitum  boue  memorie  domiui  Thome1)  episcopi  qiiondam  Wrat.,  sede  vacante, 
usque  ad  aunUm  presentera  in  districtu  ducatua  uostrj  qaocuuque  modo  aeeepera- 
nms.  Noh  vero,  ad  taiitum  beiielicium  non  ingrati  ymo  pocius  ad  gracianim  accio- 
ues  parati,  tenore  preseiieium  promittimus,  ipsum  et  ecclesiam  Wrat.  houorare  et 
diligere  et  deeimas  ac  alias  res  episeopales  et  aliorum  clericorum  tarn  religioso- 
mm  quam  secularium  deineeps  nou  inpediri  iiec  eas  contra  Toluutatem  ejus  tangere, 
sed  volumus,  ut  tarn  episcopus  quam  clerus  suus  res  suas  paeifice  coliigant  tem- 
pore  oportuno.  Si  quin  autem  ex  tneis  res  eorum  rapuerit  iudebite,  volumus  et  pla- 
net iiobi»,  quod  tarn  dominus  episcopus  et  capitulum  suum,  mouicione  auonica 
preinissa,  fecund um  formam  juris  censuram  ecclesiasticam  exerceat  contra  occu- 
patores  rerum  suarum,  quibus  eciam  uostrum  auxilium  prestabimus,  si  fueriraus  re- 
quisiti.  Iii  hujus  rei  testimouium  presentes  literas  sigilii  uostri  munimioe  roboramus. 
Actum  et  datum  Wrat.,  anno  domini  MCCLXX  primo*),  Uli.  kalend.  Decem- 
bris,  presente  dorn.  Conrado  de  Milbuz,  dorn.  Henrico  de  Prouin,  dorn. 
Petro  de  Prexin,  dorn.  Riperto  plebauo  de  Jawor,  dorn.  Bertoldo  et  aliis 
multis. 


xi a.  Sanctissiino  patri  domino,  sacrosanete  Romane  ecclesie  snmmo  pontüici, 

(13*1.)  Thomas,  episcopus  ecclesie  Wrat.  devota  cum  omni  reverencia  pedum  oscula 
beatomm.  Sanctitati  restre  presentibus  apostolicis »)  declaramus,  quod  cum  uobi- 
lis  prineeps  Conradus  dux  Slezie')  per  districtum  suum  fecisset  ecclesie  uostre 


I  ;  Also  seil  dem  Anfange  des  Juni  1267. 

i)  Es  bat  ursprünglich :  MCCLXXX  primo  gestanden,  das:  primo  ist  danu  ausgestrichen 
und  dafür:  II.  gesetzt  worden,  vielleicht  weil  sich  die  Vollziehung  des  Vertrags  bis 
dahin  verzögerte.  Jn  den  Actis  Thomae  episcopi  fol.  15  steht  dieselbe  Urkunde 
wahrscheinlich  deshalb  ohue  Datum.    Vergl.  N.  XLVIll  vom  5.  Febr.  1272. 

■\)  Schreiben,  welche  bei  Appellationen  vorzüglich  an  den  Papst  dem  Appclfircudeu  von 
dem  Richter,  dem  es  angezeigt  werden  musstc,  ausgefertigt  wurden. 

4)  Conrad,  Herzog  von  Schlesien  (Glogau). 
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statim  post  mortem  predecessoris  nostri ')  sede  vacante  et  usque  in  hodienmm  (1271.) 
dient  violenter  decimas  oecupari  et  nos  ipsum  sepius  habuiraus  commonitnm  per  vi- 
ros  fide  dignos ,  ut  ab  hujusmodi  violencia  desisteret,  et  ipse  nostris  monitis  nou 
aoquiesceret,  quasdam  ecclesias  de  districtu  Saganensi,  Boleslauiensi  et 
Crosnensi,  in  qoibus  in  prestacionibus  decimarum  hujusmodi  riolencie  hactenus 
sunt  illate  et  ad  huc  infenintur,  ecclesiastico  subjecimus  interdicto a).  ldem  vero 
nobilis  princeps ,  ut  ecclesie  dei  oppido  esset  infestns  et  sub  quibusdam  tergiTer- 
sacionibus  Tiam  precluderet  veri  t  ati ,  in  vo rem  appellaciouis  inculte,  cartula  sim- 
plici  nobis  missa,  nuUo  sigillo  autentico  sigiliata,  prosiliit  sub  hae  forma: 

,,A  robis  et  coram  vobis,  domine  Thoma,  Wrat.  episcope,  nos,  Conra-  /to 
du  s,  d.  gr.  dux  Slezie,  appellamus,  uostram  persona rn.  terram  et  homines  pro- 
teccioni  sedis  apostolice  submittentes,  quia  nostro  vos  inteudere  graTamini  ex 
causa«  colligimus  manifestis.    Prima  siquidem  causa  suspicionis  talis  est.  Cum 
per  nuncios  nostros  tos  moneri  fecissemns  pariter  et  rogari ,  quatenus  villas  no- 
stras  ad  nos  jure  hereditario  pertinentes,  quas  vobis  in  nostrum  prejudicinm  perpe-  ^> 
ram  vendicastis,  nobis  resn'tuere  curaretis  et  fructns  perceptos  medio  tempore  re- 
sarciri,  tos  nostram  peticionem  seu  mouicionem  animad  verteilt  es.  qua  dam  indi- 
gnacionis  materia  comcepta,  in  quasdam  ecclesias  et  Tillas  nostras  promulgastis 
seutenciam  interdicti,  ut  qiri  restitucionis  beneficio  gaudere  debebamns,  magis  ex 
aflliccione,  aitiiccioni  superaddita,  turbaremur,  ex  qua  causa  vestram  nobis  per-  ?0 
sonam  multum  suspectam  nou  inmerito  reddidistis;  ipsa  namqne  racio  die  tat,  qnod 
suspecti  et  inimici  judices  esse  non  debent. 

Secunda  causa  talis  est.  Cum  a  Tobis  coram  nobis  pecuniam  refundi  humi- 
liter  peteremus,  quam  pro  redempcione  felicis  recordacionis  dorn.  T(home)  Testri 
predecessoris  et  aTunculi  dederamus ,  cui  in  honore  successistis  pariter  et  houore,  1 » 
ue  in  hoc  dispendium  pateremur,  in  quo  yidebamur  premium  meruisse,  tos  nobis 
super  eo  minime  respondistis ,  cum  tarnen,  sicut  filius  debita  patris,  sie  prelatus 
debita  sui  predecessoris  necessarie  contracta  solTere  teneatur;  quare  super  pre- 
missis  apostolice  sedis  decrevimns  oraculum  iiiTocare. 

Tercia  causa,  quam  in  modo  excepciouis  ponimus,  talis  est.  Quia  de  quibus- 
dam  terris  nostris  quandoque  decimas  quandoque  censnm  requiritis  nunc  per  ex- 
rommunicacioius  nunc  per  interdicti  sentencias  exigendo,  cum  non  extet  memoria, 
quod  de  eisdera  terris  prediales  deeime  nostris  predecessoribus  ullo  unquam  tem- 
pore sint  sohlte  aut  in  contradicto  jndicio  sint  obtente,  unde  uou  videretur,  qua 
e  sint  a  Tobis  tamquam  debitam  (sie!)  requirende.  Oportet  cciam  ut  census 
ad  quid  Tel  quare  solri  debeat  presciatnr,  quia  census  ignorancie  neque  di- 


1)  Thomas  L  starb  1267,  30.  Mai. 

2)  Das  war,  wie  N.  L  zeigt,  den  24.  Juni  1271  geschehen,  also  dürfte  einige  Zeit  darauf 
die  Appellation  Herzog  Konrads  erfolgt  seyn;  jedenfalls  vor  der  Excommunication 
des  Herzogs  und  dem  alleemeinen  Interdicte  über  dessen  Länder  vom  24.  MJint  1272, 
N.  XLIX  und  L. 

7 


r 
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(i27i.)  vini.s  ueque  humanis  legibus  invenitnr;  et  si  vobis  de  premissis  eciam  aliquid  quo- 
cuuque  niodo  competere  videretur,  11011  tarnen  expediret  vos  in  una  et  eadem  causa 
judicis  et  actoria  officium  erga  nos  preter  juris  ordinem  exercere.  Petijnus  igitur, 
quatenus  huic  appellacioni  a  nobis  iuterposite  deferatis,  sin  autem,  a  vobis  ite- 
rum  appellamus,  nos  et  omnia  uostra  proteccioni  sedis  apostolice  subponeutes, 
apostolos  petimus  et  instanter." 

Verum  quia  appellacionis  remediuin  non  est  ad  defensionem  ioiquitatis  sed  ad 
presidium  inuocencie  institutum,  non  duxünus  provocaciouem  hujusmodi  deferen- 
dum,  cum,  quia  ipsa  rei  evidencia  raamfesta  est  memorati  ducis  violencia  in  vio- 
lentis  occupacionibus  decimarum,  que  quidem  violente  occupacioues  saut  contra 
canonicas  sancciones  et  contra  synodales  constitutione»  necnon  contra  statuta  pa- 
trum  venerabilium,  felicis  meraorie  dorn.  Urbani  quondam  pape  et  dorn.  Guido- 
ii  i  >  tituli  s.  Laurencii  in  Lucina  presbyteri  cardinalis  per  ecclesias  Polonie 
promulgata ');  tum  quia  de  alimentis  pauperum  et  presertim  ministrorum  ecclesie 
sicut  nulla  valet  paccio  sie  nullus  obest  excepeionis  objectus ,  tarnen  quia  contra 
rectam  conscieuciam  suam  nititur  nos  expellere  de  qtübusdam  prediis  ecclesie  uo- 
stre  que  autecessor  noster  justo  titulo  possedit,  quedam  eorum  titulo  donaciouis 
facte  a  progenitoribus  prefati  priueipis,  quedam  titulo  empeionis  et  quedam  per 
contractum  permutacion'is ,  sicut  hoc  privilegiorum  clara  demonstrat  noticia  et  su- 
per hoc  hincinde  confecta  probant  publica  instrumenta  et  nos  eadem  predia  seenn- 
dum  bonam  conscieuciam  nsque  aahuc  sub  eisdem  titulis  possidemus  et  posside- 
bimus  deo  propicio  in  futurum,  cum,  quia  idem  prineeps  turpitudinem  suam  suorum- 
que  allegat,  petens  sibi  a  nobis  rel'midi  peenniam,  quam  pro  liberacione  de  capti- 
vitate,  in  qua  felicis  recordaciouis  predecessorein  nostrum  Thomam  dux  Bo- 
leslaus2),  frater  ejusdem  prineipis  tenuerit  iudecenter,  ab  eodera  predecessore 
uostro  sibi  dicit  esse  promissam,  cum  ad  primordium  tituli  non  sequeretur  poste- 
rior eventus,  nec  dictus  predecessor  noster  de  captivitate  liberatus  circiter  decem 
et  octo  annos  quibus  supervixit,  si  quam  promissiouem  in  captivitate  vi  vel  inetu 
exaetam  ratam  habuerit  voluntaria  solucione  vel  aliqua  uova  spontanea  promis- 
sioue,  quin  ymo  dictus  predecessor  noster  prosecutus  est  eundem  Conrad  um 
prineipem  inmensis  liberalitatibus  pro  tempore  sue  vite.  Preterea  cum  predeces- 
sor noster  viam  universe  carnis  ingreditur,  non  immemor  salutis  sue  testamentnm 
sollempue  coudidit J),  in  quo  im  Main  de  ipsius  prineipis  debito  fieri  audivimus  men- 


1)  Die  handschriftlich  hier  noch  im  Originale  vorhandenen  Sjnodalstatuten  des  Legaten 
Jacob,  Bischofs  von  Lültich,  vom  J.  1248,  welche  derselbe  al.s  Papst  Urban  IV. 
3.  Juni  1263  bestätigte.  Der  Cardinal  Guido  wurde  im  J.  1'265  in  diese  Gegenden 
geschickt,  s.  Ravnaldi  ann.  eccl.  zu  d.  J.  N.  51.  Auch  dessen  Statuten  sind  noch 
handschriftlich  hier  vorhanden. 

2)  Boleslans  IL,  Herzog  von  Liegnitz,  s.  oben  N.  VI,  VII,  VIII,  IX  u.  s.  w.  vom  J.  1248  il. 

3)  Es  ist  noch  abschriftlich  mit  dem  falschen  Datum  vom  9.  Januar  1268  vorhanden, 
wahrscheinlich  muss  es  1258  heissen,  wie  mau  aus  den  dabei  genannten  Zeugen  ent- 
nehmen kann. 
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ciouem,  cum  quia  de  quibusdam  terris,  quas  jure  Theutunico  locaverat  daudo 
eis  Iibertatem  per  plures  annos  de  predecessoris  nostri  beneplacita  volnntate, 
transacta  übertäte  et  melioracione  eanindem  terranim  secuta,  decimas  solvi  ab 
incolis  contradicit,  qnod  est  contra  officium  pietatis,  cum  meliorala  condicione 
terrarum  meliarari  debeat  rondicio  ecclesiarum  et  nemo  sät,  qui  os  bovi  alligare 
debeat  tritnrauti,  priocipis  jam  sepius  memorati  non  deferimus  appellacioni,  uude 
presentes  litteras  sibi  concedimus,  nostro  sigillo  signatas,  in  quibus  sanctitati  Ve- 
sta- notificamus  caosas  appellacionis  et  apostoios  iltius  et  cur  non  extitit  a  nobis 
appellacioni  sepedicti  principis  delatum. 


Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  domino  Jo.  s.  Mauricii,  s.  Marie  Magdaleue  xlvi, 
et  C.  s.  Nicolai  ecclesiarum  rectoribns  in  Wratislauia  salutem  in  domino.  Cum  Hm, 
propter  varios  excessus  in  ecclesiam  s.  Elizabeth  ')  et  dominum  Petrum  re-  ' 
ctorem  ejusdem  ecelesie  commissos  dominus  prepositus  et  decanus  Wrat.  ipsam 
ecclesiam  auctoritale  nostra  Interdicto  ecclesiastico  subjecerint,  nos  ipsoram  sen- 
tenciam  confirmaiites,  eandem  ecclesiam  pleno  snbicimus  interdicto.    Verum  quia 
in  uostre  jurisdicionis  contemptum ,  post  multas  moniciones  et  sentencias  autedi- 
ctas  raagister  et  quidam  layci  fratres  hospitalis  s.  Math ie  Wrat.,  in  prefatum 
dominum  Petrum  presbyterum  itiicientes  manus  temere  violentas,  eum  captivum 
abduxeruut,  nos,  eornm  crescente  contnmacia,  eandem  ecclesiam  s.  Mathie  et 
tot  um  hospitale  eorum  ecclesiastico  subicimus  interdicto,  sepultnra  ecclesiastica 


tencias  proximo  die  festo  vel  eciam  feriali  in  ecclesiis  s.  Marie  Magdalene  et  b. 
Elizabeth  et  s.  Mathie,  vocato  magistro  et  fratribus  predictis,  sive  adesse  vo- 
luerint  seu  noluerint,  sollempniter  publicetis,  eorum  vero  contumaciam1)  et  Ute 


1)  Die  Elisabethkirche  in  Breslau  gehörte  zum  Hospitale  za  St.  Elisabeth,  des  Hauses 
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pendeate  volumus  et  mandamus,  ut  parrochianis,  qoi  ad  ecclesiam  s.  Elizabeth 
pertwebaut,  per  rectorem  ecclesie  s.  Marie  Magdalene  pleue  exlübeaiitur  jura 
parrochialia  et  ecclesiastica  sacramenta,  fratrem  vero  Uermannum  presbyterum. 
qui  in  ecclesia  s.  Elisabeth  et  eciatn  in  ecclesia  s.  Mathie  coram  excommunicatig, 
ut  dicitur,  celebravit  et  hujua  scandali  caput  est  et  auctor,  in  hiis  scriptis  ex- 
communicamus,  uichilominas  denunciantes  esse  excomninnicatos  magistramTheo- 
dricum  armificem,  Theodricuin  sartorem,  aliura  Theodricum,  Ottonem 
etHenricum,  Conrad  um  pellificem  i  rat  res  ejusdem  ordinis  et  eorum  compli- 
ces,  qui  manus  riolentas  in  sepedictum  dominum  P(etrum)  inicere  presumpse- 
rint  et,  in  dotem  ecclesie  irraentes,  res  ejus  cum  sigillo  et  aliis  rebus  ejus  ab- 
Btulerunt.    Datum  in  Vyazd,  anno  domini  MCCLXXII.  VI,  idus  Januarii. 


XLvn,  In  nomine  domini  amen.  Noverint  unirersi  presentem  litteram  in#pectnri, 
,  gjj*  quod  nos,  Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  ad  peticionem  rererendorum  do- 
'  minorum  nostrorum,  domini  videlicet  Wlodizlai  et  filiorum  suorum  inclitorum 
ducum  deOpol,  Bogdalo  ministeriali  eomm  et  suis  heredibn»  hoc  concedimns 
in  perpetuum,  ut  post  unum  aratrum,  quo  in  villa  Chiruenchici ')  araverint  agros 
proprios,  possint  decimam  libere  solvere  et  hoc  consoetudine  militari2).  Et  ne 
super  hiis  ab  aliquibus  imposterum  dubitetur,  presentem  litteram  sibi  dari  fecimns, 
sigilli  nostri  munimine  consignatam.  Acta  sunt  hec  in  Vyazd,  anno  domini 
MCCLXX  secundo,  VI.  idus  Januarii,  presentibus  hiis,  magistro  Franczcone 
archidiacono  Opoliensi,  Virchozlao  custode,  Petro  cancellario  nostro  et 
canoiüco  Wrat.,  Petro  procuratore  nostro  de  Vyazd  et  aliis. 


XLVIII. 

1373,   B oleslaus  II.,  Herzog  von  Schlesien  (Liegnttz)  verpflichtet  sich,  gegen  den  Bischof  von  Breslau, 
Febr'  nachdem  Ihm  dieser  die  drei  Jahre  hindurch  in  Ltegnitzisehen  erhobenen  bischöflichen  Einkaufte 
überlassen,  die  fernere  Erhebung  der  Einkünfte  der  Kirche  nicht  zi  hindern. 

Ijber  niger  prrrilcglonini  episcopit.  WratUL  foL  393. 

Nos  BolezlaiiM,  d.  gr.  dux  Slesie,  presentem  inspecturis  literam  uotuni 
facimas,  quod  cum  uos  bieunio  sede  vacante  et  tercio  anno,  statim  post  eleccio- 


1)  Wohl  Schirobanz  oder  Zawisc,  O.  6  M.  von  Oppeln,  bei  KonstadL 
9)  Freier  Zehnt  nach  Ritterrecht  hiess  der  Zehnt,  welcher  von  dein  Besitzer  des  Grund- 
stücks an  jede  ihm  beliebige  Kirche  gegeben  werden  konnte,  ein  Vorrecht  des  alten 
einheimischen  Polnischen  Adels,  s.  meine  Beitrage  zur  Geschichte  des  alten  Ritterrechts 
in  Schlesien  in  dem  Jahresberichte  d.  hist  Section  d.  Gesellschaft  f.  vaterl.  Caltnr 
vom  Jahre  1841. 
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nem  venera bili.s  patris  doraini  T(home)  episcopi  Wrat.  jam  currente1)  decimas  et  (1973.) 
redditas  in  terra  nostra  ad  episcopalem  mensain  pertinentes  qualitercunque  occu- 
pas. semns  in  usus  nostros  redigentes,  idem  dorn,  episcopus  ea,  que  de  redditibos 
suis  tri h iis  annis  predictis  asurpaveramus,  mediante  dilecto  filio  nostro,  Henrico 
duce  Slesie5),  nobis  cum  consensu  sui  capitnli  liberaliter  condonavit,  presertim 
sub  ea  spe,  et  condicione  adjecta,  at  anui  preseutis  decimas  et  episcopales  res 
alias  nec  non  canonicoruui  suomm  ac  aliorum  clericomm  et  religiosorutn  integre 
perciperet  et  quiete  et  inposterom  aunis  singnlis  in  nallo  ecclesiastici  redditus  et 
jura  episcopaUa  in  terra  nostra  inpedirentur.  Nos  igitur  predicte  munificeucie 
dorn,  episcopi  nobis  inpense  liberaliter  non  ingrati  sed  pocins  grates  debitas  re- 
ferentes,  progenitorum  uostrorum,  qni  benigno  favore  et  variis  beoeficiis  prosecuti 
sunt  venerandarn  matrem  nostram  Wratislauiensem  ecclesiam,  vestigiis  inhe- 
reutes,  eani  tanto  propensius  diligere  ac  fovere  intendimus  et  honorem  ejus  pro 
viribus  promovere,  quanto  ad  hoc  ex  debito  a  jure  propaginis  obliganiur,  presen- 
tibus  literis  sigUli  nostri  munimine  consignatis  repromisimus  bona  fide,  quod  ab  hoc 
die  inantea  per  anuos  singulos  decimas  tarn  episcopi  quam  aliorum  clericormn  ac 
religiosorum  in  nullo  impcdiemns,  ad  solucionem  eorum  favorem  nostrum  et  auxi- 
lium  benivolc  inpensuri,  ad  has  obligaciones  et  promissiones  nostras,  senioris  filii 
nostri,  dorn,  ducis  Henri ci  consensu  et  presencia  accedente,  qui  in  robur  et  te- 
stimonium  horum  omnium  sigillum  suum  cum  sigillo  nostro  hiis  literis  appendit. 
Quia  vero  de  redditibus  anni  preseotis  centum  et  quatuor  marcas  et  octo  scotos 
argen ti  jam  sustulimus,  nos  ad  solvendum  istam  summam  hiis  literis  obligamus, 
ita  videlicet  quod  medietatem  in  medio  quadragesime  et  reliquam  partem  in  nati-  3.  April, 
vitate  b.  Johannis  baptiste  sine  omni  obstaculo  persolvemus.  Et  si  per  procura-  14.  Hak 
tores  dorn,  episcopi  inventum  fuerit,  nos  ultra  accepisse  predictam  snmmam,  ad 
ipsum  in  predictis  terminis  persolvemus,  et  quod  snperest  de  redditibus  hnjns  aniü 
procurator  episcopalis  colliget,  nostrum  in  hoc  si  necesse  fuerit  auxilium  habitu- 
rus.  Quod  si  predicta  omnia  et  singiüa  non  adimpleverimus,  nos  voluutarie  sub- 
icimus  et  placet  uobis,  quod  amonicione  canonica  premissa  in  personam  nostram 
excommunicacionis  et  in  terram  nostram  prefatas  seutencias  interdicti  (ferat), 
consensu  predicti  filii  nostri  ad  hoc  specialiter  accedente.  Datum  iu  Hagnow, 
anno  doiniui  MCCLXX,  secuudo,  in  die  sancte  Agate,  sub  testimonio  uuiiciorum 
nostro  nun,  quos  ad  hoc  specialiter  miseramus,  videlicet  dorn.  Bertoldi  plebani 
de  Jawor,  Lanrencii  scriptoris,  fratris  Leonis  ordinis  Minorum  et  socü  sui, 
Zaslai  judicis  curie  nostre,  Haconis  militis,  Henrici  de  Prouin,  Her- 
manni  Corrigie,  fratris  Ylmanni  confessoris  nostri,  Raduani  subdapiferi 


1)  Also  in  den  Jahren  1268,  69  und  70. 

S)  Heinrich,  Herr  von  Jauer,  seit  1278  Herr  von  LiegniU,  seit  1290  als  Heinrich  V., 
Herr  von  Breslau,  bekannt 
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no -in.  Budiuoii  subpineerne  et  alioram  multorum,  qui  tunc  affuerunt  presencia 
corporali,  conscripta  manu  Nicolai,  magistri  nostrorum  filioram. 


• 

xux.  Thomas,  d.  gr.Wrat.  ep.,  dominis  Peczoldo  de  Sprötau  i  a  Sagaiiiensi 
i4^mn  e*Ra*h'borioCrostueusi  archipresbyteris  et  universis  ecclesiarum  rectoribus. 
'  tarn  regularium  quam  secularium  et  omnibus  plebanis  et  personis  eeelesiastieis 
in  ducatu  dorn,  dm-'.-  Conradi  constitntis ,  salutem  in  domino.  Cum  nos  nobilem 
principem,  dorn.  Couradum,  ducem  Slezie,  multociens  reqnisissemus  et  per 
viros  fide  dignos  et  ydoncos  pluries  fecissemns  moncri,  ut  de  dccinüs,  slatim  post 
obitum  bonc  memorie  dorn.  Tfhome)1)»  predecessoris  nostri,  usqne  iu  presen- 
\$  tem  diem ,  nobis  et  clero  nostro  ablatio  satisfaceret  et  a  collectis  ac  exaccionibus, 
quihus  Im mi ii rs  ecelcsie  nostre  multipliciter  gravabat,  desisteret,  ipse  nostris  mo- 
nieionibus  contemptis,  timore  dei  postposito,  minore  anime  sne  cura,  de  decimis 
uostris,  quas  pluribus  usurpaverat,  satisfacere  11011  Jcuravit,  variis  collectis  et 
exaccionibus  homines  ecclesie  continue  aggravando  contra  decreta  sanctorum  pa- 
trum  Lateransis  coucilii1)  et  contra  sua  privilegia 3) ,  necnou  contra  latam  sen- 
tenciam  per  dominum  Guido nem  olim  legatum  in  concilio  Wrat.  celebrato4). 
Propter  quod,  multis  premissis  mouiciouibus,  mm  ipsa  rei  evidencia  manifesta  es- 
set violenta  decimarum  occupacio  et  collectarum  extorsio,  in  totam  prcdicti  duci» 
lul, »ms  aentcnciam  interdicti  generaliter.  Vobis  itaque  universis  et  singulis  in 
virtute  obediencie  et  sub  pena  excommunicacionis ,  quam  exnunc  in  contemptores 
nostri  mandati  ferimus,  districte  precipimus  et  mandamus,  ut  a  die  pnblicacioiüs 
lianim  littcrarum  iiuJIus  vestrum  in  tota  terra  prcfati  ducis  audcat  divina  officia  ce- 
lebrare  aut  aliqua  ecclesiastica  sacramenta  exhibere,  preter  baptizmata  parvnlo- 
nim  et  penitencias  moriencium,  sepultura  ecclesiastica  specialiter  interdicta.  Quod 
*i  aliquis  clericonim  seutencie  nostre  contemptor  et  mandati  nostri  violator  extite- 
rit.  excommunicatus  sccmidiim  qualitatem  persone  et  quautitatcm  delicti  officio  et 
heueficio  privabitur.  Volnmus  autem .  quod  istius  seutencie  tenorem  quilibet  ar- 
chipresbyter  habeat  et  statim  subditis  suis  publicet  et  inscribat  nobis  nomina  eonim, 
si  qui  non  servareriut  interdictutn,  nec  aliquis  excuset  suam  inobedienciam  propter 
appellacioues .  si  quas  predictus  dux  interposuit  vel  interponere  voluerit,  que  a 
jure  frivole  et  illegittime  reputantur,  cum  sit  ejus  violencia  manifesta,  quia  non  ad 
defensionem  iniquitatis  sed  ad  presidium  innocencie  est  appellacionis  remedinm  in- 
stitutum.    Datum  Wrat.,  nono  kalend.  ApriKs. 


1)  Thomas  I.  starb  30.  Mai  1267.    Vergl.  N.  XLV. 

i)  Die  vierte  Lateranische  Kirchen  Versammlung  vom  J.  1215.    Vergl.  S.  3.  Anmcrk.  5. 

3)  Vom  13.  Dcc.  1253.  in  meiner  Urkundcnsammlung  zur  Gesch.  d.  Urspr.  der  Städte 
u.  s.  w.,  N.  42  und  vom  25.  Mai  1261  das.  N.  54. 

4)  Im  J.  1265.    Vergl.  S.  50.  Anmcrk.  1. 


Digitized  by  Google 


Urkunden.  L. 


55 


Cum  nos  Thomas,  miseracioDe  divina  Wrat  episcopus,  miper  circa  nativita-  l. 
tem  b.  Johannis  bapt.  tulissemus  senteocias  excommunicacionia  in  quoadam  militea, 
advocatoa  et  acultetoa  et  interdicti  in  quaadam  villaa  et  opida  in  districtu  Saga- 
niensi  et  Bolezlauiensi,  Crostnensi  et  Glogouiensi  pro  eo,  qood  a  34.  jani. 
tempore  obitua  bone  memorie  dorn.  T  (  b  0  m  e  ) ,  predecessoris  nostri ,  usque  in  ho- 
diernam  diem  per  eos  uon  sohlte  erant  nobis  et  clero  nostro  dechne  predialea, 
sed  post  multas  moniciones  deuegate  erant  nobis  contra  jura  uovi  et  veteris  testa- 
meuti  et  contra  geueralem  consuetudinem  Polonie  et  specialiter  eonstituciones 
sanctorum  patnim  et  contra  jura  edita  per  dominum  Urbanum ')  papam  et  post- 
modum  promulgata  per  venerabilem  cardinalem  dominum  Guidonem2),  tunc  iu 
partibus  istis  sechs  apostolice  legatum,  et  nobilis  princeps  Conrad us,  dux  Sle- 
zie,  sentencias  predictas  conteropnens,  excommunicatis  et  interdictis  publice 
communicaret  in  contemptnm  claviom  ecclesie  et  nichilominus  decimas  ecclesie 
nostre  et  cleri  nostri  statim  post  mortem  prefati  predecessoris  nostri,  sede  vacante, 
usqne  in  prefatum  diem  violenter  occupasset,  et  nos  ipsum  sepius  habuissemus 
commonitum  per  viros  honestos  et  fidedignos,  ut  ab  Imjusmodi  violeucia  desisteret 
et  satisfaceret  de  decimis  ablatis  et  de  injuriis  ac  dampnis ,  nobis  et  ecclesie  no- 
stre hominibus  illatis,  ipse  nostris  monicionibus  non  acqnievit  sed,  malis  pejora 
accumnlans,  nobis  et  clero  nostro  et  hominibus  ecclesie  nostre  multa  dampna  ad- 
huc  facere  non  veretor  pro  novis  operibus,  que  pro  libito  suo  excogitat,  ad  que 
ecclesia  non  tenetur,  extorqueudo  collectas  sive  tallias  et  exaccioues  et  modis 
variis  aggravando  pauperes  ecclesie  contra  concilia  provincialia  et  contra  Late- 
ranense couciliiim  et  speciaüter  contra  concilium  predicti  dom.Guidonis  legati  et 
contra  sua,  que  ecclesie  nostre  contulit,  privilegia,  et  post  ammoniciones ,  ymmo 
pocius  contra  eas  per  viros  probos  ut  ab  hiis  desisteret  sibi  iactas.  Nos  igitur, 
videotes  ipsum  dncem  Conrad  um  omnes  moniciones  nostras  contempuere  et  ju- 
gum  ecclesie,  ut  snpradictum  est,  plnrimum  aggravare,  maximc  in  eollectis  et 
decimanim  usurpacione ,  cum  ipsa  rei  evidencia  manifesta  esset  violeucia  et  vio- 
leuta  decimanim  occupacio  ac  extorsio  collectarum ,  ex  oflicii  nostri  debito ,  non 
audentes  tantam  ecclesie  lesiouem  nlterins  sub  dissimnlaciouis  involucro  preterire, 
civitatis,  castella,  opida,  villas  et  totam  terram  in  ducatu  predicti  ducis  Con- 
radi  sitam  et  ad  ejus  dominium  pertinentem  in  hüs  scriptis  geuerali  ecclesiastico 
subicimns  interdicto ,  aliis  .senteuciis  specialibus ,  quas  0 lim  tulimus,  in  suo  robore 
durataris.  Denunciamus  eciam  sepedictum  dorn.  Conradum  dncem  in  ettnonem 
lote  aentencie  incidiaae*)  pro  eo,  quod  extorsit  tallias  et  collectas  ab  hominibus 
et  personis  ecclesiasticis  contra  eonstituciones  sanctorum  patrum  Lateranensis 
concilii  et  dorn.  Guidonis  sedis  apostolice  legati  antedicti.  Actum  et  datum 
-i. 


1)  Im  J.  1248,  bestätigt  1263.  Vergl.  S.  50,  Anm.  1. 
9)  Im  J.  1263.    Vergl.  S.  54),  Anm.  1. 

3)  Als  Bekanntmachung,  iu  Folge  einer  offenkundigen  Thatsachc. 


Digitized  by  Google 


56 


Urkunden.     L.  LI. 


anno  domini  MCCLXXII,  IX.  kalend.  Aprilis,  in  capitata  nostro  Wrat.  Pre- 
sentibus  confratribus  nostris,  dominis  Gerlao  preposito,  Nicoiao  decano,  Con- 
rado  cantore,  Wirchozlao  custode,  Mileiio  Glogouiensibus,  magistro 
Franc zeone  Opoliensi  archidiacono,  Dirsicraio,  Wolkero,  Boguzlao 
Damiani,  Tobia,  Petro  cancellario  nnstm,  magistro  Virico,  Henrico, 
Demetrio,  magistro  Andrea  phisico,  magistro  Johanne  Goznini,  Ottone, 
Andrea  Glogouiensibus  canonicis  nostris,  domino  Gotsalco  abbate  ceuo- 
bü  8.  Marie  et  confratribus  suis  Sulizlao,  Pribizlao,  fratre  Hermanno  de 
ordine  Predicatorum  et  socio  sno. 

Iterato  publicata  fuit  eadem  senteucia  die  eodem  ante  missam  per  dominum 
episcopum  in  choro  s.  Johannis,  quasi  coram  eisdem  canonicis  et  insuper  coram 
Henrico  plebano  de  Coprnih,  Bogdalo  canonico  s.  Egidii,  Lupello,  Bo- 
guslao  subcantore,  Jonanne  Cachca,  Courado.  Bogdano  Strezca. 
Johanne  Mileii,  Nicoiao,  Michaele,  Lambino  subcustode,  Vito,  Au- 
gnstino,  Gotfrido,  Radzlao,  Henrico  ricariis  et  quawi  omnibus  scolaribus. 


Li.  Ut  quiescat  aiümus  litigaucium  et  bonum  pacis  et  concordie  firmius  solidetur 

vm,  expedit  talia  propter  labilem  hominum  memoriam  scriptis  utilibtis  commendari ,  ut 
18.  April.  8Ubnasceuc|um  tollatar  materia  questionum  et.  si  necesse  fuerit,  in  hiis  memoria  se- 
cnndetur.  Nos  igitur Conrad us,  d.  gr.  duxSlezie,  ad noticiam  universorum  volu- 
mus  pervenire,  quod  median  te  venerabili  patre  (d.W.  ep.  Liibuc.  ep.  cum)  dorn.  T  h  o  m  a 
Wrat.  ep.  in  hnnc  modum  (concordavimiis)  quod  ipse  decimas  trium  anuorum,  mense 
sne  spectantes,  quas  in  toto  ducatn  nostro  accepimus,  nobis  de  consensu  capituli 
sui  liberaliter  condonavit,  ita  tarnen,  quod  decimas  istitis  quarti  anui  usque  ad 
Si  Juni,  iiativitatern  b.  Johannis  baptiste  nunc  iustantis  eidem  eniscopo  solvemus ,  prout  in 
sna  gracia  poterimus  obtinere,  et  promittimns  bona  fide,  quod  de  cetera  et  ipsi 
episcopo,  clericis  et  religiosis  in  percipiendis  decimis  niillum  prestabimus  ünpedi- 
inentum,  ymmo  ad  eas  exigendas  nostrum  dabimus  auxilium,  quociens  fuerimus 
requisiti,  et  ad  ista  servanda  predictum  dorn.  W(ilhelmum)  Lubucensem 
episcopum  dnximus  obligaridum.  Si  vero.  quod  absit,  contingeret,  nos  ista  non 
servare  vel  alterum  eorum  iufringere,  subicimus  nos  episcoporum  judicio  predicto- 
rum ,  ita  quod  in  personam  nostrani  excomniunicacionis  et  in  terram  nostrant  iuter- 
dicti  seutencias  promulgare  valeaut,  omni  appellacioue  remota.  Liceat  eciain 
sibi  tunc  decimas  trium  anuorum  predictoram ,  quas  nobis  condonavit,  repetere 
suo  jure.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  literas  nostro  et  ipsins  dorn.  Lubu- 
censis  episcopi  sigillis  duximus  roborandas.  Actum  et  datum  Wrat.,  presen- 
tibus  eisdem  episcopis,  G(erlaco)  preposito.  N(icolao)  decano,  C(onrado) 
cantore,  V(irehozlao)  custode  M(ileyo)  archidiacono  Glogouiensi,  Vol- 
kere Boguslao.  rnagistro  Andrea,  magistro  Virico,  canonicis  Wrat,  ma- 
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gistro  Arnoldo  et  magist  p  Volkero,  canonicis  Lubncensibus  et  phiribus 
aliis  fidedignis.    XIV.  kaleud.  Maji,  anno  domini  MCCLXX  secundo. 


Reverendo  domino  suo  C(onrado),  illustri  duei  Slezie,  W ( i  1  h e  1  m u 8 ), 
d.  gr.  Lubncensis  episcopus,  paratnm  obsequium  et  sincemm.  Noveritis,  do- 
in  uif,  quod  cum  nos  vestra  negocia  omni  Mollicitodine  cum  renerabili  fratre  dorn.  P"' 
Wratislauia  episcopo  in  Wratislauia  tractaremus  idem  dominus  tracta- 
tum  clericoruin,  ordinacioni  per  nos  in  (er  tos  et  ipsum  facte,  nnllo  modo  volnit 
commiscere,  veruutamen  vobis  terminnm  usque  ad  f'estnm  b.  Margarethe  impetra-  1».  J««. 
virauM,  in  tempore  intermedio.  secundum  prefatam  nostram  ordinacionem ,  sibi 
istius  anni  decimas  persolvatis,  de  elericis  vero  suis,  qui  in  irregularitatem  iuci- 
deraut  iuteudit  facere,  quod  sibi  videbitur  expedire  '). 


Venerabiii  in  Christo  patri  dorn.  T(home),  VVrat.  episcopo,  H(enricus),  un- 
d.  gr.  dux  Slezie,  salutem  cum  diieccione  sineera.  Pervenit  ad  nos,  quod  vos  JJ^JJ 
exacciones  necuniales  facitis  in  clericos  ecclesiarum  nostrarum,  quanim  patroui 
mumm,  qnoa  est  usque  ad  hec  terapora  inauditum.  Quare  petimus,  quatenus  ab 
hujusmodi  proposito  desislatis,  quia  nullo  modo  volumus,  quod  iidem  tarbentur 
elerici  in  hoc  facto,  nec  videmus  vestros  defectus  quod  nostri  Tel  eciam  alii  cle- 
rici  vobis  debeant  subveuire.    Datum  VVrat.  in  festo  b.  Bartholomei  apostoli2). 


Cum  uns  Thomas,  miseracione  divina  Wrat.  episcopus,  nnper  circa  anuu-  liv. 
ciaciouem  b.  Marie  virgiuis  tulissemus  seutenciam  interdicti  in  terram  domini  Con-  2u™t 
radi  ducis  Slezie  pro  eo,  quod  post  multas  mouiciones  in  terra  ejus  denegate  ^  ^ 
erant  nobis  et  clero  uostro  decime  prediales  a  tempore  obitus  boue  memorie  dorn. 
T(home),  predecessoris  nostri,  et  pro  eo,  quod  collectis,  taliis  et  variis  exac- 
cionibus  homines  ecclesie  gravare  non  cessabat  contra  Lateran ense  concilmm 
et  contra  conciüa  provincialia  et  specialiter  contra  jura  edita  per  dorn.  Urban  um 
papam  et  postmodum  innovata  per  cardinalem  dorn.  Guidonem,  tnnc  in  provincia 
Polonie  legatnm,  necnon  contra  sua,  que  ecclesie  nostre  contulit  privilegia  et 


1)  Unstreitig  im  April  1272  ausgestellt,  nach  dem  Interdicte  vom  24.  Märe  1272,  N.  XL1X 
und  L,  wie  N.  LI  und  LIV  zeigen. 

2)  Diese  Urkunde  steht  zwischen  mehreren  anderen  vom  J.  1272,  wohin  sie  vielleicht, 
wenn  nicht  eher  zum  J.  1273  gehört,  indem  sich  darauf  zu  beziehen  scheint,  was 
Heinrich  IV.  später  im  J.  1284  dem  Bischöfe  vorwarf. 
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contra  generalem  consuetudiuem  Polonie  in  decimis  persolrendis ,  idem  princeps 
17.  April,  miper  circa  doniinicaifi  Rainispalmarum.  mediante  venerabili  patre  *)  dorn.  W(il- 
helmo)  Lubucensi  episcopo,  per  viam  composiciouis  immens  se  procedere,  pe- 
ciit  a  nobis,  nt  sibi  decimas  tri  um  annorum,  qua»  a  »empöre  prcfari  b)  predece*- 
soris  nostri  sede  vacante  usurpaverat,  indulgeremus,  ita  saue,  qnod  estimacionem 
decimarum,  quas  quarto  anno  usurpaverat  c),  nobis  plene  solveret  ante  festum  na- 
tu. Juni,  tivitatis  b.  Johannis  baptiste  nnper  preteritnm  et  qnod  de  cetero  nobis  et  clero  no- 
stro  in  decimis  nnlluin  prestaret  impedimentiim,  ymmo  ad  eas  exigendas  prestaret 
auxiliuiu  bona  fide.  Ad  que  facienda  se  per  iustrumeutum  sub  sigillis  suo  et  dicti 
dorn.  W(ilhelmi)  episcopi  taliter  obligavit,  qnod  si  predicta  non  adimpleret,  seii- 
tencias  exeommuiücaeioiris  et  interdicti,  omni  appellacione  remota,  volnntarie  se 
subjecit  (sie)  ').  Cujus  precibtis  aimuentes  et,  qnantmn  cum  deo  potuimus,  defe- 
reotes  d),  predictam  sentenciam  revocavimns  snb  condicionibtis  antedictis,  quibus 
se  promiserat  paritunim.  Cum  igitur  de  decimis  •)  quarti  anni  et  de  aliis  dampnis 
in  uullo  nobis  satisfecerit,  ymmo  malis  pejora  accumulans  decimas  et  census  hujus 
quin ti  anni ')  jam  usurpaverit,  pauperes  ecclesie  diversis  collectis  et  exaccionibus 
aggravando,  ita  qnod  animalibus  eomm  ablatis,  quibus  arare  debueraut,  jam  pene 
mendicare  coguntnr,  nos  ex  ofticii  nostri  debito,  non  audeutes  tantam  ecclesie  le- 
sionem  ulterius  stib  dissimulacioni*  involucro  preterire,  civitates,  castella,  opida. 
villas  et  totam  terram  in  ducatu  dicti  dorn.  C(onradi)  f)  sitam  et  ad  ejus  domi- 
nium pertineutem  in  pristinam  sentenciam  reducentes,  generali  subicimus  interdicto, 
sepedictum  vero  principem  C(onradum),  sua  exigente  et  invalescente  contuma- 
cia,  ex  causis  predictis  excommnnicamns  et  ejus  consiliarios  in  lioc  facto,  et  niclii- 
lominus  propter  usurpacionem  decimarum  contra  synodales  constituciones  et  pro- 
pter  exacciones  collectarum  denunciamus  ipsum  iu  canonem  late  sentencie  in- 
cidisse. 


lv.  T(homas),  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  domino  A.  decano  Glogouiensi  et 

imiversis  ecclesiarum  rectoribus  tarn  regularinm  quam  secularium  ac  omnibus  per- 

.  stpibr.  sonj8  jv  rlcsiasticis  et  plebanis.  in  ducatu  ducis  Conrad i  coustitiitis,  salutem  in 
domino.  Cnm  propter  usurpacionem  decimarum  nostrarum  et  cleri  nostri  et  propter 
collectamin  exaecionem,  quibus  multiplieiter  bomines  ecclesie  nostre  gravabantur 
per  nobilem  principem  dorn.  C(onradum)  ducem  Slezie  in  totam  terram  ipsins 

-24.  Mär*  olim  circa  annnciacionem  b.  Marie  virginis  tulissemus   sentenciam  interdicti 

Abweichungen  des  Schreiben«  X.  I.V:    •)  fratre       b)  prefati  fehlt.       c)  »untalerat       d)  enjna  vo- 
lunuii  quintum  c.  d.  p.  annuente«       e)  revoeavinm«  aperantes  quod  condicioue»  et  formam  per  predictam 


l)  Siebe  N.  LL 

'2)  Abu  reebnete  wahrscheinlich  Thomas  IL  vom  Tode  Thomas  I.  30.  Mai  1267  bis 
dahin  1268  als  erstes,  und  sonach  bis  Mai  1272  das  5te  Jahr. 


Digitized  by  Google 


Urkunden.    LV.  LVL  LVll.  59 

ideinque  priuceps  uuper  circa  dominicam  Kamispalmaram  ')  sepedictum  ▼eroprin-  l?.Aprii. 

cipem  dorn,  ducem  Conradum,  cum  ipsa  rei  evideneia  mauifesta  esset  ejus  vio- 
lenta  decimarum  occupatio  et  collectarum  extorsio  excommunicavimus  et  ejus 
cousiliarios  in  hoc  facto,  et  denunciavimns  ipsum  in  canonem  senteucie  ]ate  per 
dorn.  Guidouem  »ed.  apost.  legatum  iucidisse.  Vobis  itaqne  universis  et  sin- 
gulis  in  virtute  obedieucie  et  sab  pena  excoiumunicaciouis,  quam  ex  nunc  in  con- 
temptores  mandati  nostri  ferimos,  districte  precipimns  et  mandarons,  nt  a  die 
publicaciouis  haruin  litterarnm  nullus  vestrum  in  tota  terra  prefati  ducis  nec  eciatn 
in  curia  vel  presencia  ipsius  audeat  divina  ofücia  celebrare  ant  aliqua  exhibere 
ecclesiastica  sacranieuta,  preter  baptismata  parvuloroin  et  peniteticias  morieucium, 
sepnltura  ecclesiastica  specialiter  iuterdicta,  et  si  exinde  in  varias  temptacione» 
iucideritis,  suiiunum  gaudium  estimautes  cum  Uli,  qui  propter  justiciam  et  jura  ec- 
clesie  persecucionem  paciuntur,  beati  a  domino  repiitentur.  Datum  Wrat.  anno 
domini  MCCLXX1I ,  ID.  Nonas  Septembris. 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  dilectis  in  Christo  priori  et  fratribus  or-  lvi. 
dinis  Predicatorum  iu  Glogouia')  et  in  Boleslauez3)  necnou  gardiauo  et  fra-  MB* 
tribus  ordinis  Minorum  iu  Glogouia4)  et  in  Crostna  salutem  in  omnium  salu-  8epU> 
tari.   Cum  propter  usurpacionem  decunarnm  nostrarum  et  cleri  nostri  et  propter 
collectarum,  —  cetera  ut  supra  (N.  LV),  unde  fraternitatem  vestram  rogandam 
duximns  et  monendam,  ut  has  nostras  seuteucias  pnbiicantes  non  celebretis  divina 
nfTicia,  nisi  januis  clausis,  excommunicatis  et  interdictis  exclusis,  juxta  canouicas 
sanccioues.  Datum  Wrat.  anno  domini  MCCLXXII,  III.  Nonas  Septembris. 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  dorainis  de  Sagau,  de  Crostna,  de  lvu. 
Boleslauem  (sie)  et  de  Glogouia  archipresbyteris  salutem  in  domino.  Cum  si-  3  J£j^r 
cut  scitis  in  totam  terram  nobilis  prineipis  domini  C(onradi)  ducis  Slezie  olim 
circa  annunciacionem  b.  Marie  virginis  tulissemus  sentenciam  interdieü  propter  34.  mi™. 
violentam  occupacionem  deeimarum  nostrarum  et  propter  collectas  et  alia  dampua 
hominibus  ecclesie  nostre  illata  ac  postmodum  forma m  composicionis,  quam  vene- 
rabilis  frater  noster  dorn.  W(ilhelinus)  Lubuceusis  episcopus  de  couseusu 


I)  Hier  folgt  wesentlich  wörtlich,  was  N.  UV  S.  38  von  Z.  2  bis  Z.  22  steht,  mit  Am- 

uahme  der  dort  unter  dem  Texte  angegebenen  Abweichungen, 
i)  Das  Kloater  ist  im  J.  1258  vom  Herzoge  Konrad  II.  gestiftet  worden.  Urk. 
\)  Bunzlau,  W.  6%  M.  von  Liegnitz.     Das  Kloster  soll  im  J.  1234  gestiftet  worden 

seyn.  Zimmermann  VI.  171. 
4}  Waren  bereit*  12S7  hier  vorhanden.    Wadding  IV.  p.  256. 

8* 
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suo  dictaverat  ideai  dux  nou  servasset,  eo  qtiod,  cum  decimas  triam  annorum  sibi 
indulsissemus,  de  decimis  quarti  anni,  quas  aate  festum  b.  Johannis  nuper  prete- 
ritiim  nobis  solvere  debuerat,  in  nullo  satisfecit,  yramo  decimas  et  eensus  Im  jus 
quinti  anni  jam  usurpavit,  variis  collect!«  et  angariis  honünes  ecclesie  nostre  ag- 
gravaudo,  propter  quod  cum  predictl  excessus  ipsa  rei  evidencia  manifesti  essent, 
post  pliirimas  mouicioues,  in  totam  terram  ipsius  sentenciam  interdicti  et  in  ipsum 
principem  tuliinus  sentenciam  excommunicacionis  et  in  ejus  consiliario»  in  hoc 
facto,  denunciantes  niehilomhius,  enm  incidiase  in  canonem  late  sentencie  olim  per 
domiuum  Guidouem  apostolice  sedis  legatum,  uude  vobis  «ob  pena  excommuni- 
cacionis districte  mandamus,  quatenus  a  recepcione  hamm  litterarum  ha» 


sentencias  pnbbeetis,  ut  nullus  presbyterorum  in  tota  terra  prefati  ducis  uec  eciam 
iu  curia  vel  presencia  ijisius  audeat  divina  ofiicia  celebrare  aut  aliqua  exhibere 
ecclesiastica  sacramenta  preter  baptismata  parvulorum  et  penitencias  morieucium. 
sepultura  ecclesiastica  specialiter  iuterdicta.  Quod  m  aliquis  de  stibditis  nostris 
ausu  temerario  divina  oflicia  celebrare  presumpserit,  Htatim  eum  excommunicatum 
denuncietis,  uomeu  ejus  per  vestras  litteras  nobi»  intiniantes,  ut  inobediencium  con- 
tumaciam cohercere  possimos.  Datum  Wrat.,  anno  du  mini  MCCLXXII,  III  nou. 
Septembr. 


lviu. 

1373,     Konrad,  Heriog  von  Schlesien  (Glogao),  giebt  am  Absolution  vom  Banne  iu  erhalten,  dem  Bischöfe 
Apr,L  Thomas  tob  Breslau  Genngthuung  und  erneuert  and  bestätigt  die  von  ihn  am  13.  Decmbr.  1253 
dem  BUthame  and  dem  filoganer  Gellegiatstinc  erthellten  Freiheiten  and  Rechte  '). 

Au«  dem  Originale  de«  Archiv»  des  Domcapitels  C.  57,  mit  welchem  ein  «weites  Original  im  Prov.  Archive 
völlig  übereinstimmt.    An  der  I'rknnde  hingen  vier  Siegel  von  weissem  Waebse. 

An  gelben  seidenen  Fäden,  mit  der  Umschrift: 
8.  ABB  IS  KCCLIE  SCI  VINCKNCn. 
An  rothseidenen  Faden,  mit  der  Umschrift: 
CONHADVS  DBI  GKA  ÜVX  ZIJSSIK  BT  POLOMB. 
An  gelbseidenen  Faden,  mit  der  Imschrift: 
8.  Wtt.EI.MI  ULI  GTt A  EPI  LVBVCKN. 
An  rolhseidenen  Faden,  mit  der  I'msrhrift: 
8.  ABBATI8  SCB  MARIE  IN  WHAT. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradurs,  d.  gr.  dux  Slezie,  notum  faei- 
mus  universis,  quod  cum  propter  occupaciones  decunarum  episcopi.  < -anotücomm 
Glogouiensium,  cleri  et  regularium,  quas  minus  bono  dueti  cousilio  feceramus 
et  injuste  aeeeperamus,  vinculo  essemus  exeommunicacionis  astricti  et  terra  nostra 
ecclesiastico  subposita  interdieto,  nos  ad  satisfaciendum  nostre  consciencie  apud 
nos  et  fame  apud  homines  humiliari  volumus  sub  potenti  manu  dei  et  pro  absolu- 


1)  Gedruckt  in  Worbs  neuem  Archive  i,  S.  90,  nach  einer  sehr  mangelhaften  Abschrift. 
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cione  predictarum  sentenciarum  obtinenda  et  gracia  reconciliacionis  ecclesiastice 
nos tre  prndencie  inoiti  noientes,  eonsilio  prehabito  quautitatem  satisfactionis  et 
modum  in  mauibus  et  voluntate  venera  Iii  Iis  patris  dorn.  Thome,  ep.  Wrat.  simpli- 
citer  et  totaliter  posuimus,  nos  in  hac  parle  per  omnia  ejus  gracie  submittentes, 
rnissis  ad  eum  pro  hoc  viris  providis  et  honestis  W(i  1  h  e  1  m  o),  d.  gr.  episcopo  Lu- 
bucensi,  coraite  Ocezlao  jadice  terre  nostre  et  Bronizlao  castellatio  Byto- 
m  i  e  Ii  s  i  nostris  baronibua . 

Secundum  form  am  igitur  satisfactionis  ab  ipso  dorn,  episcopo  nobis  impositam 
et  taxatam  sibi  promittimus  bona  lirie  et  suis  successoribus  pro  nobis  et  nostris 
successoribus ,  pro  dampnia  solummodo  episcopo  et  hominibua  episcopi  f actis 
octingeutas  marcas  argenti,  quarum  trecentas  usque  ad  nativitatem  domini  praxi me  «•  n«cbr. 
veuturam  et  residnas  quingentas  usque  ad  pascha  domini  nomine  VVratizlauien-  1374. 
s  i  s  episcopatus  persolvemos  eidem,  sive  argentum  sive  terras  et  possessio!  i<  -  que  ! ' ApnL 
equivaleant  assiguaudo.  Freier  hec,  promittendo  aatiafacere  ad  plenum  canonici* 
personis,  clero  et  viris  religiosis  de  dampnis  a  nobis  factis  eisdem  in  Glogo- 
uiensi  ducatu,  juramento  etiam  corporaliter  prestito  spondemiis  correctionem  pre- 
teritorum  et  futurorum  cantelam,  ita  quod  amodo  de  decimis  monete  et  alianun  re- 
rum  possessionibns  et  rebus  aliis  eorumdem  nos  nullo  modo  intromittemus,  immo 
episcopus  et  capitnlum  sua  et  sibi  debita  libere  pacifice  percipient  et  quicte. 

Et  articulos  iufrascriptos  et  übertäte*  ad  honorem  dei  et  s.  ecclesie  bona  fide 
promittimns  observare.  Clericos,  cujuscunqne  ordinis  Tel  dignitatis  ex  i  staut,  nou 
captivabimns  nec  in  exiliinn  mittemns  vel  de  terra  fugabimus  aut  rebus  spoliabimus, 
idem  custodientes  circa  homines  episcopi,  personanim  et  canouicorum  ecclesie 
Glogouiensis.  Bona  episcopi,  canouicorum  et  cleri,  predia,  domos,  aunonas 
et  res  alias  non  usurpabimus  nec  de  niandato  nostro,  consilio,  auxilio  vel  favore 
aliquis  usurpabit,  et  milites  nostros,  qui  de  predictis  aliqoa  occuparunt  vel  post- 
modum  occupabunt,  cogemos  omnimode  cum  effeetu  ad  restitucionem  plenariam  fa- 
ciendam,  sive  captis  pignoribus  sive  terris  et  possessionibns  occupatomm  perso- 
nis ecclesiasticis  et  ecclesiis  in  solutum  datis  pro  dampnis  ipsorum.  Clericis  au- 
tem  excommiinicatis  et  layeis  non  commuuicabinius,  nec  tempore  excommuiiicacio- 
nis  vel  interdicti  faciemus  in  contemptum  clavinm  ecclesie  coram  nobis  divina  ofli- 
v\a  celebrari.  Presbiteros  et  alios  clericos  non  cogemus  terroribns  vel  favore  tunc 
celebrare  divina,  contemptores  et  rebelles  et  inobedientes  nullo  modo  defendemus. 
Item,  liberi  ernnt  homines  episcopi  et  canonicomm  sibi  (sie)  liberi  sive  ascripticii 
a  strosa  et  podnoroue ')  et  aliis  omnibus  exaetionibns,  neenon  a  reeipiettdis  vel 
proenrandis  nnneiis  vel  hospitibns  nostris,  a  stau  vel  stacionibns  nostris.  Ad  exa- 
ctiones  autem,  id  est  poradlne3),  et  alias  qualescunqne  eos  nidlatenus  compelle- 
mos.  In  tribus  tarnen  solis  casibns,  si  casu  et  non  culpa  nostra  vel  militum  nostro- 


1)  Hofplatzgeld.    Linde  im  Glossar.    Es  ist  die  Grundsteuer  von  den  Häusern:  census 
arcarum.    S.  Stenzeis  Urkundensamml.  8.  11. 

2)  Grundsteuer  von  den  Hufen.    Stemel  a.  a.  O.  S.  10. 
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rum  preeedente  acciderint  conferent  proporcionaliter  eum  aliis  de  terra  nostra,  per 
camerarium  tautum  episcopi  nuper  hiis  compellendi,  videlicet  si  nos,  quod  absit, 
vel  Castrum  eapi  coutigerit  et  per  pecuniam  redimi,  vel  si  exercitus  vabdus  in  ter- 
ram  nostram  veuieus  et  ibidem  Maus,  sit  de  uecessitate  per  pecaiiiam  ainoveudus  '). 
Villas  episcopi  et  canoiiicoruni  Glogouieusiura  üi  districtu  uostro  et  alias  ubi- 
cunqne  in  VVrat.  dyocesi  eciam  canonicoruin  et  personarumWratizlauieus.  uullo 
modo  intrabimus  nos  nec  uxor  nostra  ad  cenam  nec  ad  prandium  vel  iioctumum  nec 
ipsas  gravabimiiN  in  sumptibus  vel  expeusis,  omnia  Hupradicta  exteudi  voleutes  ad 
vi  I  lax  per  dorn,  episcopuiu  noviter  acquisitas,  confirmautes  et  inuovautes  omnia  pri- 
vilegia  et  libertates  que  vel  quas  concessimus  domino  episcopo  et  ecclesie  Glo- 
rie, g oui en si  et  specialiter  datas  in  Glogouia  sub  auno  domini  MCCL  tercio  in  die 
1  r,w   beate  Lncie  virginis 

3)  Omnia  igitur  snpradicta  promittimns  iirmiter  observare.  Si  antem,  quod  ab- 
sit, ingrati  et  beneficii  et  grade  iumemores  premissa  non  inpleveriinus  vel  aliquod 
premissorum,  licitum  sit  domino  episcopo  omnium  quinque  aonorum  precedeucinm 
dampna  a  nobis  petere  et  exigere  et  per  ceusiiram  eccleMiasticam  ad  id  nos  cogere, 
appellacioue  uostra  non  obstante,  cui  in  hiis  scriptis  reiiiiuciamns  expresse,  dilti- 
cide  profitentes,  quod  remissio  satiaiactionin  predictorum  dampuorum  non  fuit  pura, 
immo  eoiidieionalis.  sei  licet  si  nos  eum  eflectu  quod  promisiinus  teneremus.  In  quo- 
ruin  robur  et  memoriam  presentem  litteram  fecimus  communiri  sigillis  nostro  et  ve- 
uerabili»  patris,  dorn.  YVilhelmi  episcopi  Lubucensis  ac  dominorum,  Wil- 
helmi  s.  Vinceucii  et  Gotsalci  s.  Marie  abbatura  Wratizlauieusium.  Datum 
VVrat.,  \llll  kaleud.  Maji,  anno  domiui  MCCLXX  tercio,  presentibus  dominis 
episcopo  et  abbatibus  eisdem  necnon  dominis  Gerlaco  prepoMi >>.  Nicoiao  de- 
cano,  magistro  Stephauo  archidiacono  Wrat.  comite  Ocezlao  judice  terre 
nostr*-.  Petro  Glogouiensi,  Brouizlao  Bytomiensi  castellanis,  Vitkone 
de  Lom.  Dirscoue  de  Osetno,  militibus  nostris  et  aliis  multis. 


UX.  Tbomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  honorando  capitulo  Glogouiensis  ec- 

i^m»!  °'es'e  ^l'item  cum  sincera  in  domino  karitate.  Ex  certa  relacione  ad  nostram 
pervenit  notieiam.  quod  quidam  presbyteri  et  in  aliis  ordiuibus  coustituti  in  terra 
dorn,  ducis  Conradi  tempore  interdicti,  quod  miseramus  in  terram  ejusdem  du- 
cis,  diviua  oflicia  celebraverunt,  nostrum  mandatum  eoiitempnentes,  et  ne  tanttis 
excessus  transeat  incorrectus  aut  eorum  irregularita*  sileneio  contegatur,  disere- 
cioni  vestre  injuugimus  et  mandamus  in  virtute  obediencie  firmiter  precipieudo, 
quatenus  eos,  qnonim  nonüna  inferius  amiotaiitur  et  de  quibusdam  vobis  pro  certo 


1)  Vergl.  UrL  N.  XVII  vom  3.  Mai  1260  S.  25. 

t)  Abgedruckt  aus  dem  Originale  in  Stenzeis  Urkundenumml.  N.  42. 

3)  Die  folgenden  7  Zeilen  bis:  teneremus,  fclden  ganz  bei  Worb*. 
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constat,  qnia  tempore  interdicti  celebravernnt,  denuncietis  publice  excoramunicatos, 
mandautes  auctoritate  nostra  oniuibus  archipresbyteris  in  terra  predicta  constitutis, 
nt  eosdem  in  eorum  et  suis  ecclesiis,  pulsatis  campanis  et  candelis  extinctis,  sin- 
gnlis  diebus  dominicis  dennncient  pnblice  excommmricatos  tamdiu  donec  de  xua 
inobediencia  peniteiiciam  egerint  condignam  secnndum  arbitritim  siiperioris.  I  In 
sunt,  qui  interdictum  non  servaverunt:  Alber us  de  Sagan,  Woyslans  pres- 
byter,  Bartholomen*  de  Lubin,  Ilenricns  snbdiaconus  deDewiu,  Pau- 
lus Cenaris,  Albertus  scripta  (sie),  Henriens  de  Cosuchow,  Johannes 
de  Villa  Rodgeri,  Johannes  de  Villa  Ebrardi,  Hermaunus  de  Art, 
Her  man  ii  us  de  Cnpra  et  alii,  de  quibus  Tobis  constat,  innodati.  Predicta  sen- 
tencia  per  vos,  ut  diximus,  et  per  archipresbyteros  pnbliceiitur  (sie).  Maiidetis 
eciam,  ut  iidem  archipresbyteri  sub  sigillis  suis  vobis  litteras,  vestrum  mandatum 
continentes,  remittant,  quas  nobis  debito  tempore  transmitted.  Datum  Wrat.  se- 
quenti  die  s.  Vincencii  episcopi  iu  capitulo  '). 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  fratribus  Predicatoribus  et  Minoribus  in  lx. 
Glogouia  salntem  in  domino.  Denunciamns  vobis  exeommnnicatos  presbyteros 
et  clericos  iufra  scriptos,  qui  uostnim  mandatum  contempnentes  in  terra  dorn,  dn-  ' 
eis  Conrad!  diviua  officia  celebraruut  tempore  interdicti,  vos  devocius  commo- 
nentes,  ut  eos  omnimode  evitetis.  Sunt  autem  hii:  Alberus  de  Sagau,  Woy- 
zlans  presbyter  et  alii,  ut  in  superiori  littera  (N.  LIX)  continetnr,  et  alii  per  vos 
eviteutnr  quos  noveritis  esse  similes  supradictis.  Datum  Wrat.  in  capitulo,  se- 
quenti  die  8.  Vincencii  episcopi. 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  honestis  viris  dominis  V.  preposito  et  lxi. 
Crisauo,  canonicis  Glogouiensibus  salntem  in  domino.  Dileccioni  vestre  pre-  .',)2^,) 
eipieudo  mandamus,  quod  cum  omni  diligencia  moneatis  Jacobum  album  et  Lu-  " 
pul  dum  neenon  fiiinm  militis  Nicolai  clericos  ut  beneficia,  que  oeenpavemnt  et 
detinent  oeenpata  indebite  viventibus  possessoribus  eonindem  in  Nona-eecle- 
sia,  in  Glogouiensi  ecclesia  et  in  Vin  relinqnant  nec  amplius  de  ipsis  se  intro- 
mittaut,  qnod  si  non  fecerint  infra  oeto  dies,  ipsos  peremptorie  citetis,  dantes  eis 
unum  ternunnm  pro  tribus,  feriam  secundam  proximam  post  diem  beati  Johannis  w.  J«"- 
baptiste  coram  nobis  comparendi  Wratizlauie  et  ad  ea,  que  ipsis  proposita  fue- 
rkrt  respondendi.  Sub  sigillis  vestris  nobis  presentem  litteram  remittatis.  Datum 
Wrat.  sequenti  die  saneti  Vincencii  episcopi. 


1)  Doch  wohl  im  J.  1273,  gleich  nach  erfolgter  Aussöhnung  mit  Konrad  von  Glogau. 


r 
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1270.       Thomas  IL,  Bischof  toi  Breslau  und  sein  Capltel  einer-  lld  Henog  Heinrich  IT.  ?on  Schlesien 
in.  J um.    |nsUv    anderer» eit«  enriblen  Schiedsrichter  Iir  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  und  Ter- 
sprechen,  sich  deren  Spruche  bei  1000  Hark  Silbers  Strafe  xu  unterwerfen. 

Liber  nlger  privilegioram  ppiücopat  W'nt  fol.  448. 

In  nomini  domiiie  amea.  Anno  nativitaris  ej usdem  MCC  septuagesiino  sexto, 
indiecione  quarta,  die  Mercurii,  decimo  intraute  mense  Junii,  com  hoc  esset  qnod 
Iis  et  discordia  et  questio  verteretur  iiiter  venerabilein  patrem,  dorn.  T  ho  in  am  ep. 
Wrat.  et  Conrad  ii in  prepositum,  N  icol  anm  decauutn  tho(tumque)  capitulaiu 
Wrat.  ecclesie  nomine  episcopatus  et  capihili  ex  mm  parte,  et  illustrem  priuci- 
pem,  dorn.  H  enricum  ducem  Siesie  et  dorn.  Wrat.,  barones,  milites  et  homi- 
nes  ejusdem  ex  altera,  super  infra  scriptis  capitulis, 

(f  U  Videlicet  super  decimis  retentis  et  subtractis  ipsi  dorn.  Thome  episcopo  et 
capitulo  ecclesie  Wrat.  et  eciam  super  decimis  in  posterum  prestaudis  eisdem 
et  episcopatui  et  ecclesie  supradicte. 

(5  S.)  he  in.  super  collectis  sive  talliis  et  exacciouibus  factis  et  inpositis  et  exigen- 
dis  et  imponeudis  per  prcfatum  dorn,  ducem  Henri  cum  ab  homiuibus  et  fideli- 
bus  ipsius  dorn,  episcopi  et  ecclesie  Wrat. 

i*  3.i  Item,  super  omni  eo,  quod  ipse  dorn,  dux  suo  nomiue  et  nomine  patris  sui  seit 
dorn.  Wlodislai,  patrui  sui,  debet  ipsi  dorn,  episcopo  et  episcopatui  seu  ecclesie 
Wrat.  in  rebus  mobilibus  vel  estimacione  ipsaram  ex  quacunque  causa. 

iM)  Item,  super  stacionibus  seu  procuracionibus  et  hospiciis,  que  et  quas  ipse 
dorn,  dux  exigit  et  sibi  prestari  facit  in  villis  et  terris  et  ab  homiuibus  villanim  et 
terrariiin  ipsius  dorn,  episcopi  et  cauouicomm  ecclesie  VVrat. 

(S  5  )  Item  super  villis,  possessionibus,  terris  et  fructibus,  redditibus,  proventibus 
ac  obveucionibus  et  aliis  bouis  mobilibus  vel  immobilibus,  subtractis  vel  ablatis  ip- 
sis  dorn,  episcopo  et  canonicis  ab  eo  tempore,  quo  ipse  dorn,  episcopus  et  cano- 

1274.  uici  arripueruut  iter  eundi  ad  couciüinn  Lugdun  ense  '),  et  super  aliis  pluribus 
articulis,  volentes  predicte  partes,  videlicet  venerabilis  pater  dorn.  Thomas  ep. 
et  capitulum  ecclesie  Wrat.  et  predictus  dorn,  dux  ilcnricus,  asserens  in  verbo 
veritatis,  se  majorem  quatuordeciin  anuis  et  quod  null  um  habet  curatorem,  et  pre- 
dicti  barones  et  miKtes  de  predictis  litibns,  questionibus  et  controversiis  ad  concor- 
diam  pervenire,  communiter  et  coucorditer  pro  bono  pacis  et  concordic  compromi- 
serunt  in  viros  venerabiles  et  discretos,  videlicet  dominos  Conradum  prepositum 
Wrat.,  magistrum  Nicolaum  archidiaconum  Cracouieusera,  Mylegium  ar- 


1)  Am  16.  Januar  1287  klagte  der  Bischof  Thomas  dem  Papste  über  Heinrich  IV.:  qui 
ecelesiara  VVraL  tempore  Lugdunensis  concilii  nie  de  sedc  mea  cjecto,  rebus  mobi- 
libus et  aliis  juribus  snoliaviL    S.  weiter  uuten,  N.  CC1X. 
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chidiaconum  Glogouiensem,  magistrom  Symonen  prepositum  Opoliensem 
et  dominos  Themonem  judicem,  Symonem  Gallicum,  Janussium  et  Rads- 
lanm  milites,  taoquam  in  arbitros  et  arbitratores,  amicabiles  compositores,  mo- 
deratores,  duüpensatores  et  bonos  vir oa  de  predictis  omnibos  Jitibus.  discerdiis, 
questionibus  et  controvereiis  et  de  omnibus  aliis,  qne  sunt  et  esse  possent  inier  eoe 
et  oriri  possent  ex  predictis  questionibus  et  occasione  earnm,  promittentes  fide 
prestita  corporali  per  se  et  eorum  snccessores  et  heredes  ad  invicem  una 
pars  alteri  vicissim  sollempuibus  stipulacionibns  hinc  inde  intervenientibus,  stare, 
parere,  obedire  et  non  contravenire  nec  contrafacere  per  se  vel  per  alium,  de  jure 
vel  de  facto,  aliqua  racioue  vel  causa,  modo  aliquo  vel  ingenio,  omni  laudo,  arbi- 
trio,  dicto,  difliuicioni,  moderacioui  et  pronunciacioni  eonim,  qne  et  qnas  inter  eos 
super  predictis  aut  aliquo  eorum  vel  predictonim  occasione  et  eis  coherentibus  fe- 
cerint,  dixerint,  pronunciaverint ,  difnnierint  et  moderati  et  arbitrati  fuerint,  cum 
scriptura  vel  sine,  semel  vel  pluries,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  sedendo. 
stando,  quandocunque  et  ubicunque,  cum  juris  sollempnitate  et  omni  juris  sollemp- 
nitate  obmissa,  partibus  presentibns  et  absentibus,  dum  tarnen  citatis,  sub  peua 
mille  marcarum  usualis  argeuti  in  poudere  Wrat.  stipulata  sollempniter  inler  ipso» 
in  singulis  capitulis  hujus  compromisai  et  laudi  et  arbitrii  ferendi  in  solidum  pro- 
missa,  que  tociens  committatur  in  solidum,  quociens  contra  factum  fuerit,  et  resti- 
tucione  dampnorum  et  expensarum  litis  et  extra  et  obligacione  bonorum  titriusque 
partis  et  pena  soluta  vel  non,  hoc  compromissum  et  laudum  seu  arbitrium  feren- 
dura  nichilomiuus  plenam  obtineat  firmitatem,  hoc  expressum  acto  et  inter  partes 
promisso  sub  pena  prcdicta  in  solidum ,  quod  quelibet  dictarum  parcium  in  conti- 
nenti  post  latum  arbitrium  seu  laudum,  antequam  divertant  ad  alios  extraneos  actus, 
expresse  debeant  emologare  ')  laudum,  arbitrium,  dictum,  diftiiiicionem  et  pronun- 
ciacionem  ipsorum  arbitrorum  et  arbitratorum,  et  quod  studio  utriusque  partim  per 
Hedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  debeat  confirmari.  Et  insuper,  quia  prefatus 
dominus  dux  minor  est  XXV  annis,  major  tarnen  XIIII1),  fide  prestita  corporali 
promisit,  quod  ipsc  presens  compromisstim  et  laudum  seu  arbitrium  ferendum  et 
difBnicionem  et  promuiciacionem  faciendam  per  ipsos  arbitratores  et  arbitros  ob- 
servabit  et  adimplebit  et  perpetuo  ratum  habebit  et  in  nullo  contrafaciet  aliqua  ra- 
cioue vel  causa  et  specialiter  occasione  minoris  etatis.  Ad  majorem  autem  hujus 
rei  evidenciam  predicti  dominus  dux  et  episcopus  et  capitulum  Wrat.  ecelesie  pre- 
senti  instrumento  sigilla  sua  duxerunt  apponeuda,  unde  plures  cartas  uno  eodem- 
que  tenore  fieri  rogavere.  Actum  Wrat.  in  palacio  domini  episcopi  et  in  palacio 
domini  ducis,  presentibus  dominis  Henrico  canonico  Glogouiensi,  Bogu- 
cliwalo  vicario  Cracouieusi,  Woyslao  plebano  ecelesie  de  Othomuehow, 
magistro  Gordiano  canonico  saneti  Kgidii ,  Petro  procuratore  de  Legnic-t, 


1)  Confirmare  approbare.    Du  Cange  u.  d.  W. 

2)  Die  Bezeichnung  zwischen  14  u.  23  Jahren  finde  ich  sonst  nicht.  Mit  14  Jahren  war 
also  hier  der  Herzog  wohl  mündig.    Vergl.  Grimms  Rechlsalterthünicr  S.  416. 
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Jan  ob  n  vicario  sancti  Johannis,  Dyonisio  capellano  domilü  episcopi,  Jacob  n 
doctore  legum,  Vernero  milite  ejusdem  doraini  du  eis,  Johanne  Sarde,  Lam- 
bino  clerico  Nicoiao  fratre  magistri  Andree  et  pluribus  aliis  tone  rogatis. 
Ego  Gerardinus  domini  Petri  Paterii  notarins  a  dotnino  Vbertiuo  comite 
palatino  de  Rom  an  ea  interfai  et  hanc  cartam  rogatas  scripsi. 


LXIII. 

Ü70,  Die  vom  Bischöfe  Thomas  II.  und  dem  Capitel  tob  Breslau  einer-  and  dem  Henoge  Heinrich  IT. 
1.  Jim.   V0B  }CB|eg|e|  (Breslau) ,  andererseits  gewählten  Schiedsrichter  entscheiden  über  die  durch  die 

Kirche  in  den  nächsten  6  Jahren  an  erhebenden  Zehnten. 

Uber  niirer  pririlegioniin  «pOMOOMt  Wr«.  fol.  448. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conrad  11  s  prepositus  Wrat.,  magister  Nico- 
laus archidiaconus  Cracouiensis,  Milegius  archidyacoiius  Glogouien- 
sis,  magister  Symon  prepositus  Opoliensis,  canouici  Wrat.,  Themo  judex, 
Symon  Gallicus,  Jauussius  et  Radslaus  milites,  electi  commuuiter  et  con- 
corditer  arbitri  et  urbitraton  ss  et  amicabiles  conpositores  et  tanquam  moderatores, 
dispensatores  et  boni  viri,  a  veuerabili  patre  dorn.  Thoma,  d.  gr.  episcopo  Wrat. 
et  capitulo  suo  ex  parte  una  et  il  Ins  tri  principe  dorn.  Henrico  duce  Slesie  et 
dorn.  Wrat.  et  barouibiiH,  militibus  ac  fidelibus  suis  ex  altera  super  Ute  et  discor- 
dia,  que  vertebatur  et  erat  iuter  predictum  dorn,  episcopum  et  cauouicos  ecclesie 
Wrat  et  memoratum  dorn,  ducem  et  barones,  milites  ac  homines  terre  sue  occa- 
sione  solucionis  deeimarum,  sicut  in  instrumenta  conpromissi  super  hoc  cotipromisso 
coufecto  plenius  contutetur '),  habita  deliberacione  solempni  et  auditis  ac  intellectis 
omnibus,  que  super  questione  predicta  partes  dicere  et  proponere  voluerunt  ac 
utriusque  partis  dUigenter  investigata  et  cognila  voluntate,  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie,  ex  vigore  conpromissi  in  nos  facti,  dei  nomine  invocato,  arbitramur,  dici- 
mus,  pronunciamus  atque  mandamus,  quod  predicti  dorn,  episcopus  et  canonici  sui 
deeimeut  tarn  in  cumpia  quam  muldrath  et  in  ferlonibus  reeipere  debeaut  usque 
ad  »ex  annoa,  sicut  predicte  deeime  tempore  felicis  recordaciouis  ill.  priueipis 
dorn.  Henrici  (III.)  quondam  ducis  Slesie  patris  ejnsdem  dorn.  Henrici  (IV.) 
im  ducis,  qni  nunc  est,  usque  ad  mortem  ipsius  dorn.  Henrici  (III.)  ducis  eisdem 
domino  episcopo  et  suis  canonicis  solvebantur.  Volumus  eciam  ei  mandamus,  quod 
predicti  dorn,  episcopus  er  canonici  sui  et  dorn,  dux  ac  barones  et  milites  ipsius 
usque  ad  predictos  sex  aunos  presentem  ordinacionem  seu  amicabilem  conposicio- 
nem,  laudum  vel  arbitrium  sub  pena  in  instrumenta  conpromissi  coutenta  iirmiter  et 


1)  Urk.  N.  I.XD  vom  10.  Juni  1276. 
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inviolabiliter  debeant  observare  et  qaod  eaudem  ordinaciooem  seu  amicabilem  con- 
posicionem  in  expensis  commnuibus  faciant  bona  fide,  quantnm  erit  in  ipsis,  per 

denciam  pleniorem  sigillo  venerabüis  patris,  dorn.  Brunonis  d.  gr.  Olomucensis 
episcopi,  qui  predicte  ordinacioui  interiuit,  necnon  et  sigillis  nostris  preseutem  pa- 
giuam  fecimus  communiri.  Actum  Wra  t  in  ecclesia  saucti  Petri,  XI.  die  intraute 
Jnnio,  anno  domini  MCCLXX  sexto. 


LXIV. 

Dt«  Tom  Bischöfe  Thomas  II.  und  dem  Breslauer  Capitel  einer-  und  dem  Herzoge  Heinrich  IT.  T»B  1478. 
Schlesien  (Breslau)   andererseits  gewählten  Schiedsrichter  entscheiden,   wie  ei  Ar  die  nlcbit.n  15  Ju"' 
6  Jahre,  rück  sichtlich  ihrer  beiderseitigen  Streitigkeiten,  gehalten  werden  solle 

In  nomine  domiui  amen.  Nos  Conrad us  prepositus  Wrat.,  magister  Ni- 
colaus  archidiaconus  Cracouiensis,  Milegius  archidiaconus  Glogouien- 
sis,  magister  Sym on  prepositus  Opolien sis,  canonici  Wrat,  Themo  judex, 
Symon  Galliens,  Jan ussius  et  R adsl aus  milites,  electi  communiter  et  con- 
corditer  arbitri  et  arbitratores  seu  amicabiles  conpositores  et  tanquam  moderatores, 
dispensatores  et  boni  viri,  a  venerabili  patre  dorn.  Thoma,  d.  gr.  episcopo  Wrat. 
et  capitulo  suo  ex  parte  uua,  et  ill.  principe  dorn.  Henrico  duce  Slesie  et  dorn. 
Wrat.,  barouibus,  müitibtis  et  homiuibus  suis  ex  altera,  super  lite  et  discordia, 
que  vertebatur  et  erat  iuter  predictum  dorn,  episcopum  et  capitulum  ecclesie  Wrat. 
et  memoratum  dorn,  ducem,  baroues,  milites  ac  hoinines  terre  sue  super  quibusdam 
articulis  iu  instrumenta  super  conpromisso  confecto  contentis  '),  videlicet  super 
collectis,  stacionibus,  hereditatibus  et  villi»  et  super  jure  patronatus  in  quibusdam 
ecclesüs, _super  villis  jure  Theotouico  locatis,  necnon  super  eo,  quoa  homines 
ecclesie  citautur  ad  castellanias ;  item,  super  villis  a  tempore  felicis  recordacionis 
dorn.  Henrici  quondam  ducis  Slesie  jure  Theutonico  locatis,  habita  delibe- 
racione  solempni  et  auditis  et  intcllectis  omnibns,  que  super  articulis  predictis  par- 
tes proponere  voluerunt  et  utriusque  partis  diligenter  investigata  et  congnita  vo- 
luutate,  pro  bono  pacis  et  concordie,  ex  vigore  coupromissi  in  nos  facti,  dei  no- 
mine invocato,  arbitramur,  dieimus,  pronunciamus  atque  mandamus. 

Quod  si  dorn,  ducem,  quod  absit,  vel  Castrum  capi  contigerit  et  per  pecu- 
niam  redimi,  vel  si  exercitus  validus  in  terram  ejusdem  dorn,  ducis  veniens  non 
posset  per  homines  ipsius  ducis  removeri,  vel  si  eundem  dorn,  ducem  uxorem  du- 
cere,  vel  filium  seu  filiam  uiiptui  tradere,  vel  ipsum  in  militem  cingi  contigerit. 
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tunc  collecte  per  ntincium  dicti  dorn,  ducis  mia  cum  nuncio  dorn,  episcopi  ab  honti- 

nibus  ecclesie  juxt»  modum  collectarum  inponendum  hominibus  militum  colbgantur. 

Si  vero  iu  aliis  casibus  prefatos  dorn,  dnx  collectam  facere  super  homines  ecclesie 

voluerit,  hoc  sibi  de  jure  non  liceat,  sed  erit  in  episcopi  arbitrio  utnim  dicto  dorn. 

doci  velit  de  gracia  sub  venire. 
<§  *0        Super  stddonihus  vero  pronunciamus,  ut  eas  dorn,  dux  uon  aliter  faciat  quam 

tempore  avi  et  attavi  sui  facte  fuernnt. 
(§3.)        Super  hereditatibua  et  villi»,  quas  dorn,  episcopus  possedit,  pronunciamus, 

eundem  dorn,  episcopnm  esse  penitus  restituendum,  salvo  jure  proprietatis  domino 

duci,  si  quod  habet. 

($4.)  Super  jure  patronatua  in  quibusdam  ecclesiis,  de  quo  est  controversia,  pro- 
nunciamus vero,  Matrum  sit  jus  utrique,  videlicet  dorn,  episcopo  et  duci,  ita  ta- 
rnen ,  quod  si  aliquis  dicat  se  ejectum  de  aliqua  ecelesia,  sive  per  ducem  sive  per 
qnamcunque  persouam,  agat  de  jure  suo  coram  jndice  conpeteuti. 

(§».)  Super  vülis  jure  Theotunico  locatis,  in  quibus  injuriantur  advocati  dorn, 
dncis  de  judiciis  civilibns,  que  ad  eos  non  pertinent,  ita  pronunciamus,  ut  quicquid 
dorn,  episcopus  ostendere  poterit  per  privilegia  ecclesie  Wrat.  coucessa,  illnd 
debeat  obtiuere. 

(§  6  )  Super  eo  vero,  quod  homines  ecclesie  citantur  ad  caatellaniaa,  qui  uon  con- 
suevcrunt  citari,  uisi  per  literas  dorn,  ducis  et  ad  ducem,  ita  prouunciamns,  ut 
quicquid  juris  predictus  dorn,  episcopus  per  privilegia  ecclesie  sue  concessa  osten- 
dere poterit,  illud  debeat  retiuere. 

f§7  >  Quantum  vero  ad  res  ubfutas  episcopo  et  cauonicis  suis  per  eundem  dorn, 
ducem,  milites  et  homines  snos,  et  quantum  ad  debita  in  quibus  tenetur  ecclesie 
racione  patris  et  patrui  sui,  pronunciamus,  quod  dictus  dorn,  dux  cum  eisdem  do- 
minis  episcopo  et  eanoiiicis  suis  concordare,  vel  si  poterit,  apud  eos  graciam  su- 
per predictis  debeat  impetrare. 

<§8>  Super  villis  a  tempore  felicis  recordacionis  domini  Henri ci  quondam  ducis 
Slesie  locatis  jure  Theutouico  sine  auctoritate  episcopi  et  consensu  capitnli, 
quantum  ad  decimas,  debet  dictus  dorn,  dux  dorn,  episcopi  graciam  invenire. 

<§ 9  )        Item  pronunciamus,  quod  alique  ville  infra  sex  atmos  non  locentur  jure  Theu- 
t oni co,  nisi  super  decima  cum  dorn,  episcopo  et  capitulo  suo  et  cum  illo,  cujus 
esse  (lebet  decima,  quid  et  quantum  recipere  debeat,  fuerit  ordinatum. 
(§10.)        item  pronunciamus,  quod  dorn,  episcopus  suam  juriadicionem  secundum 
sancciones  canonicas  libcre  valeat  exercere. 

Yoliimus  autem  et  mandamiis,  ut  presentem  ordinacionem  seit  amicabilem  con- 
posicionem,  laudum  vel  arbitrium  utraque  pars,  videlicet  dorn,  episcopus  et  sui  ca- 
nonici et  dictus  dorn,  dux,  barones,  milites  et  homines  sui,  sub  pena  in  instra- 
inento  super  couproinisso  confecto  coutetita  debcant  usque  ad  sex  aunos  firmiter  et 
inviolabihter  observare.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillo 
venerabili«  patris,  dorn,  ßrunonis,  d.  gr.  Olomucensis  episcopi,  qui  predicte 
ordinacioni  interfuit  necnon  et  sigillis  nostris  presentem  paginam  fecunus  commnuiri. 
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Actum  Wratisl.,  in  ecclesia  saucti  Egidii,  XU. 
MCCLXX  sexto. 


LXV. 

Die  gesammte  Bürgerschaft  der  Stadt  Reim  verpflichtet  sich,  dem  Ton  ihr  beleidigten  Blchofe  1280. 
Thomas  II.  200  Mark  Silbers  Strafe  »  zahlen  und  ihn  bei  1000  Mark  Strafe  künftig  gehorsam   v  M" 

m  teju. 

Uber  iiiger  oriviUtfor.  epl»«o»it  Wr.t.  rot  80. 

In  nomiue  doniini  Amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  MCCLXXX,  mense  Maji, 
feria  secunda  ante  festum  ascensionis  domini  in  presencia  mei,  Symonis  pre- 
poniti  Oppoliensis  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  ro- 
gatorum,  Nicolaus  Ghese,  Albertus  de  Rathibor,  Petrus  de  Yidua  et 
Libingus  cives  Nizenses,  nomine  et  vice  universitatis  civium  Nisse nsi um 
promiserunt  per  se  et  heredes  suos  (et)  se  ad  hoc  sollemuiter  obligarunt,  dare  et 
solvere  ducentas  marcas  usuaüs  argeuti  venerabili  in  Christo  patri  dorn.  Thome 
d.  gr.  ep.Wrat.  pro  satisfaccione  injurie,  quam  cives  Nissenses  ecclesjeWrat. 
et  digtiitati  episcopali  irrogaverunt,  eundem  dominum  Thomam  epiacoputn ,  ap- 
/  i  Ilamio  in  suis  iiieris:  furiosum.  De  predictis  autem  ducentis  marcis  centnm 
marcas  tenentur  et  promiserunt  solvere  iufra  octavas  b.  Jacobi  apostoli  et  alias  l.  Aa*. 
centum  infra  octavas  b.  Michaelis  archaugeli  proximo  venturi ,  spoudentes  tactis  «.  Ort 
sacrosanctis  ewangeliis  pro  se  et  tota  universitate  civium  Nissensinm,  quod 
ipsi  et  ceteri  cives  Nissenses  fideliter  obedient  dicto  dorn,  episcopo  Wrat.  et 
ejus  successoribus  cauonice  intranbbus,  et  qnod  de  cetera  dicti  cives  Nissen  se» 
uichil  in  predicti  dorn.  Thome  ep.  Wrat.  et  successorum  ejus  seu  Wrat.  eccle- 
sie  prejudicium  attemptabunt.  Et  bec  omuia  et  singula  promiserunt  prefati  cives, 
videlicet  Nicolaus  Ghese,  Albertus  de  Ratybor,  Petrus  de  Vidua  et 
Libingus,  suo  et  tocius  uuiversitatis  civium  Nissensi um  nomine  inviolabiliter 
observare  sub  peua  mille  marcarum  argeuti  usualis,  et  ad  hoc  obligaverunt  omnia 
bona  sua  mobilia  et  irumobilia,  presencia  et  futura.  Insuper  Petrus  advocatus 
deOstrazna,  Erthmarus,  Dythmarns  cuprifaber,  Bertboldns,  Thymo, 
Stephanus  lougus,  Janusschius  in  acie,  Guudlachus,  Heyuricus 
Gyslerus,  Arnoldus  Martini,  Uenuigus  de  Heinrici  villa,  Cri- 
staunus  de  merica.  Hermanus  Fasoldi,  Thymo,  Heinrieu*  circa  val- 
vam,  Theodricus  Judeus,  Eckardus  sutor,  Heinricus  de  Bischoffs- 
walde,  Wernherus  pistor,  Uermanuus  de  Glasdorff,  Ueiuricus  de 
Miluan,  Jacobus  de  Glacz,  Johannes  de  Cracouia,  Ueynemannus 
filias  Wolfframi,  cives  Nissenses,  pro  predictis  Nicoiao  Ghese,  Al- 
berto de  Ratybor,  Petro  de  Vidna  et  Libingo  civibus  Nissensibus, 
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necnoti  et  pro  tota  universitate  ei  vi  um  Nissensium  in  prefatis  docentis  m  areif 
nomine  satisfacciouis  persolveudis  predicto  dorn.  ep.  Wrat.  et  in  mille  marcis  ar- 
genti  usualis  nomine  pene,  si  unquam  ullo  tempore  memorati  civea  Nisense? 
contra  predicta  vel  aliquid  predictornm  facerent  vel  venirent,  taiiquam  principales 
debitores  fidejusserunt  et  quilibet  eorum  in  solidum,  renuneciantes  beneficio  nove 
constitucionis  de  fidejussoribiis  et  omuiam  legum  auxilio,  excepeioni  doli,  ac- 
cioni  in  factum,  condicioni  sine  causa  omnique  excepeioni,  accioni,  defensioni, 
dilacioni  et  juris  canonici  et  civilis  auxilio,  que  contra  presens  instrumentum  vel 
factum  posseut  queeuuque  obici  vel  opponi  et  specialiter  juri  dicenti  geueralem 
renuncciacioiiem  uon  valere.  Actum  et  datum  in  castro  Otthmuchow,  predictis 
die  et  anno,  presentibus  domino  Uelya  et  domiuo  Leonardo  capellanis  enrie 
dicti  dorn,  episcopi.  Bertoldo  de  Tyutcz  et  Michaele  de  Warcosc  militi- 
bus,  Walthero  castellano  Otthmuchouiensi,  Boguslao  subcamerario, 
Amoldo  de  Bresynchi  et  Nicoiao  de  Pachcow  servientibns  prefati  dorn, 
episcopi  et  aliis  multis.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  predicta 
uiiiversitas  civinm  Nissensium  presenti  iustrumeuto  sigillum  suum  una  cum  si- 
gHRs  meo  et  dorn.  Wyzlai  plebani  Otthmuchouiensis  fecit  apponi. 


LXVL 

Heinrich  IV,  Herxog  von  Schlesien  (Breslau),  schwört,  sich  dem  Sprache  des  päpstlichen  Legate! 

 r     Philipp  Ii  seinen  Streitigkeiten  mit  der  BresUoar  Kirche  unterwerfen  in  wollen,  um  vom  Banne 

»bsolrirt  xn  werde». 

Uber  nfger  prtvilegior.  eplic.  Wut.  foL  450. 

Noverint  universi,  presentem  literam  inspeetnri,  qnod  nos  Henri cns,  d.  gr. 
dux  Siesie  et  dorn.  Wrat.,  juramns  tactis  sacrosanetis  ewangeliis,  parere  man- 
datis  ecclesie  et  venerabilis  patris  domini  Philip  pi,  d.  gr.  Firm  an  i  episcopi, 
apostolice  sedis  Iegati,  super  violenta  effraccione  et  spoliacione  ecclesiartim  et 
sacrariomm  fratrum  Predicatorum  et  Minomm  et  aliorurn  sacrorum  locorum  civita- 
tis et  diocesis  Wrat.,  facti«  per  nos  seu  de  mandato  nostro  et  super  restitucione 
subtractorum  de  ecclesiis ,  claustris  et  locis  supradictis.  Item  astringimus  nos  ae 
eciam  obligamus  sub  pena  quinqne  milinm  marcamm  fusi  et  finiti  argenti,  quod 
super  invasione ,  occupacione  et  subtraccione  deeimarnm  Wrat.  ecclesie  et  alia- 
nun  ecclesiartim  et  moiiasteriomm  ejnsdem  diocesis  per  nos  seu  de  mandato  no- 
stro factis  et  restitneione  ipsanim  deeimarnm  et  fruetuum  earundem  satisfaciemus, 
prout  de  ipsis  cum  episcopo  Wrat.  et  capitnlo  et  aliis  ecclesiis  poterimus  amica- 
biliter  conplanare  et  concordare,  et  super  aliis,  de  quibus  forte  concordare  non 
poterimus  cum  eisdem,  moderacioni  et  arbitrio  ejusdem  dorn.  Iegati  stabimus  et 
satisfariemus  in  terminis  ejnsdem  dorn.  Iegati  arbitrio  et  moderamine  statuendis, 
et  quod  de  cetera  in  talibus  vel  similibus  nullatenus  excedemus.  Quam  penam  ipso 
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facto  incurramus,  non  implentes,  trausgredientes  vel  non  servantes  predicta,  et 
qae  pena  tociens  committatar,  qaocieus  in  predictis  excedere  nos  coutinget,  cujus 
pene  medietas  Wrat.  ecclesie  et  alia  medietas  Romane  ecclesie  peraolvatar. 
Et  hec  facimus  in  manu  religiosi  viri  fratris  Henrici  de  Bren,  ordinisi  fratram 
Mino  nun  de  Wratislauia,  recipientis  nomine  et  vice  dicti  dorn,  legati  et  afio- 
rum  quorum  iuterest,  cni  idem  dorn,  legatns  absolucionem  nobis  inpendendam 

clesianun  8en  claustrorum  predictorum,  ita  tarnen,  quod  obtenta  absolucione  pre- 
riicta,  si  non  impleamus  aut  eciam  observemns,  qoe  de  confraccione  dictarum  ec- 
clesianim  seu  claustrorom  et  locorum  sacrorum  memorantnr,  ipso  facto  in  hujns- 
modi  excommnnicacionis  sentencias  relabamur  (sie!).  In  quorum  omnium  testimo- 
niam  et  evidenciam  pleniorem  presentes  concessimos  Hieras  sigilli  nostri  appen- 
sione  muuitas.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Wrat.,  anno  domini  MCCLXXX 
secundo,  die  octavo  mensis  Januarii,  presentibus  discretis  viris,  dorn.  Bern- 
hardo  preposito  Mysnensi  cancellario  nostro,  fratre  Jacobo  priore,  fratre 
Jacob o  priore,  fratre  Petro  lectore  fratnim  Predicatorum  et  fratre  Hermanno 
goardiano  fratrum  Minorum  de  Wratislauia,  fratre  Friderico  abbate  moua- 
sterii  de  Henrich ow  ordinis  Cysterciensis ,  fratribus  Jacobo  et  Becellino 
mouachis  ejusdem  monasterii,  fratre  T  Iii  Im  anno  preeeptore  domus  de  Lossow 
ordinis  s.  Johannis  Jerosohmitaui  Wrat.  dyocesis  et  fratre  Johanne  socio  sno 
et  aliis  multis  nobiscum  astantibus. 


LXVII. 

Ifltiri&ts  Instrument  Iber  den  vom  Herzoge  Heinrich  IT.  von  Schlesien  (Breslau)  geleisteten  Eid,  12Sh>. 
sich  dem  Sprache  des  päpstlichen  Legaten  Philipp  in  Angelegenheiten  der  Breslau  er  Kirche  unter-  8J'nB>l 


Liber  nlger  privileglornm  epi»copam*  WrUiil.  fol.  449. 

In  nomine  domini  amen.  Nativitatis  ejusdem  MCCLXXX  secundo,  indic- 
cione  deeima,  die  octavo  mensis  Januarii,  pontificatus  dorn.  Martini  pape  quarti, 
anno  primo,  in  presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum  nobilis  vir,  dorn. 
Henricus,  d.  gr.  dnx  Siesie  et  dorn.  Wrat.  juravit,  tactis  sacrosanetis  ewan- 
geliis,  parere  mandatis  ecclesie  et  venerabilis  patris  dorn.  Philippi,  d.  gr.  Fir- 
mani  episcopi,  apostolice  sedis  legati,  super  violenta  effraccione  et  spoliacione 
ecclesiarum  et  sacrariorum  fratnim  Predicatorum  et  Minorum  et  aliorum  sacrorum 
locorum  civitatis  et  diocesis  Wrat.,  factis  per  ipsum  seil  de  mandato  ipsius  et 
super  restitucione  subtractorum  de  ecclesüs ,  claustris  et  locis  euipradictis.  Item 
astrioxit  se  ac  eciam  obligavit  sub  pena  quinque  inilium  marcarum  fusi  et  finiti  ar- 
genti,  quod  super  invasione,  oeenpacione  et  subtraccione  deeimarum  Wrat.  ec- 
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clesie  et  aliarum  ecclesiarum  et  monasterionim  ejusdem  diocesis,  factis  per  ipsum 
seu  de  mandato  ipsius,  et  restituoione  ipsarum  deeimamm  et  fruetuum  earandero 
satisfaciet,  prout  de  ipsis  cum  episcopo  et  capitulo  Wrat.  et  aliis  eccletriis  po- 
tent amicabUiter  concordare,  et  »aper  aliis,  de  quibus  forte  coueordare  non  po- 
tent cum  eisdem,  moderacioni  et  arbitrio  ejusdem  dorn,  legati  stabit  et  satisfaciet 
in  terminis,  ejusdem  dorn,  legati  arbitrio  seu  moderamioe  statuendis,  et  quod  de 
cetero  in  talibus  vel  similibus  non  excedet;  quam  peoam  ipso  facto  ineurrat,  pre- 
dicta  non  implens ,  transgrediens  vel  non  servans  et  que  pena  tociens  committatur, 
quociens  excedet  in  premissis,  cujus  pene  medietas  Wrat.  ecclesie  et  alia  me- 


Heurici  de  Bren,  ordinis  fratrum  Minorum  de  conventu  Wrat.,  reeipientis  no- 
mine et  vice  dien*  domini  legati  et  aliorurn  quonim  interest,  cui  idem  dorn,  legatns 
absolucionem  eidem  impendeudani  commisit  a  seiitenciis  excommiiuicacionis ,  quas 
ineurrit  pro  confraccione  ecclesiarum  seu  elaustrorum  predictorum,  ita  tarnen, 
quod  obtenta  absolucione  predicta,  si  uon  impleat  aut  servet,  que  de  confraccione 
dictarum  ecclesiamm  seu  elaustrorum  et  locorura  saerorum  memorantur,  ipso  facto 
in  rundem  excommunicacioDum  vineulis  relabatur.  Actum  Wratislauie.  in 
castro  ejusdem  dorn,  ducis,  preseutibus  discretis  viris,  dorn.  Bernhardo  prepo- 
sito  Misnensi  cancellario,  Petro  canonico  Prägen  si  notario,  Balduino 
srript ort-  et  Courado  pincerna  ejusdem  domini  ducis,  Sbrozlao  preposito,  Mi- 
legio  decano,  Andrea  areliidiacono ,  Olrico  cantore  et  Johanne  officiali 
Wratisl.  ecclesie,  magistro  Symone  preposito  Opoliensi,  Johanne  archi- 
diacono  Lanchiciensi  canonicis  Wratisl.,  fratre  Jacobo  priore,  fratre  Pe- 
tro lectore  ordinis  fratrum  Predicatorum  et  fratre  Herrn  anno  guardiano  fratrum 
Minonira  de  Wrat.,  fratre  Friderico  abbate  monasterii  de  Heynrichow  or- 
dinis Cysterciensis ,  fratribus  Jacobo  etBecellino  monachis  ejusdem  monaste- 
rii. fratre  Tylmanno  preeeptore  domus  de  Lossow  ordinis  s.  Johannis  Jeroso- 
limitani  Wrat.  diocesis  et  fratre  Johanne  socio  sno  ac  fratre,  Lupoldo  priore 
domus  s.  Spiritus  de  Wien  na  et  aliis  rnultis  ibidem  astautibus  testibus  ad  hoc 
voeatis  et  rogatis. 

(Signum  Notarii.)  Ego  Anthouius,  filius  Ottoboldi  de  Bonace  de 
Laude,  publicus  apost.  sed.  et  imperiali  auetoritate  notarius.  predictis  interfui 
et  ea  scripsi  et  publicavi  meoque  signo  signavi  rogatos. 


religiosi  viri,  fratris 
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LXVIU. 

■otaruts  Instrument  Aber  den  Campromiss  des  Bischofs  Thomas  II.  Ten  Breslau  and  seines  Cspitels  (1382, 
■ad  Herzog  Heinrichs  IT.  tob  Schlesien  (Breslau),  durch  welchen  beide  Tb  eile  den  päpstlichen  81  r*br) 
Legaten  Philipp  xnm  Schiedsrichter  Aber  ihre  Streitigkeiten  gewählt  haben  und  dieser  das 

I 


Orta  jam  dudum  discordia  inter  venerabilem  patrem  dorn.  Thomam,  d.  gr. 
episcopum,  et  discretos  viros  capitulunt  Wrat.  eeclesie  ipsamque  ecclesiam  ex 
una  parte,  et  illustrem  virnm  Henri  cum,  ducem  Slesie  et  dorn.  Wrat  ex  al- 
tera, et  suecrescentibus  inter  eos  variis  et  diversis  licium  et  questionnm  articulis, 
episcopo  et  capitiilo  supradictis  asserentibus,  diceutibns  et  eonquerentibus  ac  pro- 
ponentibus  contra  ducem  prefatum,  quod  ipse  eosdem,  episcopum,  capituhim  et  ec- 
clesiam, terras  hominesque  ejusdem  ecclesie  indebite  et  contra  justiciam  super 
quibusdani  eollectis,  exaecionibus,  muneribus,  oneribus,  stacioiübns,  servitutibus, 
jurisdiccionibus  afiisqne  angariis  et  perangariis  atque  servitiia  pertnrbare,  mole- 
stare  et  gravare  indebite  conabatur,  in  ipsorum  episcopi  et  capituli  ac  ecclesie 
neenon  terre  et  hominum  siipradirtorum  non  niodicum  prejudicium  et  gravamen, 
licet  nullum  jus  sibi  competeret,  talia  inponendi,  exigendi  seu  extorqueudi  ab  ho- 
minibus  et  terra  prefatis,  cum  ecclesia  ipsa  cum  suis  villis,  hominibus,  ceteris 
bonis  et  jnribus  suis,  tarn  de  jure  commnni ,  quam  per  privilegia  et  constituciones 
apostolice  sedis  et  legatorum  ejus  ac  synodalia  concilia  neenon  et  generalem  con- 
suetudinem  kathedralium  ecclesiarurh  provincie  Polonie  a  taliuni  vel  similium 
prestacione  esset  libera  et  exempta,  uec  ipsi  duci  teueutur  in  predictis  vel  siinili- 
bus  respondere ;  et  proponentibus  eciam  contra  eum,  quod  ecclesiam  ipsam  villis, 
prediis,  diversis  possessionibus,  deeimis  aejuribus  neenon  fructibus,  proventibus 
et  redditibus  eorundem  aüisque  proventibus  et  fructibus  spoliasset,  seu  spoliari 
fecisset  aut  spoliacionem  hujusinodi  ejus  nomine  factam  ratam  habuisset,  petebant 
prohiberi  eundem  a  pertnrbacionibns,  molestacionibus  et  inquietacionibus  supra- 
dictis  ipsnmque  compelli  ad  restitucioiiem  omnium  predictorum ,  cum  fructibus  vil- 
lanun ,  prediomm  et  jurium  diversorum ,  quos  dictus  dux  et  quundam  pater  ejus 
occupaverant  ipseque  detinebant  vel  pro  ipso  detitiebantur  indebite  oeenpata .  qui- 
bus  tarn  pater  ejns  predictus,  quam  ipse  dux  dictos  episcopum,  capitulum  et  ec- 
clesiam indebite  et  contra  justiciam  spoliarant,  modo  predicto,  in  eorundem  epi- 
scopi et  capittili  ac  ecclesie  non  modicum  prejudicium  et  gravamen  et  perpetuum 
ipsi  dnei  inpoui  silencium  super  omnibus  et  siugulis  supradictis. 

E  contra  dorn,  dux  contra  episcopum,  capitulum  et  ecclesiam  ac  terram  et 
hombies  snpradictos  proponebat  atque  dicebat,  quod  ipse,  tarn  de  jure  quam  con- 


1)  Das  Datum  giebt  die  Urkunde  N.  LXJX. 
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snetudine,  necnou  per  privilegia,  arbitria  et  pacta  varia  et  di versa ,  omnibus  et 
terre  predictis  exacciones  atque  collectaH ,  necuon  Servitutes  ac  servicia  et  mu- 
nera  ac  onera  hujusmodi  in  variis  et  diversis  casibus  posset  inpouere,  necuon  et 
varia  subsidia  postulare  ipsaqne  recipere  ac  exigere  ab  eisdem  ipsosque  ad  eorum 
prestacionem  auctoritatis  et  jurisdicionis  muo  brachio  cohercere  seque  et  progeni- 
tores  sn os  esse  atque  fuisse  in  possessione  vel  quasi,  iuponeudi,  recipiendi  sea 
percipiendi  ac  exigendi  et  facieudi  omnia  et  singula  snpradicta*  a  tempore  cujus 
memoria  non  existif,  pront  predicta  omnia  et  quedam  alia  in  eorundem  episcopi 
et  capituli  ac  ipsius  ducis  peticiotübus  sive  eedulis  et  scriptum  venerabili  patri, 
dorn.  Philippo,  d.  gr.  Firmani  episcopo,  in  partibus  Ungarie  et  Polonie 
apostolice  seais  legato,  oblatis  sive  oxhibiti-  per  cos  planus  narrabantur  '),  t an- 
dern episcopus  et  capitulum  prei'ati,  suo  et  ecclesie  nomine,  et  dux  prefatus,  pro 
se  et  nomine  suo  aflectus  gressnsque  suos  dissensionum  et  contencionum  relictis 
invüs  atque  judiciomm  strepitu  et  anfracdbus  questionum  in  viam  pacis  et  concor- 
die  dirigentes,  prefatum  venerabilem  patrem,  dorn.  Philipp  um  Firm  an  um 
episcopum  super  omnibus  et  stugulis  supradictis  necnon  quibuslibet  aliis  discordiis, 
questionibus  et  litibus  inier  eos  ex  cansis  predictis  exortis,  vel  que  exoriri  posseut 
ex  eis  vel  aliis  quibiiscunque,  arbitrum,  arbitratorem ,  laudatorem,  difliuitorem, 
ordinatorem  et  amicabilem  conpositorem  unanimiter  et  concorditer  elegerunt,  ex- 
pressius  conpromittentes  in  ipsum  et  ejusdem  ordinacioni  et  arbitrio ,  laudo,  con- 
posicioni,  diftiiiicioni  et  reformacioui  se  de  alto  et  basso  sponte  ac  voluutarie  snb- 
mittentes  voluerunt  et  expressius  concesserunt  et  ex  certa  sciencia  consenaerant, 
nt  idem  dominus  episcopus  in  omnibus  et  de  omnibus  et  singulis  supradictis  proce- 
cedere,  arbitrari,  laudare,  conponere,  mandare,  stahiere,  disponere  et  ordi- 
näre, decernere  ac  eciam  difÜnire,  declarare  et  interpretari  possit  et  debeat, 
quociens,  quando,  ubi  et  sicut  sibi  videbitur  expedire,  ipsis  pactibus  vocatis  et 
non  vocatis,  presentibus  et  absentibus,  sive  nna  presente  et  alia  abseilte,  omnibus 
diebus  feriatis  et  non  feriatis  juris  ordine  servato  et  non  servato ,  seu  in  aliquibus 
servato  et  in  alüs  non  servato,  non  obstantibus  jure  aliquo,  lege,  consuetudine, 
privilegiis  vel  statutis  aut  excepcione  vel  appellacione  quacunque ,  perque  contra 
ejusdem  domini  episcopi  arbitrium,  lau  dum,  conposicionem ,  diflinicionem ,  ordi- 
nacionem,  refonnacionem ,  decreta,  statuta  sive  mandata,  declaraciones  aut 
interpretaciones  quocunque  modo  venire  vel  focere  seu  per  contra  ea  partes  ipse 
possent  quomodolibet  se  tueri,  quibus  omnibus  renunciavemnt  expresse,  predictis 
partibus  sibi  adinvicem  promittentibus,  et  ipsi  dorn,  episcopo  recipienti  nomine  par- 
cinm  predictannn,  quod  omnia  et  singula,  que  idem  dorn,  episcopus,  fretus  aucto- 
ritate  hujusmodi  connromissi  Ordinarius  laudaverit,  composuerit,  statuerit,  de- 
creverit  ac  super  predictis  arbitratus  fuerit  inter  eos,  facient,  inplebunt  ac  invio- 
labititer  observabunt,  nec  contra  venient  in  predictis  vel  predictorum  aliquo,  que 
idem  dorn,  episcopus  fuerit  arbitratus,  sub  pena  mille  marcanim  auri  puri  ad  pon- 


l)  Diese  scheinen  in  den  mir  bekannten  Archifen  nicht  mehr  vorhanden  tu  seyn. 
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du-  Wratislauiense,  cujus  pene  medietas  parti  premissa  facienti,  implenti  at- 
que  servanti  a  parte  non  servante,  vel  ejusdem  doin.  episcopi  arbitrium  violante 
solvatur  et  cedat,  alia  vero  medietas  eeclesie  Romane  cedat  eique  a  violatore 
arbitrü  prefati  dorn,  episcopi  integraliter  persolvatur.  Qoe  pena,  tociens  commit- 
tatur  et  cum  effectu  exigi  possit  a  partibus  seu  parte  et  Romana  ecclesia,  quo- 
ciens  dicti  dorn,  episcopi  arbitrium  ab  alterutra  vel  altera  parcium  fuerit  violatura, 
ipso  arbitrio  oichiloniinas  in  sao  robore  perdurante.  Quam  penam  sibi  ad  invicem 
aicte  partes  et  eidem  dorn,  episcopo,  hujusmodi  stipnlacionem  et  promissionem, 
tarn  pro  ipsis  partibus  quam  nomine  Romane  eeclesie  reeipieuti,  dare  et  sol- 
rere  promiserunt,  quociens  dictum  arbitrium  ab  alterutra  parcium  seu  altera  fuerit 
violatum. 

Insuper  predicte  partes  scienter  et  sponte  submiserunt  jurisdicioni  dicti  dorn, 
episcopi  Firmaiii,  volentes,  concedentes  ac  expresse  et  scienter  consencientes, 
ut  idem  dorn,  episcopns  ferre  possit  et  ferat  auetoritate  sue  legacionis  et  hujus- 
modl  submissionis  et  alia  quacunqne  in  ipso  suo  arbitrio ,  laudo,  couposicione,  or- 
dinacione,  difthiicione,  amicabili  conposicioue,  statuto,  decreto,  mandato,  refor- 
macione,  declaracione  et  interpretacione,  excommuiücacionis  sentenciam  in  illum 
seu  illos,  qni  veneriut  contra  arbitrium,  laudum,  conposicionem ,  ordinacionem 
seu  diflinicionem ,  reformacionein ,  amicabilem  composicionem,  decreta,  statuta 
sive  man  data,  declaracione»  aut  interpretaciones  ipsius,  in  totum  vel  in  parte. 
Pro  qoibus  omnibns  faciendis,  inplendis  atque  servandis,  prefati  episcopus  et  ca- 
pitulnm  Wratislauiense  pro  se  et  ecclesia  ac  successoribus  suis  omnia  bona 
ejusdem  eeclesie,  et  dux  predictus  nomine  suo  et  pro  se  ac  heredibos  et  succes- 
soribus suis  omnia  bona  neenon  jurisdicioues  et  jura  sua  eidem  dorn,  episcopo 
Firmano,  recipienti  nomine  predictorum  et  eeclesie  Romane,  expressius  obli- 
earunt;  cui  conpromisso,  Submission!  et  ceteris,  que  superitis  continentur,  sepe- 
dictus  dorn,  episcopns  Firmanus,  attendens  varia  iocomoda,  dispendia,  dampna 
atque  pericula,  que  per  hujusmodi  discordias,  coutenciones,  questiones  et  Utes, 
neenon  bona  et  comoda,  que  per  pacem  et  concordiam,  non  solum  ipsis  »et  toti 
terre  poterant  verisimiliter  proveuire  et  eorum  causa  seu  occasione  contingere, 
consensit  ipsumque  in  se  compromissum  et  Submissionen!  reeepit.  In  quorum  om- 
nium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  ac  perpetui  roboris  firmitatem  prefatus 
dorn.  Firmanus  ep.  hujusmodi  compromisso  et  submissioni  sigillum  suum  fecit 
apponi.  Actum  in  civitate  Wrat.,  in  palacio,  in  quo  prefatus  dominus  Firma- 
nus  ep.  tunc  temporis  morabatur,  presentibus  veuerabilibus  patribus,  domiuo 
Wilhelmo  Lnbucensi,  et  Henrico  Warmiensi,  d.  gr.  episcopis,  religio- 
sis  viris,  fratre  Wilhelmo  abbate  s.  Vincenen  ordinis  Premonstratensis  in  Wrat., 
fratre  Gualthero  Ungaro,  ordinis  s.  Marie  Theutouicoram  de  Vienna  et  aTiis 
testibtis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis.  Ego  Philippus  de  Flocis  de  Cremona, 
publicus  sacrosanete  sed.  anost.  ac  imperiali  auetoritate  notarius,  predictis  iuter- 
fui  et  ea  omnia  scripsi ,  pubucari  meoqne  consueto  signo  signavi  rogatus. 
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LXIX. 

■ 

1383,   Schiedsrichterlicher  Sprich  dei  päpstlichen  Legaten  Philipp  Iber  die  Streitigkeiten  zwischen  dem 

10.  An* 

Bischöfe  and  den  Gtfltel  TOB  Breslau  und  dem  Herzoge  Heinrich  IT.  TOB  Schlesien  (Breilaa). 

Uber  nigrr  privilcgiorum  epUropaL  Writ  fol,  430. 

In  nomine  domini  nosiri  Jhesu  Christi  amen.  Nos  Philippus,  miseracione 
divina  Firmanus  episccpus,  apostolice  sedis  legatus,  a  venerabili  patre  dorn. 
Thoma,  d.  gr.  episcopo  et  discretis  viris  capitulo  Wrat.  ecclesie  ex  una  parte, 
et  nobili  viro ,  dorn.  Henrico,  duce  Slesie  et  dorn.  Wrat.  ex  altera,  commu- 
niter  et  concorditer  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  electi, 
super  variis  et  diversis  questionibus,  litibus,  controversiis  atque  discordiis,  que 
inter  ipsos  occasione  quaruudam  collecianim,  exacciouum,  munenim,  onerum, 
stacionum,  servitutum,  jurisdicionum  et  aliorum  gravaminum  necnou  occupacionum 
et  invasionum  ac  spoliacionum  villarum ,  prediorum,  possessionum ,  decimarum  et 
aliorum  jurium,  uecuou  fiructuum,  proventuum  et  redituum  comudem  vertebantnr 
et  erant,  super  quibus  et  de  quibns  omnibus  et  siugulis  uecnon  et  quibusdam  de- 
bitis  sive  pecuniamm  quantitatibus,  que  dictus  episcopus  ab  eodem  duce  petebat 
et  quas  sibi,  ecclesie  sue  nomine,  ipsum  teneri  solvere  asserebat,  uecnon  et  aliis 
injuriis,  violenciis  et  oflensis,  quas  partes  hinc  iude  interveuisse  dicebaut,  eedem 
partes  in  nos  de  alto  et  basso  compromisenuit  expresse ,  nostre  jurisdicioui ,  ar- 
bitrio ,  laudo ,  composicioni ,  reformacioni  atque  maudato  se  scienter  et  sponte  ac 
voll mt am:  submitteutes ,  ut  hec  omnia  et  quedam  alia  in  instrumento  compromissi, 
facto  manu  infrascripti  notarii  hoc  eodem  auuo  et  indicioue,  die  octavo  intrante 
Februario  plenius  et  expressius  coutinentur  '),  auditis  et  intellectis  cum  diligeucia 
questionibus  et  discordiis  ac  aliis  supradictis  et  uobiscum  super  liiis  habita  delibe- 
racione  matura,  freti  auetoritate  et  potestate  hujusmodi  submissionis  et  conpro- 

l,  lau  du  ni. 


*i,  dei  nomine  invocato,  uostrum  arbitrium,  laudum,  ordiuacionem, 
cionem  seu  mandatum  super  questionibus,  litibus  atque  discordiis  in  huue 
duxiraus  proferendum. 

(§  l.)  In  primis  arbitramur,  pronunciamus,  ordinamus,  statuimus ,  decernimus  atque 
mandamus,  venerabilem  patrem  episcopum,  capitulum  et  ecclesiam  supradicto* 
neeuon  civitates,  castra,  terras,  villas  eorumque  districtus  ac  homines  ipsius  ec- 
clesie debere  ac  esse  inmunes,  liberos  et  exemptos  ab  omnibus  collectis,  exae- 
cionibus,  muneribus,  oneribus,  stacionibns,  servittitibus,  jurisdiciooibus  quibus- 
cunque,  descensibus  violeutis  ac  aliis  quibuslibet  gravaminibus,  quocunque  nomine 
censeantur  ducis  prefati,  ipsosque  absolvimus  et  absolutos  esse  decernimus  ab 
omnibus  supradictis,  nee  ipsi  duci  aut  heredibus  vel  successoribus  suis  teneri  aut 
debere  in  predictis  vel  eorum  aliquo  respondere,  salvis  et  reservatis  eitlem  duci 


1)  S.  die  Urk.  N.  LXVIII  Tom  8.  Februar  1282. 
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in  civitate  sive  Castro  et  in  territorio  ac  districtu  Nysensi  Ulis  jnribns,  que  bone 
memorie  G(tiilelmns)  Sah  inensis  episcopus,  tanc  ep.  Matinensis,  et  Pru- 
ste ap.  sed.  legatus  in  composicione  seo  ordinacione  habita  et  facta  per  eum  inter 
bone  memorie  Laurenciam  Wrat  ep.  et  dorn.  Henri  cum  antiqum  ducem, 
avum  ducis  prefati,  noscitnr  ordinasse1),  statuentes  atque  in  andante* .  qnod  dnx 
prefatiis  atque  ejus  heredes  vel  snccessores  a  dictis  civitate,  Castro  sive  districtu 
vel  habitatoribus  eorundem  petere,  exigere  an*  extorquere  seo  recipere  per  se  vel 
alios  non  possint  nec  debeant  per  Holum  .  violenoiam  seu  fraudem,  machinacionem 
Tel  artem  quamcnnque  ultra  quam  in  ordinacione  hujusmodi  contuietur. 

Pro  böno  autem  pacis  et  concordie  inter  episropum,  capitulum.  ecclesiam  so-  <§  *•) 
pradictos  et  ducem  prefatum  ac  heredes  et  successores  ipsius ,  perpetuis  tempori- 
bus  juvante  domino  conservande,  permittimus  ipsi  duci  et  heredibus  seu  succes- 
soribus  suis,  quod  ab  episcopo,  capitnlo  et  ecclesia  supradietis  ac  hominibus  eo- 
rundem pro  terra  sive  de  terra  ipsius  ecclesie  et  hominibus  ejus  in  casibus  infra- 
scriptis  possit  snbsidium  postulare  ipsiqoe  episcopus  et  capitulum  ac  homines  te- 
neanturduci,  heredibus  et  successoribns  preiibatis  subvenire,  prout  inferius  cou- 
tinetur ;  primo ,  si  ducem  ipsum  contigerit  uxorari ;  secundo ,  si  filins  ejus  similiter 
uxorem  acceperit;  tercio,  si  filiam  ducis  ejnsdem  contigerit  maritari;  quarto,  si 
ipsum  ducem  contigerit,  ci  vi  tat  cm  vel  Castrum  terre  sae  Wrat.  inmediate  conjnn- 
ctam  sive  conjunctum,  que  olim  ad  ipsara  terram  Wrat.  pertinebat  per  pecnniam 
emere  pro  ipsius  terre  defensione  atque  tntela,  non  quidem  ad  iupungnacionem 
aliorum,  sed  ad  defensionem  pocius  dicte  terre;  que  quidem  empcio,  si  coutingat, 
cum  episcopi  et  capituli  predictorum  consiHo  fiat  ut  ad  hujusmodi  snbstdinm  te- 
neantur;  quinto,  si  ducem  accingi  seu  decorari  contingerit  cingulo  militari;  »exto. 
si  filios  ejus  accinctus  fuerit  similiter  cingulo  militari;  septuno,  si  ducem  pre di- 
ctum vel  heredes  seu  snccessores  ipsius  infra  fities  terre  sue  contigerit  personali- 
Hter  capi  ab  hostibus  nec  aliter  quam  (per)  pecnniam  redimi  posse,  quod  iutellexi- 
mus ,  cum  dux  prefatns  aut  heredes  seu  snccessores  ipsius ,  non  propulsando  seu 
inpnguando ,  sed  defendendo  ac  resistendo  et  injuriam  seu  violenciam  repellendo, 
taliter  fuerint  captivati;  octavo,  si  contigerit  aliquem  adeo  gravem  exercitum  ter- 
ram Wrat.  intrare,  quod  absque  pecnnia  inpediri,  vel  repelli  non  possit  per  in- 
colas  et  subditos  terre  ipsius,  in  quo  quidem  casn  non  solum  pecunie,  verum  eciam 
armatonim  subsidium  per  ipsum  capitulum  et  ecclesiam  supradictos  de  terriH  et 
hominibus  juxta  discrecionem  et  moderanciam  episcopi  et  capituli  eorundem,  ne- 
cessitate  considerata  instante,  duci,  heredibus  et  successoribus  antedictis  pro 
ejusdem  terre  defensione  volumuH  exhiberi2). 

Yolumus  eciam,  quod  ipse  in  terris  ecclesie  staciones  recipiat,  prout  in  po-  (§*.) 
sterum  duxerimus  ordinandum  et  seriosins  declarandum. 

• 

I)  Dieser  merkwürdige  Vertrag  vom  5.  Januar  1230  steht  in  Stenwls  UrkunuVusarain- 

hing,  S.  29». 
3)  VergL  N.  XU,  S.  22  und  N.  LVIII. 
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4.  )        Volumus  preterea,  ordiuamus,  arbitrainur  atque  mandarous,  qaod  dictus  dax 

infra  tres  niensea  postquam  hujasmodi  arbitrium  sibi  insinuatum  vel  denuuciatua 
seu  in  Wratislauiensi  vel  alia  ecclesia  parrochiali  ejusdem  civitatis  vel  dyo- 
cesis  die  dominico  vel  festivo,  quando  in  earum  solleiupniis  aderit  parrochianomra 
ipaius  ecclesie  multitudo,  publice  lectum,  recitatum  et  expositum  fuerit,  omnes 
villas,  possessiones  et  predia,  jura  et  terra»  uecnou  et  decimas,  qua»  ecclesia 
ipsa,  videlicet  episcopns  pro  se  et  cainera  sua  aut  prepositus  et  canonici  vel  eo- 
nim  aliqui  pro  capitulo  et  ecclesia  seu  prebendis  possidenmt  seu  habueruot  et  te- 
nuemnt  a  quadraginta  annis  citra  et  specialiter  decimas  de  Bichina  '),  sive  per 
ipsum  sive  per  alinm  nomine  suo  habeautuf  et  teneantur,  ipsis  episcopo,  capitulo 
et  ecclesie  liberas  et  expeditas  reddere  et  restituere  teneatur,  nee  episcopum, 
capitulum  vel  ecclesiam  supradictos  super  dictis  villi»,  possessionibus ,  prediis, 
juribus ,  terris  et  deeimis  molestet  aut  inolestari  faciat,  vel  a  sibi  ettibdidn  m« le- 
st ari  vel  perturbari  permittat,  quin  ymmo  ipsos  ab  aliis  molestatoribus  et  pertur- 
batoribus,  jorisdicionis  et  potestatis  sue  bracbio  quautum  liceat  protegat  et  defen- 
dat.  Cui  duci,  si  ipse,  facta  restitucione  libera  predictorum ,  dixerit  seu  cre- 
diderit  se  in  predictis  vel  eorum  aliquo  Jiih  habere,  permittimus ,  ut  episcopum, 
eapitulnm  et  eccleaiam  supradictos  coram  eorum  ecclesiastico  judice  conveuire 
possit  et  Huper  hiis  cum  ipsis  in  judicio  experiri. 

5,  j        Pro  subtractis  autem,  dampnis,  injuriis  et  offensis,  violenciis  atque  rapiuis 

episcopo ,  capitulo  et  ecclesie  «upradictis  necnon  terre  et  homiuibus  eorundem  per 
ipsum  dncem  seu  patrem  et  patruum,  dorn.  Wlodizlaum  quondam,  quibus  dux 
ipse  noscitur  successisse,  aut  per  alioa  de  consciencia  et  mandato  ipsius  seu  alias 
ipsorum  nomine  illalis  et  irrogatis  aut  post  illacionem  et  irrogaeionem  ipsorum 
verbo  vel  facto  ratificatis  et  approbatis  per  eos ,  necnon  pro  debitis ,  dampnis  at- 
que offensis,  in  quibus  et  pro  quibus  predicti  pater  et  patruus  dicti  ducis,  quibus 
dux  ipse  in  dominio  et  terra W rat.  successit,  episcopo,  capitulo  et  ecclesie  supra- 
dictis  quocnnque  modo  obligati  vel  obuoxii  erant,  ducem  ipsum  in  quinque  milibu» 
marcis  auri  et  pondus  (sie)  Wrat.  per  hoc  nostrum  arbitrium  condempnamus,  circa 
condempnaciouem  hujusmodi  moderamine  hoc  adjecto,  quod  si  dux  ipse  infra  duo« 
mensea  post  denunciacionem,  notificacionem  sive  insinuacionem  per  aliquem  pre- 
dictorum modorum  factam  de  hoc  arbitrio  consenserit  et  aeeeptaverit,  que  in  ipso 
arbitrio  continentur  ipsaque  promiserit  obnervare  ac  observet,  que  contiuentnr  in 
eo,  nec  in  aliquo  articulo  venerit  seu  veniet  contra  ea,  episcopus,  capitulum  et 
ecclesia  supradicti  pecuniam  pro  condempnacione  predicta  ab  ipso  duce  sie  ar- 
bitrium observante  prefatum,  petere  vel  exigere  non  posaint  nec  debeant,  «et  ab 


1)  Pilschen.  Der  Bischof  Thomas  L  schenkte  dem  Capitcl:  omnes  decimas  in  toto 
districtu  de  Bichina  secondum  quod  ab  antiquo  tempore  suis  terminis  est  distinetus, 
ex  parte  una  a  districtu  de  Namyslav  quemadmodum  qaaedam  sibra  processit,  que 
Preseca  est  vulgaiiter  appellata,  e  partibus  vero  aliis  prout  suis  metis  a  Cracou  et 
magnae  Polouiae  ducatibus  ipsa  Bychina  jeparatur. 
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ipsius  pecunie  peticione  abstineant  et  desistant;  si  dux  ipse  non  acceptaverit  seu 
approbaverit  hujnsuiodi  arbitriam  nostrum  aut  non  cousenserit  ei,  vel  cousenserit 
et  ipsum  non  servaverit,  vel  si  servaverit  aliquando  et  postraodum  uifregerit  illad, 
sea  alias  fecerit  rel  veueril  contra  ipsnm ,  ex  tone  poat  duoa  menaea  iiimediate 
sequentes  episcopus,  capitulum,  ecclesia  supradicti  pecuniam  condempnacionis 
predicte  integraliter  petere  et  exigere  possint  ab  eo  per  penam  in  compromisso  in 
nOvS  facto  appositam  et  inferius  iu  hoc  nostro  arbitrio  annotatam. 

Predicta  quoqne  omnia  et  singnla  mandamus  atque  preeipimas  ab  ipsis  parti-  ($  6.) 
bus  inviolabiliter  observari  aub  pena  exeommunicackmia,  qnam  ex  nunc  pront  ex 
tnnc  in  ipsos  episcopum  et  majores  de  capitnlo  neenon  et  prefattim  dneem  anetori- 
tate  et  potestate  conpromissi  et  subnüssionis  predicte  proferimas  in  hiis  scriptis, 
ejusdem  sentencie  suspenso  effeetn ,  donec  ipsi  rel  eoram  aliqai,  qaod  absit,  con- 
tra hujusmodi  nostrum  arbitriam,  laudum,  composicionem,  reformacionem,  decre- 
tmn  atqne  mandatnm  fecerint  seu  veuerint  aut  non  servaverint,  qne  in  hoc  nostro 
arbitrio  continentar  Tel  qne  inposternm  auetoritate  compromissi  et  snbmissionis 
hujusmodi  nos  innosteram  contigerit  arbitrari,  laudare,  decernere,  declarare,  dif- 
iinire  atque  mandare,  neenon  et  sub  pena  mille  marcarum  auri  puri  in  pondere 
Wrat.  in  compromisso  prefato  appositis  et  expressis,  qae  pena  tociens  commit- 
tatur  et  peti  ac  exigi  valeat  cum  effectu  a  partibus  seu  parte  et  Romana  eccle- 
sia, quociens  ab  altern tra  seu  altera  parcium  contra  factum  fnerit  sive  dictum  ar- 
bi  tri  um  non  fnerit  Observation;  cujus  pene  medietas  ecclesie  Romaue  aliaque  me- 
dietas  parti  servanti  arbitrium  cedat  et  ab  ipsa  ecclesia  pro  dicta  medietate  et  a 
parte  servante  pro  alia  medietate  contra  partem  non  servantem  seu  ipsum  arbitrium 
violantem  peti  et  exigi  valeat  cum  effectu,  qua  pena  soluta  vel  non  soluta  arbi- 
trium supradictura  in  saa  nichilomious  perpetua  firmitate  perduret  et  ab  ipsis  parti- 
bus inviolabiliter  observetur. 

Reaervamua  autem  nobia  facultatem  et  liberam  poteatatem  addendi  et  mi-  (§  7  > 
nuendi,  corrigendi  atque  mutandi  et  ipaum  arbitrium  in  Mo  et  in  parte  revo- 
candi  eoqoe  revocato  aliud  seu  alia  arbitria  conponendi,  ac  eciam  proferendi. 


supplendi  et  interpretandi  et  alia  faciendi,  qne  in  prefato  compromisso 
continentur,  quanao,  quociens,  tibi  et  sicat  nobis  videbitur  expedire. 

In  quornm  omniam  testimonium  et  evidenciam  pleuiorem  ac  perpetui  roboris  «  »>• 
fir  mi  tat  em  snprascriptum  arbitriam  nostrum  per  infrascriptam  Philippum  notariam 
scribi  feeimus  et  sigilli  nostri  mniiimine  roborari.  Latum  et  publicatnm  fuit  snpra- 
scriptum  arbitrium  per  pre dictum  venerabilem  patrem  dominum  Philippum  Fir- 
manum  episcopum,  apost.  sed.  legatum  in  vi  IIa,  que  vocatnr  Lipon  a,  Wratis- 
lauiensis  dyocesis,  in  viridario  cujusdam  Voyzlai,  habitatoris  dicte  ville,  sub 
anno  domini  MLXXX  secundo,  indicione  deeima,  tempore  apostolici  domini  Mar- 
tini pape  quarti  et  pontificatus  ejusdem  anno  secundo,  die  deeimo  in  tränte  mense 
Augusti,  presentibus  religio sis  viris,  fratre  Petro  lectore  ordinis  Predicatorum 
conventus  Wrat.  fratre  Gualthero  Vngaro  ordinis  s.  Marie  Theutonico- 
rum  de  Wyena,  Nicoiao  de  Campsoribus  de  Regio,  et  Lucacio  de  s. 
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Martino  de  Vngaria,  canonicis  Albeusia  eceleaie,  magjatro  A  d  thouio  de 
Bonace  de  Lauda  uotario  et  Michaelc  de  Bredeiiis  de  Cremona  et  alii* 
teatibus  ad  hoc  et  rogatia.  . .  . 

Eisdem  aituo,  iudieione,  pontificatu  et  die,  prope  villam  predietam  Lipoua, 
iustrata  publica  veraüa  Morauiam,  presentibus  auprascriptia,  fratre  Gualthero, 
Nicoiao,  Lucacio  et  Michaele  teatibua,  prefatua  dominua  Firaiauus  ep. 
aupra  acriptam  aummam  quiuque  milium  marcarum  puri  pro  conderapnacioue  aupe- 
rius  ante  uotatam  inoderatng  i'uit,  diiuinuit  et  reduxit  ad  medietatem  ejusdem  tan- 
tum,  videlicet  ad  summam  duorum  milium  et  quingentarum  marcarum  auri  in  pon- 
dere  supradicto,  aactoritate  compromiasi  auperiua  memorati,  reservatio  aibi  facul- 
tatem  et  liberaih  potCatatem  addendi  et  tmnm-udi,  eorrigeudi  atque  miitandi  et  alia 
faciendi,  que  in  cdnipronusao  et  in  arbitrio  auperiua  Hiiut  expresaa. 

Ego  Philippus  de  Floeia  de  Cremona.  publicum  aacrosanete  aedix  apo- 
alolice  et  iraperiali  auotoritate  uotariua,  predictia  interfui  et  ea  de  mandato  pre- 
fati  domini  episcopi  Firuiani  scripsi,  publicavi  meoque  signo  aigoavi  rogatua. 


lxx.  Noveritia  %  quod  poat  receaaum  veatrum,  poatquani  dux  gravisaima«!  colle- 
,m  ctas  extoraerat  ab  hominibua  eceleaie  maxiine  iu  terra  Otmuchouienai,  idem 
dux,  couvocatia  qiübuadai  certia  militibua,  dum  tranaiaset  cum  eiadem  militibua  in 
terram  de  Clodaco1)  ad  expugnandam  quaudam  curiam  cujuadam  mi litis,  nulla 
iudicta  expedicione  univeraaliter  toti  terre,  aimulata  eadem  expedicioue,  poatmo- 
dum  maxiinaa  et  iritollerabilea  pecunias  racioue  dicte  expediciouia  extorait  et  exe- 
git,  miaaia  quibuadam  aatellitibus  atua,  a  aervieuribus  noatria  in  territorio  Otmucho- 
uienai, a  quorum  quoübet  quiuque  mareas  de  eapite  auo,  exceptio  villauis  ipaorutn, 
et  a  quolibet  aculteto  in  eodem  territorio  decem  vel  quiuque  niarcaa  vel  ampliua 
sivr  minua,  aeeuudum  eatimacionem  bonorum,  vel  aeeuudum  quod  placare  poterant, 
'.-  et  a  quolibet  villano  injureTheuthonico  dimidiain  marnatn  de  aingulia  manaia,  in 
Polouico  vero  jure  coumorantibua  vaccam,  valoris  dimidie  marce  vel  diinidiam 
marcam  argenti,  modo  omnia  necora  cujuadam  ville  in  dicto  territorio  abducendo 
et  retiuendo  donec  eorundem  dueia  aatellitum  ipai  villani  graciam  invenirent,  modo 
peraouaa  aUquaa  capieudo.  Que  expedicio,  ai  toti  terre  universaliter  fuiaaet  iu- 
dicta, bomiuea  tarnen  ecclesie  ad  ipaam,  cum  eaaet  extra  ducatnm  ad  regnum  Boemie, 
ire  nou  tenebantur,  cum  nnn  niaiad  defensionem  in  ducatu  tan  tum  ire  cuai  ceteria  ter- 
rigenia  tencantiir,  et  ai  quia  tunc  hominum  eccleaie  ire  negligeret,  dicior  puniretur  in 


1)  Dieses  Schreiben  Bischof  Thomas  IL  ist,  wie  sich  weiter  unten  zeigt,  an  Johann  Muscata, 
Archidiaconus  von  Lencziz  gerichtet,  welchen  der  Bischof  nach  Rom  geschickt  hatte. 

3)  fJlatz.  Herzog  Heinrich  IV.  hatte  sich  dieser  Stadt  nnd  Lande«  im  J.  1279,  nach 
dem  Tode  K.  Ottokars  von  Böhmen  bemächtigt,  und  behielt  es  bis  an  seinen  Tod. 
Pulkavae  chron.  bei  Dobner  HL  p.  240. 
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vacca,  pauperior  in  ove,  secundum  coiisuetudiuera,  cujus  non  extat  memoria,  an  tiqni- 
tus  observatam,  uou  tarnen  tali  pena,  sicut  superius  est  expressum,  aliquis  puniretar. 
N os  autem,  sicut  scitis,  quia  publicaveramus  arbitriam '),  ipso  pubbcato  rogavi-  lJM_ 
mos  et  moiiuimus  eandem  ducem  per  quasdam  persouas  religiosas,  ue  nostre  ec-  1 1  M" 
clesie  homines  in  hiis  qne  premisimus  aggravaret  et  elapsis  a  poblicacioue  arbitrii 
duobus  meusibus J),  per  dominos  Budconem,  Stephamim,  canouicos  nostros, 
et  dominum  Mirozlaum,  capellaiium  nostrum,  secundum  formam  arbitrii  petivi- 
mus  ab  eodem  dnce  dno  milia  marcarum  et  quiugeutas  marcas  auri,  in  quibus  nobis 
et  ecclesie  nostre  per  idem  arbitritim  pro  dampnis  et  injuriis,  debitis  atque  aliis  gra- 
vaminibus  per  patrein,  patruum,  dominum  videlicet  Wladizlaum,  et  ipsnm  du- 
cem illatis,  per  penam  iu  ipso  arbitrio  appositam,  videlicet  excommuuicacionis  sen- 
tenciam  et  mille  marcarum  auri,  quia  idem  dux  non  servabat  arbitrium  uec  servare 
intendebat,  condempnatus  fuerat,  snb  sigillo  nostro  iu  scripris  petivimus  sub  bac 
forma: 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilectis  in  Christo  fratribus,  domino  Sie-  lxxj. 
pbauo  etBudeuoyo,  canouicis  ejusdem  ecclesie,  dilecciouis  affectum  cum  8a-    ' ->s » 
lute.  Quia  jam  dudum  discordia  iuter  illustrem  principem  H(enricum)  d.  gr.  d.  u  " 
Slezie  et  dorn.  Wrat  ex  uua  parte  et  nos,  capitulum  nostrum  et  ecclesiam  ex 
altera  super  variis  et  diversis  licium  et  questionum  articulis  coram  venerabili  patre 
et  dorn.  PhilippoFirraauo  episcopo  sed.ap.legato,  in  quem  postmodum  tamquam 


et  amicabilem  compositorem  per  prefatnm  dorn,  ducem  et 
nos,  capitulum  nostrum  et  ecclesiam  uostram  sponte,  voluntarie  et  scienter  extitit 
compromissum,  sub  pena  mille  marcarum  auri  puri  in  pondere  Wrat.  et  pena  ex- 
communicaciouis,  prout  in  compromisso  super  hoc  edito  pleuius  continetur,  tandem 
idem  dorn.  Firmanus  ep.  sed.  ap.  legatus  compromisso  in  se  suscepto  inter  ce- 
tera est  taliter  arbitratus,  diffmiendo ,  statuendo,  decerneudo  et  finaliter  preci- 
piendo  sub  penis  predictis,  qnod  si  dorn,  dux  non  acceptaverit  seu  approbaverit 
arbitriiun  prefati  domini  legati,  aut  non  consenserit  ei  vel  non  servaverit,  ex  tuuc, 
post  duos  menses  a  tempore  publicacionis  ipsius  arbitrii  per  uos  facte,  condempua- 
cionem  pro  debitis,  iujuriis ,  dampuis  et  violenciis  per  patrem ,  patruum  ipsius  et 
ipsum  ducem  factis  et  illatis,  videlicet  duorum  milium  et  quingeutarum  marcarum 
auri  in  pondere  Wrat.  nos  et  capitulum  nostrum  nomine  ecclesie  petere  et  exigere 
possimus  integraliter  cum  enectu,  per  penas  superius  adnotatas.  Et  quia  duo  men- 
ses a  tempore  publicaciouis  per  nos  facte  sunt  elapsi  et  idem  dorn,  dux,  monitus 
aliqnociens  et  rogatus,  ipsura  arbitrium  non  acceptavit  nec  curavit  acceptare  vel 
eciam  observare,  vobis  precipiendo  mandamtis  sub  virtute  sancte  obediencie  et  sub 


1)  Den  Schied  vom  10.  Aug.  1282  N.  LXIX,  um  welchen  sich  nun  der  ganie 
drehet. 

1)  Der  Schied  wurde  nach  Urk.  LXXM  und  XC1U  in  die  b.  Gregorü  (12.  Man  12S4) 
publicirt,  und  am  12.  Mai  waren  demnach  seitdem  2  Monate  verflossen. 
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pena  excommunicacionis  quas  in  vos  ex  nunc  proot  ex  tone  ferimus  in  hiis  scriptis. 
si  nostri  maudati  extiteritis  transgressorea,  quatenus  ad  prefatnm  dorn,  ducem  per- 
sonaliter accedentes,  nomine  nostro,  capituli  et  ecclesie  petatis  duo  raiiia  marca- 
mm  anri  et  quingentas  per  penas  supradictas,  excommunicacionis  sciKcet  et  mille 
marcaram  anri.  Quidquid  antem  vobis  respouderit  ant  dixerit  dox  prefatus,  nobis 
sub  probornm  viromra  testimonio  vestris  literis  referatis.  Hoc  antem  nostnim  man- 
datnm,  visis  nostriB  presentibns  literis,  in  continenti  exeqnainini  diligeuter.  Datum 
in  Othmnchow,  anno  domini  MCCLXXX  quarto,  IUI.  idus  meusis  Maji. 


Qni  dnx,  babita  ütera  nostra  predicta  apud  sc  per  noctem,  per  qnam  mone- 
batnr,  in  crastino  convocatis  abbatibus  et  aliis  religiosis  et  quibusdam  vicariis  ec- 
clesie  nostre  responsum  dedit  per  eosdem  nuueios  uostros,  nt  patet  in  litera  se- 
qnenti,  qne  talis  est: 


I.XXH.         Venerabiii  in  Christo  patri  ae  domino  Th(ome),  d.  (gr.)  ep.  Wrat.,  Ste- 
UuSu  phanus  et  Budiuoyns,  canonici  Wrat  fidele  servicium  cnm  salute.  Paterui- 
12.  M*i!  tatis  vestre  literas  in  die  beatorom  Nerei  et  Achillei  et  Pancracii  martynnn  rece- 
pimus  in  hec  verba:  Th(omas)  d.  gr.  ep.  Wrat.  dilectis  in  Christo  fratribns  etc. 

12.  Mai.  ut  Bupra  (N.  LXXI),  volentes  igitnr  mandatis  vestris,  nt  tenemur  raerito  et  debe- 

mns,  obedire,  eodem  die  s  tat  im  cnm  magistro  Mirozlao,  cappellano  enrie  vestre, 
accessimus  ad  dominum  H(enricum)  d.  gr.  d.  Sl.  et  dorn.  Wrat.  et  eum  juxta 
seriem  vestrarnm  literamm,  pront  snperins  est  expressnm,  monnimus,  presentibns 
Rndolpho,  Laurencio  presbyteris,  Bognslao  stibcantore,  Michaele,  Mi- 
rozlao vicariis  ecclesie  kathedralis  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis,  nt  vo- 
bis et  ecclesie  vestre,  snb  peuis  in  arbirrio  notatis  mille  marcamm  auri  et  senten- 
cia  excommunicacionis  satisfaceret  de  dnobns  milibns  marcamm  et  de  quingenti* 
marcis  anri,  debitis  occasione  dampnorum  illatonim  per  patrem,  patrunm  ipsins 
dneis  et  per  ipsnm  ducem,  et  tunc  magister  Miro  zl  ans  dixit  ei  dem  dnei:  „domine. 
vos  incidistis  in  sentenciam  excommunicacionis  et  in  penam  mille  marcamm  auri. 
eo  qnod  elapsi  sint  duo  menses  et  vos  arbitrinm  non  servastis  nec  servare  curatis." 

13.  Mm.  '>,,x  vero  dixit:  qnod  vellet  nobis  die  crastina  respondere.  Veniente  itaqne  die 

crastina  voeavit  nos  ad  capitnlum  monasterii  s.  Marie  et  coram  viris  religiosis,  ab- 
batibus Lamberto  et  duobus  fratribns  ejus  Gerhardo  et  Henrico  de  Ka- 
mencz'),  Fridrico  et  firatre  ejus  Sifrido  de  Henrichow3),  NicoUo  et 


1)  Lambert  war  seit  1283  Abt  des  CistcrcienseiwKlosters  Kämet»,  SSO.  1  M.  von  Fran- 
kensteio. 

9)  Friedrieh  war  seit  1280  Abt  des  Cistercienscr-Klortcrs  in  Heinrichau,  NNW.  %  M. 
Ton  Münsterberg. 
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fratre  ejus  Nicoiao  de  saucta  Maria1)  et  aliis  religiosis,  Martino,  Michaele, 
Henri co,  Mirozlao  vicariis  ecclesie  kathedralis,  ad  hoc  vocatis  et  rogatis, 
taliter  respoudit:  qnod  non  curat  de  arbitrio,  nee  servavit  arbitrium,  neo  vult  ser- 
vare  et  domino  episcopo  et  ecclesie  sue  in  nullo  teuetur,  quia  de  omnibua  est  jam 
satisfactum  eisdem.  Et  hiis  dictis  et  aliis  inultis  recessit.  Hude  paternitati  vestre, 
juxta  inandatum  vestrum,  hec  presentibus  literis  nostris  cnravimus  intiraare  et  eaa- 
dem  patentes  iu  signum  execucionis  facte  oostris  sigillis  fecimus  conaignari.  Da- 
tum Wrat.  die  eodem  et  anno  domini  MCCLXXXlill. 


Et  sicut  premisimus  per  nostras  literas,  quas  singolas  singulis  misimos,  capi- 
tata nostro,  abbatibns  s.  Vincencii 2),  s.  Marie  et  conventibug  eorandem,  Pre- 
dicatoribus ')  et  Minoribns4)  et  ceteris  religiosis  et  secularibns  clericis  in  civitate 
Wrat.  coustitntis,  significavimns,  qnia  petivimus  a  domino  dace  per  supradictos 
uostros  nuncios  dictam  summam  peeunie  per  penam  mille  marcanim  auri  et  excom- 
municacionis scntenciam,  appositam  in  arbitrio,  in  quam  excommunicacionis  senten- 
ciam,  non  serrando  arbitrium,  ex  vi  ipsius  arbitrii  dux  incidit  ipso  facto,  quarum 
lite ramm  tenor  talis  est: 


Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  capitulo  suo  Wrat.  ac  religiosis  viris  ac  dis-  LXXHi. 
cretis,  abbatibus  s.  Vincenc  11,  s.  Marie  et  conventibus  eomndem,  priori  de  nJ'^"'* 
online  Predicatorum,  gardiano  de  ordine  fratram  Minorum  et  conventibus  eornn- 
dem  Wratizlauie  salutein  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Cum  yos  non  lateat, 
quod  in  die  beati  Gregorii  pape  nuper  preterito,  in  nostra  ecclesia  kathedrali,  pre-  w.  wm. 
sentibus  abbatibus,  viris  religiosis  et  aEis  clericis  secularibns  et  popnlo  ad  hoc 
specialiter  convocatis,  compromissnm  et  arbitrium  publice  legi  fecimus  et  exponi, 
factum,  latnm  et  pnblicatura  per  veuerabilem  patrem  et  dominum  .  .  Firmanum 
ep.,  ap.  sed.  leg.,  in  quem,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  com- 
positorem  per  ill.  principem  H(enricum),  d.  gr.  ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat., 
ex  parte  una  et  nos  et  capitulum  nostmm  nomine  ecclesie  ex  altera,  sponte,  scien- 
ter  ac  voluntarie  extitit  compromissnm,  sub  pena  excommunicacionis  videlicet  et 
mille  marcarum  auri,  que  pene  parti  non  servauti  vel  non  aeeeptanti  arbitrium  per 
idem  arbitrium  infliguntur,  et  quia  idem  dominus  dux  monitus  aiiquociena  et  roga- 

1)  Nicolau»  Qwosz  war  seit  1883  Abt  dea  Augustiner  Chorherrensüfts  b.  Mariae  virg.  in 
Breslau. 

1)  Das  Prämonstra tenser-Kloster  z.  heil.  Vincenz  (damals)  bei  Breslau.  Abt  war  s.  1271, 
Wilhelm.  Die  beiden  Klöster,  der  Augustiner  Chorherren  und  der  Prämonstratenser 
zu  St.  Vincenz,  waren  immer  die  reichsten  und  angeschensten  Klöster  in  Breslau. 

3)  Dm  Dominikaner- Kloster  wi  St.  Albert  in  Breslau. 

4)  Das  Minoriten- Kloster  zu  St.  Jacob  in  Breslau. 

11  • 


Digitized  by  Google 


S4  Urkunden.    LXXIIJ.  LXXW. 

tns  arbitriam  ipsum  non  acceptavit  nec  curat  acceptare  vel  servare  a  tempore  po- 
blicacionis,  at  premisimns,  sollempniter  per  nos  facte,  et  duo  menses  a  tempore 
pnblicacionis  sint  elapsi,  infra  quos  menses  debuit  acceptare  predictnm  arbitriom 
vrl  servare,  ne  pretextu  ignoraucie  possitis  aliqnaliter  excnsari,  in  hoc  yestras 
consciencias  oneramns,  significantes  vobis,  predictnm  dominum  ducem  iu  petiam 
raille  marcarom  anri  et  excommuiücacionis  sentenciam  incidisse.  Datum  in  Oth- 
mnchow,  anno  domini  MCCLXXXIIII,  quarto  ydua  Maji. 


Quibns  litteris  ipsi  abbatet*  religiosi  et  ceteri  clerici  receptis,  nobis  scripse- 
ruut  sigillis  suis  appositis  in  hec  verba: 


Lxxiv.  Venerabiii  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  donüno  Th(ome),  d.  gr.  Wrat 
ls^Mii  eP''  8  ^  ncencii,  s.  Marie  Wratizlauie,  de  Henrichow,  de  Camencz 
abbates,  prepoHitus  s.  Spiritus  ')  et  prior  s.  Math  je3),  s.  Elyzabeth  plebanus, 
de  s.  Maria  Magdalena  vicarius3)  Wratizlauie,  de  Olesitiz4)  et  de  Los- 
sow crociferi8),  de  S  widnicz,  de  Richiubach,  de  Munstirberg,  de 
Brega,  de  Wrozona8),  de  Domazlaw7),  de  Nemche8),  de  Vraz9)  ple- 
bani,  uecnon  fratres  Petrus  lector,  Yiricus,  Henricus,  Nicolaus  ordiiiis 
PrecUcatorum  et  fratres,  Henricus  de  B reu  l0),  Henricus  guardianus,  Her- 
mannus  lector,  Gyco  ordinis  Minornm,  revereuciam  humilem  et  devotam.  Ve- 
13.  Mai.  stre  uatemitatis  literas  sabbato  in  sero  suscepimus  reverenter,  in  quibus  super  fa- 
cto aom.  ducis  ei  ecclesie  vestre  nostras  reddebatis  consciencias  oneratas,  se- 
quenti  vero  mane  dominus  dux  nobis  Omnibus  et  aliis  quam  pluribus  sapientibus 
tarn  clericis  quam  laycis  convocatis  inter  alia  sue  assercionis  argumenta  literain 
auditoris  contradictoriarum  curie  Romane  publice  legi  fecit,  per  quam  idem  gene- 


1)  Das  im  J.  1214  gestiftete  Hospital  zum  heil.  Geiste  in  Breslau.     Klosc's  Breslau  L 

3)  Das  im  J.  1233  gestiftete  Hospital  zu  s.  Elisabeth  des  Hauses  s.  Mathiae  der  Kreuz- 
träger  mit  dem  ruthen  Sterne ;  Probst  war  Walther.  Fiebiger  acta  magistrorum  etc., 
in  Stemel:  Script  rer.  Siles.  II.  p.  287. 

3)  Die  beiden  Kirchen  zu  s.  Elisabeth  und  zu  s.  Maria  Magdalena  in  Breslau  waren 
immer  die  Hauptkirchen  dieser  Stadt 

4)  Klein  Oels,  SSO.  %  M.  von  Oh  Inn,  Tempelherren.  S.  Stenzeis  Jahresbericht  der 
hist  Section  der  Gesellschaft  für  vaterl.  Cultur  vom  J.  1837. 

5)  Lossen,  SO.  %  M.  von  Brieg,  Commende  der  Johanniter. 

6)  S.  oben  S.  11,  Anmerk. 

7)  Domslau,  SSW.  2  M.  von  Breslau. 

8)  Nimptsch,  SW.  7  M.  von  Breslau. 

9)  Auras,  SO.  2%  M.  von  Wohlan. 

10)  Heinrich  Graf  v.  Brene  war  im  J.  1281  zum  Erzbischufe  von  Gnesen  gewählt  worden, 
was  er  ablehnte.  S.  Stenzels  script  r.  Sil.  IL  S.  109,  474  u.  481  und  Bandtke's  Ana- 
lecten,  S.  237.   Guardian  war  1282  Hermann. 
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raliter  protestatio,  qnod  negocium  arbitrii  inter  vos  et  dominum  ducem  ad  audien- 
ciam  Romane  carie  est  deduetum  et  super  eo  judex  certus  est  ex  parte  summi 
pontilicis  delegatus.  Quamobretn  visum  est  nobis  omuibus  et  aliis  sapientibus  ibi- 
dem presentibus,  dictum  domimun  ducem,  quaiitum  ad  presens,  non  esse  vitandum. 
■U  aliud  clarius  elucescat,  presertim  cum  plures  de  majoribns  membrorum  eccle- 
sie  vestre  presentes  extiterint,  qui  coram  nobis  omuibus  eidem  duci  libere  commu- 
nieaverunt  et,  bis  petiti  a  nobis,  nec  consilio  suffragari  curarunt  nec  predictis  as- 
sercionibus  domini  ducis  aut  prefatis  literis  aliquid  in  contrarium  objecerunL  Uni- 
versi  autem  et  singuli  vestram  providenciam  exoramus  et  sincerissima  fide  quautum 
licet  consnlimus ,  qnateims  pmdenter  pensatis  dispendiis  ecclesiarum,  personarum 
et  conscienciarum  ad  imponendiim  boiiuin  finem  huic  flebili  eontroversie  velocem 
operam  applicetis.  Datum  Wrat.,  idus  Maji. 


— 


Quibus  ex  eorum  parte  Uteri«  nos  reeeptis,  quia  elucidius  volebant  sibi  decla- 
rari,  qnod  eis  signifieaveramus,  ipsis  literas  nostras  misimus  per  magistrum  Pe- 
trum  et  dorn.  Michaelem  capellanos  nostros,  qui  magister  Petrus  in  die  ascen- 
sionis  domini,  bora  tercia,  in  choroWrat.,  abbatibus,  religiosis  et  secularibus  cleri-  * 
eis  civitatis  Wrat.,  ad  boc  specialiter  convocatis,  publice  legit  et  exposuit  ipsas 
literas.  Magister  autem  Luduicus,  qui  preseus  aderat  una  cum  dorn.  Petro  no- 
tario  ducis,  dicens  se  procuratorem  supradictorum,  nulliim  tarnen  ostendens  man- 
procuratorium,  sine  scriptis  dixit:  „appello,  si  iste  litere  aliquod  gravamen 
l«  Predictanim  autem  nostramm  literanim  tenor  talis  est: 


Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  providis  viris  et  discretis,  s.  Viucencii,  s.  lxxv. 
Marie  Wrat.,  de  Heynrichow  et  de  Kamencz  abbatibus.  preposito  s.  Spiri-  1*4, 
tos  et  priori  s.  Mathyc,  s.  Elizabeth  plebano,  de  s.  Maria  Magdalena  vi-  1H  >u'* 
cario  Wrat.,  de  Olesniz,  de  Lossow  crueiferis,  de  Swidnicz,  de  Mun- 
stirberg,  de  Brega  etc.,  ut  supra  (N.  I/XXIII),  salntem  in  vero  sahitari.  Ve- 
stras  literas  sub  sigillis  vestris  per  dominum  Hartungum  rectorem  ecelesie  de 
Bi china  reeepimus  nobis  missas,  in  quibus  inter  cetera  vobis,  ut  asserebatis,  vi- 
snm  est  et  omuibus  aliis  sapientibus  ibidem  presentibus,  dictum  dominum  ducem, 
quantum  ad  presens,  non  esse  vitandum,  nisi  aliud  clarius  elucescat,  pro  eo,  qnod 
idem  dominus  dux  vobis  Omnibus  et  aliis  quampluribus  sapientibus  tarn  clericis 
quam  layeis  convocatis  inter  alia  sue  assercionis  argumenta  literam  auditoris  con- 
tradictoriarum  euricR  o  mane  publice  legi  fecit,  per  quam  idem  generaliter  protesta- 
tnr,  quod  negorium  arbitrii  inter  nos  et  dominum  ducem  ad  audiennain  Itomane 
curie  est  deduetum  et  super  eo  judex  certus  est  a  summo  pontifice  delegatus  et 
mm  plures  de  majoribus  inembrorum  ecelesie 
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vobis  omnibus  eidem  duei  libere  communicavernnt  et,  bis  petiti  a  vobüs, 
nee  consilio  saffragari  cnraruut  nec  predictis  assercionibus  domini  dneia  aut  preia- 
üs  literis  aliqnid  in  contrariiim  objecerunt.  Et  qnoniam  iii  vestris  literis  universi  et 
singuli  nostram  providenciara  exorabatis  et  sincerissima  fide,  quantum  lieebat  vo- 
his  nt  dicebatis,  nobis  consmlebatis,  quatenus  pensatis  dispendiis  ecclesiarum, 
personarnm  et  conscienciarum,  ad  imponeudnm  bonura  finem  flebili  coutroverstie  ap- 
plicare  velocem  operam  cnrareniiis,  nos  antem,  pensatis  dispendiis  nostre  eeelesie 
et  aliarum  ecclesiarnm  nostre  dyocesis,  persoiiarum  et  conscienciarum,  volentes 
ecclesiam  in  suis  juribns  et  libertatibos  deo  annuente,  quantum  possumus,  conser- 
vare ,  et  ne  persone  ecelesiastice  opprimantur  perpetuo  et  ad  preseus  cousciencie 
aggraventur.  unper  scripsimu*  et  signiGcavimus  sicut  per  easdem  vestras  literan 
recoguoscitis,  quod  per  peuas,  videlicet  mille  marcanim  auri  et  seuteuciam  ex- 
cummunicacionis  in  arbitrio  appositas,  qua«  pars  non  servans  arbitrium  iuciirrit  ipso 
facto,  qnod  arbitrium  in  preseneia  vestra  et  multonim  aliorum  publice  legi  feeimus 
et  exponi,  quod  nemo  ex  vobis  vel  aliis  dicere  se  ignorare  potest  vel  aliqiiaterms 
per  ignoranciam  excusare,  adomiuo  ducenonservante  arbitrium  nec  yolente  servare, 
petir iiinis.  sicut  scitis,  quia  a  tempore  publicaciouis  ipsiu»  arbitrü  juxta  formam 
ejusdem  arbitrio  nou  parnit  sepedicto,  duo  milia  marcarnm  auri  et  quingentas ,  in 
quibus  est  idem  dominus  dux  pro  injnriis  et  dampnis  eeelesie  illatis  si  non  serva- 
ret  vel  non  aeeeptaret  arbitrium  nobis  et  eeelesie  per  idem  arbitriam  condempna- 
tus.  Per  hec  igitur  dicta  ignorare  non  potesds,  ipsum  dominum  ducem  ex  vi  arbi- 
trü in  sentenciam  exeommanicacionis  et  peiiam  pecuniariam  incidisse  et  utrum, 
cum  sciatis  ipsum  incidisse  in  sentenciam  exeommunicacionis  ex  forma  arbitrü,  ah 
vitandus  nec  ne,  eonstitucin  ejusdem  legati l),  tos  clarins  edocet  et  informat.  Cu- 
jus constitucionis  est  inter  cetera  talis  tenor:  „Precipimns,  quod  omnes  et  sin- 
guli  prelati  et  clerici  universi,  tarn  exempti  quam  non  exempti,  cujuscunqne  digni- 
tatis,  ordinis  vel  religionis  existaut,  exeommunicacionis  seutenciam  ordinariam  vel 
delegatam  jurisdicionem  habeneinm  vel  a  jure  seil  canone  in  quascimqae  persona*« 
prolatam,  postquam  eis  per  denunciaeionem  illomm  prelatonim  vel  judicum  vel  alio 
quocunque  modo  de  tafi  sentencia  constiterit,  inviolabiliter  observent,  ae  snosque 
subditos  subtrabendo  aliosque  a  commnnione  talium  exeommunicatorum  in  saluta- 
cione,  oscnlo,  eibo,  potu  ac  divinis  offieiis  expressins  probibendo.  Si  qni  vero 
proprie  salntis  immemores  et  bujus  sanete  constitucionis  necueo  libertatis  ac  cen- 
sure  ecelesiastice  contemptores  tales  excommuiücatos  dennnciare  ae  in  predictis 
et  aliis,  in  qnibns  exeommanicati  de  jnre  sunt  vitandi,  vitare  et  a  sibi  subditis  de- 
nnnciari  ac  vitari  facere  dyabolica  fraude  contempserint,  si  singulare*  sive  private 
persone  fnerint  exeommnnicacioni,  si  coUegium  aut  universitas  ecclesiasttea  secu- 
laris  aut  regularis  fnerit  coram  eeelesie  seu  monasteria  ipso  facto  eccleaiastico 
snbjaceant  interdicto."  Et  cum  ejusdem  legati  constitacio  aha,  qoe  perpetna  est 

•l  '•.  i'»      •    •  •:  i«    •    '.,  . .    •'    ••'»  :      •  .       »l      ,    '  ■ 

1)  Welche  in  un*eren  Archiven  nicht  mehr  ♦ortenden  ist. 
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habeat:  „quod  quicunque  in  loco  üiterdicto  celebrat,  incurrit  excommuuicacionis 
sentenciam  ipso  facto,'4  in  hoc  ergo  provide  voluimus  et  volumns  vestras  conscieu- 
cias  exonerare,  si  ipsum  dominum  ducem.  quem  vobis  siguilicavimus  ex  vi  arbitrii, 
quia  ipsum  arbitriom  nou  »errat  excommuiücacionis  sentenciam  incidisse,  duxeritis 
evitandum,  cujus  contrarium  facientes  vestras  oneratis  couscieucias,  penas  ex- 
commuoicaciouis  et  iuterdicti  incurreudo  in  coustitucionibus  superius  aunotatis. 
Nec  ri«or  arbitrii  propter  testimonio  (sie)  litterarum  auditoris  contradictoriarum 
carie  Homan  e,  quas  ipse  dorn,  dux  publice  legi  fecit,  poterat  aliquatenus  ener- 
vari ,  cum ,  etsi  iudex  delegatus  a  sede  apostolica  super  ipso  arbitrio,  ut  (Ileitis, 
esset  datns,  noodum  tarnen,  quo  ad  partes,  ejus  jurisdicio  esset  cepta  et  non  testi- 
moniis  sed  assercioni  non  testis  sed  testium  sit  credendnm,  nec  in  excusacionem 
vestram  potestis  probabiliter  assumere,  quod,  sicnt  scripsistis  nobis,  aliqui  majo- 
res de  nostro  capitata  communicaverint  domino  sepedicto,  quod  propterea  et  vobis 
liceat  excommunicato  communicare,  quia  non  minus  ardebit,  qui  cum  multis  ardebit. 
Rogamns  igitur  et  hortamur  vos  in  domino,  qnatenus  deum  habeutes  pre  oculis,  iu 
participacioue  hujusmodi  vestras  consciencias  informetis,  ne  si  aliud  feceritis  vos 
condngat  easdem  cum  vestrarum  auimarum  periculo  onerare.  Datum  in  castro  Öth- 
muchow,  anno  domini  MCCLXXXI1II,  in  die  ascensionis  domini. 


Non  obstantibus  autem  predictis  literis  uostris  et  declaracione  earuudem,  in 
quibns  eisdem  siguilicavimus  manifeste,  ipsum  ducem  ex  vi  arbitrii  in  excommuni- 
cacionis  sentenciam  incidisse,  abbates  et  conveotus  ipsomm  de  s.  Yiucencio,  de 
s.  Maria,  Predicatores  et  Minores  et  fratres  de  s.  Mathya,  nolentes  habere  pre- 
dictutn  ducem  pro  excommunicato,  divina  oflicia  celebrant  coram  ipso,  et  quia  sci- 
mns,  dictos  abbates  et  couventus  eorum,  Predicatores  et  Minores  et  fratres  de  s. 
Mathia  ipsum  ducem,  qui  ex  vi  arbitrii  in  excommunicacionis  sentenciam  iucidit 
velle  in  aivinis  ofGciis  nullatenus  evitare,  scripsimus  eis  tales  litteras  iterato : 


••    •   ■ 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  providis  viris  et  religiosis,  fratri  .  .  priori  10-  i.xxvi. 
tique  conventni  domus  Predicatorum  in  civitate  Wrat.  salutem  in  vero  salutari.  1*4- 
Cum,  sicut  nostis,  significavimns  tarn  capitulo  nostro  quam  iroirersis  abbatibns,  *  M" 
clericis,  religiosis  et  seenlaribus,  HL  principe!»  H(enricum),  d.  gr.  ducem  Sle- 
sie  et  dorn.  Wrat.  ex  vi  arbitrii  quod  non  servavit  nec  servare  curat  in  excom- 
municacionis sentenciam  incidisse,  hortamur  vos  in  domino  et  rogamus,  quatenu» 
omnes,  quoscunque  constat  vobis  vel  constiterit  excommunicacioiüs  viucido  in- 
nodatos,  in  salutacione,  osculo,  cibo,  potu,  oracioue  ac  divinis  ofTiciis  evitefis, 
caventes,  ne,  quod  absit,  in  constitucionem  domini  Philippi  episcopi  Fir- 
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mani,  sed.  ap.  leg.,  tos  contiiigat  involvi,  cujus  constitucionis  est  inter  cetera 
talis  tenor '): 

Super  hüs  igitur  que  premisimus  firmiter  observaudis  et  perpetiiam  babentibus 
firmitatem  paterno  affectu  universitatem  vestram  duximus  exhortandam ,  alioquin, 
ne  per  coutrarium  facientes  nervös  dismmpatur  ecclesiastlce  discipline  et  aüquali- 
ter  ecclesia  dei  cujuspiam  contrarietatis  scandala  paciator,  dicta  sive  facta  con- 
traria premissis  stndiose  curabimus  nunciare  superiori  prout  in  hac  parte  expedie- 
rit  nniversa  et  singnla  deferentes.  Datum  in  Castro  Otmuchow,  VIII.  kalend.  men- 
sis  Junii,  anno  domini  MCCLXXXIIU. 


1.XXV11.        Item,  Minoribus  fratribus  scripsimus  sub  eodem  tenore  cum  suo  miiüstro  ad 

«j^ai  capitulum  provinciale  in  Wratizlauia  cougregatis: 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  providis  viris  et  religiosis  ministro  Saxonie 
et  diflinitoribus  ceterisque  fratribus  de  ordine  Minorum  ad  capitulum  Wratizlauie 
congregatis  salutem  in  domino  omnium  salutari.  Cum  significaverimus  olim  tarn  ca- 
pitulo nostro  quam  universis  abbatibus,  clericis,  religiosis  et  secularibus  etc.  ut 
snpra  in  proximo  precedenti  (N.  LXXVI). 


Item,  scripsimus,  abbatibus  de  s.  Vincencio,  de  s.  Maria  et  conventibus 
eorundem  sub  forma  simili  et  tenore. 


Lxxvni.       Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  providis  viris  et  discretis  etc.  Cum  sicnt  no- 


sis  et  secularibus  01.  principem  H(enricum),  d.  gr.  ducem  Slezie  et  dorn. 
Wrat.  etc.  nt  supra  (N.  LXXVI). 


Et  licet,  sicut  supra  premisimus,  significaverimus  abbatibus  supradictis,  Pre- 
dicatoribus  et  Minoribus  et  fratribus  de  s.  Mathia,  ipsum  ducem  ex  vi  arbitrii  in 
excommnnicacionis  sentenciam  incidisse,  ipsi  tarnen  nec  pro  excommunicato  eum 
habere  volunt  nec  tamquam  excommunicatum  evitare,  licet  capitulum  nostrnio  et 
quidam  de  secularibus  clericis  ipsum  vitent.  Qui  dux  idem  arbitrium  nec  observat 
nec  observare  intendit,  yrao  modis  omuibus  quibus  potest  ipsum  nititur  inpugnaie  et 
ad  bec,  ut  inpugnet,  mittit  ad  curiam  magistram  Lud  wie  um .  cui  quastum  po  le- 
ntis resistatis;  cetera  lator. 


1)  Hier  folgen  in  der  Handschrift  dieselben  Worte  wie  N.  LXXV  S.  86  Z.  15     u.:  Pre- 


cipimuslns  S.  87  Z.  3:  ipso  facto. 
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Ista  que  precedunt  scripta  sunt  dorn.  Johanni  Muscate  in  uuo  rodafi  et 
missa  per  magistrum  Petram,  cui  magistro  Petro  datum  est  memoriale  de  verbo 


Primo  excipiatnr  contra  procuratores  ducis,  quod  non  sunt  audiendi  ut  proco-  uwix. 
ratores  ipsius  ducis,  quia  eo  tempore,  quo  eos  constitait,  excommunicatus  fiiit,  j1®^. 
quia  idem  dux  in  captivitate  sua  auctoritate  propria  tenuit  fratrem  säum ,  ducem 
Conradum,  qni  subdyaconus  erat  et  est ');  item  et  alium  subdyaconum,  Jaco- 
bum.  cancellarium  dien*  ducis  fratris  sui,  tnnc  plebanum  in  Deu in,  et  ita  in  duas 
sentencias  canonis  incidit,  a  quibos  non  potnit  absolvi,  nisi  per  sedem  apostoK- 
cam  vel  ejus  legatam.  Et  si  dixerint:  eam  esse  absolntnm,  ergo  per  conseqnens 
eonßteutur,  eum  fuisse  excommunicatum ,  et  nisi  probent,  eum  absolatnm  esse, 
non  sunt  audiendi. 

Item,  quia  confregit  scrinia  cum  anuatis,  cum  quibus  iutraverat,  primo  in  sa- 
cristia  fratrum  Predicatorum ,  secundo  in  sacristia  fratrum  Mino  mm  in  Wrat,  que 
juncte  sunt  choro  ipsorum  fratrum,  et  sie  propter  emunitatem  violatam  ecclesie, 
tarn  jure  commoni  quam  ex  constitutione  dorn.  Firmani  episcopi  olim  ap.  sed. 
leg.  in  Ungaria  et  Polonia  ex  duplici  violacione  in  duas  exeommunicacionis 
sentencias  incidit  ipse  dux.  Unde  procuratores  ipsius,  ab  eo  sie  exeommunicato 
constitud,  non  sunt  audiendi,  nisi  prius  ostendant,  ipsum  absolutum  esse  ab  eo. 
qui  absol  v  ere  potuit. 

Item,  quia  propria  auctoritate  in  Bichin a  deeimas  occupavit  per  plures  an- 
nos  et  adhuc  d  et  in  et  oecopatas;  item,  quia  in  territorio  Otmuchouiensi  in  plu- 
ribus  villis  maudavit  per  satelb'tes  suos,  violenter  aeeipi  deeimas  et  pro  se  retinet, 
et  omues  invasores  deeimarum  per  constitneiones  provincialis  synodi  Gneznen- 
sis  *)  et  eciara  per  statuta  felicis  recordacionis  dorn.  Guidouis,  olim  in  partibus 
Polouie  ap.  sed.  legati,  ineurrant  exeommunicacionis  sentenciam  ipso  facto. 

Ergo  idem  dux,  quia  invasit  deeimas.  ut  predictum  est,  exeommunicacionis 
sentenciam  inenrrit,  et  ita  procuratores  sui ,  ab  ipso  sie  exeommunicato  constituti 
non  sunt  audiendi  yrnmo  pocios  repellendi.  Item,  Lodwicus  specialiter  repel- 
lendus  est  tamqnam  exeommunicatus ,  quia  post  mortem  magistri  Olrici  cantoris 
Wratislauiensis 


1)  Konrad,  ältester  Sohn  Herzog  (Conrads  von  Glogau,  des  Oheims  Herzog  Heinrichs  IV. 
von  Breslau,  wenigstens  seit  1286  Herzog  von  Sagau ,  wurde  1286  Probst  des  Bres- 
laner  Domcapitels,  und  nennt  sich  urkundlich  1299  Patriarchen  von  Aquileja. 

J)  Der  Cardinal  hielt  1267  eine  Synode  der  Gnesuer  Provinz  in  Breslau,  von  der  Dlu- 
goss  lib.  VLL,  p.  781  Nachricht  giebt,  doch  von  Zehntangelegenheiten  nichts  anführt. 
Dagegen  enthalten  die  handschriftlich  vor  mir  liegenden  Bestimmungen  einer  Provin- 
ziaUSynode,  welche  der  Erzbischof  Janislaus  von  Gnesen  17.  Sept.  1262  hielt,  merk- 
würdige Festsetzungen  über  die  Zehntentricbtung. 
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lastico  post  mortem  dicti  cantoris  per  dorn,  episcopum,  aoctoritate  ducis  occupaverat 
et  sie  in  exeommnnicacionem  incidit  ex  constitutione  facta  per  dominum  episcopum 
de  consensn  capituli,  que  constitucio  omnes  violentos  occupatores  domorum  cano- 
nicorum  kathedralis  ecclesie  in  Castro  exeommunicacioni  involvit  et  dominus  epi- 
scopus,  lecta  in  choro  publice  dicta  constitutione,  ipsum  L(udwicum)  deumicia- 
vit  excomrounicatiim  et  iiicliilominus  exeommunieavit,  prius  tarnen  eodem  L(ud- 
wico)  monito  apud  domum  eandem  '). 


LXXX,  Tenor  Ii t lere  misse  domino  Bernardo  preposito  M  i  suensi. 
Ii**,  Regratiamur  vobis ,  quod  tamquam  vir  providus  et  sollicitus  de  nostro  com- 
modo  et  honore  compassione  dueti  terminum  circa  nos  in  nostre  ecclesie  tribula- 
tos?).  Que  tribulacio,  deo  teste,  non  a  nobis  seu  ex  facto  nostro  aliquo  eciam 
minimo  originem  ullam  sumpsit,  nisi  quod  ab  arbitrio  olim  jam  dtiduin  lato  per  ve- 
uerabilem  patrem  dominum  P(hilippum)  recedere  non  credimus,  cum  ab  eo  sine 
gravissima  et  irrecuperabili  jaetnra  ecclesie  nostre  et  nostro  vituperio  et  dampno 
perpetuo  recedere  non  poswimas,  in  cujus  legati  arbitrium  primo  et  principaliter 
sponte  ac  voluntarie  dominus  noster,  31«  prineeps  dux  Slezie  et  dorn.  Wratizl. 
sub  certis  penis  se  obligaudo  consensit.  sicut  in  compromisso  plenius  continetur. 
et  nos,  licet  tunc  inviti,  in  enndem  dominum  legatum  sub  eisdem  penis  consensi- 
mus  una  cum  nostro  capitulo  subseqnenti.  Non  ergo  nos  aliquas  babemus  contra 
prefatum  dominum  nostrum  eontroversias ,  sed  patimur  ab  eo  contra  detim  et  justi- 
ciam  in  nostra  ecclesia  et  ipsius  hominibus  graves  injurias  et  dolores.  Et  quia, 
ut  scripsistis,  nobis  vultis  vestri  consilii  et  laboris  suffragio  ad  uostri  honoris  pro- 
cessum  et  ecclesie  profectum  senundum  possibilitatem  vestram  auhelare  fideliter 
et  dispendia  preeavere,  quid  agere  debeatis  voluistis  vobis  per  nostras  litteras 
intimari,  nos  autem  petimus  et  rogamns,  quod  quantum  vobis  possibile  est  animnra 

Kredicti  prineipis  vestro  consilio  informetis ,  ut  ipse  saluti  anime  sue  consulens  et 
onoris  sui  augmento  persuadens,  ecclesiam  non  molestet  et  id  teneat,  ad  quod 
spontanee  se  submisit,  a  quo  nos,  sicut  prentisimus,  propter  adjectas  recedere 
non  possuimis  nec  aodemus. 


lxxxi,        Tenor  littere  misse  decano  et  ceteris  canonicis  Wr at i  s  1  a a i e  n  s i  b  11  s. 

1984,         Licet  nunc  (non)  modicum  oporteat  contristari  propter  pressuras  varias  et  di- 
»7.  m«.  versa  gravaraina,  que  ecclesie  et  personis  ecclesiasticis  inferuntur,  vos  tarnen, 
dilecti  fratres  et  filii,  viriliter  agite  et  confortamini,  poten»  (potent)  enim  dominus 


1)  Das  Datum  der  Ausstellung,  1.  Juni,  ergiebt  sich  aas  N.  LXXX1V. 
i)  Hier  fehlt  etwas,  vielleicht:  ecclesie  statu  tribulatos  invenire  cogitastis. 
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uos  et  tos  eripere  deus  noster  cum  aue  placuerit  volunlati. 
consulimus  et  man  dam  um  ,  ue  ex  participacione  excommunicatorum  quorumcunque 
in  sravem  excomrouiiicacionis  laqueum  incidätis  et  ne  ex  facto  restro  ceteri  clerici 

ecclesie 


nostre  dyocesis  iu  peniiciem  statu»  et  virium  ec 
vel  exempliim.    Datum  Otmuchow,  iu  vigüia 
Et  vicariis  sub  eadem  forma. 


Dominis  Stephano  et  Laurencio  officiali,  canonicis.  Ex  relaclone  viro-  kxxxii. 
mm  fide  dignorum  intelleximus ,  quod  dorn.  Sbrozlaus  prepositus  uoster,  cujus  jjß 
consilio  et  consensu  et  alionim  preiatorum  et  canonicorum  nostre  Wrat  ecclesie 
arbitriuni  iuter  111.  priucipem  etc.  ex  una  parte,  nos,  capitulum  et  ecclesiam  no- 
stram  ex  altera,  per  dorn,  legatum  latnm,  extitit  publicatum  et  eodem  preposito  di- 
Iucide  protestante,  ipsnm  arbitrium  sanctum,  justum  et  honestum  esse  et  rat  um, 
modo  asserit,  idein  arbitrium  null  um  esse  et  ex  eo  secutas  sentencias  non  teuere, 
ex  quibusdam  causis,  quas  secundum  formam  compromissi  frivolas  reputamus, 
forte  immemor  ipse  prepositus,  quod  ad  presens  omittimus,  illius,  quoa  dicitur: 
quod  quiaque  proprio  voce  \dilucide  proteatalua  eat  in  c  und  cm  casum  non  valet 
proprio  teatimonio  inßrmare  ')  et  ejus,  quod  dicitur:  quod  arbitrium  illorum  qui 
cliguntur  sub  pena,  licet  iniquum  *i7,  tarnen  tenetur,  licet  poasit  per  auperiorem 
foraitan  retractari"1) ,  assumens  sibi  idem  prepositus,  quod  quasi  superior  in  hoc 
casu  possit  de  ipso  arbitrio,  quod  sibi  nullo  modo  convenit,  judicare  et  ea  opi- 
nione,  licet  frustratoria  et  vana  ductus,  ipsi  dorn,  duci,  qui  dorn,  dux  juxta  formam 
arbitrii  in  excommunicacionis  iucidit  sentenciam  pro  eo  (quod)  ipsum  arbitrium  non 
observat,  üben-  in  hiis  que  sunt  a  jure  prohibita  participat,  in  recordacione  non 
faabens  constitucioues  dorn,  legati :  quod  clerici,  qui  cxcommunicato  communicant 
in  prohibitis,  cxcommunicacionem  majorem  contrahunt  cum  eodem*).  Unde 
mandamus  vobis ,  nt  hujus  rei  investigata  diligeucius  veritate ,  ad  prcfatum  domi- 
num prepositum  cum  hiis  preseutibus  uostris  litteris  personaliter  accedatis,  requi- 
rentes  ab  ipso,  qualiter  de  eodem  arbitrio  conscienciam  habeat  informatam,  an  eo 
modo,  sicut  olim  coram  nobis  et  uostro  capitulo,  cum  ipsum  justum,  sanctura  et 
oportuuum  asseruit,  aut,  sicut  nunc  asserit,  esse  nullum,  et  quidquid  robis  re- 
sponderit  nobis  per  vestras  litteras  referatis,  ut  juxta 
nobis  et  vobis  <  onaniere  in  hac  parte  *). 


II 


c  10.  X.  de  probationibus. 
c.  %  X.  de  arbitrii. 

3)  Wohl  die  nicht  mehr  vorhandenen  Statuten  des  Bischofs  Philipp  von  Fenno.  Vergl. 
N.  LXXV. 
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Lxxxiu.        Tenor  literftnim  missarum  priori  et  snbpriori  vel  eortim  vices  gerenti  totique 
i^t1    <"ouventl1'  trat  nun  ordinis  Predicatorum  apud  Wr.it.  necnon  et  priori  provinciali  et 
eciam  fratri  Vincencio  in  Frankinberg '),  visitatori  dlctorum  fratrum  Pre- 
dicatomm. 

In  stiiporem  non  inmerito  nobis  venit ,  quod  cum  von  nunquam  ab  ecclesia  no- 
stra, qne  mater  vestra  est,  scissuram  aliquam  feceritis,  sed  semper  in  ejus  per- 
manseritis  nnione,  ipsam  juxta  vestre  possibilitatis  modnlum  sustentantes ,  unde 
hoc  evenerit,  quod  coufrater  Tester,  Wilhelmus  dictus  Qwaz,  impetnm  faciens 
in  nostra  ecclesia  cathedrali,  cum  agi  deberent  processionis  misteria,  divinum  of- 
ficium perturbavit  et  non  solum,  tamquam  advocacionis  officium  pro  parte  dorn, 
ducis  gerens,  sed  magi*  assumens  partes  judicis ,  cepit  de  dorn,  legati  arbitrio  in 
choro  publice  in  preseucia  plurium  judicare,  dicens:  ipsnm  arbitrinm  nullum  esse 
et  per  consequens  ex  vi  ipsius  arbitrii,  licet  idem  dux  ipsum  non  serraret,  eun- 
*  dem  ducem  in  nullam  excommonicacionis  sentenciam  inciaisse,  et  statim  egressns 

de  choro,  convocato  populo  in  cimiterio  ecclesie  katbedralis,  ipsum  ducem  non 
esse  vitandum  nec  esse  excommonicatnm  ex  vi  arbitrii  manifestissime  predicavit. 
Ne  autem  tanta  temeritas,  si  inpunita  remaneat  et  facti  perversitas  presumptoribus 
transeat  in  exemplnm  rogamus  vos,  nt  juxta  discrecionem  vestram  pro  tanto  ex- 
cessu  eidem  fratri  W(ilhelmo)  penam  condignam  et  penitenciam  imponatis,  nos 
vero  scandalum  nostrum  et  ecclesie  nostre  non  valentea  dissimulare,  nt  idem  fra- 
ter  Wilhelmus  pnniatur  in  eo  in  quo  deliquid  (sie),  predicacionis  sibi  prohibe- 
mus  officium  per  totam  nostram  dyocesin  in  hiis  scriplis8). 


1.XXX1V.  Tenor  littere  misse  per  magistrum  Petrnm  domino  Johanni  Moscate. 
iHJJ.  Th(omas)  d.  gr.  etc.  provido  viro  etc.  Qnaliter  di versis  gravaminibus  et  ve- 
oni  xacionibuH  per  dorn,  ducem  Wrat.  nos  et  clerus  noster  ecclesia  et  homines  ejus- 
dem  affligimur  incessanter  et  quomodo  circa  factum  arbitrii,  quod  vobis  adhuc 
presentibus  in  Wrat.  pnblicatum  fnit,  nostra  procedant  negocia,  per  latorem  pre- 
sencium  vobis  transmittimus  absqne  sigillo  qnoddam  rodale,  hoc  est  in  quadam 
cednla  involuta,  nt  vos,  ipsa  cedula  cum  diligencia  perlecta,  circa  vestra  nego- 
cia possitis  pjenins  informari  et  domiiüs  Latin o  cardinali,  Firm  an  o  episcopo, 
quondam  apostol.  sed.  legato  ac  aliis,  qui  in  curia  Rom  an  a  in  defensionem  ac 
tuicionem  nos  et  ecclesiam  soseipientes  protegere  a  qnibnslibet  inpngnatoribus  eam 
volunt,  nostra  gravamina  et  violencias,  qne  ipsi  ecclesie  inferuntur,  clarius  ex- 
plicare.  Sicut  autem  vobis,  cum  a  nobis  recederitis,  injunximus  viva  voce,  sie 
et  nunc  injnngimus,  rogantes  quantum  possumus,  nt  per  prefatos  dominos,  cardi- 


weiter  bekannt  ^  ^**" 

1)  Aach  diese»  Schreiben  dürfte  zwischen  18.  Mai  und  1.  Juni  geschrieben  seyn. 
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nalem  et  Firm  au  um  episcopum,  quibus  eciam  nostras  litteras  dirigimus  et  per 
alius  amicos,  si  quos  habeds  vel  habere  potestis  in  eadein  curia,  cum  omni  culi- 

Kuia  et  conatu  tods  viribus  apud  sedem  apostolicam  insistatis,  ut,  quam  primum 
poterit,  ipsum  arbitrinm  per  eaodem  sedem  ex  certa  sciencia  confinnetur, 
quia  quamplures  assemnt  et  credunt  firmiter  apud  nos,  qni  fovent  partem  ducis, 
quod  nisi  sub  bulla  domini  pape  appareat  idem  arbitrinm ,  ipsum  ducem  aliquomodo 
non  astriugat.  Instetis  eciam  viriliter,  ut  super  conteuds  in  tenore  ipsius  arbitrii 
ab  eadem  curia  detur  pervigil  et  propicius  nobis  et  nostre  ecclesie  executor,  quia 
nisi  hec  qne  premisimus  obtenta  fnerint,  ipsum  arbitrinm.  quod  deberet  esse  pro 
remedio  et  libertate  ecclesiasdca,  erit  nobis  et  toti  clero  perpetua  confusio  et  ec- 
clesiam  penitus  destruet,  i(a  quod  ultra  non  adiciet  ut  resurgat.  Et  sciatis,  quod 
dorn,  dux  mitdt  ad  cariam  magistrum  Ludwicum,  qui  debet  ipsum  arbitrium  in- 
puguare,  vel  forte  ut  aliqnos  judices  optineat  extra  curiam,  coram  quibus  super 
ipso  arbitrio  questio  ventUetur,  qui  si  idem  arbitrinm  inpugnare  in  curia  voluerit, 
inveutis  aliquibus  jurisperitis  et  fidelibus  qui  non  prevaricentur,  in  negocio  viriliter 
resistatis,  caventes  maxime,  ne  super  arbitrio  questio  extra  curiam  aliquibus  ju- 
dicibus  committatur,  quia  tunc  mortui  essemns  et  ecclesia  periret,  cum  propter 
potenciam  ipsius  ducis  nulius  vel  tamquam  advocatus  seu  procurator  pro  parte 
ecclesie  coram  talibos  judicibus  änderet  proponere  aliquid  aut  eciam  allegare.  Et 
qnoniaro  in  Omnibus,  in  quibus  possnmus,  vos  intendimns  relevare,  magistrum 
Petrum  capellanum  et  notarium  nostrum,  exhibitorem  presencium,  qni  predicta 
negocia  propriis  prospexit  oculis  et  manibns  contrectavit,  ad  vos  trausmitdmus, 
nt  ea  qne  scribere  non  potaimus  vobis  referat  viva  voce  et  nt  in  hiis  et  aliis  nego- 
cüs,  qne  nos  habere  forte  continget  in  Romana  curia  vos  snbportet,  cum  quo  vo- 
lumns  et  rogamus,  ut  nostra  omnia  negocia  faciatis,  non  ob  aliam  causam  nisi  quod 
tucius  et  melius  res  geritnr  per  duos  quam  per  nnum  et  quod  a  pluribus  queritor 
facilios  invenitnr  et  propter  alios  diyersos  casus,  sicut  contingere  solet  circa 
corpora  propter  egritudines,  qne  insistere  negociis  prohibent  propter  molestias 
quas  iuportant,  et  si  forte  ob  aliquas  necessitates  vos  de  curia  exire  contingeret, 
vel  alterum  ex  vobis,  quod  nnus  semper  ex  vobis  procurator  pro  nobis  et  nostra 


ecclesia  in  coria  remaneret  qnoadnsque  deo  adjuvante  negocia  nostra  fine  quo 


deos  voluerit  terminentur.  Datum  0 1  m  n  c  h  o  w ,  kalend. 
mini  MCCLXXX  qnarto. 


Th(omas)  d.  gr.  etc.  dilecto  in  Christo  fratri  magistro  et  domino  Johann i  iaxx> 
Milonis  canonico  etc.    Regraciamur  vobis,  quod  nostra  et  ecclesie  nostre  ne-  i»< 


AXXV. 

gocia,  matris  vestre,  quantum  vobis  est  possibile  promoveds,  sicut  ex  tenore  ve- 
trarum  litterarum  uobis  didicimus  plenius  directarum,  in  quibus  eciam  nobis  int  er 
cetera  scribebads,  ut  aüquem  procuratorem  cum  man  dato  coufecto  sub  sigillis, 


et  capitnli  nostri  ad  curiam  mitteremos,  quod  ob  id  nos 
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scripsisse,  quia  noudtim  ad  tos  renerat  noster  canonici»,  dominus  Johannes 
archidiaconua  Lancbiciensis,  quem  ad  vos  et  ad  curiam  ipsam,  juxta  volnnta- 
tem  vestram  sicut  credimas  cum  mandato  suflicienti  misimus  informatam  et  ut 
idero  dominus  Jo(hannes)  arohid.  Lancbiciensis  non  afliciatnr  magno  tedio 
propter  difficultatem  et  ardaitatem  negociornm  nostrorum  et  ecclesie  nostre.  que 
in  curia  pre  mauibus  suis  babet  mittimus  ad  ipsum  capellanum  et  notarinm  nostrum. 
magistrnm  Petrum,  qiii  ipsum  in  hiis  et  alits  negociis  nostris  et  ecclesie  nostre 
juxta  possibilitatem  suam  adjuvet  et  subportet,  cum  qnelibet  res  per  duos  tucius 
et  melius  geri  valeat  quam  per  unura.  Et  qnoniam  firmum  est  judiciuru  quod  pluri- 
morum  seutenciis  roboratur,  rogamus  tos,  nt .  sicut  bene  incepistis,  pro  libertate 
nostra  et  nostre  ecclesie  laborare,  ecclesiara  ipsam,  que  tos  tempore  necessitatis 
non  deseret,  prout  poteritis  melius,  quod  vestro  honori  congruit  adjuvetis  prefatis 
dominis  Jo (banne)  et  magistro  P(etro)  circa  negocia  nostra  et  ecclesie  nostre 
tractanda  pro  ve^tris  viribus  assistentes,  prihcipaliter  ut  per  adjutorium  dorn.  La- 
tiui  cardinalis  ep.  Hostiensis  et  VVelletrensis ')  et  dorn.  Firmani  ep.  et 
alionim  amicornm  Testromm,  quonim  nobis  patrocinia  prodesse  potenmt,  confir- 
macio  arbitrii  quanto  cicios  fieri  poterit  apud  sedem  apostolicam  ex  certa  seien- 
cia  valeat  obtineri  et  quod  dominus  archiep.  Gneznensis  ecclesie  et suffraganens 
auus  ep.  Wladizlauiensis  executores  quos  ad  hoc  fideles  et  ydoneos  credi- 
mus,  super  ipso  arbitrio  a  sede  apostoKca  deputentur.    £t  si,  nt  vobis  prins 

•  scripsimus,  magister  Ludwicus  pro  parte  dneis  ad  curiam  Teniens,  ipsum  ar- 
bitrium  Tolu(er)it  impugnare,  propter  deum  assnrgite  una  cum  prefatis  Jo  (banne) 
etP(etro),  adjunetis  eciam  amicis  vestris  quos  in  curia  habere  poteritis  nobis  et 
ecclesie  nostre  faTorabilibus  et  propieiis  virih'ter,  et  fideliter  sicut  de  Tobis  con- 
fidiinus  resistatis,  ne  quod  per  Firmanum  ep.  pro  nostre  libertate  ecclesie  rite 
et  legittime  ordinatum  est,  per  cavillaciones,  falsa*  suggestiones  et  frivolas  occa- 
siones  qaorumeunque  in  subversione  ecclesie  nostre  et  perpetoam  confusionem  no- 
strain  et  tocins  cleri  nostri  valeat  et  possit  aliquomodo  infirmari,  nec  unquam,  si 

'  potent  fieri,  admittatis,  quod  extra  curiam  negocinm  inpungnacionis  ipsias  arbitrii 
atiquibus  judieibos  committatur,  quia  propter  potenciam  ipsius  ducis  et  violeuciam 

•  nec  priM  Miratores  nec  advocatos  poterimus  invenire,  qui  pro  parte  ecclesie  coram 
tafibus  judieibus  anderent  proponere  aliquid  aut  eciam  allegare,  et  mag»  Tolnmus 
et  eligimus,  ut  si  nostra  ecclesia  confundi  debet,  in  presencia  dorn,  pape  et  ipsius 
cardinalium  jacturam  sustineat  et  ruinam ,  quia  tunc  nostre  negligeucie  qnippiam 
non  poterit  imputari,  si  autem  extra  curiam  Tentilabitur  negocium  ipsius  arbitrii 
confundemnr  penitus  et  eciam  irremediabiliter  demergemnr.  Noreritis  eciam,  quod 
appellaciones,  qnas  dominus  dux  contra  uos  et  nostram  ecclesiam  faciebat,  nun- 
quam  potuimus  sab  sigillo  ejnsdem  domini  ducis  habere,  licet  ab  ipso  sepios  uo- 
r_   •  . 

Dieser  war  ein  Dominicaner,  welche  es  überhaupt  mil  dem  Bischöfe  hielten,  wahrend 
die  Minorilrn  diesem  wie  den  Dominicanern  gegenüberstanden.  Ptolem.  Lncens.  bist, 
eodes.  lib.  XXIII,  c.  26.  ■■  .. 
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bis  petrverimos  exhiberi.  Datum  Otmuchow,  kalend.  mensis  Junii,  anno  do- 
mini MCCLXXX  qaarto. 


Th(omas)  d.  gr.  etc.  dominis  magistro  Johanni  Milonis  et  Johann)  ijixxvi. 
archidyacono  Lanchiciensi  etc.  Dominus  dux  Wratizlauiensis  nos  et  no-  1384>. 
stram  ecclesiam  vexacionibus  graTibns  et  Tariis  et  injuriis  lacescens,  rapinis  et  l'  3w>' 
eollectis  innnmerabilibus  aflligit  nostros  homines  ineessanter,  arbitrio  per  domi- 
num legatum  inter  nos  et  ipsnm  dominum  ducem  lato  et  publicato  nolens  parere, 
ymmo  magistrum  Ludwicum  mittit  ad  curiam,  ut  Tel  ibidem  idem  arbitnum  in- 
pugnet  vel  extra  curiam  judices  obtineat  pro  parte  dncis,  coram  quibns  idem  ar-  t 
bitrium  inpungnetur.  Propterea  instantissime  tos  rogamns,  qund  cum  patrocinio 
dorn.  Latini  cardinalis  et  dorn.  Firmani  ep.  et  aliorum  amicorum,  quos  in  curia 
habere  poteritis?,  defensioui  ipsius  arbitrii,  si  in  curia  questio  super  ipso  arbitrio 
Tentilata  fuerit,  insistatis  et  totis  Tiribns  qnibus  potestis  resistatis,  ne  aliquibus 
judicibns  boc  negociuni  ipsius  arbitrii  extra  curiam  committatur.  Magis  enim  to- 
Inmus  et  eligimus  ut  si  nostra  ecclesia  confundi  debet,  in  presencia  domini  pape 
et  ipsius  cardinalium  jacturam  sustineat  et  ruinam,  qnia  tunc  nostre  negligencie 
non  possit  quippiam  impntari.  Si  autcm  extra  ctiriam  ncgocinm  ipsius  arbitrii  Ten- 
tilabitnr,  coniundemur  penitus  et  ecclesia  nostra  irrecnperabiliter  demergetnr,  qua 
propter  potenciam  et  Tiolenciaui  ipsius  du  eis ,  ad  defensionem  ipsius  arbitrii  nec 
procuratores  nec  advocatos  potenmns  imrenire.  Circa  hanc  materiam  Tobis  ad 
presens  non  scribimns,  quia  post  latorem  presencium  in  continenti  nnncinm  nostrum 
magis  ydoueum  cnm  negocio  plenitis  informato  ad  tos  destinabimus  subsequenter, 
tos  tarnen,  sicnt  Tiri  industrii,  medio  tempore  laboretis,  ut  idem  arbitrinm  per  se- 
dem  apostolicam  ex  certa  sciencia  coufirmetur  et  super  eo  exequendo  detnr  ydo- 
nens  executor,  scilicet  archiep.  Gnezuensis  et  suus  snffraganeus  ep.  Wladiz- 
lauiensis,  propriis  ipsorum  nominibus  non  expressis,  et  sub  illa  juris  clausula, 
quod  si  ambo  interesse  non  potemnt  etc.  Hoc  tarnen  adicimos,  quod  propter  ni- 
mios  terrores  et  graTes,  incussos  nobis  ex  parte  dicti  ducis,  mortis  Tel  captmta- 
tis  nobis  incnmbentis ,  'recepimus  nos  in  Castro  nostro  Otmucbow,  in  quo  quasi 
captiTi  jacemus ,  ita  quod  eciam  castri  TalTas  egredi  non  audemus.  Hoc  eciam 
sciatis  quod  Zbiluchelz,  congregatis  qnamnluribus  satelfitibus,  habita  licencia 
ducis  in  nocte  beati  Petri  martyris,  presente  dnce  ipso  in  Castro  et  nobis  in  curia  u. 
nostra  Wratizlauie  jacentibus,  cum  primum  sompnnm  omnes  facerent  dominum 
Jo(hannem)  scolasticnm  nostrum,  qnia  nobis  assistit  in  negocio  ecclesie  quan- 
tum  potest,  ut  occideret  Tiolenter  irruit  domum  suam,  irrnmpens  portas  et  hostia, 
quem  non  inveniens,  qnia  premnnitus  lue  rat  et  se  receperat  in  ecclesia,  illa  nocte 
equos  sex  et  res  qnamplures  abstnlit  et  adhnc  publice  eis  utitur  et  eas  detinet 
occnpatas.  Datum  Otmuchow,  kalend.  mens.  Jonii,  anno  domini  MCCLXXXIV. 
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Venerabiii  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  domino  Ph(ilippo)  d.  gr.  ep. 
Firm  an  u  quondam  apost.  sed.  leg.  Th(omas)  ejusdem  miseracione  etc.  fidele 
in  domino  dileccionis  obseqnhim  cum  salute.  Quod  pro  remedio  nostre  ecclesie 
vestra  sanctitas  arbitrando  decrevit,  nobis  et  ecclesie  ipsi  conversum  est  in  di- 
spendium  et  gravamen.  Dominus  enim  duxWrat.,  qui  ante  arbitrium  violencias  et 
injuria«  contra  ecclesiam  exercebat,  priorem  violenciara  nunc  traiisceudens,  secun- 
dis  excessibus  villas  ecclesie  quamplures  in  territorio  Otmuchooiensi,  quod  a 
tempore  cujus  nou  extat  memoria  est  ecclesie  speciale,  per  jndicium  baronum  suo- 
rum  laycorum  detinet  occupatas,  ad  quorum  presenciam  in  derogacionem  universa- 
lis privilegii  clericalis,  quod  in  favorem  clericorum  et  in  odium  laycorum  est  in- 
ductum,  fecerat  nos  citari,  licet  nos  de  foro  nostro  exceperimus,  asserentes, 
quod  nos  et  clerus  noster  super  villi»  et  possessionibus  ecclesie  ipsi  duci  respon- 
üere  coram  1  ay eis  mini me  debebamus,  super  quibus  parati  eramus  cum  eodem  ex- 
periri  coram  judice  competenti,  sed  ipsi  biis  excepeionibus  non  admissis ,  posses- 
sionem  villarum  predictarum  domino  duci  nobis  absentibus  adjudicarunt,  in  reli- 
quis  vero  villis  et  civitatibus  ejusdem  territorii,  quas  nondum  occupavit,  homines 
ecclesie  vexavit  et  adbuc  iueessanter  vexat  colleclis  et  exaecionibus  intollerabi- 
libus  in  tau  tum,  quod  necesse  sit  incolis  ipsarum,  desertis  propriis  domibns  et 
agris,  habitaciones,  que  non  contingunt  ecclesiam  querere  alienas ;  quosdam  vero. 
ut  ab  eis  extorqueret  pecuuias,  captivavit,  inteudens  ipse  dux  per  hec  gravamina 
nos  ab  observacioue  per  vos  lati  arbitrii  revocare,  quod  arbitrium  idem  dux  nec 
observat  nec  observare  intendit,  pretendens  quasdam  occasiones ,  ex  quibus  dicit, 
idem  arbitrium  nulluni  esse  et  sie  se  ad  illius  observanciam  non  teneri ,  que  tarnen 
per  compromissi  tenorein,  sicut  vestra  discrecio  recolit,  sunt  explose.  Nos  vero, 
publicato  arbitrio  sicut  debuknus  ex  forma  ejusdem,  intelligentes,  quod  idem  dux 
ipsum  arbitrium  servare  nullatenus  intendebat,  per  nostras  patentes  litteras  sigui- 
ficamus  capitnlo  nostro,  abbatibus,  Predicatoribus  et  Minoribus  fratribus  et  aliis 
religiosis  et  secularibus  clericis  nostre  civitatis,  prefatum  dorn,  ducem  ex  vi  arbi- 
trii in  penam  mille  marcarum  auri  et  in  sentenciam  exeommunicacionis  incidisse, 
adicieutes  eisdem  ex  vestre  Iegacionis  constitucionibus ,  quemlibet  exeommunica- 
tum  esse  vitandum  in  diviuis  oftieiis  et  aliis,  quocunque  modo  constaret  cuipiam, 
aliquem  exeommunicacionis  esse  sentencia  iiuiodatura.  Et  quidam  eorum  nolentes 
intelligere  ut  bene  agerent,  licet  constaret  eis  ex  nostra  siguiGcacione  dominum 
ducem  in  exeommunicacionis  sentenciam  ex  vi  arbitrii,  ut  premisimus,  incidisse, 
magis  affiectautes  ignorauciam,  eundem  ducem  quasi  nullius  exeommunicacionis 
no tarn  ineurrerit  apud  suas  ecclesias  in  divinis  oflichs  admittunt,  coram  ipso  mis- 
sas  publice  celebrantes.  Et  quoniam  nos  proprio  defensionis  desolati  sumus  auxi- 
lio,  qui  actibus  nostris  pro  inbecillitatis  iufirmitate  nobis  prodesse  non  possimus, 
nos  et  nostram  ecclesiam  ante  pedes  vestros  ponimus ,  lacrimabiliter  supplicantes, 
quatenus  vos  induti  viscera  misericordie  ecclesiam  ipsam ,  priusquam  nassa  nau- 
fragium  in  suis  juribus  penitus  submergatur,  proteccionis  vestre  presidio  subleve- 
tis,  machinacionibus  et  insidiis  eam  deprimeucium  utiliter  et  salubriter  occurrentes. 
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ut  arbitrium  per  von  provide,  juste  et  saiicte  latum,  per  Hedem  apostolicam,  cujus 
est  ecclesias  defensare,  ex  certa  sciencia  confirmetur  et  quod  ab  eadem  sede  ad 
idem  arbitrium  finniter  exeqiiendum  detur  pervigil  exequtor.  Rogamus  eciaro  humi- 
litcr,  pater  et  domitie  revereude,  ut  siquis  pro  parte  domiui  du  ei  s  apud  sedera  apo- 
stolicam litteras  itnpetraiido  vel  alias  impedieudo  ipsius  arbitrii  apparuerit  impung- 
nator,  propter  detim  et  libertatem  ecclesie,  ne  littere  super  ipso  arbitrio  impetren- 
tar  vel  quolibet  alio  modo  obpugnetur  benigno  auxilio  succurratis,  maxime  cum  vi- 
deatur  in  hac  parte  qriodammodo  Testrum  negocinm  inpungnari.  Datum  in  Castro 
Othmuchow,  kaJendis  mensis  Jutiii,  anuo  domini  MCC  etc. 


Domino  Latino  cardiuali.  Quod  pro  remedio  nostre  ecclesie  veuerabilis  pa-  lxxxvih. 
ter  dorn.  Ph(ilippns)  ep.  Firmanus,  quondam  apost.  sed.  leg.  decreverat  et  j1-^ 
ordiuaverat  arbitrando,  in  quem  iU.  princeps  H(enricus),  d.  gr.  dux  SIezie  et 
dom.Wrat.,  pro  se  et  snccessoribus  suis  et  nos,  ecclesie  nostre  nomine,  tarn  quam 
in  arbitram,  arbitratorem  et  amicabilem  compositoremsub  pena  raille  marcarum  auri 
et  excommunicacionis  sentencia  quas  penas  pars  non  servans  arbitrium  ipsom  in- 
curreret  ipso  facto,  id  nunc  grave  affert  nobis  dispendiiim,  quoniam  idem  dux 
ante  promulgacionem  ipsius  arbitrii  nos  et  ecclesiam  nostram  diversis  injuriis  et 
violenciis  molestabat,  nunc  valde  transcendens  secundis  excessibus  primas  mole- 
stias,  nobis  aftiictis  intollcrabilem  affliccionem  addens,  in  quodam  territorio,  Ot- 
muchow  dicto,  quod  est  nostre  ecclesie  speciale,  villas  maximas  qnadraginta  et 


quasi  ipsi  layci  nos,  episcopum  et  clenim  nostram,  super  villis,  predüs  et  posses- 


uecessitas  obsequendi,  non  auctoritas  imperaudi.  In  aliis  autem  villis  et  civitatibus, 
quas  nou  occupavit ,  nostre  ecclesie  honunes  vexat  exaccionibu*  et  collectia  innu- 
merabilibns  incessanter,  tot  onera  et  munera  sordida  et  quevis  gravamina  infe- 
rendo,  nt  ipsi  ecclesie  et  nobis  in  eisdem  hominibus  nichil  juris  videatur  penitus 
remansisse,  intendens  idem  dux,  cum  arbitrium  idem  non  servet  nec  servare  inten- 
dat.  per  hec  gravamina  nos  ab  observacione  arbitrii  similiter  revocare.  Nos  autem, 
qui  snmus  proprie  defensionis  desolati  auxilio  et  qnt  actibus  nostris  pro  inbecillita- 
tis  infirmitate  nobis  prodesse  non  possumus,  contra  tantam  violenciam  nos  premen- 
tem,  nos  et  ecclesiam  nostram  ante  pedes  vestre  ponimus  sanctitatis,  lacrimabiß- 
ter  exorantes,  ut  vos  induti  viscera  misericordie  nos  et  nostram  ecclesiam,  qae 
tarn  grave  uanfragium  in  suis  jnribus  patitur,  priusquam  invalescente  malicia  pe- 
nitus demergatur,  patrocinio  vestri  auxilii  propter  deum  dignemini  suffulcire,  ut 
vestra  cooperante  gracia  procuratores  nostri  confirmacionem  arbitrii  per  venerabi- 
lem  patrem  dominum  Ph(ilippum)  Firmanum  ep.  lati  et  promulgati  inter  dominum 
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dacem  et  dos  a  sede  apostolica  ex  certa  sciencia  valeant  obtinere  et  quod  ab  fa- 
dem sede  ad  idem  arbitrium  firmiter  exequendum  detor  pervigil  executor.  Spera- 
mus  enim,  quod  si  hec  per  restram  graciam  nostri  procuratores  fuerint  assecuti, 
nostra  ecclesia  resurgeiiN  adhuc  poterit  relevari.  Datum  kalendis  mensis  Joiui 


lxxxix.  Venerabiii  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  dorn.  Jacobo,  dei  providencia 
\lunt  B'  ^'ar,e  in  Cosmidiu  dyacono  cardinali  Th(ornas)  capellanns  suus,  ejusdem 
gracie  episcop.  Wrat.,  reverenciam  cnm  obsequio  quo  potest  debitam  et  devotam. 
Quod  pro  remedio  nostre  ecclesie  venerabilis  paterdom.  Ph(ilippus)  Firmanus 
ep.  etc.  sicut  dorn.  Latino  scriptum  est  (N.  LXXXVIII) ,  bac  addita  clausula  in 
fine:  et  adeo  quidem  per  ipsum  ducem  spoliati  sumus  et  ad  exinanicionem  deducti, 
quod  ad  preseus  de  rebus  nostre  ecclesie  non  possunnis  aliquod  parare  obseqnium, 
sicuf  \  oliis  nostro  domino  tenereranr.  Hoc  eciam  vestre  paternitati  dnximus  hnmili- 
ter  intimandum,  qood  propter  nimios  et  grares  terrores  nobis  incnssos  ex  parte 
dicti  ducis  mortis  vel  captivitads  nobis  incumbentis  recepimus  nos  in  Castro  nostro 
Otmuchow,  in  quo  quasi  captivi  jacemus,  ita  quod  eciam  castri  valvas  egredi 
non  audemus.  Datum  Otmuchow,  kalendis  mensis  Junii,  anno  dorn.  MCCLXXX 
quarto. 


Blee  est  responsio  dorn,  episcopi  facta  dorn,  duci  Wratizlauiensi  per  ma- 
gistrum  Johannem  filiom  Gosuioi  cautorem  Wratizlau  ienwem  '). 

xc  Placeat  domino  duci  aeeeptare  arbitrium,  a  quo  nec  directe  nec  indirecte  pos- 

1284,  sumus  nec  audemus  recedere  et  super  hoc  det  nobis  litteras  patentes  cum  majori 
(Jon.?)  gjgiUo  et  ostendat  cum  effectu  restituendo  villas  et  alia  que  occupavit  et  aeeepit, 
quemadmodum  in  arbitrio  continetur.  Et  hoc  facto  placet  nobis,  quod  terminus 
competens  statuatur,  in  quo  rogetur  dominus  archiepiscopus  quod  veniat,  de  cujus 
consilio  parati  erimus  tractare  de  missione  nunciorum  ad  curiam.  Et  ut  libere  ad 
locum  eundem  venire  possimus  sufBciens  caucio  nobis  et  nostris  canouicis  securi- 

1)  'Wahrscheinlich  ist  diese  Antwort  im  Anfange  des  Juni  1284  auf  Anfrage  des  Her- 
zogs g^eben  worden,  wie  man  aus  der  Stellung  des  Schreibens  zwischen  denen  vom 
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Item,  eodem  anno  in  die  sanctorum  Primi  et  Feliciaiii,  per  d ominös  Petra m  1394, 
cancellariuni  et  Laareuciam  officialem  cauouicos  Wrat. ,  presentibas  dominis  ö- jBBi- 
Milegio  decano,  magistro  Audrea  archidyacono ,  Johanne  scolastico,  Jo- 
hanne cantore,  Nicoiao  costode,  Hei  va.  Martino,  Henrico,  Budiuoyo 
canonici»  Wrat.  missa  est  littera  deOtmuchow  duci,  cujos  tenor  talis  est: 


Th(o  mas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilectis  in  Christo  fratribns,  dominis  Petro  xri- 
caucellario  et  Laureucio  officiali  etc.  Orta  jam  dudom  discordia  inter  ill.  princi-  ^\ 
pem  H(enricum),  d.  gr.  d.  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  ex  parte  una,  et  nos,  capitu- 
lum  uostrnm  et  ecclesiam  nostram  ex  altera,  super  variis  et  diversis  licinm  et  que- 
stionum  arncnlis,  coram  venerabili  patre  et  dorn.  Ph(ilippo)  Firmano  ep.  apost. 
sed.  leg.,  in  quem  postmodum  tamquam  in  arbitram,  arbitratorem  et  amicabilem 
compositorem  per  prefatum  dominum  ducem  et  nos,  capitulum  nostram  et  eccle- 
siam nostram  sponte,  voluntarie  et  scienter  extitit  compromissum  sub  pena  mille 
marcarum  aori  puri  in  pondereWratizlauieusi  et  pena  excommunicacionis,  prout 
in  compromisso  snper  hoc  edito  plenius  continetur,  tandem  idem  dorn.  Firmauus 
ep.,  apost.  sed.  leg.,  compromisso  in  se  suscepto,  inter  cetera  est  taliter  arbitra- 
tos:  Volumus  preterea--1).  Et  qnoniatn  a  tempore  publicacionis  dicti  arbitrii  per  nos 
facte  in  ecclesia  katbedrali  abbatibus  et  aliis  religiosis  necnou  clero  et  popolo  pro- 
pter  hoc  specialiter  convocatis  tres  menses  jam  quasi  saut  elapsi,  infra  quos,  juxta 
tenorem  arbitrii,  prefatus  dorn,  dux  remittiere  debuit  villas,  possessiones  etc.  ut 
supra  (N.  LX1X  $  4),  maudamus  vobis  in  virtute  obediencie  et  sab  pena  excom- 
municacionis quam  ex  nunc  prout  ex  tunc  in  vos  ferimos  in  hiis  scriptis,  si  manda- 
tum  nostrum  ueglexeritis  adimplere,  firmiter  injungentes,  ut  ad  prefatum  dorn,  du- 
cem accedentes  personaliter  rogetis,  moneatis  et  sahibriter  inducatis  enndem,  qnod 
honori  suo,  fame  et  anime  consalens,  uuiversa  predicta  restituat  et  restitaere  fa- 
ciat.  autequam  spacium  ipsorum  mensiam,  quomm  dies  altiinas  est  in  die  saneti  1384, 
Baruabe  apostoli,  penitus  elabatur,  siguificantes  eidem,  quod  cum  dolore  referimos,  jMi* 
si  predicta  non  restitnerit,  iterum  incidet  in  peuam  mille  marcarum  auri  ex  vi  arbi- 
trii, et  facto  proprio  excommunicacionis  sentencia  involvetur.  Datum,  die  et  anno 


Qae  firtera  per  dorn.  Petrum  cancellariom  et  dorn.  Laarencium  ofßcialem 
predictos  in  presencia  dorn.  Martini  et  domini  Nicolai  presbylerornm ,  ricario-  1384, 
rum  ecclesie  kathedralis,  ipsi  duci  in  enria  sua  Wrat.,  sabbato  post  vesperas  ex-  10-Ä» 
hibita  fait  et  partim  lecta,  et  licet  eam  ad  plenum  audire  noloerit  duetus  consÜio 


1)  Hier  folgt  aus  dem  Schiede  vom  10.  August  1283,  N.  LX1X  $  4,  S.  78  Z.  1,  von 
Wort  iu  Wort  die  Stelle  von:  volumus  preterea,  erdinamus  u.  s.  w.  bis  Z.  15:  pro- 
tegat  et  defendat. 
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dorn.  Bernhard]  prepositi  Misuensis,   cancellarius  tarnen  predictus  tenoreni 

2'usdeni  littere  ipsi  duci  verbotenus  integraliter  explanavit.  Quam  litteram  ad  se 
ix  ipse  accepit,  sed  ad  eam  responsum  penitus  nulluni  dedit,  ymo  dixit:  „consulo 
vobia,  nobilibus  terre  raee,  quod  cum  tali  legacione  vel  litten*  hujusmodi  ad  me 
uullo  modo  de  cetera  veniatis"  et  hac  comminacione  eis  imposita  ad  legacionem 
predictam  et  litteras  nil  respondit.  Quibus,  cancellario  et  ofGciali,  ad  dorn,  episco- 
pum  a  prefato  duce  nulla  responsioue  habita  reversis,  dorn,  episcopus,  habito 
consilio,  misit  per  dom.  Miroslaum  capellanum  suum  litteras  suas  iu  die  beati 
Vid  domino  arclüepiscopo  in  hec  verba: 


m  11  Paternitati  vestre  cupimus  esse  notum,  quod  inter  cetera,  qne  in  arbitrio  con- 

ULJttl  tMientur  'at0  Per  venerabilem  patrem  dom.  Ph(ilippum)  Firmanum  ep.  ap.  sed. 
""'leg.,  in  quem  illustris  princeps,  dom.  H(enricus)  dux  Slezie  et  dom.  Wrat., 
uos,  capitiilum  nostrum  et  ecclesia  consensimus  sponte  et  scienter,  tamquam  in  ar- 
bitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem,  quod  si  dux  ipse  nou  acceptave- 
rit  seu  approbaverit  hujusmodi  arbitrium  aut  nou  conseiiserit  ei  infra  duos  menses 
a  tempore  publicacionis  per  nos  in  ecclesia  kathedrali  vel  ab'a  facte,  nos,  capitn- 
lum  et  ecclesia  nostra  extuno  post  duos  menses  petere  et  exigere  possemns  ab 
ipso  duce  per  penam  in  compromisso  appositam  et  in  ipso  arbitrio  advocatam  duo 
milia  et  qningentas  marcas  anri,  pro  de  Litis,  datnpuis,  injuriis  et  Tiolenciis  per 
patrem,  patruum  ejus  et  ipsum  ducem  illatis.  Pena  autem  in  ipso  arbitrio  apposita 
est  mille  marcarum  auri  et  nichilominns  excomraunicacionis  sentencia,  quam  domi- 
nus legatus  protulit  in  hec  verba:  predicta  quoqne  omnia  et  singula  -  - '). 

Et  quia  infra  supradictos  duos  menses  dom.  dux  nou  acceptavit,  nec  curat 
acceptare  arbitrium,  nos  predictam  snnimam  ab  ipso  duce  petivimus  per  nostras 
sollempnes  nuncios,  significautes  eidem,  quod  ex  vi  arbitrii  inciderat  in  sentenciam 
excommunicacionis  et  penam  mille  marcarum  auri  propter  arbitrium  nou  servatum. 
Et  quoniam  eciam  in  eodem  arbitrio  tenor  liujus  contiuetur:  Volumus  preterea — *). 
Sed  quia  infra  predictos  tres  menses  a  die  publicacionis  per  nos  facte,  quam  ex 
tenore  ipsius  arbitrii  facere  tenebamur,  idem  dux  predia,  possessiones  et  cetera 
que  premisimus  restituere  uon  curabat,  uos  iterum  per  nostras  houorabiles  nuncios 
eundem  dom.  ducem  ex  superhabuudauti  rogavimus,  monuimus  et  induximus  quau- 
tum  potuimus,  ut  premissa  restituere t,  sicut  ex  vi  arbitrii  tenebatur,  signiiieantes 
eidem,  quod  iterum  iu  excommuuicacionis  sentenciam  inciderat  (sie)  ex  vi  arbitrii 
et  in  penam  mille  marcarum  auri,  prout  iu  arbitrio  contiuetur. 


1)  Es  folgen  hier  die  Worte  des  Schieds  vom  10.  August  1282,  N.  LXIX  §  6,  S.  79 

Z.  8  Ins  Z»  15:  in /hoc  nostro  arbitrio  coutinenlur. 
i)  Hier  folgen  wie  S.  »9  Z.  17  die  Worte  des  Schieds  vom  10.  August  1282,  N.  LXJX 

§  4,  S.  78  Z.  1:  volumus  preterea  bis  Z.  15:  protigat  et  defeodat. 
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Cum  igitur,  pater  reverende,  evidenter  possitis  colligere  ex  premissis,  me- 
moratum  dorn,  ducem  jam  Ins  ex  vi  arbitrii  in  excommnnicacionis  sentenciam  inci- 
disse  et  sicut  apostoli  statueront,  dicentes:  cum  excommunieatis  non  esse  commu- 
nicandnm,  nos  instructi  ex  decreto  Honorii  pape  dicentis:  eure  sit  omnibus  epi- 
scopis,  excommnnicatonim  omnium  nomina,  tarn  vicinis  episcopis  quam  suis  parro- 
chianis  pariter  indicare,  quatenus  excommnnicatis  nbique  ecclesiasticus  aditus  ex- 
cludatur  et  excusacionis  causa  omnibns  auferatur  '),  rogamns  vos  tamqitam  patrem 
et  dominum  venerandum,  nt  cum  ipso  dnee  in  vetitis  a  jure  non  partieipetis,  si  vnl- 
tis  ecclesiam  nostram  salvam  consistere  et  non  vultis  perniciosum  exemplum  in 
subditos  derivare,  quod  enim  a  prelatis  agitur,  facile  a  subditis  trabitur  in  exem- 
plum, ut  pretereamus  penam,  quam  prefatus  legatus  statuit  de  clericis  commnni- 
cantibns  cum  excommnnicatis,  per  quemeunque  seiverint  vel  intellexerint  qnempiam 
esse  excommnnicacionis  senteucia  innodatum.  Datum  Otmucbow,  XVII.  ka- 
lend.  Julü. 


Littera  missa  decauo  et  canonici»  in  festo  b.  Johannis  in  Wratizlauia  cou- 
gregatis. 

Snb  cecis  licinm  questionibus  coram  venerabili  patre  dorn.  Ph(ilippo)  Fir-  xcin. 
mano  ep.  apost.  sed.  leg.  per  UngariametPoloniam  inter  ill.principem  Hen-  MBA 
ricum  d.  Slezic  et  dorn.  Wrat.  ex  parte  una,  nos,  capitulum  nostnim  et  eccle-  * 
siam  nostram  ex  altera,  tandem  ipse  dnx,  roagis  amplectens  procedere  per  mo- 
dum  pacis  et  concordie,  obmissis  amfractibus  questionum  in  ipsnm  legatum  primo 
et  priucipaliter  spoute  et  libere  snb  pena  mille  marcamm  auri  et  excommnnicacio- 
nis sentencia  pro  se  et  suis  heredibus  compromisit.  Nos  eciam  una  cum  capitnlo 
nostro  nomiue  ecclesie  nostre,  licet  quodammodo  inviti  a  prineipio,  postmodum  ta- 
rnen sponte  et  libere  in  enndem  legatum  similiter  compromisimus  subsequenter,  Bl- 
eut hec  in  instrumenta  compromissi  per  maiiurn  pnblicam  super  hoc  confecto  ple- 
uius  exprimnntor.  Qui  legatus,  in  se  soseepto  compromisso,  licet  jam  iter  arripuis- 
set  ut  proficisceretnr  extra  provinciam  sue  legacioni  decretam,  non  tarnen  egressus 
ipsam  adhuc  inl'ra  metas  nostre  dyocesis,  corara  certis  personis  quas  sibi  presen- 
tes  habere  placnit  in  villa  Linoua  in  territorio  Otmnchouiensi,  quod  est  nostre 
ecclesie  speciale  sub  anno  domini  MCCLXXXII  in  die  b.  Lanrencii  tnlit  hu  um  l0-  Anc 
arbitrium  et  eciam  pnblicavit,  ipso  dorn,  duce  et  nobis  absentibus,  sicut  ei  ex  for- 
ma lieuit  compromissi.  Ex  ipso  antem  arbitrio  sie  lato  et  pnblicato  inter  cetera  col- 
ligitur  talis  tenor:  Tolumus  preterea— '). 


1)  In  decreti*  c.  20  C  XI.  qnaest.  3. 

2)  Diese  Stelle  enthält  abermals  die  Worte  des  Schieds  vom  10.  Aug.,  Urk.  N.  LX1X 
|  4,  S.  78  Z.  1  bis  Z.  11  restituere  teneatur,  nur  mit  Weglassung  der  Worte  Z.  9: 
et  specialiter  deeimas  de  Iiichina. 


Digitized  by  Google 


10*2  Urkunden.  XCIII. 

Et  pOst  panca,  talia  verba  in  ipso  arbitrio  ii 
et  singula  maudamtis-  -'). 

Cum  igitur,  sicut  meministis,  in  nostra  et  capitoli  nostri  presencia,  abbatibus 
eciam  s.  Vincencii  et  s.  Marie  cum  quibusdatn  eoruudem  l'ratribus  necoou  aliquibus 
ex  fratribus  Predicatoribus  et  Minoribtis  ac  aliis  clerici»  tarn  regularibns  quam  se- 
cularibus  et  populo  Wrat.  civitatis  presentibus  et  ad  hoc  specialiter  convocatis, 
i«4.  «ub  anno  domiui  MCCLXXX  quarto,  in  die  beati  Gregorii  in  choro  Wrat  hora 
la.  Min.  ler(.- a  jp8am  arbiirium  publicatum  fuit  et  expositum,  neque  ullus  pro  parte  ducis 
tamquam  procurator  vel  eciam  simplex  nuncius  quippiam  de  ipso  dixit  arbitrio,  licet 
maxister  Lud  wie  us  protestatio  fuisset  publice,  quod  non  tamquam  procurator 
vel  iniucius  ex  parte  ducis*  sed  tamquam  tamiliaris  tuue  ipsum  arbitrium  baculo  ha« 
rundineo  eomparavit,  dieens :  cui  si  quis  inixus  fuerit  manum  ejus  perforabi  t ,  ueqae 
dominus  dux  de  ipso  arbitrio  curam  ullam  habebat,  et  a  tempore  publicacionis  ja» 
tres  menses  siut  elapsi,  infra  quos  post  publicacionem  ejusdem  arbitrii  dorn,  dux 
predia,  possessiones  et  jura,  que  per  ipsum  vel  nomine  ipsius  per  quemcunqne  oc- 
cupata  l'iierant  restituere  teuere  tu  r,  nec  restituerit,  nec  curat  ipsum  arbitrium,  no- 
bis  observantibus  vel  eciam  aeeeptare,  quamvis  nos,  qui  honorem  ipsius,  bouam 
famam  et  salutein  auime  toto  desiderio  affectamus  paternaliter  et  caritative  per 
uuncios  nostros  honorabiles,  videlicet  dorn.  P(etrtim)  cancellarium  et  dorn.  Lau- 


lo.  m  reucium  oflicialem,  canonicos  nostros,  in  rigilia  beati  Baroabe  circa  finem  ipso- 
rum  trium  meusitun  rogaviinus,  induximus  et  hortati  sumus,  ut  juxta  teuorem  arbi- 
trii, villas,  predia  et  alia  que  premisimus,  que  nos,  capitulum  nostrum  et  ecclesia 
nostra  ab  aniiis  quadraginta  et  citra  possedit  restituere  dignaretur,  siguificantes 
ipsi  per  eosdem  uuncios  nostris  lilteris  in  presencia  dorn.  Martini  et  dorn.  Nico- 
lai presbyterorom  vicariorum  nostre  Wrat.  ecclesie,  qnod  si  predicta  non  resti- 
tueret  infra  illos  menses,  in  penam  mille  marcarum  auri  incideret  et  excommuuicacio- 
nis  sentencia  fore  nosceret  ex  vi  non  servad  arbitrii  se  ligatum,  verum  ipse  domi- 
nus dux  quamvis  sie,  licet  ex  superhabuudauti,  esset  per  nos  mouitos  et  rogatus, 
cum  dies  statuta  in  ipso  arbitrio  interpellet  pro  uobis,  predia,  possessioues  et  ce- 
tera que  premissa  sunt  noluit  restituere  neque  curat,  uude  vobis  siguificaraus, 
ipsum  in  mille  marcarum  auri  et  senteuciam  excommuuicacionis  ex  vi  uou  servati  ar- 
bitrii incidisse,  rogantes  et  hortautes  tos,  ut  circa  ipsius  dorn,  ducis  partieipacio- 
nem  in  divinis  ofOciis  et  aliis  vos  taliter  teneatis,  ne  ouerantes  vestras  conscien- 
cias  in  canonum  edicta  et  maxime  in  constitneiones  veuerabilis  patris  dorn,  legati 
supradicti,  que  clericos,  tarn  reguläres  quam  seculares,  exemptos  et  non  exemp- 
tos,  partieipautes  exeommunicatis,  quocunque  modo  aliquem  exeommunicatum  uo- 
verint,  majoris  exeommunicacionis  involvunt  sentencia,  ex  partieipacione  ipsius 


1)  Wie  tum  Theile  in  N.XCU  Worte  des  Schieds  v.  10.  Aug.  1982  N.  LX1X  $  6,  S.  79 
Z.  8  bis  Z.  24:  es  igt  valeat  cum  efiectu,  mit  Auslassung  der  Worte  Z.  15:  vel  que  in 
posterum  bis  Z.  17 :  diflmire  alque  mandare  und  Z.  18:  in  comprumisso  prefato  ap- 
positis  et 
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(Iuris,  quod  absit,  cadere  vos  contingat.  Datum  Otmuchow,  X.  kalend.  Julii, 
aono  domini  MCCLXXXIIU. 

.f  tovhlß'ft   .(/' r.\":-v>tiiii  '  r.i!.'.   .l!\?!"HHC'l        *lltnitm«*|0  .<  '  Jttioqt  ,1 

Item,  ejusdem  tenoris  littera  missa  est  de  s.  Vinccncio  et  de  s.  Maria  ab- 
batibus  et  eonim  conventibus,  alia  (ratribus  Predicatoribus,  tercia  fratribus  Mino- 
nbus  in  >>  ratislauia. 

„(^Meuti  Y  p.Tiw        /  o  -  ■  <    ■     ,     > >.  . h ,■  ■  ■  •'  m  >  .(   i"»iliav»J  ^"rtm 

Omnia  »unradicla  respiciunt  arbitrium  tantum  et  que  ipsum  circumstant,  hie 
vero  dominus  episeopus  ulitur  jurmaivtone  oramarta. 

Item,  eodem  anno  in  crastino  sanctorum  Processi  et  Marti niani  per  reli-  t'284, 
gioso*  viros  de  Ca  inen  cz  Cysterciensis  ordinis  et  de  Nouo-castro'),  ordi- 
nis  s.  Augustini  abbates,  necnon  et  per  fratrem  II  e  n  r  i  c  u  m ,  magistrum  hospita- 
lis  deNysa*),  missa  est  littera  predicto  dorn,  duci  in  Wratizlauiam  de  Otmu- 
chow, cujus  tenor  talis  est: 

fimir.lli'f  mmr.viii 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  religiosis  viris  . .  deCamencz  Cyster cien-  xciv. 
sis  ordinis  et  .  .  de  Nouo-castro  ordinis  s.  Augustini  abbatibus.  necnon  fratri 
Henrico,  inagistro  hospitalis  apud  Nyzam,  salutem  in  domino.  Quoniam  ill.  flu 
princeps  dorn.  H(enricus)  dux  SIezie  et  dorn.  Wrat.  non  sine  gravi  periculo 
anime  sue,  possessioues,  villas  et  jura  in  magnum  ecclesie  nostre  prejuriiciuni  oc- 
cupavit  et  detinet  occupatas,  nos,  qui  zelo  caritatis  paterne  ducimur  circa  salu- 
tem principis  mcmnrati  et  affectamus,  ne  nostra  ecclesia  in  dampiiaciooera  nostre 
anime  dampna  et  injurias  paciatur.  utique  negocio  medicinaiu  quam  possumus  ad- 
bibere  volentes,  cum  litteris  nostris  ex  couseusu  capituli  uostri  eonscriptis,  quas 
vobis  dirigimus.  mandamus  vobis  in  virtule  sancte  ohediencic,  ut,  nssumptis  vobis- 
etnp  personis  fldedignis,  ad  ipsum  dorn,  ducem  personaliter  accedentes  rogetis  et 
moneatis  eum,  ut  consulens  anime.  honori  et  fame  sue,  restituat  villas  ecclesie, 
quas  occupavit  in  districtu  et  territorio  ütmuchouiensi  et  Nyzcnsi,  in  quarum 
possessione  fuit  ecclesia  a  tempore  de  quo  non  extat  memoria  nee  unquam  per  alinm 
quam  per  ecclesiam  fuerunt  possesse,  quarum  nomina  sunt  hec:  Ruchers- 
walde3),  villa  Wichmari4),  Viscow5),  Cubici6),  Jasenicza  :),  Czban- 






1)  Naumburg  am  Bober,  am  8.  Mai  1284  vom  Herzoge  Przcmislaus  von  Sagan  nach 
Sagan  verlegt,  Abtei  der  Augustiner  Chorherren.  S.  Catalogus  abbatmn  Saganensium, 
in  Stenzel:  Script,  rer.  Siles.  T.  I.  p.  176  u.  ISO.    Der  damalige  Abt  hiess  Tvlcmann. 

9)  Das  Hospital  in  Neisse  wurde  1226  gestiftet  und  den  Hütern  des  heiligen  Grabes, 
Kreuzigcrii  mit  dem  doppelten  rolhen  Sterne  übergeben.  S.  Fucbs  scries  praeposito- 
rum  Nissensium,  in  Stenzel:  Script,  rer.  Siles.  T.  II.  p.  382. 

3)  Ritterswalde.  4)  Vol k  m ansd or f.  5)  Wischkau.  6)  Zaupitz?  wovon  noch 
die  Zaupitzer  Muhle?  bei  Giesmansdorf,  WNW.  %  M.  von  Neissc.     7)  Unbekannt. 
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sc»'),  BelicP),  Malerouici3),  Budissouici 4),  Drogtissow5),  Prosi- 
nici5),  Rinarcici'),  Jaghelniza8),  Wauchza9),  Stinauia"),  Grisow"), 
Lipoua"),  Opertiuilla13),  Cameniza,  alia  Cameniza14),  Waldow'*), 
aliud  Waldow'8),  Luduiciuilla "),  Bela18),  Heyda1»),  Prilauch*), 
Lanchki"),  Luthe*),  YIow23),  Swatow,  aliud  Swatow14),  Wilano- 
uiciM),  Longauilla"),  villa  Nicolai"),  villa  Dithmari28),  Walthero- 
uiciM),  Geraltici30),  Cunczendorph31),  Scorossow"),  villa  Vriuald33), 
Thomasberg34),  Adoleonici33),  Supicouici w),  Burgrauici 37),  villa  Cu- 
nati»),  Byssephswalde"),  Grnnow40),  Morow41),  Conimik45),  Tan- 
berg43),  Lossoma44),  villa.Bernhardi43),  Crasch,  aliud  Crasch,  tercinm 
Crasch,  quartum  Crasch46),  Cobila4'),"  Thomicouici *),  Petrouici "), 
Wsdarca3*),  Schiconici »'),  Rothuaser  a),  Glinua53),  Popalim54),  Hen- 
riciuilla68)  et  Scalicza"). 

(§2.)  Item  moneatis  dominum  ducem,  qnod  restituat  censnm  et  deeimam  et  alios 
usufruetus,  quos  in  eisdem  villis  aeeepit. 

(§3.)        Item  moneatis  eum,  quod  prohibicionem  revoeet  factam  de  deeimis  et  censn 

d  4.)  Item  moneatis  eum,  quod  preeipiat  demoliri  opus  fortalicii  sive  castri  in  fundo 
ecclesie  circa  Waldow5'),  quod  facit  per  homines  suos  construi,  compellendo 
liomines  ecclesie  ad  opus  supradictum,  cum  homines  ecclesie  ad  nova  opera  non 

(§  5.)  Item  moneatis  eum,  qnod  restituat  pecunias  ecclesie,  quas  extorsit  ab  homi- 
nibus  ecclesie,  captivando  aliquos,  aliqnos  pignorando  et  alios  simpliciter  compel- 
lendo, circiter  tria  milia  argenti. 

(§  6.)        Item  moneatis  eum,  quod  revoeet  homines  snos  et  removeat,  per  quos  gravat  . 
homines  ecclesie  in  distrietn  Otmnchouiensi  et  Nyzensi. 

1)  Bankwitz?    3)  BieliU.   3)  Mahlendorf.    4)  Bauschwitz.    5)  6)  Unbekannt 
7)  Rimerzhcidc.     8)  Jaglitz.     9)  Unbekannt     10)  Stcinschdorf.     11)  Greisau. 

14)  Niehl  mehr  vorhanden.  Hier  wurde  10.  August  128'2  der  wichtige  Schied  N.  LXIX 
gefällt  Eine  andere  Urk.  N.  XCIII  giebt  an,  dass  es  von  Neissc  aus  gegen  Mähren,  hin 
lag.  In  einer  Urkunde  K.  Ottokars  von  Böhmen,  wird  die  Gränzc  zwischen  Mähren  dem 
Herzogthume  Oppeln  und  «lern  Bisthuine  Breslau  angegeben:  in  villa  qne  Lypa  nuneupatur 
ineipiunt  etc.    Palacky  Formelbücher,  lte  Lief.  S.  3U0.    13)  Oppersdorf.    14)  Karnitz. 

15)  Wohl  Altewalde.  16)  Neuwnlde.  17)  Ludwigsdorf.  18)  Bielau.  19)  Hei- 
dau.  30)  Preuland.  21)  Lcntsch.  22)  Unbekannt  23)  Eulau.  24)  Deutsch-  und 
Polnisch-VVctte.  25)  Wilmsdorf.  26)  Langendorf.  27)  Niclasdorf.  28)  Dams- 
dorfer  Grundstücke  bei  Niclasdorf?  29;  Walldorf.  30)  Giersdorf?  31)  Gross-oder 
Dürr?-K unzeudorf.  32)  Kolsdorf  bei  Ziegenhals.  33)  Frciwaldau.  34)  Unbekannt 
35)  Adclsdorf.  36)  Siupsdorf.  37)  Borkendorf?  38)  Gross-  oder  Dürr ?-K unzen- 
dorf?  39)  Bischofswal  de.  40)  Grünau.  41)  Mohrau.  43)  Köppernig.  43)  Tan- 
nenberg. 44)  Lasswitz?  45)  BSrzdorf.  46)  Gross-,  Voigts-,  Klein-  undScbuberts- 
Cross.  47)  Unbekonnt  48)  Dohmbsdorf.  49)  Petersdorf.  50)  51)  Unbekannt. 
52)  Rothwasser.  53)  54)  Unbekannt  55)  Heinzendorf  oder  Heynersdorf.  56)  Unbe- 
kannt   57)  Wohl  Altewalde,  SO.  von  Neisse. 
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Item  moneatis  mm,  quod  revocat  (sie)  collectam,  quam  imposuit  hominibus  (§  7.) 
ecclesie,  scultetis  et  aliis,  liberos  mansos  habentibus  in  predicto  districtu. 

Item  moneatis  eum,  quod  Johannem  filium  Jacobi'),  quem  idem  dominus  (§8.) 
dux  pro  sculteto  posuit,  revocet,  cum  scnltecia  in  Nyza  sit  ecclesie  per  resig- 
nacionem  dicti  Jacobi. 

Item  moneatis  enm,  quod  non  impediat  per  homines  snos  jorisdicionem  ad-  (§9.) 
vocati  provincialis  iu  Nyza,  quem  dominus  episcopus  ponit. 

Item  moneatis  eum,  quod  revocet  prohibicionem  factam  per  Henricum  (§  10.) 
scriptorem  suum  de  deeimis  plebanorum  in  territorio  Nyzeusi. 

Item  moneatis  eum,  quod  restituat  villam  ecclesie,  que  Gnoyna2)  dicitur,  (5  IL) 
quam  uiiper  occupavit. 

Item  moneatis  eum,  quod  satisfaciat  de  expensa,  quam  extorsit  in  vi  Iiis  ca-  (§  lf.) 
pituli,    videlicet  in  Ossech3)  in  Neuenino,  in  Grodesseuicz 1  ,  et  in 
Cbresne4)  de  Grodcow  veniendo. 

Item  moneatis  eum,  quod  restituat  vaccas,  qnas  extorsit  in  villis  ecclesie,  (§13.) 
episcopi  et  canonicorum. 

Item  moneatis  eum,  quod  de  deeima  monete  in  Wratizlauia  et  aliis  «Tita-  ($  14] 
tibus  in  ducatu  suo  satisfaciat  domiuo  episcopo,  cum  moneta  suo  nomine  eudatur 
et  termini  solucionis  sin t  elapsi. 

Item  moneatis  eum,  quod  non  gravet  homines  ecclesie  in  ducendis  lapidibus  c§  15.) 
pro  domo  sua  in  Wratizlauia,  ad  quod  homines  ecclesie  non  tenentnr. 

Item  moneatis  eum,  quod  restituat  Blis*)  villam  ecclesie  et  curiam,  que  fuit  (§  ie.) 
magistri  Vlrici. 

Hanc  autem  monicionem  uostram  ipsi  dorn,  duci  primo,  secundo  et  tercio  pe- 
remptorie  faciatis  et  ad  faciendam  restitucionem  et  satisfaccionem  de  premissis 
omnibus  eidem  dorn,  duci  proximum  instans  festum  beati  Jacobi  terminum  perempto-  35.  J*ii. 
rium  assignetis,  quod  si  presenciam  ipsius  dorn,  ducis  adire  non  poteritis,  saltem 
in  curia,  in  qua  enm  inveneritis  et  postea  in  ecclesia  kathedrali  eandem  monicio- 
nem publice  faciatis.  In  signnm  autem  tnonicionis  per  tos  facte  patentes  litteras 
nobis  sub  sigillis  vestris  dependentibus  remittaüs.  Datum  Otmnchow,  die  et 
anno  predictis. 

Predicti  autem  abbates  et  magister  hospitalis  de  Nyza,  aeeeptis  a  nobis  lit- 
te ris  tnonicionis  accessemut  in  Wrat  ad  preseuciam  ipsius  dorn,  ducis  et  ipsum 
dorn,  ducem  juxta  mandatum  nostrum  in  domo  fratrum  Minornm  in  viridario  Wrat. 
super  omnibus  suprascriptis  articulis  monuerunt  et  in  signum  monicionis  per  eos 

1)  Im  J.  1281  erscheint  noch  in  einer  Urk.  des  Bischofs  Thomas:  Jacohns  acWocatus 

de  Nisa. 
3)  Unbekannt 

3)  Jetzt  Hennersdorf  im  Ohlauischen. 

4)  Niefnik  und  Graschwitz  im  Ohlauischen. 

5)  Unbekannt,  muss  aher  auch  wohl  zwischen  Grottkau  und  Breslau  gelegen  haben. 
<J)  Pleische,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

14 
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facte  nobis  patente»  litteras  cum  sigillis  suis  depeudentibus  remiserunt.  qiianim  te- 
nor  taüs  est. 

xev.  .       Noverint  uuivcrsi,  presentem  pagiuam  inspecturi ,  qnod  iiom  .  .   de  Ca- 
l'x«r  raeuCÄ  Cysterciensis  ordinis  et  .  .  de  Nouo  Castro  ordinis  sancti  Augustiui  ab- 
J""'  bates  necnon  frater  Henri  cum  magister  hospitaüs,  venerabilis  in  Christo  patris 
domini  Th(oine),  d.  gr.  ep.  Wrat,  recepimiiM  litteras  in  hoc  verba: 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  religiosis  viris  domini*  .  .  de  Camencz  C}  - 
■•!     aterdensis  ordinis  et,  .  de  Nouo  Castro  ordinis  sancti  Augustini  abbatibns  nec- 
DOO  fratri  Henri co  magistro  hospitaüs  apud  Nysam  salntem  in  doinino.  Quo- 
niam  III.  princeps  dorn.  Henri cus  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  nou  sine  gravi  pe- 
riculo  anime  sue  villas  etc.  ut  supra.  (N.  XCIVr.) 

Volentes  igitor  parere  mandatis  predicti  dorn,  episcopi,  juxta  tenorem  litte— 
rarum  ipsius  acccdetites  ad  presenciam  dorn.  Henri ci  dncis  Slezie  et  dorn. 
Wrat.  in  domo  fratrum  Minorum  in  Wrat.  hora  prima  in  viridario  eorundem  fra- 
trum  mouaimus  ipsum  dorn,  duccm  primo,  secnndo  et  tercio  super  Omnibus  resti- 
tuendis,  sati.sfaciendis  et  removendis,  que  in  teuore  litterarnm  dorn,  episcopi  con- 
tineutur,  ad  predicta  omnia  adimplenda  eidem  domino  duci  usque  ad  festnm  b. 
1384.  Jacobi  proxime  veiitunun  tennino  peremptorio  assiguato.  In  signum  rero  inonicio- 
luli-  nis  per  nos  facte  sigilla  uostra  apposuimus  teuori  presencium  litterarutn.  Actum 
Wrat,  loco  et  hora  snpradictis,  IV.  nonas  .In Iii ,  in  presencia  domiiiorum  fratris 
Holaudi  et  fratris  Gerardi  de  Camencz  Cystercieusis  ordinis,  fratris  Chri- 
spini  prioris  ordinis  s.  Augustini,  fratris  Henrici  prioris  s.  Mathie  et  fratris  Her- 
in an ni  ibidem  et  Loduici  presbyteri,  vicarii  s.  Marie  Magdalene  Wratislanie. 


Et  quia  post  eandem  moniciouem  prefatns  dominus  dux,  factis  juxta  placitnm 
Mium  responsioiübus  ad  artieulos  supradictos,  eonvocatis  quibusdam  religiosis  et 
ahis,  dicebatur  appellasse ,  nos  litteras  uostra«  domino  Lau rencio  ofTiciali  no- 
stro  et  magistro  Mirozlao  plcbano  de  Surgosth  ')  direximus  in  hec  verba: 
VCVt,  Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilecto  in  Christo  fratri  doinino  Laurencio 

2f«.  cauonico  et  ofTiciali  nostro  Wrat.  necnon  magistro  Mirosiao  rectori  ecclesie  de 
.Juh?  s  ;iOsth  et  capellano  curie  nostre  salutem  in  domino.  Si  forte  illustris  princeps 
doin.Heuricus.  d.  gr.  d.  Slesie  et  dorn.  Wrat.,  super  articulis  de  quibus  ipsum 
per  religiosos  viros  .  .  de  Camencz  Cysterc.  ordinis' et  .  .  de  Nouo  Castro 
abbates  necnon  fratrem  Henri  cum  magistrum  hospitalis  apud  Nyzam,  in  quibus 
ideni  dux  uostram  ecclesiam  gravavit  et  gravat  monuimus  legittime,  ut  se  corrige- 
ret  et  ecclesie  satisfaceret ,  appellavit  vel  forsitan  appellacionem  super  eisdem 
articulis  postmodum  interponet  et  si  apostolos  peeiit  vel  postea  petet,  sicut  con- 
suenuit  faeere  appellautes,  mandainus  vobis,  ut  ad  ipsius  ducis  presenciam  cum 


1)  Schur  gast,  NNO.  2  M.  von  Falkenbcrg. 
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personk  aliquibus  personaliter  accedentes  petatis  ab  ipso  et  recipiatis 
stro  copiain  appellacionis  in  litteris  patentibus,  appenso  sigiflo  priucipiH  memoraü, 
at  sciamus,  super  qnali  appellacione  quales  apostolos  sive  litteras  dimissorias ,  ai 
dari  debuerint,  sibi  dari  et  ad  hujusmodi  litteras  nomine  nostro  petendo*  et  reci- 
piendas  per  tos  ab  eodera  principe,  vos,  cum  consensu  fratrnm  nostrorum  quo» 
circa  nos  habuimus,  videlicet  domiuorura  Johannis  scolastici,  magistri  Johan- 
nis cantoris,  Nicolai  custodia,  Woyalai,  Helye  et  Viti,  cationicorum,  pro- 
curatores  coustitnimus  in  hüs  scriptis.  Datum  apufl  Otmuchow,  presentibus  Ti- 
ns religiosis,  Cristoue  et  Bertoldo  ordinis  fratrum  l'redicatorum  in  Wrat., 
Jacob o  et  Johanne  ordinis  fratnmi  Mit  orum  de  Glogouia,  fratribus  Jacobo 
et  Laurencio  presbyteris  vicariis  ecclesie.  Datuin  Otmuchow,  VI.  idus  Ju- 
lü  '),  anno  doiniui  MCCLXXXIV. 


Qni ,  scilicet  dominus  Lanrencius  officialis  et  magister  M i r o z  1  a n s ,  ao- 
cedeutes  ad  presenciam  dicti  dorn,  dacis  ante  ecclesiam  kathedralem  in  presCu- 
cia  plurium  rogaverunt  ipsum,  ut  snb  sigillo  sno  appellacionem  per  eum  interposi- 
tam  nostro  nomine  eis  daret,  qua  habita  per  nos  et  inspecta  causa  appellacionia 
sibi  daremus  apostolos,  sive  videremus  appellacioni  deferendum  esse  sive  miuns 
ei  eciam  deferendum.  Sed  dux  ibidem  seitens  coram  pluribus  dixit  publice:  „nolo 
dare  contra  me  gladium  meo  ininüco!"  mauifeste  demonstrans,  se  nolle  dare  appel- 
lacionem sub  sigillo  so o ,  et  hiijusmodi  responsionem  protestantur  in  presencia  sua 
publice  factam  domini  Mileyus  decauus,  Stephan  us  presbyter,  Nico  laus 
de  Cosanow  canonici  Wrat.,  Tilmamius  prepositus  sancti  Spiritus,  Chri- 
spin us  prior  s.  Marie  in  Wrat.,  quo  nun  penes  nos  litteram  habemus  super  hoc 
cum  sigillis  dependeutibus.  lidem  eciam  officialis  et  magister  .Miroslaus  acce- 
dentes  ad  fratres  Predicatores  et  alios  publice  protestati  sunt,  quod  ipsi  tamquam 
veri  procuratores  a  nobis  constituti  pecierunt  a  doinino  duce  appellacionem  sub  si- 
gillo  ipsius  ducis  et  diceutes,  quod  dominus  episcopus  paratus  erat  dare  apostolos 
inspecta  causa  primitus  appellaciouis  interposite  per  ipsum  dominum  ducera.  Ipsi 
autem  magister  Miroslaus  et  dorn,  oflicialis  nobis  remiseruut  litteras  sub  sigillis 
suis,  quanim  tenor  talis  est: 

Venerabüi  in  Christo  patri  dorn.  Th(ome),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  Lanrencius  xcvn. 
officialis  curie  Wrat.  et  canonicus  ibidem  necnon  magister  Miros  laus  rector  ''-^ 
ecclesie  de  Surgosth  et  capellanus  ejusdem,  reverenciam  debitam  et  honorem.    '  Juü1 
Reverende  patcrnitatis  vestre  litteras  recepimus  sub  hac  forma:  Th(omas),  d.  gr. 
ep.  Wrat.,  Dilecto  in  Christo  fratri  domino  Laurencio  canonico  et  officiali  no- 
stro Wrat.  necnon  magistro  Mirosiao  etc.    Si  forte  etc.  ut  supra  (N.  XCVI.) 


1)  Es  rau«  wohl:  VTII  id.  hcisscn  —  8.  Juli,    wie  sich  aus  dem  bald  folgenden  Dutum 
nach  N.  XCVII  ergiebt. 
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1984,  Yo]  ein  es  igitur  mandafts  vestris,  »rt  tenemur,  htimiliter  obedire,  anno  pre- 
u.  Juii.  (j]c(n  y.  idus  Julü  in  civi täte  W rat.  accessimus  personaliter  ad  prefatum  dorn, 
ducem ,  primo ,  hora  sexta  cum  dominis  infra  scriptis ,  ad  hoc  vocatis  specialiter 
et  rogatis,  fratre  Chrispino  priore  domus  s.  Marie  in  Wrat.  et  fratre  Hen- 
rico  socio  ejnsdem  ordinis  sancti  Augustini,  Henrico  de  Mochidlniz,  Hen- 
rico  deNumburch  ecclesiarum  Wrat  dyoc.  Marti  im,  Johanne,  Michaele 
presbyteris  et  Alberto  dyacono,  vicariis  Wrat.  ecclesie  kathedralis,  et  petivi- 
nns  ab  ipso  dorn,  dnce  juxta  mandatum  vestrum  nomine  vestro  appellacionis  co- 
piam  sub  sigillo  ipsius  ducis  nobis  dari,  si  quam  interposnit  a  vobis  super  moni- 
cionibus  sibi  factis  ex  parte  vestra  per  religiosos  viros  .  .  de  Camencz  Cysterc 
ordinis  et .  .  de  Nono  Castro  ordinis  s.  Augustini  abbates  ac  magistrnm  hospi- 
talis  de  Nyza  Wrat.  dyoc.  in  curia  sna  in  qua  solitus  esthabitare,  secundo, 
eodem  die  ab  eodem  principe  hora  vespertina  ante  fores  ecclesie  kathedralis,  co- 
ram  dominis  Mvleyo  decano,  Stephano  presbytero,  Nicoiao  de  Cosauow, 
•     't  Til 


Wrat  Ti  Im  anno  preposito  s.  Spiritus,  Chrispino  priore  s.  Marie 
et  fratre  Henrico  socio  suo  Wrat.  ordinis  s.  Angustini,  Johanne  de  Mun- 
stirberg,  Henrico  de  Nnmburch,  Harthungo  de  Bichina  plebanis,  Jo- 
hanne perpetuo  vicario  de  s.  Nicolao  apnd  Wratislaniam,  petivimus  instan- 
ter, iit  sub  sigillo  suo  appellaciouis  copiam,  si  quam  a  vobis  interposnit,  nobis  da- 
ret,  utpote  procuratores  ad  hoc  legittime  depntari,  sed  dominus  dux  sepius  me- 
moratus,  residens  in  loco  snpradicto  ante  fores  ecclesie  cathedralis  eam  nobis 
dare  snb  sigillo  suo  penitus  recusavit,  dicens  finaliter:  „nolo  contra  nie  dare  gla- 
dium  inimico!"  et  tunc  protestati  fuimns  coram  omni  Im  s  qui  tunc  aderant  in  presen- 
cia  ejnsdem  principis ,  quod  vos  non  tenebanüni  sibi  dare  apostolos ,  si  quos  pete- 
ret,  ex  quo  appellacionem ,  si  quam  interposuit,  nobis  nomine  vestro  dare  nollet 
sub  sigillo  suo,  et  idem  protestati  sumus  in  ecclesia  kathedrali  post  vesperas  ante 
completorium ,  presentibus  dominis  Wlphkero  et  Stephano  canonicis  ac  vi- 
cariis  necnon  scolaribus  ejnsdem  ecclesie  et  in  capitulis  s.  Marie  ordinis  s.  Augu- 
stiui  et  s.  Adalberti  fratmm  Predicatonun  Wrat.  civitatis  coram  abbate  et  priore 
ac  fratribus  monasteriorum  predictorum,  presentibus  dominis  Martino,  Miroz- 
lao,  Michaele  presbyteris  et  Yito  subdyaceno  vicariis  ecclesie  Wrat.  plnries 
sepius  memorate.  In  signum  vero  execucionis  mandati  vestri  per  nos  facte  pater- 
nitati  vestre  patentes  uostras  litteras  presentes  cum  appensione  sigillorum  no- 
strorum  dnximus  transmittendas.  Datum  Wrat.  anno  domini  MCCLXXXIV, 
V.  idus  >)  Julii. 


1)  Hier  und  weiter  üben  muss  wühl:  VII  id.  Jul.  9.  Juli  gelesen  werden,  da  Heinrich  IV. 
darauf:  in  die  Septem  fratrum,  d.  h.  10.  Juli  den  Pfarrer  Hclwicus  nach  Ottmachau 
schickte  und  das  letztere  Datum  nicht  so  leicht  verschrieben  seyn  kann,  als  die  beiden 
anderen.    Eben  su  muss  N.  XCVI,  VIH  id.  Julii  und  N.  XCVIII,  VI  id.  Jul.  stehen. 


Digitized  by  Google 


Urkunden.  XCVIII 


109 


Licet  autem  dorn,  dux  per  nosfros  ntincios  et  procuratores  rogatus  esset  et 
roonitus,  sicut  premisimus ,  ut  appeilacionem  suam  nobis  sub  suo  transmitteret  si- 
ü  1 1 1 » .  et  eain  recusaret  dare  sub  sigillo  suo,  nescimus  qua  utens  cautela,  nisi 
forte  propter  haue,  ut  causam  appeliacionis  ipsius  posset  mutare  liberins  quaudo  i>-i 
vellet,  tarnen  in  die  septem  fratrum  misit  ad  nos  dorn.  Heini  cum,  plebanum  de  ,0- J"u- 
Tezwrozena,  sine  litteris  suis  procuratoriis  neenon  eciam  aliquas  litteras,  in 
qnibus  ipsum  nuncium  suura  vel  »altem  capellanum  assereret  deferentem.  Qoi 
Heluicus,  oretenua  simpliciter  nobis  ex  parte  dicti  dorn,  ducis  salntatis,  osten- 
dit  quandam  litteram  cum  tribus  sigillis  dependentibus  abbatum  deCameucz  et 
de  Nouo  Castro  neenon  fratris  Hetirici  magistri  hospitalis  de  Nisa  et  petivit, 
eam  per  aliquem  de  nostris ,  se  audieute,  coram  nobis  legi.  Qua  perlecta  per  do- 
minum Vi  tum  nostrum  canonicum  coram  nobis,  secessit  aliqiiantulum  et  nos  cum 
nostris  fratribu8,  qui  nobiscum  tunc  fuerant  collocuti,  invenientes ,  quod  nobis  nou 
scribebantur  sed  protestacionem  quandam  in  genere  appeliacionis  per  ducem  in- 
terposite  pretendebant,  nos  eundem  Heluicum  revoeavimus,  requirentes  ab  ipso, 
si  ipse  litteras  cum  eisdem  sigillis  relinquere  nobis  yellet.  Ipse  Heluicus  re- 
spondit  nobis:  quod  dux  ipse  sibi  preeeperat,  ut  ad  ipsum  dictas  litteras  reporta- 
ret,  et  aeeeptis  litteris,  non  petitis  apostolis,  nec  de  ipsis  faciens  aliquam  men- 
cionem ,  recessit.  Nos  tarnen  ipsarum  litteraram  appeliacionis  copiam  sine  aliquo 
sigillo  vel  sigillie  babuimus,  cujus  transcriptum  vobis  transmitümus  in  rodali  pre- 
senti,  nie  Iii!  addito  vel  eciam  diminuto.    Tenor  autem  talis  est: 

Cum  rem,  que  culpa  caret,  in  dampnum  rocari  non  deceat,  nec  ab  eccle-  xcvm. 
siarum  prelatis,  a  quibus  fons  juris  atque  justicie  scaturiret  injurianim  occasio  de-  , 
beat  exoriri,  coram  vobis  honorabilibus  viris  .  abbatibus,  prepositis,  decanis,  '  01 
gardianis,  prioribus,  canonici*  et  plebanis  totoque  clero  Wrat.  dyocesis,  nos 
Henriens,  d.  gr.  duxSlezie  et  dorn.  Wrat.,  deponimus  cum  querela,  quod  dorn. 
Thomas,  Wrat.  episcopus,  variis  nos  diversisque  generibus  injustontm  gravami- 
uum  inquietat,  jura  nostra  ducalia,  que  a  primeva  iundaeipne  Wrat.  ecclesie  a 
nostris  majoribus  sunt  possessa  et  in  nos  vere  successionis  titulo  devoluta,  in 
Quorum  possessione  nos  quoque  multo  tempore  fuimus,  sine  lite  penitus  absorbere 
desiderans  possessionesqite  villas  in  fundo  nostre  presepis  collocatas,  que  ad  no- 
strum  jus  tarn  jnste  quam  debile  pertinebant,  snis  usibus  suoque  violenter  dominio 
contra  denm  et  justiciam  suique  poutificatus  infamiam  attrabit  et  usurpat.  Super 
quo,  dum  idem  episcopus  coram  nostris  baronibus,  quibus  super  hac  re  judicium 
longa  contulerat  consuetudo,  per  nos  traheretnr  in  causam ,  in  ipso  mote  litis  ex- 
ordio  judicium  sobterfugit ,  quamobrem  snpradicti  judices,  ipsum  repntantes  con- 
tumacem,  nos  in  possessionem  earundem  villarum  ex  primo  decreto  misenuit,  dicto 
episcopo  ad  sedem  apostolicam  (appellante) ,  quam  appeilacionem,  dum  non  fuis- 
set  intra  tempus  debitum  prosecutus,  ipso  in  sua  contumacia  perdurante,  elapso 
anno  et  amplins  missi  fuimus  in  possessionem  predictarnm  possessionum  atque  vil- 
larum ex  gecundo  decreto,  earundem  dominio  nobis  Iibere  assignato.  A  quo  tem- 
pore censum,  collectas,  exaeciones  in  eisdem  prediis,  tamquam  in  re  nostra  et 
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per  uns  obtenta  jnsto  judicio ,  semper  accepimns  et  accipere  intendimus  et  uti  frui 
predictis  prediis  pro  nostre  beneplacito  voluntatis,  salvis  eidem  episcopo  deciniis 
sibi  debitis  inibidem,  iu  quibus  ipsnin  uon  intendimus  aliquatenus  molestare,  uolen- 
tes  iu  messem  alterius  mittere  falcem  nostratn  Non  attendens  idein  dominus 
ejpiscopus,  quaKter  verba  pontiflcis:  si  vera  uon  fuerint  sacrilega  repntautur,  va- 
rus  sceleribus  nos  inuoceuter  infamat,  asserens ,  nos  ecclesiam  ipsius ,  quam  zelo 
debite  caritatis  amplectimur,  mnltis  injuriosis  incomodis  molestare. 

(§  l.)  Super  quo,  ne  crudeliter  videamnr  uegligere  famam  nostram,  mooicionibus  et 
querelis  per  discretos  viro«  abbatem  de  CamenczCysterc.  ordinis  et  abbaten)  de 
Xono  rastro  ordinis  sancti  Angustini  necnon  per  fratrem  Henri  cum  magistrum 
hospitalis  in  Niza  noviter  nobis  factis  taliter  respondemus:  de  villi»  videlicet, 
qua»  im-  asseruit  iu  Nizensi  et  Otmuchouiensi  territorio  oecupasse,  dicimus, 
ipsas  nobis  esse  per  sentenciam  adjudicatas,  reputantes,  nos  juste  teuere,  quod 
possidemus  auctore  pretore,  prout  superins  plenius  exprimutitur. 

(|J.J  Mouuit  uo8  iusuper  idem  episcopus,  quatenus  ceusum  predictarum  villarum, 
qnem  a  tempore  nostre  possessionis  accepitnus  in  eisdem  omneraque  usiifructum, 
iufra  tempns  statutuin  ab  ipso ,  restitueremus  eidem,  quod  nos ,  cum  juste  possi- 
deremus,  facere  non  tenemur.  Ipse  vero,  qni  a  tempore  sue  violente  detencionis 
multa  pereepit  iujuste  ad  restitucionem  taliter  perceptorum  nobis  est  prius  obliga- 
tio, nos  quoque  ipsum  de  hoc  requirimus  et  monemus,  ne  sue  salutis  sustineat 
detrimeutum. 

(§3)  Prohibicionem  iusuper,  quam  de  decimis  suis  fecisse  nos  asserit,  uuuquam 
concepimus  nec  fieri  maudavimus,  cum  ipsum  non  inteudimus  contra  justiciam  in 
suis  jnribus  oggravare. 
<M)  Fecit  nos  iusuper  admoneri,  quatenus  opus  fortalicü,  quod  constrai  fecera- 
mus  in  Valdow,  faceremus  quantocius  demoliri,  quod  nos  facere  nec  volumus  nec 
tenemur,  com  in  fundo  uostro,  qui  uulla  Servitute  constringitur,  edificare  quod  vo- 
lumus nou  possuraus  ab  aliquo  prohiberi ,  homines  vero  ipsius  in  opere  jam  pre- 
dicto  niuiquam  maudavimus  anxiari. 
(§5.)  Ad  hec  moneri  nos  jussit  predictus  episcopus,  quatenus  pecuuias,  quas  ab 
hominibus  suis,  seu  captivitate,  seu  per  quemcuuque  modum  extorsimns,  ecclesie 
redderemus.  Super  quo  taliter  respondemus,  quod  a  suis  hominibus  uichil  iujuste 
recepimus;  verumtamen,  de  quocunque  per  ipsum  cor  am  competenti  judice  pote- 
rimus  edoceri ,  faciemus  eidem  justicie  complementum. 
(§  ü.)  Mandavit  iusuper,  ut  nos  homines  nostros,  qiü  violencias  in  bouis  ecclesie  fa- 
ciunt,  faceremus  ab  Otmuchouiensi  territorio  revocari,  quod  nos,  qui  ad  defen- 
sionem  predicte  ecclesie  jure  patrouatus  astriugimur  faciemus  auimo  diligenti, 

ecclesie 


is  ex  nunc  omnibus  nostris  militibus  et  subjectis,  ne  in  bonis  ecclesie  quas- 
cuuque  violencias  audeant  exercere. 
(§  7.)        Collectas  quoque,  quas  scultetis  suis,  liberos  mansos  habentibus,  per  nos  di- 
cit  esse  impositas,  peuitus  ignoramus,  si  que  tarnen  a  nostris  oflicialibus,  nobis 
insciis,  ipsis  essent  interposite,  ülas  exuuuc  omnimode  revocamus. 
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De  Johanne  vero  filio  Jacobi,  quem  per  nos  in  scultecia  Nizensi  positum  (§  8.) 
esse  dicit,  taliter  respondemus,  quod  nos  de  predicto  Johanne,  siqnid  fecissemus 
iudebite,  parati  mu  racionabiliter  emendare  ipsnmqoe  Johann em,  qni  per  eun- 
dem  episcopum  multis  angariatur  injuriis,  relinquimus  juri  sno. 

Jiirisdicionem  antcm  advocati  provincialis  in  Nyza,  quam  per  nos  impediri  i§  9.» 
conqueritur,  volumus  et  mandamos,  per  nuliurn  nostro  subjectum  dominio  impediri, 
duinmodo  talis  statnatar  ibidem  judex  provincie,  qui  post  presentacionem  legitti- 
mam  nobis  factam,  prout  jus  et  consoetudo  depostulat,  a  nobis  gladii  reeeperit 
potestatem. 

Infamavit  nos  eciam  predictns  episcopus,  quod  Nyzensibus  clericis  pro-  (§  10.) 
hibk-io  decimarum  de  nostro  facta  fuerit  mandato,  quod  absit,  nos  enitn  nou  inva- 
dendis  sed  tuendis  inteudimus  juribos  et  privilegiis  clericomm ,  licet  idem  episco- 
pus  nostris  jus  tili  rare  se  velit  iufamiis,  quod  tarnen  pastoralis  digrütatis  officium 
nou  requirit. 

Mandavit  pro  terra  nos  moueri  de  villa,  que  Gnoyna  dicitur,  sibi  rcddenda,  (5  11.) 
quod  nos  facere  non  teuemur,  nec  volomus,  eo  quod  villa  predicta,  per  nos,  nou 
vi  nee  clam .  sed  jnsto  judicio  sit  obteuta. 

De  expensis  autem,  quas  in  villia  capituli  nos  queritur  extorsisse,  taliter  re-  (§  12.) 
spotidemus,  quod  cum  nobis  de  jure  et  cousuetudiue  in  bonis  suis  et  ecclesie  de- 
scensus  competant  et  annne  staciones,  quidquid  nomine  predietaruni  «taciomim 
accepimus  restituere  non  teuemur,  quin  pocins  in  ceteris  ipsorum  villis  et  prediis 
non  inteudimus  negligere  jura  nostra. 

Idem  dicimus  de  vaccis,  quas  nos,  indulgendo  pauperibus  graves  curie  no-  (§  13.) 
stre  sumptus,  pro  stacionibuH  debitis  dignati  fuimus  acceptare. 

De  decima  quoque  mouete,  quam  petivit  a  nobis,  »oluciones  debitas  non  ne-  (§  14.) 
gainus  eidem ,  dummodo  idem  episcopus  aliquos  de  suis  cauonicis  ad  non  mittat, 
qui  racionem  utilitatis  percepte  intelligaut  et  recipiant  debitam  sibi  partem,  >i  vero 
commodius  videtur  eidem ,  cum  hoc  auuo  moueta  nou  fuerit  veudita  more  sno ,  sed 
per  nos  servata  nostris  snmptibus  et  expensis  servet,  et  ipse  mouete  decimam 
partem  anni  recipiet  itsufructum,  tarn  cambii  quam  mouete. 

Dicimus  eciam  et  protestamur,  quod  ipsius  homines  in  ducendis  lapidibus  t$  Ii.) 
contra  suam  volnntatetn  nnnquam  gravavimus  uec  adhuc  intendimus  aggravare. 

Curiam  autem  bone  memorie  magistri  OIrici  et  villam  Hl  in,  quam  tamquam  (1 10.) 
occupatam  requirit  a  nobis,  nuuquam  occupavimus  nec  detiuemus  injuate,  eo  quod 
tarn  in  curia  quam  in  villa  magister  Vlricus  jus  possessionis  tau  tum  a  progeuito- 
ribus  nostris  et  a  nobis  acceperit  mortuusque  tratismisit  in  nos,  qnoa  vite  sue 
temporibus  precarie  possidebat,  quod  jam  du  dum  parati  fuimus  corain  commuuibus 
jodiiibus  comprobare  et  adhuc  tarn  iu  presenti  quam  omnibus  ceteris  supra  scriptis 
articulis  parati  sumns  et  erimns  eidem  episcopo  coram  competeuti  judice  exhibere 
et  facere  tocius  justicie  complementum. 

Quia  vero  predictus  episcopus  diversis  cottidie  monitoribus  nos  molestat  et 
scelera  vel  excessus,  que  velua  adversarius  noster  et  actor  nobis  impouit,  coua- 


Digitized  by  Google 


112 


Urkunden.  XCVIII. 


ttir  discntere  tamquam  judex,  ut  .suis  machinacionibus  juris  remediis  occurramus, 
ab  hujusmodi  gravaminibns  et  frustratoriit»  senteuciis,  qnas  velud  iuimicus  et  ho- 
stis  proferet  in  uos  et  terrara  uostrain ,  ad  sedem  apostoiicam  appellamus  et  apo- 
stolos  omni  iustancia  petimus,  nos  et  nostra  proteccioni  sedis  apontoliee  suppo- 
nentes,  non  recedentes  per  hoc  ab  appellacionibus  per  nos  prius  facti»,  Med  ipsas 
pocius  approbautes,  tarn  appellaciones  preteritas  quam  preseutem  iufra  quatuor 
nieusium  spacium  prosequi  volumus,  hunc  nobis  terminum  prefigeutes. 

Et  quia  ignoscendum  est  ei,  qui  se  voluit  ulcisci  pulsatus,  non  miretur  idem 
episcopus,  si  nos  quoque  suos  compellimur  publicare  defectus,  qui  nos  ut  exeom- 
municatnm  detulit  clero  suo,  cum  ipse  multis  ligatus  sit  sentencüs ,  nosque  vitari 
mandavit .  cui  commuuicare  sine  salutis  sue  prejudicio  nemo  potest.  Nam  cum 
o Iii ii  in  Lugduneusi  concilio  statutuin  fuerit  et  sub  auathematis  mncrone  precep- 
tum,  ut  cuucti  episcopi  redeuutes  ad  propria,  infra  certum  tempus  ea  que  extor- 
serant  a  clero  euntes  ad  conciliura  restituere  tenerentur  ') ,  idem  episcopus  rever- 
sus  nil  penitus  restanravit,  sed,  contempnens  apostolice  diguitatis  censuram,  ad- 
miiiistravit,  proch  dolor  excommunicatus,  spiritualia  dona  pontiflcum,  irregulariter 
ingerens  se  divinis.  Addens  quoque  scelus  sceleri  et  coutemptui  contemptum  ac- 
cunuilans,  dum  pro  sua  contumacia  fuisset  a  delegatis  Padue  judicibus  interdi- 
Ctus,  prout  de  hoc  auteutica  documenta  conscripta  sunt,  in  coutemptum  clavium 
ecclesie  postmodum  inmiscuit  se  divinis  in  sue  salutis  prejudicium  et  enormem  per- 
niciem  subjectorum  necnou  et  scandalum  plurimorum. 

Nc  vero  longe  petamus  exempla,  domesticis  actibus  comprobemus  ei  indem. 
Nuper  e ni in  Tamm <> nein  Q  waz,  qui  pro  dampnabili  violencia  fratribus  Minori- 
bus  illata  excommunicatus  fuisset  publice  nunciatus,  ex  certa  sciencia  nou  abje- 
cit,  dum  in  ecclesia  beati  Johannis  altare  beate  virginis  consecraret,  propter  quod 
excommunicatus  et  irregularis ,  neminem  nitro  solrere  poterit  aut  ligare.  Ceteros 
vero  mos  defectus  recitare  ad  presens  omittimus ,  ne  videamur  insudare  conviciis, 
sed  tarn  hec  quam  alia  parati  sumus  et  erimns  suo  loco  et  tempore  coram  aposto- 
lica  sede  propouere  et  probare.  Actum  Wrat.  anno  domini  MCCLXaXIV, 
prescntibus  Wilhelmo  abbate  s.  Vincencii  ordiuis  Premonstratensis ,  Nicoiao 
abbate  s.  Marie  ordinis  s.  Augustini,  fratre  Gozlao  priore  ordinis  fratrum  Predi- 
ea  ton  im.  fratre  Bert  ramm  o  gardiano  fratrum  Minomm,  fratre  Henna  nun  lectore 
eorundem.  fratre  Heurico  de  Bren  ejusdem  ordinis,  Sbrozlao  Wratizla- 
ii  i  e  ii  ni  preposito,  Bernhardo  Mysnensi  preposito  et  cancellario  nostro,  fra- 
tre Uenrico  priore  s.  Vincencii  ordinis  Premonstratensis,  fratre  Chrispinn 
priore  s.  Marie  ordinis  b.  Augustini  et  fratre  Henrico  priore  s.  Mathye  ordinis 
fratrum  stelliferorum.    Datum  III.  idus  JuliP)  Wrat.  in  orto  firatrum  Minorum. 


1)  In  den  Acten  dieser  Synode  steht,  so  weit  sie  aut  behalten  sind,  nichts  von  dieser 
Festsetzung. 

2)  Es  rauss  unstreitig  VI  id.  Jul.  d.  h.  10.  Juli  beisseri,  da  der  Bischof  dos  Schreiben  am 
10.  Jnli  erllieh. 
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Hec  vobis  ideo  scribimus,  nt  tarn  super  arbitrio  quam  super  istis  appellacio- 
uibus  et  injuriis  tarn  per  vos  quam  per  aJios  amicos  eeclesie  nostre  quos  habere 
pofestis  in  curia  diligentissime  insndetis  et  sciatis,  qaod  tum  deus  breviter  eccle- 
sian  nostrara  iuspexerit,  nnnam  irrectiperabilem  pacietur  et  hoc  facit  avaricia  qno- 
rondam  fratnim  nostrorom  ab  unione  eeclesie  divisio  et  scissnra.  Invigiletis  i^itur 
circa  negocia  ecclesie  solius  dei  timorem  habentes  pre  oculis,  non  sectantes  tavo- 


circa  Wßmn 
rem  predicti 


priucipis,  quem  vos  nullo  modo  sectare  credimus  vel  peraone  alterius 


Tenor  littere  müsse  per  L  ai  n  diu  um  magistro  Petro  Lapidi. 
Th(oraas),  d.  gr.  ep.  VN  rat.,  discreto  viro  magistro  Petro  notario  nostro  Xf^x 
apad  Romanam  cnriara  coustituto  salutem  etc.  Noveriti»,  quod  post  recessnm ve~  n.  jÜu. 
strum  in  die  sanctorom  Primi  et  Feliciaui  per  dominos  Petrnm  canceilariu»  et  9.  Juni. 
Laureucium  oflicialem  canouicos  Wrat.  rogavimus  et  mouuimo*  ducem,  quod 
villas  ecclesie,  possessiones,  predia  et  jura  juxta  formam  arbitrii,  prinsquam  labe- 
rentur  tres  menses  a  tempore  arbitrii  publicati.  quonim  mensuim  a  tempore  pubti- 

-Toa  festum  bcati  Baruabe  apostoli  ultima*  dies  erat,  significaiites  sibi  per  cos-  11.  j™. 
quod  ni>i  ea  qoe  premisimus  restitueret,  incideret  ex  vi  arbitrii  in  excommn- 
nis  sentenciam  et  in  penam  mille  marcaram  anri.  Predicti  autem  domiui  can- 
s  et  niii cialis  mandatum  uostrum  cum  diligencia  exequentes,  presentibua 
Martino  et  Nicoiao  presbyteris  vicariis  ecclesie  nostre  rogarunt  et  mo- 
unerunt  ipsum  ducem,  ut  sapra  dicta  restitueret,  exhibeutes  ipsi  duci  litteras  no- 
stras  quas  ipsi  P(etro)  et  L(aurencio)  super  hoc  negocio  dederamus  quarum  tenor 
talis  est: 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilectb  in  Christo  fratribus  dominis  P(etro) 
cauceliario  ei  Laureucio  officiali  etc.  Ortajam  dndum  etc.  etearuudem  tenorem 
de  verbo  ad  verbum  ( V  XCI),  vobis  mittimus  in  rodali.  Qnaliter  autem  eedem 
littere  per  ipsos  exhibite  fuerint  ipsi  doci  et  qne  ad  mouieionem  ipsonim  responde- 
rit,  in  eodem  rodali  potestis  plenius  informari. 

Postmodnm  eisdera  canouicis  et  officiali  ad  nos  reversis,  nulla  habita  respon- 
sione  ab  ipso  duce.  nos  communicato  consilio,  per  dominum  Mirozlanni  capella- 
nom  nostram  litteras  nostras  in  die  b.  Viti  dorn,  archiepiscopo  misiroos  üi  heci5.j»i. 
verba:  Patemitati  vestre  etc.  (N.  XCII). 

Qtübus  litteris  ipse  dorn,  archiepiscopus  perlectis,  respondit,  sicnt  ipse  nobis 
Mirozlaus  postniodum  retulit,  quod  ipse  dux  ex  vi  arbitrii  non  servati  non  inci- 
deret in  excommnnicacionis  sentenciam,  uec  eum  volebat  propter  hoc  tamquam  ex- 
communicatum  \  iure,  allegans  pro  causa,  quod  idem  dux  ad  sedem  m"tropolita- 
nam  appellaverat  prinsquam  significassemus  eaudem  dacem  in  penam  mille  marca- 
auri  et  excomnuinicacionis  sentenciam  ex  vi  arbitrii  incidisse,  et  prinsquam 


r,  dicebat,  de  appellacione  hujusmodi  cognoscere  se  debere. 
r  q  15 
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bus,  que  uostre  inttilit  ecclesie  et  infert,  Teilet  vitare,  et  ex  hiis  potestis  colli- 
gere,  qnaliter  ipse  dominus  archiepiscopus  nobis  in  facto  arbitrii  rult  adesse.  Post- 
m od u in  autem  super  eo,  quod  dominus  dux  jam  secunda  vice  cecidit  in  penam  mille 
marcanim  auri  et  excoinmunicacionis  sentenciam  ex  vi  arbitrii,  quod  iion  servat 
nee  servare  inteudit,  scripsimus  decauo  et  capitulo  uostro  alias  litleras  in  her 
verba:  Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilectis  in  Christo  fratribus  domino  Mfile- 
jo)  etc.  Snbortis  licium  questionibns  etc.  (N.  XC11I)  sicut  tarn  istarum  litteraram 
capitulo  missarum,  quam  domiuo  archiepiscopo ,  tenor  in  rodali  vobis  misso  ple- 
nios  continetur. 

Ex  supradictis  omnibus  investigare  poteritis,  quod  predictus  dux  non  servat 
arbitrinm  nec  servare  intendit,  ytnmo  quod  deterius  est  nunquam  tantam  sicut  nunc 
ecclesiam  in  suis  juribus  et  possessionibns  aggravavit,  et  modo  facit  municioiiem 
in  territorio  Nizensi  in  quadani  villa  ecclesie,  dicta  Valdow,  ad  enjus  fos- 
sata  fodienda,  plancas  ducendas  non  alios  sed  ecclesie  homines  tantum  cogit  et 
ad  prestandas  expensas  suis  satellitibus,  qui  municionis  operi  ex  parte  ipsins  prin- 
oipis  sunt  prefecti.  Preterea  in  civitatibns  et  villis  nostris  advocatos  uostros,  bo- 
mines  ecclesie,  prohibet  judicare  in  derogaciouem  et  sobversiouem  juriuin  nostre 
ecclesie,  et  in  civitatibns  ipsis  et  villis  suos  judices  preeipit,  ut  nostros  homines 
judicent  preside  (sie!)  et  sie  cottidie  novas  violencias,  novas  injurias  et  gravamina 
infligit  ecclesie  incessanter,  enervando  jurisdicionem  omuem,  ita  quod  ipsi  eccle- 
sie in  suis  homiuibos  non  remanet  quitquain  juris,  et  credimus,  quod  angere  gra- 
vamina  non  cessabit,  donec  confirmato  arbitrio  babitns  fuerit  strenniuis  et  ydoneos 
execntor,  et  utiuam  hiis  babitis  gravamiuibus  et  violenciis  imponeret  deus  finem. 
Propter  quod  ro/ramua  vos,  ut  omnem  enram,  sollicitudinem  et  diligenciam,  omni 
nisu  et  studio  una  cum  magistro  Johanne  Milonis  et  dorn.  Johanne  Muscata 
nostris  canonicis  appouatis,  quod  mediantibus  dominis  et  venerabilibus  iu  Christo 
patribus  dorn.  L(atino),  Hostien si  episcopo  cardinali  et  dorn.  Philippo  Fir- 
mano  episcopo  et  aliis  domiuis  et  amicis,  quos  habere  poteritis  in  curia,  ipsum 
arbitrinm  per  sedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  confirmetur  et  ut  ab  eadem  sede 
deputetur  talis  persona  pro  ipso  arbitrio,  qne  ipsum  arbitrium  cum  düigeucia  et  fi- 
deliter  exequatur.  Cetemm  licet  vobis  scripserimus,  quod  magister  Ludniens 
super  iupngnacione  arbitrii  ire  ad  curiam  debuisset,  nondum  tarnen  processerat 
qaando  scripsimus  litteras  istas  vobis,  sed  intelleximus,  quod  subito  arripiat  iter 
ad  curiam  veuiendi.  Vos  tarnen  tempore  intermedio  in  negoeiis  ecclesie  non  agen- 
tes  segnins  cum  indusria  vigiletis.  Datum  Otrauchow,  XVI.  kaleud.  Augusti. 


c.  Item  littera  missa  domino  Johanni  Moscate. 

MEftj        Th(omas),  d.  gr.  etc.,  viro  provido  et  discreto  domino  Jobanni  etc.  No- 
'  "    veritis,  quod  post  recessum  magistri  Petri  notarii  nostri,  quem  ad  vos  misiraos, 
4.  J.Bi.  rogavimus  et  monuimus  dorn,  dneem  Wrat.  iu  die  saoetomm  Primi  et  Feliciani  per 
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dominos  P(etrum)  caiicellariuro  hos t mm  et  Laurencium  offitialem  canoaicos 
Wratisl.  quod  villas  ecclesie,  possessiones,  predia  et  jura  etc.  ut  in  precedenti 
(N.  XCIX,  S.  1 13  Z.  II),  usque  ad  locunt  illnm:  Rogamus  vo*  (S.  114  Z.  24), 
ut  una  cum  magistro  Petro  predieto,  quem  vobis  pro  collega  et  adjutore  junximns 
omnem  curam,  sollicitudinem  et  diligenciam  omni  uisu  et  studio  apponatis  etc.(S.  14 
Z.  26),  usque  in  finem,  prout  habetur  in  precedenti  (N.  XCIX),  qae  magistro  Pe- 
tro scribitur,  hoc  addito  in  qoadam  anima,  qae  eidem  littere  extitit  interclusa: 

Scripsistis  nobis,  qaod  siguiiicaremus  vobis,  ut  si  Utteras  ooufectas  super 
publieaeione  arbitrii  sub  sigillis  dependentibns  abbatum  aliquorum  et  aliorum,  qae 
fidem  possent  facere  et  cum  subscripcione  testinm  haberemos,  et  sciatis,  sub  si- 
gilüs  de  sancta  Maria  et  de  sancto  Viticencio  abbatum  et  aliorum  nos  hiijusmodi 
Utteras  habere,  quaram  tenor  talis  est:  Noverint  etc.  (fehlt).  Significastis 
eciam,  quod  si  aliqoaudo  ducem  contingeret  interpoliere  aliquant  appellacionem 
super  aliqnibns  causis  et  negociis  ad  sedem  apostolicara  a  nobis,  quod  ipsam  ap- 
pellacionem sub  sigillis  ducis  petere  et  recipere  deberemus,  sed  licet  com  eam  ali- 
qaando  ioterponit,  nos  petamus,  ipsam  in  scriptis  sub  sigillo  ipsius  nobis  dari, 
uescimus  propter  quam  cautelam  eaudem  appellacionem  nobis  dare  denegat  sab 
sigillo. 

Ceteram  quia  peccatis  exigentibus  multi  laycorum  et  quidam  clericomm  in 
clericos  mauus  iuiciunt  violentas,  recurrant  ad  nos  et  petant,  sibi  pro  hujuBmodi 
iujeccione  a  nobis  absolucionis  beueGcium  impartiri  et  quidam  ex  nostris  dicunt, 
quod  in  omni  casu,  in  quo  non  est  enormis  injuria  vel  violencia,  omnem  aliam  vio- 
lenciam,  que  non  est  enormis,  levem  et  modicam  repntantes,  posse  nos  ubi  non  est 
enormis,  talibus  mannum  injectoribus  absoluciouis  graciam  impartiri,  aliis  contrarium 
assereutibus,  quod  non  solum  iu  enonni,  yinmo  nec  in  gravi,  que  diflert  ab  enormi, 
nou  possumus  absolvere  hiijusmodi  injectores,  etsi  forte  in  modica  et  levi  violen- 
cia  posse  nos  facere  hoc  concedant.  Propter  quod  vos  rogamus,  quod  tarn  ab  au- 
ditoribus  pallacii  Romane  cnrie,  quod  (sie!)  ab  advocatis  ejnsdem  cum  diü- 
gencia  iuquiratis,  quod  speeificetit  aliquas  leves  et  modicas  injuria»  et  violencias, 
in  quibus  a  jure  hnjusmodi  injectoribus  absolacionem  ordinär! is  impeudere  est  per- 


Item  littera  missa  magistro  J  o  h  a  n  n  i  M  i  1  o  n  i  s.  vi. 

Th(omas),  d.  gr.  etc.  viro  provido  et  discreto,  magistro  Johauni  Milonis  17*^ 
etc.  Discrecioni  vestre  presenübns  iuuotescat,  quod  postquam  a  nobis  recessit 
magister  Petrus  notarius  noster,  quem  ad  vos  misimus,  rogavimus et  monuimns do- 
minum ducem  Wrat.  in  die  sanctonim  Primi  et  Feliciani  per  dominos  P(etram)  0.  Jmi. 
cancellarium  et  Laarencium  oflicialem  etc.,  sicut  in  littera  dorn.  Johannis 
Muse ute  (N.  C),  usque  ad  locam  11 1  tun  (oben  Z.  5)  Kogamus  vos,  ut  assump- 
tis  vobiscum  dorn.  Johanne  Lanchiciensi  archid.  et  predieto  magistro  Petro 
notario  nostro,  quem  eidem  archidyacono  juuximus  in  adjutorem  pro  laboribus  curie 
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facilias  tolerandis  omnem  curam  solhcitndinem  et  diligenciam  omni  nisu  etc.  nt 


Snb  ista  forma  preseutari  debuit  fratri  Latioo  cardinali  littera  per  Lambi- 
n  Ii  in ,  9i  minus  bene  procederent  negocia  in  curia, 
e  il.  Venerabiü  et  in  Christo  reverendo  pairi  ac  domino  fratri  Latino  d.  gr.Ho- 

MMy  stiensi  et  Welletrensi  episcopo,  Thomas  miseracioue  divina  etc.  Ad  inmen- 
"  '  sa»  graciarum  benignitati  vestre  consnrgimns  acciones,  quod  veniente  ad  apostoli- 
cam  sedein  donüno  Johanne  archid.  Lanchiciensi  capellano  vestro,  uancio 
nostro,  libenter  ipsum  et  litteras  uostras,  qua«  vobis  detulit,  sicut  ex  sanctitatia 
vestre  Iitteris  nobis  directis  didicimns,  aspexistis,  intelligentes,  qne  vobis  ex  parte 
nostra  dicere  voluit  diligenter.  Super  oppressionibns  ecclesie  nostre  et  anxietatibus 
animi  nostri,  sincero  nobis  compassi  affectn  optatis,  ut  deus  omnipotens  nos  con- 
solari  dignaretur  remedüs  oportunis  ad  qne  procnranda  juxta  quod  ipse  dominus 
dederit  proponitis  nobis  et  ecclesie  nostre  vestrnm  impeudere  coiisilinm  et  fayorem 
et  quod  gracie  vestre  placet,  ut  non  solum  predictus  archydiaconns,  quem  familiä- 
rem habetis,  sed  et  alii  nostri  procuratores  et  nuncii  soper  nostris  negociis  cum 
fiducia  vos  requiraut,  pro  qnibus  beneficiis  ad  obsequendum  magnificencie  vestre 
nos  et  uns frarn  ecclesiam  amplius  obligastis.  Et  sicut  jam  per  alias  plures  litteras 
uotificare  vestre  curavimas  sanctitati  ita  nunc  presentibus  intimamus,  quod  ill.  prin- 
ceps  Henricus  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  nos  et  nostrain  ecclesiam  inuiimeris 
exaccionibus,  vexacionibus,  angariis  et  perangariis  et  aliis  adinveucionibus  in  pre- 
judicium  ecclesiasdce  libertatis  non  desistit  affligere  incessanter,  nichilomiuus  nos 
etnostram  ecclesiam  plus  quam  sexagiuta  villi*  maximisThetitnnicalibos,  qnas 
ecclesia  nostra  possedit  pacifice  pleno  jure  in  temporalibus  et  spiritualibns  a  tem- 
pore cujus  nulla  habetur  memoria,  spoliavit,  cum  tarnen  ex  vi  arbitrii  per  venera- 
bilem  patrem  dorn.  Philippum  Firma  mim  ep.,  quondam  legatnm  sed.  apost  pro- 
mulgati,  in  quem  tarn  ipse  dnx  quam  nos  sponte,  scienter  et  libere  compromisimus 
tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem,  non  solum  non  oc- 
cupare  aliquas  ecclesie  debuerat,  sed  per  patrem  seu  patrunm  quibus  ipse  dnx  suc- 
cessit,  vel  per  seipsum  restituere  occupatas  per  penam  appositam  in  arbitrio,  mille 
marcanim  auri  videlicet  et  excommnnicaciouis  senteiiciam,  quas  penas  jam  incnr- 
rit  ex  vi  arbitrii  quod  non  servat  nec  intendit  eciam  observare,  volens  nos  per 
gravamina,  vexaciones  et  snoliaciones,  qnas  cottidie  äuget  et  ingerit  nobis  et  ec- 
clesie nostre  hominibus  similiter  ab  observancia  arbitrii  revocare.  Unde  vobis, 
dorn,  nostro,  omni  precum  instancia  qua  possumus  supplicamus,  ut  ecclesiam  no- 
strain. quam  sub  vestris  pedibus  ponimus  relevetis  ab  bajusmodi  tunsionibus  raise- 
rabilibns  et  pressuris,  quod  credimus  posse  fieri  mediaiite  vestro  patrocinio,  quod 
imbecilütate  nostra  fieri  non  poterit  nobis  contingat,  nt  ipsam  arbitrium  per  sedem 
apostolicam  ex  certa  sciencia  coniinnetur,  eciam  super  eo  detur  ydonens  execu- 
tor.  Hm  solum  ad  presens  per  graciam  vestram  desideramus  fien  et  in  hoc  solo 
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coosistit  ecclesie  nostre  salos,  et  si  hec  nobis  non  contigerint,  quod  deus  avertat, 
ecclesia  nostra  in  suis  jnribus  et  possessionis  submergetur  penitus,  ita  quod  ul- 
tra nou  adiciet  ut  resurgat. 


Ali»  littera  missa  fmt  per  emidem  Lambinnm  sub  eadem  forma  de  verbo  ad  cm. 
verbnm  ipsi  dorn.  Latino,  qne  sibi  presentari  debuit,  */  bene  prorederent  negocia  MM> 
ecclesie  in  curia,  addita  ista  clausula  in  fine:  Cetenim  super  gracia,  quam  pro    ' J"' 
dorn.  Archione  capellano  restro  fecimus,  eidem  domino  Arcbioni  superipsagra- 
cia  cum  dependeuti  sigillo  nostro  litteras  patentes  sab  tenore,  que  nobis  scripsit 
predictus  arcbidyaconns  procnrator  noster  et  nnncius,  affectnose  dirigimug  et  gra- 
tauter.  Datum  Otmuchow,  XVI  kalend.  Augusti,  anno  domini  MCCLXXXlIII. 


Item,  dorn,  episcopo  Firma no  sub  ista  forma  presentari  debuit  littera,  si  civ. 
negocia  in  curia  afiter  procederetit.  1284, 

Venerabiii  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  domino  Philippo  d.  gr.  etc.  l7,Jnl 
Th(omas)  ejusdem  miseracioue  etc.,  fidele  in  domino  dileccionis  obsequium  cum 
salute.  Paternität  vestre  quas  possumus  graciamm  referimns  accioues,  qnia 
promptos  tos  exhibetis,  sicnt  ex  litteris  vestre  benignitatis  congnovimus,  ad  om- 
nia  eflicaciter  proseqoeiida,  que  MMtfM  et  ecclesie  nostre  negociis,  in  profundo 
oppressionis  jacentis  snbmerse,  in  suis  juribns  expedire  creditis  commodo  et  ho- 
nori,  que  nnilo  modo  adiciet  ut  resurgat  nisi  vestro  patrocinio  sublevetnr.  Et  sicut 
vos  nostris  prioribu8  litteris  rogavimus,  ita  eciam  presentibus  suppliciter  depreca- 
mur,  ut  gracie  vestre  desudare  placeat,  quod  arbitrinm,  per  vos  provide,  juste,  rite 
et  raunte  latum,  per  sedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  conlirmetur  et  quod  pro 
ipso  ab  eadem  sede  deputetnr  ydoueus  execntor. 

Scripsistis  nobis,  quod  siguificaremus  vobis,  quid  per  coepiscopos  nostros  de 
Po  1  oui a  super  expensa,  que  pro  rata  temporis  vos  contingere  debuit  esset  actum? 
de  quo,  deo  teste,  nichil  investigavimus,  cum  super  hoc  prius  nullnrn  mandatum 
uns  meminimus  recep'mse,  sed  ut  a  vobis  recepimus  in  mandatis,  pro  nobis  et  clero 
nostre  dyoeesis  de  nostra  tantnm  pecnnia  pro  expeimis  vestris  deposuiinus  apud 
Iratrcs  Predicatores  in  Wratixlania  nomine  vestro  viginti  marcas  argeuti,  per 
vos  nobis  in  termino  asgignato,  quam  pecnniam  postmodnm  magistro  Andree 
Wrat.  et  dorn.  Johann i  Lanchiciensi  archydiaconis  assignaviraus.  secnndum 
quod  a  vobis  i terato  recepimus  in  mandatis:  qnid  autem  alii  epi.«*copi  Polonie 
fecerint  super  ipsis  expeiiMs,  sicut  prenüsimus,  peiiitus  ignoranus. 

•  •  *       >  i  r  '  :         .  •  .        •      '  .  ■        ■  "l      !•  » 
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UV.  Ali»  littera  missa  est  ipsi  dorn.  Firmaiio  per  predictam  Lambiuum  quam 

l381' .  sibi  preseutare  debuit,  si  videret  quod  bene  procedereni  negocia  ecclesie. 
h  **  Venerabiii  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  dorn.  Philippo  etc.  Paternität 
vestre  quas  possnmus  etc.  ut  supra  (N.  CIV).  Et  qtiouiam,  ut  in  eisdem  vestris 
litteris  intelleximus,  littere  nostre  super  provisione  facta  in  persona  Jacobi  ele- 
rici,  nepotis  vestri,  necnon  littere  potestatis  vobis  tradite  super  conferenda  uua 
prebenda  vacante  in  curia  defective  esse  ex  occupacioue  scriptoris  vel  iucuria  vi- 
debantur,  discrecioni  vestre  placuit  nos  requirere  et  rogare,  quateuus  litteras  pro- 
visionis  illius,  de  qua  deo  teste  uou  recolimus  quod  aliquam  fecerimus,  in  persona 
predicti  Jacobi  nepotis  vestri  patentes  cum  sigillo  pendeuti  fieri  faceremus  sub  eo 
tenore  et  forma,  quam  veuerabilis  pater  dorn.  Latinus,  d.  gr.  Hostieusis  ep. 
cardinalis,  pro  suo  clerico  nobis  scripsit,  litteras  qnoque  potestatis  vobis  per  nos 
tradite  super  prebenda  una  vacante  vel  vacatura  simili  modo  patentes  cum  sigillo 
pendeuti  fieri  faceremus  super  conferenda  una  prebenda  vacante  vel  vacatura,  quod 
ipsam  prebendam  vacautem  vel  vacaturam  in  Ytalia  conferre  possetis,  quotüam 
si  qua  prebenda  in  Roma  na  curia  vacaret,  non  ad  nos  sed  ad  collacioiiera  dorn, 
pape  inciperet  pertiuere.  Nos  igitur,  cum  vobis  siraus  devoti,  a  cujus  patrociuio  de- 
pendet  miserabilis  ecclesie  nostre  Status,  litteras  provisionis  in  persona  nepotis 
1  vestri,  dorn.  Jacobi,  juxta  prescriptam  formam  eidem  dorn.  Jacobo  patentes,  se- 
Icundum  vestnim  beneplacitum,  cum  sigillo  dirigimus  dependeuti.  Litteras  eciam 
potestatis  super  conferenda  prebenda  una  vacante  vel  vacatura  patentes  cum  si- 
gillo dependenti  vobis  trausmittimus,  sicut  vestre  placuit  voluutati.  Et  akut  vos 
priorihus  nostris  litteris  rogavimus,  ita  eciam  presentibus  suppliciter  deprecamur, 
ii t  gracie  vestre  desudare  placeat,  quod  arbitrium  per  vos  provide,  juste,  rite  et 
sancte  latum  per  sedem  apostolicam  ex  certa  scieuci  i  confirmetur  et  quod  pro  ipso 
ab  eadem  sede  deputetur  ydoueus  executor. 


c  vi.         Iste  sunt  formnle  ad  instanciam  dorn.  Latini  cardinalis  et  domini  episcopi 

^juli  ^  1  r  01  a  11 '  f»ct€-   Prima  hec  est. 

Venerabiii  in  Cbristo  patri,  domino  Philippo,  d.  gr.  episcopo  Firm  an  o. 
Th(omas),  ejusdem  miseracione  Wrat.  episcopus,  fidele  in  domino  dileccionis 
obsequium  cum  salute.  Quoiüam  paternitas  vestra,  ducta  compassione  ecclesie  no- 
stre, omni  solacio  destitute,  spoute  ac  libere  nostris  et  ecclesie  nostre  desudat 
utilitatibus  et  houori,  dignum  est  remuneracione  ecclesiastica  vos  gaudere  et  id- 
circo  nos  pro  remuneracione  impensi  per  nos  beneficü  auctoritate  presencium  pa- 
teruitati  vestre  conferimns  potestatem,  ut  prebendam  unam  tautum  Wrat.  ecclesie, 
cujus  collacio  ad  nos  pertinet,  in  Ytalia,  vacantem  vel  eciam  vacaturam  libere  con- 
feratis.  Et  (ne)  super  collacioue  potestatis  bujusmodi  vobis  per  nos  facte  ambigui- 
tas  aliqna  valeat  exoriri,  has  pateutes  litteras  vobis  cum  nostro  sigillo  transmitti- 
mus  dependenti.  Datum  Otmuchow,  a.  dom.MCCLXXXIUI,  quinto  die  exeunte 
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Janio  presentibns  domini»  Johanne  scolastico,  Helya,  Petro  et  Vito  cano- 
nici» nostris  Wratizlauien»ibns. 


Alia  form ula.  Thomas,  miseracione  divina  Wrat.  ep.,  discreto  viro  do-  cvn. 
minoJacobo  clerico,  nepoti  venerabilis  patris  dorn.  Philippi  d.  gr.  Firmani  J2^ 

?>.  salutem  in  domino.  Ob  reverenciam  prefati  venerabilis  patris,  dorn.  Philippi 
irmani  ep.,  domini  toi,  cujus  patrociniam  experimento  didicimns  nobis  et  ecclesie 
nostre  hactenns  profuisse  et  speramns  impostenim  profuturum,  tibi  nnius  marce 
aori  ad  pondus  Romane  curie  concedimus  annuam  pensionem.  promittente»  tibi  t 
eandem  pensionem  de  camera  nostra  in  festo  b.  Martini  annis  singulis  solvere  ac 
eandem  nomine  tuo  deponere  in  loco  fratmm  Predicatorum  Wrat.  penes  priorem 
et  conventum  loci  ejusdem,  donec  tibi  de  beneficio  ecclesiasttco  prebendali  qnod 
tautondem  annis  singuÜH  Tel  plus  valeat,  in  nostra  Wrat.  ecclesia  sit  provisum  et 
tu  ejusdem  beneficii  fueris  pacificam  possessionem  adeptus  ac  fructus  perceperis 
ex  eodem.  In  cujus  rei  testimoninm  presentes  litteras  tibi  concedimu»,  sigilli  uostri 
pendeutis  munimine  roboratas.  Datum  apnd  Otmnchow,  a.  d.  MCCLXXXIIII, 
qoiuto  die  exeunte  Junio,  presentibns  Johanne  scolastico,  Uelya,  Petro  et 
Vito  canonici»  nostris  Wratislauiensibus. 


Tercia  formnla  instrnmenti.  Thomas,  miseracione  divina  WTrat.  ep.,  dis-  cvm. 
creto  viro  Archioni  basilice  principis  apostoloram  de  arbe  canonico,  capellano  t>i. 
Tenerabilis  patris  dorn.  Laiini,  Ilostiensis  et  Welletrensis  ep.,  domini  tni,  Jun' 
salutem  in  domino.  Ob  reTerenciam  venerabilis  patris  dorn.  Latin i,  Hostiensis 
et  Welletrensis  ep.,  domini  tni,  cujus  patrociniuin  experimento  didicimus  nobis 
et  ecclesie  nostre  bactenus  profuisse  et  speramns  imposteram  profuturum,  tibi  nuias 
marce  anri  ad  pondus  Romane  curie  concedimns  annnam  pensionem,  prominentes 
tibi  eandem  pensionem  de  camera  uostra  in  festo  beati  Martini  annis  singulis  sol- 
vere  ac  eandem  nomine  tuo  depouere  in  loco  trat n im  Predicatornm  Wrat.  peues 
priorem  et  conventum  loci  ejusdem,  donee  tibi  de  beneficio  ecclesiastico  preben- 
dali in  ecclesia  nostra  Wrat.  qnod  tau  tum  dem  annis  singulis  rei  plus  valeat  duxe- 
rimus  providendum  et  tu  ejusdem  beneficii  fueris  pacificam  possessiouem  adeptus 
ac  fruetus  perceperis  ex  eodem.  In  cujus  rei  testiraonium  presentes  litteras  tibi 
concedimus  sigilli  nostri  pendeutis  munimine  roboratas.  Datum  apnd  Otmuchow, 
a.  dorn.  MCCLXXXJUI,  qniuto  die  exeunte  Junio,  presentibns  Johanne  scola- 
stico,  II c I  va,  Petro  et  Vito  canonici»  nostris  Wratislauiensibus. 


I)  Wahrscheinlich  wohl  wie  N.  CVÜ  u.  CVUI  vonUlirL 
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cix.  Item,  littera  missa  dorn.  Johanni  Muacate  ad  curia»  per  Ulum  (tue)  Boe- 
LAu  mum  Presbyten,ra »  feria  sexta  in  crastino  invencionis  s.  Stephani. 

Novcritis,  nos  propter  quamplures  excessus  notorios  dorn,  Uenricum  du- 

30.  j«ii.  cem  Slezie  et  dorn.  YVrat.  in  die  sanetorum  Abdon  et  Seunen  martynim  cum 

oonsensn  nostri  capituli  in  Otmuchow  exeommunicasse  et  lociun  oiniiem  ad 
quemeanque  idem  dux  accesserit  et  quamdiu  iu  eo  fuerit  supposuisse  ecclesiastico 
intertlj  t  >.  quarurn  senteuciarum  modum,  ordinem  et  causam,  cum  sigillis  nostro  et 
capituli  nostri  dependentibus  in  littera  pateuti  vobis  transnüttirous,  ut  et  von  sciatis 
modum  processus  et  aliis  positis  cum  in  curia  quam  alibi  iidem  facere  de  ipsis  sen- 

31.  Mi,  teneiis  cum  vobis  fuerit  oportunum.   Quas  cum  tulissemus,  predi eins  dux  iu.  cra- 

stino statim  couvocatis  ad  se  priueipibus,  videlicet  Upoliensi,  Glogouieiisi 
et  duce  Nicoiao  de  Opauia  et  militibus  quamplnribus  indixit  torncamemtum  in 
N  i  za  civitate  ecclesie  oostre  et  ipw  die  lusit  idem  iorneumentum,  cogendo  ko- 
mm* -  ecclesie  uostro  ad  dandnra  sibi  et  omnibus,  qui  cum  eo  venerant,  omues  ex« 
pensas,  et  insoper  totara  annouam  uostram,  quam  habuimns  in  allodio  nostro  ante 
predictam  civitatem  Nyzam  preeepit  aeeipi  pro  equis  suis  et  eornm,  qui  cum  ipso 
venerant,  pabulaudis.  El  postmodum  quatuor  diebus,  modo  Indenda  torneamen- 
tum,  modo  alia  sua  uegocia  faciendo  in  eadem  civitate  cum  prefatu  priueipibus  et 
militibus,  quos  secum  duxerat,  moram  traxit,  ab  homiuibus  ecclesie  nostre  expen» 
sas  gravissimas  extorquendo,  volens  per  istam  violenciam,  quod  ista  possit  facere 
jure  siio,  pro  consuetudiue  deducere  iu  futurum.  Et  sicut  ex  relacioue  amicorum 
nostrorum  et  secretariorum  ipsius  ducis  secrete  intelleximus  pro  certo,  quod  inten- 
dit  iu  Castro  uostro  Otmuchow,  indiguatus  propter  istas  seotencias  in  sc  lata» 
cum  exercitu  nos  vallare,  nt  Castro  acquisito  nos  et  eos  qui  nobiscom  sunt  capiat 
vel  occidat,  et  quoniam  per  quosdam  laycos  oretenus  nos  citaverat  ad  presenciaai 


l.  Aug.  suorum  baronuin  et  prefixerat  nobis  tenninum  iu  octava  b.  Jacobi  jam  preteriti,  ut 
super  demolicione  nrauicionum  castri  Otm uchouiensis  et  civitatis  Ny zeit sis 
et  ut  deberemns  sibi  dare  Castrum  Edelsteyn  coram  eisdem  barouibus  respon- 
dere,  nos,  licet  certissjme  sciremus,  tarn  ipsum  ducem  quam  suos  barones,  cum 
»int  layei,  nullo  modo  nostros  judioes  esse  posse,  tarnen  pro  habundanciori  cau- 
tela,  cum  proemratorio  nostro  ex  consensu  capituli  nostri  legittime  coufecto,  dorn. 
P(etrum)  cancellarium  et  canonicum  nostrum  ordinis  subdyacouatus,  qui  in  ipso 
proenratorio  procurator  per  nos  fuerat  constitutus,  in  premisso  termiuo  ad  presen- 
ciam  ipsios  ducis  et  barouum  suorum  miminus,  ut  excepeionem  fori 
ipsius  ducis  quam  suorum  baronum  presencia  allegaret. 

Qui  cancellarias  veniens  in  Nyzam  iu  eodem  termino  ad 
ducis  et  suorum  baronum  excepciouem  fori  nostri,  sicut  debuit,  allegavit,  dieeos 
publice,  quod  nos,  episeepus,  super  potusessionibus  vcl  aliis  rebus  ecclesie  coram 
ipsis,  duce  et  suis  barouibus,  cum  sint  layei,  nou  deberemus  in  casum  aliquem  re- 
spondere,  asseruit  eciam,  quod  parati  eranius,  ipsi  domiuo  duci  de  uobis  quere- 
lanti  comparere  et  respondere  super  premissis  et  aliis  rebus  ecclcsic  coram  nostro 
judice  competenti.  Qui  cancellarius  per  ipsum  ducem  hiis  dictis:  „si  haberet 
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proctiratorii?"  requisitus  respondit:  „se  habere,44  et  in  continenti  ostendit; 
diceret  dnx:  „lege!44  legit.  Quo  perlecto  dixit  dux:  „volo  habere  procu- 
i."  CancelJarius  respondit.  „domine,  dabo  vobis  copiam,  sed  procurato- 
riiim  nou  dabo,44  et  duce  diceute:  „volo  habere  proeiiratorium !44  cancellario  re- 
spondente:  „domine,  non  possum  dare  vobis!"  Quo  dicto  in  continenti  dux  per- 
sonaliter surfen«  impetum  fecit  in  ipsum  cancellarinm  et  iniciens  manus  in  eum 
prostravit  ipsum  ad  terram,  in  presencia  multorum  sacerdotum  et  aliorum  elerico- 
rum,  quos  idem  cancellarius  secum  in  testimonium  doxerat,  extraeto  fixurali  cnl- 
tello ,  elevato  brachio  fixit  post  cancellarinm  supradictum ,  volens  ipsum  occidere, 
et  occidisset,  nisi  quidam  ex  baronibus  ipsius  ducis  citissime  surgeotes  super 
ipsnm  cancellarinm  cecidisse(n)t.  Cancellarius  vero  propter  impetum  ipsius  prin- 
cipis  cadens,  perterritns  instmmcntum  procuratorii  misit  cadere  super  terram  et 
dux  accipiens  idem  proeiiratorium,  caiicellariiim  recedere  ab  oculis  suis  jnssit,  et 
cancellarius,  in  continenti  faciem  ducis  fugiens,  iu  Nyza  in  parrochiali  ecelesia 
se  reeepit.  Ipse  vero  dux  enndem  cancellarinm,  nt  "non  posset  ipsam  ecclesiam 
exire  et  manus  ejus  effugere,  omnia  hostia  ipsius  ecclesie  ab  hora  sexta  usque  ad 
horam  vespertinam  preeepit  per  suos  armatos  satellites  custodiri,  ne(c)  de  ipsa  ec- 
clesia  cancellarius  exire  potuisset,  nisi  amici  ipsius  cancellarii.  quos  ibi  habebat. 
sibi  ipsius  ducis  graciam  iiivenissent.  Ex  hüs  advertere  potestis,  qnomodo  et 
prima  et  seconda  vice  in  edictum  canonis  dux  incidit  memoratus. 

Et  noveritis ,  quod  licet  ex  nostra  jurisdicione  ordinaria  propter  excessus  no- 
torios,  quos  dissimulare  nequaquam  potuimus,  ipsum  ducem  exeommunieaverimus 
et  omiiem  locum  ad  quem  venerit  et  quamdiu  in  ipso  fuerit  interdixerimus  et  quam- 
vis  eciain  incideret  in  canonem  late  senteneie  idem  prineeps,  iniciendo  manus  in 
ipsnm  cancellarinm  sicut  premisimus  violentas,  fratres  tarnen  Minores,  tarn  in 
YVrati/Jauia  quam  alibi  et  quidam  alii  volentes  de  nostris  senteneiis  cognoscere 
tamquam  judiees,  nostrassentenciavS  non  observant,  ymnio  ei(s)  penitus  contradicunt, 
asserentes,  uuUas  esse,  cum  pro  eo,  quod  dicutit,  uos  excommtuücatos,  cum  ta- 
rnen publice  non  fuerit  per  aliquem  exeommunicacionis  sentencia  in  nos  lata, 
tum  eciam  qnia  dicmit,  ducem  interposoisse  appellacionem  antequam  ferremus 
sentencias;  tales  nostrarum  sentenciarum  contradictores ,  non  advertentes,  si 
eciam  appellasset,  quod  appellans  in  notoriis  non  auditur.  Rogamus  vos,  ut  in- 
specto  tarn  miserabili  statu  ecclesie  nostre,  dorn.  Latin  um  cardinaletn  et  alios 
amicos,  quos  habere  poteritis  iu  curia,  rogetis  et  consulatis,  ut  apponant  omuem 
operam  et  diligenciam,  ne  nostra  ecelesia  tarn  miserabifiter  ad  nichilum  peuitu.* 
redigatur  et  ne  iniquitas  prineipis  prevaleat,  qnoniam  ecelesia  sequitur  equitati  et 
ut  hnjusmodi  violencie  resistatur,  et  insistatis  modis  omnibus  qnibus  potestis,  nt 
iste  senteneie  nostre  iu  ducem  late  per  sedem  apostolicaro  ex  certa  sciencia,  si 
potestfieri,  confinncntur.  Sciatis  eciain,  quod  licet  omnes  prclati  et  canonici  qui 
sunt  in  dyocesi  nostra  nobis  in  defensione  ecclesie  assistant,  solus  Sbrozlans, 
prepositus  Wrat.,  dei  timore  postponito.  sequens  pocius  temporalia  commoda, 
inmemor  juramenti,  quod  nobis  prestitit.  nou  semel  sed  plaries.  assistit  domino 
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duci,  consilium  et  auxilium  sibi  dando  in  omnibos,  que 
libertatem. 


cx.  Transcripttim  sentencie,  quam  tulit  dorn,  episcopus  in  ducem  Wrati/Ja- 

uieusem. 

In  nomine  domine  amen.  Cum  juxta  sacras  constituciones  concilii  generalis 
nos,  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  tamquam  superfuso  oleo  usi  fuerimus  fomeutis 
lenioribus  circa  Hl.  principem  dorn.  H(enricum),  d.  gr.  d.Slezie  et  dorn.  Wrat., 
facientes  ipsum  rogari  per  principes  et  alios  viros  uobiles  et  honestos,  ut  eccle- 
siam  nostram  in  suis  juribus  et  possessionibus  contra  deum  et  jnsticiam  non  gra- 
varet,  demum  paterno  caritatis  äffet: tu  ipsum  per  viros  religiosos  dominos  .  .  de 
Camencz  Cystercieusis  ordinis  et .  .  de  Nouo  Castro  ordiuis  s.  Augustini  ab- 
bates  necnon  fratrem  Henri  cum  magistrum  hospitalis  apud  Nyzam,  cum  ea 
qua  decet  reverencia  requiri  fecimus  et  moneri,  (l)ut  villas.  possessiones  et  iufra- 
scripta,  quarum  uomiua  sunt  hec  Rucherswalde,  uilla  Wlclimari,  Viscow, 
Cubici,  Jaseniza,  Chbansca,  Bein  i  Malerouici,  Budissouiei, 
Prosinici,  Rynarcici,  Jaghelniza,  Vanchza,  Stinauia,  Grisow, 
Lipoua,  Opertiuilla,  Cameniza,  alia  Camcuiza,  Valdow,  aliud  Val- 
dow,  Luduiciuilla,  Bela,  Heyda,  Prilauch,  Lancbki,  Luche,  YIow, 
Swatow,  aliudSwatow,  Wilamouici,  Longauilla,  villa  Nicolai ,  villa 
Uithmari,  VraIterouici,  Geraltici,  Cunczendorph,  Scorossow,  villa 
Vriwald,  Thomasberg,  Adolcouici,  Supicouici,  Burcrabici,  villa 
Cunati,  Bissophwalde,  Grunow,  Morow,  Copirnich,  Tanberch, 
Lossou :  i.  villa,  Bernhard^  Graach,  aliud  Crasch,  tercium  Crasch, 
quartum  Crasch,  Cobila,  Thomicouici,  Petrouici,  Wsdarca,  Schi- 
couici,  Roithwaser,  Glinna,  Popalim,  Heuricinilla  et  Scaliza1), 
sitas  in  territorio  Otmuchouiensi,  qnod  est  nostre  ecclesie  speciale,  quas  usnr- 
pavit  et  in  prejudicium  anime  sue  cum  magna  jactura  ecclesie  detinet  occupatas, 
prefixo  sibi  termiuo  peremptorio  usque  ad  festum  b.  Jacobi,  ipsi  ecclesie  restituere 
J-2S4.  dignaretur,  in  quarum  possessioue  pacifica  et  quieta  nos  et  nostri  autecessores 
nomine  ecclesie  fuimus  a  tempore,  cujus  memoria  non  existit,  nec  sibi  potest  iu  ali- 
quo  suflragari,  si  forte  causaretur,  ex  senteucia  laycorum  in  predictis  vi  Iiis  vel 
earum  aliquibus  tamquam  a  judicibus  jus  sibi  aliquod  acquisitum ,  com  senteucia  a 
uott  suo  judice  lata,  presertim  contra  constituciones  sanctorum  patrum  et  jus  com- 
mune, nullius  penitus  sit  momenti. 

(2)  Monuimus  insuper  predictum  dominum  ducem  per  prefatos,  quod  restitueret 
census  et  decimas  et  alios  usufructus,  quos  in  eisdem  villi»  accepit.  (3)  Item,  mo- 


1)  Sämmtlichr  I)  ,r(t  i  wi,  N.  *£IV;  hier  «t^n«""  <*»s  sonst  unbekannte  Drogtusow  aas- 
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nuimns  eum ,  qnod  prohibicioncm  revocaret  factam  de  decimis  et  censibus  ipsarum 
vi  Harum.  (4)  Item,  monuimus  enm,  quod  preeiperet  demoliri  opus  fortalicii  sive  ca- 
stri  in  fundo  ecclesie  circa  Valdow,  quod  faeil  per  nomine»  suos  construi,  eom- 
pellendo  homines  ecclesie  ad  opus  supradictum,  cum  homines  ecclesie  ad  nova 
opera  non  teneantnr.  (5)  Item,  monuimus  eum,  qnod  restitneret  pecunias  ecclesie, 
quas  extorsit  ab  hominibus  ecclesie,  captivando  aliquos,  aliquos  pignorando  et  aüos 
simpliciter  compellendo  circiter  tria  milia  marcamm  argenti.  (6)  Item ,  monuimus 
eum,  quod  revocaret  homines  suos  et  removeret,  per  qnos  gravat  homines  eccle- 
sie in  districtu  Otmnchoiiieusi  et  Nyzensi.  (7)  Item,  monuimus  eum,  quod 
revocaret  collectam,  quam  imposuit  hominibus  ecclesie,  scnltetis  et  aliis,  liberos 
mansos  habeutibns  in  predicto  districtu.  (8)  Item,  monuimus  eum,  quod  Johan- 
nem  filium  Jacobi,  quem  idem  dnx  pro  sculteto  posuit,  revocaret,  cnm  scnltecia 
in  Nyza  sit  ecclesie  per  resignacionem  dicti  Jacobi.  (9)  Item,  monuimus  enm, 
quod  non  impediret  per  homines  suos  jurisdicionem  advocati  provincialis  in  Nyza, 
quem  nos  ponimns.  (10)  Item,  monuimus  eum,  quod  revocaret  prohibicionem  fa- 
ctam  per  Henricnm  scriptorem  snnm  de  decirais  plebanoram  in  territorio  Ny- 
zensi. (II)  Item,  monuimus  enm,  quod  restitneret  villam  ecclesie,  que  Gnoyua 
dicitur,  quam  nuper  occupavit.  (1*2)  Item,  monnimns  enm,  qnod  satisfaceret  de 
expensis,  quas  extor*it  in  villis  capituPi,  videlicet  iu  Ossech,  in  Neuenino, 
in  Grodessouiz  et  in  Chresne,  ae  Grodcow  veniendo.  (13)  Item,  monui- 
mus eum ,  quod  restitneret  vaccas ,  quas  extorsit  in  villis  ecclesie  nostre  et  cano- 
nicomm.  (14)  Item,  moimimus  eum,  quod  de  decima  monete  in  Wratizlauia 
et  aliis  civitatibns  in  ducatu  suo  satisfaceret  nobis,  cnm  moneta  suo  nomine  cuda- 
tur  et  termini  solncionis  siut  elapsi.  (15)  Item,  monuimus  eum,  quod  non  grava- 
ret  homines  ecclesie  in  ducendis  lapidibus  pro  domo  sna  in  Wratizlauia,  ad 
qnod  homines  ecclesie  non  tenentnr.  (16)  Item,  monnimas  enm,  qnod  restitneret 
Blis,  villam  ecclesie  et  cnriam,  que  fuit  magistri  Vlrici  et  ecclesiam  iu  suis  juri- 
bus  ulterins  non  gravaret ').  Qui,  monicione  pendente,  mala  malis  accumulans, 
cementum  ecclesie  nostre,  circiter  mille  trecentos  currus  de  dote  ecclesie  accipi 
'  fecit  et  per  homines  ecclesie  in  Wratizlauiam  deduci,  soo  operi  applicandam; 
snper  quo  specialiter  et  legittime  monitos ,  ipsum  cementum  ad  terminum  sibi  pe- 
remptorie  prefixnm  restitnere  non  cnravit. 

Et  licet  per  prefatos  viros  religiosos  idem  princeps  legittime  et  sufTicienter, 
nostro  mandato,  monitus  fuerit  et  rogatus,  ut  ecclesie  nostre  villas,  possessiones 
et  jura  predicta  restitneret  et  de  ceteris  injuriis  et  violenciis  illatis  ecclesie  satis- 
faceret ad  terminum  snpradictum ,  qnia  tarnen  pateme  monicioni ,  ex  zelo  caritatis 
intime  procedenti,  predictus  iil.  princeps  non  est  dignatus  suum  animam  incliuare *), 
nos,  quamvis  inviti  et  cum  amaritudine  cordis,  ex  causis  quamplnribns  superius 
nominatis,  ipsum  dorn,  dueem  pronunciamus  auctoritate  Lateranensis  concilii 

1)  Verel.  mit  dieser  Urk.  N.  XC1V  und  XCvHI. 
3)  S.  Urk.  N.  XCV  vom  4.  Juli  1284. 
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et  ex  constitucionibtis  sedis  apostoüce  ipso  facto  in  excommunicacionis  seuten- 
ciam  imidisse  et  nichilomiitu»  cura  pastorali»  officii  exigeute,  ne  lam  graves  et 
multiplices  ac  notorios  excesaus  videamur  in  perictrium  auimarum  nostre  et  »ue 
snb  (li.s.sinuilacioKe  couniventibus  o im  Iis  pertrausire,  nos,  qui  secundum  apostolum 
tenemur,  omncm  inobedienciani  corrigere  et  excessum ,  attendeutes ,  quia  quedaai 
Mimt  culpe,  in  quibus  culpa  est  relaxare  viudictam,  propter  predictos  exccssua 
manifestos  et  per  rei  evidenciam  notorios,  in  quibus  eciaoi  appellacio  non  admitti- 
tnr  nee  in  aliquo  »ulTragatur ,  cum  appellacionis  remedium  non  »it  ad  deiensionem 
iuiquitatis  sed  ad  presidium  iunocencie  institutum  '),  habito  diligenti  tractatu,  cum 
consilio  et  asseusu  fratmm  nostrorum ,  memoratum  principein  dorn.  Henri  cum 
ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat.  excommunicamus  in  hiis  scriptis  et  a  corpore 
stattete  matris  ecclesie  »eparamus  et  nichilomiuus  civitatem  Wrat.  cum  suburbiis, 
monasteriis  et  ecclesiis  sibi  adherentibus  et  omuem  civitatem,  opidmn,  castellum 
seu  villam,  ad  que  ipsum  dominum  ducem  d'tvertere  contingeret,  qnamdiu  in  eo- 
rum  aliquo  fuerit  commoratus,  eciam  in  hiis  scriptis  stibicimus  ecclesiastico  inter- 
dicto,  prohibentes  ue  ibidem  aliqua  diviua  officia  interiin  celebrentur  vel  roiuistren- 
tur  aliqua  ecclesiastica  sacrameuta  preter  peniteucias  moriencium  et  baptismata 
parvulorum ,  »peeialiter  sepultura  ecclesiastica  interdicta.  Exemplum  vero  Im  jus 
sentencie  parati  sumus  dorn,  duci  tradere  sive  cuicunque  alteri  nomine  suo  petenti, 
quandocunque  infra  mensem  fuerimus  requisiti. 
30.  j«u.  Lata  lecta  et  pnblicata  est  hec  senteucia  in  scriptis,  in  die  sanetorum  Abdou 
et  Senili  s  martyrum,  anno  domini  MCCLXXX1V,  in  eoclesia  parrochiali  s.  Nico- 
lai in  Otmuchow  ante  missam,  preseutibus  domini«  Milegio  decano,  magistro 
Andrea  archidiacono,  Johanne  scolastico,  Jolianne  cantore,  Nicoiao  cn- 
»tode,  Nicoiao  scolastico  Glogouieusi,  Leonardo  decano,  magistro 
Franczcorie  archidiacono  Opoliensi,  Stephano,  Venziao,  Uelya, 
Xlartino,  Arnoldo,  Petro  presbyteris,  Petro  caitcellario ,  magistro  Mar- 
tino,  domino  Laurencio  ofliciali,  Budiuoyo,  Ilenrico  etVito  canonici» 
Wrat.,  domini»  vero  Wolfkero  presbytero,  Nicoiao  de  Casonow  et  Ot- 
tone  dyaconis,  eciam  canonici»,  licet  absentibus,  eoüsencientibos  tarnen  per  do- 
minos  M  vi  ei  um  decanttm  et  Petrura  caoceilarium  supradictos,  quorum  omnium 
sigilla  presentibus  litten»  sunt  appeusa. 


<™.  Tenor  littere  nisse  decano  et  canonici»  presentibus  in  Wrat.  ac  vicarii*  et 

Ihük  a!i»8'  04  «entencias  exeommunicanouia  et  interdicti  firiniter  et  invioJabiliter  obser* 
▼ant.  (sie) 

Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat,  dilectis  in  Christo  fratribus  prelatis  neeuon  c;i- 
uonicis  suis  Wrat.  ibidem  residentibus  et  vicariis  ejusdera  chori  neeuon  uuiversis, 

'  •  •  *    .  • .     •  .    .  •  . 

1)  c.  61.  X  de  appellationibus. 
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presentes  litteras  inspecturia  salutem  in  doraino.  Noveritis  nos  tnlisse  senteiiciam 
in  her  verba:  Iii  nomine  domini  amen.  Ciun  juxta  aacraa  constituciones  etc.  ut 
supra  (N.  CX).  Unde  mandainus  vobia  aub  pena  oilieü  et  nichilominus  aub  iuter- 
minacione  excomraumcacionis ,  ut  predictaa  sentencias  excommuuicacionia  et  in— 
tenÜcti  firmiter  et  inviolabiliter  observetia.  Datum  Wrat.,  II.  kalend.  Anguati. 
.  i: 


Item,  littera  missa  fratribns  Prediraloribus  in  Wratizlauia. 

Thomas,  d.  gr.  etc.  religiosis  viria  . .  priori  et  fratribns  Predicatoribus  apud  cxn- 
Wrat.  etc.    Noveritis  noa  tnliaae  aentenciam  in  hec  verba:  In  nomiue  domini  3}'^*,, 
amen.    Cum  jnxta  aacras  etc.  (X.  CX).    (  nde  tos  requirimua  et  rogamoa  et  in 
virtute  aaucte  obediencie,  qua  nobia  estia  aatricti,  vobia  precipiendo  mandainus. 
quatenna  predictaa  excommunicacionia  et  interdicti  (sentencias)  firmiter  et  invio- 
labiliter obaerretia,  accundum  quod  in  vestria  privilegiia  continetur.    Datum  etc. 


Item,  littera  miasa  domino  Rudolph  o  vicario  eccleaie  a.  Johannis,  ut  acce-  ramL 
dens  ad  fratres  Minores  in  Wrat.  predictam  aenteneiara  legeret  publice  coram  ^lVüu. 


Thomas,  <L  gr.  ep.  Wrat.,  discreto  viro  Rudolpho  vicario  ecclesie  nostre 
kathedralia  etc.  Maudamua  vobia,  ut  statim  viaia  preaentibua  ad  gardianum  et 
conventum  fratmm  Miuorum  in  Wrat.  peraoualiter  accedeutea,  aenteuciaa  uo- 
straa,  que  continentur  iuleriua,  legatia  publice  coram  ipais  et  hortamini  eosdem 
fratrea,  ut  aoliun  denm  habentes  pre  oculia,  timore  et  amore  poatpoaitia  aicut  de- 
cet  viros  religioaos,  ipaaa  uoatraa  aentenciaa  excommunicacionia  et  interdicti,  cum 
aecundum  canonicas  aanccionea '),  aentencia  paatoria  aive  juata  aive  iujuata  te- 
ii cn da  ait,  juxta  tenorem  privilegiorum  auorum  atudeant  firmiter  et  inviolabiliter 
obaervare.    Datum  etc.  ... 


Sub  eadem  forma  fratribns  Miuoribua  in  Niza  aed  illia  directe  scripta  eat:  cxiv. 
Hortamur  igitnr  voa  et  monemua,  ut  aolum  deum  etc.  iP!4',, 


Item,  de  s.  Vincencio  et  de  s.  Maria  abbatibus  et  conventibua  eorundem:  cxv 
Noveritia  noa  tuliaae  etc.    Mandamua  igitur  vobia  in  virtute  obediencie,  qua  nobia  3]^', 
aatricti  tenemini,  et  sub  intenninacione  exeommnnicacionia,  ut  predictaa  uoatraa 
aenteuciaa  excommunicacionis  et  interdicti,  eum  rite  et  legittime  late  sint  et  sen- 
teneia  paatoria  aive  juata  etc.  firmiter  et  inviolabiliter  observetia.    Datum  etc. 


1)  c.  77.  C.  H  qu.  3. 
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cxvi.         Sub  iata  forma  Scripte  sunt  littere  archipre$byteria: 


UM»  Thomas  d.  gr.  etc.    Cum  propter  manifestas  offensas  et  notorias  iujurias 

'  n  '  III.  princeps  dorn.  H(enricus)  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat  qui  villas  ecclesie 
nostre  quamplures  detinet  occnpatas  et  alia  qtiamplurima  gravamina  per  collectas, 
exacciones  indebitas  et  alias  oppressioues  varias  homiuibus  ecclesie  impouendo 
enervare  nititiir  jura  et  ecclesiastieam  libertatem,  cum  cousensu  capituli  nostri  per 
uos  sit  excommunicacionis  seutencia  itiiiodatus  et  omnis  locus  in  nostra  dyocesi 
ad  quemcunque  idem  princeps  deveuerit  quamdiu  in  ipso  fuerit  per  dos  sit  subje- 
ctus  ecclesiastico  interdicto  et  prohibitus  in  omnibus  ecclesiasticis  sacranientis  ex- 
cepta  peniteneia  moriencium  et  baptismate  parvulorum  et  in  ipso  loco  eciam  Inte- 
rim interdicta  eccleaiastica  sepultura,  inandarnus  vobis  sub  pena  excomnuiiücacio- 
uis,  quam  ex  uuuc  in  vos  ferimus,  si  maudati  nostri  fueritis  transgressores,  qoa- 
tenus  statira  visis  presentibtts  vestros  subditos  ad  unum  certum  locum  et  diem 
coDTOcetis  et  ipsis  istas  uostras  seiitencias  publicetis,  facientes  eas  sub  peua  of- 
ficii  et  beneficii  firmiter  observari.    Datum  etc. 


cxvii.  Item ,  decano  et  capitata  G 1  o g o n  i  e  n  si  sie : 

fSi^jiii  >  C,,in  Pr0Pter  manifestas  offensas  et  notorias  iujurias  illustris  princeps  etc.  ut 
sopra  (N.  CXVI).  Mandamus  vobis  sub  pena  exeommnnicacionis ,  quam  ex  nunc 
in  vos  ferimus,  si  inandati  nostri  fueritis  transgressores,  quatenns  istas  nostras  sen- 
tencias,  cum  rite  et  legittime  late  sint  et  sentencia  pastoris,  sive  justa  sive 
sta,  tenendasit,  firmiter  et  inviolabiliter  observetis.    Datum  etc. 


cxviii.         Item,  fratribus  Predtcatorlbus  dcGlogouia  etdeLegnicz  neenon  et  Mi- 

(3LJMJ.)  BOr^ma  >i'c: 

Cum  propter  manifestas  offensas  et  notorias  iujurias  etc.  ut  supra  (X.  CXVI). 

Hortamur  igitur  vos  in  domino  et  monemus,  ut  solum  deum  habentes  pre  oculis, 

timore  et  amore  postpositis,  sicut  decet  viros  religiosos,  ipsas  nostras  seiitencias 

exeommunicacionis  et  interdicti,  cum  secundum  canonicas  saneciones  sentencia 

pastoris  sive  justa  sit  etc.  juxta  tenorem  privilegiorum  vestrorum  studeatis  firmiter 

et  inviolabiliter  observare.    Datum  etc. 


cxix.         Item,  littera  missa  dorn,  archiepiscopo  (Gneznensi). 

i'  a '  Paternität'!  vestre  mala  que  nos  circumdant  iutimare  gravis  necessitatis  arti- 

"*  culus  nos  compellit.    HI.  enim  princeps  Henri  cos,  dux  SIexie  et  dorn.  Wrat, 
contra  nos  et  nostram  ecclesiam  gravi t er  indignatus  pro  eo,  quod  in  ipsum  excom- 


et  interdicti  sentencias,  legittimis  monicionibus  premissis,  tulimns 
propter  multos  et  manifestos  et  notorios  excessus,  quibus  gravavit  et  gravat  no- 
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stram  ecclesiam,  quos.  den  teste,  non  potuimus  salva  nostra  consciencia  in  ali- 
quem  casum  conni  ventibus  oculis  preterire,  qua«  sentencias  de  verbo  ad  verbum 
benignitati  vestre  in  alia  mittimus  iittera  special! ,  intendit  proximo  die  sabbati  in  9.  Aag> 
Otmuchow,  Castro  ecclesie  nostre,  ut  nos  capiat  vel  alias  personam  nostram 
gravet  aut  ledat,  congregatis  ad  hoc  hominibus  nos  vallare,  cum  qnibus  a  die 
lone  inclusive  usque  ad  sextam  feriam  in  Nyza,  civitate  ecclesie  nostre,  conti-  31.  Joit  n. 
nue  jacnit  et  jacet,  ab  hiis  et  aliis  pauperibus  ecclesie  expensas  intollerabiles  4'  Am* 
jaxla  proprium  placitum  in  nostram  gravem  et  ecclesie  injnriam  extorqueiido,  unde 
si  forte  deo  permittente  ipsum  facere  contingeret  quod  intendit,  nt  nostram  perso- 
nam,  sicnt  premi*imns,  captivaret,  propter  deum  reeommendatos  nos  vobis  et 
nostram  ecclesiam  habeatis,  consilium  et  auxilium  impendendo,  que  circa  hoc  fue- 
rint  oportuna.  Et  rogamns  maguificenciam  Testram,  nt  aliquant  honestam  perso- 
nam  sine  mora  ad  predictnm  ducem  cum  vestris  litteris  transmittatis ,  que  et  oculis 
suis  injuria*  et  gravamina,  que  idem  princeps  nobis  et  nostre  infert  ecclesie,  conspi- 
ciat  et  ex  parte  vestra  roget  et  consulat,  ut  uos  et  nostram  ecclesiam  nlterius 
non  molestet. 

Ilorrendum  et  inaoditum  factum  vestre  benivolencie  scribimus,  quia  cum  dorn. 
Petrum,  latorem  presencium ,  cancellaritim  nostrnm,  quem  cum  consensu  capi- 
tuli  nostri  nuncinm  et  procuratorem  constitueramns  in  quibusdam  causis  super  qui- 
bus  nos  idem  dux  ad  presenciam  suam  et  baronum  suomm  citaverat,  ad  ipsius 
dncis  presenciam  misissemus,  et  idem  cancellarius  constitutum  corani  ipso  duce  et 
suis  baronibus  de  foro  nobis  competenti  excepisset,  proponens,  quod  non  coram 
suis  baronibus,  sed  coram  vobis,  qui  estis  noster  Ordinarius,  vel  alio  judice  com- 
petenti parati  eramns  eidem  principi  respondere,  idem  dux  indignatns,  subito  in 
ipsum  cancellarium  impetum  faciens,  prostravit  eum  ad  terra  m  et  extracto  fixurali 
cultello  percussit,  nt  eum  occideret,  et  occidisset,  nisi  per  quosdam  fuisset  de 
suis  baronibus  prohibitus  et  retractus,  sicut  idem  cancellarius  vobis  refert  (sie) 
plenins  viva  voce. 

Noveritis  eciam,  domine,  quod  licet  omnes  de  capitulo  nobis  assistant  in  facto 


factis  ecclesie  adversatur,  die  et  nocte  cum  ipso  principe  trahens  et  sibi  coinmu- 
nicans,  tarn  in  diviuis  ofßciis  quam  in  eibo  et  potu,  ipsum  ducem  cousilio  et  auxi- 
lio  confortando,  et  talia  faciens  ad  vos  a  nobis  appellaciones  frivolas  interponit.  nt 
quasi  magis  licenter  ipsi  duci  communicare  valeat  et  inpune.  Cetera  lator,  cujus 
verbis  credite  cum  sint  nostra.    Datum  Otmuchow,  II.  nonas  Augnsti. 


T/cm,  Iittera  missa  ßtio  regia  ')• 

Excelleucie  vestre  eas  quas  possumus  graciannn  referimus  acciones,  quod  cxx. 
dominacio  vestra  nos  dileccione  prosequitur  et  favore.  Unde  vos  requirimus  et  ro-  ^13®^ 

1)  Wenzel,  der  Sohn  des  in  der  Schlacht  gegen  Rudolf  von  Uabsburg,  26.  Aug.  1278, 
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gamus,  ut  sicut  felicis  recordacionis  pater  vester,  ilJ.  rex,  olim  vite  stie  tempori- 
bns  in  proteccionem  suam  receperat,  sie  et  tos  dignemini  nos  proteccionis  vestre 
presidio  snflnlcire.  Nosse  enim  debet  vestra  dignaeio,  quod  cousangaineus  ve- 
ster, mtl.  prineeps  Heuricus,  drtx  Slezie  et  dorn.  Wr.it.  petita  nobis,  ut  ei 
demus  eastrum  Edilsteyn1),  in  quo  nichil  juris  babet,  cum  pertineat  regno  ve- 
stro,  quod  pro  multis  et  magnis  dampnis  et  injuriis  nobis  et  ecclesie  uostre  illatis 
per  eos  homines,  qui  in  ipso  fuerant,  nunc  nobis  est  et  nostre  ecclesie  obligatum. 
Et  ob  hoc  idein  vester  consanguiiieus  indignatus,  quia  ipsum  Castrum  sibi  dare 
5-6.A.H  noluimits,  intendit  proximo  die  sabbati  vel  die  dominico  in  Castro  nostro  Otmn- 
chow,  ut  personam  nostram  capiat  vel  alias  gravet  ant  ledat,  cum  exercitu  nos 
vallare.  Ne  igitur  perficiat  quod  intendit,  ad  serenitatem  vestram  recurrimus  snp- 
plieantes,  quod  ad  enndem  consanguiueum  vestrum  aliquos  sollempnes  nuncios 
cum  vestris  litten*  dirigatis,  roganles  et  induceutes  ipsum,  ut  nos  super  dicti  ca- 
stri  Edilsteyn  dacioue  sibi  facienda,  cum  in  ipso  iiicbil  juris  habeat,  non  mo- 
lestet, adjungentes,  si  gracie  vestre  placuerit,  quod  nolletis  tolerare  nee  nos  de- 
serere,  si  idem  consanguiiieus  vester  tarn  super  ipso  Castro  quam  aliis  nos  »ra- 
vareta). 


cxxi.         Item,  procuratorium  domini  Petri  caucellarii. 

mmu!u  Noverint  universi,  presentes  litteras  iuspecturi,  quod  nos  Thomas,  d.  gr. 
"''  ep.  VVrat.,  dominum  Petrum,  caucellarium  et  canonicum  nostrum ,  exhibitorem 
preseucium  faeimus ,  constituimus  et  ordinamiis  cum  conseusu  capituli  nostri  pro- 
enratorem  nostrum  verum  et  legittimum  presentem  et  spoute  suseipi entern  manda- 
tum  nostrum  ad  allegandum  excepeiouem  fori  corain  barouibus,  cum  siut  layei,  III. 
prineipis,  dorn.  Heurici  dueis  Slezie  et  dorn.  Wrat.  ad  quomm  idem  dux  pre- 
senciam  per  nuneium  layeum  oretenus  nos  eitavit  super  demolicioue  municionis  ea- 
stri  Otinuchouieusis  et  planearum  in  Xyza  civitate,  qne  sunt  ecclesie  nostre 
specialia  et  ut  darem  sibi  Castrum  Edilsteyn,  quod  nobis  ab  aliis  quam  a  predi- 

CUN.)  cto  dure  pro  dampnis  illatis  est  nostre  ecclesie  assiguatum  et  ad  protestandum  per 
enndem  procuratorein  eoram  eisdem  duce  et  barouibus ,  qaod  ipsi  dnci  parati  su- 
nius  super  biis  et  super  aliis  eoram  nostro  eompetenti  jiidice  respoudere.   Iu  cujus 


geblichenen  Königs  Przemislaus  Ottokar,  hatte  die  Regierung  am  24.  Mai  1283  über- 
nommen; daher  ist  hier  die  Bezeichnung  desselben  ciuigerniasscu  autTallend.  Dass 
indessen  das  Schreiben  nicht  an  den  Herzog  Nicolaus  von  Troppau,  den  natürlichen 
Sohn  des  Königs  Przemislaus  Ottokar,  gerichtet  seyn  kann,  ergiebt  sich  aus  N.  CXL1X 
und  CLL 

1)  Die  Durg  Edelstein  bei  Zuckmantel,  welche  im  J.  1281  vom  Herzoge  Nicolaus  von 
Troppau  und  Heinrich  IV.  von  Breslau  dein  Bischöfe  Thomas  übergeben  worden 
war,  weil  die  Besitzer  derselben,  die  von  Linavia,  dem  Bisthume  grossen  Schaden  zu- 
gefügt hutlen.    Sommersberg  L  p.  795.     Urk.  im  Domarchive. 

«)  Unstreitig  ebenfalls  -vom  4.  August  12S4. 
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rei  testimonium  tugillura  nostram  nna  cum  sigillo  capitnli  nostri  preseutibus  litten« 
dnximuB  apponendum.  Datum  Otmuchow,  IUI.  kalend.  Augusti,  auno  domiiü 
MCCLXXX1III,  presentibus  magistro  Mirozlao  de  Surgostli,  Leonardo  de 
Copriwuiza  ecclesiarum  rectoribus,  Wyzlao  perpetuo  vicario  de  Rornyow, 
Johanne  et  Symone  capellanis  curie  nostre. 


Item,  procuratorium  magistri  Mirozlai  ').  txxii. 

Noverint  aniverei  preseutes  etc.,  qaod  nos  Thomas,  d.  gr.  etc.  magist  rum  }«<■ 
fcfirozlaum,  rectorem  ecclesie  de  Surgosth,  cappellannm  curie  nostre,  exhi-  Am* 
bitorem  preseuciiim,  facimus,  coustituimus  et  ordiuamus  cum  consensn  capituli  no- 
stri procuratorem  nostrum  verum  etc.  ut  supra  et  eciam  ad  interponeudum  appella- 
cionem  ad  sedem  apostolicara,  si  forte  predicte  excepcioni  fori,  cum  sit  legittiina, 
ab  ipso  principe  vel  suis  baronibus  miniine  deferatur  et  ut  appellacioui  prefigat  ter- 
minum  prosequeude  et  quod  apostolos  petat  cum  ea  instanaa  sicut  decet.  In  cujus 
rei  etc.  sigillmn  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  etc.  Datum  Otmochow,  ydus 
Augusti  anuo  etc.  presentibus  magistro  Thoma  vicario  ecclesie  nostre  kathedra- 
lis,  et  Egidio  (et)  Woyzlao,  domini  Nicolai  custodis  ecclesie  nostre  kathe- 
dralis  (et)  Nicolai  scolastici  Giogouiensis  notariis  (sie). 


Item,  appellacio  interposita  per  magistrum  Mirozlaura.  cxxiu. 

Quia  vos  ill.  prineeps,  domine  Henrice,  dux  Slezie  et  domine  Wrat.  et  i»4, 
vos  barones,  uou  admisistis  uec  adnüttere  curatis  talera  excepeionem  per  me,  ma-  '  Am*' 
gistrum  Mirozlaum,  rectorem  ecclesie  deSurgosthet  capellauum  curie  dorn, 
episcopi  Wrat.,  procuratorem  ejundem  dorn,  episcopi  cum  consensu  capituli  sui 
constitutum,  nomine  ipsius  dorn,  episcopi  et  ecclesie  sue  coram  vobis  propositam, 
ridelicet  quod,  cum  vos  sitis  layei,  ipsnm  dorn,  episcopum  super  possessionibus  et 
fundo  ecclesie  sive  demolicione  municionum  in  Castro  Otmuchouiensi  et  Nyza 
ci  vi  täte  et  de  dando  vobis  domine  prineeps  Castro  Edilsteyn,  quod  nou  est  de 
ducatu  vestro  sed  de  regno  Boemie,  super  quibus  ipsum  ad  vestram  nresenciam 
citastis,  judicare  contra  sanecioues  canoiücas  non  debetis,  ego  ipsum  dorn,  ducem 
(sie!)  et  ecclesiam  suam  in  hoc  senciens  gravari,  maxiine  cum  idem  dorn,  episcopu* 
vobis  domine  prineeps  et  cuilibet  de  se  querelauti  paratus  sit  et  semper  fuerit  super 
premissis  et  aliis  coram  suo  competenti  judice  respondere,  ob  hoc,  nomine  ipsius 
dorn,  episcopi  et  ecclesie  sue  appello  ad  sedem  apostolicam  in  hiis  Hcriptis  et  apo- 
stolos peto  et  instanter  peto,  et  ne  de  facto  ad  atiquas  alias  senteucias  prot'ereu- 


*     •  * 

1)  Miroxlau«,  Pfarrer  m  Schurgast  au  der  Neissc,  NNO.  9  M.  *ou  Falkenberg. 

17 
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das  momentaoeas  vel  diffiuitivas  seil  missionis  in  possessionem  aliquatenus  proee- 
datis,  i  terato  appello  ad  Hedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  et  apostoios  peto  et  in- 
stanter peto  et  dorn,  episcopum  et  ecclesiam  stiam,  possessiones,  predia  et  horni- 
nes  eeclesie  subicio  proteccioui  sedw  apostolice  et  ad  iter  arripiendnm  pro  hiis 
appellacionibus  prosequendis  terminum  daonim  meusiuin  preligo.  Datum  Otmn- 
chow,  idus  Augusti,  anno  domiui  etc. 


rxxiv.  item,  httera  per  quam  protestatio  prior  et  conventns  fratrum  Predicatorum 
^  i'v'ul'i  ^  rat  qnod  magister  Mirozlaus  appellaverit  in  presencia  eomndem. 

Nos  frater  G  ozlans,  prior  ordiiüs  Predicatorum  in  Wrat.  una  cum  conventn 
nostro  notnm  facimus  universis,  presentem  litteram  iuspecturis,  quod  cum  magister 
Mirozlaus,  procurator  venerabilis  patris  dorn.  Th(ome)  d.  gr.  ep.  Wrat.  cnm 
consensn  capitnli  sui  constitntus  ad  excipieudmn  de  foro  et  eciam  appellandum  in 
caosis,  quas  ipsi  dorn,  episcopo  movebat  et  movere  inteudebat  dorn.  1 1 1  e  n  ri  cns) 
duxS  1  ezi e etdom. Wrat. super  quibus  eum  pluries  citaverat  et  citari  fecerat  coram 
snis  baronibos  laycis,  ipsonim  baronum  presenciam  habere  non  potuit  ut  ab  eis  ap- 
pellacionem  interponeret  ad  sedein  apostolieam,  senciens  se  gravari  eo,  quod  iidem 
barones  excepeionem  fori  plnries  propositam  admittere  deneganint,  accedens  ad 
nos  in  capitulo  nostro  coram  nobis  et  fratribus  nostris  appellaciouem  ad  Hedem 
apostolieam  interposuit  sub  bac  forma:  Quia  vos  ill.  prineeps,  domine  Henri ce  dux 
Slezie  et  domine  Wrat.,  et  vom  barones  etc.  (N.  (  Will )  In  cujus  rei  testi- 
mouium  presentem  litteram  sigillis  nostro  et  fratris  Petri  lectoris  ejusdem  domus 
euravimus  roborare.  Actum  in  capitulo  domus  nostre,  presentibus  Jacobo,  Al- 
berto, Peregrino,  Ootfrido  vicariis  ecclesie  kathedralis,  per  ij 
Mirozlaum  ad  hoc  specialiter  vocatis  et  rogatis. 


Item,  dorn.  Wolphkerus,  dorn.  Stephanuset  dorn.  Lanrencius  oflicia- 
Hs  scripsernnt  sab  eadem  forma. 


Item,  subprior  et  conventns  fratrum  de  ».  Maria  scripsernnt  similiter  sub 

,  I.  .  .  . 

cxxv.        Item,  sab  ista  forma  missa  est  littera  capitulo  Wratizlaniensi  et  alia  am- 
^1284,  /„iHfas  et  toii  communitati  ejusdem  Wrat.  civitatis,  per  quam  excusat  se  episco- 
pos,  qnod  non  sit  exeommnnicatus  et  quod  sentencie  sue  debeant  observari. 

Licet  Augustinus  dicat:  „senti  de  Augustin o  quidquid  übet  sola  nie  dei 
non  accuset,"  quia  tarnen  et  Alibi  dich :  „nobis  enim  est  ne- 
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uessaria  vita  nosira,  alii.s  Fama  nostra" '),  ideo  nos,  qni  negligere  nolnmns  famam 
nostram  sed  nt  pocios  boiuis  odor  redoleat  fame  nostre  propter  eos,  qoi  eam,  sine 
respectu  dei  agentes  et  timorem  dei  ante  ocnlos  non  habentes  neqne  ecclesiaatic» 
statuta  eastodientes,  sed  tantum  pro  suo  Hbito  lacerant,  seqnti  vi. am  Halaam  ex 
Böser,  verbum  Teritatis  forte  amore  pecanie  Tel  desideriorum  temporalium 
adnlterare  conantes,  cum  juxta  sentenciam  pape  Clemeutis')  pocius  episcopos 
mos  diligcre  debent  et  eomm  preceptis  obedire,  eciatnsi  ip*i  aliter,  quod  absit, 
agant ,  noa,  iutendentes  sola  que  eterne  vite  sirot  et  ad  u  tili  tat  ein  vestram  profi- 
ciunt  cogitan.  tos  presenti  scripto  Toluimns  exbortari,  nt  a  Testro  absit  judioio, 
quod  ea,  qne  inaledictorum  homiuum  romoribns  confinguntnr  tos  in  qnocnnque 
suspiciouis  modnlo  uon  adducant,  teneiiles  saeri  eioquii  testimonium,  ut  mala  ma- 
joruin,  cum  i'ooitan  dicuntur,  credi  non  debeant,  quoniam  joxta  ejnsdem  Augn- 
stini  dictum:  „nou  omnis,  qni  dich:  pax  Tobis,  quasi  colnmba  est  audiendus." 
Ä-j  Rumor  enim,  ut  dicitnr,  est  in  populo,  qood  hujusmodi  direptores  fame  nostre 
non  eölum  apnd  quasdam  singulare*  personas  yinmo,  qnod  deterius  est,  in  publice, 
ponentes  os  in  celain  lingua  transennte  super  terram  *)  tamqnam  jam  sedentes  pro 
tribuuali  dicunt,  nos  non  potuisse  ferre,  eciam  premissis  monicioiribus,  sentenciain 
excommurticacionis,  pro  manifestis  et  uotoriis  Tiolenens  et  injnrüs  ecclesie  nostre 
illatis,  in  iil.  priiicipem  dorn.  ll(euricum)  ducem  SIezie  et  dorn.  Wrat.  Tel  in* 
terdicti  in  loca  ad  queconque  idem  dux  se  converteret  et  quamdiu  moram  traheret 
in  ei  »dem,  pro  occasione,  licet  frivola,  mendaciter  sibi  sumentes,  quasi  nos 
mos  excomniuiücacioiüs  aliqna,  ut  confingnnt,  sentencia  involnti,  noi 
hujusmodi  assertores,  qne  ad  Teritatem  spectant  nec  ad  dicta  sacromm 
Tolentes  coiiTertere  aciem  oculoram,  quod  dicitnr  in  canone4):  quia  facta 
mm  oris  gladio  ferienda  non  sunt  qnamquam  eciam  reprehensibilia  recte  Tideantur, 
qoouiam,  acut  et  alibi  dicitur5):  in  majoribus  siquidem  est  rogandi  et jobendi  po- 
testas  in  minoribns  obsequendi  necessitas,  et  in  alio :  non  posse  quemquam  supe- 
riorem  rite  ab  hiis,  qui  inferioris  dignitatis  Tel  ordinis  sont,  judicialibus  submitti 
Volunt  enim  sacri  ranones  °),  filios  circa  spiritnalem  patrem  et  d is- 
i  erga  magistram  deTotos  esse  ac  sobrios,  nt  nnlla  penitns  temeritate  ad  eo- 
rum  Titam,  non  ut  dicamus  dijudicandam,  sed  nec  saltem  tenuiter  reprehendendam 

est  concessiim.  Illacionem  ergo 


prosiliant  potestatiTe,  quod  solis  tan  tum  majoribus  « 
pro  nofais  infert  sacer  canoii  qoi  sie  ait '):  hiis  ita 
sole  clarius 


qni  minoris  auetoritatis  est, 


1)  c  51  und  66.  C.  11. 


3) 
*) 

8 

7) 


7. 


qu. 


c  8.  C.  2.  qu. 

c.  9.  dist  21.  Psalm.  72,  9. 

c.  13.  C.  2.  qo.  7. 

c.  7.  dist.  21. 

c.  5.  dist  21. 

c.  4.  dist  21. 
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qui  majoris  potestatis  est,  judiciis  suis  addicere  aut  propriis  diflinicionibus  subju- 
gare.  Inveniinus  eciam  ex  decretalium  epistolis '),  qnod  seiitencia  judicis  delegati, 
qui  licet  publice  esset  excommunicacionis  vinculo  iunodatus  quando  per  ipsum  sen- 
tencia  lata  fuit,  qnod  jubetur  per  judicem  retractari,  et  aliud  dicit  capitulnm '):  ex- 
communicatus  autem  publice,  licet  non  excipiatur  contra  ipsum,  est  officio  jndicis 
reraovendus,  non  ergo  per  alium  aliquem  sentencia  talis,  eciam  excommunicati,  re- 
prehendenda  est,  sed  per  judicem  de  ipsa  diseussio  est  habenda.  Servanda  est 
igitur  sentencia  ab  omnibus  eciam  ab  excommunicato  lata,  non  de  ipsa  a  quibusli- 
bet  inferioribus  temere  jndicandum. 

Quicunque  et  qualescunque  ergo  sunt,  religiosi  vel  secnlares,  clerici  vel  layci, 
non  possant  altquam  occasionem  pretendere,  ut  ex  predictis  patet,  quod  a  nostra 
se  suspendant  commnnione,  vel  quod  nobis  obedienciam,  non  servando  nostras  sen- 
tencias  cum  eas  legittime  tnlimus,  non  debeant  observare,  cum  dicat  Symacus1) 
papa:  lex  ecclesiastica  pontificem  eciam  accusatum  priusqnam  sub  luce  objecta 
oonstiterint  exigit  non  reliuqui,  et  Nico  laus  papa  dicit4):  quod  ante  probacionem 
accnsacionis  illate  neminem  a  tna  communione  suspendas,  qnia  (non)  statim  qui  ac- 
cnsatur  reus  est.  sed  qui  convincitur  criraiuosus,  et  Gregorius  papa  testatur  di- 
cens •) :  sentencia  pastoris  sive  justa  sive  injusta  fuerit  tenenda  est.  Assertores 
eciam,  quos  premisimus,  sive  pocius  vituperatores  fame  nostre,  nolentes  intelli- 
gere  ut  bene  agerent,  querunt  stie  adinvencioni  et  aliud  blandimentum,  putantes 
quod  jam  resideant  pro  jndicibus  in  snpercilio  tribunalis  dicunt,  preuominatum  du- 
cem  interposuisse  appellacionem  et  sie  judicant,  nostras  sentencias  non  teuere, 
immemores,  quod  dicitur 6) :  quia  in  corrigendis  excessibos  notoriis  jnxta  canoni- 
cas  saneciones  appellaciouis  sit  diffugium  interclosnm,  et  alibi  ex  concilio  generali, 
ubi  sie  dicitur T) :  porro  commonito  ad  appellaciouis  obstaculum  convolante  «  ejus 
exoessns  evidencia  rei  Tel  ipsius  confessione  aut  alio  modo  Iegittimo  fuerit  raanife- 
stus,  cum  appellaciouis  n; medium  non  sit  ad  defensiouem  iuiquitatis  sed  ad  presi- 
diiim  iimoeencie  institutnm,  non  est  provocacioni  hujusmodi  deferendum.  Et  in  alio 
capitulo  dicitur11):  consultacioni  tue  duximus  respoudendum,  quod  si  aliquando 
ahqui,  quos  manifestum  sit  et  notorium  nxorem  alterius  detinere  ant  injecisse  ma- 
aus  violentas  in  clericum,  appellarerint ,  eorum  appellacioui  non  est  aliqnatenus 
defereudtim.  Et  alibi  similiter  dicitur*):  si  eorum  excessus  publicns  est  et  uoto- 
riits,  appellaciouis  obteutu  non  pretennittas  quin  excedentes  exeommnnicatos  de- 


1)  c  24.  X.  de  sententia  et  re  iudicata. 

2)  c.  12.  X.  de  exceplionibus. 

3)  c.  1.  C.  8.  qu.  4. 

4)  c  5.  C.  15.  qu.  8. 
*)  c.  77.  C.  11.  qa.  3. 

5)  c.  12.  X.  de  officio  judicis 

7)  c  61.  X.  de  appdlnlionibus. 

8)  c  14.  X.  de  appi-llatiouibus. 
•)  c.  13.  X.  de  appellationibus. 
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uuncies  ipsosqne  facias  sicut  excommnnicatos  cancins  evitari.  Isti  autem,  qni  ad 
resistendum  pocins  quam  obediendam  parati  sunt,  Tolont  disceroere,  quis  uotorius 
et  quis  dubius  sit  excessus,  non  investigautes  alciori  sensu  qnod  eciam  sinnt  dich 
III.  Iunocencins  cum  qnis  conqneritiir,  se  post  appellacionem  ad  sedem  apo- 
stolicam  legittime  interpositam  excommnuicacioiie  fuisse  notatnm:  semper  cujusli- 
bet  partis  probaciones  sunt  admittende  anteqnam  ad  deceroeudom  snper  hoc  ali- 
quid procedatur,  dans  idem  Inno cen eins  intelligere,  qnod  eciam  ubi  proponitur 

3>pelIacio  legittime  interjecta,  tarnen  super  exeommunicacione  sie  lata  non  esse 
iqnid  decenieudnm,  uisi  per  probaciones  primitus  qnod  legittitna  fuerit  appella- 
cio  comprobetnr.  Et  cnm  tantnm  judici  fieri  debeat  probacio  et  seutencionando  quid 
fieri  debeat  super  propositis  per  jndicem  decernatur,  isti  deuigratores  fame  nostre, 
asurpantes  sibi  auetoritatem  jndiciariam  cum  tarnen  nullam  penitus  potestatem  ha- 
beant,  jam  dicunt  appellacionem  Iegittimam,  jam  decernnnt,  non  sicut  congrait  sed 
sicut  eis  placet,  nostras  sentencias  niilias  esse.  - 

Et  quoniam  racione  ntentibns  et  non  lucra  sectantibns  sed  pre  oculis  cordis 
babentibus  solnm  deum,  occasiones,  qnas  hnjusmodi  insidiatores  fame  nostre  pro- 
ponnnt,  nulltim  colorem  vel  apparenciam  habent  justicie  aut  eciam  veritatis,  ideo 
vestram  caritatem,  quam  aliquibus  suggestionibus  non  posse  credimus  avelli  ab 
iiui. me  ecclesie,  rogamos,  hortamur  in  domino  et  monemus,  quatenus  non  curautes 
quid  dicat  os  loquencinm  iniqnom  eorum,  qui  propter  amorem  Tel  timorem  alieujus 
persone  a  nostra  obediencia,  non  serraudo  nostras  sentencias,  se  scidemnt,  tos 
tamquam  filii  karissirai  et  deToti,  sicut  et  facitis,  nostras  sentencias,  cum  sint  le- 
gittime,  obedienciam  uobis  servaudo  debitam,  iuviolabiliter  teneatis  attendeutes 
qaoniam  peccatum  ariolandi  est,  repugtiare,  et  quasi  scelns,  ydolatrie  nolle  ac- 
qniescere *).  Ulos  autem,  qni  contra  deum  et  justiciam  conantur  rumpere  nervum 
ecclesiastice  diseipline  nostras  sentencias  contempnendo,  siTe  religiosi  sint  sWe 
secnlares,  clerici  Tel  layei,  quos  Tobis  non  est  necesse  nt  exprimamns,  cnm  ex 
propriis  factis  qui  et  quales  sint  Tobis  cottidie  se  ostendant,  pouentes  tenebras  In- 
eem  et  lncem  tenebras  et  qni  diennt  jus  tum  injustam  et  injustam  jostam,  qui  ntrique 
secundum  Jeronimnm  sunt  abhominabiles  apod  deum,  Titare  et  caTere  satagite 
maxime.  tarn  in  oflieiis  diviuis  quam  sepultaris,  si  peccati  non  vultis  coutagio  ma- 
culari,  quia  juxta  constitaciones  Tenerabilis  patris  dorn.  Philippi  Firm  an  i  epi- 
scopi,  qnondam  sed.  apost.  legati,  clerici,  religiosi  sive  secnlares,  exempti  et  noo- 
exempti,  qni  in  locis  interdictis  celebrant,  sunt  excommunicacioiiis  sentencia  inTo- 
luti  et  tos  nostis,  qma  nos  in  Wrat  izlauiam  et  aüa  loca  nostre  dyocesis  quam- 
diu  dnx  in  eis  fuerit  rite  et  legittime  tiilimus  sentenciam  interdicti,  igitur,  qni  in 
Wrat.  eo  tempore  celebrant  Tel  celebranint,  cum  dox  (ibi)  fuit,  exeommunicacio- 
nem  iueurrunt  ex  cousutacionibns  ipsias  legati,  celebrantes  in  locis  interdictis  et 


1)  c  36.  X.  de  officio  jodicu  delegati.  . 
S)  1.  Regum.  15,  23. 
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qui  excommunieato  seienter  communicat  excommnnicacionem  contrahit  cum  eodem. 
Itaque  attendite  karissimi  et  videte,  ut  caute  ambnletis,  ne  in  hoc  unde  peniteo- 
ciam  seu  penitndinem  postmodmn  debeatis  agere  incidere  vos  contingat.  Datum 
Otmuchow,  XIII.  kalend.  Septembris,  anno  domini  MCCLXXXUII. 


•> .: .: 


.  i 


i  xxvi.  (Thomas)  episcopus,  hooorabili  et  religioso  viro  fratri,  .  .  jrriori  provinciali 
-m'*\d  wd'mis  Predicatorum  salutem  in  domiuo.  Domino  priori  et  conventui  ordinis  vestri 
"  ' Aae"  in  Wratizlauia  ad  graciarum  consurgima*  acciones,  quod  tamqnam  filii  devoti 
et  membra,  nobis,  capiti  suo,  congnieucia,  a  nobis  uon  recedeutes,  noatras  hch- 
teucias  legittimas  servando  unioni  nostre  eccfesie  se  conformant,  propter  quod,  ut 
nobis  iniintuit,  persecucionem  a  potencioribus  ad  suggestionem  iniqna  persuaden- 
cium  paciuntur.  Et  licet  ad  tempus  hec  pati  oporteat,  ecclesia  tarnen  suos  lion  de- 
seret  in  fntunim,  qoia  et  si  i^nis  unnc  succeusus  est  in  fnrore  predominantis,  deo 
tarnen  auxiliante  usque  ad  novissima  temporum  non  ardebit,  nos  eciam,  quantum 
nobis  possibUe  fuerit,  tarn  dictum  priorem  quam  fratres  sui  oonventus  consolari  vo- 
liimus,  ipso»  ex  toto  cordis  affectu  in  necessitatibus  supportando  et  rogamus  vos, 
ut  tarn  dictum  priorem  quam  fratres  suos,  de  quibns  licet  nullurn  babemus  dnbiiim, 
eonfortare  dignemiui  et  eis  paternaliter  persuadere,  ut  siciit  inceperuut  in  bono  pro- 
posito  cum  constancia  animi  perseverent,  illttd  habentes  pre  oculis  sacri  eloquii: 


quod  melius  est  (pro)  veritate  pati  supplicium  quam  pro 
portare.  Datum  Otmuchow,  XII.  kalend.  Septembris. 


(xxvii.  Arehiepiscopo  (Gnesnensi)  episcopus  (Thomas).  Vcteribos  injnriis  et 
■'/"Tu-  persecucionibus  ecclesie  nostre  in  furore  principis  noudnm  preteritis  sed  in  conti- 
duo  actu  permanentibus  pejores  et  graviore»  innovantur  cottidie,  pessimas  imposte- 
rura  expectamus.  Propter  quod  ad  tob,  tamquam  ad  portnm  confugii  reeurriinus 
skignlaris,  significantes  paternitati  vestre,  quod  non  solum  in  nos  sevit  persecueio. 
sed  uciam  in  membra  nostra  inaudite  adinvenciones  et  intollerabilea  succrescuut, 
qne  nobiscnm  opponentes  se  raurum  pro  juribus  ecclesie  serrant  ipsius  ecclesie 
unitaiem,  ad  suggestionem  eorum  qui  se  ab  nnione  nostra  sciderunt,  uöstram  apod 
popiibun  opprimeutes  justiciaui  et  violenctam  principis  justificaates,  quoram  eon- 
sciencie  non  ad  eorda,  ad  qne  si  recurrereiit  non  talia  dieerent  auf  soggereretit, 
sed  ad  cordaa,  quas  siout  volmit  relaxant,  poeras  alligantnr.  Que  autem  propter 
istoriim  cordelariorum  suggestiones  siistineaiit  contra  deum  et  justiciam  membra 
uobis  dilecta,  ut  amplius  cerciorari  possitis,  litteram  quandam  ex  parte  eonmdem 
membrorum  nobis  directam  vobis  transmittimosi,  gravamina  et  adinvenciones  terri- 
biles  plenius  continentem.  Et  quoniam  adeo  oppressi  suntus,  ut  nec  cc 
vel  ipsius  principis  violenciam  vel  istorum  cordelarioraii 
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nes  gravissimas  refrenomns,  paternitati  vestre  com  devocione  qua  possumus  sup- 
plicamus,  ut  inperfectum  nostrnm  aspicientes,  quod  uos  in  subditis  nostris  corri- 
gere  non  possnmus,  vos,  quasi  imputando  nostre  uegUeneie,  tarn  circa  violeucias 
ipsius  priiicipiH  quam  inobedienciam  ipsorum  cordelariorum,  auctoritate  metropolita 
suppleatis,  in  animo  vestro  bene  versautes,  qnod  utsi  in  hoc  principio  resisteucia 
habeatur  morbus  talis  inobediencie,  in  corpus  totum  ecclesie  Polo  nie  e  dinonde- 
tar  sine  medicamine  quolibet  et  tone  forte  sero  parabitur  mediana.  Cetera  lator, 
noster  familiaris  et  fidelis,  in  cujus  ore  de  littera  bnllata,  quam  gracie  vestre  per 
honorabileni  virnm  dorn,  archidiaconum  Poznaniensem  naper  misimus  '),  posui- 
mus  verba  nostra. 

Item,  in  anima,  que  inclusa  foit  in  eadem  littera,  tenor  talis  erat.  Paterni- 
tatis  vestre  litteras  reeepimus,  litteris  quas  vobis  transmittimus  jam  conscriptis,  in 
qoibus  videtur,  quod  nostre  neglieucie  imputetis,  quia  fratres  Minores  de  Saxo- 
nia in  terminis  Polonie  absque  dyocesani  sui,  videlicet  nostra,  licencia  et  in  »uo- 
rum  fratrum  prejudicium ,  qui  adhuc  remanent  de  provincia  Polonica,  aeeepe- 
nint  et  construxerunt  domum  unam  iu  civitate  Saganeusi3),  qne  est  circa  metas 
dyocesis  nostre  sita.  Et  licet  sciainns,  edocti  per  Graciannin3),  qnod  im  Iii  licet 
extra  dyocesanomm  conscienciam  monasteria  edificare  et  per  Calci  donense 
concilium  ubi  dicitnr4):  placuit  neminem  aut  edificare  ant  construere  monasteria 
aut  oratorii  domum  sine  consciencia  civitatis  episcopi,  ac  propter  hoc  cives  Sa- 
ganenses  monuerimus  et  hortati  fnerimus,  ne  ipsos  fratres  reeipereut  in  civita- 
tem  suam,  non  tarnen  proficere  potnimus  propter  assercionem  ipsornm  fratrum,  qui 
dicunt,  se  munitos  esse  indulgenciis  apostolice  sedis,  qnod  absque  dyocesanomm 
voluntate  et  licencia,  dummodo  a  patronis  vel  popnlo  invitentnr,  in  quolibet  loco  se 
posse  fundare  et  construere  nova  claustra.  Non  ergo  credendum  est  qnod  negli- 
gentes  fuerimus  in  hoc  facto  sed  distulimus  tantum.  douec  synodnm  suam  vestra 
sanetitas  congregaret,  ut  deliberaretur  communicato  consilio,  quaüter  esset  huic 
morbo  pestifero  succurrendum,  nec  aliud  facere  potnimus,  quia  in«  fratres  nolont 
nobis,  siquid  eis  preeipimns,  obedire.  Datum  Otmuchow,  XII.  kalend.  Se- 
pterabris. 


Item,  littera  per  quam  exeommunicantnr  omnes  illi  premissa  monicione,  qui  CXXVUL 
rallare  volunt  Castrum  Otmuchouiense,  scripta  capitulo  Wrat.  neenon  de  s. 
Vincencio  et  de  s.  Maria  abbatibns  ac  priori  fratrum  Predicatornm  et  eonun  A"*' 
conventibus  et  preposito  s.  Spiritus. 


I)  Vergl.  N.  XCII  und  CX1X. 

S)  Was  bisher  ganz  unbekannt  war,  da  nach  Henel.  Vif.  p.  500  erst  im  J.  1395  in  Sagau 
ein  Franziskaner- Kloster  gestiftet  worden  seyn  sollte. 

3)  c,  10,  12  und  13.  C  18.  cra.  2. 

4)  c  10.  C.  18.  qu.  2. 
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Farn»,  qne  non  ab  uoo  sed  a  pliiribvs  certis  procedit  auctoribus  intelleximus 

refereute,  quod  quidaro,  maligui  Spiritus  ducti  consilio,  ut  de  rebus  ecclesie  fa- 
ciant  sibi  predam,  nituutur  in  Castro  Otmuchouiensi,  quod  est  speciale  oostre 
ecclesie,  nos  vallare,  quod,  quia  (ieri  nequaquam  potest  uisi  ecciesia  nostra  gra- 
vein paoiatur  iiijuriam  et  jacturatn,  nos,  qui  nou  debemus  deteriorera  ecclesie  con- 
dicionein  facere,  volentes  quantnm  nobis  est  possibile  hujusmodi  periculis  obviare, 
primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  monemus  oranes  et  singulos,  qui  terram  0 1- 
muchouieusera  hostiliter  int  rare  conautur  (et)  insidias  ponere  ipsi  Castro,  qua- 
tenus  iniqnis  cogitacionibns  refrenatis,  quod  absque  peccato  neqneuut  perficere, 
videlicet  nos  in  Castro  vallare  et  res  ecclesie  diripere  nou  attemptent.  Et  ut  pre- 
sumpcionem  qne  predicta  sunt  attemptare  volencium  vel  ntandaucium,  per  censu- 
rain  ecclesiasticam  reprimamns,  omiies  et  singulos,  qui  uos  in  Castro  Otmucho- 
uiensi  vallare  et  in  territorio  ejusdem  castri  insultum  aliquem  facere  presumpse- 
rint  exnnuc  prout  extunc  in  hiis  scriptis  excommunicacionis  seutencia  innodamus. 
Et  quoniam  per  maudatores  seu  consiliarios  tamquam  auctores  in  mandatarios  pre- 
sumpcionis  temeritas  derivatur,  excommunicamus  eciam  in  hiis  scriptis  eum,  qni- 
cunque  ille  est,  cujus  nandato  vel  consilio  bec  que  premisimus  in  prejudicium  ec- 
clesie fuerint  attemptata.  Rogamus  igitur  vos  et  mandamns,  ut  banc  seiitenciara  no- 
strain  materoo  v  diu  male  populo  diebus  doniinicis  contintris  exponatis,  ne  quis  se 
pretextu  ignoraucie  valeat  excusare.  Datum  Otmuchow,  XII.  kaleud.  Septera- 
bris  anno  etc. 

Ejusdem  tenoris  missa  est  littera  de  ».Maria  Magdalena  et  s.  Eliza- 
beth plebauis  Wratislauiensibus. 


i  xxix.        item,  missa  est  sob  ista  forma  littera  dorn,  pape  ex  parte  synodi  de  Lau - 

Sanctissimo  patri  et  dorn,  reverendo  Martino,  diviua  providencia  sacro- 
sanete  Romane  ecclesie  summo  pontiflei,  Jacobns,  d.  gr.  s.  Guezuensis  ec- 
clesie archiep.,  Paulus  Cracouiensis,  Johauues  Poznaniensis,  Thomas 
Plocensis  et  Wislaus  Wladislauieusis,  ejusdem  miseracione  episcopi 
pedum  oscula  beatorum.  Cum  ecciesia  Romana  mater  omuium  et  magistra  tribu- 
lati»  ecclesiis  et  afBictis  ad  sinum  ipsius  recurrentibns  solita  benignitate  sucenr- 
rere  consoeverit  visceribus  pietatis,  nos  compassione  ducti  super  nüserabili  statu 
ecclesie  Wrat.  nostre  proviueie,  ipsum  statum  sanetitati  vestre  cogimur  intimare. 
Cum  enim  essemus  in  Lanchicia  nuper  in  provinciali  synodo  congregati,  in  prima 
accione  nobis  inibi  residentibus  venerabilis  frater  noster  dominus  Thomas  Wrat. 
ep.  petivit  et  obtinuit  coram  nobis  tales  sentencias  in  tota  synodo  legi :  In  nomine 
du  mini  amen.  Cum  juxta  sacras  constituciones  etc.,  sicut  habetur  superius  (N.CX). 

Nos  igitur  scientes,  quod  eedem  sentencie  ex  justis,  legittimis  et  notorüs 
causis  racionabiliter  erant  late,  ipsas  sentencias  ratas  habentes  per  venerabilem 
fratrem  uostrum  dominum  W(islaum)  ep.  Wladislauiensem  nomine  omniam 
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uostroram  in  ipsa  synodo  publicari  fecimiis  et  ab  omuibus  subditis  nostris  publicari 
et  firmiter  observari  Et  nt  memorate  sentencie  cum  majori  timore  et  revereucia 
observentur  saucthatem  vestram  suppliciter  deprecamur,  ut  ipsas  sentencias  ex 
certa  scieucia  digiiemiui  confirmare.  Datum  apud  Lauchiciam,  XVIII.  kaleud. 
Februariii  anno  domini  MCCLXXX  quinto. 


Item,  ex  parte  syuodi  alia  littera  generali»  sub  hac  forma. 

15.  Januar. 


In  nomine  doraiui  amen.  Xoverint  universi,  preseutes  littera»  iuspecturi,  quod   ( xxx 


nos,  Jacob  u  s,  d.  gr.  s.  Guezneusis  ecclesie  archiep.  suffraganeos  et 
coepiscopos  nostros  ad  nostram  provinciaJem  syuodum  in  Lauchiciam  vocasse- 
mus  et  nobis  cum  ipsis  pariter  in  prima  actione  inibi  resideutibus ,  venerabilis  fra- 
ter  noster,  dominus  Thomas  Wrat.  ep.  petivit  et  obtinuit  coram  nobis  in  tota  sy- 
nodo  sentencias  tales  legi.  In  nomine  dorn.  amen.  Cum  juxta  sacras  constitu- 
cioues,  ut  supra.  (N.  CX.) 

Nos  igitur  uua  cum  prefatis  fratribns  nostris  et  cum  aliis  prelatis  nostre  pro- 
vincie  in  eadem  synodo  congregatis,  scientes  quod  eedem  seuteucie  ex  justis, 
legittimis  et  notoriis  causis  racionabiliter  eraut  late ,  easdem  seuteucias  ratas  ha- 
bentes,  per  venerabUem  fratrem  uostrum  dorn.  VV(isiaum)  ep.  Wladislaoien- 
s  e  m  nomine  nostro  et  fratrum  nostrorum  predictorum  in  ipsa  syuodo  presideucium 
fecimiis  publicari.  Et  quoniam  tarn  aliqui  seculares  clerici  quam  quidam  religiosi, 
ut  abbas  s.  Vincencii  cum  sno  couventu,  Prior  s.  Mathie  cum  suo  conventu, 
fratres  Mino  res  in  suocouveutu  Wratislauiensis  civitatis,  necuon  deNyza,  de 
Alta  ripa,  de  Swidnicz  fratres  Minores  dyocesis  Wrat  in  suis  eouventibus, 
timorem  dei  pre  ocnlis  non  babeutes  in  couteraptum  clavium  ecclesie  et  euervacio- 
uem  ecclesiastice  discipline  ipsum  ducem  excommunicatum  tarn  in  divitüs  officiis 
quam  cibo,  potu  et  aliis,  in  quibus  excommunicati  jure  vitaudi  sunt,  vitare  nou  sunt 
veriti  neque  vitant  et  in  locis  interdicto  subpositis  per  eundem  fratrem  nostrum,  ut 
in  sentencia  est  premissum,  presamunt  divina  nitida  celebrare,  uos  religiosos  pre- 
dictorum conventuum  et  hujusmodi  clericos  seculares  quicuuque  et  qualescunque 
sunt  pronuuciamns  in  hüs  scriptis  in  edictum  coostitucionis  veuerabilis  patris  do- 
mini Philippi  Firmaiii  ep.  apostolice  sedis  legati,  que  de  participautibus  ex- 
commuuicatis  et  celebrautibus  in  locis  interdicto  subpositis  loquitur  incidisse,  cujus 
tenor  talis  est: 

„Presenti  constitucione  precipimus .  quod  omnes  et  siuguli  prelati  et  clerici 
universi  tarn  exempti  quam  non  exempti,  cujnscunque  dignitatis,  ordinis  vel  religio- 
nis  existaut,  excommunicacionis,  suspensionis  et  interdicti  sentencias  in  quascunque 
personas  vel  loca  prolatas ,  postquam  eis  per  denuuciacionem  prelatorum  vel  jn- 
dicum  de  talibns  senteneiis  constiterit,  inviolabiliter  obserrcnt  ipsasque  ad  requi- 
sicionent  dictorum  prelatorum  et  judicum  denuncient,  se  suosque  subditos  subtra- 
heudo  a  communione  talium  excommunicatorum  in  salutacione,  cibo  et  potu  ac  di- 
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vinis  officiis  necnon  a  celebracione  divinornm  ei  interdictis  loeis  vel  ecelesii*. 
Si  qai  vero  proprie  salutis  im  im.- mores,  necnon  libertatis  ac  censure  ecclesiastice 
contemptores ,  tales  excommnnicatos  deiiunciare  ac  in  predictis  et  alüs ,  in  qni- 
bns  excommunicati  sunt  de  jure  vitatidi,  vitare  dyabolica  frande  contempserint 
▼el  in  ecclesiis  sive  in  locis  interdictis  celebrare  diviua  quacnnqne  temeritate  pre- 
sumpserint,  si  singulares  sive  private  persone  fuerint  excommnnicacionis  incurrant 
senteuciam  ipso  facto,  si  vero  collegium  vel  universitär  ecclesiastica  secularis  aut 
regularis  faerit,  eorum  ecclesie  sive  monasteria  ipso  facto  ecclesiastico  subja- 
ceant  interdicto"  •). 

In  cujus  rei  evidenciam  pleniorem,  sigilla  nostrum  ac  suffraganeorum  nostro- 
rum,  dominonim,  Pauli  Craconiensis,  Johannis  Poznaniensig,  Thome 
Plocensis  et  Wislai  Wladislauiensis  d.  gr.  episcoporam  presentibns  du— 
ximus  apponenda.  Datum  et  actom  Lanchicie,  XVIII.  kalend.  Februarii, 
anno  domini  MCCLXXXV. 


rxxxi.        Sub  ista  forma  scripta  fnit  Httera  fratri  Rolando  deCamencz,  sed  ipse 

l  l'v\r  t  II0' " ' 1  're  a('  ^ '"' ,,|H '  (u  1 dominus  cantor  missus  fnit  ad  ipsnm  ducem. 

Nuper  nobis  a  venerabili  patre,  dorn.  Jacobo,  d.  gr.  s.  Gneznensis  eccle- 
sie arcbiep.,  ad  synodum  evocatis,  post  recessnm  nostrnm  per  castellannm  et  fa- 
miliam  de  Waldow  mnlta  dampna  intollerabilia  et  inandita  sunt  enormiter  perpe- 
trata.  Dom.  enim  Martinus,  cauonicus  noster,  in  ecclesia  sna  in  Karlouicz*) 
per  enndem  castellannm  et  familiam  toto  die  stetit  vallatus ,  nec  exire  permissus, 
donec  eis  dnas  marcas  auri  et  sex  marcas  argenti  datis  fidejnssoribus  promisisset, 
im    quam  pecnniam  feria  tercia  ante  diem  pnrificacionis  b.  virgiuis  Marie  persolvit  in 

o.jwiBir.  civitate  Nyzensi  in  presencia  plurimorum.  Per  enndem  inodnm  iidem  extorse- 
runt  a  dorn.  Wyzlao,  plebano  de  Rynacow'),  XII.  marcas  argenti.  Item, 
accedentes  in  Nyzam  irnienint  in  curias  dotales  nove  et  antique  civitatis  et  ef- 
fractis  hostiis  hora  prandii ,  quidquid  invenerunt  tarn  in  pecuniis  quam  rebus  aliin, 
omnia  penitus  abstiilerunt  et  sacerdotes  vicarios  sunt  cum  gladiis  persecuti.  Item, 
magistri  Franczconis  archid.  Opnliensis  res  in  Bela4)  sunt  ablate  per  eos- 
dem  et  in  Judea5)  pro  pecunia  sunt  obligate.  Idem  factum  est  de  bonis  dotali- 
bus  plnrinm  plebanomm.  Item,  decimas  in  Gambowar*)  villa  ecclesie  nostre 
CLXXX  marcas  valentes,  et  in  aliis  villis,  videlicet  in  Wancbza,  in  Came- 
niza,  in  Operti  uilla,  in  Stinania,  in  Grisow,  in  Lipoua,  in  Burcra- 


1)  Man  vergl.  die  merklirhen  Abweichungen  dieser  Abfassung  dos  Statuts  mit  der  oben 

N.  LXXV.  S.  86  gegebenen. 
Q)  Karlowitz,  SWS.  3  M.  von  Grottkau,  N.  ')'.  M.  von  Ottroachau. 
3)  4)  8.  oben  N.  XC1V.  S.  104.  Anm.  7  n.  18. 
D)  An  Juden.       6)  Unbekannt. 
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bin.  in  Biaaofwalde,  iu  Luduiciuilla,  in  Y low,  in  Marqnardiuilla'), 
iuLanchki,  iti  Swatow,  iu  Wiaeow,  in  Jagheluiza,  in  villa  Maleri1), 
in  Budiaaouiz  et  in  Belicz  dictua  castellauua  fecit  et  facit  publice  Iritorari  et 
vendit  pro  sne  libito  voluutatia.  Item,  Pnewe3)  Villa  domini  custodia  pro  XX 
marcis  argenti  per  euudeni  castellanum  extitit  pigitorata.  Et  quouiam  idem  castel- 
lauua publice  est  confesaus,  se  facere  de  maudato  Ul.  priucipia  dorn.  H(eorici) 
ducia  Slezie  et  dorn.  Wrat.  omnia  aupradicta,  et  ue  iata  sub  disaimulacioue  ▼*» 
deamur  couuivcutibus  ocuba  pertratitsire ,  suiceritatem  vestram  requirimus  et  roga- 
mus,  ac  cum  ea  qua  decet  revereucia  injuugimua  et  maudamua,  quateoua  ad  me- 
noratum  ducem  accedentes  rogetia  ein»  ex  parte  uostra  et  eccleaie  et  reverenter 
mchilomioua  moneatis,  quod  tarn  uobis  quam  aliia,  quOM  auperins  nomiuavimug, 
iisque  ad  cloininicaiii  luvocavit  restitui  faciat  omuia  aupradicta  et  ut  maudet  prefato  lis:>- 
castellauo  et  suis,  ne  talia  de  cetera  faciant  aut  audeant  attemptare.  Quod  m  1  i  Yrh' 
forte  presenciam  domini  dneis  adire  non  poteritis,  tuuc  haue  monicionem  in  eccle- 
sia  uoatra  kathedrali  et  iu  monaaterio  a.  Marie  publice  facialis  et  in  aignum  raoui- 
cionia  per  \os  facto  aigilla  illonnn,  qui  monicioni  cid  um  in  ter  liierint,  presenti- 
bua  litteris  apponantur.  Datum  Otmucbow,  III.  ydus4)  Februarii  anno  domini 
MCCLXXXV. 

Item,  in  curia  noatra  in  Macey  ouiez  *)  aeeepit  dictua  dominus  dux  XL. 
et  trigiuta  pecora,  hoc  est  castellanua  de  Waldow,  nomine  if 
et  in  Mu  nrs  t erbe  rc  Ii  apud  Judeos  pro  pecunia  obligavit. 


Item,  littera  (Thome  ep.  Wrat.)  per  dorn.  Leonard  um  doinino  archiep.  » xxxu. 
(Gueznensi)  miaaa. 

Quante  üinovaciones  facte  fuerint  per  familiär«  dorn,  ducia  in  ablacione  rerum 
et  deeimarum  tain  noatrarum  quam  quoniudam  fratrum  noatrorura  canonicorum  et 
plebanorum  iu  districtibna  Otmuchouieuai  etNyzeuai  postquam  ad  »ynodum 
vestram  aeceaaimus,  cum  tarnen  saltem  tuuc  temporis  uoa  et  uoatri  gaudere  aecu- 
ritate  debuiaaemua,  ut  paternitati  yeatre  inuotescerent,  dominum  Leonardum, 
capellanum  et  familiärem  curie  uostre,  ad  graciam  veatram  transmittimua,  qui  ro- 


1)  Markersdorf,  S.  %  M.  von  Neissc. 

*).  Mahlendorf;  1372  Malcrdorf,  N.  %  M.  von  Ottmachan.    Die  Namen  der  übri- 
'  gen,  rfmtntltrh  im  Ncisseschen  gelegenen  Dörfer  «.  oben  N.  XC1V.  S.  103  u.  104. 

3)  unbekannt. 

4)  Wahrscheinlich  muw  es  beisseu:  Iii.  kal.  Febr.  d.  b.  30.  Januar,  denn  der  Souutag 
Invocavit  Gel  im  J.  1285  selbst  auf  11.  Febr.  und  der  Bischof  konnte  doch  nicht  von 
Ottmachan,  12  Meilen  von  Breslau,  den  Herzog  auffordern  lassen,  an  demselben  Ta^e 
das  Genommene  tu  erstatten,  wohl  aber  konnte  er  bei  der  Nabe  von  Neisse  (2  r' 
len)  wissen,  was  an  demselben  Tage  dort  geschehen  war. 

5)  Matxwitz,  N.  %  M.  von  Ottmachau. 
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bis  ea  omnia  plenins  referat  viva  voce.  Preterea  licet  cum  apud  vos  essemus  de 
prorogacione  terniini  in  crastinum  Jadica  nna  cum  collega  vestro,  dorn,  archid. 
Wladislauiensi  höh  certificaveritis ,  qnia  tarnen  nec  litteras  nee  niinciom  ve- 
stram  nobis  postmodum  direxistis,  per  qua«  ve!  per  quem  sciremus,  ntrnm  proro- 
gacionem  eandem  aeceptaverit  pars  adversa,  rogamus  vos,  nt  de  prorogacione  et 
loco  similiter  nos  velitis  reddere  cerciores,  nt  per  vos  edocti  sciamus,  quid  circa 
hec  nobis  fuerit  faciendom.  Est  et  alind,  qnod  gravissime  nos  pnngit,  qnia  ne- 
Mcimus,  ntrnm  secnritatem  a  domino  dnce  habere  possimns  ad  ipsum  terminum  ve- 
veniendi,  quem  ad  vos,  tamquam  ad  jodices,  plenatn  convenit  partibus  procurare, 
et  nisi  de  secnritate  sufficienti  nobis  et  iiostri*  per  vos  provisum  fuerit,  ad  predi- 
ctam  terminum  accedere  non  poterimns  nec  andemus,  vel  in  persona  propria  vel 
eciam  per  aliqoem  ydoneum  responsaJem.  Datum  Otmuchow,  XI.  kalend. 
M  arcii.  — 

Et  hoc  posuimns  in  anima:  Reverende  domine,  rogamus  vos  propter  deum, 
qnod  snper  confirmacione  obtenta  a  sede  apostolica  ad  vos  et  vestros  coliegas 
sentencie  per  nos  in  dorn,  dncem  anctoritate  ordinaria  late,  secundnm  qnod  dens 
iuspiraverit  procedatits  nec  diiTeratur  hoc  negocium,  cum  magnum  pericnlnm  sit  in 
,,  et  deus  faciat,  disposiciouem  esse  talem  ipsius  negocii,  quod  ecclesia  re- 


cxxxiiL       Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  domino  archiepiscopo  (Gneznensi). 

JRSl  Dolor  crescit,  tremuut  precordia  propter  mala,  que  in  ecclesia  uostra  clero 
et  hominibus  ecclesie  cottidie  iiuiovantur.    Postquam  euim  litteras  vestras  per  mi- 

n.  Kehr,  litem  Domozlaum,  pincernam  vestmtn,  feria  quinta  ante  domiuicain  Oculi  in  ()  t- 
mncho  w  recepissemus  et  alle  vestre  littere,  que  dorn,  duci  per  vos  scribebantur, 
fuisseut  misse  per  ipsius  piuceroe  famuliim  ipsi  duci,  quas  per  nullnm  nunciorum 
nostrorum,  qnia  nuncios  nostros  videre  a*pernatnr,  sibi  mittere  poteramus,  sexta 

23. Febr.  feria  in  vigilia  s.  Mathie  edictum  in  Wratizlania  tale  fccit  dux  idem  publice 
proclamari,  quod  nullua  cwium,  vcf  uxorum  vel  aliquia  de  familia  eo- 

rundem  aub  pena  vite  et  bonorum  omnium  änderet  ire  ad  eccleaiam  hathcdralem, 
vel  ad  monaate rinnt  s.  Marie,  vel  ad  fratrta  Predicatorea,  vel  ad  aliquant  ec- 
cleaiarum  parrochialium ,  tempore  quo  eis  celebrare  licet,  pro  divino  officio  au- 
diendo,  aed  fratres  Minorea,  qui  se  sciderunt  a  uostra  ecclesia,  non  servando 
nostras  senteucias ,  per  vos  eciam  una  cum  tota  synodo  vestra  ratificatas  et  publi- 
catas,  debent  adire  et  ibidem  div'mia  offieiia  intereaae.  Qui  fratres  publice  di- 
cunt,  quod  possiut  et  vefint  baptizare,  confessiouem  et  viaticum  dare  et  extreme 
eciam  unecionis  sacramentum  prestare.  lidem  quoqne  fratres  dicunt  publice  in 
sermone,  vestras  populo  litteras  ostendentes,  in  quibus  hoc  assemut  coutiueri, 
quod  dorn,  ducem  pro  excommuuicato  habere  non  deberent ')  usque  ad  tenniuum 

1)  S.  oben  N.  XCn. 
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in  quo  debet  excomtnnnicacionis  questio  ventilari,  adicientes,  quod  nullus,  ex- 
cepto  dorn,  papa  excommunicare,  suspendere  vel  inlerdicere  eos  posset ')  et  plu- 
res  errores  inserunt  in  sermonibus  suis,  cota'die  dehonestaodo  personam  uostrain, 
daves  ecclesie  contempnentes. 

Ad  hec,  quod  deterins  est  ac  cedit,  qnnniam  idem  dorn,  dnx ,  qui  jam  du- 
dum  a  proteccione  sua  rejecit  omnem  cleram  religiosorum  et  secnlariiim ,  obser- 
vanciimi  ecclesie  unitatem,  in  ende  tu  edicto  in  elvi  täte  Wrat.  fecit  similiter  pn- 
blicari,  quod  nullus  audeat  vendere  aliquid  cuipiam  canonicorum  nostrorum,  vel 
vicariorum  aut  ipso  mm  familiis,  vel  aliis  clericis  religiosis  et  secularibus ,  vel 
eciam  ipsorum  familiis  neque  ipsos  audeat  in  suum  hospicium  reeipere  aut  eciam 
retinere,  vel  loqui ,  quod  pejus  est,  sub  tali  pena,  si  pauper  vendiderit  quippiam 
alicui  premissomm  debet  metnbro  aliquo  mutilari,  si  vero  dives  fuerit,  capite 
privabitur ,  et  omnia  bona  que  habuerit  adßscum  ipsius  prineipis  devofventur. 

Has  uovitates  tarn  graves  et  noxias,  tain  nobis  quam  ecclesie  nostre,  et  alias 
qnamplures  facit,  que  a  seculo  postquam  fides  Christi  tigere  cepit  in  Polonia  a 
nullo  unqnam  bominum  sunt  audite,  et  hoc  facit,  trahendo  uns  ad  Judicium  et  pro- 
carando  ad  vestram  et  vestrornm  collegarnm  presenciam  nos  citari,  com  tarnen, 
lite  per  citacionem  jam  cepta  et  sie  pendente  noo  deberet,  sattem  circa  hec  que 
in  Judicium  dedncit,  »liquid  attemptare,  et  ad  officium  vestmm  et  collegarnm  ve- 
strorum  pertineat  corrigere  innovata,  cum  tarnen  jam  terminus  sit  tarn  brevis,  quod 
si  securitatem  talem,  de  qua  conftdere  possemas  eciam  baberemns,  nou  possemos 
in  ipso  termino,  quautnmennque  acceleraremus,  et  com  dispendio  et  maximo  in- 


comodo  comparere,  com  simus  propter  ipsius  ducis  miuas  atrocissimas  et  mortales 
fratribus  nostris,  quos  paueos  apud  nos  habtümus,  orbati  et  per  eundem  dominum 
ducem  rebus  pene  Omnibus  spoliati,  ita  quod  familie,  que  nobiscum  ire  deberet, 
in  expensis  necessariis  non  possumus  subvenire.  Et  vos  scitis  in  quaii  loco,  priori 
mutato,  terminum  assignastis,  quia  et  in  dominio  ipsios  ducis3),  qui  mortaliter 
nostram  personam  et  quosdam  ex  nostris  specialiter  persequitur  et  quem  adire  non 
possumus,  uisi  per  terram  ipsius  prineipis,  qui,  ut  premisimus,  nos  et  clerum  no- 
strnm  a  sua  proteccione  rejecit  et  non  tantum  rejecit  sed  publice  dixit,  quod  qui- 
cnmqae  aliqnem  clericorum  offenderet  in  rebus  vel  persona,  nullam  de  ipso  faceret 
justiciam  vel  vindietam  et  ob  hoc,  quicunqne  vult,  impune  rapit  nostras,  cauoni- 
comm  et  clericorum  res  et  indifferenter  distrahit,  pro  sue  libito  voluntatis,  quod 
non  contingit  eciam  in  Jude is.  Igitur  nos,  perplexitate  tali t er  involuti,  ad  ve- 
strain graciam  reenrrimus,  rogaudo  suppliciter  et  devote,  ut  hoic  morbo  pestifero 
et  canceroso  secundnm  discrecionem  ad  deo  vobis  datam  tali  modo  vobis  placeat 
providere ,  ne  ecclesia  nostra  usque  ad  fundamentum  exiiiaiüatnr  et  ne  exemplum 


1)  Nicolai»  Ilt  entbob  die  Minoriten  im  J.  1280  der  jnrUdictio  ordinarioruro.  Wadding 

ann.  Min.  ed.  Fonseca  T.  V.  p.  96. 
«)  Wielun  m  Polen,  damals  Heinrich  IV. 
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1385.  Sciatis  triam  ,  in  dominica  Oculi  jam  in  crepusculo  famulus  predicti  piucerue 

•r..  Krhr.  vt^(rj  a  ,|U(,r  M\  n08  redüt  portatido  quandaiii  clausam  litteram,  que  vobis  mitte- 
battir,  sed  de  securitate  nobia  daiida  nulla  nieucio  peuitus  habebatur.  Nomine, 
sicut  vos  in  prioribus  litteris  rogavimns  missis  per  doniuum  Leouardum ,  sie  ad- 
huc  rogainus ,  ut  propter  deum  et  honorem  ecclesie  quanto  cicius  fieri  potent  saper 
execucione  rescriuti  apostolici  ad  voh  et  collegas  veslros  directi  de  nostris  seu- 
tenciis  latis  anctoritate  ordinaria  efficaciter  iutendatis  et  qnod  execuoio  per  ali- 
quem  religiosum  de  partibu*  vestris  fiat,  quia  iu  episcopatu  nostro  uullus  ad  hoc 
faciendnm  potent  inveuiri. 

Postquara  litteras  vobis  jam  scripseramus ,  litteram  vestram  nobis  dorn.  Jo- 
hannis  cantoris  nostri  nuucius  preseutavit,  in  qua  nobis  iterato  mandastis,  qnod 
locunt  non  terminum  mutabatis,  ad  qnod  paternitati  vestre,  sicut  in  aliis  litten* 
respondemus ,  qnod  locus  in  dominio  dueis  nostri  nobis  asaignatur,  qui  locus  est 
uidtis  predonurn  et  spelnuca  latrouum,  ad  quem  eciam  venire  non  possumus,  nisi 
per  terram  dieti  dncis  nec  aliqua  securitas,  dum  hec  seripsimus,  prestita  nobis 
erat,  et  si  eciam  forte  securitas  dabitur,  sie  artabitur  teinpus,  quod  in  aliquein 
casum  propter  brevitatein  tentporis  ad  locnm  accedere  non  poterimus  supradictum. 

Dominacioneni  eciam  vestram  non  lateat,  quod  dictus  dominus  (lux,  forte  cre- 
dens  se  posse  inveuire  pecunias  aliquas,  evertit  quedam  altaria  et  cavavit  parie- 
tes  in  ecclesia  monasterii  sauetiinoiiialiiun  Trebnicensis,  per  quod  Ca« •nun.  iu 
quo  statu  »it  nunc  idern  priueeps  advertere  benignitas  vestra  potest.  Domine,  no- 
veriüs  eciam,  quod  Htteraa  ejusdem  tenoris  per  supradictum  pincernam  vestrum  in 
».Febr.  crastino  dominice,  qua  cantatur  Oculi,  gracie  vestre  direximus,  sed  timentes,  ne 
propter  gwerras,  que  imminebant,  forte  in  via  diueius  moraretur,  has  per  latorem 
presencium,  ut  negligencia  non  possemus  argui,  vobis  curavimus  destinare.  Da- 
tum feria  quarta  post  domiuicain  Oculi. 

Et  hoc  seripsimus  in  aiüma:  Rogantus  tarnen,  quod  qualitercunque  se  habue- 
rint  negocia,  nulli  alten  causam  subdelegetis,  si  ecclesie  nostre  diligitis,  et  sei- 
mus  quod  diligitis,  bonum. 

Item,  cum  jam  expedivissemus  nuncium,  qui  debebat  ire  ad  dorn,  archiepi- 
ls  rekr.  scopum  statim,  ecce,  dorn,  dux  iu  dominica  Reminiscere  edictum  in  Nyzam,  ci- 
vitatem  ecclesie  nostre,  in  suis  litteris  tale  misit:  quod  nullu»  civium  mascullorum 
vel  feminarum  audeat  offendere  fratrta  Minores,  atd  eis  quilibet  det  elemoaynaa 
ei  non  alibi  audire  preaumant  divina  officio,  niai  in  eccleaia  ipaorum  fratrum, 
sicut  quilibet  caput  auum  et  rea  auaa  ditigit  eonaervare.  Et  hoc  edictum,  pulsata 
campana,  communis  toto  civitatis  populo  sub  banno  convocato,  publice  lectum  fuit 
iu  raedio  foro  et  expositura  in  vulgari,  et  in  eodem  loco  constituti  fuerunt  investi- 
gatores,  qui  semtarentnr  tarn  masculos  quam  feminas,  qui  non  irent  ad  audienda 
oflicia  ipsorum  fratrum.  Et  eodem  die  circa  horam  vespertinam  comes  Pelchco 
intravit  civitatem  Nyzam,  portaus  litteras  credencie  ipsius  ducis,  quibus  perle- 
ctis  coram  populo  ad  hoc  convocato  preeepit  anctoritate  ducis:  ut  ipai  civea  nul- 
luni permiltercnt  intrare  civitatem  de  familia  dorn  epiacopi  nec  aliquem  cleri- 
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cum  preshyterum  vel  alium  et  quod  derlei»  nullu»  civium  auderet  aliquid  vendere 
vel  eum  in  hospicium  suum  reeipere  et  hoc  aub  pena  tarn  capitia  quam  otnnium 


•    T(homas)  episcopus  abbati,  de  Lübens1).    Intelleximus  fama  publica  re-  Canouv. 
ferente,  quod  quedam  enormia  et  dietn  horrida  in  eenobio  sanclimouialium  de  jj}^r 
Trebnicz  per  aliquos  homines  dei  timore  postposito  contigeront,  videlicet  aliquo-    '  *  r' 
nun  eversio  aUarium,  parietum  destruccio,  quod  quam  grave  scandalum  ex  hoc 
sit  obortum  nemo  dubitare  poterit  qui  advertit.    Unde,  cum  idein  monasterium  ve- 
stro  regimini  sit  subjectum,  nos  quibu.s  cura  pastoralis  oflicii  inminet  providere, 
ot  quantum  nobis  possibile  est  talia  reformentur,  rogamus  vos  et  iiichilomiuus  cum 
reverencia  maudamus ,  quatenns  vel  personaliter  vel  aliqnos  fratres  vestri  cenobü 
ad  prefatum  locum  accedeutes  investigetis  cum  diligeucia,  quid  et  per  quos  et 
quare  sint  mala  hojusmodi  perpetrata  et  ea  nobis  juxta  discrecionem  a  deo  -vobis 
datain,  apposito  sigillo  vestro ,  per  ordinem  vestris  litteris  referatis,  timemns  enim, 
quod  si  conniventibus  oculis  excessus  hujusmodi  preterire  Toluerimus,  per  metro- 
politanum  nostrum,  qui,  ut  audivimus,  de  hiis  excessibns  jam  aliqnid  intellexit, 
de  negliencia  cum  nostro  vituperio  arguamur.    Datum  Otmuchow,  V.  kalend. 
Marcü. 

In  nomine  doinini  amen.  Norerint  uuiversi,  presentem  litteram  inspecturi,  txxxv. 
quod  nos,  Thomas,  d.  gr.  ep.Wrat.,  una  cum  capitulo  nostro  ecclesie  kathedra-  „,2&5- 
Iis,  in  presencia  venerabilis  patris  dorn.  Jacobi,  d.  gr.  archiep.  Gneznensis  et 
houorabiliiim  virornm  .  .  abbatis  de  Henrichow  et .  .  archid.  YVladislauien- 
sis,  a  sede  apostolica  judicum  delegatorum ,  faeimus,  constitnimus  et  ordinamus 
dominum  M(irozlaum)  rectorem  ecclesie  de  Surgost,  capellanum  et  familiärem 
nostrnm,  exhibitorem  presencinm,  presentem  et  mandatum  nostrum  sponte  susci- 
pieutem,  procuratorem  nostrnm  verum  et  legittimum  seu  sindicum,  actorem  et  uun- 
cium  specialem  in  causa  quam  movet  vel  movere  intendit  ill.  prineeps  dorn.  Hen- 
ricus  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  nobis  nomine  nostre  ecclesie  super  ar- 
bitrio,  quod  venerabilis  pater,  dorn.  Philippus  d.  gr.  Firmanus  ep.,  quondam 
in  Polonia  sed.  apost.  leg.,  tulit  ac  eciam  promulgavit,  in  quem  idem  prineeps 
una  nobiscum  sub  certis  penis  sponte  ac  voluntarie  compromisit,  ad  agendum ,  de- 
fendendum  seu  respoudendum ,  excipiendnm,  replicaudum,  litem  contestandnm, 
protestandnm  de  calumpnia  seu  cujuslibet  alterins  generis  jnramentum  ponendnm 
et  ad  posiciones  respoudendum,  probandum,  teste»,  litteras,  instrumenta  et  pro- 


1)  Des  reichsten  Schlesischen  Cistercicnserklosters  Leubus,  a.  d.  O.,  WKW.  6%  M.  von 
Breslau.    Der  Abt  hiess  Hartlieb  und  hatte  die  Aufsicht  über  das  reichste  Schlesische 

TrebniU,  N.  354  M-  vtm  Breslau. 
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bacioues  alias  produceudam  et  producta  ab  adversa  parte  reprobaudum ,  allegan- 
dum,  proponendum  et  coucludeuduin,  sentencias  interloeutorias  et  diflinitivaui  au- 
diendum,  appellaudum  si  necesse  fuerit  et  appellacioiiem  prosequendum ,  iiec- 
uon  ad  substitueudum  nomiue  uostro  alium  vel  alios  procuratores  ad  omnia  et  nn- 
gula  supradicta  et  revocandum  eosdem  et  alios  de  novo  substitueudum  et  iu  se  ne- 
gotium reassumendnm  quociens  et  quando  sibi  videbitur  expedire  et  ad  omnia 
alia  et  siugula  facieiidum,  que  in  predictis  et  circa  predicta  l'uerint  oportuna ,  ra- 
tum  et  firnium  habitnri ,  quidquid  per  dictum  procuratorem  uoslrutn  seu  substituturu 
aut  Substitutes  ab  eo  iu  predictis  et  circa  predicta  et  quodlibet  predictorum  factum 
fuerit  «eu  eciam  procuratum,  et  voleutes  igitur  dir  tum  procuratorem  uostrum  et 
substitutum  seil  substitutos  ab  eo  relevare  ab  omni  onere  satisdacionis ,  i-avemus 
pro  eo  et  eis  uomiue  uostro  et  quomm  iuterest  vel  interesse  posset,  de  rato  ba- 
bendo  et  jndicato  solvendo  pro  omnibus  clausulis  ejus,  sub  ypotheca  et  obliga- 
cione  predicta.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  sigil- 
lorum  nostrorum ,  cum  causa  bec  nobis  omnibus  sit  communis ,  appeiisione  muniri. 
Actum  et  datmn  in  Otmuchouiensi  Castro  ecclesie,  VI.  noiias  Marcii,  anno  do- 
miui  MCCLXXX  quiuto,  presentibus  magistro  Andrea  archid.,  Johanne  sco- 
lastico,  Johanne  cautore,  Nicoiao  custode,  Laurencio  archid.  Glogo- 
uieusi,  Woyzlao,  Martino,  Helsa,  Petro  presbyteris,  Petro  cancella- 
rio  et  Vito  cauouicis  W  rat.,  tet*tibus  quoque  domiuis  Leonardo  de  Copriw- 
niza,  demente  de  Chreinpchiz  plebauis,  Jacobo,  Laurencio  et  Da- 
miano presbyteris,  vicariis  ecclesie  s.  Nicolai  apud  Otmuchow. 


(xxxvi.       Noverint  universi,  presentem  litteram  inspecturi ,  quod  uos  Thomas,  d.  er. 

1Ä5-  ep.  VVrat.,  una  cum  capitulo  uostro  ecclesie  kathedralis,  mmore  deferente  audi- 
Mlrt*  vimus,  quod  veuerabilis  pater  dorn.  J(acobus),  d.  gr.  archiep.  Gneznensis,  et 
houorabiles  viri  .  .  abbas  de  Henrichow  ac  .  .  archid.  Wladislauiensis,  ju- 
dices  a  sede  apostolica  delegati  in  causa  quam  nobis  iutendit  movere  ill.  priuceps 
dorn.  Henricus  etc.  super  arbitrio  per  venerabilem  patrein  dorn.  Philippum  d. 
gr.  Firraauum  ep.,  quondam  iu  partibus  Polo  nie  scd.  apost.  leg.,  inter  ipsun 
principem,  nos  et  nostram  ecclesiam,  sicnt  in  ipsum  compromissum  fuerat,  pro- 

H  r**r.  mulgato,  tenninum  quem  nobis  ad  instauciam  ejusdem  principis  iu  crastiuo  domi- 
nice  Invocavit  nuper  preterite  in  Wrat  assignaverat  deiuum  mutando,  locum  in 

li. mn.  Calis,  eundem  termmnm  in  crastinum  dorainice,  qua  cautatur  Judica,  venture 
proximo  prorogarunt,  etpostfaec,  ut  dicitur,  mutavemnt  locum  iuWelun,  ter- 
mino  nou  mutato.  Nos,  licet  ad  delacionem  hujusmodi  rumoris  uec  personaliter 
venire  ncc  aliquem  loco  nostri  mittere  teueremur,  cum  per  litteras  patentes  sub  si- 
gilli.s  ipsorum  delegatomm  de  prorogacione  ipsius  termini  et  mutacione  locorum 
nobis  nou  fuerit  facta  fides,  tarnen  ob  reverenciam  ipsorum  judicum,  dorn.  Mi  - 
rozlaum  capellanum  et  familiärem  nostrum,  rectorem  ecclesie  de  Snrgost,  la- 
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torem  presencium,  ad  ipsornm  judicum  presenciam  direximus,  nostrum  nuncium 
specialem ,  ut  ex  causis  premissis  et  sequentibus  nostram  absenciam  excusare(t), 
maxime  cum  pluries  ipsos  jndices  rogarerimus ,  ut  seeuritatem  sufßcientem  nobis 
et  nostris  et  aliis  quos  tarn  ardua  causa  requirit,  sicut  ad  ipsorum  ofBcium  pertinet, 
procurarent  apud  ipsunt  ducem,  qui  nos  et  certas  persouas  ex  nostris  odio  perse- 
quitur  capitali,  que  tarnen  nobis  per  ipsos  judices  non  est  aliqaomodo  procnrata, 
et  preterea  locus  Velun  omniuo  nobis  est  suspectus,  cum  sit  in  dominio  ipsius 
principis  constitutus ,  nee  patet  nobis  ad  ipsnm  locum  accessos  nisi  per  dominium 
principis  memorati  et  in  quo  ad  presens  quasi  continue  guerra  manet.  nec  est  in* 
siguis,  nec  babeus  juris  copiam  peritorum.  Cnm  igitur  ex  premissis  causis  suf- 
ficienter  et  racionabiliter  excusemnr,  placeat  eciam  ipsis  judieibns,  habere  no- 
stram  absenciam  excusatam.  In  cujus  rei  evidenciam  nostronnn  sigiUorum,  cum 
causa  hec  nobis  Omnibus  sit  communis,  appensione  presentem  litteram  feeimus 
communiri.  Actum  et  datum  in  Otmuchow  Castro  ecclesie,  VI.  nonas  Maren 
anno  domini  MCCLXXX  quinto,  preseutibns  domiiüs  magistro  Andrea  archid., 
Johanne  scolastico,  Johanne  cantore,  Nicoiao  custode,  Lanrencio  ar- 
chid. Glogouiensi,  Wyzlao,  Martino,  Helya,  Petro  presbyteris,  Pe- 
tro  canceüario  et  Yito  canonicis  Wrat  testibus  quoque  dominis  Leonardo  de 
Copriwniza  etc.  sicut  in  precedenti.  (N.  CXXXV.) 

•j 


Item,  sub  ista  forma  scripta  est  littera  dorn.  Latino,  alia  dorn.  Jacobo  de  cxxxvu 
Sabello,  tercia  dorn.  Matheo  Robeo  cardinalibus. 

13.  Min. 


Lamentacionem  causarum  et  v  *)  ecclesia  uostra  Wratizlauieusis 

patemitati  vestre  scribeus  pro  exordio  sibi  surait,  nam  ejus  condicio  quam  deter- 
rima  facta  sit  curavimus  retexere  benignitati  vestre  presencium  serie  litterarum. 
Dom.  euim  Heuricns,  inclitus  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  qui  olim  ipsam  ec- 
clesiam  et  uos  plurimis  possessionibus ,  deeimis  et  rebus  aliis  spoliavit,  in  qnamm 
conti  nua  et  paeifica  possessione  ab  eo  tempore  quo  Christi  fides  in  Polonia  vi- 
gere  cepit  ecclesia  semper  fuit,  quem  cum  ipsius  factum  adeo  notorinm  sit  quod 
uulla  tergiversacione  possit  celari,  legittimis  monicionibus  premissis ,  exeommuni- 
cavimus  auetoritate  ordinaria,  non  zelo  ulcionis  sed  amore  correccionis,  creden- 
tes,  ut  hac  mediciua  correctus  ablata  restitueret  et  satisfaceret  ecclesie  de  injuriis 
irrogatis ,  sed  idem  dux  contra  ecclesiam  animo  inflammato  manom  in  clerum  vali- 
dius  aggravavit,  quoniam  non  contentus  quod  maltos  ex  canonicis  et  quam plu res 
plebanos  deeimis  et  rebus ,  que  ex  dote  ecclesiarum  ipsis  proveniebaut  per  suam 
famüiam  spoliasset,  e  die  tum  per  terra  in  suam  in  civitate  preüicta  Wrat.  et  in  bnr- 
gis  seu  vi  eis  fecit  publice  proclamari ,  ut  quicunqne  aliquem  clericorum  et  maxime 
in  persona  et  rebus 


1)  Nicht  zu  entziffern. 
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de  ipso  sumeret  justiciam  Tel  vindictam,  et  sie  impaoe  rapiantur  et  distrahuntur 
per  laycos  ecciesie  res  et  eciam  clericonim,  et  luchilominus  sub  banno  remm  et 
personarom  preeepit  layeis,  ut  Diillum  clericoruDi  iu  hospicio  suo  reeiperent  vel  eis 
aliquid  venderent  aut  aliqood  commercium  cum  ipsis  haberent.  Refigiosas  quoque 
feminas,  que  apud  uos  Beghiue  dieuutur *) ,  conveotui  i  rat  mm  Predicatorum 
in  Wratizlauia  deservientes  in  Ileitis  et  honestis,  quia  iidem  Predicatores 
tamquam  viri  n-ligiosi,  iinitatem  sequentes  ecciesie,  tenent  sentencias  per  nos  la- 
tas,  idem  dux  de  propriis  ipsarum  dominus  per  salellites  suos  ejeoü  et  domos  ea- 
rundem  distribuit  suis  balistariis  et  aCis  personis,  que  forte  ipsas  domos  ad  nego- 
ciaciones  couvertent,  Tel  forte  in  usus,  quod  nobis  nou  expedit  dieere,  turpiores. 

Captivantur  et  Clerici  maudato  ipsius  ducis  et  quaiidoqtie  in  privata  custodia 
detinentur,  sicut  nuper  iu  domiuica  medie  quadragesime  hora  prandü  duo  sacerdo- 
tes,  dyaconus  et  subdyaconus,  vicarii  nostre  kathedraiis  ecciesie,  conclusi  fue- 
runt  in  refectorio  cujusdam  boni  viri  ei  vis  WraU  et  idem  civis  pro  eo,  quod  eos 
ausns  fuit  reeipere  in  hospicium  contra  bannum  ipsius  priueipis,  est  in  maxima 
quantitate  pecunie  ad  solvendum  ipsi  prineipi  condeinpnatus.  Istis  gravaminibus  de 
quibus  non  iutelligimus  qualiter  possint  ab  ecclesia  tolerari  accedit,  quod  gravissi- 
muffl  est  et  forte  videtur  fidei  minus  aptum,  quia  dux  sub  banno  prohibuit  et  prohi- 
bet,  ne  quis  ad  kathedralem  ecclesiam  nostram,  ad  monasterium  s.  Marie  abbads 
et  conventus  ordinis  s.  Augnstiiü,  ad  conventum  fratrum  Predicatonim  et  ad  par- 
rocbiales  ecclesias,  maxime  ejusdem  nostre  civitatis  qui  nostre  tenent  unitatem  ec- 
ciesie, mascnlorum  vel  feminamm  andeat  accedere  causa  devocionis  et  multo  mi- 
nus cum  licet  ad  divinum  officium  audiendum,  cum  scriptum  sit  in  ewangelio:  domus 
mea  domus  oracionis  etc.  et  sie  domuH  oracionis  indefinite  sumpta  nec  kathedralem 
nec  Predicatorum  ecclesias  vel  alias  exclusit,  que  se  ab  uuitate  clavium  ecciesie 
non  seceruunt.  Kt  jam  quamplures  tarn  viri  quam  femine,  qui  accesserant  causa 
oracionis  ad  ipsoruui  Predicatonim  monasterium,  in  vituperium  ejusdem  ordinis, 
vestibus,  auetoritate  ipsius  prineipis,  sunt  nudati,  et,  utfrumento  in  horreo  dornt- 
nico  repoaito  idem  dux,  quantum  in  ipso  eat,  zizania  auperponat,  sub  banno  pro- 
hibendo,  ne  populus  ad  predictas  eat  ecclesias,  preeipit,  ut  in  eadem  civitate  et 
alibi  ad  fratres  Minores  tantum  accedat  pro  divino  officio  audiendo,  non  propter 
aliud,  nisi  quia  iidem,  fratres  redigentes  in  contemptum  claves  ecciesie,  forte 
(propter)  temporale  commodum  ipei  prineipi  pro  aui  cordia  deaiderio  b/an- 
diuntur. 

Et  hec  orania  fach  idem  prineeps  innitens  sue  prudeucie  vel  forte  magis  de- 
ceptorum  suorum,  quos  credit  consiliarios  esse  -uos,  putans  quod  de  rebus  eccie- 
sie quam  spoiiat  faciat  dux  ipse  sibi  deos  argenteos  et  aureos,  quorum  opitulacione 
ecclesiam,  que  spoliata  non  habet  unde  se  defendat,  destniat,  demergat  et  sue,  non 
dei  in  totum  subiciat  voluntati,  juxta  illa:  munera  crede  michi  etc.  Et  quia  eede- 


1)  Frauenzimmer,  welch«  in  Art  der  Nonnen,  doch  ohne  Gelübde,  in  geschlossenen  Ge- 
sellschaften und  Gebäuden  unter  bestimmten  Regeln  lebten. 
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sia  nostra  gravi  amaritndine  sit  oppressa  non  habet  aliom  ad  quem  damet  üi  die 
tribulacionis  sue,  cum  propheta  ex  intimo  cordis  ad  tos  clamat:  exaudi  domine 

et  procoraraus  ipsam  ecclesiam,  lacrimas  ex  intimo  nostri  cordis  procedentes  tam- 
quam  rivos  aquarum  muftarum  ante  genna  vestra  ponimus,  humiliter  supplicantes, 
ut  propter  deum  amore  justicie  et  propter  uniTersum  statnm  eeolesie,  de  cujus  gre- 
mio  est  VVra t.  eedesia,  dignetur  vestra  beoignitas  tale  consilium  et  auxilium  ad- 
hibere  ipsi  ecclesie  sie  demerse  et  jacenti  penitus  in  profnndo.  ut  non  desinat  ec- 
clesia  sed  ad  statnm  in  quo  fuit  primitus  in  jnribns,  in  deeimis  et  possessionlbus 
per  vestram  graciam  reformetur.  Datum  Otmuchow,  III.  ydns  Marcii. 

mkn~  in  ll       lü  t 


Sub  eodem  tenore  scripta  est  littera  fratri  BenteuengoAlbanensiet  dorn,  cxxxvm. 
JerouimoPrenestrino  episcopis  cardinalibus,  modico  mutato  in  illo  loco  (S.  146 
Z.14  v.u.),  nbi  dicitur:  Et  ut  fromento  in  horreo  dominico,  sed  hoc  omittitur1),  et 
ibi  asaumitur:  et  sub  banno  prohibendo,  ne  populus  ad  predictas  eat  ecclesias  pre- 
eipit,  ut  in  oadem  civitate  et  alibi  ad  fratres  Minores  tantum  accedat  pro  divino 
officio  audiendo,  non  propter  aliud,  nisi  quia  iidem  fratres  redigentes  in  contemp- 
tum  claves  ecclesie,  noatras  »entencias  non  servando  ipaum  prineipem  sie  exeom- 
municatum  in  divinia  offieiia  et  aliia,  in  quibua  exeommunicati  jure  sunt  vitandi, 
non  curant  vitare,  in  nostrum  et  ecclesie  noatre  grave  prejudidum  ymmo  et  in 
perpetuum  excidium  et  in  aoandalum  plurimorum.  Et  hec  omnia  facit  idem  prin- 
ceps  innitens  sue  prudencie  vel  forte  magis  deeeptorum  etc.  (S.  146  Z.  5  v.  u.)  nt 
snpra  osqoe  in  finem. 


Item,  tenor  littere  misse  domino  Johauni  archid.  Lanchicietisi.  cxxxrx. 

Quoniam  satis  longo  tempore  inRomaiia  curialaborastis,nos,volentesetvosab  ,3l^'rT 
onere  hujusmodi  relevare  et  nobis  parcere  in  sumptibns  expensis,  qoarum  propter  I 
graves  oppressiones  ecclesie  et  ablaciones  rerum  ejnsdem  que  incessanter  per  du- 
cem  diripinntnr  j  am  extrem  am  patimur  egestatem,  vobis  mandamus,  ut  ad  nos  >  t  a- 
tim.  reeeptis  litten«  presentibus,  redeatis,  volumus  enim  de  facto  nostre  ecclesie, 
quid  de  ipsa  agi  possü  apnd  Rom  an  am  curiam,  ex  ore  vestro,  postquam  per  litte- 
ras,  presentibns  nostris  fratribus  infonnari.  Et  quia  nobis  vel  nostre  ecclesie  minus 
videtur  competere,  ymmo  nnllatenus  expedit  maxime  ista  vice,  quod  nulluni  procu- 
ra! o  rem  in  eadem  curia  relinquamus,  preeipimus  vobis  et  Omnibus  modis  volumus. 
quod  tantum  magistram  Petrum  capellanum  curie  nostre  et  nulluni  alium  pro  no- 


1)  Der  Cardinal  fientivegna  war  Minorit  Ptolem.  Lucens.  HisL  eccles.  lib.  Will.  c.  36. 
wahrscheinlich  aach  Jeronvmus,  wc*halb  die  Ausdrucke  über  die  Minoriten  hier  ge- 
mildert sind.    Ich  habe  die  Abweichungen  durch  Cursivschrift  hervorgehoben. 
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stris  et  eccieaie  nostre  uegocüs  agendis  et  defendendis  seu  disponendis  procura- 
torem  substituatis  in  eadem  curia  loco  vestri ,  com  ex  tenore  procuratorii  ex  parte 
nostra  vobis  cum  consensu  capitiili  nostri  dati  licenter  poasitis  vobis  constituere 
subatitutum.  Volumoa  eciam  ut  tarn  instrumentum  procuratorii  quod  habetia  ex  parte 
noatra,  quam  consensum  capituli  nostri  super  procuratore  per  noa  conadtuendo  in 
ipaiua  magistri  P(etri)  manibus  relinquatis  modis  Omnibus.  Et  quia  ex  conversa- 
cione  diyina  quam  feciatia  in  ipsa  curia  habetia  per  graciam  dei  tarn  aliquoa  ex  car- 
dinalibug  quam  alioa  vobia  notos  favorabilea  et  amicos,  rogamua  voa,  ut  statu  ec- 
cieaie noatre  tarn  miaerabili  ipsis  expoaito  peraonam  dicti  magiatri  P(etri)  apud 
ipaoa  notoa  et  familiarea  veatros  recommendare  curetia  cum  diligeucia  qua  potestis. 
Datum  Otmuchow,  III.  idus  Marcii. 


OB*  Item,  littera  magiatro  Petro  mis 

ix  Min.  Tribulaciouea  eccieaie  nostre  quas  patitur,  pericula  mortis  nobia  et  fratribus 
uoatria  qualia  ex  parte  ducis  uoatri  iumineant,  vobis  ad  plenum  explicare  non  poa- 
sumus,  cum  multa  et  varia  aint  et  quasi  incredibilia,  sed  ea  vobia  lator  preaencium 
viva  voce  melius  explaoabit.  Attamen  ex  büs,  quod  gravisaimum  eat,  uoluimuavos 
latere,  idem  euim  dorn,  dux ,  quia  jam  dudttm  nos  et  clerum  nostrum  et  re»  ipso- 
rum  et  nostra s  a  defensione  sue  proteccionis  rejecit,  propter  quod  indifferenter  res 
eccleaiastice  diripiuntur  a  laycia  et  impune  clerici  captivantur,  qui  uoatria  obedieu- 
tea  aenteuciis  vitaudo  ducem  excommunicatum  observent  eccieaie  unitatem,  edi- 
( tum  täte  fecit  in  foro  verum  venalium  publice  proclamari  '),  ut  nullus  audeat  in 
hoapicium  auum  recipere  aliquem  clericum  nec  preanmat  aliquid  vendere  cuipiam 
clericorum.  Precepit  eciam  aub  gravi  batiuo,  ut  nullua  de  populo  niarium  vel  femina- 
nim  preaumat  ire  causa  devocionia  ad  nostram  eccleaiam  cathedralem  vel  mona- 
aterium  a.  Marie  vel  ad  fratrea  Predicatores  aut  ad  aliquam  eccleaiarum  parrochia- 
lium  civitatia  noatre,  aed  omnes  ad  fratrea  Minores  tantum  ire  debeant  ad  diviua, 
qnorum  tarnen  ex  constitucione  legati  eat  monaaterium  iuterdictum  Quapropter  vos 
rogaraus,  sicut  de  vobia  couiidimus,  ut  quantum  raagia  poteatia  invigilare  curetia 
pro  statu  eccieaie  noatre,  que  jam  quaai  total  Her  periit.  reformando  maxime  obaer- 
vando  tarn  audienciam  quam  publicum  et  privatum  conaiatorium,  ne  contra  nos  pre- 
sertim  per  fratrea  Minores  contingat  aliquas  litteras  impetrari. 

Et  volumus,  ut  t  am  quam  procurator  noatra  geratis  negocia  in  Rom  an  a  curia, 
quia  a  dorn.  Johanne  Lanchiciensi  archid.  procuracionem  revocamns,  cui 
eciam  mandavimua,  ut  voa  tantum  et  non  alium  pro  nobia  et  noatra  eccleaia  procu- 


nis  quod  sibi  dedimus  posait  quemcunque  subatituere  loco  sui,  quod  si  forte  voa 


1)  NäijM  in  Breslau,  wie  des  Folgende  xeigL    Vergl.  ron  Nei«e,  Urk.  N.  CXXXU1. 
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nollet  pro  se  constituere  substitutum,  ferne  utamini  procuratorio  quod  vobiscnm,  com 
a  ho  bis  recederitis,  quod  quäle  Hit  forte  recordamini ,  deportastis  et  uisi  aliad  vo- 
b isscripserimus  de  curia  nullatenus  exeatis.  .» 

Scire  autem  deberis,  qnod  de  confinnacione  super  sentencia  nostra  ordioaria 
in  ducem  lata  ')  per  tos  in  forma  cotnmuni  a  sede  apostolica  impetrata3),  licet  eam 

mus  usque  modo  nicbil  peT eos  factum  vel  üt  aSiquo  est  processum  5)?*Preterea  mit- 
tünus  vobis  per  latorem  preseucium  litteras  conscriptas  in  subsidium  ecclesie  no- 
stre. qaas  quibus  presentandas  videritis  presentetis,  si  quas  vero  per  vos  presen- 
tare  non  poteritis,  sicut  forte  illas  que  scribuntur  domino  pape4)>  procuretis  per 
alios  per  quos  poteritis  presentari.  Litterarum  Dostrarum  teuorem  qaas  quibusdam 
cardinalibus  et  dorn.  Firmauo  scribimus  vobis  transmittimus  in  quadam  cedula 
convoluta  et  Semper  insistati*  sicut  pluries  vobis  scripsimus  pro  arbitrio  ex  certa 
a  sede  apostolica  confirmando.  Datum  Otmuchow,  III.  ydus  Marcii. 


Item,  magistro  Johanni  Milonis  sub  e »dein  forma.  ,  x, , 

Tribulaciones  ecclesie  nostre  quas  patitnr,  pericula  mortis  nobis  et  fratribus  isss, 
nostris  etc.  ut  in  precedenti  (N.  CXL),  sed  iste  estfinis:  Quapropter  sicut  de  13- SMnL 
vobis  confidimus  vos  rogamus,  ut  quanto  magis  potestis  invigilare  curetis  pro  statu 
ecclesie  nostre,  cum  sitis  de  membris  ejusdem  que  miserabiliter  jam  quasi  totali- 
ter  periit,  reformando,  maxime  adjnvando  latorem  presencium,  ut  littere  conscripte 
in  subsidium  ecclesie  nostre  presententur  eis,  quibus  fuerint  presentande,  eas  pre- 
cipue  litteras  que  dorn,  apostolico  sunt  conscripte,  scientes,  quod  quidquid  nunc 
pro  ecclesia  feeeritis,  ipsa  labori  vestro  loco  et  tempore  respondebit  Datum  ut 


Sub  eadem  forma  scripta  est  littera  domino  A  d  e  canonico  Wratizlauiensi. 


Religiosis  viris  et  in  Christo  karissimis  .  .  magistro  ac  diffinitoribua  totique  cxui. 
capitulo  fratrum  ordinh  Predicatorvm  apud  Bononiam  celebrando.  Thomas,  |3^[rz 
miseracione  divinaWrat.  ep.,  cum  recommeudacione  sui  sincere  caritatis  äffe  o  tum. 
A  primevis  temporibus  ordinem  vestrum  graciosis  inter  cetera»  religiones  meritis 
prelucentem  nos  recognoscimus  dilexisse,  nunc  vero  per  amplius  astringimur  ad 
ld  ipsum  pro  eo,  quod  ecclesie  nostre  juribus  assistentes  pro  observacione  pastora- 
lium  sentenciarum  quas  nos  oportuit  ferre  ex  nostre  consciencie  debito  fratres  or- 


1)  Vom  30.  Juli  1984,  N.  CX. 

3)  Vom  31.  October  1384,  N. 
*)  Vergl.  N.  CXXXH  ff. 

4)  Wonl  N.  CXX1X  vom  15.  Januar,  dann  N.  CXXXVII  ff. 
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dinLs  ejnsdem  de  conventu  VVrat.  eciam  dura  passi  non  tan  tum  (sie)  meto  supe- 
rati  orjaevis,  se  nobteeoi  et  cum  ecclefda  nostra  laudabilher  portavernnt.  Assur- 
gentes  igitur  ad  graciarum  acciouem,  vobis  fratres  et  patres  reverendi  cum  devo- 
oioiie  aninti  suppHcamas,  tit  nos  et  nostram  eeclesiam  relitis  habere  vestris  oracio- 
nibiH  coinuiendatam  scientes,  qaod  conventns  vestraram  dosiorum,  qaas  octo  ha- 
dern ex  animo  proponentes.  Et  sciatis,  quod  in  presencia  previncialis  synodi  co- 
ram  fratribus  nostris  domino  archiepiscopo  et  ipsins  snfiraganeis,  üi  medio  snrgen- 
tes,  graciarum  acciones  reddidimos  fratribus  vestris,  priori  et  lectori  ac  toti  su- 
pradicto  cooventui  Wrat.  pro  eo,  qaod  eciam  exilia  passi,  suas  in  nor 
ciis  consciencias  salTarerant.   Datum  Otmuchow,  III.  idus  Marcii. 


CMy-  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  viris  religiosis  ministro  generali  $eu  difßmtori- 
bus  totique  capitulo  ordinis  fratrum  Minnrum  apud  Mediolanum  congregatis ') 
salutem  et  ad  salutem  atiimarum  dirigi  sancti  illustracione  spiritus  in  agendis.  Cum 
in  nostra  dyocesi  duodecim  domomm  vestrarum  numerositate  vestre  i-efigionis  ordo 
sie  per  benivoleuciam  nostrorum  predecessorum  dilatatus  extiterit  generosisque 
prelatorum  benefieiis  atque  favoribus  enutritns  fruetum  pacis  cum  nniverso  clero 
reddiderit  salutarem  omnibus  temporibus,  in  quibus  fratres  Poloni  et  Bohemi 
primi  fundatores  terreque  indigene  specialem  provinciam  faciebant,  nomine  provin- 
cie  Saxonie  penitus  a  nostra  dyocesi  relegato.  Nunc  in  sola  nostra  dyocesi 
octo  domibns  pro  Saxonica  provincia  adjnnctis1)  quatuor  tantnmmodo,  scissura 
tali  facta,  pro  provincia  Polonica  sunt  relicte.  Inde  nobis  ac  ecclesie  nostre 
quaüa  provenire  scandala,  dum  per  ipsarum  domorum  fratres  qui  se  Saxonie  pro- 
vinciam nominant,  communicatur  in  cibo,  potu  et  oracione  scienter  exeommunicato 
per  nos  tamquam  per  ordinarinm  prineipi  pro  notoriis  excessibus  pro  ecclesie  no- 
stre jnribus  contra  deum  et  publicam  jnsticiam  in  ecclesiam  nostram  dei  timore 
postposito  aevienti,  dum  ex  partieipacione  ipsorum  idem  prineeps  eciam  post  rati- 
ficatas  per  metropolitanam  synodura  sentencias  per  nos  in  enndem  latas  in  gravis- 
simum  excidium  ecclesie  confortatur  et  contra  nos  et  nostram  clerum  gravius  oom- 
movetur,  dirai  nobis  nostrisque  canonicis  aunone  ablate,  ipsorum  fratrum  de  Nyza 


1)  Es  war  das  26stc  General-Capitel.  Wadding  T.  V.  p.  140,  wo  p.  150  in  den  Zusätzen 
angeführt  wird,  Cosinus  habe  als  Minister  der  Böhmischen  and  Polnischen  Provinz  im 
J.  1385  im  October  in  Ober-Glogau  ein  Capitel  dieser  Provinz  gehalten. 
9)  Nach  Wadding  annale«  Minorum  T.  IV.  p.  127,  wurde  auf  dem  Capitel  zu  Narbonnc 
im  J.  1260  die  Einrichtung  in  Provinzen  geordnet.  Da  ist  im  Verzeichnisse  die  Säch- 
sische Provinz  die  zwanzigste,  mit  12  Custodien,  8)  Aurei-raontis,  0)  Prussiae,  10)  Wra- 
tislaviae,  also  Goldberg  und  Breslau.  Ob  Prussiae  richtig  geschrieben  sey,  nrass  dahin 
gestellt  seyn.  Die  8te  Provinz  ist  Bohemia,  mit  7  Custodien.  1)  Opoliensera,  4)  Ge- 
(Gnesnensem),  6)  Cracovientem.    Vergl.  noch  Urk.  N.  CXUV. 
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granariis  sub  nostris  oculis  inferuntur,  silve  Bonorum  ad  hon  pertiuentes  succise 
in  ipsorum  domuai  inducuntar,  ad  hec  tarn  detestabilia  et  vestre  religioni  et  cei>- 
sure  ecclesiastice  et  deo  prorsus  contraria  quamplurima  fide  certa  vestro  hie  diju- 
dicanda  offerremus  judicio.  Sed  quia  dorn,  noster  archiepiscopus  cnm  universa  >v- 
nodo  saper  hns  plenias  vobis  scrihit,  ad  duo  tantam  circa  vos  dirigimus  meutern 
nostram,  ridelicet  at  corrigantar  excessus  personarani  quas  noiniiiare  parati  su- 
mus  et  quod  domns  vestri  ordinis  predicte  a  Saxonie  prorincia  retrahantnr  et  in 
formatn  pristinam  sab  nomine  provincie  Boemie  sea  Pblonie  refomentur.  Non 
enim  credere  possumus,  plene  reformari  posse  inter  nos  et  vestri  ordinis  fratres 
ad  Saxoniam  pertinentes  pacis  federa,  pacis  tempore  qni  ejectis  filiis  terre  pa- 
eificis  et  fruetuosis  saluti  populonim,  domos  subintravere  ßindatas  cum  scandalo 
tarn  prineipum  quam  eciam  prelatorum.  Conquerimur  super  hec,  adicientes  specia- 
liter  de  fratre  Herrn  anno  lectore  vestri  ordinis,  qui  de  conventa  Wrat.  nbi  est 
sedes  nostra,  tamquam  onus  ex  familiarioribus  personis  inter  religiosos  nobis  faerat 
connexas  enjusque  iodactu  et  consüio  tamquam  iiiius  qui  esset  de  nostris  canonici» 
et  fratribus  ad  aliquas  sentencias  saper  qaodam  arbitrio  processimns,  quod  idem 
frater,  cujus  doctrina  debuissent  ignorancium  tenebre  illustrari,  niebilominus  adhe- 
rendo  exeommunicato  prineipi,  quasi  prineeps  erroris  existit,  fratribus  sui  ordinis 
simpKcioribus  qui  nostras  procul  dubio  sentencias  observassent,  sicut  eas  observant 
pene  universi  tarn  religiosi  quam  clerici  seculares  com  reyereucia  deo  digna,  ipsum 
prineipem  exeommunicatum  suis  consiliis  in  eversionem  ecclesie  subportando. 
Quare  petimus  et  instanter  imploramus,  ut  ipsum  tamquam  actorem  scismatis  ex 
ipsius  coosilio  suborti,  omnimode  nostra  dyoeesi  submoveatis,  certe  panicionis  ja* 
dieüs  pro  talibus  excessibus  in  ipso  retictis,  qae  nostre  dyocesi  iiuiotescat.  Valete.  ' 
Datum  Otmuchow,  HL  idus  Maren. 


Venerabilibns  in  Christo  patribus  dorn.  Bentenengo  Albanensi  et  dorn.  exuv. 
Jeronimo  Prenestino  episcopis  neeuou  dorn.  Matheo  s.  Marie  in  porticu  dya-  pj^;, 
cono  d.  gr.  cardinalibus,  Jacob us,  ejusdem  miseracione  archiep.  Gneznensis 
etc.  Cum  terra  Polonie,  Romane  ecclesie  specialiter  sit  snbjecta,  in  cujus  snb- 
jeccionis  indicium  certa  pensio  de  personis  singnlis  in  eadem  degentibns  persolvi- 
tur,  que  dicitur  denariua  saneti  Petri,  non  immerito  nos  tamquam  speciales  füii 
ejusdem  ecclesie  ad  vestre  sanetitatis  patrocinium  nostro  nobis  deGcieute  presidio 
duximus  cum  pleniori  fiducia  recurrendum.  Reverenciara  quippe  nosse  vestre  cu- 
pimus  sanetitatis,  quod  geos  Polonica  post  couversionis  sue  tempora  sab  cura 
et  dominio  ejusdem  sanete  ecclesie  pace  fniendo  continna  jura  ejusdem  ecclesie 


I)  Die  branchbarslen  Nachrichten  über  den  Peterspfennig  in  Schlesien  riebt  Klose  in 
seinen  neuen  literarischen  Unterhaltungen  Th.  11  8.  085,  rar  Berichtigung  dessen, 
was  Böhme  in  seinen  diplomatischen  Beitragen  VI  S.  158  bat 
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atque  nostra  persolvit  semper  fidefiter  et  devote.  Nunc  vero,  subintrante  gente 
Theutunica  et  jam  per  multa  loca  Poloniam  occupante ')»  non  tantiim  vestre 
sanctitati,  verum  eciam  et  nobis  grave  dispendium  in  uostris  juribus  provenit  atque 
dampuum.  Romane  quidem  ecclesie  dampnum  provenit,  quia  dum  fines  Polonie 
per  principes  Theutonie  oecupantur2),  qui  principe»  subsunt  imperio  et  sie  fines 
occupati  devolvuntur  ad  Imperium  et  ob  hoc  ecciesia  Romana  proprio  dominio 
frustratur,  subintrantibns  eciäm  tarn  militibus  quam  colonis  Theutunicis  in  Po- 
loniam et  occupantibus  vitlas  et  alia  loca,  que  Poloni  possederant  et  exinde  de 
singulis  capitibus  solvebant  censnm  Romane  ecclesie,  videlieet  denarium  saneti 
Petri,  quem  ipsi  Theutnnici  tarn  milites  quam  coloni  penitus  solvere  contradi- 
cunt,  et  sie  ecciesia  Romana  privatur  similiter  jure  suo  et  tandem  omnino  priva- 
bitur,  nisi  hiLs  per  vestram  sollerciam  efficaciter  oeenrratur.  Nobis  vero  per  ejus- 
dem  gentis  Theutonice  ingressnm  ecclesiastica  libertas  et  jura  nostra  nunc  adi- 
muntur,  devote  per  Polonos  primitns  observata,  ymmo  quedara  penitus  denegan- 
tur,  sicut  in  solucione  deeimarum  patet  liquido,  quas  qnidam  eorum  omnino  non 
solvunt,  quidam  vero  non  jure  terre  consueto  sed  juxta  primam  consuetudinem  gen- 
tis sue.  Sed  et  alia  mala  per  ejusdem  gentis  ingressum  mnltiplicata  sunt  in  terra 
dum  gena  Polonica  per  cos  opprimitur,  despicitur,  guerri»  coneutitur,  juribus  et 
consuetudinibus  patrie  laudabilibta  privatur,  noctis  intempeate  sitencio  in  propriia 
commodia  capitur  et  qttod  hiia  eat  deteriua  eccleaiarum  emunitas  violatur  et  eccle- 
siastica cenaura  per  eoadem  conlempnitur  et  paroipenditur  omnino. 

fit  ut  de  aliis  taceamus,  hoc  solnm  non  sine  dolore  cordis  referimus,  quod  et 
reügiosi  quidam  gentis  predicte  perniciosis  exemplis  alios  seducentes  primi  sunt 
ad  irrumpendum  et  enervandum  omnino  prelatorum  sentencias  et  rigorem  ecclesia- 
stice  diseipline.  Fratres  siquidem  ordinis  Minonim  Theuthonici,  ejectis  terre 
Polonie  filuV),  non  sine  gravi  tocius  popnli  atque  nostro  scandalo  provinciam 


1)  Was  ich  in  der  Urkundensamml.  zur  Geschichte  des  Ursprungs  der  Städte  und  der 
Einführung  und  Verbreitung  Deutscher  Kolonisten  und  Rechte  in  Schlesien  ausfuhr- 
lich dargelegt  habe,  erhält  hier  eine  merkwürdige  Bestätigung.  Man  vergesse  nicht, 
dass  hier  vorzugsweise  von  Schlesien  die  Rede  ist,  welches  zu  Polen  gehörte  und  als 
Polonia  hier  zunächst  bezeichnet  wird. 

3)  Das  wird  sich  auf  die  Ausdehnung  der  Herrschaft  der  Markgrafen  von  Brandenburg 
aus  dem  Hause  Anhalt  vorzüglich  seit  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  über  das  Land 
Leb us  und  die  Neumark  beziehen.    Worauf  sonst? 

3)  Die  Königin  Kunigunde  von  Böhmen  tadelte  die  Aebtissin  Agnes  von  Trebnitz, 
Tochter  Herzog  Heinrichs  IL,  welche  im  J.  1272  starb,  darüber,  dass  sie  die  Deut- 
schen Minorilen  den  Polnischen  und  Böhmischen  vorzöge,  welche  doch  derselben 
Zunge  wie  die  Aebtissin  wären.  Dann  klagte  sie  einem  Cardinale,  die  Böhmischen 
und  Polnischen  Minorilen  würden  durch  die  Deutschen  Minoriten  förmlich  ausgerot- 
tet: prohtbeturque  jam  dictis  fratribus  Boemiae  et  Poloniac  in  contemptum  nostri  et 
nostrae  gentis,  per  ipsorum  superiores,  ut  non  liceat  ipsis  ex  se  et  inter  sc  praeiatos 
eligere,  sicut  et  cetera«-  faciunt  nationes.  Palacki  Fonnelbücher  S.  28S,  vergl.  dessen 
Geschichte  von  Bohnen  II.  1,  S.  294. 
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seid  etile*  Polouie,  qae  per  filios  terre,  fratres  sni  ordinis,  laudabiliter  et  hono- 
riiiee  recta  fuit,  nunc  fecerunt  et  ordinär  (  im  Saxouiam  uotninari.  Sed  nec 
hiis  conteoü  domos  novas  in  medio  Polonorum,  nobis  contradicentibus,  reeipiunt, 
in  cooveo  il bi is  ipsorum  singulis  quos  retinent  vix  nimm  aut  nulluni  omnino  fratrem 
Po  Ion  um  in  sui  medio  sustineutes,  cum  per  fratres  indigenas  et  prelatis  ecclesia- 
rum  debita  reverencia  sit  exbibita  et  consolacioni  utriusque  populi  commodius  et 
efficacius  sit  provisum.  Nos  igitur,  ne  de  tantoram  excessuum  negligentia  argui 
possimus  et  merito  reprehendi ,  vestre  pateruitati  querelando  duximus  defereudum, 
quod  sepedicti  fratres  Theutunici  qe  provincia  Saxonie  in  medio  Polouie 
positi  se  censentes ,  nos  et  sentencias  nostras  latas  legittime ,  TÜipeudunt  pariter 
et  contempuunt  et  faciunt  apud  alios  vilescere  suis  persuasionibus  et  perniciosis 
exemplis,  sicut  patet  luce  clarius  in  facto  ecclesie  Wratizlauiensis. 

Nam  per  venerabilem  fratrem  uostrum,  ejusdem  ecclesie  episcopum,  in  pleoa 
synodo  proviuciali  propositum  extitit  coram  nobis ,  quod  videlicet  iidem  fratres 
Theutonici  sentencias  exeommunicacionis  et  interdicti  latas  legittime  contra  pr'm- 
eipem  dicte  civitatis  et  terre  pro  notoriis  et  manifesiis  ecclesie  sue  oppressionibus, 
allis  religiosis  et  secularibus  easdem  laudabiliter  teneutibtis,  teuere  con  curant, 
ymmo  eundem  prineipem  in  errore  suo  contra  ecclesiam  suis  consiliis  et  persuasio- 
nibus retinent  et  subportant,  commuuicautes  eidem  publice  in  eibo  et  potu  ac  divino 
officio,  ymmo,  quod  hiis  est  deterius,  coram  ipso  continue  celebrantes  in  tocius 
cleri  et  populi  scandalum  et  uostrum  ac  ecclesiastice  diseipline  contemptum  nec- 
non  et  in  suarum  periculum  animarum.  Et  quia  predicti  fratres  Theutonici  et 
alieuacio  provincie  P  o  1  o  n  i  c  e  Im  jus  presumpeionis  temerarie  ac  contemptus  pre la- 
to mm  Polouie  occasio  sunt  et  causa,  dominacioni  vestre  supplicamus  unanimiter 
et  instanter,  quateuus  attendentes  Romane  ecclesie  dampnum  ac  uostrum  et  gen- 
üs  nostre  periculum  sempitenium ,  ecclesie  nostre  cadenti  velitis  pie  snecurrere, 
ordinantes  per  vestram  misericordiam  et  mandantes,  ut  tautis  excessibos  eflicaci- 
ter  correctis  proviueia  Polonica  ad  statum  debitum  reformetnr  et  Polonia  sicut 
prius,  nou  Saxonia  censeatur,  ministroquePolonie  sit  subjecta,  alioquin  et  geu- 
tis  exterminium  et  ecclesiarum  nostraruin  evidens  periculum  cogemur  flebilibus  vo- 
eibus  deplorare,  nisi  vestra  gracia  misericorditer  et  eflicaciter  hiis  occurrat.  Da- 
tum apud  Lanchiciam,  XVI.  kaleud.  Februarii,  post  syuodum  provincialem  anno 
domini  MCCLXXX  quinto. 


Religiosis  viris  .  .  ministro  geuerali  seu  diftinitoribus,  totique  capitulo  ordinis  cxlv. 
fratrum  Minorum  apud  Mediolanum  congregatis,  capitnlum  ecclesie  VVratia-  j/JJ^ 
lauiensis  salutem  et  persistere  salubriter  in  ineeptis.    Sacre  congregacioni  ve-  * 
stre  impedimenta  ecclesie  nostre  generancia,  non  sine  magno  uecessitatis  tedio 
cogimur  aperire.  Cum  enim  quidam  eos,  qui  erant  in  uimio  peccati  deberent  ex- 
hortacione  predicaciouis  sue  illuminando  ad  viam  reducere  veritatis,  mutato  stilo 
hoc ,  quod  provisum  erat  ad  concordiam ,  ad  noxam  prineipium  sibi  capit.    Et  ut 
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magis  intencio  nostra  vestris  induxtriis  sensibns  pateat,  negocii  seriem  taliter  lu- 
culencius  explicamus.  Dum  venerabilis  pater  et  dominus Th(oma8),  d.  gr.  Wrat. 
ep.,  cujus  nos  membra  sumns  et  ipse  capnt,  in  ill.  principero  dorn.  Henricum 
ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  pateraa  monicione  legittime  premissa,  propter 
raanifestos  et  notorios  excessus  intoll  erabiles  et  varios ,  ecclesiam  et  jus  eccle- 
siasticum  deprimeutes,  racionabiliter  excommtinicacionis  sentenciam  protnlisset  et 
in  omnem  locum  wue  dyocesis,  ad  quem  idem  princeps  aceederet,  quamdiu  in  eo 
maueret,  tulisset  sentenciam  interdicti,  aliqoe  certe  persone  ordinis  vestri  tamquam 
capita  fermenti  cujnsdam  se  ronstituentes  de  Conventions  Wratizlauiensi,  Ny- 
zensi,  de  Brega,  de  Swidnicz,  de  Aureo  moute,  de  Lemberch,  de 
Sagano  et  de  Namizlow '),  qui  nuper  de  provincia  Polonica,  ad  quam  ab 
origine  commendabUis  et  preclare  tarne  vestri  ordinis  semper  pertinuerant,  se  sci- 
derunt,  ad  Saxonicam  provinciam  se,  inverso  nomine  Polonie,  convertentes, 
cum  ipsnm  ducem  excommunicatum  vitare  deberent  nec  ceiebrare  tempore  interdi- 
cti et  ipsi  duci  persuadere  secundum  religionis  observanciam,  ut  excommunicacio- 
nem,  que  medicinalis  est  disciplinans  non  estradicans,  humiliter  sustineret,  ne- 
scimus  qua  intencione  suas  conscieiicias  informando  cum  gravi  prejudicio  et  per- 
petuo  excidio  ecclesie  nostre  et  scaudalo  plurimorum  laycorum  et  clericornm  tarn 
secnlarinm  quam  regularium  ecclesie  adherenciom  et  observancium  prout  debent 
ipsas  sentencias  com  timore,  non  lau  tum  ipsas  non  observaut  sentencias  sed  co- 
ram  eodem  duce  excommnnicato  in  loci»  interdicti»,  uec  interdictisexclusis,  presu- 
mutit  in  aliis  eciam,  qne  prohibita  sunt,  excommunicatos  non  vitando,  divina  of!i- 
cia  ceiebrare,  advertentes  miuime,  jure  fore  cautiim,  qnod  nulli  se  posstiut  pri\i- 
legio  sedis  apostolice  tuen ,  quo  minus  excommunicatos  vitare  debeant  et  noraina- 
tim  per  episcoporum  suoram  sentencias  interdictos,  qnoniam  ad  hos  casus  uulla 
privüegia  se  extendunt*),  ymmo,  quod  deterius  est,  inducunt  principem  et  per- 
suadent  ipsi,  quod  im  Uns  potest  ambigere  cum  hoc  fama  publica  attestetur,  nt  eas- 
dem  non  reputet  nec  servet  sentencias  sed  ut  et  alios  auctoritate  sua  per  minas  et 
terrores  idem  princeps  prohibeat  observare,  nescientes  forte,  qnod  sceleris  est 
instar,  Hiiadendo  alios  monuisse. 

Et  ut  jam  dicti  fratres,  colore  qnesito,  excogitatis  adinvencionibus  minun 
veris,  quasi  impune  ipsi  duci  communicare  licenciam  sibi  querant,  prefato  dorn, 
nos t ro  episcopo ,  honeste  conversacionis  viro,  munde  vite ,  pleno  virtun'bus ,  recte 
consciencie ,  zelatori  pacis  et  ecclesie,  cleri  et  populi ,  iidem  fratres  pouentes  o« 


1)  Von  keinem  dieser  Convente  Ut  die  Stiftungszeit  urkundlich  bekannt,  von  den  wenig- 
sten wusste  man  bisher,  dass  sie  bereits  im  13.  Jahrhunderte  vorhanden  waren.  W'ad- 
dings  Ann.  Minorum  geben  über  diese  Angelegenheiten  der  Minorilen  in  Schlesien 
und  deren  Trennung  von  der  Polnischen  Provinz  gar  keine  Nachricht  Vier  Con- 
vente blieben  nach  N.  CXLM  bei  der  Polnischen  Provinz,  nämlich  in  Oppeln,  Gross- 
Glogau,  Ober-Glogau  und  wahrscheinlich  Crossen. 

9)  c  20,  X  de  privilegiis. 
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in  celum,  ut  quendam  fucum  sui  erroris  quautiuii  ad  hune  casum  pertinet  reperire 
conautur,  quod  aliquas,  veraci  dicto  ipsis  infallibiliter  reluctante,  idem  dominus 
uoster  senteucias  incurrisset,  cum  tarnen  sacre  scripture  eloqiüum  attestetur '): 
priusquam  audieris  ue  judicaveris  quemquam  atque  ante  probaciouem  accusacionis 
illate  neminem  a  tua  communione  suspendas,  quia  uon  statim  qui  accusatur,  reus 
est,  sed  qui  convincitur  crimiuosus;  et  alibi  sapiens  dicit:  antequam  scmteris  non 
reprehendas ,  inteiligere  prius  et  tunc  increpa;  et  in  alio  loco  cauonis J):  lex  euim 
ecclesiastica  poutiiicem  ab  aliis  accusatuiu,  priusquam  objecta  sub  luce  constite- 
rint,  exigit  non  relinqui,  ymmo  qui  clericorum  ab  episcopo  suo  pro  dubia  suspi- 
cione  ante  tempus  senteucie  discesserit  manifestam  eum  manere  ceusuram.  Pre- 
dicti  autem  fratres,  nt  sibimet  forte  sapientes  videantur  et  de  aliis  cachinneutur, 
se  ipsos  accusatores,  actores,  testes  et  judices  constitueiites ,  sicut  premisimns 
dominum  nostrum  episcopum  quasi  pro  tribunali  senteuciouando  non  sunt  veriti  blas- 

{»hemare  et  quolibet  die  non  cessant  ipsi  episcopo  detrahere ,  ut  ponant  teuebras 
acem  et  lucem  tenebras,  justificantes  ipsum  ducem  in  publicis  sermonibus  suis, 
qui  uotorie  possessiouibus,  juribus  spoliavit  ac  injuriis  afTecit  ecclesiam  et  adhuc 
nulluni  diem  pretermittit,  quiu  canonicos,  plebanos  et  clericos  in  decimis,  rebus 
ecclesiasticis  mobilibus  et  immobilibus  tarn  dotalibus  quam  aliis  per  suain  familiam 
precipit  spoliari  ac  eciam  molestari. 

Rogamus  igitur  vos,  patres  et  domiui  reverendi,  ut  secundum  discreciouem 
vobis  a  deo  datam  lubricom  li(n)gue  predictorum  fratrum  taliter  precidatis ,  facta 
ipsorum  prout  deus  vobis  inspirarerit  corrigentes,  quod  iustrumentum  li(n)gue 
ipsomm  ad  exercicium  indeceus  se  non  convertat  et  deiuceps  ex  facto  premisso- 
rum  et  alio  nun  similium  null  um  scandalum  generetur.  £t  credinius,  ymmo  certo 
cercins  tenemus,  quod  predicti  fratres  talia  minime  presumpsisseut  nee  in  futurum 
presumereut,  si  scissura  procurata  et  facta  provincie  Polonice  adSaxonicam 
pro  vi  nciam  non  fuisset.    Datum  Wratizlauie,  VI.  kalend.  Marcii. 


Littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  per  Paul  um  Sutorem  in  \Y  e  1  u  n  judici-  ™£™ 
bus  a  sede  apostolica  delegatis,  ridelicet  domino  archiepiscopo ,  abbati  de  Heu-  g  jKnt. 
richow  et  domino  Oobegneuo  archid.  Wladizlauiensi. 

Onanie  subdole  adiuvenciones  nos  circumstrcpunt  ex  transcripto  litterarum. 

nsmittimus,  et  ex  factis  que  secuta  sunt  colligere  discrecio  veslra 
i  tenor  talis  est: 

1)  Evang.  Johann.  7,  51. 
i)  c.  1.  C.  8  qu.  4. 
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cxiA'ii.  Noverint  universi,  presentes  et  futiiri,  presenciura  uoticiam  habituri,  qaod 
lass,  nos  Henricus,  d.  gr.  d.  Slezie  et  doni.  W rat.  ad  instaneiam  venerabilis  patris, 
domini  JacobiGneznensis  archiep.  damns  et  concedinius  Teuerabili  patri  dorn. 
Th(ome)  ep.  Wrat.  et  suis  canonicis,  secum  ad  terminnm  constitutum  in  We- 
lun  transeuntibus,  plenam  et  omnimodam  secaritateni ,  ibidem  veniendi,  standi  et 
redeundi .  salvis  ipsornm  rebus  pariter  et  personis  cum  omni  quam  secum  duxerint 
comitiva.  Ad  majorem  igitur  securitatis  firmitudinem  prefatus  dom.Th(omas)  ep., 
cum  in  innere  ad  dictum  termioum  procedens  fuerit  constitutus,  nobis  debet  inti- 
in are,  ut  nostris  demus  barouibus  in  mandatis,  ut  eum  condncant  in  securitate  fi r— 
miore.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  litteras  scribi 
jnssimos,  nostri  sigilli  raunimine  insignitas.  Datum  Wrat.  a.  d.  MCCLXXX 
quin to ,  in  dominica  Letare.  In  festo  pasche,  presentibus  minime  valituris  '). 


Cum  euim  idem  dorn,  dnx  litteras  predictas  sub  sigillo  sno,  quibus  sigillum 
a  tergo  fuit  appositum1),  securitatem  talem  qualem  pretendentes  in  ipsis  litteris 
sub  sno  nomine  conscripsisset,  quas,  ut  securitas  talis  qualis  in  ei»  contenta  co- 
lorem  et  speciem  saltem  ali cujus  pretenderet  urmitatis,  per  aliquem  nobis  rel  nuv- 
gis  vobis  destinare  ex  baronibus  suis  vel  sicut  moris  est  per  sollempnem  saltem 
3.  Min.  nun  dum  debuisset ,  eas  tarnen  in  crastino  dominice  Letare  hora  nona  decanus  no- 
ster  per  quendam  simplicem  nuncium  nobis  misit  et  ipso  die  cum  eedem  conscripte 
fuissent,  sicut  ex  data  ipsarum  litterarum  colligitur,  duos  presbyteros,  dyaconum 
et  snbdyaconum,  vicarios  ecclesie  nostre  cathedralis,  fecit  per  suos  ministeriales 
in  eorundem  vicariorum  hospicio  detineri  in  privata  custodia  et  concludi  et  in  ejus- 
dem  diei  noctis  seqnentis  intempeste  noctis  silencio  curiain  nostram  episcopalem  in 
Wenzow')  per  suos  satellites  armatos,  sepibns  ejus  dem  curie  transcensis,  poet- 
modum  effractis  portis  curie  et  hostiis  domorum  in  tota  curia,  rebus  ablatis  quas 
invenire  ipsi  satellites  poterant,  spoliavit  et  quamplures  in  Castro  Waldow  ar- 
matos posuit,  qni  cottidie  nobis  et  uostris  molestias  inferunt  et  insidias  pretendere 
non  desistnnt;  quod  castmm  saa  edificavit  poteucia,  cum  tarnen  ejusdem  castri 
i und iis  sit  de  territorioOthmuchouiensi,  quod  est  nostre  ecclesie  speciale.  Igi- 
tur, reverendi  domini  placeat  vobis  advertere.  si  talis  securitas,  que  pretenditur, 
securitas  diei  possit,  cum  facta,  in  eodem  instauti  sequencia,  in  modum  securi- 
tatis datis  Htteris  non  concordent  Preterea,  etsi  facta  ipsius  ducis  securitati 
quam  pretendunt  eedem  littere  concordarent,  ut  tarnen  non  omittamus,  quia  in 


1)  Ostern  fiel  auf  25.  März,  nur  bis  dahin  sollte  das  sichere  Geleit  gelten,  also  auf  drei 
Wochen;  vergl.  N.  CLXX1V. 

5)  Heinrich  IV.  scheint  der  erste  Herzog  von  Schlesien  (Breslau)  gewesen  zu  seyn,  wel- 
cher ein  Rücksiegel  führte,  und  zwar  wenigstens  seit  1274. 
3)  VVansen,  SSO.  2  M.  von  Ohlau. 
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Welun,  qne  terra  est  ipsius  du  eis.  qui  nos  odio  capitali  perseqnitur,  locnm  el 
terminam  (assignastis)  ubi  sine  mortis  pericnlo  accedere  non  aademas,  cmn  nemo 
debeat  se  credere  capitalibns  inimiciB,  dieimus  quod  ipsa  talis  qnalis  seenritas  no- 
bis adeo  tarde  venit  cum  non  restet  spaciom  nisi  brevissimi  temporis  in  quo  nos, 
episcopns  et  capitulum,  nee  sarcinnlas  nostras  colligere  possnmns  nec  in  expensis 
ad  viam  necessariis  pront  expedit  procarare.  Yidete  ergo  dilectissimi  domini,  nt 
qui  ad  faciendam  justiciam  estis  a  sede  apostolica  positi,  ne  contra  normam  juris 
fitem  Testram  faciendo  nos  et  nostram  ecclesiam  aggravetis.  Datum  Otmuchow, 
VIII.  idus  Marcii. 


Item,  magistro  Mirozlao  littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  per  eundem  cxltiii. 
Panlum.  IM, 
Credimns  in  memoria  tos  habere,  quod  Tobis  scriberemns ,  qne  postquam  a  13  Apn> 

secunda 


nobis  recederetis  fierent  innovata.  Sciatis  igitnr,  qnod  feria  secunda  post  Letare 
portata  fuit  nobis  littera  per  nuncium  dorn,  decani  nos  tri  Wrat.  sob  sigillo  ducis, 
cujus  data  est  in  dominica  Letare ,  que  faciebat  de  securitate  nobis  prestita  men-  4. 
cionem,  cujus  tenorem  de  rerbo  ad  verbnm  inclusum  sub  sigillo  nostro  in  Iitteris 
patentibus  transmittimus,  de  quibus  tos  scitis  jodieibus  delegatis,  in  quibus  eciam 
causas  quasdam  inserimus,  quod  non  debet  esse  sufficiens  seenritas  que  nobis  in 
ipsis  prestari  Iitteris  Tidebatur.  Ex  quibus  littefis  et  Testra  industria  potestis  ple- 
nius  infonnari.  qualiter  possitis  nos  et  nostram  ecclesiam  coram  ipsis  judieibus 
defensare.  Sciatis  eciam,  qnod  in  contemptum  fratrum  Predicatorum,  eo  quod  se 
tenent  cum  unitate  ecclesie,  de  Castro  nuper  exeunti  ipsum  Castrum  fideliter  custo- 
dire  nec  de  ipso  se  aliquo  enra  Tel  tempore  absentare  quousqne  ipse  dominus  epi- 
scopus  ad  ipsum  Castrum  reTertatur,  onde  gracie  sue  ex  hac  causa  legittima  ipsos 
habere  placeat  excusatos.  Datum  Rat  Ii  i  bor  feria  sexta  ante  donünicam  J 


Littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  dnei  Kasimiro  cum  esset  apud  ducem  cxlix 
Nicolaum  ')  circa  castellum  Helmboldi.  la'Srt« 

Cum  gra vi  dolore  cordis  Tobis  referimus  sicut  amico  et  dorn,  speciali ,  quod  '  Apn 
dorn,  dax  Wrat.  per  minas  Ultimi  supplicii  ineussas  Ulis,  qui  Castrum  nostrum  Ot- 
muchow  nomine  nostro  et  nostre  ecclesie  obserrabant,  ipsum  Castrum  *\b\  opti- 
net  pro sen tat ii m.  Quo  facto  in  continenti  versus  Castrum  Edelstein  suum  exer- 
cit um  diver tit ,  nt  per  modum  eundem  Tel  per  viam  expungnaciouis  ipsum  Taleat 
obtinere.  Rogamus  igitur  tos,  tamquam  dominum  et  am  je  um,  quatenus  dorn,  du- 
cem Nicolaum  amicum  Testrum  indacere  Telitis,  quod  huic  facto  Teüt  intendere 


1)  Kasimir,  Herzog  von  Oppeln,  Herr  von  Beuthen,  der  sich  dem  Bischöfe  immer  ge- 
neigt bewiess,  und  Nicolaus,  erster  Herzog  von  Troppau.    Vcrgl.  S.  128,  Anmerk.  1. 


Digitized  by  Google 


158  Urkunden.    CXLIX.  CL  CLL 

cum  effectu,  cum  idem  Castrum  videlicet  Edilstein  in  ducatu  ipsius  domüii  ducis 
Wrat.  sive  dominio  nou  sit  situm.    Datum  feria  quarta  ante  diem  beati  Adalbert i. 

Quasi  sub  cadem  forma  missa  fuit  alia  littera  domino  duci  Nicoiao. 


cl.  Item,  littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  dorn,  archiepiscopo  (Guesneusi) 

ä)1  A*priL  1MM  ('um"  J°nai|nem  procuratorem  Glogouiensem. 

Cum  gravi  dolore  cordis  referimua  tamqtiam  patri  et  domitio  speciali ,  qoia 
cum  credebamus  nostram  ecclesiam  posse  a  suis  gravaminibus  relevari,  ecce  pe- 
jora,  ymmo  pessima  emersenmt.    Nam  secunda  feria  proximo  preterita  post  do- 

10.  Apni.  minie  am  Jubilate  dorn,  dux  Wratizlauiensis  premiaso  exercitu  veuit  perconali- 
ter  iu  Otmuchow  et  evocatis  Ulis  ad  suam  preseuciam,  quos  in  ipso  Castro  reli- 
queramus  causa  custodie  loco  uostri,  miuis  atrocissimis  eis  impositis  et  mortis  sup- 
plicio  comminato  Castrum  obtiuuit  sibi  tradi  et  rebus  nostris  omuibus  ibidem  inven- 
tis  et  quorundain  canouicorum  uostronim  fractis  scrineis  per  suos  satellites  occu- 
patio, idem  Castrum,  ejectis  eauouicis  nostris  et  aliis,  in  uostrum  et  ecclesie  uostre 
prejudicinm  detinet  occupatum.  Quo  facto  statim  direxit  eundem  exercitum  ad 
Castrum  Edilsteyn,  quod  pro  dampuis  uostre  est  ecclesie  obligatum,  volens 
ipsinn  per  modum  similem  obtinere.  lTnde  cum  alium  post  deum  principaliter  nou 
habeamus  ad  quem  in  nostris  et  ecclesie  uostre  negociis  recurrere  debeamus,  sup- 
plicamus  pateniitati  vestre,  quatenus,  cum  judex  inter  ipsum  priucipem  et  nos  si- 
lis  ab  apostolica  sede  datus  et  negocium  sit  jam  ceptum,  item,  quia  super  nostris 
sentenciis  ordinariis  ab  eadem  sede  sitis  executor  pro  uostra  ecclesia  constitutus, 
placeat  gracie  vestre  in  hoc  nobis  et  ecclesie  uostre  succurrere ,  ne  imperpetuum 
deprimatur,  in  vestro  animo  coufereutes,  quod  ab  ipso  princine  de  nostra  sede 
lite  pendeute  ejecti  sumus  miserabiliter  et  depressi.  Cetera  lator  vobis  referet 
viva  voce.    Datum  Rat  hi  bor,  feria  sexta  post  dominicam  Jubilate. 


1  u  Littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  iilio  regis '). 

liA|,.'r,i  Excellencie  vestre ,  de  qua  fiduciam  gerimus  in  domino  specialem,  referimus 
'  cum  querela,  quod  cum  nuper  ad  nos  Franciscum  vestrum  militem  misissetis, 
in  ipsius  reditu,  cum  per  Castrum  ecclesie  uostre  dictum  Otmuchow  trausiret, 
dux  Wrat.  veniens  arm  ata  mauu  in  persona  propria  Castrum  idem  per  poteuciam 
et  violeuciam  occupavit  et  detinet  occupatum.  Quo  facto  sine  protraccione  more 
Castro  Edilstein,  de  quo  nos  aliquociens  sollicitastis,  exercitum  eciamiu  per- 
sona propria  veniens  applicavit  et  ipsum  in  nostrum  prejudicium  nititur  expngnare, 
et  timemus,  cum  sibi  resistere  non  possimus,  ne  Castrum  processu  temporis  idem 


1)  An  den  König  W  enzel  IL  von  Böhmen;  vergL  N.  CXX.  mit  der  Anmerk.  das. 
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ad  ipsnm  per  ejus  comminaciones  et  potenciam  devolvatnr.  Rogamus  igitnr  do- 
minacionem  vestram ,  ut  eundem  ducem  velitis  itiducere  et  rogare  vel  alias  inten- 
dere,  quod  a  predicto  Castro,  cum  non  sit  in  dominio  suo  situm  nee  sibi  Med  no- 
stre ecclesie  obligatum,  exercitum  suum  debeat  amovere ,  si  eiiim  ad  ipsnm ,  quod 
abstt,  devenerit,  sciatis  hoc  esse  contra  nostram  et  ecclesie  nostre  voluutateni, 
et  hoc  facit  potissime,  quia  sibi  sepedictum  Castrum,  requisiti  pereum,  noluimus 
nee  adhuc  quantum  in  nobis  est  volumas  assignare.  Placeat  ergo  celsitudini  ve- 
stre,  cum  periculum  sit  iu  mora,  quantocius  occurrere  huic  malo.  Datum  feria 
sexta  ante  festum  s.  Adalbert!. 


Mouicio  facta  dorn,  duci  Wratizlauiensi  tunc  quando  vallaverat  cum  exer-  CUL 
citu  Castrum  Edilstein.  ss'^r 

Noverint  uiüversi,  presentem  litteram  inspecturi,  quod  ego  Step hanns,  ar- 
chidiaconus  Legniczensis,  a  venera  Iii  Ii  in  Christo  patre  dorn.  Thoma  d.  gr. 
ep.  Wrat.  reeepta  legacione  vive  vocis  oraculo  eandera  in  scriptis  habui  sub  hiis 
verbis : 


Th(omas)  d.  gr.  ep.  Wrat.  discreto  viro,  domino  Stephano,  archidia-  clui. 
cono  Leguiczensi  salutem  in  domino.    Com  ill.  prineeps  dorn.  Henricus  dux  jg1^5'., 
Slezie  et  dorn.  Wrat  in  persona  propria  veuiens  cum  manu  armata  ante  Castrum    '  p 
nostram  et  ecclesie  nostre  Otmnchow,  ejectis  nostris  canonicis  et  aliis  nostris 
iidelibus,  quos  eundo  in  0 pol  ad  consecracionem  crismatis,  pro  conserracione 
ejusdem  castri  reliquimus  loco  nostri,  predictum  castnim  per  potenciam  contra  deum 
et  justiciam  occupavit  et  in  prejudicinm  nostram  et  ecclesie  nostre  detinetoccupatum, 
nos,  ne  tarn  evidens  et  notorium  factum  videamur  in  anime  nostre  periculum  et  eccle- 
sie nostre  dampnum  subdissimulacioneconniventibuspertransire,  vobisin  virtutesan- 
cte  obediencie  qua  nobis  astrieti  estis  et  nichilominus  sub  pena  exeommunicacionis 
preeipimus  et  mandamus,  qnatenus  ad  predictum  ducem  personaliter  accedentes 
peticione  premissa  ipsnm  uno  edicto  pro  tribns,  cum  periculum  sit  in  mora,  perem- 
ptorie  rooneatis,  ut  usque  ad  diem  b.  Marci  ewangeliste  proxime  Tentumm  nobis  ss-  Apni. 
absolute  et  libere  restituat  et  restitui  faciat  idem  Castrum ,  restitutio  rebus  et  dam- 
pnis  resarcitis,  que  aeeepte  sunt  occasione  hujnsmodi,  vel  eciam  interdicte.  Hö- 
ge tis  insuper  et  moneatis  ipsum  ducem,  ut  a  Castro  Edilstein  quod  vallavit  cum 
exercitu  statim  discedat,  quod  nec  in  dominio  suo  est  nee  aliquid  juris  in  ipso  ha- 
bet, cum  pro  dampnis  illatis  et  injuriis  irrogatis  sit  nobis  nomine  nostre  ecclesie 
obligatum  ab  eo  qui  tunc  temporis  ipsnm  potuit  obligare.    Datum  apud  Rat  hi  bor, 
XIII.  kalend.  Maji,  anno  domiiü  MCCLXXX  quinto. 
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Volens  igitur  parere  mandatis  predicti  patris  et  donüni  ut  tenebar  accessi  per- 
sonaliter  ad  predictum  priucipem  ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat,  quem  inveui  in 
obsidione  cum  exercitu  castri  de  Edilsteiu  superius  memorati.  Et  aasuniptia 
mecum  presbyteris  dominis  Rudolpho  de  Cyginhals  et  Boguzlao  de  Za- 
crow  ecclesiarum  rectoribus  michi  personaliter  assistentibus  in  preseucia  multo- 
rum  baronum,  ipsius  ducis  et  aliorum  circum  astancium,  juxta  mandatum  prefati 
patris  et  domini  michi  injunctum,  instaucia  precum  premissa,  mooui  ipsum  ducem, 
ut  usque  ad  diem  b.  Marci  ewangeliste,  ut  superius  est  premissum,  curiam  sive 
Castrum  de  Otmuchow  dorn,  episcopo  predicto  et  ecclesie  sue  restitueret,  dam- 
puis que  ibi  iutulit  resarcitis  et  se  ac  suum  exercitum  amoveret,  cum  quo  Castrum 
Edi Istein  vallavit,  quod  ipsi  domiuo  episcopo  pro  maximis  dampuis  illatis  ec- 
clesie  sue  ipsius  est  ecclesie  uomiue  obligatum.  In  siguum  autem  monicioiüs  facte 
iu  preseucia  predictonim  sigillo  meo  duxi  preseutem  litteram  commutüri.  Et  ni- 
chilominus  iidem  presbyteri  Rudolphus  et  Boguslaus  ad  facieudam  pleniorem 
fidem  monicionis  hujusmodi  per  me  facte  sigilla  sua  eciam  buic  Iittere  appeuderunt. 
Datum  Rathibor,  X.  kaleuda*  Maji,  anno  domini  MCCLXXXV. 


CLIV-         Sentencie  late  racione  castronim  videlicet  Otmuchow  et  Edi  Ist  ein  ex- 
27!^prti.  commuuicaciouis  in  personam  ducis  et  interdicti  in  totam  terram  ejusdem  ducis 
scilicet  Wratizlauiensis. 

'  j  In  nomine  domini  amen.  Quia  III.  princeps  dorn.  Henri cus  dux  Slezie 
et  dorn.  Wrat.  per  no>  legitime  monitus,  ut  Castrum  sive  curiam  nostre  ecclesie 
25.  Apni  Otmuchow  nobis  restitueret  usque  ad  diem  b.  Marci  ewangeliste,  quod  in  per- 
sona propria  venieus  armata  manu  per  violeuciam  occupavit  et  detinet  occupatum 
et  ut  a  castro  Edelsteyn,  quod  eciam  ipse  cum  exercitu  suo  in  persona  propria 
vallavit  recederet  et  suum  exercitum  ainmoveret,  quod  est  pro  dampuis  et  iujuriis 
nostre  ecclesie  obligatum ,  nec  peticioni  et  mooiciom  nostre  parere  voluit  ut  ipsum 
Castrum  Otmuchow  restitueret  vel  a  Castro  Edelsteyn  exercitum  ammoveret, 
ymo  ipsum  Castrum  similiter  occupavit  per  violenciam  et  detijiet  occupatum,  nos 
Thomas,  iL  gr.  ep.  Wrat.,  non  valentes  tarn  manifestam  offensam  et  factum  tarn 


l)  Ich  habe  diese  Urkunde  au»  dem  Originale  im  Archive  des  Klosters  Trebnitz,  N.  134. 
mitgctheilt  und  die  wesentlichen,  doch  immerhin  unbedeutenden  Abweichungen  der 
Handschrift  angegeben.  Das  Original  ist  auf  Pergament  geschrieben  und  mit  dem  an 
Pergamentstreifen  hängenden  Siegel  des  Bischofs  von  weissem  Wachse  verseben.  Es 
enthalt  als  Einleitung  folgende  Worte,  welche  natürlich  an  Jeden,  der  die  Urkunde 
erhielt,  besonders  gerichtet  werden,  daher  in  der  Handschrift,  welche  nur  das  Allen 
Gemeinschaftliche  zu  geben  bezweckte,  weggelassen  werden  mussten:  Th(omas),  dei 
gracia  episcopus  Wratislaviensis,  dilectis  nobis  in  Christo,  domine  abbatisse  et  con- 
veutui  sanclimonialium  cenobii  Trebnicensis  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  cum 
merore  cordis  dicimu.%  infra  scripti  tenoris  svutentias  nos  tulisse  sq. 
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jiotornim  qnod  se  adeo  exhi bet  oculis  omnium  quod  nalla  tergiversacione  celari  pot- 
est  ulterius  tolerare  *) ,  ipsum  ducem  per  constitucionem  venerabilis  patris  domini 
Philippi,  d.  gr.  Firmani  episcopi, quondam  in  partibus  Polonie  sed.ap.  legati, 
que  de  occupantibus  res  ecclesiasticas  ioquitar,  pronnnciamus  ipso  facto  in  excom- 
municacionis  senteuciam  incidisse  et  nichilominus  excommunicamus  ipsam  aactori- 
täte  ordiuaria  in  biis  scriptis  et  propter  facti  magnitudiuem  totnm  aucatum  suum 
sab  nostra  dyocesi  constitutum  similiter  in  hiis  scriptis  ecclesiastico  subicimus  in- 
terdicto,  prohibentes  in  eodem  dacata  omnia  ecclesiastica  sacramenta  preter  pe- 
nitencias  moriencinm  et  baptismata  pamilorom,  sepultnra  ecclesiastica  specialiter 
interdicta.  Et  qtiia  eciaro  capitanens  in  Otmuchow,  per  predictnia  ducem,  eje- 
cta  nostra  familia,  positns,  com  suis  compKcibns  per  nos  eciam  legitime  monitus 
recedere  non  curavit,  nos  ipsam  capitaneam  et  snos  complices  excommunicamas 
similiter  in  hiis  scriptis.  Exemplum  vero  hanim  sentencianim  parati  sumas  domino 
duci  tradere  sive  cnicunque  alteri  nomine  suo  petenti  quandocnnque  infra  mensem 
faerimus  reqnisiti.  Laie,  lecte  et  pablicate  snnt  hee  sentencie  in  scriptis  V.  ka- 
lendas  Maji,  anno  domini  MCCLXW  quinto,  in  ecclesia  parrochiali  s.  Marie 
primum,  deinde  in  ecclesia  fratrum  Predicatorum  cor  am  toto  conventn  in  Rathi- 
Ijor,  presentibas  dorninis  Mileyo  decano  b),  magistro  Andrea  archidiacono, 
Johanne  scolastico  c),  Nicholao  castode,  Helya,  Petro  et  magistro  Mar- 
li no.  canonicis  Wrai.  Stephano  archidiacono  Legnicensi,  Johanne,  Ber- 
nardo,  Henri  co  et  Thoma  vicariis  predicte  ecclesie  s.  Marie,  Alexandro 
de  Chotulin  et  Sdezlao  de  Jentelnicha  ')  ecclesiarnm  rectoribus  d). 

•)    Cod.  calare.       b)  Cod.  decano  et  mapstro.       c)  Cod.  Johanne  «colastico  Johanne  caatore  Nicholao 
eastode.      d)  In  den  Originale  folgt  noch:  «l  aliia  multi*.   Rogau««  igitw  roa  et 
mandamot,  «t  »ernndum 

et  Adele*  donine  inviolabililer  obaervetia.    Datum  Ralhibor,  die  et  anno  predicti*. 


Sab  ista  forma  missa  fait  litlera  dorn,  archiepiscopo  (Gnesnensi)  per  dorn.  clv. 
Leouardum. 

Licet  in  UL  priueipem  dorn.  Henricum  ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat  ex-  Apri1, 


I  egi t ti  mi  s,  quia  tarnen  idem 
s  _  qnod  novis  morbis  nova  con- 

yeuit  antidota  preparari,  ex  causis  de  novo  supervenientibas  infrascriptis ,  iterato 

ipsius  terram  ecclesiastico  subjeciraus  in  terdicto,  quamm  sedtenciarum  tenorem 
gracie  vestre  transmittimas  in  hiis  scriptis:  In  nomine  domini  amen.  Quia  illustri* 
prineeps  etc.  asque  in  finem.  (Siehe  N.  CLIV.) 

1)  Himmclwitz,  O.  %  M.  von  Gross-Strehlitz,  wo  seit  1298  ein 
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clvi.  Thomas,  d.  gr.  ep.  W  ra  t.,  canonici»  et  vicariis  ecclesie  nostre  cathedrali» 

1385,  prenentibtiH  salinem  in  domino.  Noveritis,  quod  cum  merore  cordis  dicimos,  infra 
*       scripti  tenoris  sentencias  nos  tulisse:  In  nomine  domini  amen  etc.  (S.160N.CLIY). 

Mandamus  igitnr  vobis  in  vi  mite  obediencie,  ut  ipsas  sentencias  et  publicetis  et 

inviolabiliter  observetis.  Datum  Rathibor,  V.  kalend.  " 


CLvn.         Ejusdem  tenoris  abbati  s.  Marie  archiprcsbytero  et  plebania  s.  Marie 
1285,    Magdalene,  8.  Elizabeth,  s.  Nicolai,  8.  Mau ricii  et  de  Omnibus  aanctia 
<  .Apni)  ap(,(i  \Yrat>?  premissa  salutacione  et  inserto  tenore  predictanim  sentenciarum,  in 
(ine:  maudamu8  igitur  vobis  in  virtute  sancte  obediencie,  qua  nobis  astricti  estis, 
nostras  sentencias  publicetis  sollempniter  et  JnmnUKWWoi.  Akaomiriii 


CLVTii.         Item,  fratribus ') :  Rogamus  igitur  vos  et  cum  rererencia  qua  decet  manda- 
1285,    mus,  ut  secnndum  tenorem  privilegiornm  vestrorum  predictas  nostras  sentencias 
(W.Apnij  invi0]aDiiiter  observetis,  sicut  alias,  tamquam  veri  religiosi  et  fideles  viri,  nostras 
in  enndem  ducem  ex  alia  causa  latas  sentencias  obserretis  (sie!). 


CLix.  Item,  archipresbytero  Nizensi  addita  est  ista  clausula:  Sciatis  eciam  Ni- 
ttt.Aprii)  zam  et  Otmuchow  et  totum  eorundem  territorium  nos  in  ipsis  senteneiis  "uiclu- 


clx.  Item,  Opoliensi,  Legnicensi  et  Glogouiensi  archidiaconis  sub  isto  te- 

1285,  nore:  Cum  propter  manifestos  excessus  et  offen  sas  notorias,  quas  dorn,  dnx  Wrat. 
April*  committere  non  expavit,  jura,  possessiones  et  omnes  res  mobiles  universaliter  in 
suo  ducatu  ad  nostram  pertinentes  ecclesiam  per  violenciam  occupando,  premissis 
legittimis  monicionibns  eundem  ducem  rite  exeommnnieaverimus  et  in  terram  ipsins 
sentenciam  generalis  tulerimus  interdicti,  mandamus  vobis  in  virtute  sanete  obe- 
diencie et  sab  pena  exeommunicacionis  firmiter  injungentes,  ut  ipsum  ducem  sin- 
gulis  diebus  dominicis  extinetis  candelis  et  pulsatis  campanis  exeommunicatum  per 
singulas  ecclesias  vestri  archidiaconatus  nunciari  publice  faciatis. 


1)  An  die  KlostcrgeisUichen. 
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Thomas,  d.  er.  etc.  Dilectis  nobis  in  Christo  houorabili  dorn  ine  .  .  abba-  clxl 
tisse  ac  toti  couventai  sanctimonialium  cenobii  Trebuicensis  Cysterciensis  or-  1 
dinis  salutem  cum  sincera  in  domino  karitate.  Iumensas  vobis  graciarum  referimus 
acciones,  quod  tamquam  deo  devote  et  religiöse  domiue  juxta  tenoreni  privilegio- 
rum  vestrorum  debitam  nobis  servatis  obedienciam,  cum  humilitate  deo  grata  cu- 
stodientes  per  nos  Uttum  sentenciam  interdicti,  et  rogamus  tos,  quod  coufortate 
in  domino  constanter  agatis,  in  incepto  firmiter  persistentes,  quousque  omnipotens, 
pace  reddita  ecclesie,  submotis  oppressionibus,  que  nunc  repetitis  malleis  contun- 
dunt  ipsam  ecclesiam ,  nos  et  vos  pariter  consoletur. 


Item,  littera  missa  per  dorn.  Vitalem  domino  Latino  cardinali.  Ci«u! 

Ex  intimo  cordis  nostri  lacrimis  profluentibus  gracie  vestre,  a  qua  sola  de-  >_>:•,.  Apr'ii. 
peudet  nostra  et  ecclesie  nostre  salus,  deferimus  cum  querela,  quod  Ul.  princeps 
dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  qui  cum  sit  patronus  et  sie  deberet  defeusor  ecclesie 
fore,  ipsam  destmxit  adeo  et  ad  nichilum  penitus  redegit,  alHigens  gravibtis  attri- 
cionibus  incessanter  nec  unquam  manum  reprimit  sed  preteritis  malis  cottidie  inno- 
vat  pejora.  Nnper  enim,  cum  descendissemus  ad  quatidam  ecclesiam  collegia- 
tam1)  nostre  dyocesis  pro  crismate,  sicut  nostrum  officium  exigit,  consecrando, 
quod  propter  ipsius  violenciam  facere  uou  poteramus  in  nostra  ecclesia  cathedrali, 
et  dum  cousecrato  eo  in  quibusdam  ecclesiis  consecraudis  nostre  dyocesis  mora- 
remur,  idem  dux,  abseucia  nostra  captata,  ad  Castrum  ecclesie  nostre  dictum  Ot- 
muchow  ubi  nostram  ctiriam  habebamus,  personaliter  cum  exercitu  veniens  ipsum 
vallavit  et  ineussis  minis  mortis  et  proscripeiouis  rerum  canonicis  nostris  et  aliis  de 
nostra  familia,  quos  in  eodem  Castro  pro  custodia  teuebamus,  per  talem  metum  pre- 
dictus  dux  idem  Castrum  obtinuit  sibi  preseutari.  Quod  Castrum,  ablatis  exinde  re- 
bus nostris  et  aliquorum  cauonicorum  nostrorum,  occupato  toto  territorio  et  districtu 
ad  ipsum  Castrum  pertinente,  in  perpetiium  excidium  ecclesie  nostre  per  satellites 
suos  tenet  et  aliud  Castrum 3)  in  persona  propria  vallavit  cum  exercitu  suo,  extra 
dominium  suum  situm,  in  quo  nichil  penitus  juris  habet,  quod  scilicet  Castrum  ec- 
clesie nostre  pro  dampnis  et  iujuriis  ab  alio  est  principe  obligatum,  et  idem  Ca- 
strum cum  exercitu  similiter  occupavit  et  pro  se  detinet  occupatum.  Nec  hiis  malis 
ipse  dux  contentus  omnes  curiaa  nostras  et  grangias,  civitatea,  viltas,  res  mobi- 
les et  immobiles  nostras  et  ecclesie  in  suo  dominio  constitutas  pro  se  similiter  de- 
tinet occupatas.  Propter  quod  nos,  non  valentes  tarn  enormem  et  notoriam  injuriam 
ecclesie  tollerare,  in  ipsum  ducera,  legittimis  premissis  admonicionibus,  exeora- 
municacionis  et  in  terram  ejus  tulimus  seutencias  interdicti. 


i)  In  Oppeln,  wie  N.  CLXHI  angiebt 
3)  Edelstein,  s.  N.  CU 
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Oh  am  ohrern  paternitati  vestre  provolutis  genibus  supplicamus,  ut  propter 
deum  et  honorem  ecclesie,  que  sie  jacet  submersa  io  profundo  qaod  vix  adiciet 
nt  resurgat,  placeat  benignitati  vestre  dare  operam,  quatenus  ipsa  ecclesia  inter 
hujusmodi  tnrbines  et  procellas  fluetuans  innixa  vestre  snflragio  anthenore  poasit 
aliquando  ad  portam  vitato  naufragio  pertingere  salntarem.  Exordium  autem  potis- 
simnra  hojus  roali,  quod  nos  et  nostra  sustuiet  ecclesia  cum  oniverso  clero  nostre 
diocesis,  non  detrahentes  ordini,  quem  Semper  honoravimns,  fovimos  et  dileximus 
puro  corde,  dieimus  esse  fratrem  Hermann  um  lectorem  Wrat.  et  quasdam  cer- 
tas  personas  sibi  ex  fratribus  Miuoribus  adherentes,  qui  timore  dei  postposito, 
prineipi  superius  memorato,  quem  jam  dudum  excommuuicavimns  pro  manifestis  et 
uotoriis  injuriis  et  offensis  illatis  ecclesie,  partieipant  in  prohibitis  a  canone  et  ma- 
xi nie  coram  ipso  eciam  in  locis  iuterdictis  publice  et  sollempniter  celebrando,  per 
quod  factum  dirrumpitur  nervös  ecclesiastice  discipline,  claves  ecclesie  contemp- 
nuntur  et  scandalum  in  nostra  dyocesi  et  tota  provincia  apud  religiosos  clericos  et 
laycos  maximum  est  subortum.  Qui  eciam  (rat  res.  in  sermonibus  suis  justificantes 
dneem  exeommunicatum,  qnod  ad  ipsos  non  pertinet,  fame  nostre  publice  detra- 
hunt  et  honori.  Unde  supplicamus,  quod  propter  deum  et  honoris  ecclesiastici  di- 

K'tatem  placeat  vobis  excessibus  hujusmodi  perniciosis  exemplo,  secundum  quod 
is  vobis  inspiraverit,  obviare,  nullam  fidem  eidem  lectori  vel  sibi  adherentibns, 
si  qua  vobis  sinistra  de  nobis  snggesserunt  bactenus  vel  suggesserint,  adhibendo; 
qui  lector  eum  pecunüs  memorati  prineipis,  a  pauperibus  ecclesie  nostre  et  presby- 
teris  extortis,  se  mitti  adRomanam  curiam  procuravit.  Rogamus  eciam  domi- 
nacionem  vestram,  ut  nobis  rescribere  dignemini,  si  proenrator  noster  quem  habni- 
mus  in  Romana  curia,  dorn.  Johannes  arehid.  Lanchiciensis  graciam  ve- 
stram aliquibus  ex  parte  nostra  enxeniis  honoravit1),  mnltum  enim  saltem  ex  hac 
parte  erimos  consolati,  si  per  dictum  in  honoranda  persona  vestra,  sient  sibi  man- 
daveramus  nostram  desiderinm  est  impletnm.  Datum  apud  Rathibor,  VII.  ka- 
lend.Maji. 


Sub  eadem  forma  de  verbo  ad  verbnm  scripta  est  littera  dorn.  Jacobo  de 
S  a  b  e  1 1  o ,  sine  aliqua  diminucione. 


.  Item,  et  istis  cardinalibus,  videlieet  dorn.  Benteuengo,  dorn.  Jeronimo, 

dorn.  Mathen  Rnbeo,  dorn.  Jacobo  s.  Marie  in  via  lata  et  dorn.  Benedicto 
s.  Nicolai  in  carcere  Tulüano,  sub  eadem  forma,  sed  omissa  illa  clausula  in  fine 
(oben  Z.  22):  Rogamus  eciam  dominacionem  vestram,  nt  nobis  rescribere  digne- 
mini, si  proenrator  noster,  quem  habuimus  in  Romana  curia  etc. 


1)  Vcrgl.  N.  CLXIIi. 
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Item,  magistro  Petro  Lapidi  sie:  Magister  Petre.    Sciatis,  qnod  cum  na-  clxul 
per  descendissemus  in  Opol  pro  crismate  consecrando,  qoia  propter  violenciam  ^1*?» 
d ii eis,  sicut  scitis,  non  poterimus  illud  consecrare  iu  ecclesia  cathedrali,  et 


iu  terra  Opoliensi  moraremur  aliquas  ecclesias  consecraudo,  ecce  predictus 
dux  ad  Castrum  nostmm  Otmuchow  cum  exercitu  venieus  ipsuro  vallavit  et  in- 
cussis  minis  mortis  canonici*  nostris  et  aliis  de  familia  nostra,  quos  in  eodem  Ca- 
stro pro  custodia  tenebamus,  per  talem  metum  ipsum  Castrum  obdnuit  sibi  tradi  et 
teilet  illud  per  suos  satellites,  rebus  nostris  exinde  et  canonicorum  nostrorum  ali- 
quorum  ablatis.  Quo  facto  dictus  dux  ivit  iu  continenti  ad  Castrum  Edi Istein  cum 
eodem  exercitu  et  illud  siuuliter  obtinuit  Quod  Castrum,  sicut  vobis  bene  constat, 
ecclesie  nostre  pro  dampnis  et  injuriis  per  alium  prineipem,  cum  sit  in  Morauie 
partibus,  extitit  obligatum.  Et  sciatis,  quod  nos  ad  dorn,  nostrum  archiepiscopum 
misimus  nuncium  nostrum,  ista  sibi  significando,  que  taliter  acciderunt.  Misimus 
eciam  ad  prefatum  ducem  Wrat  dorn.  Stephanum  archid.  Legnicensem,  ro- 
gando  ipsum  et  monendo,  quod  Castrum  ecclesie  nostre  Otmuchow  restituat  et 
quod  a  Castro  Edil stein  cum  exercitu  suo  recedat,  quem  habet  ibi,  sicut  predi- 
ximus  congregatum  ').  Et  quia  monitus  Castrum  ipsum  restituere  non  curavit  in  ter- 
mino  assignato,  nos  ipsum  ducem  exeoinmunieavimus  et  terram  ejus  subjeeimus 
ecclesiastico  interdicto  et  rogamus  tos,  quod  et  priiuarom  sentenciarum  et  istarum 
secundarum,  vel  saltem  aliquarum  ex  eis  coufirmaciouem  ex  certa  sciencia  si  po- 
testis  a  sede  apostolica  impetretis,  et  istas  seutencias  ultimo  per  nos  latas  in  litte- 
ris  patentibiis  cum  nostro  sigillo  vobis  transmittimus  dependenti.  Sciatis  eciam, 
quod  postqnam  in  ipsum  ducem  exeonununicacionis  et  iu  terra 
tencias  generalis  interdicti,  ipse  dux  quidquid  in  domiiüo  suo 
nnm  mobilium  et  immobilium  omuia  pro  se  penitus  occupavit. 

Litteras  nostras")  mittimus  quibusdam  dorn,  cardinalibus  et  volumus,  quod 
vos  eas  ipsis  absque  more  dispendio  presentetis  et  tarn  circa  eos  quam  alios,  quos 
scitis  favere  nobis  et  ecclesie  nostre,  diligencius  laboretis,  ut  nos  et  ipsam  eccle- 
siam  nostram  adjuvant,  ne  totaüter  succumbamus.  Litteras  eciam  alias,  quas  vo- 
bis exhibebit  lator  nresencium,  sive  siut  ex  parte  domini  archiepiscopi  sive  alio- 
ram,  presentetis  Ulis,  quibus  fuerint  presentande.  Audienciam  custodiatis  diligen- 
ter  et  nobis  significetis,  si  quos  habeamus  amicos  in  curia,  de  quibus  conßdere  de- 
beamus.  Cum  Johannes  Muscata  esset  in  curia  mandaveramus  sibi,  ut  de  pe- 
cuniis  nostris  quas  sibi  miseramus  deberet  aliquos  dominos  cardinales  Honorare, 
sicut  dorn.  Latinum  et  dorn.  Jacobum  de  Sabello,  et  quia  super  hüs  ab  ipsis 
cardinalibus  non  est  aliquid  nobis  scriptum,  volumus  ut  investigetis,  si  ipsos  ear- 
dinales  in  aliquo  honoravit 3),  et  qiüdquid  seiveritis,  nobis  vestris 
tis.  Datum  Rathibor,  VII.  kalend.  Maji. 

1)  N.  CLII  and  CIJII. 
i)  N.  CLX1L 

»)  VergL  N.  CLXIL   
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llxiv.  Item,  domino  Ade  '):  Quam  gravem  ruinam  et  perpetuum  extenuiuium  eccle- 
irl^pni.  8'a  Il0stra  sustineat  vobis  hiis  litteris  non  nossumus  explicare.  Dax  eflim  Wra- 
tizlauieusis,  qui  plurimas  villas  prius  occupaverat  in  territorio  Otmuchoui- 
ensi,  modo  Otmucliow  Castrum,  civitates  et  omnes  villas  ipsius  territorii  nec- 
non  et  alias  civitates  et  villas  nostras  et  ecclesie  iu  suo  dominio  pro  se  detinet 
usurpatas.  Occupavit  eciam  Castrum  Edilstein,  quod  fuit  nobis  pro  darapnis  ec- 
clesie obligatum.  Nos  vero,  nou  valentes  tarn  gravem  jacturam  ecclesie  tolerare, 
premissis  mouiciouibus  excommunicavimus  ipsum  ducem  et  ejus  totam  terram,  quam 
habet  iu  nostra  dyocesi,  geuerali  subjecimus  iuterdicto.  Unde  cum  ipsius  honora- 
bile  menbrum  sitis  et  cujus  ubera  sugitis,  ut  a  vobis  aliquod  adjutorium  sue  tribu- 
lacionis  senciat  sicut  de  vobis  confidimus,  fideliter  assurgatis  cum  magistro  Pe- 
tro  procuratore  nostro  litteras  quas  quibusdam  domiuis  cardinalibus  mittimus  pre- 
sentando,  in  quibus  miseriam  nostri  Status  et  subversionem  ecclesie  deploramus. 
Et  specialiter  vos  rogamus,  ut  domino  Jacobo  cardinali,  qui  nos  dndum  iu  capel- 
lanum  suum  recepit,  emmpnas  nostre  ecclesie  inculcetis,  apud  ipsnm  precibus  qui- 
bus potestis,  ut  nos  et  nostram  ecclesiam  in  snam  proteccionem  recipere  dignetur, 
et  contra  conculcantes  et  subvertentes  ipsam  suum  patrocinium  inpertiri,  et  sitis 
astipulator  eidein  magistro  Petro  in  Omnibus  negotii*  que  pro  ecclesia  videritis 
oportuna.  Datum  Rathibor,  V.  kalend.  Maji. 


«£'         ,tein'  sentencia  ,ata  l,er  dom-  archiepiscopum  (Gnesnensem)  in  ducem 

(M»i!)  Wratizlauiensem. 

Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat..  discreto  viro,  archidiacono  tali,  salutem  in  do- 
mino. Noveritis,  nos  litteras  venerabilis  patris,  dorn.  Jacobid.  gr.  s.  Gneznen- 
sis  ecclesie  archiep.  recepisse,  tenorem  de  verbo  ad  verbum  hujusmodi  conti- 


c um  Venerabiii  in  Christo  fratri  T  h  o  m  e,  d.  gr.  Wr a  t.  ep.,  J  a  c  o  b  u  s,  miseracione 
-'I 'n'»,.  divina  s.  Gueznensis  ecclesie  archiep.  salutem  et  trater nam  in  domino  ka ri tä- 
te in.  Noverit  vestra  dileccio,  quod  nos  ill.  priueipem  dorn.  Heu  ri  c  n  in  ducem  Sle- 
zie  et  dorn.  Wrat.  pronunciamus  late  sentencie  canouem  incidisse  et  nichilominus 
ipsum  auetoritate  nostra  ordinaria  excommunicavimus  exigentibus  suis  excessibus 
manifestis,  cujus  teuorem  sentencie  vestre  frateruitati  transmittimns  in  hec  verba: 


1)  Adam  war  Canonicus  in  Krakau,  wahrscheinlich  auch  in  Breslau,  Capcllan  des  Papstes 
und  1287  Subdelegirter  des  Cardinal-Lcgaten  Johann  von  Tusculum,  wie  sich  ergiebt 
1285  in  Rom. 
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In  nomine  domini  amen.  Qnoniam,  nt  Jobannes  papa  octavus  dicit cnl-  clxvii. 
pam  procaldubio  facientis  habet,  qui,  qnod  potest  corrigere,  negligit  emendare,  et  t285» 
alibi  dicitur3):  error  cni  non  resistitur  approbatur  et  veritas  cum  non  defensatar  M,i 
opprimitur,  nos  Jacobus,  raiseracione  divina  s.  Gneznensis  ecclesie  archiep., 
quem  cura  commissi  gregis  et  pastoralis  compellit  ofücii,  ut  excessus  debeamus 
corrigere  subditorum,  specialiter  ubi  transire  posset  facti  perversitas  presumptori- 
bus  in  exemplum  et  perniciosa  res  esset  exemplo  si  quorumlibet  innlta  criminum 
atrocitas  remaneret,  presentibus  declaramus,  quod  cum  all.  princeps  Henriens,  d. 
gr.  d.  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  nobis  et  ecclesie  nostre  multas  per  se  et  soos  ho- 
mines  irrogaverit  injnrias  atque  dampna,  villas  et  possessiones  ecclesie  nostre  ho- 
stiliter  vastando,  concremando,  bona  de  nostris  domibus  effractis  hostiis  rapiendo, 
mouasteria  et  ecclesias  infringendo  et  inde  sacra  et  non  sacra  riolenter  asportari 
faciendo  ipsasque  ecclesias  prophanando  et  quasdam  incastellando ,  deeimas  in- 
super  nostras  in  territorio  Rudensi3)  dissipando,  pro  quibus  ipsum  prineipem  di- 
ligenter  monuimus,  ut  nobis  et  ecclesie  nostre  de  predictis  dampnis  et  injurüs  de- 
bitam  satisfaccionem  exhibere  curare t ;  ad  hec  idem  princeps  terras  et  bona  cruce- 
signatorum,  incliti  videlicet  prineipis  dorn.  Lesthconisd.gr.  ducis  Cracouie  et 
militum  suorum  sub  yexillo  sanete  crucis,  per  nos  sibi  auetoritate  apostolica  tradite 
contra  Tartarorum  acies  mihtancium,  invasit,  vastavit  hostiliter  et  combussit4)  de 
quo  similiter  ipsum,  ut  a  taübus  injurüs.  ne  crucis  ymmo  fidei  Christiane  impedire- 
tur  negocium,  animum  revocaret,  quodque  faciendo  exeommunicacionis  sentenciam 
in  favorem  taliter  deo  militancium  per  sedem  latam  apostoücam  iueurreret  ipso  fa- 
cto, cum  omni  diligencia  duximus  admonendum;  preterea  sepedictus  princeps  pe- 
cuniam  mnltam  in  auro  et  argento  pro  subsidio  terre  sanete  de  predicacione  crucis 
ac  speciali  mandato  sedis  apostolice  collectam  et  in  monasterio  fratrum  ordinis 
Predicatorum  Wrat.5)  depositam,  effractis  hostiis,  loci  emunitatem  et  ecclesie  non 
veritus  asportavit,  pro  qua  tarn  atroci  offensa  uec  ecclesie  Romane  nec  nobis, 


1)  c.  3.  dist.  8a 
3)  c  a  disL  83. 

3)  Roda  liegt  bei  Wehm,  nach  dessen  Aufkommen  der  Bezirk  dann  gewöhnlich  der 
Wiclunsche  genannt  wurde. 

4)  Ueber  diese  Ereignisse  geben  uns  die  Geschichtschrciber  keine  irgend  hinlängliche  Er- 
läuterung. Es  muss  das  wohl  nothwendig  um  das  J.  1282,  als  der  Legat  Philipp  in 
Polen  war,  geschehen  seyn.  Lesco  Ii.  war  nach  Boleslaus  V.  Tode  1279  Herzog  von 
Krakau  geworden,  Papst  Martin  IV.  befahl  10.  April  1283  den  Bischöfen  von  Posen 
und  von  Breslau,  den  Herzog  Lesco,  welcher  den  Bischof  Paul  von  Krakau  gefangen 
genommen,  mit  dem  Banne  zu  belegen.  Raynaldi  ann.  ecel.  a  1283  N.  6».  Diese 
Streitigkeiten  Lesco's  mit  der  Kirche  dauerten  auch  noch  in  den  J.  1285  und  1286, 
wie  Herr  Prof.  Roepell  Gesch.  Polens  L  S.  539  aus  ungedrnckten  Urkunden  zeigt 
Vielleicht  bezieht  sich  das  Obige  auf  uns  unbekannte  Ereignisse  während  des  Ein- 
falls, den  Leo  von  Halicz  im  J.  1280  mit  vielen  Mongolen,  Lithauern  u.  s.  w.  in  Lesco's 
Land  unternommen  hatte. 

5)  Das  scheint  nach  UrL  N.  LXIX  erst  nach  dem  August  1282  geschehen  zu  seyn. 
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quibus  ejusdem  crucis  predicacio  est  commissa,  sed  nec  predicto  monasterio  in 
sne  salutis  dispendium  satisfaccionem  debitam  usqne  ad  hec  tempora  volnit  exhi- 
bere.  ynimo  eandem  pecuniam  detinet  contiimaciter  in  ecclecde  Rom  au  e,  terre 
sanete  ac  nostrum  prejudicium  atqne  dampnum.  Com  igitur  utilitatis  intersit  publice 
et  specialiter  securitatis  ecclesiastice ,  ne  crimina  remaneant  impnnita  et  ne  per 
impunitatis  aodaciam  fierent,  qoi  oequam  fnerant,  nequiores,  neqtte  facilitas  veuie 
incentivum  pariat  deliqnendi,  nos,  habita  deliberacione  plenaria  commonicatoque 
coosilio  sapientnm  et  specialiter  fratrum  nostrorum  reqnisito  consensu,  sepefati  sa- 
Intem  principis  paterno  zelantes  aflectu,  presertim  cum  forum  nnatrum  sorciatur  ra- 
eione  delicti,  ipsum,  pront  supra  diximns,  diligeuter  duximus  admonendum.  verum 
quia  idem  princeps  obstinata  mente  in  sna  pertinacia  contiimaciter  perseverans  no- 
stra paterna  et  sibi  Malutaria  monita  parvipendit,  nos,  uon  valentes  absque  gravi 
dirina  et  nostre  consciencie  offensa  noatras  et  ecelesie  nostre  ac  aliarura  eccle- 
siarum  et  monasteriorum  neenon  et  ecelesie  Romane,  in  cujus  prejodicinm  pecn- 
niam  pro  subsidio  terre  sanete  de  predicacione  crucis  collectam  raptam  pront  sopra 
diximus  contiimaciter  detinet  ac  eciam  crucesignatorum  quos  tenemur  ex  commis- 
sione  nobis  facta  auetoritate  apostolica  defeusare,  tarn  manifestas  et  uotorias  in- 
jurias  atque  dampna,  que  se  adeo  exhibent  oealis  omniam  quod  nnlla  posaunt  ter- 
giversacione  eelari,  sub  dissimulacione  transire,  nostram  in  hoc  exonerare  volen- 
tes  couscienciam,  et  ue  nil  humilibus  prodesse  videretnr  obediencia,  si  contuma- 
eibus  inobedieucia  non  obesset,  sepediettim  prineipem  Ilenricum  ducem  SIezie 
et  dorn.  Wrat.,  exigentibus  nredictis  causis  pronunciamus  late  seutencie  canones 
iueidisse  et  nichilominus  eundem  et  eos,  qui  ad  hec  sibi  prebuere  consilia,  ex  cau- 
sis eisdem,  auetoritate  apostolica  et  nostra  simul  ordinaria  exeommunicamns  in  hiis 
scriptis  et  a  gremio  sanete  matris  ecelesie  separamus.  Cujus  sentencie  copiam  ei- 
dem  prineipi  parati  sumus  infra  unius  mensis  spacium  exhibere,  si  per  ipsum  fue- 
rimus  requisiti.  Lata  et  publica  a  est  hec  sentencia  inGregorow,  anno  domini 
MCCLXXX  quinto,  IX.  kalend.  Junü,  pontiiieatus  domini  pape  Honorii  Hü. 
anno  primo. 

Vestram  igitur  firaternitatem  requirimus  et  rogamus  ac  cum  ea  qua  decet  re- 
vereucia  mandamus,  quatenus  jam  sepe  dictum  prineipem,  canonum  et  constitucio- 
notn  ac  auetoritatis  apostolice  et  nostre  ordioarie  ligatum  seuteneiis,  in  ecclesia 
cathedrali  ac  aliis  majoribus  vestre  dyocesia  ecclesiis,  maxime  in  conveutibus  po- 
puli  denunciari  sollempniter  faciatis,  preeipientes,  ipsum  auetoritate  apostolica  at- 
que nostra  ab  omnibus  arcins  evitari,  donec  per  satisfaccionem  debitam  mereatur 
absolucioiüs  beneficium  obtbere.  In  quorum  ooinium  confirmacionemsigUlumnostrom 
duxiraus  preseutibus  apponendum.  Datum  in  Gregorow  IX.  kalend.  Junü. 

Volentes  itaque  mandatis  obedire  ipsins  dorn,  arebiepiscopi  ut  debemus  (etc.). 
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Jacobus,  mi seraeione  divina  s.  Gneznensis  etc.  ecclesie  archiep.  et  Do*  clxviii. 
begneus,  ecclesie  Wladizlauiensis  arcbid.,  executores  a  sede  apostolica  , 12W» 


delegati,  Sulizlao  de  Crisauouiz  et  Theodrico  de  Bela 
siaram  in  territorio  Otmuchow  dyocesis  Wrat.  salutem  in  domino.  Noveritis 
nos  recf  pisse  litteras  apostolicas  in  hec  verba: 

Martinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri,  archiepiscopo  «jux. 
Gneznensi  et  dilectis  filiia  .  .  abhat i  monasterii  de  Heurichow  Wrat.  dyoce-  o,12^1, 
sis  ac  arcbidiacono  Wladislauiensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Sua 
nobis  veuerabilis  trater  noster  Wratislauieusis  ep.  peticione  monstravit,  qnod 
nobilis  vir  Henricus  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  ad  gravamina  et  injurias  ipsius 
episcopi  et  ecclesie  Wrat  aspirans  et  ad  quasdam  villas,  opida,  castra  et  terras 
episcopi  predicti  nequiter  accedens ,  illa  occupare  et  occupata  detiuere  ac  in  ipsis 
uovas  Servitutes  impouere ,  necuou  bladtun  et  alia  bona  quamplura  episcopi  supra- 


dicti  exinde  asportari  facere  ac  eidem  iusuper  dampua  plurima  et  injurias  irrogare 

od  idem 


temerario  ausu  presumpsit,  propter  quod  idem  episcopus  in  prefatum  ducem,  quia 
diligenter  ab  eo  monitus  hujusmodi  occupata  restituere,  Servitutes  revocare  et  de 
dampuis  et  iujuriis  eisdem  satisfaccionein  debitam  sibi  et  ecclesie  predicte  impen- 
dere  contumaciter  non  curavit  nee  aliquid  racionabile  propouere  quare  id  facere 
uou  deberet,  com  ea  essent  ita  uotoria,  quod  uulla  posseut  tergiversacioue  ce- 
lari .  excommunicacionis  ac  iüius  excrescente  coiitumacia  in  terras  ejus  interdicti 
senteucias  auctoritate  ordiuaria  promulgavit ').  Quare  memoratus  episcopus  nobis 
In i ini Ii t er  supplicavit,  ut  senteucias  ipsas  robur  faceremus  firmitatis  debitum  obti- 
nere,  quocirca  discrecioui  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  sen- 
teucias easdem ,  sicut  raciouabiliter  sunt  prolate ,  facialis  auctoritate  nostra  usque 
ad  satisfaccionem  condignam  appellacione  remota  inviolabiliter  observari.  Quod 
si  uou  omnes  hiis  exequendis  potueritis  iuteresse,  tu  frater  archiepiscope  cum  eo- 
mm  altero  ea  nichilomiiius  exequaris.  Datum  Perusii,  XII.  kalend.  Novembris, 
poutificatus  uostri  anno  quarto. 


Cum  igitnr  per  evidenciam  notorii  facti  continui .  quod  nulla  potest  tergiver- 
sacioue celari ,  easdem  senteucias  constet  luce  clarius  nobis  et  aliis  qnampluribus 
ex  causis  superius  premissis  per eondem  venerabilem  dorn.  Wrat.  episcopumlegitti- 
me  ac  racionabiliter  in  prefatum  priucipem  dorn.  Ileuricum  ducem  Slezie  et  dorn. 
Wrat.  esse  latas,  et  notorius  excessus  examinacioue  non  indigeat,  cum  in  uotoriis 
non  servare  juris  ordinem  est  juris  ordinem  observare,  propter  quod  eciam  factum  ee- 
dem  seutencie  in  uostra  synodo  preteritaL  a  n  c  b  i  c  i  e  cefebratapublicate  fueruut  et  per 
eaudem  totam  synodum  sollempniter  approbate  ac  pernos1),  archiepiscopum,  aucto- 


1)  Am  30.  Juli  1284.   Urk.  CX. 

2)  Lrkk.  N.  CXXIX,  CXXX  und  CLV1. 
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ritate  ordinaria  postmodnm  coiifinnate,  nos,  nichilominus  mandatis  apostolicis  obe- 
dire  volentes  ac  prefati  principis  salutem  paterno  affectu  prosequentes ,  ipsum 
priucipem,  licet  alias  pluries  et  pluries  monitum,  ex  habundauti  tarnen  et  perempto- 
rie  per  reverendos  viros  et  dominos  Couradum1)  d.  gr.  Lubucensem  ep.  et 
Johanne m  an  h id.  Poznanieusem  rogari,  requiri  fecimus  et  moueri,  ut  satis- 
faceret  predicto  domino  episeopo,  clero  et  ecclesie  sue  de  dampnis  et  in. juriis  mul- 
tipliciter  irrogatis  et  a  roolestiis  ac  gravaminibus  in  quibus  perseverat  contiuue  aui- 
4.  Mai.  mum  revocaret.  Qui  snb  anno  domini  MCCLXXX  quintö  in  crastiuo  ascensionis 
domiuice  in  ei  vi  täte  Wrat  eundem  priucipem  personaliter  monuenint ,  ad  satisfa- 
ciendam  de  premissis,  sibi  du  an  im  ebdomadarum  spacium  assignantes,  et  quia 
nostris  salutaribus  inonitis  acquiescere  noo  cnrans,  pejora  malis  cumalat  et  jam 
ti innre  dei  postposito  gravare  prefatam  eeele.siam  non  desistit,  uos  volentes,  proat 
tenemur,  mandatis  apostolicis  obedire,  predictas  sentencias  excommanicacionis 
et  interdieti.  qnas  scimus  racionabiliter  et  legittime  promnlgatas,  ratas  habeotes 
in  biis  scriptis,  aactoritate  apostolica  confirmamus  et  ipsum  Henri  cum  du  rem  et 
doin.  Wrat.  excommunicatnm  juste  ac  legittime  nunciamus.  Et  quia  collega  no- 
ster  tercius,  abbas  videlicet  de  Heurichow  supradictus,  per  nos  requisitus  hüs 
exequendis  nobiscum  non  potuit,  sicut  per  litteras  ejns  apparuit,  interesse,  nos, 
prout  ex  forma  rescripti  apostolici  de  Im  i  mos  et  potuimus,  ad  execucionem  predicti 
mandati  procedentes ,  vobis  de  quorum  zelo  et  circumspeccione  gerimus  fiduciam 
plenioreui,  auctoritate  apostolica  nobis  in  bac  parte  commissa,  in  vir  tute  sancte 
obediencie,  sub  pena  excommunicacionis  quam  ex  nunc  iu  vos  ferimus  in  hüs  scri- 
ptis, si  nostri,  ymmo  apostolici  mandati  fueritis  contemptores  districte  precipiendo 
mandaraus,  quatenus  accedentes  personaliter  ad  ecclesiam  cathedra  lern  et  alias 
ejusdem  loci  et  dyocesis  sollempniores  ecclesias,  sepedictas  sentencias  auctori- 
tate sedis  apostolice  coufirmatas  et  preseutes  litteras  publicetis.  Quod  si  ambo 
vestrum  hüs  exequendis  interesse  non  potueritis  alter  vestrum  ea  n ich ilo minus  exe- 
qui  teneatur.  Datum  a.  d.  MCCLXXX  quiuto,  in  Zneyna,  XVII.  kalend.  Ju- 
nii.  In  horum  antem  omnium  evidenciam  sigilla  nostra  presentibus  duximns  ap- 
pouenda. 


Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  episcopo  Lubucensi. 
£5ft  Congratularaur  honori  vestro ,  referentes  vobis  graciarum  uberes 

per  eo,  quod  uos  vestris  litteris  visitastls,  ex  quarain  tenore  intelleximus,  quod  vos 
compacientes  nobis  et  ecclesie  nostre  cujus  status  vos  non  tatet,  persona«!  ve- 
stram  obtulistis  ad  ea  facienda,  qne  nostrum  et  predicte  ecclesie  nostre  respicitmt 
commodum  et  honorem.  Et  quia  in  eisdem  litteris  inter  cetera  reperimns  contineri, 
quod  voluntas  dorn,  ducis  erat,  ut  negocinm  ecclesie  per  arbitrato  res  et  precipue 
per  canonicos  et  alios  tractaretur,  super  hoc  placeat  vobis  scire,  quod  coucor- 

1)  Konrad,  Bischof  von  Lcbus  seit  dem  J.  1284.    Wohlbriick  Gesch.  v.  Lebas  L  S.  145. 
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diam  et  pacem  semper  dileximus  et  n piain us ,  maxime  in  negocio  ecclesie ,  dum- 
nodo  per  persona»  antenticas,  sicut  per  dorn,  archiepiscopum  nostrum  et  alios  epi- 
ecopos  Polonie  tractatas  concordie  habeantur,  per  cauonicos  enim  nostros  tarn 
ardniun  et  tain  grande  negocium  non  videtur  nobis  quod  expediat  terminari,  ma- 
xime qiria  ex  preteritis  presumimus  de  futuris. 


Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  dorn,  archiepiscopo  (Gneznensi).  clxxi. 
Ecclesie  nostre  continuam  oppressionem  et  afllicciouem  cotticüanam  paterai-  J88?: 
tati  vestre  referimus  cum  dolore.  Dominos  enim  dux Wrat,  qui,  oblitas  dei  et  con- 


sciencie  immemor,  castra,  civitates  et  omnes  villas  ecclesie  nostre  occupavit  et 
detinet  occupata,  modo  se  convertit  ad  novum  modum  et  inauditam  hominibus 
seviendi.  Cogit  enim  tarn  aecularea  quam  reguläres  clericoa  in  interdictia  eccle- 
aiia  cetebrare  et  eoa,  qui  aervantea  obedienciam  nolunt  auia  persuttaionibua  con- 
acntire ,  privatoa  omnibua  bonia  eicit  de  eccleaiia  et  precipit  exulare  et  quoa  et 
qualea  vult  intrudit  ad  eccleaiaa  ejcctorum,  qni  soe  prave  consenciunt  voluntati, 
sicut  lator  presencinm,  dorn.  Johannes  archipresbyter,  talis  loci  ejectus  per  ei  in- 
dem ducem,  vobis  hec  et  alia  plura  et  magis  enormia  refer(e)t  plenius  viva  voce. 
Propter  quod  benignitatem  vestram  suppliciter  deprecamur,  quatenus  nobis  et  ec- 
clesie nostre,  omni  consUio  et  auxilio  destitutis,  providere  aiguemini  de  remediis 
oportunis. 


Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  abbati  Premonstratensi: 

Obediencie  vires  cum  effectu  observare  conuidtur,  qui  ex  causis  legittimis  clxxh«. 
racionabiliter  excusatnr,  et  idcirco  uos  quasdam  racionabiles  causas  sinceritati  ve-  >  1 2*jrL'u,> 
stre  tenore  presencium  curavimus  aperire  pro  fratre  Domiuico,  preposito  Domus- 
dei '),  ve; a tri  ordinis  nostre  dyocesis,  viro  utique  religioso,  fideli  in  regumne  sibi 
commisso  et  in  temporalibus  circnmspect*.  Quis  enim  abnuat  non  esse  causas  ra- 
cionabiles, guerrarum  impressiones  du  ras,  quibus  non  solum  uostra  dyocesis  ymmo 
totaPolonia  continue  premitur  et  vexatur,  caristiam  victus ,  qua  uostra  dyoce- 
sis gravi  t  er  est  afllicta,  et  quod  idem  prepositus,  cum  inj  mir  tum  sibi  a  delegatis 
sedis  apostollce  quoddam  negocium  exequeretur')  pro  ecclesie  nostre  facto,  intra 


1)  Das  im  J.  1223  in  Rybnik,  SO.  12  M.  von  Oppeln,  von  der  Herzogin  Ludmilla  von 
Oppeln  gestiftete,  von  deren  Sohne  Kasimir  1228  nach  Czarnowanz,  «NW.  1  M.  von 
Oppeln,  verlegte  Prämonstratcnser- Nonnenkloster  Bosidom,  Polnisch,  d.  i.  domus  dei, 
Gotteshaus. 

«)  Nehmlich  die  Vollziehung  der  Sentenzen  gegen  den  Herzog  Heinrich  IV.  S.  Urk. 
CLXVni  vom  16.  Mai  1285. 
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septa  inonasterii  s.  Vincencü  apud  Wrat.  vestri  ordinis  cum  duobuH  fratribus  suis 
quos  secum  duxerat  et  reliqua  fanülia  fuit  equis  oranibns  et  rebus  aliis,  presente 
abbate  ipsius  mouasterii,  per  ducis  Wrat.  familiam  spoliatns  et  sie  propter  defe- 
cturn  expensarum,  que  pro  tarn  longo  itinere  sient  est  in  Premonstratom  de 
Polonia  non  modle»  requiruntur,  et  propter  viarnm  discrimina,  ut  est  dictum, 
neenon  qnia  idem  preposihis  pedum  laborat  egritndine ,  propter  quam  labores  tarn 
lougi  non  posset  itineris  sustinere,  benignitatem  vestram  rogamus,  ut  ejusdem  pre- 
positi  absenciam  non  voluntariam  sed  ex  premissis  causis  necessariam,  paterno 
aftectu  habere  dignemini  excusatam.  Et  cum  adeo  sit  indnstrius,  ut  sibi  in  regi- 
mine  similis  possit  in  partibus  nosris  difücile  inveniri,  in  cujus  eciam  bonitate  per- 
sone  non  solum  monasterinm  quod  regit,  ymmo  totum  ordinem  vestrum  amore  pro- 
sequimur  speciali,  petimus  a  patemitate  vestra  cum  aftectu,  ne  in  suo  regimine 
gravamen  aliquod  sibi  seil  molestia  inferatur '). 


cLxxiib.        Item  eidem. 

Mestos  cogimnr  inire  modos  et  materiam  prosequimur  ingentis  doloris  et 
amaritndinis  non  expertem ,  deferentes  sinceritati  vestre  pater  et  domine  cum  que- 
rela,  qnod  cum  nos  in  dorn.  Henricum  ducem  SIezie  et  dorn.  Wrat.,  paterna 
monicione  legittima  premissa  propter  raauifestos  et  notorios  excessus  intolerabiles 
et  varios  ecclesiam  et  jus  ecclesiasticum  deprimentes  excommuiiicacionis  et  in  ter- 
ram  ipsius  generalis  interdicti  sentencias  iulerimus  racionabiliter  atque  rite,  que 
sentencie  tandem  per  metropolitanum  nostrum  et  omnes  episcopos  Polonie  in 
provinciali  synodo  approbate  sunt  et  postmodum  auetoritate  sedis  apostolice  con- 
firraate,  frater  noster  Wilhelmus,  abbas  monasterii  s.  Viucencii  vestri  ordi- 
nis  nostre  Wrat  dyocesis,  timore  dei  postposito  et  reverencia  regulari,  eundem 
prineipem  in  errore  suo  contra  ecclesiam  suis  consiliis  et  persnasionibus  retinet  et 
subportat,  commuuicando  eidem  publice  in  eibo,  potu  ac  diviuis  oflieiis,  ymmo, 
quod  hiis  est  deterins,  coram  ipso  duce  in  tocius  cleri  et  poptili  scandalum  et  no- 
strnm  ac  ecclesiastice  diseipline  contemptnm  neenon  et  in  anime  sue  pericnlum 
qnasi  continue  celebrando,  non  obstantibus  predictis  senteneiis  nostris  approbatis 
taliter  sicut  prediximus  et  eciam  confirmatis  aat  prohibicione  dicti  domini  archiepi- 
scopi  per  literas  specialiter  sibi  facta,  ymmo  nec  sentencia  ejusdem  quam  tulit  in 
ipsutn  prineipem  pro  dampnis  et  injuriis  ecclesie  sue,  tarn  per  incendia  qnatn  rapi- 
nas  multipliciter  irrogatis.  Et  non  solum  se  ipsum  sed  e<  iam  fratres  suos  traxit  in 
perniciem  idem  abbas.    Nam  quidam  eonim  ad  mandatum  ejus  non  tantnm  in  mn- 


1)  Unstreitig  ist  dieses  Schreiben  von  demselben  Dalum  wie  das  Folgende;  das  erste 
verwendet  sich  für  den  Probst  Dominicus  von  Czarnowanz,  das  zweite  klairt  den  Abt 
WUbelm  von  St.  Vincenz  bei  Breslau  an. 
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nasterio  suo  sed  eciam  in  qnamplnribus  ecclesiis  parrochialibus,  de  quibus  pres- 
byteri ,  nostras  seuteucias  observautes,  per  prefatum  priiicipem  sunt  ejecti,  pro- 
phanacioiii  divinorum  dampnabiliter  insistunt,  non  attendeutes  quid  coustitucio  tli- 
cat  per  venerabilem  patrem  dorn.  Philipp  um  d.  gr.  ep.  Firmanum  olim  in  par- 
tibus  Polonie  legatum  sed.  ap.  promulgata,  cujus  tenor  inter  cetera  talis  est: 
Presenti  constirucione  precipimns.. ').  Quidam  rero  ex  eis,  satüores  habeutes  con- 
sciencias  et  mundas  manus ,  elegeront  tamquam  viri  vere  religiosi  ac  timeutes 
deum  exulare  pocius  quam  taliter  in  animartim  snaruin  periculum  lebrare. 

Hoc  eciam  nolumus  tos  latere,  qnod  supradictus  dorn,  abbas,  maligno  forsi- 
tan  spiritu  concitatus,  fratremDominicum,  prepositum  Domns-dei,  similiter  ve- 
stri  ordiiüs  nostre  dyocesis,  cum  duobus  fratribus,  qnos  secum  adduxerat  propter 
bonum  obediencie,  pro  eo  videlicet,  quod  idem  prepositus  cum  predictis  duobus 
fratribus  in  ecclesia  nostra  kathedrali  et  quibusdam  alüs  ecclesiis  nostre  Wrat. 
civitatis  mandatum  sepedicti  dorn,  archiepiscopi ,  quantum  ad  confirmacionem  di- 
ctamm  sentenciarum  nostrarum  ymmo  apostolicarum a)  exequi  tamquam  purus  obe- 
diencie  fiHus  ausus  fnit,  intra  septa  nionasterii  sui  per  homines  memorati  principis 
capi  turpiter  procuravit,  sicut  vir  discretns,  dorn.  Johannes  archipresbyter  no- 
ster  lator  presencium,  qui  et  ipse  de  ecclesia  sna  et  de  ducatu  Slezie  facieute 
dicto  abbatc  per  priiicipem  est  expulsus ,  hec  omnia  vobis  et  alia  quamplura  de 
statu  et  couversacione  abbatis  ejusdem  plenius  expouet  oraculo  vive  vocis,  cujus 
verbis  tamquam  ex  ore  nostro  prolatis  fidem  dignemini  modis  omnibus  adhibere. 
Rogamus  itaque  siuceritatem  vestram  et  requirimus  pro  affectu,  quatenns  dei  et 
ecclesie  intnitu  in  ipso  abbate  Teint  in  auctore  scismatis  certe  puniciouis  judicia 
pro  talibus  excessibus  qui  vergunt  in  prejudicinm  et  graTamen  }Tiimo  in  pernetnum 
excidinm  nostre  Wrat.  ecclesie  relinquatis ,  in  negocio  hujnsmodi,  quoa  nimis 
penüciosum  est  exemplo ,  Testram  sollicitudinem  prout  deus  Tobis  inspiraverit  Op- 
ponenten, quod  pena  ipsios  et  sibi  adhereucium  Tiam  precludat  ceteris  delinquendi, 
tan  tu  in  idem  facientes,  quod  nos,  qni  Semper  ordinem  Testrum  dileximus  piiro 
corde,  amplioris  faToris  gracia  ipsnm  ordinem  prosequi  specialiter  teneamur.  Dat. 
Rat  Iii  bor,  IX.  kalend.  Augusti. 


Karissimo  et  tamquam  patri  reTerendo  fratri  Ii.,  ministro  Saxonie  frater  clxxiii. 
Chazlaus,  per  Boemiam  et  Poloniam  ejusdem  officii  exeeutor,  cousuete  fa-  taas, 


1)  Hier  folgen  die  Worte  der  Statuten  S.  86.  Z.  15  v.  n.  preeipimus  qnod  oranes,  bis 
Z.  1  v.  u.:  subjaceant  interdicto;  nur  sind  die  des  Zusammenhanges  wegen  unent- 
behrlichen Worte  daselbst,  Z.  11  v.  u.:  vel  alio,  bis  Z.  10  v.  u.:  obsenrent  durch 
ein  offenbares  Versehen  des  Schreibers  ausgelassen  worden. 

«)  S.  ürk.  vom  16.  Mai  1285,  N.  CLXVIII  und  vom  29.  Juni  N.  CLXX1X. 
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miliaritatis  constanciam  cum  salute.  Cum  scandala  dod  sint  ampliauda  sed  pro 
viribus  pocius  restriiigenda  paternitati  vestre  presentibus  innotescat,  fratres  nee 
provincie  gravia  incomoda  sustinere  et  inmensa  obprobria  tarn  a  laicis  quam  a  clero, 
uam  ab  honpiciis  iguoiniuiose  ipsos  eiciunt,  putantes  de  provincia  vestra  et  Wra> 
tizlauieusi  custodia  eos  esse,  dicentes,  quod  generalis  interdicti  senteuciam 
nou  observent.  Qnapropter  paternitatem  restram  exoro,  ut  secundnm  industriam 
a  deo  vobis  datam  velitis  remedium  apponere  de  consilio  discretorum ,  quia  prop- 
ter  causam  jam  dictam  ab  bominibus  quasi  per  ...  .  reputamur.  Rogo  eciam ,  ut 
de  domibus  in  Sagano  et  in  Namizlow,  que  in  prejudicium  domorum  nostrarum 
in  no8trt8  terminis  sunt  recepte,  faciatis  nobis  justiciam,  ut  tollantur,  nam  hoc 
ipsiun  paratus  fni  propouere  in  capitnlo  generali,  sed  frater  Otto,  discretus  vester, 
aixit .  commodins  et  facilius  esse  tractandnm  de  hoc  inter  nos  in  capitnlo  proviu- 
ciali.  Valete  in  douüno,  et  i terato  pcto,  ut  ad  ea  que  scripai  curam  velitis  appo- 
nere diligentem.    Dat.  Rathibor,  XIII.  kalend.  Augosti. 


cLxxiv.        Littera  secnritatis  data  per  ducem  (Henri cum  IV.)  tnnc,  quaudo  dorn.  He- 
»  liasmissusfuitadipsum. 

Noveriut  uuiversi,  presentes  et  futuri,  quorum  audiencie  presens  scriptum 
deferetur,  quod  nosHeuricus,  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  VV  rat,  damus  et  con- 
cedimus  uunciis  venerabilis  patris,  dorn.  Thorae  ep.  Wrat.,  quoscunque  decreve- 
rit  destinare,  plenam  et  omnimodam  securitatem  ad  nos  veniendi,  standi  et  rece- 
deudi,  salvis  ipsorum  rebus  omnibus  et  personis  cum  omni  quam  secum  duxerint 
comitiva.  In  cujus  rei  testimouium  et  cautelam  presentes  litteras  scribi  jussimns, 
nos  tri  sigilli  muiiimiue /oboratas.    Dat.  Wrat.,  a.  d.  MCCLXXX  qninto,  in  die 

in.  Aug,  ad  vincula  b.  Petri,  post  diem  b.  Marie  virgtois  nunc  veuturam  presentibus  minime 


ilxxv.         jgioa  articulaa  portavit  dorn.  Helias  dorn,  duci,  cum  missus  esset  ad  ipsum. 

AMMt  Sciat  dominus  princens,  quod  ecclesia,  que  nuuquam  discordavit,  sed  Sem- 
per injuriam  sustinuit  et  adhuc  sustinet  et  nos  nomine  ipsius  pacem  Semper  dilexi- 
mus  et  adhuc  diligimus  et  optamus,  dum  tarnen  ante  omuia  ista  fiant. 
($1.)  Primo  enim  petimus,  nos  et  ecclesiam  nostram  restitui  castria,  civitatibus. 
▼Ulis,  possessionibus,  non  solum  in  territorio  Nizensi  et  Otmuchouiensi  sed 
eciam  ubicunque  sunt  in  ducatu  Wrat.  cum  omnibus  utilitatibus  et  juribus,  in  quo- 
rum pacifica  possessione  ecclesia  semper  fiiit. 
t§*>  Item,  prelatos  et  canonicos  uostros  religiosos  et  clerum,  uuitatem  ecclesie 
observantem,  similiter  restitui  petimus  omnibus  possessionibus,  villis,  decimis  ac 
aliis  utilitatibus,  in  quorum  pacifica  possessione  prius  erant 
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Item,  petirous  ut  presbyteri  et  clerici  intrusi  de  ecclesiis  expellantur  et  veri  (5 
pastores  ad  ecclesias  proprias  reTocentur. 

Item,  at  fiat  inhibicio  veudicionis  villamm  nostrarum,  caoouicomm  et  a Horum  (J  4) 
religiosorum,  et  istis  sie  factis,  cum  siiit  pacis  indactiva,  placet  im  bis,  ut  ad  tra- 
ctandura  de  pace  et  coueordia  finali  dominus  arcl " 
mm  et  persone  ad  boc  negocium  etiles  eligantur. 




Au««i«. 


Qaia  pendente  seu  durante  securitate,  quam  dedit,  eciam  non  rogatus,  UI.  curxVL 
prweeps,  dorn.  Henricus  dux  Slezie  et  dom.Wrat  nostris  nuneiis  quibusciu»- 
qne  ad  se  eundi,  standi  et  redenndi,  quidam  iniqui  horaines ,  maligni  spiritus  con- 
silio  in  flamm  ati ,  nostris  nuneiis  ab  ipso  dace,  qaos  ad  ipsam  miseramas  pro  refor- 
macione  pacis  ecclesie  nostre  habenda,  redeuntibus,  insidiis  positis ,  dorn.  He- 
lyam  presbyterum,  canonicum  Wrat,  qoi  unas  ex  nuneiis  fiierat  soper  eadem 
reformacione  pacis,  maltis  sibi  plagis  impositis  atrocissime  occidemnt,  dorn,  eciam 
Henricnm  dyaconum,  capellanum  nostram  et  rectorem  ecclesie  deWidna1)» 
dei  timore  postposito  non  sunt  veriti  graviter  rolnerare,  aliis  nuneiis  nostris  pre- 
dictorom  consortibus  et  eorum  familiis,  equis  et  rebus  omnibus  spoliatis,  ideo  nos, 
Thomas,  d.  gr.  Wrat.  ep.,  omnes,  tarn  interfectores  ipsius  presbyteri,  quam  in- 
jectores  manunm  in  ipsum  dyaconum  neenon  quornm  preeepto,  consilio  et  auxilio, 
et  eos,  qui  ad  hoc,  ut  tale  scelus  perpetraretur,  dederunt  licenciam,  pronuncia- 
mus  ex  canone3)  et  ex  constitucionibus  sedis  apostolice  legatorum,  in  quibns  ex- 
commuuicantur  omnes  voluntarii  homicide,  ipso  facto  in  exeommunicacionis  sen- 
tenciam  incidisse,  et  nichilominus  exeommunicamns  auetoritate  ordinaria  in  hiis 
scriptis. 


Domino  archiepiscopo  (Gneznensi,  Thomas  ep.  Wrat.). 

Non  sine  ingenti  dolore  cordis  et  amarissimo  gemitu  paternitati  vestre  faciraus  ^«J^ 
manifestum,  qualiter  «ut  quomodo  dorn,  dux  Wratizlauiensis,  raisso  ad  nos 
in  die  s.  Dominici  confessoris  nuper  preterito  farailiari  suo  milite  Hermanno  di-  4.  ab». 
cto  de  Ronberch  per  ipsum  nos  fecerit  salutari,  cujus  salutacionis  exordium  shre 
series  talis  fuit: 

„Dominus  mens  dux  non  velud  inimicum  sed  tamquam  patrem  spiritualem  et 
amicum  in  Christo  karissimum  tos  salutat,  et  qnia  sibi  certo  cercius  innotnit,  tos 
modis  omnibus  desiderare  concordiam ,  atque  pacem  Teilet  et  ipse  dorn,  dux  ymo 
petit  ex  affecto,  quod  inter  tos  et  ipsum  unio  concordie  Tera  et  pacis  * 


1)  Weidenau,  S.  2  M.  von  Otmachau. 
c  %  X  de  poenis. 
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agautnr,"  et  adjecit,  habere  se  litteras  securitatis  ab  ipso  dorn,  duce  pro  mm- 
ciis  uostris,  si  quos  vellemus  ad  eum  pro  negociis  hujusmodi  destinare.  Qtia- 
mm  litteraram  tenor  de  verbo  ad  verbum  taljs  est:    Noverint  uuiversi  etc. 
(N.  CLXXIV.) 

Nos  vero,  communicato  fratrum  nostrorura  consilio  et  deliberacioiie  prehabita 
diligenti,  duos  ex  ipsis  fratribus  nostris  de  communi  cousilio  eorundem,  videlicet 
dorn.  Hei  y  am  et  dorn.  Petrtim  cauonicos  nostros  Ural,  elegimus  ad  mittend  um. 
Quos  prefatus  dorn,  dux,  cum  ad  ejus  venissent  presenciam ,  recepit,  audivit  et 
pertractavit  benivole  ac  dimisit.  Et  dum  redireut  per  viam ,  ob  securitatem  sibl 
datam  a  nullo  peuitus  maliciam  expectautes,  ecce  de  valle  quadam  quidam  armati, 
bestiis  seriores,  exeunt  cum  glaaiis,  lauceis  et  sagittis  et  facto  impetu  subito  iu 
eosdem  primo  dorn.  Heuricum  dyaconum  procuratorem  nostrum  Wrat.  vulnera- 
vertiut  atrociter,  deiude  dorn.  Hei i am  memoratum  iiiiinmerabilibus  plagis  imposi- 
ti-  crudeliter,  proch  dolor,  occidenmt,  horrendum  dir  tu,  cum  jam  corpus  ejus 
jaceret  exanime  sagittis  ipsum  impleverunt,  iterum  atque  iterum  redeuntes  et  ad 
ultimum  cor  ejus  perforaverunt  gladio  preacuto,  equis  omiübus  et  vestibus  tarn 
i)  i sos  omnes  quam  eorum  faraulos  nequiter  spoliautes ;  et  hoc  ipsum  non  solum  alii 
fratres  uostri,  sicut  mnltis  referentibus  andivimus,  sed  eciam  et  uos  in  persona 
nostra  debemus  cottidie  exspectare.  Placeat  igitur  vobis  pater  et  domiue  reve- 
reude.  condoleudo  nobis  et  ecclesie  nostre,  super  facto  hujusmodi  tarn  nephario 
consilinm  et  auxilium  miaericorditer  impertiri. 


CLXXVUt       Item,  domino  archiepiscopo  (Gnezuensi  Thomas  ep.VVratizlauieusis). 

£Em  Q°i*  nostra  et  ecclesie  uostre  negocia  vestra  propria  reputantes,  ad  promo- 

u*u""'  cionem  ip*orum  omnem  per  graciam  vestram  apposuistis  sollicitndioern  et  opere 
Studium  efücacis,  immense  pietad  vestre  necnon  et  pro  eo,  quod  litteras  utiles  ipsi 
ecclesie  nostre  scriptas  ad  curiam  uobis  per  nostrum  nuncium  transmisistis,  non 
quas  debemus  sed  quas  possumus  graciaram  referimus  acciones.  Hoc  antem  be- 
nignitati  vestre  preseutibus  innotescat,  quod  dudum  antequam  ad  uos  fidelis  vester 
noster  dilectus  dorn.  Johannes  Lanchiciensis  prepositus  pervenisset,  duos 
de  fratribus  nostris,  videlicet  magistmm  Andream  Wratizlauieusem  et  dorn. 
Laurencium  Glogouieusem  archidyacouos  elegimus  ad  curiam  destinaudos, 
quia  dubitacionem  habuimus,  ymmo  non  credebamus  omnino  quod  predictns  dorn, 
prepositus,  quem  super  hoc  apud  Cr acouiara  rogaveramus  specialiter,  laborem 
hujusmodi  propter  debilitatera  corporis,  qua  ipsum  vidiinus  pregravari,  assumere 
potuisset.  Rogamns  autem  pateruitatein  vestram  hunüliter  et  iustauter,  qnateuus 
ipsum  dominum  prepositnm  peticionibus  vestris  ad  hoc  teuere  velitis,  quod  cum 
opus  fuerit  se  nobis  exhibeat  in  ecclesie  nostre  negociis  ut  optamus  beiüvolum  et 
paratum.    Noveritis  eciam,  nos  prefatos  uuucios  nostros,  qui  accessuri  sunt  ad 

n.  Aug.  curiam,  velle  apud  uos  usque  ad  octavas  assumpciouis  b.  virgiuis  retinere,  unde 
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placeat  vobis  uunciam  vestrum  et  litteras  qnas  dirigere  intenditis  ad  ipsam  curiam, 
ad  uos  transmittere  sine  mora,  quia  speramus  finniter,  qnod  ipsis  nunciis  debea- 
ums  de  securo  transitu  providere.  Datum  etc. 


Sul)  ista  forma  missa  est  littera  domino  pape  ex  parte  dorn,  archiepiscopi  clxxix. 
(Gneztiensis)  et  omnium  episcoponim  Polonie  per  magistrum  Andream  ^^„j 
Wrat.  et  dorn.  Laurencinm  Glogouiensem  archidiaconos. 

Sanctissimo  patri  ac  domino,  sacroKancte  Romatie  ecclesie  summo  ponti- 
fici,  Jacobus,  miseracione  divina  s.Gneznensis  ecclesie  archiepiscopns,  Pau- 
lus Cracouieusis,  ThomasWratizlauiensis,  Johannes  Poznauiensis, 
Thomas  Plocensis,  Wiszlaus  Wladizlauiensis,  Conradns  Lubuceu- 
sis,  eadem  miseracione  episcopi  proviucie  Polonie,  devota  pednm  oscula  bea- 
torutn.  Quoniam  sacrosancta  Homana  ecclesia  cum  nit  mater  omnium  et  magistra 
et  attritis  pariter  et  affliotis  ad  se  confugientibus  ac  clamanfibns  de  angustia  ex 
soiita  benignitate  consuevit  mateniis  visceribus  snb venire,  idcirco  Wrat.  ecclesia 
olim  magni  nominis  et  famosa  vestram  hnmiliter  requirit  et  invocat  sanctitatem, 
quam  ill.  princeps  dorn.  Henricns  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  transcendens 
Pharaonis  diiriciam  non  tantum  subjecit  inaudibili  servituti  quam  eciam  enervavit 
ipsius  jura  in  Mpiritualibus  et  temporalibus,  libertate  ecclesiastica  couculcataiu  tan- 
tum, nt  nisi  dei  et  vestre  sanctitatis  presidio  celeriter  relevetur,  amplius  non  adi- 
ciet  ut  resurgat  Idem  enim  princeps,  quem  prius  venerabilis  frater  noster  dorn. 
Thomas  d.  gr.  ep.  ecclesie  memorate  pro  mauifestis  et  notoriis  oflensis  multiplici- 
bus,  irrogatis  ecclesie  sae,  excommnnicaverat1),  quam  sentenciam  nos  uuper  in  pro- 
vinciali  synodo  residentes  scientes  esse  juste  et  racionabiliter  prolatam,  approbavi- 
mos  in  presencia  omnium  tarn  secularium  quam  religiosorum  qui  tunc  synodo  affne- 
rant a),  quamque  postmodum  venerabilis  pater  et  dominus  archiepiscopns  memoratus 
anctoritate  apostolica  sibi  tradita  confirmavit J)  et  nichilominus  eundem  principem  pro 
pecuniis  raptis  Romane  ecclesie  debitis,  effractis  hostiis  sacrarii  in  domo  fratram 
Predicatonim  Wratizlanie,  Wr  atizlauiensis  dyocesis,  pro  violaoione  quo- 
qne,  effraecione,  prophanacione  et  direpcione  ecclesiarutn  et  monasteriorum  sue 
dyocesis  prominciavit  late  sentencie  cauones  incidisse  et  racione  tantorum  delicto- 
mm  in  suam  et  ecclesie  sue  injuriam  commissorum  ■)  anathematis  vinculo  specia- 
ler inuodavit 4).   Et  cum  idem  princeps  deberet  pocius  pro  suis  excessibns  abso- 

Abweichunr;cn  in  dem  folgenden  Schreiben  an  du  Cirdinali-Collegiam  X.  I  I. XXX  : 
»)  comm.  »urtonUte  onimana  malli. 


1)  30.  Juli  1284,  N.  CX. 

•3)  15.  Janaar  1285,  Urk.  N.  CXXIX  und  CXXX. 

3)  16.  Mai  1285,  N.  CXV1U. 

4)  24.  Mai  1285,  N.  CLXVL 
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lucionis  beneficium  querere,  pejora  malis  priori  bus  accuinulans ,  castra,  burgos, 
villas,  curia»  epiacopales  et  cauonicorum,  predia  et  possessioues  clericonnn  et  re- 
ligiosorum  b),  dei  timore  postposito  occupavit  et  pro  suis  usibus  detiuet  usurpata. 


tis  c)  aggravavit,  ita  quod  pauci  iucolarum  taliter  aggravati  d)  in  terris  jam  eccle- 
sie  remanseruut  c)  et  quod  hiis  r)  est  deterius,  ecclesiasticas  possessioues  *)  ven- 
dit,  locat  et  distrahit  pro  pecuniis  ad  libitum,  ut  ipsam  ecclesiam  de  suis  pecuniis, 
iniquam  causam  fovendo,  destroat  et  impuguet.  Propter  quod  prefatus  frater  no- 
ster,  non  valens  tarn  enormem  jacturam  et  subversionein  sue  ecclesie  tolerare,  pre« 
missa  cauonica  monicione,  iterum  ipsum  ducem  ex  tarn  gravibns  et  notoriis  toti  no- 
stre  proviucie  oflensis  excommunicavit  et  propter  inaguitudiuem  excessus  totam 
terram  ipsius  ducis  ecclesiasticö  supposuit  interdicto ').  Sed  idem  dux,  nec  sie 
correctus,  ymmo  in  malicia  obstinatns,  predicto  fratre  uostro  a  sua  sede  prelatis 
et  cauouicis  ipsius  de  suis  domibus  ejectis,  tarn  seculares  quam  religiosos  clericos 
cogit  in  interdictis  ecclesiis  celebrare,  et  qni  deum  habentes  pre  oculis  nolunt  ejus 
seeptis  et  persuasionibus  obedire,  eos  spoliatos  rebus  omnibus  et  a  suis  ejectos 
ecclesiis  compellit  extra  suum  dominium  exulare  et  auetoritate  propria  quosdain, 
nullam  tonsuram  babentes,  quosdam  prophauos  sacerdotes,  sacrilegos,  homicidas, 
apostatas  notorios,  coneubinarios  et  exeommunicatos  intnidit  in  ecclesias  ejecto- 
ni m.  qui  intrasi,  rumpeutes  nervnm  ecclesiastice  discipline,  prophanando  sacra 
quantum  in  eis  est,  nec  ipsum  ducem  vitant  in  divinis  oflieiis  nec  curaut  observare 
quamvis  generalis  sentenciam  interdicti,  nec  iuveniri  posaunt  persone  propter  me- 
tum  ipsius  ducis,  que  vel  mandata  delegatorum  sedis  apostolice  vel  senteucias  sui 
ordiiiarii  exequantur.  Nuper  enim,  cum  quidam  prepositus  Premonstratensis  ordi- 
uis  Wratizlauiam  accessisset,  ut  auetoritate  apostolica  prolatas  sentencias  cum 
dnobus  fratribus,  sient  sibi  injunetum  fuer.it  publicaret,  intra  septa  mouasterü  sui 
ordinis  per  marschalkum  et  aliam  ducis  familiam,  equis,  vestibus  et  rebus  aliis 
suis  et  suorum  fuit  clara  die  publice  spoliatus  *).  A Iii  eciam  h)  tres  nresbyteri,  sen- 
tencias sui  ordinarii  exequeutes,  capti  fuernnt  in  ecclesia  kathedrali  parrochiali 
coram  populo  Mzensis  civitatis  et  tamquam  latroues  tracti  in  curru  et  in  quodam 
castro  ecclesie,  quod  idem  dux  per  potenciam  occupavit,  per  familiam  ejusdem 
ducis  iu  carcerem  sunt  detrusi,  propter  que  et  scisma  est  in  populo  atque  clero  et 
vicinis  ecclesii»  aliarum  proviueianim  grave  scandalnm  est  exortum.  Decimas  eciam 
omues  et  proventus  tocius  ducatns  sui,  tarn  episcopali  raense  specialiter  pertiueu- 
tes,  quam  cauonicorum,  religiosorum  et  secnlarium  clericomm,  ecclesie  observan- 
cium  uuitatem,  ediclo  publico  in  forh  civitutum  emiaao,  suo  fecit  et  facit  flsco  et 

b)  r.  itfuiir.um  dei  e)  i.  *deo  aggr.  d)  Ul.  aggr.  fehlt,  e)  r.  onera  hujmmodl  devitante*  «l  f)  bii» 
omnibu*  est     g)  K»  >tand  hier  pereonat,  verschrieben,  wie  a.  ».  d.  folgenden  Schreiben  ergab.     h)  Quid«« 


1)  27.  April  1285,  N.  CL1V. 
3)  S.  Urk.  CLXXU..b. 
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asibus  applicari,  ita  qaod  eidem  episcopo,  fratri  nostro  et  clero  ipsios  de  ducatu 
suo  expulso,  nichU  prorsus  de  fructibus  sea  proventibus  sibi  debiti»  pro  vite  ne- 
cessitatibus  est  relictum,  qnod  non  sit  ejusdem  ducis  vel  saoram  quibus  per  ipsura 
donatnr  usibus  applicatnm.  Et  continae  maoum  potencie  soe  contra  clerum,  religio- 
sos  et  ecclesiam  ag gravare  non  cessat,  banna  et  edicta  gravia  prius  promulgari  in 
populo  faciendo,  videlicet  quod  nullus  ad  eonim  ecclesias,  qai  ipsias  ducis  bene- 
placitis  et  mandatis  non  obedieutes,  nnitati  et  maudatis  ecclesie  se  couformant, 
audeat  accedere,  vel  eisdem  pro  vite  necessitatibas  aliquid  veudere,  Tel  eos  in 

Ne  igitur  ipsa  ecclesia  Wrat.  in  suis  juribns  et  persouis  tarn  excidiose  gra- 
vata  ad  nichilum  penitus  redigattir  et  per  prophanos  administratores,  per  quos  po- 
pulus  Cbristianns  decipitnr,  claves  ecclesie  contemptui  habeantnr  et  ne  tarn  per- 
niciosum  exemplum  in  vicinas  eccles'as,  dyoceses  et  provincias  prorogetur,  si  tarn 
in  ipso  duce  qnam  in  administratoribus  predictis  tales  et  tarn  graves  excessus  ma- 
neaut  incorrecti,,  ntaxime  cum  alü  principes  rei  exihim  prestolentur,  se  ad  similia 
faciendum  parantes,  si  tarn  graves  et  enormes  ac  notorios  excessus,  qui  nulla  pos- 
aunt tergiversacione  celari,  contingat  auimadversione  debita  non  percelli,  saucti- 
tati  vestre  genibus  provoluti  lacrimabiliter  supplicamus,  quatenus  cum  idem  dux 
censura  ecclesiastica  seu  gladio  spirituali  nolit  nec  possit  corrigi  et  in  sentenciis 
supradictis  jam  anno  integro  permaneat  animo  indurato  claves  ecclesie  contemp- 
neudo,  placeat  pietati  vestre,  sive  de  materiali  gladio  sive  auxilio  brachii  secu- 
laris  sive  de  alio  retncdio  ipsi  ecclesie  utili,  secundum  quod  vos  divina  unccio  do- 
cuerit,  cogitare,  cum  more  periculum  perhenne  exterminium  secum  trahat,  preci- 
pue  cum  idem  dux,  sicut  et  alü  noatri  principes  correccioni  et  dominio  Romane 
ecclesie  sint  subjecti.  Cetenim  quia  quidam  conventus  ordinis  fratrum  Minorain 
tantum  quatuorWrat.  dyocesis  quondam  provincie  Polo  nie  nuper  Saxonie  pro- 
vincie  se  jungen  tes,  nostras  ciun  prefato  duce  coutempnunt  sentencias,  coram  ipso 
sollempniter  celebrantes  et  tarn  ipsum  quam  alios  in  erroribus  suis  confoventes  suis 
persuasionibus  et  exemplis,  placeat  vestre  reverencie,  eisdem  conventibus  deman- 
dare,  ut  a  tantis  excessibus  et  erroribus  resipiscant  et  quemadmodum  alü  fratres 
ipsorum  et  fratrum  Predicatorum  nobis  et  ecclesie  se  conforment,  et  nichilomintts 
predicti  conventus  ad  pristinam  Polonice  provincie  redeant  uuitatem.  Datum 
Cracouie,  in  die  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


Item,  cardinalibus:    Reverendis  domiuis  et  venerabilibus  in  Cbristo  patribus,  c  i.xxx 
superna  vocacione  sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalibus  universis,  Jaco-  ^J^;. 
bus,  nüseracioue  divina  s.  Gnezuensis  ecclesie  archiep.  licet  indignus,  Paulus  " 
Cracouiensis,  Thomas  Wratizlauiensis,  Johannes  Pozuauieusis, 
Thomas  Plocensis,  Wislaas  WladisUaiensis,  Conradus  Lubucen- 
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nie,  eadem  gracia  episcopi  Polonie,  debitam  revereuciam  et  devotam.  Qnouiam 
sacrosancta  Romana  ecclesia,  cum  sit  inater  oaurium  et  magistra,  cujus  MM  cou- 

at  Iritis  et  afflictis  vestris  püs  iritercessionibus  et  cousiiiis  multipliciter 
idcirco  Wrat.  ecclesia,  magui  olim  nominis  et  famosa,  de  vestro  cou- 
fiaa  patrocinio  vestram  requirit  et  invocat  sauctitatem,  quam  illustris  princeps,  dorn. 
Henricus.  dnx  Slezie  et  dorn.  Wrat,  subjecit  inaudibili  servituti,  euervans 
ip -  ins  Jura  penitus  et  ecclesiasticas  Ubertates  in  tantuin,  ut  nisi  dei  et  vestre  sau- 
ctitatis  presidio  celeriter  relevetur,  amplius  non  adiciet  ut  resorgat '). 

Decimas  eciam  omnes  et  proventns  tarn  episcopales  quam  clericonim  et  reli- 
giosorum,  ecclesie  observaneium  unitetem,  edicto  publico  in  fori»  civitatum  facto, 
»uo  ßsco  facit  et  usibns  applicari,  niehil  prorstis  in  suo  dominio  pro  vite  necessita- 
tibus  tarn  ipsi  episcopo  quam  clero  suo  de  omnibus  sibi  dehitis  proventibns  dere- 
linquens.  Sed  et  alia  banna  gravia  et  edicta,  tarn  contra  religiosos  quam  contra 
Herum  dtidum  promulgari  mandavit,  ut  videlicet  nullus  ad  eonim  eeclesias  audeat 
accedere  nec  eisdem  pro  vite  necessitatibus  vendere  aliquid  audeat  vel  donare. 
sed  uec  in  hospicium  rccipere  vel  teuere  qnempiam  premissorum,  sub  obtentu  gra- 
cie  et  bonorum,  et  breviter  tot  et  tanta  ecclesie  in  tu  Ii  t  et  inferre  non  desistit  gra- 
vamina  atqne  dampna,  quod  non  possunt  facile  exprimi  et  describi.  Nam  iu  solo 
Castro  Otmnchouiensi,  quod  noviter  occnpavit,  que  et  qnanta  rapuerit,  vix  pos- 
sent  litteris  explicari. 

Ne  igitur  ecclesia  predicta  tarn  excidiose  gravata  ad  nichilum  penitus  rediga- 
tur  et  per  prophauos  administratores,  qui  populum  christianum  decipientes  scanda- 
lizant  pocius  quam  edificaut  claves  ecclesie  contempnendo,  et  ne  tarn  perniciosum 
exempium  in  vicinas  ecclesias  dyoceses  et  proviucias  deveniat,  nostris  aliis  prin- 
cipibns  se  jam  ad  faciendum  similia  paranribus,  si  tarn  in  ipso  duce  quam  in  admi- 
nistratoribus  predictis  excessns  tarn  graves  maneant  incorrecti,  sanctitati  vestre 
genibus  provoluti  lacriinabiliter  supplicamns,  quatenus  cum  idem  dux  spirituali  gla- 
dio  nolit  corrigi  neque  possit,  in  obstinacionem  vel  pocius  desperacionem  prolapsus 
claves  ecclesie  penitus  contempnendo,  placeat  pietati  vestre  circa  ipsnm  de  opor- 
tnniori  remedio  cogitare,  sive  de  materiali  gladio  sive  de  qnocnnqne  alio,  qnoa  di- 
vina  unccio  vos  docebit.  Ceterum  quia  quidam  conventus  de  firatmm  Minomm  or- 
dine,  qui  nnper  a  proviucia  nostra  se  scindentes  provincie  Saxouie  se  juuxe- 
runt,  licet  in  Polonia  et  Wrat.  dyoeesi  siti  cousistant,  nostras  sentencias  con- 


lo  tarn  sepedictura  principem  quam  alios  sibi  similes  in  predictis  excessi- 
bus  et  erroribus,  suis  pravis  persnasionibus  et  exemplis  publice  ac  pertinaciter 
confoveut  et  subportant,  communicantes  excommunicatis  et  contra  interdietum  terre 
eis  et  duce  specialiter 


1)  Nun  folgt  mit  geringen  unten  angegebenen  Abweichungen,  übrigens  wörtlich,  was 
im  Schreiben  an  den  Papst  N.  CLaXIX  steht  von  8.  177  TL  13  v.  u.:  Idem  enim 
princeps,  bis  S.  178  Z.  4  t.  u.: 
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ciua  cleri  et  poputi  et  enervaciouem  clavium  ecclesie  et  ecclesiastice  discipline, 
placeat  vestre  sauctitati  hiis  occorrere,  ut  a  talibus  erroribos  resipiscant  et  aliis 
eornm  fratribus  et  religiosis  et  fratribus  predicatorum  se  cooforment.  Datum  Cra- 
couie,  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolornra. 


In  nomine  domini  amen.  Noveriut  universi,  presentes  litteras  inspecto/i,  quod  clxxxi. 
nos,  Thomas,  d.  gr.  ep.  et  capitiilum  Wrat.  ecclesie,  considerata  depressione  ^1^'  „ 
miserabili  Status  ecclesie  nostre,  quam  sustinet  ab  Ul.  principe  dorn.  Henrico 
dnce  Sieftie  et  dorn.  Wrat.  tarn  iii  castris,  locis  forensibus,  villis,  possessioni- 
bus,  decimis,  quam  juribus  rerura  mobilium  et  inmobiliiim,  occupatis  ab  ipso  et  ip- 
sius  noraine  viol  enter,  facimus,  constituinius  et  ordinamns  viros  discretos  et  membra 
ecclesie  nostre..  ')  preseutes  ac  mandatara  sponte  suscipientes  procuratores,  yco- 
iio mos,  syndicos  et  actores  in  solidum,  nec  volumus,  quod  sit  uielior  condicio  oc- 
cupantis  in  causa  eadem  corani  sauctissino  patre  sacrosaucte  Romane  ecclesie 
snmmo  pontifice  necnon  coram  alio  vel  aliis  orainario  vel  orditiarüs  delegato  vel  de- 
legatis  judicibns  sen  anditoribus  vel  ab  ipsis  subdelegatis  in  curia  Roman a  vel 
extra  ipsam,  ad  impetrandum  litteras  tarn  de  simplici  iusticia  quam  legendas,  gra- 
ciam  vel  indulgeuciam  condnentes,  et  ad  coutraaiceudnm  litteris  impetratis  coutra 
nos  seu  ecclesiam  nostram  vel  eciam  impetraudis,  ad  eligendum  judices,  conve- 
aiendnm  in  eos  et  recusandum  necnon  ad  ageudum  et  defendendum  in  Omnibus 
causis,  tarn  presentibus  quam  lufnris  et  suscipiendis  eciam  coutra  quamcunque 
aliam  vel  alias  personas  ecclesiasticas  et  seculares,  collegium  et  universitatem  et 
nichilominus  ad  litem  contestaudum,  juraudinn  in  animas  nostras  de  calumpuia  sive 
de  veritate  dicenda  et  ad  prestandum  cujuslibet  alterius  generis  juramentum,  ex- 
cipiendom,  replicandum,  poneodum,  respondeudum  posicionibus,  festes  vel  instru- 
menta producendum,  ad  obiciendam  iu  personas  et  dicta  testium  et  instrumenta  ex 
parte  adversa  productomm,  seuteiiciam  interlocutoriam  seu  difüuitivam  audieudum, 
appellandum  si  necesse  foerit  et  appellaciouem  seu  appellacioues  eciam  prosequeu- 
dum  et  ad  petendum  restitucionis  beueficinm  in  integrum,  principaliter  seu  inciden- 
ter,  quociena  et  ubi  eis  videbitur  expedire  et  ad  omnia  alia  et  singula  facienda 
que  nierita  cause  vel  causarum  requiront  et  que  per  veros  procuratores  fieri  pos- 
sunt  et  legittime  constitutos,  dantes  eisdem  procnratoribos  nostris  liberam  pote- 
statem,  alium  procuratorem  loco  ipsorum,  unum  vel  plures  coustitneudi  ad  omnia 
supradicta  vel  ad  aliquapremissorura  et  revocandi  substitutuin  vel  substitutos  ab  ip- 
sis qoociens  et  quando  et  in  quacumque  parte  litis  crediderint  et  viderint  oportunum. 
Et  specialiter  aoctoritatem  eis  damus  omnes  alios  constitutum  vel  coustitntos  subsuV 
tu tum  vel  substitutos  ab  aliis  procnratoribos  nostris  qui  eos  precesserant  in  Romaua 
curia  vel  alibi  revocandi.  Damus  eciam  eisdem  procuratoribus  nostris  similiter  spe- 


1)  Nämlich  die  Arcbidiaconen  Andreas  und  Laurentius,  s.  N.  <  L.W  VIII  and  CLXXLX. 
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cialiter  in  mandatis,  ut  possin  t  petere  a  Hede  apostolicaexcerta  scienciaronfirmacio- 
uem  tain  super  constitutione  ae  decimis  edita  quam  super  arbitrio  iuter  nos,  eccle- 
siam  nost  ram  ex  nna  parte  et  memoratum  priucipem  ex  altera  per  venerabilem  patrem 
dom.Phi)ippum,d.gr.Firmanum  ep.olim  in  regnoUugarie  et  provincia  Polo- 
11  ie  leg.  sed.  apost.  proninlgato,  ac  eciam  super  senteucüs  nostris  excommunicacio- 
nnm  et  iuterdicti,  que  per  nos  jurisdicione  ordinaria  in  prefatum  ducem  et  terram  ip- 
sius  ex  causis  justis  et  legittimis  racionabiliter  sunt  prolate,  ratnm  etfirmumhabituri, 
quidquid  per  predictos  procuratores  Tel  alternm  ipsorum  substitntam  vel  substitutos 
ab  ipsis  vel  ab  altera  ipsorum  factum,  dictum,  procuratiim  fuerit  ac  eciam  ordina- 
tum,  promittentes  nichilominus  sub  ypotheca  rerum  nostrarum  ac  ecclesie  uostre 
pro  predictis  procuratoribus  nostris  vel  altera  ipsorum  Substitute  vel  Substitut  -,  ab 
ipsis  vel  ab  ipso,  solvi  pro  omnibus  clausulis  ejus,  si  necesse  fuerit,  judicatum. 
In  cujus  rei  evidenciam  pleniorem  presentibus  litteris  sigilla  nostra  duximus  appo- 
nenda.  Datum  Rath  i  bor,  VIII.  kaleud.  Septem  Im*,  anno  doiniui  MCCLXXX 
quiiito.  Presentibus  dominis  Rynerio  presbytero  canonico  Gneznensi,  Bogns- 
lao  de  Rathibor,  Cosmiano  de  Pachcow  et  Stanislao  de  Vyasd  pres- 
byteris  et  rectoribus  ecclesiarum  et  alüs  pluribns. 


clxxxii  Exultavit  cor  meum  in  domino  leticia  ineflabili,  eo  quod  divina  pro  Tidencia 
ia85»  vos  in  summi  apostolatus  apice  vestris  exigeutibns  meritis  preelegit ').  Et  non  im- 
. .  Aa*  merjt0  oxa| tat„ m  est  cor  meum,  cum  in  retroactis  temporibus  placnerit  vestre  cel- 
situdiui,  me  vestronim  clericomm  et  capellanorum  consorcio  aggregare,  propter 
quod  spe  certa  et  fidocia  pleniori  statnm  ecclesie  mee  Wratizlaniensis,  olim 
magni  nominis  et  famosum,  nunc  autem  miserabilem  et  depressnm,  sauctitati  vestre 
cogor  flebiliter  aperire.  III.  enim  princeps,  dorn.  H(euricus)  dux  Slezie  et  dorn. 
Wrat.,  qni  cum  racione  juris  patronatus  eam  debebat  ab  alüs  oppressoribus  de- 
fensare  ex  defensore  factus  impungnator  ipsam  usqne  ad  fundaineuta  exinanivit, 
pro  se  jnribos  ipsins  ecclesie  tarn  in  temporalibus  quam  in  spiritualibus  penitns  nsur- 
patis.  Idem  enim  dux,  qui  antea  plures  quam  septuaginta  villas  maximas  ecclesie 
occupaverat  et  multiplices  injurias  notorias  irrogaverat,  pro  quibus  per  me  fueral 
excommunicacionis  sentencia  innodatus,  ex  qua  amplius  provocatus,  castra,  civi- 
tates,  yillas,  possessiones,  predia,  curias,  decimas  et  omnes  proventns  ecclesia- 
sticos  in  suo  dominio  constitutos,  meos,  canonicorum  nostrorum,  religiosorum  et 
clericorum  secularium  per  potenciam  occupavit  et  detinet  occupata,  de  quibus  villis 
et  possessionibus  quamplnrimas  vendit,  Iocat,  alienat,  pecunias  pro  suis  nsibus 
convertendo,  hominibus  ascripn'ciis  profngatis.  Propter  quod  factum  notoriurn  et 
intolerabile,  quod  ocuüs  omniura  non  solum  in  mea  dyocesi  sed  iu  tota  provincia 


1)  Von  Thomas  H.  an  den  Papst  Honorius  IV.,  der  nach  dem  am  29.  März  1285  er- 
folgten Tode  Martins  IV.  am  2.  April  gewählt  und  6.  Mai  gekrönt  worden  war. 
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Polonica  adeo  se  exhibet  qaod  uulla  tergiversacione  celari  potent,  iterum  ipsum 
excommunicavi  et  propter  excessus  magnitndinem  totaui  terram  ipsius  iuterdicto 
supposui  generali.  Qui  pejora  maJis  prioribus  accumulans,  me  cum  canonici«  meis 
religiosis  et  rectoribus  ecclesiarum,  sentencias  meas  observantibus,  de  suo  domi- 
lüo  profligatis,  clericos  peregrinos,  quosdam  nullius  ordinis,  quosdam  sacerdotes 
prophauas,  publicos  concubinarios,  excommunicatos,  homicidas,  apostatas,  irre- 
guläres intrusit  iu  ecclesias  ejectoram,  qui  nec  ipsum  ducem  excommuiucatam  vi- 
taot,  nec  observant  sentenciam  interdicti.  Propter  quod  nervus  rumpitur  ecclesia- 
stice  discipline  et  grave  scandalum  in  populo  et  viridis  ecclesiis  geueratur  et  quod 
hüs  deterius  est,  memoratus  prioceps  per  precones  fecit  et  facit  publice  procla- 
mari,  quod  niillus  snb  pena  rerum  et  persone  andeat  aüquos  sacerdotes  in  hospi- 
ciuiu  snum  recolligere  vel  aliqna  eis  necessario  vite  vendere,  predictas  sentencias 
observautes.  Unde  et  quidam  presbyteri  trahnntur,  capiuntur,  dehonestantur,  car- 
ceri  maucipautnr,  et  nuper  unus  ex  canouicis  nostris  presbyter,  in  legacioue  mis- 
sas  ad  ipsum  ducem  pro  factis  ecclesie,  habita  securitate  ejusdem  ducis  et  peu- 
dente,  iu  reditu  est  crudeliter  interfectus.  Et  quia  gravatis  ecclesiis  ad  vestrant 
sauctitatem  solummodo  est  recursus,  vestris  pedibns  provolntus  humiliter  supplico 
lacrimose,  qnatenus  respectu  ejus,  qui  ecclesiam  snb  sacratissimo  sauguiue  aedi- 
cavit,  cujus  vices  geritis  super  terram,  ecclesie  Wrat  uon  solum  fluctuauti  ymmo 
penitus  jam  demerse  aliqno  salubri  remedio  succurratis,  per  quod  et  ipsa  resurgat 
ecclesia  et  eam  impugnaiicinm  malicia  retuudatur,  ut  ex  sua  oppressione  com- 
modum  uon  reportent.  Datum  Rathebor,  VIII.  kalend.  (Septembris  anno 
MCCLXXXV) '). 

MW  i-  


Cardinalibus  (Thomas  ep.  Wrat.).  Dom.  Latino  cardioali,  cum  recom-  clxxxjh. 
mendacioue  revereuciani  tarn  debitara  quam  devotam.  Parvitatis  nostre  modulus  >15 
regraciari  vestre  nou  suflicit  diguitati  pro  eo,  quod  ecclesiam  nostramVVrat.  quon- 
dam  famosi  nomiuis  sed  penitus  nunc  submersain  paterne  dilecciouis  aflectu  pro- 
tegere  dignamiui  ac  eciam  defensare,  pro  cujus  statu,  de  solita  benignitate  vestra 
confisos,  necessitas  gravaminum  sine  intermissione  ingruencium  interpellare  et  sol- 
licitare  vestram  graciam  lacrimabiliter  nos  compellit.  Illnstris  enim  princeps  domi- 
nusHenricus,  duxSlezie  et  dominus  Wrat...3).  Cum  igitur  miserabilitas  Status 
ecclesie  iu  reformacione  sui  a  deo  priucipaliter  dependeat  et  a  vobis,  pietatem  ve- 
stram omni  nisu  quo  possumns  suppliciter  deprecamur,  quatenus  intuitu  divine  re- 
tribucionis  continuantes  mnclum  et  honest  um  propositum  defens'onis  ipsius  ecele- 


1)  So  wird,  wie  die  folgenden  Schreiben  zeigen,  das  Datum  unstreitig  ergänzt  werden 
müssen. 

1)  Hier  folgt  in  der  Handschrift  wörtlich  wiederholt,  was  N.  CLXXX1I  S.  183  Z.  13 
v.  u. :  HL  enim  princeps,  bis  S.  183  Z.  15:  crudeliter  est  interfectus,  nur  dass  der 
Bischof  hier  in  der  Mehrzahl  „nos"  u.  s.  w.  spricht. 
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sie  '),  dignemini  ipsam  ecclesiam  prout  deus  vobis  iuspiraverit  vestro  pio  suffragio 
relevare,  nostra  membra  ecclesie  pociora,  magistrnm  Andream  Wrat.  et  dorn. 
Laareucium  Glogouiensem  archidiacouum  et  canouicos  nostros,  procura- 
tores  et  nnncios  cam  consenaa  capitnli  nostri  deputatos  specialiter  protegen- 
tes,  quo«  pietati  vestre  principaliter  commendamus.  Noveritis  ecian  pater  et 
domine  reverende,  qnod  sicut  jam  alias  vobis  scripsimns,  origo  et  causa  contemp- 
tus  clavium  et  destruccionis  ecclesie  nostre  sunt  potissime  fratres  Minores  qna- 
tuor  conventuum  nostre  dyocesis,  qni  et  aliis  fratribus  ejusdem  ordiuis  similiter 
nostre  dyocesis  fratribus  Predicatoribus  et  aliis  religiosis  nostras  sicut  decet  ex- 
commumcacionis  et  üiterdicti  geueraüs  sentencias  observantibus,  ipsas  senteucias 
contempnunt  et  negligunt  obsenrare.  Super  quo  reverencie  vestre  placeat  inten- 
dere  et  animadvertere  taliter  contra  ipsos,  nt  nostris  sentencüs  observatis  fratres 
dictorum  conventnum  ab  nuitate  ecclesie  se  non  scindant.  Datum  Rath! bor, 
VIII. 


Snb  eadem  forma  Scripte  sunt  littere  dorn.  Benteuengo,  dorn.  Jerouimo 
et  domino  Ma  theo  cardinalibus,  istis  verbis  tautummodo  pretermissis :  continuan- 


a_  *  i  et  domino  Matheo  cardinalibus,  istis  verbis  tautummodo  pretermissis:  contimian- 
(».  nmpmj  ^  Hanctum  e|  hone8tlim  propoaUum  defensionis  ipsius  ecclesie').  S.183Z.1  v.u. 


cix xxv.  Item,  ministro  generali  fratrnm  ordiuis  Minoram.  Thomas,  d.  gr.  etc. 
Cm/jUmmU  rcnP080  ^*0  etc«  Sinceritati  vestre  impedimeuia  ecclesie  nostre  generaucia  uou 
sine  magno  necessitatis  tedio  cogiinur  aperire.  Cum  enim  qnidam  eos  qui  erant  in 
nimio  peccati  deberent  exhortacione  etc.  ut  Hiipra  (N.  CXLY  vom  24.  Februar 
1*285),  ubi  scribitnr  ipsi  ministro  sive  diffiuitoribus  et  toti  capitulo  apud  Medio- 
lanum  congregatis  ex  parte  capituli  Wrat.,  verbis  tarnen  competeuter  mutatis  et 
aliquibus  omissis,  sicut  ibi,  ubi  probatnr  per  jura  (S.  154  Z.9v.u.),  et  ubi  fit  men- 
cio  de  scissura  qnarnndam  domorum  de  provincia  Polonica  ad  provinciam  Sa- 
xonicam  (S.  154  Z.  8  v.  o.). 


1)  Die  Cursiv  gedruckten  Worte  sind  N.  CLXXX1V  weggelassen. 

2)  Vergl.  d.  Anm.  zu  N.  CXXXV1H  S.  147.  Es  ergiebt  sich,  dass  diese  beiden  Cardinüle, 
wahrscheinlich  ab  Minoritcn  dem  Bischöfe  Thomas  nicht  so  eifrig  beistanden  als  der 
Cardinal  Latums  und  der  Bischof  von  Fermo.  Auch  scheinen  sie  weder  Geschenke 
noch  die  Verleihung  von  Benedeien  des  Bresiauer  Bisthums  erhalten  ru  haben. 
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Domino  pape  (Thomas  ep.  Wratislauieusis).  clxxxvi. 

Sauctitatis  vestre  magnificeucie  tenore  preseucium  curavimtis  humiliter  iudi-  0*5) 
rare ,  quod  cum  Ul.  priuceps,  dorn.  Bolco,  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn,  de  Ja-  18  Mai' 
wor1),  nostre  dyocesis,  cum  quadam  nobili  domina  .  .  filia  uobilis  viri  marchionis 
de  Branden  burr  Ii  matrimonium  extra  tarnen  uostram  dyocesin  contraxisset  et 
üdem  conjuges  non  modico  tempore  simul  cohabitassent  matrimonio  cousumato, 
suborta  postmodum  opinione  quod  se  linea  cosanguinitatis  aliqua  contingerent ,  ab 
utroque  t and  ein  latere  gradibus  computatis  compertum  est,  quod  in  remociori  gradu 
quarta  consanguinitatis  linea  se  coutinguut.  Unde,  cum  in  hujusmodi  gradibus 
conjungi  matrimonia  canonica  probibeant  instituta,  benignitati  vestre  provolutis  ge- 


dem  coiijugibiiH.  ut  matrimoniaiiter  cohabitent  in  predicto  gradu,  dignemini  dispen- 
sare,  nisi  euim  ipsis  vestra  dispensacio  fuerit  graciosa,  pace  relegata  multa  pe- 
ricula  guerrarum,  dampua  rerum  iufiuita,  cedes  innumere,  corporum  et  ecclesie 
dispendia  omni  procul  dubio  poterunt  provenire.  Dat.  Hat  Iii  bor,  XV.  ka- 


■ — «  * 


CLXXXYII. 


Original  im  Provimial-Archive  *«  Bredas.    An  PergamenUtreifen  hingt  noeh  eis  put  erkennb 


Hermannus,d.  gr.  Caminensis  ecclesie  episcopus,  viris  re% 
bus  Miuoribus  per  custodiam  YYraczlauiensem,  videlicet  in  conveutibus 
Wraczlauieusi,  Nizensi,  Swidnicensi,  Bregensi  et  Naraizlauiensi 
coustitutis  salotem  et  sinceram  in  doraiuo  karitatem.  Pro  divina  nüsericordia 
vestre  meriti*  exigentibus  delectamur  tos  prosequi  dono  gracie  specialis, 
tim  in  hüs,  que  ad  salutem  pertinent  auimarum.  Hinc  est,  quod  devocionis  vi 
precibos  annuentes  omnibus  vere  penitentibns  et  coufessis,  qui  in  festis  dedica- 
ecclesie  vestre  et  altarium  et  earundem  patrononim  festivitatibus  et  festo- 
riis  necnon  in  sollempiütatibus  gloriose  virgiuis  Marie,  b.  Francisci 
s.  Cläre  et  octo  diebus  immediate  sequentibus  ad  eccle- 


1)  Bolko,  der  jüngere  Sohn  Boleslaus  IL  von  Liegnitz,  gewöhnlich  Herr  von  Löwenberg, 
später  Herr  von  Fürstenberg,  gewöhnlich  Herr  von  Schweidnitz  genannt,  hatte  zur 
Gemalin  Beatrix,  Tochter  Otto's  des  Langen,  Markgrafen  von  Brandenburg. 

i)  Unstreitig  gehört  dieses  Schreiben  noch  zum  J.  1385,  indem  dann  sogleich  im  Zu- 
sammenhange die  Schreiben  vom  J.  1286  folgen. 
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sias  vestras  causa  devocionis  accesseriut,  an  mim  et  unam  carenam  de  injuncta 
sibi  peniteucia  misericorditer  relaxamus,  presentibus  vobis  perpetuo  valituris. 
Eandem  relaxacionem  facimus  Ulis,  qui  pro  edificiis  construendis  seu  aliis  quibus- 
cuiique  vestris  riecessitatibus  man  um  vobis  porrexerint  adjutricem,  si  tameu  dyo- 
cesani  voluntas  accesserit  et  cotisensus.  Datum  in  Nouo-Brandeburk,  aimo 
domini  MCCLXXXV «). 


Domino  Latino  (Thomas  ep.  V\  rat.). 

Gravis  tnrbacionis  jaculum  raentem  nostram  perhilit  qnarundam  paternitati.* 
4. vchl.  vestre  series  litterarum,  qne  videbatar  innuere,  quod  dorn.  Johannem,  archid. 
Lanchiciensem,  capellanum  vestrum,  et  nostram  qaondam  procuratorem  in 
Romana  curia,  minus  prosequeremur  favore  debito,  coueepta  suspicione  frivol» 
contra  ipsum  ex  snggestionibus  ahquorum3),  cum  tarnen  ipsum  archid.  pro  impen- 
sis  obsequiis  fideliter  et  utiliter  in  predicta  curia  nobis  et  ecclesie  nostre  condjgna 
remuneracione  pocius  prosequi  deberemus.  Pater  et  domine,  qui  beuignitati  ve- 
stre talia  suggessit  de  nobis  veritatera  secutus  nou  est,  sed  pocius  voluntatem, 

Stria  teste  deo  predictura  archidiaconum  eciam  in  presencia  venerabiiis  patris  et 
omiiü  J(acobi)  d.  gr.  s.  Gnezuensis  ecclesie  archiep.  metropolitani  nostri 
prosecuti  sumus  debita  reverencia  et  bonore,  quamvis  idem  arebidiaconus,  ad  nos 
rediens  de  Romana  curia,  cum  deberet  de  multis  pecuniis  nostris  et  ecclesie  no- 
stre in  eadem  curia  expensis  corain  nobis  sicut  convenit  aliquam  reddere  racionem, 
vix  tri  um  dierom  apud  nos  mora  facta,  nobis  ignorantibus ,  alias  se  traustnlit,  a 
nobis  licencia  nou  petita.  Nos  autem  ejus  factum  cum  paciencia  toleramus,  quod 
non  esset,  si  contra  ipsum  motum  aliquem  noster  animus  coneepisset. 

De  dorn.  Archione  capellano  gracie  vestre,  amico  nobis  dilecto,  pro  quo 
nobis  eciam  scripsistis,  quoa  de  gracia,  quam  sibi  feeimns  juxta  placitnm  ve- 
strum3) usque  modo  non  est  per  nos  effectus  aliquis  subsecotus,  quoa  non  est  no- 
stre voluntati  sed  magis  nostris  defectibus  ascribeiidum.  I  t  tarnen  aflectui  nostro, 
quem  ob  reverenciam  vestram  circa  personam  predicti  dorn.  A(rchionis)  gerimus. 
effectus  respondeat  graciosus,  prebendam  de  corpore  cathedralis  nostre  ecclesie 


1)  Unten  auf  dem  nach  der  Schrift  der  Urkunde  hin  einwärts  gebogenen  Pergamente 
steht  links:  procurata  per  fratrem  Hcr(mannum)  lectorem  et  ratificata  per  ayocesa- 
num.  Rechts  steht:  Ratihabicio  dyocesani  .  .  habetur.  Zwischen:  diocesani  und:  ha- 
betur ist  eine  sehr  kleine  Stelle  radirt,  unstreitig,  weil  hier  n.  d.  h.  non  gestanden, 
indem  gar  nicht  angenommen  werden  kann,  der  Bischof  Thomas  11.  werde  gerade 
in  dieser  Zeit  und 


zwar  eine  solche  Urkunde  zu  Gunsten  seiner  heftigsten  Gegner, 
welche  er  so  vielfach  klagt,  genehmigt  haben. 
3)  Thomas  hatte  ihn  13.  März  1285,  N.  CXXX1X, 

wie  N.  CXL  und  CLX1I 
3)  S.  Urk.  N.  CVI1L 
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Wrat.,  qoe  per  mortem  canonici  nostri,  dorn.  Ottonis  bone  memorie  nobis  va- 
cat,  in  mauibus  vestre  dominacionis  ponimus,  ot  eandem  prebendam  seu  canouiam 
memorato  dorn.  A.  juxta  vestrum  beueplacitum  conferatis. 

Et  sicnt  plories  reverencie  vestre  depressionem  ymo  pocius  excidium  ecclesie 
nostre  mesto  auimo  significavimus  ita  et  nunc  significamus  mala,  que  per  ill.  prin- 
cipe in  dorn,  ducem  Wratizlauiensem  circa  ipsam  ecclesiam  cottidie  de  malo 
in  deterius  innovautnr.  Nobis  enim  et  nostris  prelatis  ac  canonici»  ejectis  de  do- 
minio  sno  et  aliis  interfectia  necnon  et  religiosis  ac  plebanis  secularium  ecclesia- 
ram  expulsis,  et  intrusis  prophaiiis  sacerdotibus,  apostatis,  excommunicatis,  ho- 
micidis,  notoriis  fornicatoribus  in  ecclesias  ejectortim,  omnes  civitates  ecclesie, 
castra,  predia,  possessiones,  villas,  curia«  ac  decimas  tocius  cleri  occnpavh 
penitns  et  pro  se  detinet  occupatas.  Et  cottidie  inceaaanter  ruaticis  et  ascripticiaia 
ecclesie  tot  exacchnea  et  oneru  imponit,  quod  jam  habere  non  possnnt  nnde  va- 
leant  sustentari ,  ymmo  idera  dominus  dnx  omnino  non  vul t.  quod  burgeuses  et  co- 
loni  ecclesie  ipsam  ecclesiam  suam  dominam  recognoscant  vel  aliquod  sibi  faciant 
serviciom  aut  impendant.  Nec  hiis  contentas,  nobis  et  noatria  per  aasiainoa  mor- 
tem machinatur  ad  hoc  specialiter  destiiiatos. 

Et  ad  austeritatis  sue  cumulum  ampliorem,  in  prima  domiuica  adventns  do-  i*b. 
mini  expnlit  de  conventu  Wrat.  ordinis  Predicatorum  fratres  circiter  quadraginta,  %  De* 
indignatns,  quod  nostras  seutencias  observabant,  qni  ejecti  taliter,  multis  se  ma- 
tronis  et  bonis  viris  condncentibus,  cum  lacrimis  per  tot  am  ri  vi  tat  cm  transeuntes, 
processionalite»  exivermit.  De  conventibus  eciara  ejusdem  ordinis,  videlicet  de 
Frankenberg,  de  Croschna  et  deLewin')  propter  eandem  causam  «fi- 
ter expulit  omnes  fratres,  et  sie  dicti  fratres,  tarn  miserabiliter  ejecti,  se  in  di- 
versis  conventibus  ordinis  sui  extra  ipsius  dneis  dominium  reeeperunt.  Ne  igitur 
tarn  gravis  injuria  et  vituperium  in  ordinem  toti  mundo  utilem  et  laudabilem  atro- 
pher cum  imil  ton  im  scandalo  commissa  remaneat  incorrecta,  assnrgat  vestra  Cari- 
tas ob  reverenciam  universalis  ecclesie  et  dignetur  occurrere  tantis  malis,  ue  no- 
stra  ecclesia ,  quondam  famosi  nominis ,  iu  tot  um  desinat  esse  ecclesia  et  exeni- 
plo  ipsius,  si  tantos  excessus  imponitus  pertranseat,  vicine  similiter  ecclesie  de- 
leantor,  scisma  exortom  pro  impnuitate  pululet  et  fidel  ium  devocio  minoretor. 

Hoc  eciam  additum  fuit  in  eadem  littera  de  dorn.  Johauue  archid.  Lanchi- 
ciensi  ante  illnd,  ubi  dicitur  de  dom.Archione  capellano  gracie  vestre  (S.  186, 
Z.  6  v.  u.).  Nosse  tarnen  vestra  domiuacio  dignetur,  quod  idem  archid.  Lanchi- 
ciensis  instrumenta  compromissi  arbitrii  et  alia,  quibos  ecclesia  uostra  firmari 


1)  Leber  die  Dominikanerklöster  in  Frankenberg,  Croschna  und  Lewin  ist  uns  gar  nichts 
Zuverlässiges  bekannt  Krosseu  gehörte  aherdinp  zum  Glogauiscben  Herzogthume, 
doch  zeigt  das  Testament  Heinrichs  IV,  N.  CCLfl,  dass  Herzog  Heinrich  von  Glo- 
gau  das  Krossensche  durch  Heinrich  IV.  von  Breslau  erhalten  hatte.  Lewin  im 
Glatzischen  gehörte  nicht  zum  Breslauischen ,  sondern  zum  Prager  Sprengel.  Ob  hier 
Löwen,  SO.  2  M.  von  Brieg,  gemeint  seyn  sollte,  wage  ich  jetzt  nicht  zu  entscheiden. 
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debu erat,  que  sihi  per  nos  data  fuerant  com  ad  cariam  mitteretur,  a  nobis  requi- 
situs  sepius,  assignare  recusat,  transmittens  nos  ad  quasdara  persona»,  nobis 
penitus  ignotas  cum  litteris  suis  non  proprio  sed  peregrino  sigillo  signatis  et  Ve- 
lens, quod  ab  eisdeni  personis  eadem  instrumenta,  que  tarnen  ipsemet  nobis  resti- 
tuere  debuit,  repetamus.  Prefatus  eciam  arcbidiaconus  in  contemptum  nostrum 
et  clavium  ecclesie  a  duce  Wratizlauiensi,  excommnnicato  per  nos  propter 
premissas  injurias  ecclesie  nostre,  vestes  sicut  et  ceteri  capellani  ejusdem  ducis 
accepit  et  eis  ntitur  manifeste,  commonicans  eidem  duci  in  prohibitis  et  atidieus 
cum  ipso  di  vi  na  ofBcia,  ut  nobis  dicitur,  in  loci»  eciam  interdietis.  Preterea  no- 
bis et  toti  clero  nostro  per  ipsnm  ducem  rebus  omnibus  spoliatis  memoratus  ar- 
chidiaconus  omnibus  possessionibns  suis  utitur  libere  et  quiete,  ex  quibns  adver- 
tat  vestra  paternitas ,  quid  ex*  hiis  presentibus  factis  circa  ipsum  archidiaconum 
sit  de  preteritis  presnmendum.    Dat.  Rath i bor,  II.  nonas  Februarii. 


rxxxxix.       Item,  per  dorn.  Johannem  de  Sobocisch  missa  est  talis  littera  magistro 
m7<  Audree  et  dorn.  Laurencio  ad  cariam. 

Ne  vos  Iateat  noster  et  ecclesie  nostre  Status  in  presentibus  vobis  scribimus 
1386,  quid  actum  sit  septem  ebdomadis  ante  divisionem  apostolorum  ').  Dux  enim  no- 
Mai>  ster  Wratizlaniensis  apud  homines  tantummodo  querens  famam,  quod  quasi 
vellet  cum  ecclesia  coucordare,  raisit  ad  nos  in  Rathibor  tres  abbat  es.  de  Lö- 
bens, deHenrichow  et  de  Cam encz,  sine  litteris  etmilitem  suum  Cempcam. 
Qni  venientes  ad  nos  dixerunt:  „domine  episcope,  dorn,  dux,  filius  vester,  vellet 
vobis  et  ecclesie  reconciliari  et  super  hoc  scire  vellet  voluntatem  vestram ,  qnalis 
sit.--  Oni  1»  ns  nos  an  (litis  respondimus,  quod  super  istis  vellemus  eis  in  crastino 
respondere  et  communicato  cum  eis  fratribus  nostris,  qnos  tunc  circa  noH  habuimus 
consilio  in  ipso  crastino  sie  respondimus  eisdem  abbatibus  et  militi:  „negocium 
quod  est  inter  ducem  et  ecclesiam  maximum  est  et  tale,  quäle  antra  ntinquam  fuit, 
unde  in  ipso  negocio  sine  nostro  capitulo  procedere  non  possnmus  uec  debemus, 
sed  si  dorn,  dux  intendit  reconciliari  ecclesie,  det  litteras  securitatis  omnibus  de 
capitulo  nostro  sab  sigillis  sao  majori,  Legnicensis,  Glogoaiensis  et  Opo- 
liensis  durum,  et  cum  nobiscum  capitulum  nostrum  couvenerit,  tum-  per  aliquos 
de  capitulo  nostro  ipsi  duci  responsum  dabimus ,  secundum  quod  deus  nobis  iuspi- 
rabit.'*  Qao  responso  aadito  tarn  abbates  ipsi  quam  miles  ad  ducem  in  Otmu- 
chow  rediernnt.  Et  postmodum  qnarto  die  iidem  abbates  tantum  ad  nos  itemm 
sunt  reversi  et  dixerunt:  „dominus  dux  paratns  est  seenritatem  darr,  quam  petistis 
et  vos  ipsi  securitatis  notalam,  que  vobis  expedit,  conscribatis  et  eam  transcri- 
ptam  dorn,  dux  procarabit  sigillis  predictis  sigillari,"  que  talis  fuit: 


1)  Sieben  Wochen  vor  15.  Juli,  also  vom  Ende  des  Mai  an. 
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Nos  Henricus,  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  Wr.it..  uotum  fachnus  univer-  cxc. 
sis,  presentem  litteram  inspecturis,  quod  cum  prelati  et  canonici  Wrat.  snspica-  jg^f 
rentur  de  nobis,  qood  eis  in  rebus  et  personis  inferre  molestias  moliremar  uec 
aaderent  ad  Tenerabilem  patrem  dorn.  Thomam  ep.  Wrat.  secnri  accedere  ac 
pro  negociis  ecclesie  insimnl  congregari ,  nisi  prins  a  nobis  ipsis  secnritas  p rocu- 
raretur,  et  hoc  adjecit  dux  predictns:  de  quo  somus  coram  domino  innoceutes!  ut 
ipsorum  tarnen  peticionibus  satisfacimug  congruenter,  nos  mia  cum  dilectis  patrue- 
tibus  nostris,  inclitis  principibus  domiuis  Henrico  Legnicensi,  Heurico 
Glogouiensi  etBolezlaoOpoliensi  ducibus,  prelatis  et  canonicis eisdem  da- 
mus  plenam  et  omoimodam  securitatem  transeundi  per  terram  nostram  et  in  Ra- 
thibor  veniendi,  staudi  et  recedendi,  salvis  rebus  eorum  omnibus  et  personis, 
cum  omni  ea  quam  secum  habuerint  comitiva,  qni  a  presentacione  presencium  in- 
fra  sex  septiinanas  debebuut  in  predicto  loco  cum  domino  episcopo  convenire. 
Daums  eciam  cum  eisdem  principibus  eandem  securitatem  similiter  pro  persouis  et 
rebus  et  comitiva  Ulis  nuuciis,  quoscunqne  prefatus  dominus  episcopns  cum  capi- 
tulo  suo  super  responso  facieudo  nobis  ad  legacionem  nunciomm  uostrorom,  vene- 
rabilium  virorum  de  Lübens,  deHenrichow  et  de  Camencz  abbatnm,  quos 
direxeramiiR  ad  ipsum  dominum  episcopnm,  dnxerit  transmittendos.  Quam  secu- 
ritatem durare  volumus  inviolabiliter,  quousque  predictis  uunciis  ipsorum  domini 
episcopi  et  capituli  reversis  ad  eosdem  dominum  episcopum  et  capitulum ,  quilibet 
prelatornm  et  canonicorum  ad  ea  loca,  de  quibns  venerant,  infra  dies  quatuorde- 
cira  revertatnr.  Et  ut  presens  securitas  firmitatis  robur  plennm  obtineat ,  presen- 
tes  Utteras  nostrornm  et  predictomm  ducum  sigillis  dependentibus  volnimus  con- 
signari.    Datum  Wra ti z  1  au i  e  a.  dorn.  MCCLXXX  sexto ,  XIV.  kalend.  Junü. 

Quam  cum  deluüssent  insi  duci,  dux  aliquibus  mutatis  qne  scripseramus, 
post  duas  septimanas  sub  predictis  sigillis  eam  per  Egidium  militem  nobis  ml -it. 
Qua  nos  babita,  pro  fratribus  nostris  omnibus  qui  erant  in  tota  Polonia  nostras  lit- 
teras  misimus,  ut  ad  nos  in  Rathibor  accedereut,  occasione  qualibet  pretermissa 
in  divisione  apostolonim.  In  quo  festo  apud  nos  in  Rathibor,  ipsis  canonicis  ns«. 
quampluribus  congregatis,  habita  cum  ipsis  diligenti  discussione  et  deliberacione,  19>  JuU- 
sic  predicto  dorn,  duci  respondimus,  ut  sequitur,  nunciis  nostris,  dominis Johanne 
cautore  Wrat.,  Boguzlao  preposito  Opoliensi,  Henrico  Legnicensi  et 
Johanne  La nchiciensi  archydiaconis  ad  ipsum  dorn,  ducem  destinatis: 


Domine  dux,  ecclesia  que  semper  orat  pro  pace,  diligit  et  dilexit  pacem,  txci. 
ista  petit  a  vobis  fieri,  que  sunt  inductiva  pacis.  16iaJJj. 

Ut  prirno  resütuantnr  castra  Otnnchow  et  Edelsteyn,  sicut  occupata(jl) 
fuerunt  cum  toto  territorio  Otmuchouiensi  et  Nyzensi  in  eo  statu,  sicut  tunc 
Mi 
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(5  2.)        Item,  restituantur  ei  vi  täte*  et  omnes  ville  ecclesie,  que  sunt  in  vestro  dominio 

Konstitute  et  alie  possessiones. 
(S  3.)        Item,  qnod  fiat  restitutio  patrimonii  domini  episcopi  et  alioram  caiionicorum. 
(§  4.)       Item,  quod  dominus  abbas  s.  Marie  et  prepositus  s.  Spiritus  restituantur  ad 

loca  Hua  et  ad  possessiones,  intrusis  ejectis. 
(§5.)       Item,  quod  fratres  Predicatorum  et  alii  religio»!  restituantur  et  revocentur 

ad  loca  sua. 

<§«•>        Item,  quod  dominus  ep.  Lubuceusis  restituator  bonis  suis,  que  habet  in 
Siesta» 

<8  7  >  Item,  quod  intrusi  presbyteri  eiciantur  et  veri  pastores  ac  legittimi  revocentur. 
(5 &)        Item ,  quod  in  decimis  presentis  anni  tarn  in  campis  quam  maldratis  et  ferto- 

nibus  percipiendis  ex  integro  et  libere  non  impediantur  dominus  episcopus,  prelati 

et  canonici  sui  religiosi  et  totus  clems. 
'  *  9  )        Item ,  qnod  de  decimis  anni  preteriti  satisfiat,  super  darapnis  aliis  et  injnriis, 

que  multe  sunt,  ecclesie  illatis  a  duobus  annis  et  citra  et  super  debitis  patris  et 

patrui  vestri. 

Domine,  domiue  dux!  ecclesia  parata  est  compromittere  pro  parte  sua  in 
dorn,  arcliiepiscopum  et  dominos  Cuyauiensem  etPozuaniensem  episcopos. 
Dat.  Rathibor.  in  crastino  divisiouis  apostolorum ,  anno  domini  MCCLXXX 
sexto. 


Ad  htam  responaionem  nostram  factam  duci  predicto  per  predictos  nuncios 
nostros  idem  dorn,  dux  per  eosdem  nuncios  nostros,  non  in  scriptis  sed  verbotenus 
sie  respondit:  „non  restituam  castra  simpliciter,  quia,  si  dorn,  episcopus  mecum 
non  posset  concordare,  forte  ipsa  traderet  in  manus  aliquorum  iuimicorum  meo- 
rum,  sed,  si  vult  dorn,  episcopus,  ego  nominabo  aliquos  canonicos  Wratizla- 
uienses,  filios  barouum  meorum  et  ipse  dorn,  episcopus  eligat  quos  vult  ex  ipsis, 
qui  iutromittant  se  de  castris  et  aliis  possessiouibus,  et  si  concordaverit  raecnm  re- 
tineat  ipsa  castra  et  possessioues  ipse  dorn,  episcopus,  si  vero  nou  coueordaverit, 
per  ipsos  canonicos  restituantur  michi  ipsa  castra  et  possessioues."  De  decimis 
autem  presentis  anni  sie  respondit  dorn,  dux:  „ponat  dorn,  episcopus  duos,  quos 
vult,  pro  parte  sua,  et  ego  ponam  alios  duos,  quos  voluero,  pro  parte  mea,  qui 
deeimas  tarn  episcopi  quam  canonicornm,  religiosoruin  et  alioram  secularium  cle- 
ricorum  colligant  et  conservent ,  et  si  dorn,  (episcopus)  concordaverit  mecum,  tarn 
episcopus  quam  quilibet  canonicorum  religiosoram  et  alioram  clericoram  reeipiet 
deeimas  ad  se  pertinentes,  si  vero  non  concordaverit,  ipsas  pro  nie  volo  deeimas 
retinere."  Ad  alios  autem  articulos  qui  in  nostra  responsione  sibi  facta  continen- 
tur  penitus  nil  respondit.  Nos  autem,  ne  idem  dux  aliquem  colorem  pro  se  apnd 
bomiues  posset  pretendere,  dicendo:  „ego  sum  paratus  concordare,  sed  episcopus 
non  vult!"  nos,  habita  deliberacione  cum  fratribus  quos  habuimus  circa  nos.  prima 
nostra  responsione  in  paucis  inutata,  per  eosdem  nuncios  talem  legacionem  pro 
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raemoriali  tarnen  in  carte  datum  sine  sigillo  verbotenns ,  qaia  in  scriptis  eam  ha- 
bere noluit,  ipsi  duci  misimus: 

Domine  dux,  eccleeia,  que  Semper  dilexit  pacem,  ladt  quod  potest,  et  qnod  cxcn. 
non  potest  sibi  non  debet  per  aliquem  impntari. 

Sicut  prius  rogavit  adhnc  rogat  hoc,  qnod  est  inductivum  pacis,  ut  sibi  <a-  o  i.> 
stra  OtmochowetEdilsteyn  eo  modo  quo  occupata  fuernnt  cum  omnibus  pos- 
sessionibus  territorii  Otmuchouiensis  et  Nyzensis  cWitatum  et  villarum  plene 
et  libere  resti tuantur. 

Item ,  ut  similiter  plene  et  libere  restituantur  civitates  et  omnes  ville,  que  sunt  (f  ».) 
extra  dictum  territorium ,  in  vestro  dominio  constitute  et  alie  possessiones. 

Item ,  quod  ftat  restitucio  patrimonii  domini  episcopi  et  alionim  canonicorum.  ( §  3.) 

Item ,  quod  dorn,  abbas  s.  Marie  cum  suis  fratribus  et  prepositus  sancti  Spi-  (j  4.) 
ritus  simul  cum  suis  fratribus  restituantur  ad  monasteria  sua  et  ad  loca  sua  et  ad 
omnes  possessiones,  intrusis  ejectis  de  monasterio  et  hospitali. 

Item,  quod  fratres  Predicatores  et  alii  religiosi  restituantur  et  revocentur  ad  (§ ») 
loca  sua. 

Item,  quod  dorn,  episcopus  Lubucensis  restituatur  bonis  suis,  qne  habet  (§6) 
in  Slezia. 

Item,  qnod  intrusi  presbyteri  et  alii  in  ecclesias  parrochiales  eiciantur  et  veri  <§ 10 
pastores  ac  legittimi  revocentur. 

Item,  quod  in  decimis  presentis  anni  tarn  in  campis  quam  maldratis  et  ferto-  (§&) 
nibus  percipiendis  ex  integro  et  libere  simpliciter  non  impediantur  dorn,  episcopus, 
prelati  et  canonici  sui,  omnes  religiosi  et  totus  clerus. 

Super  decimis  autem  anni  nuper  preteriti,  dampuis  aliis  et  injuriis,  que  ionu-  (§  9  > 
raere  sunt  ecclesie  illatis  a  duobus  annis  et  citra  et  super  debitis  patris  et  patrui 
vestri,  domine  dux,  ecclesia  parata  est  tractare  et  compromittere  pro  parte  sua 
in  dorn,  archiepiscopum  et  dorn,  episcopum  Poznaniensem. 

Et  ne  littere  a  sede  apostolica  impetrate  evanescant,  volumus,  ut  s  altem  ci-  (§  10.) 
tacio  per  judices  seu  execntores  procedant  (sie),  nejurisdicio  annulletur,  qood 
non  est  impeditivum  pacis. 

Ista  legacione  per  dictos  uuncios  nostros  coram  duce  prolata  respondit,  qnod 
bene  placebat  sibi,  qnia  ista  omnia  volebat  facere.  Et  quia  nuncii  uns  tri  predicti 
institerunt  domino  duci,  quod  ipse  dux  una  cum  ipsis  nnucios  suos  mitteret  ad  nos, 
qui  coram  nostris  nnneiis  in  presencia  nostra  dictam  voluntatem  ducis  confirmarent, 
iidem  nuncii  nostri  cum  domiois  .  .  de  Lübens,  de  Henrichow  et  de  Ca- 
neiicz  abbatibus  et  magistro  Jacobo  domino  legum  raissus  (sie)  a  dorn,  duce, 
ad  nos  veuerunt  in  Rathibor  in  die  s.  Petri  ad  vincnla.  Quibus  abbatibus,  ma-  law. 
gistro  Jacobo  et  nuueiis  nostris  in  nostra  presencia  constitutis  ipso  die  coram  *•  Aue 
quibusdam  fratribus  Predicatoribns  et  aliis  pltiribus  clericis  secularibus  convenien- 
tibus  et  ibidem  sedentibus,  ipsis  nuneiis  ducis,  nostri  min  eil  publice  sie  dixeront: 

„Domine  episcope,  legacionem  vestram  coram  dorn,  duce  pertulimus"  et  licet 
primo  videretur  sibi  nolle  acquiescere,  postmodum  mutata  voluntate  dixit:  „et  nos 
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parati  snmus  restituere  castra,  p*Jssessiones ,  decimas  et  alia,  que  ex  parte  do- 
mitii  episcopi  petistis,  libere  et  absolute,  sicut  superins  oontiäetar."  Et  cum  nun- 
cii  nostri  requirerent  ab  ipsis  abbatibus  et  magistro  Jacob o,  utrum  ista  esset  re- 
sponsio  et  voluntas  dorn,  ducis?  idem  magister  Jacobus  pro  Omnibus  sie  respon- 
dit:  „quia  dorn,  dnx  paratus  esset  omnia  restituere  sicut  dixistis."  Et  conversus 
ad  nos  dixit:  „doinine  episcope,  quia  dorn,  dux  juxta  voluntatem  vestram  admittit 
omnes  peticioues  vestras,  rogat  eciam  vos,  ut  peticiones  snas  admittatis."  Et 
nos  respoiidimus:  „quidquid  potest  fieri  cum  houore  et  sine  vituperio  ecclesie  et 
eciam  cnm  bonore  dorn,  ducis,  parati  sumus  facere."  Et  tum:  dixit  idem  magister 
Jacobus:  „dorn,  dux  rogat  tos,  quod  revocetis  sentencias  vestras,  postqnam 
vobis  omnia  que  petistis  fuerint  restituta."  Et  nos  respondinins  in  presencia  ab- 
batum  ipsi  magistro  Jacob o:  „super  ipsis  senteneiis  faciemus  quidquid  fuerit  sine 
vituperio  et  dampno  ecclesie  et  cum  hoiiore  dorn,  ducis  faciendum ,  habito  tarnen 
cousilio  dorn,  archiepiscopi  et  aliorum  proboram  virorura."  Et  raagister  Jacobus 
respondit:  „bene  placet  dorn,  duci,  quod  vos  babeatis  consüium  et  deliberacionem 
cum  quibus  vobis  placet,  qualiter  siut  eedem  seutencie  revocande." 

Nos  autem,  voleutes  scire  circa  predicta  ipsios  ducis  pleuius  voloutatem, 
dorn,  cantorem  nostrum.  Legnicensem  etLanchiciensem  archidiaconos  ca- 
nonicos  nostros  remisimus  ad  dorn,  ducem  cum  dorn,  ab  bau;  deCameucz  et  pre- 
dicto  inagistro  Jacobo,  quia  de  Lnbeus  et  de  Henrichow  abbates  ibant  iu 
C rar oni  am  causa  visitandi  monasteria,  quibus  pru  memoriali  dedimus  in  cartula 
legacionem  coram  predicto  duce  verbotenus  proferendam,  que  talis  est: 


cxim  Dominus  dux,  ut  realis  sit  restitutio  eorum,  que  promittit  verbotenus .  pla- 
ceat  S'D>  maudare,  ut  per  singula  fora  proclametur,  quod  homines  domiiii  episcopi, 

(5 1)  tarn  in  territorio  toto  Otmuchow,  quam  in  suo  ducatu  obediaot,  sicut  prius  fe- 
cerunt,  domino  episcopo  et  non  alten. 

t§i.)  Item,  ut  homines  prelatonim  et  canonicorum,  religiosorum  et  aliorum  cU-ri eo- 
rum secularium  dominis  suis  obediant  et  non  alüs. 

<§3.)  Item,  faciat  proclamari,  quia  dorn,  dux  dorn,  episcopom,  prelatos  et  canoni- 
cos  suos,  religiöses  et  alios  clericos  seculares  reeipit  in  suam  proteccionem  et  qui- 
libet  eorum  secure  ad  domos  proprias  revertat ur. 

(§4.)  Item,  faciat  proclamari,  quod  dorn,  episcopo  etcanotttcis,  religiosis  et  alüs 
clericis  secularibns  deeime,  que  in  campis  in  campis,  que  in  maldratb  in  mal- 
dratis.  que  in  fertonibus  in  fertonibus  et  non  aliis  persolvantur. 

(15.)  Item,  placeat  dorn,  duci  dare  securitatem  omuimodam  dorn,  episcopo,  cano- 
nicis,  religiosis  totique  clero  suo  et  omriibus  eorum  familiis  et  ilüs,  quibus  dorn, 
episcopiis  castra  committet,  in  littera  sua  patenti  sub  sigillis  suo  proprio  majori, 
Legnicensis  et  Opoliensis  dueum,  dorn.  Bernardi  cancellarii  et  dorn.  P e - 
tri  im  tarn. 
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Item,  quod  dorn,  dux  det  secnritatem  sufficientem  dorn,  archiepiscopo  et  dorn, 
episcopo  Pozuauieusi,  qaia  in  eos  dn minus  episcopus  compromisit. 

fei  cum  predicti  uuncü,  abbas  et  magister  Ja cobus,  ad  ducem  rediissent  et 
ista  que  premisimus  taliter  iu  ejus  presencia  coram  baronibus  et  aIÜ8  quampluribus 
religiosis  et  aliis  retulissent,  dominus  dnx  publice  respondit:  „ergo  mit  dorn, 
episcopus,  quod  ego  restituam  castra  et  omnes  possessiones  prinsquam  dorn,  epi- 
scopus retractet  senteucias?  Gerte  ego  vobis  ista  nunquam  injunxi,  nec  nuncüs 
meis,  nec  uuquam  hoc  iiitencionis  mee  fuit,  quod  ego  prins  restituerem,  quam  sen- 
teucie  retractarentur,"  et  idem  dixerunt  publice  dorn.  Bernhardus  et  magister 
Ludwicus.  Et  cum  iinncii  uostri  coram  ipso  duce  dicerent:  „domine,  quaudo 
nobis  et  vestris  uuuciis  injunxistis  legacionem,  visnm  fuit  nobis  omnibus  et  credeba- 
mus,  quod  ista  intencio  vestra  fnerit  et  voluntas,  quod  omnia  prins  restituerentur." 
Sed  dux  publice  hoc  negavit  et  post  multa,  in  quadam  simplici  carta  hoc  nobis 
misit. 

Si  vult  mecum  coucordare  dorn,  episcopus,  dorn,  episcopus  hoc  faciat.  Seil- 
tencias  excommunicacionis,  suspeusioiiis  seu  interdicti  iu  quascunque  persouas  sive 
loca,  quociiuque  modo  prolatas,  sive  juste  sint  sive  injuste,  penitus  revocamus, 
adicientcs,  ut  si  unqnam  iu  judicio  objecte  fuerint  nullius  omnino  sint  vigoris.  Alia 
cuiadjecit  prepositus  Wratizlauiensis:  senteucias  excommunicaciouis,  snspen- 
sionis  seu  interdicti,  in  quascunque  personas  sive  loca  racione  qnestionis  que  inter 
nos  et  dorn.  ill.  ducem  Wratizlauieusem  post  appellacionem  interpositam  pro- 
latas, penitus  revocamus,  adicientes,  ut  si  quando  in  judicio  objecte  fuerint,  nul- 
lius omnino  sint  vigoris.  Et  postmodum  dixit  dux:  „vos  tres,  domine  cantor  et 
Leguiceusis  et  Lanchicieusis  archidiacoui ,  introraittatis  vos  de  castris, 

Stossessionibns  et  decimis,  ita  tarnen,  quod  dorn,  episcopus  retractet  senteucias  in- 
ra  q  natu  ordre -im  dies,  alioquin  ista  omnia  michi  restituetis."  Et  ipsi  responderunt: 
,.domiue,  hoc  nobis  nou  est  commissum,  nec  a  vobis  est  petitum.(<  Et  postmodum 
dixit  dux:  „dorn,  episcopus  couveuiat  mecum  iu  aliquo  loco  personaliter  et  ego 
prestabo  sibi  secnritatem  omuimodam  sub  sigillis  duciun  quorumcunque  voluerit, 
quia  eredimus,  quod  si  conveniremus  personaliter  cum  domino  episcopo,  bene  con- 
cordaremus."  Et  hiis  dictis  dixit  ad  tuiucios  nostros:  „si  ista  non  vult  acceptare 
dominus  episcopus  ad  nos  de  cetero  non  redeatis." 

Hec  cautor  noster  predictus  et  dorn,  archid.  Legnicensis  nobis,  venientes 
ad  nos  in  die  sancti  Cyriaci,  presentibus  quibusdam  fratribus  Predicatoribus  et  ' 
aliis  quampluribus  retnlerunt.  Qnos  postea  ad  ipsum  ducem  non  remisimos,  qnia  vi- 
denns,  quod  omnia  sub  nube  facit,  nec  cum  eo  convenire  intendimus  personaliter, 
solus  cum  solo,  propter  dolum  et  fraudem  ipsius,  quam  timemus  persoue  nostre  et 
ecclesie  imminere. 

Noveritis  eciam,  quod  ex  littera  quam  magister  Petrus  apportavit  de  curia 
ad  venerabiles  patres,  dorn.  Pozuauieusem  et  YVladizlauieuaem  epiacopoe, 
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per  vos  a  siede  apostolica  impetrata  '),  ecclesia  nostra  tale  commodum  reportavit, 
qoia  cum  eadem  littera  magistrum  Petrum  ad  predictos  dorn,  episcopos  misera- 
1386,    raus,  qui  ad  eosdern  XI.  kalend.  Septembr.  accessit  et  ipsis  eandem  litteram  pre- 

ÄA«^*t  se,)tav;t<  Q„i  dom.  episcopi  prius  unusquisqne  siugulariter  et  postmodum  commu- 
niter  habiienint  cousilium,  qnaliter  ei»  in  ipso  negoeio  esset  per  eandem  litteram 
procedendum.  Et  tandem,  habito  eciam  consilio  dorn,  archiepiscopi,  ducem  ex- 
coinmunicatnm  et  terram  snam  interdicto  subpositam  publice  nunciarunt,  mandan- 
tes  auctoritate  sibi  commissa  tarn  dorn,  archiepiscopo  quam  suis  suflVagaueis,  ut  in 
ecclesiis  suis  et  subditorum  suorum  ipsas  seuteucias  publicarent,  cum  tarn  ipsis 
executoribus  quam  aliis  Omnibus  per  totam  provinciain  Polouicam  ipsius  ducis 
violencia  et  gravamen  quod  iufert  ecclesie  ex  continuacioue  facti  notorii  esset 
not  um.  lidem  eciam  executores  misernnt  abbatem  de  Lubin*)  et  quendam  archi- 
1986.    presbyterum  ad  dorn,  ducem  uostrnm.    Qui  iu  die  b.  Lainperti  dorn,  ducem  iu  0 1- 

I7.8«ptbr.  rauc||OW  itiveuientes  ipsum  canouice  monuerunt,  ut  domiuo  episcopo,  ecclesie  et 
toti  clero  usqne  ad  uniim  mensem  satisfaceret  de  ablatis  et  iujnrüs  irrogatis. 

Miserunt  eciam  quendam  monachum  de  Streluo  Premonstratensis  ordinis, 
Wladizlauiensis  dyocesis  cum  litteris  patentibus,  autentico  apostolico  inserto 
et  propriis  sigillis  appensis  iu  Wrat.  ad  prepositum  et  priorem  monasterii  s.  Vin- 
cencii,  ut  iidem  prepositus  et  prior  seuteucias  excommunicacionis  in  ducem  et  in— 
terdicti  in  terram  suam,  nrimum  in  moiiasterio  suo,  deinde  in  ecclesia  s.  Marie 
virginis  et  in  ecclesiis  s.  Marie  Magdaleue  et  s.  Elizabeth,  pulsatis  catnpa- 
nis  et  candelis  accensis  publice  nunciarent.  Sed  iidem  prepositus  et  prior  ipsas  lit- 
teras  ab  eodem  monaclio  recipere  noluerunt,  quas  idem  monacbus,  exposito  tenore 
ipsarum  litterarum  dictis  preposito  et  priori  et  aliis  fratribus,  super  majus  altare 
posuit  et  recessit. 

Idem  eciam  monachus  ex  parte  dictorum  executorum  litteras  guardiano  et  fra- 
tribus Minoribus  in  eonim  ecclesia  nresenlavit,  ut  et  ipsum  ducem  vitarent  excom- 
municatum  et  servarent  sentenciam  interdicti.  Sed  ipsi  guardianus  et  fratres,  vitu- 
perato  verbis  dicto  monacho,  litteras  uolnenint  recipere.  Qui  monachus  litteras 
ipsas  super  altare  eorum  posuit,  dicta  eisdem  breviter  senteucia  litterarum.  Et 
1286,  idem  monachus  ad  nos  in  Rat hi bor  veniens  sabbato  quatuor  temporum  coram  plu- 
2t.s«ptbr.  rj|,„s  clericis  in  ecclesia  parrochiali  ad  ordines  congregatis  de  preseutacioue  pre- 
dictarum  litterarum  facta  tarn  fratribus  Minoribus  quam  illis  de  sancto  Vincencio 
est  publice  nobis  eciam  preseotibus  protestatus. 

Magister  eciam  Petrus  veniens  ex  parte  executorum  ipsonim  litteras  nobis 
Ullis,  in  quibus  nobis  per  ipsos  mandabatur,  ut  nos  simiüter,  pulsatis  campanis  et 
candelis  accensis,  memoratum  ducem  excommuuicatum  publicaremus  et  terram  ip- 
sius fore  iuterdictam  et  faceremus  eciam  ipsas  seuteucias  per  uostronim  omuium 
subditonim  ecclesias  publicari.  Quod  nos  primo,  apud  fratres  Predicatores,  post- 


1)  Vum  Papste  Honorius  IV.  28.  März  1286,  N.  CCIL 

1)  Lubin,  im  jeUigen  Gromhcrzogthunie  Posen  unfern  der  Ohra. 
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ea  in  ecclesia  parrochiali  in  die  b.  Mauricii  infra  missam  fuimus  executi.  Et  idem  im 
archidiaconns  noster  OnoliensisinOppoliensi  ecclesia  publicavit.  M.sep« 

Et  noveritis,  quod  memoratus  dux  ab  oppressioue  ecclesie  nostre  in  nullo 
manum  retrahit  sed  cottidie  intendit  8poliacionibn8  paupenim  ecclesie,  ita  qnod 
dicti  pauperes,  non  Talentes  ipsins  ducis  violeuciam  sustinere  et  spolia,  qnamplu- 
rimi  recesserunt  de  prediis  et  possessionibus  ecclesie  et  recedunt  cottidie,  agris 
et  domibas  vacuis  derelictis.  Nullus  eciam  prelatorum,  canonicomm  et  omnium 
generaliter  clericorum,  religiösen  >,t  et  secularium,  nostras  et  ecclesie  sentencias 
observancium ,  audet  nedum  domo*  proprio*  vel  monasteria  int  rare  ymmo  nec 
ipsius  ducis  terram  propter  metum  mortis  aliquafenus  tnsitare  eciam. 

Et,  quod  cum  gravi  gemitu  referimus,  idem  dux  ad  austeritatis  et  sue  sevi- 
cie  comulum  ampliorem  quaudam  feminain  bone  vite,  gibosam  et  peuitus  deformem, 
multe  etatis,  sororem  cujiisdam,  nomine  Gozconis,  ordinis  fratmm  Predicato- 
ram,  comburi  mandavit  et  combusta  est  publice  coram  populo  extra  muros,  non  ob 
aliam  causam,  nisi  quia  dictum  fratrem  suum  et  alios^ratres  dicti  ordinis,  quos 
omnes  idem  dux  odit  propter  obedienciam  quam  serrant  ecclesie,  consaeverat  re- 
cipere  in  domo  sua,  pietatis  et  caritatis  intuitu  et  ipsis  alimonias  mini  st  rare. 

Decimas  nostras  et  tocius  cleri  nostri  idem  dux  indifferenter  omnes  rapit,  cen- 
sus  nostros  et  aliorum  clericorum  pro  suis  usurpat  nsibus  et  reservat,  et  ut  gene- 
raliter  concludamus,  deterior  est  condicio  clericorum  obedienciam  observancium 
in  terra  prefati  ducis  quam  eciam  Judeorum ,  Judei  enim  libere  in  terra  ipsius  vi- 
vunt  et  negocia  exercent  sed  clerus  ob  metum  mortis,  quod  ejus  terram  iutret  non 
audet  eciam  cogitare.  Unde  sicut  de  vobis  confidimus  vos  rogamus,  ut  bec  domi- 
nis  et  amicis  ecclesie  nostre  in  Romana  curia  cum  querimonia  proponatis,  et  ma- 
xime,  si  fieri  potest,  ipsi  domino  pape,  aquo  solo  post  deum  ecclesia  sua  cu- 
jus nos  gnberoacionem  gerimus  poterit  quando  sibi  placuerit  a  suis  anxietatibus 
relevari. 

Et  ut  idem  dux  ex  parte  qnalibet  nos  Tätiget,  sciatis,  quod  dorn,  arclüd.  Le- 
gnicensis  et  dorn.  Conradus  Haco  pro  duce  a  sede  apostolica  contra  nos  ju- 
dices  impetrati,  super  confirmacione  sentenciarum  uostrarum  latarum  in  ducem  et 
terram  ipsius  facta  per  dorn,  archiepiscopum  et  archid.  YVIadizlauiensem,  uon 
requisito  abbate  de  Henrich o\v.  ut  dux  asserit,  litteras  domiois,  Arnoldo  no- 
tario  dorn,  ducis  Rathiboriensis  et  Boguzlao  plebano  Rathiboriensi,  sub 
sigillis  propriis  destinarunt,  ut  ad  diem  b.  Barbare,  uon  dicto  tarnen  quod  peremp-  ix«, 
torie,  nos  citarent,  locam  in  Ratbibor  assignando.  In  quibits  tarnen  litten*  cita-  4  Dech 
cionis,  ut  intelleximus,  nulla  fit  mencio  de  domino  Jaroschio,  collega  ipsorum 
tercio,  sicut  in  tommissione  rescripti  apostolici  patet,  quod  vel  in  totum  vel  saltem 
ad  ipsam  citacionem  eis  commiserit  vices  suas,  nec  quantum  intelligere  potuimus 
se  excusaverit,  quod  ipsi  negocio  nolit  vel  non  poterit  interesse.  Et  licet  predicto 
dorn.  Boguzlao  fuissent  eedem  citacionis  littere  assiguate,  nondum  tarnen  adhuc 
eramus,  citati  quando  vobis  has  litteras  scribebamus.  Sed  utrum  prefatus  dorn.  Ja- 
roschius  eis.  quantum  ad  preseutem  citacionem,  vices  suas  commiserit,  dubita- 
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mos.  Qualis  autem  eveutns  hu  jus  rei  fuerit  vobis  postmodum  curabimus  intimare. 
Cetera  lator.  DatHm  Rathibor,  II.  nonas  Februarii. 


cxciv.         Domino  Jeronimo  Prenestino  episcopo  cardinali.    Lacrimis  sanguino- 
i  Kbra.r  ^entis  ^e  cor<*e  »ostro  proflnentibns  paternitati  vestre  aperire  cogimur  miserabilem 
*      ecclesie  nostre  statum.  Dux  enim  Wratizlauiensis,  qui  nos,  nostros  prelatos 
et  canonicos  necuon  et  ceterum  clenim  nostrum  observantem  bonnm  obediencie  de 
sno  ejecit  dominio  et  omnibus  possessionibus,  prediis,  vi  Iiis,  castris,  decimis  et 
atiis  juribus  ecclesie,  nniversaliter  omnibns,  spoliavit  nobis  et  nostris  per  assisino* 
mortem  cottidie  machinatnr  -  - ').  Exordium  autem  potissimum  hujus  mali  qaod  ec- 
clesia  nostra  sustinet2)  (etc.).  Datum  Rathebor,  II.  nonas  Februarii. 
Sub  eadem  forma  domino  Benteuengo  et  domino  Matheo. 

I 


cxcv.  (T h o m a »  ep.  Wr a t i z la u i e n s i s),  domino  archiepiscopo  (Gneznensi). 
«^tfcr  Pater  et  domine  reverende.  Hoc  vobis  presentibus  innotescat,  quod  in  die 
ITBiffr.  beati  Lamberti  venemnt  ad  nos  comes  Symon  castellanns  Opoliensis,  comes 
Cempca  de  Strelin  et  frater  Jobannes  prior  fratrum  Predicatorum  de  Cra- 
couia,  missi  per  dorn,  dncem  Wratizlauiensem,  qui  proposuenint  talia  coram 
nobis:  „filius  vester  dnx  Wratizlaniensis  intencionem  habet,  vobiscam  et  com  • 
ecclesia  concordandi  et  rogat  vos,  qnod  cum  ipso  personaliter  conveuire  velitis 
et  ipse  parat us  est  vobis  prestare  securitatem ,  sive  per  ducem  Opoliensem, 
sive  per  dncem  Kazimirum,  sive  per  quoscumque  alios,  qnos  vos  vnltis,  credit 
enim,  qnod  si  vobiscum  posset  convenire,  quod  modis  omnibns  concordaret.  Dicit 
eciam  vobis,  quod  committatis  castra  vestra  ötmuchow  et  Ed i Istein  ambo,  si 
vnltis,  Cempce  vel  Symoni,  vel  unum  uni  et  alterum  alteri,  et  si  vobiscom  con- 
cordaverit  tunc  retinebitis  castra  vestra,  sin  autem,  ad  nos  castra  eadem  reverten- 
tur."  Dixit  eciam  dnx:  „quidquid  dictus  prior  ordinaverit  paratus  sum  teuere." 

Nos  autem,  habita  deliberacione  sie  respondimns  ipsis  nuneiis:  „sine  capi- 
tulo  nostro  nichil  possumns  facere;  item,  sine  presencia  dorn,  nostri  archiepiscopi 
et  dorn.  Poznaniensis  episcopi  cnm  dorn,  auce  nobis  non  expedit  convenire; 
item,  nolumus  quod  aliqnis  extraneus  castra  nostra  possideat,  sed  si  dorn,  dnx  in- 


1)  Hier  folgt  in  der  Handschrift  wörtlich  was  N.  CLXXXV1U  S.  187  Z.  12:  et  cotti- 
die,  bis  Z.  5:  devocio  minoretur  steht,  mit  Ausnahme  der  Worte  Z.  16:  nec  hiis 
contentus  nobis  et  nostris  per  assisiuos  mortem  machinatur  ad  hoc  spccialitcr  desti- 
natüs,  was  doch  anch  wesentlich,  bereits  oben  Z.  8  steht 

3)  Nun  folgt  wörtlich  über  den  Lector  Hermann  und  die  Minoritcn  was  S.  164  Z.  6 
cum  umverso,  bis  Z.  22  mitti  ad  Romanam  coriam  procuravit. 
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tendit  cum  ecelesia  concordare,  dignetur  ista  facere,  que  in  littera  quam  sibi  per 
vo8  sine  sigillo  nüttimus  sunt  conscriptr.  Et  eandem  ihteram  dictus  prior  presen- 
tibus  militibus  predictis  aocepit  de  nostris  manibus  sibi  datain,  cujus  tenor  talis  est: 


Ecclesia  et  nos  semper  fuimus  amplexati  et  hec  sunt  pacis  pro  ipsa  ecclesia  cxcvi. 
inductiva.  itoi^i 

Dom.  dux  ante  omuia  dignetur  resituere  utrumque  Castrum  Otmuchow  et  (|  ß  ' 
Edilsteyn  simpliciter  et  pure  et  eo  modo  quo  ipsa  recepit  ecclesie  restituat 

Item,  restituat  civitates  omnes,  villas  et  alias  possessiones  territorii  Otmu-   <5  '■*■) 
chouicusis  etNyzensis  nobis  et  ecclesie,  et  Utas  villas  eciam,  ejectis  Ulis 
quos  in  eis  locavit  jure  Theuthonico.  shniliter  dominus  dux  restituat. 

Item,  civitates  et  villas  omnes  in  dominio  suo,  tarn  episcopules  quam  prelato-  (9 
rum,  canonicorum,  religiosorum  et  aliorum  ctericorum  restituat,  amotis  Ulis  simi- 
liter, quos  locavit  jure  Theutunico  in  vif  Iis  Polonicisx). 

Item,  quod  fratres  Predicatores ,  tarn  Wratizlauiensis  quam  aliorum   (§  4.) 
conventuum  ad  conventus  proprios  revocentnr. 

Item,  restituat  patrimonia  dorn,  episcopi  et  aliorum  canonicorum.  (§  5.) 

Item,  ville  et  possessiones  alie  dorn,  episcopi  Lubucensis  occupate  in  do-  (§  6> 
minio  ducis  similiter  restitnantur  domino  episcopo  Lubucensi. 

Item,  de  deeimis  anni  preteriti  satisfiat  eis,  qnonim  deeime  sunt  ablate. 

Item,  pro  deeimis  anni  presentis,  que  in  manipulis  debuerunt  pereipi,  ex  in-    ( "  Vl 
tegro  satisnat ,  et  de  deeimis  pereipiendis  in  fertonibus  et  maldratis  non  impedian- 
tur  dorn,  episcopus,  canonici  et  alii  omnes  tarn  religiosi  quam  »eculares  clerici. 

Item,  quod  abbas  s.  Marie  cum  fratribus  suis  et  prepositus  s.  Spiritus  similiter  t*».j 
cum  fratribus  suis  ad  monasteria  soa  revocentnr  ejectis  intnisis,  villis,  grangiis  et 
aliis  ipsorum  possessionibus  restitutio. 

Item,  quod  intrusi  clerici  omnes  eiciantur  et  veri  ac  legittimi  pastores  ad  snas  (§  hm 
ecclesias  revocentnr. 

Item,  domos  dinitas  circa  cathedralem  ecclesiam  episcopalem  et  canonico-  <§  Itl 
mm  faciat  reparari. 

Et  quia  in  precisione  silvarum  ecclesie,  spoliacione  et  ablacione  multarum  re-  (i  19.) 
rum  paupemm  ecclesie,  profogacione  ministerialinm,  ascripticiorum  et  servorum 
ecclesie,  quorum  alienacio  multo  major  est  et  magis  dampnosa  ecclesie  quam  alia- 
rum  remm,  ad  multa  milia  marcamm  ecclesia  est  dampnata,  et  quoniam  similiter 
multa  debita  patris  et  patrui  sui,  ad  que  solvenda  ipse  dux  tenetur,  ad  multa  mar- 

l)  Diese  Forderung  ist  um  so  härter,  als  der  Bischof  Thomas  selbst,  so  wie  seine  Vor- 
gänger und  Nachfolger  häufig  Dürfer  und  Städte  xu  Deutschem  Rechte  aussetzte,  was 
überhaupt  von  der  gesammten  Geistlichkeit  vorzugsweise  zu  geschehen  pflegte,  weil 
es  ihnen  vorteilhafter  war.  S.  meine  Untersuchungen  darüber  in  der  Urkunden- 
sammlung S.  117  ff.  and  133. 
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camm  milia  se  extendunt,  super  hü»  milibus  marcarum  in  dorn,  arcbiep.  et  dorn, 
episcopum  Poznaniensem  pro  parte  nostra  parat i  sumus  compromittere,  ot  se- 
cunduui  arbitrium  ipsorum  super  hiis  milibus  satisfiat.  I  nde  placeat  dorn,  duci,  ut 
tarn  doin.  archiepiscopo  quam  dorn,  episcopo  Poznaniensi  det  securitateni  ad  lo- 
cum, quem  ipsi  elegerint,  veniendi  et  ipse  dorn,  dux  eis  provideat  de  expensis, 
cum  nobis  omnes  res  in  ipsius  dominio  sint  ablate. 
(S 11)  Item,  quia  sine  capitnlo  nostro  non  possnmus  tractatum  aliquem  inire,  placeat 
eciam  ipsi  dorn,  duci  prestare  omnimodam  securitatem  ipsi  capitulo  et  expensas, 
cum  ipsis  tarn  res  »int  quam  omnes  decime  denegate.  Simifiter  et  nobis  per  ipsnm 
dorn,  chicem  prestetur  securitas  et  toti  quam  nobiscum  duxerimus  comitive.  Et  tnnc 
certo  die  et  loco  assignatis,  venieutibu.s  dorn,  arcbiepiscopo  dorn,  episcopo  Pozna- 
niensi  et  capitulo  nostro,  et  nos  veniemus  similiter  cum  dorn,  duce  pro  concordia 
ecclesie  tractaturi,  et  quidquid  super  hiis  dorn,  dux  facere  voluerit,  hoc  sub  sigillo 
stio  majori,  si  sibi  placnerit,  in  patentibus  litteris  nobis  mittat '). 

Datum  Rath  i  bor,  in  crastiuo  s.  Mathei  apostoli. 


cxivu.        Domino  episcopo  Poznaui eusi.  (Thomas  ep.  Wrat.).    Pater  et  doinine 
1-2S6.    reverende.   Regraciaraur  vobis,  quia  sicut  tarn  ex  litteris  quam  ex  uuncio  vestro 

»II   i\  *  k 

'  dorn.  Gercoue  iutelleximus,  pro  ecclesia  nostra  fideliter  laboratis,. siguificantes 
nobis,  qnod,  quam  cito  nuncios  domini  archiepiscopi  et  dorn,  ducis  Wrat  izlauie  n- 
1.0.8.SV.  sis  reciperemus,  iu  die  omniuin  sanctonira  vel  in  octava  eorum  in  Syczow2)  per- 
soualiter  accedere  deberemus,  habita  securitate  quam  dorn,  arcbiepiscopus  sibunet 
et  nobis  duceret  ordinandam.  Brevilas  predicü  temporis  impossibilitatera  nobis  et 
ditUcultatem  videtur  inducere,  primo  quia  a  Syczo  \\  per  plnres  dietas  distamus, 
ad  quam  viam  facieudam  et  expensas  necessarias  et  vectnras  et  miuistros  aliquo» 
deberemus  habere,  iu  quibus  omnibus  ex  facto  deficimus  dicti  ducis.  Item,  quia 
sine  presencia  et  conseusu  capituli  nostri,  cujus  similiter  uegocium  agitur,  non  pos- 
sumus  uec  debemus  aggredi  tantura  factum,  quos  in  tarn  brevi  tempore  non  vale- 
mus  aliquatenus  convocare ,  quibus,  eciamsi  convocati  esseut,  expeusas  facere 
non  possemus  nec  ipsi  eciam  eas  facere  possunt  cum  sint  per  predictum  dorn,  du- 
cem  rebus  omuibus  spoliati.  Preterea  eciamsi  hec  omnia  coucurrerent,  quod  ta- 
rnen non  est,  locus  pro  tarn  arduis  uegociis  tractaudis  est  inhabilis  superius  assi- 
guatiis.  Placeat  igitur  beuignitati  vestre  super  hiis  intendere,  ut  et  dorn,  archiepi- 
scopum  inducatis,  quod  ipsi  duci  consulat,  si  cum  ipso  duce  voluerit  couveuire. 
quod  locum  assignet  in  Wratizlauia,  ubi  et  uos  et  canonici  nostri  possimus  faci- 
lius  et  melius  convenire  et  ut  dorn,  archiepiscopus  et  vos  ad  eundem  locum  simili- 


1)  Vcrgl.  mit  diesen  Forderungen  die  vom  16.  Juli  1386  N.  CXCL 
*)  Polnbch-Wartenberg,  Polnisch,  Sjrcow,  ONO.  10  81.  von  Breslau. 
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ter  accedatis,  et  ut  dominus  archiepiscopus,  obtenta  pro  se  securitate  prius  ab  ipso 
duce  ,  quam  maluerit  pro  nobis  et  pro  nostris  prelatis  et  canonicis  ac  omni  fanulia 
quam  nobiscuin  duxerimus  obtineat  securitatem  ydoneam  sub  sigilbs  ipaius  ducis 
majori,  de  Legnicz,  domini  Bolconis  de  Jawor,  Glogouiensis  etOpo- 
liensis  durum,  quia  sub  eisdem  sigillis  consimilem  habuimus  in  negociis  ecclesie 
retroactis.  Qua  obtenta  et  a  nobis  reoepta  dorn,  archiepiscopus  nobis  veniendi  in 
Wratizlauiam  quando  sibi  videbitnr  terminum  assignabit,  quiamelins  apud  cathe- 
dralem  ecclesiam  cujus  factum  agitur  quam  alibi  sunt  negocia  disponenda.  Et  quia 
ea  que  certa  sunt  non  debent  iu  dubium  revecari,  dorn,  dux,  antequam  veniamus  ad 
terminum  per  dorn,  archiepiscopum  assignandum,  dingnetur  restituere  utrumque  Ca- 
strum Otmucbow  et  Edilsteyn  simpliciter  et  pure  etc.  ut  snpra  (N.  CXCV1 
S.  197  Z.  6  ff.)  Et  quidqnid  voluntatis  domini  archiepiscopi  et  vestre  super  hiis 
fuerit,  vestris  nobis  litteris  et  nuncio  intimetis.  Datum  Rathibor,  XII.  kalend. 
Novembris. 

Et  in  anima  hoc  j 'uit  scriptum:  Domiue,  quia  snmus  in  negociis  ecclesie 
frequencius  circumventi,  rogamus  tos,  ut  in  negociis  ecclesie  nostre  cum  dorn, 
duce  quanto  potestia  cauciua  ambuletis,  quia  non  Semper  deserriunt  verba  rei. 


Domino  archiepiscopo  (Gneznensi)  perQerconem  capellanum  dorn.  ep.  CXCVUL 
Poznauiensis  missa  est  littera  (Thome  episc.  Wrat.)  sub  hac  forma:  21*0^6 

Cum  sine  vestre  discrecionis  cousilio  et  eciam  voluntate  in  negociis  ecclesie 
nostre  nichil  facere  inteudamus,  prout  hactenus  vobis  signiGcavimus  litteris  nostris 
ac  nuncio  super  hoc  aliqnocieus  destinatis,  eapropter  paternitati  vestre  volumus 
esse  notum,  quod  venerabilis  pater,  Poznaniensis  episcopus,  in  die  b.  Luce  l8.o«obr. 
dorn.  Gerconem  capellanum  suum  cum  suis  litteris  ad  nos  misit '),  signans  nobis, 
quod  rogatus  per  dem.  ducem  Wratizlauiensem  fuit  in  Wratizlauia  apud 
ipsum  et  quod  ex  parte  ipsius  ducis  ad  vos  descendere  debeat  et  rogare  graciam 
vestram,  ut  iu  die  omnium  sanctonun  vel  in  octava  ipsorum  in  S yczow  una  cum  i..<u*.»*. 
ipso  episcopo  descendere  debeatis  et  mandare  nobis,  ut  inibi  ad  enndem  terminum 
veniamus,  sed  brevitas  temporis  impossibilitatem etc. ut  supra  in  alia3),  usque:  pla- 
ceat  igitur  paternitati  vestre,  si  tarnen  intencionis  vestre  fuerit  cum  ipso  duce  con- 
veuire,  et  nos  eciam  convocare,  ut  eidein  duci  persuadeatis,  quod  per  eum  vobis 
et  nobis  in  Wratizlauia  locus  detur  et  nos  ab  ipso  duce,  habita  vobis  medianti- 
bus  secnritate  ydonea,  quam  ydoneam  esse  dicimus  si  tarn  nobis  quam  prelatis  et 
omnibns  canonicis  nostris  ac  toti  familie  quam  nobiscum  duxerimus  per  eundem  du- 
cem data  fuerit  sub  sigillis  ipsius  ducis  majori,  necnon  Legnicensis,  Bolkonis 
de  Jawor,  Glogouiensis  et  Opoliensis  ducum,  quia  consimilem  securitatem 


1)  S.  N.  CXCVTI.     9)  S.  198  Z,  14  v.  u.  bis  Z.  4. 
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jam  habuimus  sab  eisdem  sigillis,  in  Wrati z I  a ui  am  veniemus  in  tennino,  qui  no- 
bis  per  tos  fuerit  assignatns,  quia  melius  apud  cathedralem  etc.  ut  supra').  Et  qiüa 
ea  que  certa  sunt  nolumns  in  dubium  revocari,  sicut  sunt  castra,  <i  vitales  et  ce- 
tera possessiones,  de  qaibns  eciam  tarn  vos  quam  Tenerabilis  pater  C  r  a  c  o  u  i  e  n- 
sis  ep.  nobis,  cum  essemus  vobiscnm  nuper  in  And  reo  w,  cousnluistis  ne  ista  ali- 
quorum  arbitrio  committamus,  nostram  intencionem  fixam  habemus,  quod  ante  omnia 
dominus  dux  dignetur  restituere  utrnmque  Castrum  etc.  ut  supra3).  Quidquid  antem 
voluntatis  et  consilii  vestri  saper  hiis  fuerit,  vestris  litteris  vel  nuncio  nobis  digne- 
inini  quam  cicius  fieri  poterit  intimare.  Datum  Hat  Iii  hör.  XII.  kalend.  No- 
vembris. 


cxcix.         Item,  in  die  sanctorum  apostolorum  Symouis  et  Jude  misse  sunt  dorn,  archiep. 

«,986,    et  ^om"  ePISC0P°  Poznanieusi,  cum  dorn.  Johaunes  M uscata  venisset  ad 
.o«br.  £om^  (j|,oinam  ep  j  ex  j,arte  ip8ius  dom>  archiepiscopi ,  ejuadem  tenoria  littere 

per  Laurencium,  pro  firmameuto  hoc  ad  dito  quod  sequitur: 

Cum  tales  litteras  per  dorn.  Gereon  ein,  capellanum  dorn.  ep.  Poznanien- 

«-.octbr.t  sis  ad  vestram  graciam  misissemus,  sexto  die  post  recessum  ipsins  venit  ad  ihm 
dorn.  Johaiiues  archid.  Lanchiciensis ,  vestras  litteras  nobis  portans,  in  qui- 

s.Norbr.  bus  volebatis,  quod  in  octava  omni  um  sanctorum  ad  tos  in  Olesniz  J)  veniremus. 
sed  credimus,  quod  si  ad  vos  predicte  nostre  littere  perrenissent,  inspectis  causis 
et  impedimentis  nostris  content»  in  ipsis  litteris.  aliud  de  Tocacione  nostra  ad  pre- 
dictum  locum  forsitan  scripsissetis.  Unde  Tobis  placeat  cogitare  super  alio  ter- 
mino  et  loco  in  Wrati zlauia  et  de  securitate  ab  ipso  dorn,  duce  danda  nobis  et 
fratribus  nostris,  prout  superitis  est  expressum  et  quod  prius  fiat  restitucio  pre- 
dictorum. 


im 

T.t 


CC.  Iiem,  Poznanieusi  episcopo.    Paternität  vestre  referimus  multas  grate*, 

quod  in  negocio  ecclesie  nostre  miserabiliter  tribulate  et  compassione  dueti  et  per- 
suadeute  justicia  seenndum  tenorem  litterarura  sedis  apostoüce 4)  una  cum  collega 
Testro  venerabili  patre  dorn.  W(islao)  Cuyauiensi  episcopo  processistis,  trans- 
mitteutes  in  Wratizlaniam  trat  rem  UlricumdeStrelno  Premonstratensis  or- 
dinis  tarn  ad  guardianum  in  YVrat.  quam  ad  prepositum  et  priorem  s.  Vincencii 
inibi,  quibus  de  obserracione  et  publicacioiie  sentenciamm  Iatarum  pro  no.stra  ec- 
clesia  Testra  auetoritate  ex  commissione  apostolica  intimaret,  quod  idem  frater 
ji.scptbr.  Ulricus,  sicut  ad  nos  in  Rath i bor  Tenieus  retulit*)  nobis,  est  fideliter  executus. 
Sed  memorati  guardianus  et  fratres  Minores,  prepositus  et  prior  s.  Vincencii 


1)  S.  198  Z.  8.  4)  Daselbst  Z.  11.  3)  Oels,  ONO.  4  M.  n>n  Breslau.  4)  Vom 
38.  März  1286,  N.  CC1I.     5)  Das  Datum  s.  N.  CXC11I.  S.  194  Z.  9  v.  «. 
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Premonstratensis  ordinis,  perseverantes  In  solita  pertinacia,  illatis  verbis  coutü- 
meliosis  ipsi  fratri,  maiidatuni  vestrum  recipere  contempseruut  .  .  Idem  tarnen 
frater  Ulricus,  priranm  super  altare  majus  s.  Vincencii,  presentibus  dictis  pre- 


majus  in  ecclesia  claustri  s.  Jacobi,  presentibus  guardiano  et  aliquibus  fratribus 
Minoribuä ,  eis  per  vos  directas  litteras  posuit  et  recessit.  Placeat  igitur  beni- 
gnitati  vestre,  tarn  gravem  contemptum  nou  pretermittere  incorrectum,  ue  de  sua 
malicia  glorieutur  sed  magis  pro  meritis  recipiant  talionetn. 

Pro  tat  ii.s  eeiant  frater  nobis  retulit  viva  voce,  qnod  vos  una  cum  predicto  pa- 
tre  Cuyaniensi  ad  ducem  Wratizlauieusem  dorn,  abbatem  de  Lubin  et 
quendam  archipresbyterum  super  facto  uostre  ecclesie  direxistis,  qni  ducem  ipsum 
iucubantem  gravamini  renim  ecclesiasticanim  cum  suis  baronibus  et  alia  familia 
et  dissipantem  ipsas  res* pro  suo  beneplacito  in  Otmuchow  Castro  ecclesie  iuve-  1380, 
uerunt.  Sed  quia,  que  ipsorum  abbat! s  et  arcbipresbyteri  ad  ducem  legacio  fue-  l7'8e* 
rit,  vel  quid  dux  eis  responderit,  penitus  iguoramus,  rogamus  honestatem  vestram 
qnatenus  et  que  legacio  fuerit  et  quid  ad  eam  sit  responsiitn,  vestris  uobis  digue- 
inini  litteris  intimare. 

Rogamus  eciam,  ut  si  noudum  per  graciam  vestram  et  vestri  College  ad  ar- 
chidiaconatiis  GlogouieusemetLegnicensempro  publicacione  sentenciarum 
prolatarum  in  ducem  Wratizlauieusem  sunt  littere  aestinate,  quod  adhuc  ad 
eosdem  archydiaconatus  per  vos  ambos  littere  dirigantur  super  ipsis  seutencüs  pu- 
blicandis,  quia  majori»  auctoritatis  et  rtoboris  vestre  littere  sunt,  cum  vos  nitamini 
auctoritate  apostolica  vobis  directa,  quam  nostre,  cum  quasi  factum  nostnun  aga- 
tur  si  nos  ad  predictos  archidlaconatus  aliquas  litteras  mitteremus. 

Et  quamvis  excommunicati  sint  juxta  canoues  ab  omnibus  arcius  evitaudi, 
omnes  tarnen  dnces  in  nostra  dyocesi  consütuti,  nostro  duci  excommuuicato  indif- 
ferenter tatnquam  nou  excommuuicato  quasi  licenter  in  probibitis  a  cauone  partici- 
paut  ac  si  eos  alia  a  majori  excommuuicacio  non  ligaret,  propter  quod  participiuut 
pluries  dictus  dux  (sic..r)  contempuens  claves  ecclesie  et  vilipendens  tamquam  >ti- 
pulam,  absque  mbore  in  excommunicacionis  sentencia  forcius  indurescit.  Ne  igi- 
tur censura  ecclesiastica  contemptibilis,  tarn  ab  ipsis  ducibus  quam  ab  alüs  ha- 
beatur,  huic  morbo  tarn  cauceroso,  secundum  quod  divina  unccio  vos  docet  de 
omnibas ,  adbibere  vobis  placeat  medicinara  '). 


W(islaus)  Wladizlauieusis  et  J(ohannes)  Poznaniensis  misera-  cci. 
ciouc  divina  episcopi,  diseretis  viris  .  .  archidiacono  Legnicensi  et  ejus  vices  Vjl 


1)  Dieses  Schreiben  muss  zu  Ende  Septembers  1286  geschrieben  seyn,  denn  21.  Sept. 
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gerenti  salutem  in  domiiio.  Noveritis,  itos  litteras  apostohcas,  non  cancellatas. 
non  abolitas  uec  in  aliqna  sui  parte  viciatas  et  Teridica  bulla  signatas  rece- 
pisse  in  hec  verba: 


ccii.  Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  Wladis- 

28 '"auW  la,|i*1,ls'  et  Poznan iensi  epiacopia  salutem  et  apoatolicam  benediccionem. 
Oblata  nobis  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  et  dilectomm  filionim  capitnli  ec- 
clesie  Wratizlauiensis  peticio  continebat,  quod  cum  nobilis  vir  Henri  cus, 
dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  prava  patris  imitando  vesligia,  cujus  heres  existit, 
dictos  episcopum  et  capitulum  et  ecclesiatn  decimis,  villis,  possessionibus,  juri- 
bns  et  aliis  bonis  nequiter  spoliaaset  necnou  et  homiues  et  vasalloa  episcopi ,  ca- 
pitnli et  eccleaie  predictornm  capiens  eiaqne  indebitaa  Servitutes  imponens,  tarn 
epiacopo,  capitulo  et  eccleaie  supradictia,  quam  hominibua  et  vasallis  dampna 
gravia  irrogasset,  orta  inter  prefatos  epiacopum  ac  capitulum  ex  parte  nna  et  pre- 
dictum  uobilem  snper  premissis  ex  altera,  materia  queationis,  tandem  pari  es  super 
hiia  in  venerabilem  fratrem  nostruui  Philipp  um,  Fi r manu m  ep.,  tunc  in  Po- 
lo nie  partibus  apoat.  aed.  leg.  tamquam  in  arbitrum,  arbitrato  rein  et  amicabilem 
compoaitorem  aub  pena  mille  marcarnm  auri  et  excommunicacionia  sentencia  com- 
promittere  curavernnt,  ita  qnod  pars,  qne  ferendum  per  dictum  legatam  arbitrium 
non  servaret,  medietatem  dicte  pene  parti  arbitrium  servanti  prefatum,  reliqnam 

1282,    vero  medietatem  Romane  eccleaie  aolvere  teoeretur ').    Et  licet  idem  Firma- 

Ijgj*'  nua  ep.,  dum  in  partibus  Ulis  existeret,  equnm  super  hoc  tulerit  arbitrium2)  inter 
io.Aag.  partes,  idem  tarnen  nobilia  illud  non  solnm  observare  non  curat  verum  eciam  con- 
tra dictos  epiacopum,  capitulum  et  ecclesiam  Wrat.  pejora  prioribus  committere 
non  veretnr ,  sed  aspirans  pocina  ad  quaadam  villas  et  terraa  episcopi ,  capituli  et 
ecclesie  predictorum  et  hoatiliter  ad  eos  accedena,  illaa  occupare  et  occupataa 
detinere  ac  in  ipaia  novaa  Servitutes  imponere  necuon  bladum  et  noiiuiilla  alia  bona 
predictorum  episcopi  et  capituli  exinde  asportari  facere  ac  eisdem  insuper  dampna 
plurima  et  injurias  irrogare  temerario  auau  presmnpsit.  Propter  quod  idem  Wrat. 
episcopus  in  prefatum  dncem ,  quia  diligenter  ab  eo  monitus  occupata  res t i toere, 
Servitutes  revocare  ac  de  dampnis  et  injnrüs  eisdem  satisfaccionem  debitam  sibi 
et  capitulo  predicto  irapendere  contumaciter  non  curavit  nec  aliquam  racionabilem 
causam  proponeret  quare  hec  facere  non  deberet  et  ea  easent  adeo  in  partibus  il- 
lia  notona  quod  nulla  poterant  tergiversacioue  celari ,  excommonicacioiris ,  aueto- 
ritate  ordinaria,  et  in  omnia  loca,  ad  que  dux  predictus  accederet  dum  moraretur 

1284,    in  ipsis,  ioterdicti  sentencias  promulgavit ')  et  super  observacioue  sentenciarnm 
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ipsarum  predictns  episcopus  ad  venerabilem  fratrem  nostrnm.  archiep.  Gnex Heu- 
sern et  dilectos  fihos,  Dobegneum  arcbid.  Wladizlauiensem  et  abbatem 
monasterii  deHenrichow,  Wrat.  dyocesis,  apostolicas  in  communi  forma  litteras 
impe travit ').  Et  licet  predicti  archiep.  et  arcbid. ,  predicto  abbate  se  »aper  hoc 
excusat) te,  easdem  seutencias,  quas  iDveiiernot  racionabiliter  fore  latas,  marida-  2L  0cl 
verint  inviolabiliter  observari3),  oictus  tarnen  dux,  seutencias  ipsas  dampnabiliter  1385, 
vilipeudens ,  nou  solam  saper  premissis  satisfacere  non  curavit,  verum  eciam  tarn-  10-  Mai 
qaam  sae  salutis  prorsus  ob  Ii  tu«  pejora  prioribus  committendo,  quasdam  civitatis, 
castra.  opida,  villas  aliaque  suburbia,  terras  et  loca  ad  episcopalera  sedem  Wrat 
necuon  decimas,  census,  redditus,  possessiones  ac  alia  bona  quamplura  ad  non- 
nullas  ecclesias  sue  civitatis  et  dyocesis  sibi  snbjectas  spectancia,  temere  oecu- 
pans,  aliquas  de  terris  et  bonis  predictis  veudere  ac  alias  distrahere  pro  sue  vo- 
iuutatis  libito  nou  expavit,  sie  quod  dictus  episcopus  et  alie  persone  predictarum 
ecclesianim ,  bonis  suis  ecclesiasticis  per  prefatutn  ducem  tatiter  destitud ,  coacti 
sunt  miserabiliter  exulare.  Propter  quod  idem  episcopus,  cum  hec  adeo  notoria 
essent,  quod  aliqna  tergirersacione  celari  non  poterant,  in  prefatum  ducem  i terato 
exeommunicacionis  et  in  totam  terram  ipsius  interdieti  seutencias  pro  tu  I  i  t J)  jnsti-  1385, 
cia  suadente.  Sed  prefatus  dux,  malleum  ecclesie  tamqaam  stipulam  reputans,  ^7,  Apr 
easdem  sentencias  per  aunum  et  ainplius  pertiuaciter  toleravit ,  redire  non  Curaus 
ad  ecclesie  unitatein.  Uude,  cum  cresceute  contumacia  pena  sit  merito  augtneu- 
tanda,  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandainus,  quatenus,  si  premissis 
veritas  suffragatur,  vos  vel  alter  vestram  per  vos  vel  per  all  um  seu  alios  eundem 
ducem  exeommunicatum ,  dictum  vero  terram  interdicto  fore  auppoaifam,  aingu- 
lb  diebus  dominicia  etfeativia,  puiaatia  campania  et  candelia  accenaia  uaque  ad 
aatiafaccionem  condignam ,  non  obstantibns  frivolis  appellacionibus  super  hoc  ad 
sedem  apostolicam  interjectis  seu  litteris  veritati  et  justieie  prejiidicantibos  a  sede 
impetratis,  eädem  publice  nuncietis  et  ab  aliis  nunciari  faeiatis  cfictumque  ducem 
ab  omnibas  arcius  evitari  et  nichilominus  alias  contra  cum  aggravetis,  prout  ejus 
pertinacia  exegerit,  manus  vestras,  nobis,  qaod  in  hac  parte  feceritis,  Gdeliter 
et  plenarie  rescripturi.  Datum  Rome  apnd  sanetam  Sabinam,  V.  kalend.  Apri- 
lis,  pontificatus  nostri  auno  primo4). 


Cum  igitur  ea  dampna  et  injurie  ecclesie  Wrat.  que  in  litteris  apostolicis 
premittuntur  nobis  adeo  et  toti  provincie  Polonice  sint  notoria,  quod  nolla  possint 


1)  N.  CLX1X. 

2)  N.  CLXVin. 

3)  N.  CUV. 

4)  Diese  Urkunde  steht  bereite  in  Raynaldi  ann.  %.  J.  1386,  N.  30,  wo  jedoch  unter 
Andern  fortwährend  für:  Wraüslaulensis  und  WladisUuicnsü,  gkichmässig:  Wadis- 
laviensis  steht 
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«er»!  versa  rinnt'  celari,  sicut  evidencia  facti  contiimi  Ince  clarius  mauifestat,  nam 
idem  nobili*  vir  H(enricus),  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  adhnc  decimas  dicte 
Wrat.  ecclesie,  tarn  episcopi  quam  canonicorum  et  aliorum  omni  um  clericoram 
seculariiim  ac  religiosorum ,  castraeciam,  civitates,  villas,  terra»,  census,  red- 
ditus,  possessiones  ac  alia  bona  ad  sedem  episcopalem  spectancia  ausu  tetne- 
rario  sicut  prius  detiuet  occupata,  propter  que  dampna  et  injuria«,  in  ipsum  du- 
cem, canonica  monicione  premissa,  venerabilis  in  Christo  frater  noster,  Thomas, 
d.  gr.  Wrat.  ep.,  excoinmiiuicaciouis  et  in  terrarn  dicti  nobilis  interdicti  sentencias 
rite  ac  raciouabiliter  promulgavit,  et  postmodum  dicte  seutencie  in  synodo  provin- 
ciali  per  venerabilem  in  Christo  patrem,  dorn.  Jacob  um,  d.  gr.  Gnezuensis  ec- 
clesie archiep.,  ac  suos  suffraganeos  fuerunt  sollempniter  approbate,  uos  manda- 
tum  apostolicum  fideliter  exequi  cupieutes ,  discrecioni  vestre  auctoritate  qua  fuu- 
gimur  scribimus  et  mandainus,  quatenus  predictum  nobilem  Henri  cum,  ducem 
Slezie  et  dorn.  Wrat.,  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et 
candelis  accensis  excommunicatum  et  terram  ipsins  ecclesiastico  suppositam  inter- 
dicto  nnncietis  et  abaliisfaciatisvestris  subditis  nuuciari  ipsumque  ducem  precipiatis 
ab  omnibus  arcius  evitari.  Dat.  a.  dorn.  MCCLXXX  sexto,  apud  Belsco. 
quarto  die  mensis  Septembris. 


ccm.         Domiuis  VVladizlauiensi  et  Poznaniensi  episc.  (Thomas  ep.  Wrat.). 

ft/Sv.  Licet  de  beuignitate  vestra  in  publicacione  sentenciarum  iiostrarum  iu  ducem 
Wrat.  et  terram  ipsius  prolatamm  juxta  teuorem  rescripti  apostolici  pro  vestris 
viribus  intendatis,  idem  tarnen  dux,  ab  ecclesie  gravamiue  non  refreuans  manum, 
ipsas  senteucias  quasi  stipulam  vilipendit,  qiüa  omues  principes ')  H(enricus) 
Leguicensis',  Bolco  de  Jawor,  Il(enricus)  de  Glogouia,  P(rimco)  de 
Stinauia  et  B(o leslaus)  de  Opol  duces,  quasi  licenterque  impune  participare 
eidem  dnci  Wrat.  iu  comestionibus,  conviviis  et  aliis  a  jure  prohibitis  non  forrai- 
dant,  propter  quod  memoratus  dux  in  sua  pertinacia  forcius  indurescit.  Rogamus 
igitur  pateruitatem  vestram,  ut  singulis  predictonim  duciun  singulas  litter as  per 
vestros  proprios  nuncios  dirigatis,  rogantes,  requirentes  et  monentes  eosdem  prin- 
cipes, ut  prefato  duci  Wrat.  non  participent  seu  communiccnt  in  ejusdem  dncis 
pericolum  et  suarum  prejudicium  animannn,  annunciantes  ipsis  ducibns,  quodsi  a 
participacione  ipsius  desistere  nolnerint,  contemptum  ipsorum  et  vilipensionem  ec- 
clesie clavium  sustiuere  non  poteritis.    Et  nichilominus  hoc  oportebit  nos  sedi 

S)ostolice  intimare,  cum  per  hoc  posse  credamus  nostram  ecclesiam  relevari. 
at.  X.  kalend.  Decembris. 


1)  Nur  die  Brüder  de«  Herzogs  Bolcslaus  I.  voo  Oppeln,  nehmlich  Miecislaus  und  Prxe- 
tnisians  von  Ratibor  und  Kasimir  von  Beuthen,  welche  dem  Bischöfe  Thomas  geneigt 
waren,  so  wie  Konrad  von  Sagan  ausgenommen.    Vergl.  doch  N.  CCV,  S.  906. 


Digitized  by  Google 


Urkunden.  CCIl. 


•205 


9.  Ort 


Item,  in  die  s.  Dyonisii,  missa  est  per  dorn.  Jobaunem  de  Slasow  do-  cciv. 
miiio  legato  littera  sub  hac  forma: 

Yenerabili  in  Christo  patri  et  dorn,  reverendo,  dorn.  Johauni,  d.  gr.  Tus- 
culano  ep.  cardinali,  apost.  sed.  legato,  Thomas,  ejusdem  miseracione  Wrat. 
ep.  cum  recoinmendacioue  hnmili  reverenciam  tarn  debitam  quam  dcvm,,  ,i.  Quia 
sacrosancta  Romana  ecclesia,  mater  oinniiim  et  magistra,  pietatis  visceribus 
permota,  omnium  ecclesiarum  gereus  sollicituditiem  indefessam,  pre  ceteris  quibus 
regitur  vestram  experta  sollerciam,  tos  ad  Iegacionis  officium  preelegit,  per  quem 
et  ecclesiis  in  suis  jnribus  vacUlanCibns  provideret  et  compesceret  contra  ipsam 
tyrannidem  exercentes,  idcirco  nos,  qui  pro  dejeccione  nostre  Wrat.  ecclesie, 
que  olim  pacatis  temporibus  erat  magni  Hominis  et  famosa,  lacrimas  velud  rivos 
aquarum,  cum  hec  sacerdotis  sint  anna,  fundentes  cum  gravibus  suspiriis  incessan- 
ter,  attriciouem  ipsius,  excidium  et  Subversionen!  perpetnam  per  presentes  litteras 
innotescere  humiliter  curavimus  sauctitati  vestre,  per  quam  solam  eandem  eccle- 
siam  posse  credimus  ymmo  speramus  a  suis  atixietatibus  relevari.  III.  enim  prin- 
ceps  dominus  H(euricus),  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  cum  tamquam  patronus 
ipsam  ecclesiam  debuisset  ab  aliis  persecutoribns  defensare,  ex  defensore  factus 
impugnator  dictam  ecclesiam  snbjecit  et  subicit  inaudibili  servituti,  euervans  ipsius 
jura  penitus  et  eciam  libertates.  Et  quoniam  nos,  qui  sollicitudine  pastorali  su- 
inus  ad  defensiouem  nostre  ecclesie  alligati,  volentes  animam  et  famam  ipsius 
principis  corrigi,  non  perire,  moiiuimus  eum  cauoiüce,  ut  tarn  super  jnribus  quam 
Hbertatibus  ecclesiasticis  et  eciam  quampluribus  ecclesie  possessiouibus  quas  pa- 
lam  detinebat  occupatas,  ecclesiam  tarn  notorie  nou  gravaret,  et  cum  resipiscere 
nollet ,  nos  non  valentes  excessus  tarn  enormes,  manifestos  et  notorios  tolerare,  in 
persona™  ipsius  ducis  ex  predictis  causis  sentenciam  excommunicacionia  cum  con- 
sensu  nostri  capituli  tulimus  et  in  omnem  locom  nostre  dyocesis  ad  quemcumqne 
ipsum  ducem  contingeret  declinare,  quamdiu  in  eo  moram  traheret,  sentenciam  in- 
terdicti ').  Quas  sentencias  postmodum  veuerabilis  pater  dorn.  Jacob us  archiep. 
Guezuensis,  metropolitanus  noster,  cum  suis  suifraganeis  apud  Lau chi ciain 


30.  Jall. 


1*83. 
15.  J.n 


iu  provinciali  synodo  congregatis ,  presentibus  aliis  quampluribus  prelatis  religio- 
sis  et  secularibus,  videns  eas  latas  esse  racionabiliter  et  legittime  approbavit J). 
Que  eciam  seutencie  per  euudem  dorn,  archiepiscopum  ac  dorn.  Dobegneum 
archidiaconum  Wladislauiensem,  collegam  sibi  a  sede  apostolica  super  liiis 
sentenciis  deputatnm,  tercio  collega,  videlicet  domino  abbate  de  Henrichow 
Cystercieusis  ordinis  nostre  dyocesis  se  legittime  excusante,  fuerunt  secundum 
litteras  eisdem  directas  sedis  apostoüce  publice  coufirmate ').  Qui  dux,  nun  de-  ues, 
beret  penitencia  ductus  et  ad  cor  redieus  pro  absolucionis  beneficio  ab  hiis  sen- 
tenciis laborare,  commotus  ira  et  a  malo  in  deterius  propier  ipsas  sentencias  pro- 


16.  Mai. 


1)  N.  LXVin 
i)  N.  LXXX. 
3)  N.  CLXVTU. 
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vocatus,  ipsius  ecclesie  castra,  burgos,  vülas,  curia«  nostras  episco  ales,  pre- 
latorum  et  canonicomm  nostronim,  predia  et  possessionis  non  solum  nostras  et 
canoniconim  nostronim,  sed  eciam  omninm  aliorum  clericornm,  religiosoram  et  se- 
cnlarium,  omnes  indifferenter  constitutas  in  dominio  suo,  timore  postposito  occu- 
pavit,  et  sicut  tnnc  ita  et  nunc  detinet  hec  omnia  per  violenciam  usurpata.  Qua- 
mm  possessionum  incolas  angariis,  perangariis,  collectis  seit  talJiis  indebiti»  adeo 
aggravavit,  quod  pauci  jam  incolarum  in  terris  ecclesie  remauserunt,  onera  hujus- 
inodi  deyitantes.  Et  quod  büs  omnibus  est  deterins,  possessbnes  ecclesiasticas 
rendidit,  locavit,  donavit  et  distraxit  pro  pecuniis  ad  suum  libitum,  ut  ipsam  ec- 
clesiam  de  pecuniis  ejusdem  ecclesie  iniquam  causam  fovendo  funditus  destruat  et 
impugnet.  Nos  vero  atteudentes,  quia  novis  morbis  nova  sunt  remedia  adhibenda, 
cum  eciam  ea  que  frequenti  prevaricacione  iterantur  freqoenti  siut  sentencia  con- 
dempnanda,  volentes  ipsius  (Iuris  saluti  et  anime  pocius  consnlere  quam  perni- 
ciose  acquiescere  voluntati,  iterum,  legittima  et  canonica  premissa  admonicione. 
quam  quia  sprevit  auribus  obtnratis,  eundem  ducem  tarn  ex  gravi  bus  causis  et  of- 
fensis  notoriis  non  solum  toti  provincie  Polonice  sed  et  aliis  provinciis  adjaceuü- 
bns  circumquaque,  excommunicavimus  et  propter  excessus  magnituditiem  tot  am 
terram  dicti  ducis  generali  supposuimus  interdicto  '). 
17.  April.  sjrcl  idem  dux,  obstinato  animo  perseverans,  uobis  a  sede  nostra,  prclatis 
et  canonicis  nostri*  de  suis  domibus  ac  viris  religiosis  et  denm  timentibiis  priore 
ac  fratribus  ordinis  Predicatorum  de  sollempni  conventu  Wrat.  ac  omni  familia 
eorundem  inibi  et  aliis  quibusdam  conventibns  ejusdem  ordinis  in  ipsius  ducis  con- 
■til mis  dominio  expulsis2),  alios  tarn  seculares  quam  religiosos  clericos  cogit  in 
iuterdictis  ecclesüs  celebrare,  et  qui  detim  habentes  pre  oculis  ejus  preceptis  et 
persnasionibns  non  obediernnt,  eos  spoliatos  rebus  omnibus  et  a  suis  ejectos  ec- 
clesüs extra  suum  dominium  compnlit  exulare,  et  auctoritate  propria  quosdam,  nnl- 
lam  peuitus  tonsuram  habentes,  quosdam  prophanos  sacerdotes,  sacrilegos,  ho- 
niicidas,  apostatas,  notorios  concubinario*  et  excommunicatos  intrusit  in  ecclesias 
ejectorum.  Qui  intmsi,  rnmpentes  nerrum  ecclesiastice  discipline,  prophanando 
sacra  quantum  in  eis  est,  et  ipsi  duci  publice  communicaut  et  generalis  non  obser- 
vant  sentenciam  interdicti,  divina  officia  in  contemptum  da  vi  um  ecclesie  publice 
et  aliorum  ecclesüs  exercendo,  nec  possunt  inveniri  persone  propter  metum  ipsius 
ducis,  que  vel  man  data  delegatornm  sedis  apostolice  vel  nostras  sentencias  ex- 
equantur.  Nain  olim  prepositum  Premonstratensis  ordinis  cum  duobns  fratribus  sui 
ordinis  in  Wrat.  accedentem  et  snpradictorum  dominorum  archiepiscopi  et  archi- 
diaconi  ex  auctoritate  apostolica  prolatas  sentencias  sicut  sibi  injunctum  fuerat 
publicantem,  marschalcus  et  alia  ducis  familia  eqnis ,  vestibus  et  rebus  aliis  üifra 
septa  inonasterii  ejusdem  ordinis  clara  die  publice  npoliavit.  Qnidam  eciam  tres 
presbyteri,  nostras  sentencias  exequente*.  coram  populo  in  ecclesia  capti  man- 


1)  N.  CUV. 

f)  Vergl.  N.  CLXXXVTII. 
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dato  difti  ducis  et  tamquam  latroues  in  curra  simol  tracti  ad  Castrum  ecclesie  quod 
idem  dux  per  potenciam  occupavit  et  in  eodem  Castro  in  carcerem  sunt  detrusi, 


sed  postea  liberati  Propter  quod,  factum  et  scisma  est  in  populo  et  in  clero,  et 
vicinis  ecclesiis  aliarum  proviiiciarum  grave  scaudalum  est  exortnm.  Decimas 
omnes  et  proventus  tarn  oostros  episcopales  quam  clericorum  et  religiosorum 
nnitatem ,  edicto  publico  in  foris  civitatum  facto,  suo  fisco 
fecit  et  usibus  applicari,  nichil  prorsus  in  sno  dominio  pro  vite  necessitatibus  tarn 
nobis  quam  clero  nostro  de  oiruiibns  nobis  et  eis  debitis  proventibus  derelinquens. 
Sed  et  alia  banua  gravi»  et  edicta  tarn  contra  predictos  fratres  Predicatores  et 
alios  religiosos,  quam  contra  Herum  secidarem  dudum  promulgari3)  mandavit,  at  l*», 
d  eorum  ecclesias  audeat  accedere  uec  eisdem  pro  vite  necessi-  ^V^.23, 


videlicefcpulliis  ad  eorum  ecclesias  audeat  accedere  nec  eisdem  pro 
tatibus  veudere  aliquid  audeat  vel  donare  sed  nec  in  hospiciom  recipere  vel  teuere 
quempiam  preinissomm  sub  obtentu  gracie  et  bonorum,  et  breviter  tot  et  tanta  ec- 
clesie  intulit  et  iuferre  nou  desistit  gravamina  atqne  dampna,  quod  non  possunt 
facile  exprimi  vel  describi.  Nam  in  solo  Otmuchow  Castro  ecclesie  nostre  quod 
anuo  preterito  occupavit  que  et  quanta  rapuerit  vix  possent  litteris  explicari.  «1*» 
Sciat  eciam  vestra  beuignitas ,  quod  sedes  apostolica,  miserans  tarn  grave  exci-  ApriL 
dium  ecclesie  nostre,  venerabiles  patres  domiuos  Wladislauiensem  et  Poz- 
nan iensem  episcopos  nnper  executores  ex  certa  sciencia  super  predictis  nostris 
sentenciis  deputavit3),  qnatenus  ipsum  ducem  excommunicatum  in  suis  ecclesiis  >**>; 
publice  nnnciarent  et  facerent  ab  aliis  per  omnes  dyoceses  provincie  Polouice*8' 
publice  nunciari,  candelis  accensis  et  pulsatis  campanis  singulis  diebus  dominicis 
et  feriis,  et  debere  servari  ab  omnibus  iu  terra  dicti  ducis  senteuciam  interdicti. 
Quod  licet  iidem  exequtores  litteris  suis  aliis  per  totam  provinciam  Polonicam 
mandaverint  exequendum 4)  et  ipsimet  eciam  fideliter  in  suis  dyocesibus  exequan- 
tnr,  idem  tarnen  dux  ipsas  sentencias  tamquam  stipulam  reputans  non  tantum  4  s"pl' 
animo  sustinet  indurato,  ymmo  delerius  eccfesiam  opprimit  et  molestat. 

Ne  igitor  predicta  ecclesia  nostra  tarn  excidiose  gravata  ad  nichilum  penitus 
redigatur  et  per  prophanos  administratores ,  qui  popnlum  Christianum  decipientes 
scandaliKant  pocius  quam  edificant  claves  ecclesie  contempnendo  et  ne  tarn  perni- 
ciosnm  exemplura  in  vicinas  ecclesias,  dyoceses  et  provincias  prorogetur,  si  tarn 
in  ipso  duce  quam  in  administratoribus  predictis  excessus  tarn  enormes  remaneant 
incorrecti ,  sanctitati  vestre  genibus  provoluti  Iacrimabiliter  snpplicamus,  quatenus 
cum  idem  dux  spirituali  gladio  nolit  corrigi  neque  possit,  in  obstinacionem  vel 
pocius  deaperacionem  prolapsus  claves  ecclesie  penitus  contempnendo,  placeat 
paternitati  vestre  de  tali  remedio  providere  ipsi  ecclesie,  propter  enm  qui  sibi 
eam  iu  virginali  utero  desponsavit,  que  in  gracia  vestra  et  patrocinio  fixit  -  1 


1)  Vergl.  N.  CLXXIIa  und  b. 

S)  Vergl.  N.  CXXXIIL 

*)  n.  ccn 

4)  N.  CCL 
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rani  spei  sue,  ut  sedati*  procellis  hnjusmodi  tempestatis  se  nunc  miserabiliter  se- 
pultam  animo  per  vestram  sollerciam  gaudeat  revixisse. 

Cetemm  quia  fratribns  Predicatoribns  et  omnibus  religiosis,  Cysterciensibus 
videlicet  et  aliis  juxta  teuorem  privilegiorum  suonim  nostras  sentencias  observan- 
tibus  humiliter  ac  devote,  quatuor  conventus  f rat  mm  Minornm  et  qaidam  abbas 
Premonstratensis  ordinis  cum  conventu  suo,  quod  absqne  prejudicio  ordinum  dici- 
mus  quos  semper  proseqnti  fninms  favore  benigno,  in  prefati  ducis  dominio  con- 
stituti,  easdem  nostras  seuteucias  contempnendo,  tarn  sepedictum  principem  quam 
alios  sibi  similes  in  predictis  excessibus  et  erroribus,  suis  pravis  persuasionibus 
et  exemplis  publice  ac  pertinaciter  confoveut  et  subportant,  communicantes  ex- 
commnnicatis  et  contra  interdictum  terre  generale  coram  eis  et  duce  specialiter 
sollempniter  celebrantes  in  scaudalum  tocins  cleri  et  popuii  et  enervacionem  cla- 
vium  ecclesie  et  ecclesiastice  discipline,  dignettir  vestra  sanctitas  hiis  occurrere, 
nt  a  talibus  presnmpcionibiis  resipiscant  et  aliis  religiosis  nostras  sentencias  ob- 
servantibus  se  conforment.  Et  quoniam  frequenter  quamplures  homines  se  justifi- 
.  care  nitentes,  lingnas  suas  in  detraccionem  protrahtint  iunocentum,  pater  et  do- 
mine, si  aliqui  einuli  ecclesie  nostre  vestram  adieriut  presenciam  cum  verbis  colo- 
ratis  pro  se  et  contra  ecclesiam  facientibus,  non  debet  de  faciü,  quod  tarnen  apud 
vos  iiullo  modo  fit,  fides  talibus  adhiberi.  Cetera  lator,  capellanus  et  fidelis  no- 
ster,  in  cujus  ore  ad  pateniitatem  vestram  posuimus  verba  nostra.  Dat.  Rathi- 
bor,  VII.  ydus  Octobris. 


ccv.  Item,  dorn,  episcopo  Poz.naniensi  (Thomas  ep.  Wratizlauiensis). 

i^st'r  ^"ia  ex  C'rc,,mspecc'0"e  vestra  dependet  tota  ecclesie  nostre  salus,  idcirco 
aperire  vobis  curavimus,  unde  posset  uegociam  ipsius  in  melius  reformari.  Dnces 
euim  nostre  dyocesis  H(enricas)  Legnicensis,  B(olco)  de  Jawor,  C(on- 
radus)  de  Sagano  '),  H(enricus)  de  Glogouia.  P(rimco)  de  Stinauia  et 
B(oleslaus)  de  Opol,  duci  nostro  de  Wratizlauia  indifferenter  partieipant  in 
comestionibus,  conviviis  et  aliis  a  jure  prohibitis,  quasi  idera  dux  non  esset  aliqua 
excommunicacionis  seutencia  innodatus,  propter  quod  ab  aliis  eciam  simpliciorihus 
et  claves  ecclesie  coutempnuntur  et  memoratus  dux  in  sua  pertinacia  forcius  iudu- 
rescit  qui  ad  grenünm  saucte  inatris  ecclesie  rediret  cicius  suiTusus  rubore .  si  ab 
omnibus  ejus  conununio  vitaretiir.  Quapropter  benignitatem  vestram  duximus 
exorandam,  quatenus  nna  cum  collega  vestro,  venerabili  patre  dorn.  VV(islao) 
Wladislauiensi  episcopo,  omnibus  et  singulis  prefatis  principibus  vestras  sin- 
gulas  litteras  dirigatis,  rogautes  eos ,  hortantes  et  juxta  formam  canonicam  admo- 


1)  Vei-gl.  N.  CII1,  wo  Konrad  vou  Sagan  nicht  genannt  wird.  Heinrich  IV.  muss  die- 
sen also  wohl  nicht  gefangen  gehalten  haben,  wie  der  Bischof  N.  LXXV1II.  S.  89, 
am  1.  Juni  1284  behauptet  hatte. 
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neutes,  ut  sepe  diclo  duci  non  participent,  ynirno  se  a  sua  communione  subtra- 
haot,  quamdiu  iu  excomrauuicaciooe  permauserit,  ut  tenentur,  significautes  eis, 
quod,  qua  ut  u  in  iu  vobis  est,  snstinere  nou  poteritis  et  talem  contemptum  cla- 
vium  ecclesie  tos  oportebit  sedi  apostolice  intimare.  Preterea  volumus  vos 
nou  ignorare,  quod  a  prociiratoribns  uostris  de  Roinaua  curia  recepimus  litte— 
ras,  iu  quibus  uobis  significarunt,  quod  iu  eadem  curia  bene  procedit  nostre  ne- 
gotium ecclesie,  sed  hoc  solum  expectatur,  ut  per  vos  ambos  de  negocio  ec- 
clesie nostre  sedi  apostolice  rescribatur.  Quare  propter  deiun  tos  rogamus,  ut 
utrique  Testnun  placeat  cogitare  de  modo  et  forma,  quid  sit  secundum  utilita- 
tem  ecclesie  nostre  ipsi  siguificaudum  sedi  et  iuteudere  eciam,  quod  sine  di- 
lacione,  cum  periculum  maximum  sit  iu  mora,  prelibate  sedi  super  facto  nostre 
ecclesie  rescribatis.    Datum  Rathibor,  XI.  kalend.  Decembris. 


Sub  ista  forma  debebaut  executores  scribere  domino  pape,  sed  anteqnam  cm. 
inagister  Petrus  Tenisset  ad  ipsos  cum  eadem  forma,  ipsi  aliam  formam  con- 
ceperaut  et  jam  littera  scripta  erat  dorn,  pape,  cujus  eciam  tenor  habetur  hic 
post  istam  formam: 

Sanctitatis  vestre  beuiguitas,  que  universalis  ecclesie  per  totum  orbem  dif- 
fuse soUicitudinem  piani  gerit,  Toleos  ecclesiam  Wratizlauieusem  de  pro- 
Tiocia  Polonie  per  nobilem  Timm  don.  Uenricum  ducem  Slezie  et  aom. 
U  rat.  oppressam  miserabiliter  et  subTersam  penitus  a  suis  anxietatibus  rele- 
vare,  dignata  est  nobis  destiuare  litteras  apostolicas  hiijusinodi  seriein  conti- 
neutes:  Honoritis  etc.  ut  supra  (N.  CCII).  Nos  igitur  cum  omni  humilitate 
curantes  preceptis  et  mandatis  obedire  apostolicis  reverenter,  et  licet  sciremus 
pro  firmo,  quod  premissis  Teritas  sufTragatur,  quia  tarn  nobis  quam  omuibus  de 
tota  provincia  Polonica,  tarn  clericis  quam  laycis,  secularibus  et  religiosis, 
ipsius  ducis  gravamiua  que  intulit  et  adhuc  cottidie  inferre  non  cessat  epi- 
scopo,  capitulo,  clericis,  tain  secularibus  quam  religiosis,  in  possessiouibus  ca- 
stroram,  civitatum,  burgorum,  subnrbionim,  Tillarum,  decimarum  ac  alionim  ju- 
rium  in  predicti  ducjs  dominio  cousistencium,  adeo  essen t  manifesta  et  notoria, 
quod  uulli  inficiacioni  aut  tergiTersacioni  penitus  locus  esset,  sicut  eciam  hoc 
ipsum  tarn  domini  episcopi  quam  canouicorum ,  Predicatorum  et  aliorum  religio- 
sorum  necnon  et  secularium  clericornm  prefatorum  episcopi  et  capituli  cum  de- 
bita  obediencia  sentencias  observancium  ejectorum  de  ipsius  ducis  dominio  et 
per  ipsum  exilium  miserabile  mauifestat,  nichilominus  tarnen  ex  habundanti  re- 
ligiosum  virum  abbaten»  de  Lubiu  ordinis  s.  Beuedicti  ad  prefatnm  ducem  mi- 
simus,  per  quem  ipsum  auctoritate  predictarum  litteranun  rogavimus  ac  legit- 
time  monuimiis,  ut  predictos  dominum  episcopum,  cauonicos,  religiosos  et  alios 
clericos  ad  sua  loca  et  ecclesias  reTOcaret,  condigna  satisfaccione  prestita  de 
ablatis  et  quod  deinceps  ecclesiam  desineret  molestare,  demum  unus  ex  nobis 
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personaliter  accessit  ad  predictiim  ducem,  rogans  hamiliter  et  moneus  eum  ite- 
rnm,  nt  premissa  satisfaccione  condigna  et  ablata  restituens  ad  gremium  matris 
rediens  ecclesie  ipsam  de  cetero  iu  suis  joribus  non  gravaret.  Sed  idem  dux 
nee  nostris  precibus  nec  monicionibus  acquiescens,  sicot  prius  ita  et  nunc, 
ymmo  gravius  ab  ipsius  ecclesie  molestiis  non  desistit.  Propter  qnod  nos,  ><_•- 
cuti  formam  rescripti  apostolici,  eondem  ducem  excoinranuicatiim ,  dictam  vero 
terram  interdicto  fore  subpositam  Hingulis  diebus  dominicis  et  festivis,  pulsatis 
campanis  et  candelis  accensis  usque  ad  satisfaccionem  condignam  publice  uun- 
ciavimus  et  minciamus  per  totam  provinciam  Polonicam  et  ab  aliis  fecimus 
iiuuciari  dictumque  ducem  ab  omuibus  arcius  evitari.  Et  quamvis  fratrem  .  . 
n  n iiachum  de  Strelno  Premonstratensis  ordiuis  ad  conventum  Minornn  in 
Wratizlaniam  et  abbatem  ac  conventum  monasterii  sancti  Vinceneii  inibi  Pre- 
monstratensis ordiuis  cum  nostri*  litteris,  inserto  rescripto  apostolico  misissemus, 
significautes  eisdem,  qnod  cum  nos  mernoratum  ducem  excommunicatum,  ab  aliis 
fecerimus  juxta  mandatum  apostolicnm  evitari  et  ipsius  terram  ecclesiastico  esse 
subpositam  interdicto,  nt  et  ipsi  similiter  commmiionem  dicti  ducis  tamquam  ex- 
commnnicati  vitarent,  juxta  tenorem  privilegioram  Miorum  interdicti  sentenciam 
observando,  üdem  tarnen  fratres  Minores  et  predictus  abbas  cum  suo  conventu 
in  destruccionem  ecclesie  et  Subversionen!  ipsius  jurium,  volentes  non  deo  sed 
ipsi  duci  pocius  complacere,  nec  nostras  curaveruut  recipere  litteras  nec  cu- 
rant  vitare  ipsum  ducem  vel  servare  interdicti  sentenciam,  non  nostrnm  manda- 
tnm  sed  apostolicnm  in  bac  parte  pocins  contempuentes.  linde  ea  que  fecimns 
in  hoc  negocio  nobis  et  aliis  omnibus  noto,  rei  veritatem  fideliter  "  et  plenarie 
dominacioni  vestre  rescribimns,  secaudum  quod  a  vobis  recepimus  in  mandatis. 
Et  qnoniam  idem  dux,  contempnens  claves  ecclesie,  predictas  sentencias  vili- 
pendit,  utpote  qui  easdem  jam  per  duos  annos  et  dimidium  animo  sustinet  in- 
durata et  alii  principes  Polo  nie  contra  alias  ecclesias  exemplo  istins  ducis  ut 
eas  destruant  jam  armantur,  si  hujus  ducis  violencia  remanserit  incorrecta,  ge- 
nibus  provoluti  cum  lacrimis  suppliciter  deprecamur,  ut  cum  nominatus  dnx  cor» 
rigi  nolit  spirituali  gladio,  placeat  vestre  gracie  de  oportuniori  remedio  cogitare. 


ccvn.         Ista  est  forma  snb  qua  predicti  executores  scripserant  et  litteras 

s.nSr.  Domino  P»p«- 

Sanctissimo  in  Christo  patri,  dorn.  Honorio,  sacrosancte  ac  universalis 
ecclesie  snmmo  pontafici,  humiles  ecclesiaram  ministri,  Wislaus  Wladisla- 
uiensis  et  Johanues  Poznaniensis  episcopi  cum  omni  reverencia  devota 
pednm  oscula  beatorum.  Sanctitatis  vestre  litteras  snb  anno  domini  MCCLXXX 

«*\u  sexto-  kalend.  Septembris,  cum  omni  reverencia  recepimus  in  hec  verba: 
Homo rius  episcopus,  servns  servomm  dei  etc.  (N.  CCII).  Nos  igitur,  man- 
datum apostolicnm  düigenter  exequi  cnpientes  convenimns  pridie  nona 
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liris  in  loco,  qui  Belsco  vulgariter  nuncupatur,  et  quoniam  dampna  et  injarie  1980, 
Wratizlauiensis  ecclesie,  que  111  litteris  vestris  continenttir,  non  solam  nobis  ^8***'- 
et  toti  provincie  Poloniee,  verum  eciam  aliis  circumjaceutibus  proviuciis  adeo 
sunt  uotoria,  quod  nulla  possunt  tergiversacione  celari,  sicut  evidencia  facti 
continui  luce  clarius  manifestat,  nam  prefatus  nobilis  vir  Henricus,  dux  Sie- 
zie  et  dorn.  Wrat.,  castra,  civitates,  suburbia,  villas,  possessiones,  domos,  jura, 
jorisdiciones,  decimas,  proventus,  redditns  et  alia  bona  ecclesie  Wrat.  epi- 
scopi,  cauonicorum  et  quorundam  religiosorum  et  tocius  cleri  sibi  non  adheren- 
cium  detinet  occupata,  multa  ex  eis  distraheiis  et  modis  variis  alieuans  pro  sue 
libito  Tolnntatis  in  sue  auime  periculum,  scandalum  plurimorom  et  ecclesie  pre- 
jndicinni  et  gravamen,  personas  insuper  ecclesiasticas  et  fratres  Predicatores 
et  alios  religiosos  et  Universum  Herum  ohservantem  interdictnm  ecclesiasticum 
rebus  et  beneficiis  de  facto  spolians,  alios  intrudens,  a  sno  domioio  profugavit, 
adhereutibus  vero  sibi  et  irreverenter  commuuicantibus  et  interdictum  ecclesia- 
sticum contempneutibus,  videlicet  Bernardo  preposito  Misnensis,  Sbrozlao 
preposito  Wratizlauiensis  ecclesie,  Petro  notario,  abbate  s.  Vincencii 
ordiuis  Premoiistratensis,  Va(l)thero  raagistro  bospitalis  s.  Mathie,  Hermanno 
lectore  alüsque  fratribus  Minoribns  domus  Wrat.  et  aliis  quampluribus  in  sua 
gracia  et  consilio  remanentibns ,  per  totum  dominium  sanm  divina  celebrantur 
per  adveuas  et  iguotos,  nos  sepedictum  ducem  secundam  formam  nobis  traditam 
exeommunicatnm  et  terram  suam  ecclesiastico  interdicto  inveuimus  fore  snbje- 
ctam,  mandautes,  ipsas  sentencias  per  totam  provinciam  Polo  nie  per  venera-  rwi. 
biles  patres  nostros  archiep.  Gnezuensem  et  saos  snffragaueos  pnlsatis  cam-  4  8eP,br 
panis,  accensis  candelis  innovari  singnlis  diebus  dominicis  et  festivis  *).  Misi- 
mus  preterea  per  virum  religiosum,  custodem  de  Strelna  ordinis  Premoiistra- 
tensis, litteras  cum  dictis  senteneiis  in  Wratizlaniam  preposito  et  priori  do- 
mus s.  Vincencii  ordinis  Premoiistratensis  et  guardiano  et  conventui  Mino- 
rum  ibidem.  Qni  de  vanitate  coiiTenientes  in  idipsum,  non  solum  uostras  litte- 
ras et  mandata  ymmo  pocins  sedis  apostolice  contempnentes,  litteras  non  rece- 
pemut,  et  in  altaribus  depositas,  tnrpiter  abjecerunt,  premisso  duci  in  omuibus 
communicantes.  Et  per  totum  dominium  dicti  duci»  domus  fratrum  Minor  um, 
ecclesiasticum  interdictum  contempnentes,  divina  celebrant  sicut  jtrius.  Deuiqoe 
uiins  ex  nobis,  ego,  Johannes  Poznaniensis  ep.  ad  ipsum  ducem  accedens, 
processum  nostrum  contra  ipsum  aperui  viva  voce,  cousolens  eidem,  ut  ad  ec- 
clesie redeat  unitatem.  Quod,  licet  v  er  bis  satisfaee^e  promiserit,  opere  non 
implevit.  sed  pejora  prioribus  accumulaus,  Wrat.  ecclesiam  incessanter  affligere 
non  veretur,  cui  nisi  per  vestre  sanetitatis  provideuciam  succurrator,  non  adi- 
ciet  ut  resurgat,  mnlti  enim  duce*  Polonie'),  presertim  consanguinei  sui. 


1)  S.  N.  CCI. 
9)  Vergl.  N.  CCV. 
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exemplo  ipsius  depravati,  sibi  in  casibus  a  jure  prohibitis  commuuicantes,  ec- 
clesie jura,  bona  et  deeiinas  pertiirbare  in  suis  dominus  nou  formidant.  Datum 
apnd  ecclesiain  de  Sl essino'Gueziiensis  dyocesis,  anno  domini  MCCLXXX 
sexto.  nonis  Decembris. 


« 

1S87,  Item,  in  die  s.  Marcelli  pape  misse  sunt  tales  littere ')  per  dorn.  Johan- 

. janaar.  ueni  je  Sobocisch  ad  curiam ,  videlicet  procuratoribus  prima,  secuuda  dorn, 
pape,  tercia  cardiualibus,  quarta  dorn.  Latiuo  cardinali,  quinta  dorn.  Matheo 
Rubeo,  sexta  dorn.  Jordano  cardinali,  septima  dorn.  Firmano,  octava  fra- 
tri  Boguzlao  peniteuciario. 


rcvin.  Procuratoribus  quidem  sie. 

1287,  Mittimus  vobis  rescriptum  littere,  quam  venerabiles  fratres  Wladislauien- 

n"*r  sis  et  Po-/. na ni en sis  episcopi  super  negocio  ecclesie  uostre  dirigunt  sedi 
apostolice *),  sicut  ab  ea  reeepernnt  in  inaudatis  ut  ipsum  domiuo  pape  presente- 
tis,  desolacionem  ecclesie  nostre,  a  qua  dux  VVrat.  manus  violeutas  nou  re- 
trahit,  exponeutes.  Veuerabilis  eciam  pater,  dorn,  archiepiscopus  super  eodem 
facto  mittit  dorn,  pape  et  quibusdam  cardiualibus  suas  litteras  et  nos  similiter 
et  omnibus  cardiualibus  uuam  litteram,  et  specialibus  cardiualibus  speciales,  et 
eciam  dorn,  pape,  dorn.  Firmano  et  fratri  Boguzlao  nostras  litteras  dirigi- 
mus,  quas  eis,  exposito  ecclesie  uostre  statu  miserabili,  presentetis,  quarum 
omnium  uostramm  litteranun  vobis  copiam  in  cednla  mittimus  speciali.  Et  scia- 
tis,  quod  a  quibusdam  amicis  nostris  ipsi  duci  fainiliaribus  cerlo  cercius  iutel- 
leximns,  quod  idein  dux  nee  de  ablatis  rebus  ecclesie  vult  satisfacere,  uec 
cum  ea  aliquomodo  voluntarie  coueordare,  expectans  mortem  dorn,  pape  nunc 
presentis1)  et  sperans,  quod  debeat  habere  ejus  magis  sibi  propicium  succes- 
sorem.  linde,  si  videtur  vobis,  cum  nos  credamus  esse  expediens,  quod  eidem 
duci  a  dorn,  papa  littera  dirigatur  consueta  exeommunicatis,  in  qua  eum  mo- 
ueat  et  inandet  sibi,  ut  nos,  cauonicos  nostros  et  ceterum  clerum  ad  loca  pro- 
pria  revocet  et  satisfaciat  ecclesie  de  ablatis,  addens  comminacieuem,  sicut 
dorn,  pape  videbitur  expedire,  vel  si  Roma  na  ecclesia  circa  VVrat.  ecclesiam 
majori  moveri  tntluerit  yietate  et  ipsum  ducem  materiali  gladio  cohercere,  tunc 
optineatur  a  sede  apostolica  littera  ad  dorn,  archiepincopum  nostrum  et  episeo- 
pum  Wladislauiensem,  ut  ecclesias.  in  quibus  aliquod  jus  habere  dinosci- 
tur,  «6  ejus  debito  absotvant  etßdeles  ipsius,  quamdiu  in  exeommunicacione  et 


1)  Nämlich  vom  Bischöfe  Thomas  von  Breslau. 
»)  N.  CCVII  vom  5.  December  1286. 

3)  Wirklich  slarb  Papst  Houorius  IV.  bald  darauf,  3.  April  1287. 
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pertinacia  perstitcrit,  ab  ejusdem  ßdelilate  denuncient  penitus  absolutes  et  ex- 
coramunicent  omnes,  dicto  duci  auxilio,  consilio,  favore  vel  aliquo  patrocinio 
adherentes  et  quod  crucem  auctoritate  sedls  apostolice  predicent  contra  ipsum 
et  ut  ipsius  crucis  exequcio  manualis  nobilibus  viris,  ducibus  Legnicensi  et 
Glogoniensi,  omtubus  patronis  ecclesie  nostre,  qui  eidem  duci  sicut  ab  inte- 
stato,  sie  et  eo  ejecto,  auctoritate  Romane  ecclesie  deberent  succedere,  per  ve- 
rfem apostolicam  committatur,  hoc  adjecto,  quod  ai  iidem  patroui  forte  ducti 
favore  dicti  ducis  ipsum  magis  fovere  vellent,  quam  mandato  apostolico  obe- 
dire,  quod  tuoc  aliis  extraneis  ipsius  gladii  execucio  committatur,  vel  aliud  tiat , 
si  quid  forte  melius  pro  relevacione  nostre  ecclesie  domino  apostolico  videbitur 
oportuuum. 

Cetenim  ooveritis,  quod  idem  dux,  postquam  exhansit  omnes  facultates 
pauperum  ecclesie  per  collectas,  modo  ad  uovum  genus  gravaminis  se  conver- 
tit.  Omues  silvas  ecclesie  iu  suo  dominio  veudidit  succidendas,  que  cottidie 
succidiuitur  ex  quarum  succisioue  dampuum  ecclesie  inestimabile  usque  ad  quin- 
geutos  anuos  et  ampüus  uon  potent  recreari  ').  Unde  tarn  super  hüs  quam 
aliis  gravamiuibus  ecclesie  et  per  vos  et  amicos  ecclesie  apud  dominum  papam 
caram  pervigilem  habeatis.  Et  credimus  ducem  posse  mitescere,  si  abbati  s. 
Vincencii  cum  suo  conveiitu,  fratribus  Minoribos  de  qnatuor  conventibus,  Ber- 
nardodeCamencz,  Petro  notario  et  aliis  capellaitis  duci  adherentibus,  ut 
ducem  tamquam  excommuuicatum  vitarent  et  interdictum  servareut  per  sedem 
apostolicam  maudaretnr,  cum  eciam  fratres  Miuores  in  aliis  conventibus,  ut  in 
Glogouia  inferiori,  superiori  et  in  Opol,  quocienscunqne  dux  ad  illa  loca 
veuit,  vitent  ipsum  tamquam  excommuuicatum  et  qnamdiu  iu  eis  moram  trahit 
servent,  abstinentes  ab  ofliciis  interdictum.  Et  quia  dixistis,  quod  exspiravit 
procuratorium  de  audiencia  coutradictarura  procuratoris,  mittimus  vobis  membra- 
m  pro  ipso  constitueudo ,  ut  se  Romane  curie  cursus  habet. 


nam 
* 


Item,  domino  pape:  Gravem  et  dolore  non  vacuam  desolacionem  ecclesie  ccix. 
Wrat.  sanctitati  vestre  cogor  cum  lacriniis  ex  intimo  cordis  proflnentibus  ape-  uJSm 
rire,    quod  nobilis  vir,  dorn.  Henricus,  dux  SIezie  et  dorn.  Wrat.,  qui 
eandem  ecclesiam  tempore  Lugduiieusis  concilii,  me  de  sede  mea  ejecto,  J™*: 
rebus  mobilibns,  decimis  et  aliis  juribus  spoliavit,  modo  ipsam  ecclesiam  iterom      "  * 
quam  prius»)  non  solum  oppressit  ymmo  depressit  penitus. 


1)  Unstreitig  bezieht  sich  das  darauf,  dass  der  Herzog  in  den  Wäldern  Dörfer  nach 
Deutschem  Rechte  anlegte.  Die  Deutschen  Kolonisten  werden  öfters  als  exstirpatores 
süvarum  bezeichnet,  *.  meine  Urkundenswnml.  S.  134,  vergl.  Fabriciua  Rnjanische 
Zustände  S.  65. 
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Hirns  tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibns  enervatis,  occupans  pro  se  castra, 
burgos,  civitates,  vi] las  ac  alias  possessiones,  necnon  census,  decimas  et  affli- 
ctus  ad  ipsam  ecclesiam  et  ad  clerom  in  ipsius  dominio  pertinentes.  Propter 
quam  rioleuciam,  notoriam  toti  provincie  Polonice  et  aliis  circumjaceutibus 
provincÜM  ex  continnacione  facti,  cauonica  premissa  monicione,  in  e  und  ein  du- 
cem  excommnnicacionis  et  in  totam  terram  ipsius  tali  sentencias  interdicti.  Que 
eciam  sentencie  olim  per  venerabilem  patrem  dorn.  .  .  archiep.  Gneznensem, 
Mi  cum  metropolitanum,  et  eollegas  suos,  anctoritate  sibi  data  a  felicis  recorda- 
cionis  vestro  predecessore,  dorn.  Martino  papa  quarto,  necnon  per  venerabiles 
patres  de  Nono-Wladizlauiensem  et  Poznaniensem  episcopos,  mandato 
vestro,  fuemnt  racionabiliter  coufinnate.  Quas  sentencias  idem  dux  vilipendeus 
et  quasi  favillain  reputans,  jam  per  biennium  et  amplius  aniino  snstinet  indurata, 
ejectis  me  de  sede  mea  et  canonicis  meis  uecnou  religiosis  viris  Predicatoribns 
et  abbate  cenobii  saucte  Marie  apud  Wrat.  ordinis  sancti  Angtistini  ac  aliis 
qnampliiribns  clericis,  secularibus  et  regularibns  de  suis  locis  et  Conventions, 
qui  meas  sentencias  et  mandata  sedis  apostoiice  observabant.  Et  idern  dux 
in  loca  ejectomm  intrnsit  qnosdam  excommiiMicatos  presbyteros  et  irreguläres, 
homicidas,  apostatas,  laycos,  manifestos  eoneubinarios  et  prophanos,  sicut  de 
hiis  Omnibus  alias  vestre  scriptum  extiiit  sanctitati.  Qui  intmsi  propbanantes 
sacra,  quod  cum  dolore  cordis  refero,  errores  seminant,  quouiam  in  ipsis  ces- 
sat  correccio,  visitacio  et  omne  id,  quod  ad  ecclesiasticam  pertiuet  disciplinaro. 
Et  quod  hiis  deterius  est,  memoratns  dux,  uou  conteutos  predictis  malefactis, 
in  quantum  potest  ponit  innidias  michi  et  hiis  qui  asaistunt  ecclaie ,  ut  nos  morti 
tradat,  credens  per  hoc  posse  ecclesiam  snperare  et  nt  impone  res  ipsius  ec- 
clesie  pro  se  in  perpetuum  delineat  occupatan.  Et  licet  a  gracia  vestra  ad 
eundem  ducem  pro  fratribus  Predicatoribus,  ut  eos  revocaret  ad  conyentns  pro- 
prios,  littere  obtente  fnerint  speciales,  idem  tarnen  dnx  aliquibus  de  fratribus 
predictis  easdem  presentare  volentibus  ipsas  in  contemptum  sedis  apostoiice* 
nec  recipere  voluit  nee  videre.  Quamvis  antem,  ut  snpra  premissmn  est,  sie 
per  primos  et  seeuudos  executores  sedis  apostoiice  sint  mee  sentencie  confir- 
mate,  fratres  tarnen  Minores  de  qnatnor  couventibus  in  ipsias  ducis  dominio 
constitutis ')  et  abbas  qnidam  Premonstratensis  ordinis  s.  Vincencii  apnd 
Wrat.  cum  sao  conventn,  etsi  a  seenndis  execntoribus  in  mandatis  reeepe- 
rint  ut  ipsnm  ducem  tamquam  exeommnnicatum  vitarent  et  servarent  seutenciam 
interdicti,  spreto  ipsorum  mandato  nec  exeommunicatum  dneem  Wrat.  (vitant) 
nec  servant  contumaciter  iuterdictom,  ex  quonim  facto  et  populus  scandalizatnr 
et  ipse  dux  ad  oppressionem  ecclesie  forcios  indurescit.  Unde  com  filia  sati- 
ciata  speret  se  a  maternis  uberibus  cousolari,  memorata  ecclesia  a  Romana 
ecclesia,  que  mater  est  omnium  et  magistra  et  ego  cnm  predicta  ecclesia  et 


1)  Nämlich  in  Breslau,  Schweidnitz,  Bricg  nnd  Nii*se.  über  welche  die  Lenczizer 
node  vorzüglich  klagte.    S.  N.  CXXX  und  8.  311,  213  und  216. 
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toto  clero  mee  dyocesis  afflicti  miserabiliter  et  destructi  paternitati  vestre  sup- 
plicamus  humiliter  geuibus  provolutis,  quatenus,  cum  predictua  dux  nolit  nec  pos- 
ait  corrigi  aphrituali  gladio,  placeat  pietati  vestre  de  aliquo  magis  oportuno  re- 
medio  ipai  ecclesie  ut  resurgere  valeat  providere,  nam  et  alii  ducea  non  aolum 
mee  dyocesia  ymmo  tociua  Polouie  exempium  pernicioaum  sumentea  u  predicto 
duce  Wratizlauiensi,  quia  ipsum  nondiim  aliqua  a  R omana  ecclesia  secuta 

Bat   nnirponin      miaai    Vinontor   n/>/>imnra   l)<k^!m*u       im»    i>i    w^u    uinl/ultui;/»..  nAn 


est  correccio,  quasi  licenter  occupare  decimas,  iura  et  res 
Datum  XVII.  kalend.  Februarü. 


Item,  cardinallbus:  ccx. 

Ad  cardiiies  orbis,  cultores  justicie  et  patres  misericordie  ecclesia  VVra-  ie  j^,,. 
tizlauiensis  oppressa  gravi  amaritudine  confugit,  gestieus  de  suis  auxietati- 
bus  respirare,  certa  existens,  qnod  nisi  per  sanctitatem  vestram  et  sollerciam 
reformetur,  amodo  nun  adiciet  ut  resurgat.  Nobilis  enim  vir  Henricus,  dux 
Slezie  et  dorn.  Wrat. — ')•  Quamvis  autem,  ut  snpra  premisimns,  sie  per  pri- 
mos  et  secundos  executores  sedis  apostolice  sint  nostre  sentencie  confirmate, 
fratres  tarnen  Minores  de  quatuor  conventibus  in  ipsius  ducis  dominio  constitu- 
tis  et  quidam  abbas  Premonstratensis  ordinis  s.  Vincencii  apud  Wrat  cum 
sno  conventu  etsi  a  secundis  executoribus  in  mandatis  reeeperint  ut  ipsum 
ducem  tamquam  exeommunicatum  vitarent  et  servarent  sentenciam  iiiterdicti, 
spreto  ipsorum  mandato  nec  exeommunicatum  ducem  VVratizlauiensem  (vi- 
tant)  nec  servant  contumaciter  interdictum,  ex  quorum  facto  et  populus  scanda- 
lizatur  et  ipse  dux  ad  oppressionem  ecclesie  forcius  indurescit.  Unde  nos  si- 
mnl  cum  ecclesia  et  toto  clero  nostro  afllicti  miserabiliter  et  destructi  pietati 
vestre  provolutis  genibus  supplicamus,  quatenus  cum  dux  prefatu»  nolit  nec  pos- 
sit  corrigi  spirituali  gladio,  placeat  vestre  paternitati  de  magis  oportuno  remedio 
per  quod  resurgat  ecclesia  cogitare,  nam  et  alii  duces  non  solum  nostre  dyo- 
cesis  ymmo  tocius  Polonie,  exempium  perniciosum  snmentes  a  predicto  duce 
Wrat.,  quia  ipsum  nondum  aliqua  a  Romana  ecclesia  secuta  est  correccio, 
qnasi  licenter  occupare  decimas,  jura  et  res  ecclesiasticas  non  formidant  Da- 
tum Rathibor,  XVII.  kalend.  Februarü. 


1)  Es  folgt  min,  ausser  da&s  der  Bischof  hier  von  sich  immer  in  der  Mehrzahl  spricht, 
mit  geringen  völlig  unwesentlichen  Abweichungen  was  N.  CCIX  S.  213  Z.  3  v.  u.  steht: 
qui  eandem  ecclesiam,  bis  S.  214  Z.  15  v.  u.:  detinet  occupatas. 
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m  xi.  Domino  Latino.  Gravi  ruine  subjecta  Wrat.  ecclesia  ad  patemitatem 
US;,  vestram  de  suis  angustüs  ingemiscit,  iu  qua  sola  post  deam  principallter  ut  re- 
j.na.r.  |cvaf.  aüqUando  qneat  fixit  anchoram  sue  spei.  Quam  ecclesiam  uobilis  vir 
dux  Wratizlauiensis  non  solum  oppressit  ymmo  depressit,  peuitus  omuibus 
Juri  In  is  tarn  iu  spiritualibus  quam  teinporaübus  euervatis,  occupans  pro  se  ca- 
stra.  burgos,  ei  vi  lato,  vi  I  las  ac  alias  possessiones  uecuon  cni.su>.  decimas  et 
affiictus  ad  ipsam  ecclesiam  et  ad  clerum  perttneutes  etc.  ut  supra  in  litera 
que  cardinalibus  omuibus  scribitur  (N.  CCx).  Iu  fine  autem  sie:  unde  uos 
simul  cum  ecclesia  et  toto  clero  uostro  afflicti  miserabiliter  et  destrueti  pietati 
vestre  provoiutis  genibus  supplicamus ,  quateuus,  cum  dux  prefatus  nolit  nec 
posait  corrigi  spirituali  gladio  placeat  vestre  paternitati  de  magla  oportuno  pro- 
pter  deum  remedio  apud  sedem  apostolicam  cogitare,  cui  eciam  sedi  uhimi  exe- 
cutores  rescribunt  sicut  sibi  injunetum  fuerat  super  ecclesie  nostre  facto.  Dat. 
ut  supra. 

com.         Domino  Matheo  Rubeo. 

■bjÜnm  ^  pedes  domiuacionis  vestre,  que  consuevit  piis  visceribus  succurrere 
tribulatis,  desolacionem  nostre  Wrat.  ecclesie  ponimus,  pro  ipsa  et  cum  ipsa 
gracie  vestre  humiliter  supplicantes ,  quatenus  intuitu  diviue  remuneracioiiis  mi- 
serantes  eversionem  dicte  ecclesie,  de  reformacione  ipsius  vobis  placeat  cogi- 
tare,  quam  uobilis  vir  dorn.  H(enricus)  dux  Wrat.  depressit  miserabiliter, 
ipsius  omnibus  juribus,  possessionibus  et  deeimis,  ad  nos  et  uostram  clerum,  re- 
ligiosum  et  secularem  pertineutibus,  universaliter  oeenpatis,  quas  jam  quasi  per 
bieiuüum  et  amplius  pro  se  detinet,  nobis  et  canonicis  nostris  ejectis  de  sede 
uostra  et  universo  clero,  qni  servat  obedienciam ,  de  ipsius  ducis  dominio  mise- 
rabiliter exulante.  In  quorum  loca  et  ecclesias  idem  dux,  non  obstautibus  sen- 
teueiis  excommuuicacionis  in  ipsnm  ducem  et  interdicti  in  terram  ipsius  ob  pre- 
dictas  causas  premissis  canonicis  monicionibus  per  nos  latis,  que  seutencie  per 
executores  primos  a  domiuo  Martiuo  papa  quarto  ac  demum  per  secundos  a 
sauetissimo  patre  domino  Honorio  Romano  pontifice  datos  fuerunt  sicut  deeuit 
confirmate,  auetoritate  propria  intrusit  quosdam  exeommunicatos  et  irreguläres, 
homicidas,  apostatas,  adulteros,  laycos,  manifestos  coueubinarios  et  prophanos, 
qui  populum  non  solum  non  edificant  sed  subvertunt.  Et  maxima  occasio  de- 
strucciouis  ecclesie  uostre,  que  per  ipsum  ducem  fit,  sunt  fratres  Minores  de 
quatuor  conventibus  nostre  dyocesis  in  ipsius  ducis  dominio  constitutis,  qui  fra- 
tres, blaudientes  sibi  vanis  adinveucionibus  in  contemptum  clavinm  ecclesie  nec 
nostras  servant  sentencias  nec  curant  maudatis  executonun  sedis  apostolice 
obedire.  Unde  cum  aitia  tutor  et  defenaor  erdinia  frutrum  Predicatorum  et  non 
minus  ecclesiarum  tocius  orbis  defensio  ad  vos  spectet,  propter  deum  dignemiiü 
apponere  mentem  vestram  tarn  de  ecclesia  defendenda  quam  de  predictis  fra- 
tribtis  compescendis.    Datum  ut  supra. 
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Ejusdem  tenoris  de  verbo  ad  verbum  seribitur  dorn.  Jordan o  tit.  s.  Ea-  ccxin. 
stacbü  dyacono  cardinali  usque  ad  locura  (S.216,  Z.4  v.  a.):  „unde  cum  $iti*"  qui  ir12JS7' 
sie  mutatur:  unde  cum  ecclesiamm  tocius  orbis  defensio  ad  vos  spectet  pro- 
pter  deum  dignemini  apponere  mentem  vestram  tarn  de  ecclesia  defendenda 
quam  de  predictis  fratribus  compescendis. 


Item,  domino  Firmano:  eexiv 
Ad  pateruitatem  Testram  recurrimus  cum  anxietate  animi  defereutes,  quod  ,,|2f'7> 
dorn.  Henricus,  dux  Wrat.,  quia  nos  nna  cum  capitulo  iusistebamus  arbitrio 
per  vestram  discreciouem  pro  ecclesia  promulgato,  cui  ut  renunciaremus  dux 
nobis  sepius  institit  memoratus,  gravi  ira  commotus,  eo  quod  in  hoc  sne  volun- 
tati  parere  noluimus,  tarn  territorium  Otmucbouiense  cum  castris,  burgis  et 
aliis  possessionis,  per  quod  vos  trausistis,  quod  est  Patrimonium  nostre  eccle- 
sie  speciale,  quam  eciam  bnrgos  et  vi I las,  possessiones  alias  neenon  et  deci- 
mas  et  jura  pertinencia  tarn  ad  nos  quam  capitulnm  uostrnm,  religiosos  et  se- 
culares  clericos  in  ejusdem  ducis  dominio  constituta  occupavit  per  suam  violeo- 
ciam  et  adhuc  detinet  occupata,  et  licet  ob  predictas  causas  sentencias  ex- 
communicaciouis  et  interdicti  in  eum  et  terram  suam  legittime  tulerimus  et 
eedem  sentencie  coufirmate  sint  per  primos  et  secundos  execntores  a  sede 

Siostolica  deputatos,  ipse  tarnen  dux  et  coufirmacionem  et  sentencias  vilipen- 
t,  eiciens  nos  et  canonicos  nostros  de  sede  nostra.  religiosos  et  alios  cleri- 
cos obedienciam  servantes,  intrusit  quosdam  perverses  in  loca  et  ecclesias  eje- 
ctonim.  Unde  vestre  gracie  supplicamus,  quatenus  sicut  nos  et  ecclesiam  no- 
stram  ex  benignitate  vestra  protegere  ineepistis  continuare  dignemini  et  rogare 
speciales  dominos  nostros,  fratrem  Latinum  et  dorn.  Jordanum  cardinales,  nt 
placeat  eis  vobis  mediantibns  intendere,  quod  ecclesia  graviter  submersa  eo- 
nun  adjutorio  in  statum  pristinum  reformetur.  Et  quouiam  fratres  Minores  de 
quatuor  conventibus  in  dicti  ducis  dominio  constitutis  et  abbas  s.  Vincencü  ma- 
xi me  sunt  occasio  destmecionis  ecclesie,  eo  quod  nostras  sentencias  non  ob- 


servant,  ipsis  dominis  cardinalibns  et  vobis  placeat  intendere,  quod  ipsorum  in- 
solencia  per  sedera  apostolicam  compescatnr,  firmiter  enim  credimus  quodsi 
predictis  fratribus  et  abbati  mandaretur  nt  mandatum  execntorum  et  uostras  sen- 
tencias observarent,  dux  forte  compunecione  dnetus  satisfaccione  premissa  re- 
ad ecclesie  unitatem. 


Item,  fratri  Boguzlao  peniteiiciario  dorn,  pape:  eexv. 
Paternität!  vestre  quas  possamns  graciarum  referimus  acciones,  quia  pro 
negocio  ecclesie  nostre  tarn  circa  dorn,  apostolicum  quam  dominos  cardinales 
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cura  fideli  et  pervigiü  laborastis.  Et  quoniam  eadem  ecclesia  modo  majori  op- 
pressione  laborat,  eo  quod  dux  Wratizlauiensis,  oppressor  ipsius  et  de- 
structor,  et  executorum  primorum  et  secundorum  sedis  apostolice  monita  et  man- 
data  de  non  gravando  ecclesiatn  non  reputat  et  nostras  sentencias  vilipendit  et 
litteras  a  Romana  curia  per  vos  obtentas  pro  fratribus  restri  ordinis  ad  run- 
dem ducem,  ut  eos  deberet  ad  conventus  proprio»  revocare,  ipse  dux  in  con- 
temptum  Romane  ecclesie  nec  recipere  voluit  nen  videre,  rogamus  dileccio- 
nem  vestram,  quatenus  propter  denm  pro  reformacione  ecclesie  uostre  circa 
dorn,  papam  in  quantum  potestis  et  specialem  dorn,  nostnim  fratrem  Latinum 
et  alins  cardinales  adjuvando  nostros  procuratores  diguemini  sollicicius  vigi- 
lare,  et  ecclesia,  cum  respiraverit,  acceptum  per  vos  beneficinm  in  memoriam 
pro  sno  modulo  revocabit.  De  fratribus  antem  Minoribus  et  abbate  s.  Vincen- 
cii,  qui  nostras  contempnunt  sentencias  observare,  ex  qnorum  facto  omne  malum 
nostra  snstinet  ecclesia,  lator  presencium  pleuius  vobis  dicet.    Datum  sicut  in 


ccxvi.         itemi  u^ra  8nper  privacione  domini  Sbrozlai  et  institucione  domini  ducis 

i!Sr.  Conradi  in  prepositura  Wratizlauiensi. 

Thomas  d.  gr.  etc.  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  dignum  sit,  ut  malemeriti  egestate  labo- 
rent  et  justi  labores  edere  debeant  impiomm,  nos,  qui  ad  subditonun  excessus 
sumus  positi  corrigendos,  certo  cercius  scientes,  quod  dorn.  Sbrozlans,  fifius 
Jaxe  ini litis,  duci  Wrat.  adversario  ecclesie  nostrc  excommnnicato  astitit  con- 
/  silio,  auxilio  et  favore,  nobis,  capitulo  et  nostra  ecclesia  derelictis  et  quod  in 
locis  per  nos  ex  causis  legittimis  racionabiliter  interdicto  subpositis  in  contem- 
ptum  clavium  ecclesie  et  enervacionem  jurium  ipsius  irreverenter  frequentissime 
immiscuit  se  divinis,  propter  quod  et  irregularitatis  notam  incurrit  jure  communi 
et  juxta  constituciones  venerabilis  patris,  dorn.  Philippi,  d.  gr.  Firmani  epi- 
scopi,  quondam  apost  sed.  legati  perPoloniara,  excommanicacionis  laqueo  se 
involvit.  quas  irregularitates  et  excommnnicaciones  tamquam  favillam  reputans 
nsque  hodie  animo  sustinet  indurato,  ecclesie  non  deserens  destnictorem ,  eun- 
dem  Sbrozlaum  propter  prefatos  excesstis  et  quamplurcs  alios  cum  consilio 
fratnim  nostrorum  quos  presentes  habere  potuimus,  prepositura  et  prebenda  per 
sentenciam  privavimns,  quas  in  Wrat.  ecclesia  obtinebat,  villas  eciam  et  gra- 
ciam,  quas  a  nobis  habuit  in  eadem  ecclesia,  similiter  per  seutenriam  auferen- 
tes.  Et  quoniam  dorn.  Conradum,  inclitum  ducem  Slezie  et  dorn,  de  Sa- 
gano,  reperimus  justum,  pinm,  comnetentis  litterature,  conversacione  modestum 
et  moribus  temperatum,  ipsum  tarn  de  prepositura  quam  prebenda  predictis  si- 
cut prediximus  per  sentenciam  vacantibus,  presencialiter  in  Rathibor  in  domo 
plebani,  presentibus  fratribus  nostris  qui  tunc  aderant  per  capiiciom  nostnim  cn- 
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ravimus  investire ').  In  cujus  rei  testimouiom  sigillum  nostrum  presentibus  lit- 
terb duximus  appendendum.  Datum  Rathibor,  kalendis  Februarii,  aono  do- 
mini  MCCLXXX  septimo. 


Dominik  WIphkero  et  Stephano  canonici«  Wratizlauiensibus.  ccxvii. 

Cum  dorn.  SbrozI aus,  quoudam  prepositus  et  cauouicus  Wrat.  ecclesie,  ^?7' 
gesserit  sc  circa  eandem  ecclesiam  iion  ut  iilius  sed  privignus,  nos,  qui  guber-  * 
iiamus  ipsam  ecclesiam  adverteutes,  quod  nemo  debet  reportare  comuiodum  de 
sua  malicia  sed  penam  pocius  sustinere,  euudem  dominum  Sbrozlaum  tarn 
prebenda  quam  prepositura  ipsa  necnon»  gracia  et  omnibus  villi»,  quas  ab  eccle- 
sia  tenuit  et  a  nobis,  per  sentenciam  in  scriptis  privavimus  tamquam  male  me- 
ritum  et  ingratum,  nobili  viro  Conrado,  inclito  duci  Slezie  et  dorn,  de  Sa- 
gauo  predictas  preposituram  et  prebendam  et  curiam,  quam  idem  dorn.  Sbroz- 
laus  tenuit,  cum  consilio  fratnim  nostrorum,  inspectis  ipsius  ducis  meritis  con- 
fereutes,  unde  mandamus  vobis,  quatenus  convocatis  vicariis  et  aliis  clericis 
qnos  habere  poteritis  memoratum  ducera  in  possessionem  corporalem  ipsarum 
prepositure  et  prebende  publice  inducatis,  stall  um  in  choro  sibi  et  prefatam  cu- 
riam assignante»,  contradictores,  si  qui  apparnerint,  auctoritate  nostra  per  ceusu- 
ram  ecclesiasticam  compescendo,  non  curantes  si  aliquis  forte  ob  haue  causam 
appellaciones  frustratorias  interponat.  Datum  apud  Rathibor,  kalendis  Februa- 
rii,  anno  domini  MCCLXXXVU. 


Tales  littera»  misit  dorn.  Iegatus,  unam  domino  Ade  et  magistro  Nico- 
lao  capellanis  et  nuneiis  suis,  aliam  duci  Wrat,  terciam  fratribus  Miuoribus, 
cjuartam  abbati  et  conventui  monasterii  s.  Vincencii  et  hoc  per  dominum  Jo- 
hannem  de  Slisow3). 

Domino  quidem  Ade  et  magistro  Nicoiao  sie: 

Johannes,  miseracione  divina  episcopus  Tusculanus,  apostolice  sedis  ccxvin. 
Iegatus,  discretis  viris  magistris  Ade  Cracouieusis  dorn,  pape  et  Nicoiao  71*^ 
de  Dal  es  s.  Paulini  Treverensis  ecclesiarum  canonicis,  capellanis  nostris, 
salutem  in  domino.    Penrenit  ad  audienciam  nostram,  quod  vir  nobilis  H(en- 
ricus),  di  ix  Wrat.,  ad  illum  non  habens  respectum,  qui  null  um  bonum  irre- 
muneratum  relinquid  nec  malum  eciam  impunitum,  nec  consideraus,  qnod  qui  nos 


1)  Konrad  erscheint  auch  in  Urkunden,  so  weit  ich  finde,  vom  21.  Ort.  1288  bis  zum 
J.  1299,  als  Probst. 

•2)  Dieser  war  vom  Bischöfe  Thomas  9.  Oct.  1286,  N.  CCIV,  an  den  Cardinal  -  Legaten 
geschickt  worden.  ^ 
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proprio  sangnine  redemit  sc  ipsum  offen di  proclamat,  com  sauctnaria  et  quevis 
foca  sibi  dicata  et  proximi  offeuduntur,  venerabilem  patrem  Wratizlauien- 
sem  episcopum  a  sede  propria  ejecit,  invasit  ecclesiam  ejus  ac  ipsum  et  quos- 
dam  canonicos  ac  clericos  suos,  qnos  decet  euudem  a  inalignorum  incnrsibus 
defensare,  vi  Iiis,  castris,  opidis  et  omnibus  quasi  bonis  suis  et  ecclesie  prefate 
indebite  spoliavit,  et  quod  detestabile  censetur  et  abhorrendum,  licet  jam  dudum 
occasione  hujusmodi  extiterit  excommunicacionis  vinculo  iuuodatus  et  terra  ejus 
gupposita  fuerit  eeclesiastico  interdicto,  nichiloininus  in  hiis  perseverans  aiümo 
indurato  divinis  se  immiscet  ofiiciis,  claves  ecclesie  vilipendens.  Intelleximus 
preterea,  quod  multo  forcius  taiigit  iutima  cordis  nostri,  videlicet  quod  nonnulli 
clerici  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  prefato  dnci  adherentes,  contra  episcopum 
et  ecclesiam  prelibatos  sibi  assistunt  coasilio  et  favore,  in  men.sa  et  divinis  of- 
iiciis participantes  eidem,  et  licet  moniti  fuerint  legittime  per  memoratnm  epi- 
scopum, quod  ab  hujusmodi  participacione  ac  temeritate  desisterent  et  tandem 
non  desistentes  excommunicacionis  vinculo  innodati,  uichilomiiius  animis  perse- 
verant  induratis,  pejora  prioribus  facientes.  Quocirca  discrecioni  vestre  qua 
fungimur  auctoritate  committiraus  et  mandamus,  quatenus,  si  est  na.  vos  vel  al- 
ter vestrum  omues  et  singulos  clericos  cujuscunque  preeminencie,  condicionis  seu 
Status  existant,  inducatis  et  efiicaciter  moneatis,  ut  infra  certum  terminum  eis- 
dem  prefigendum  a  vobis,  ab  hujusmodi  participacione  ac  predictis  aliis  ab- 
stineant  et  penitns  resipiscant  et  revertentes  ad  cor,  ad  prefati  sui  episcopi 
mandata  cum  devocioue  redeant,  sibi  satisfaccionem  congruam  de  illatis  mjuriis 
impensuri.  Quod  si  forte  predicta  facere  contempserint,  ac  monicionibus  et 
mandatis  vestris  neglexeriut  obedire,  studeatis  nobis  fideiiter  intimare,  qni  cu- 
rabimus  actore  domino  adhibere  remedium  oportunum.  Datum  Spire,  VII.  idus 
Decembris,  poutificatus  domiui  Uonorii  pape  anno  secuudo. 


OCafflt         Duci  Wratizlaniensi. 

(?.  Der.)  Johannes,  miseracione  divina  Tusculanus  ep.,  apost.  sed.  leg.,  uobili 
virn  H(enrico),  dnci  Wrat.  spiritum  consilii  sanioris.  Si  ad  illum,  prout  vos 
deceret,  haberetis  respectum,  qui  null > mm  bonum  irremuneratum  relinquit  et  vel- 
letis  eidem  sollicitudims  studio  complacere,  nullatenus  ecclesias,  pia  loca  uec- 
non  et  proximom  oflenderetis,  verum  tanto  libencius  euudem  manuteuendo  de- 
feuderetis  ab  ineursibus  maliguorum  quanto  ex  hoc  possetis  divinam  graciaai 
promereri,  satis  euim,  qui  nos  proprio  sanguine  suo  redemit,  se  ipsum  offendi 
proclamat,  cum  sauctnaria  et  quevis  lcca  sibi  dicata  et  proximi  offenduutur. 
Perveuit  siquidem  ad  audienciam  nostram,  qualiter  venerabilem  patrem  Wrat. 
episcopum  a  sede  propria  eicieutes  invasistis  ecclesiam  ejus  ac  ipsum  et  quos 
dam  canouicos  et  clericos  suos  sibi  adherentes,  villis,  castris,  opidis  et 
bus  bonis  suis  et  ecclesie  prefate  indebite  spoliastis  et  quod  detestabile  cen- 
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setur  et  abhorrendum ,  licet  jam  dadum,  ut  asseruut,  pro  hiijusmodi  extiteritis 
excommunicacionis  vinculo  innodati  et  terra  vestra  subposita  fuerit  ecclesiastico 
interdicto,  uichilotninus  in  hiis  animo  perseverantes  üidurato,  vos  diviiüs  irami- 
scetis  ofGciis,  claves  ecclesie  contempnentes.  Quocirca  nobilitatem  vestram 
mouemus,  rogamus  et  hortamur  ateute.  quatenus,  si  est  ita,  deutn  habeutes  pre 
oculis,  saluti  ac  fame  vestre  utiliter  consuleiites,  cousiderantes  quoque,  quod  nil 
prodest  homini  si  Universum  muiidum  lucretur,  auime  vero  sue  detrimentum  pa- 
ciatur,  a  predictorum  episcopi,  clericonim  et  ecclesie  molestiis  penitus  desista- 
tis,  ipsis  possessiones  et  bona,  quibus  spoliati  fore  noscuntur,  contemplacione  di- 
vina  et  ob  reverenciam  sedis  apostolice  restitui  facientes,  ita  quod  eterni  judi- 
cis  proinde  et  ecclesie  Romane  offensam  salutari  consilio  redimatis. 


Ilem,  fratribus  Minoribus:  CCXX. 

Johannes,  miseracione  divina  Tusculanus  ep.,  apost.  sed.  leg.,  dilectis  (,12^ 
uobis  in  Christo  gardiano  et  conventui  fratnim  Minor  um  YVratizlauie  salutem 
in  domino.  Pervenit  ad  audieuciam  nostram  insiuuacioue  veuerabilium  patrum 
archiep.  Gneznensis  et  Wrati/ilauiensis  episcopi,  quod  nobilis  vir  H(en- 
ricus)  dox  Wrat.,  ad  illum  uon  habens  respectum  qui  im  II  um  bonum  irremu- 
neratum  etc.  ut  supra,  in  littera,  que  scribitur  domiuo  Ade  et  magistro  Nico- 
iao usque  ad  locum  illum :  (S.  220,  Z.  9)  Intelleximus  preterea,  quod  multo  tun  •ins 
taugit  iutima  cordis  nostri,  videlicet  quod  ducem  ipsum  in  hiijusmodi  confovetis  er- 
rore,  dum  ipsum  et  alios  excommunicatos  ad  oflicia  divina  recipitis  et  interdictum 
eccleaiaslicum  non  servatis.  Discrecionem  itaque  et  honestatem  vestrara  affe- 
ctuose  rogamus  et  in  domino  plenius  exhortamur  mandantes,  quatenus  si  est 
ita,  attendentes  quautnm  ex  hiis  ofiendatur  ille,  cujus  omissis  mundi  blandiciis 
estis  Toluntarie  sub  arto  regularis  observancie  habitu  obsequio  addicati,  cou- 
sideraiites quoque  contemptum  ecclesie  Romane  ipsiusque  subtracciouem  ho- 
noris et  nostri  maxime,  quibus  ad  presens  una  cum  pluribus  aliis  regnis  et  du- 

catibus  est  per  sedein  apostolicam  parcium  i IIa r       cura  conunissa,  sine  more 

dispcndio  ducem  indueatis  eundem  persuadentes,  ut  saluti  ac  fame  sue  utiliter 
consulens  a  predictorum  episcopi,  clericonim  et  ecclesie  molestiis  desistat  omnino 
et  eisdem  ablata  restituat  universa,  ita  quod  eterni  judicis  et  ecclesie  Romane 
offensam  redimat  consilio  salutari.  Quod  si  forte  facere  contempserit,  interdicti 
servetis  sentenciam,  ne  materia  sitis  erroris  et  in  contemptum  prefate  sedis  vi- 
deamini  viarn  delinquentibus  preparare,  qui  debetis  aliis  esse  salutis  exemplum 
et  speculiim  veritatis. 

Item,  ahbati  et  conventui  monasterii  i.  Vincencü: 

Salutem  in  domino,  et  omnia  que  secuntur,  de  verbo  ad  verbum  ut  fra- 
tribus Minoribus.  (N.  CCXX.) 
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ccxxl  Nos  trat  er  1'  i  ri  cos,  prior  ordinis  Predicatornm  conventus  Rathiborien- 
sis,  Tilo  de  Semoradz,  Wencezlaus  de  Stwolna  et  Paulus  de  Me- 
li- j  o  Mi y.  rectores  ecclesiarum,  notam  facimus  universis  presentes  ütteras  inspe- 
ctaris  quod  venerabilis  pater  dorn.  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat,  sub  anno  domini 

30*  war«  MCCLXXX  sexto,  sabbato  quo  cantatur  Sicieutes,  in  ecclesia  parrochiali  de 
IIa tbi  hör,  ii nhis  et  aliis  quampluribus  nresentibus  religiosis,  secularibus ,  cle- 
ricis  et  laieis  üifra  missam  monicioneni  fecit  in  scriptis  publice  in  hec  verba: 

et  xxii  In  nomine  domini  amen.  Pastorem  culpa  vehementer  redarguit,  si  ad  cau- 

1386.    las  oves  non  revocat  oberrantes,  quia  excusacio  pastoris  non  est,  si  lnpus  oves 

30. aun.  come(jat  et  pagto,.  ig,,0ret,  sicut  regula  jaris  docet,  et  idcirco  nos,  Thomas, 
d.  gr.  ep.  Wrat.,  qni  sollicitndine  pastorali  constringimur  ad  verteiltes,  quam- 
plurimos  de  nostris  subditis  errare  in  via  morum,  iu  eo  quod  nou  observant. 
per  nos  racionabiliter  et  legittime  latam  in  terram  illustris  principis  dorn.  Hen- 
rici,  dncis  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  generalis  senteuciam  interdicti,  sie  erran- 
tes  ad  viam  rectitudinis  volentes  omni  uisu  quo  pQssumns  revocare,  ne  per  nos 
error,  cui  non  resistitur  approbetnr,  monemus  specialiter  primo,  secundo  et  ter- 
cio  peremptorie  in  hiis  seriptis  Ilartnngum  de  Bichina,  Theodricum  de 
Autiquo  Namslow,  Nicolanm  dictum  Brunerum  de  Nemche,  Precz- 
laum  de  Turn  w  et  Heluicnm  de  Wezwrozona  rectores  ecclesiarnm,  quos 
sicut  et  alios  omnes  qui  non  servant  nostri  sentenciam  interdicti  secnnduin  ca- 
nones  suspensionis  et  interdicti  sentencias  et  irregularitatis  peuam  ac  juxta 
constituciones  venerabilis  patris  dorn.  Philippi,  d.  gr.  Firm  an  i  ep.  sed.  apost. 
leg.,  promulgamus  ex  causa  predicta  exeommunicacionis  majori»  sentenciam 

11.  April,  ineurrhse,  quatenus  et  interdicti  observent  sentenciam  et  usqoe  ad  cenam  do- 
mini proximam  graciam  implorent  matris  ecclesie  et  ad  ejus  gremium  exploso  eon- 
temptu  pertiiiaci  humiliter  revertantnr,  scituri  quodsi  tnnc  in  eodem  contemptu  persti- 
teritit,  nostro  exigente  officio  normam  juris  exercebimus  circa  ipsos.  Et  quam- 
vis  forte  hujusmodi  monicio  deberet  in  ecclesiis  fieri  predictorum ,  tarnen  pro- 
pter  metnm  predicti  du  eis.  qni  non  solum  craciatom  corporis  sed  et  mortem 
monitoribus  machinator,  ipsam  monieionem  feeimus  in  hoc  Inen.  In  cujus  rei 
testitnonium  sigilla  nostra  rogati  per  predictum  patrem  presentibus  duximus  ap- 
pendenda.    Datum  et  aetnm  die,  loco  et  anno  predictis. 


ixxxiu.  nomine  domini  amen.    Nos  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  notum  faci- 

1186,    oras  universis,  quod  paternarum  tradicionum  exemplo  commoniti  pastoralis  offi- 

w.  Aprü.  cjj  debitum  persolveutes ,  que  volunt  corripi  a  prepositis  suis  subditos  corre- 
peionibus  de  caritate  venientibus  pro  culpamm  qnibus  ipsi  involvuntor  subici 
qualitate.  ue  parcendo  aliquibus  in  crimen  ceteri  adducantur,  et  nos  Harthun- 

Sum  de  Bychina.  Theodricum  de  Antiquo  Namizlow,  Nicolauni  dictum 
runner  im  de  Nemche,  Pribizlaum  de  Turow  et  Heloicum  de  Wrez- 
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wrozona  rectores  ecclesiarnm,  qui  jara  qaasi  per  armum  in  injuriam  nostram 
et  contemptum  clavium  ecclesie  et  perpetuam  eversionem  jnriam  ipsius  in  ec- 
clesiis suis,  qnas  nos  sicut  et  alias  dncatus  domiui  du  eis  Wrat.  ex  certis  le- 
gittimis  et  racionabilibus  causis  ecclesiastico  subposuimus  interdicto,  non  veren- 
tur  nec  sunt  veriti  osque  modo  diviua  oflicia  ministrare,  corripuimus  et  monni- 
mus,  ut  ipsum  iriterdictum  »altem  nunc  obsenrare  s  tu  deren  t  et  pro  preterito  ne- 
glectu  ad  gremium  redirent  matris  ecclesie,  refonnando  se  ipsius  gracie,  quam 
temere  offeiiderunt.  Qai  licet  deberent  scire,  si  v dient,  qaia  ex  eo  quod  in 
loco  interdicto  administraverunt  et  secundnm  sacros  eanones  peiiam  irregulari* 
tatis.  interdicti  et  suspensionis  et  ex  constitucionibus  venerabilis  patris  dorn. 
Philippi,  d.  gr.  Firmani  ep.  sed.  apost.  leg.,  excomiminicaciouis  sentencias 
sicut  et  alii  eorum  similes  dicti  dncatus  presbyteri  et  clerici  incurrerent  et  com 
ex  nostra  correpcione  patenia  corrigi  debuerint,  ipsi  tarnen  anres  snas  more 
aspidis  obturautes  nostris  monicionibus  et  correpcionibus  salutaribus,  expectati 
diucius  eciam  post  elapsum  tenninum  quem  eis  preiixeramus  competentem,  ac- 
quiescere  non  curautes,  eciam  sua  pertinacia  cum  gravi  dampno  et  multo  scan- 
aalo  ecclesie  perseverant,  immemores  sacramenti,  cum  ipsis  per  nos  dispeusa» 
cio  remm  ecclesiasticarum  committeretur,  quod  nobis  in  earundem  ecclesiarnm 
quas  nunc  detinent  collacione,  sicut  et  alii  clerici  faciunt,  prestiterant  necnon 
fidelitatis  et  obediencie,  qnas  ecclesie  nostre  Wrat  et  nobis  in  suscepcione 
sacerdotis  ordinis  juraverunt,  et  quoniam  exigit  perversorum  andacia,  ut  non 
simu8  sola  delictorum  prohibicione  content!,  nisi  eciam  penas  delinqnentibns  im- 
ponamus,  qoia  nil  prodesset  buiuilibus  obediencia,  si  contemptus  contumacibus 
non  ob  esset,  nos  predictos  rectores  ecclesiarnm,  quos  et  not  am  irregularitatis, 
interdicti,  suspensionis  et  excommunicacionis  sentencias  non  est  dubium  incur- 
risse  et  venisse  ut  premisimus  contra  fidem  dupliciter  per  eos  prestiti  juranienti, 
in  eo  quod  cum  perpetuo  dampno  et  excidio  ecclesie  et  nostra  gravissima  in- 
juria potestati  seculari  opprimeoti  contra  deum  et  justiciam  ecclesiam  in  suis 
rebus  mobilibus  et  immobilibus  ac  jnribus  adherent  consilio,  auxilio  et  favore, 
ah  unitate  ecclesie  et  a  nostra  episcopali  obediencia  se  scindcntes  tamquam  no- 
stra sne  ecclesie  et  transgressores  duplicis  juramenti,  ecclesiis  quas  tenueruni 
et  tenent  a  nobis  et  a  nostra  ecclesia  tamquam  domina  et  patrona  sentencialiter 
in  hiis  scriptis  privamus,  reservantes  collacionem  ipsarum  ecclesiarnm  quibus 
nobis  videbitur  expedire.  Et  ne  prefati  ausn  temerario  ad  predictarum  eccle- 
sianira  res  mobiles  vel  immobiles  an t  eciam  jura,  cum  ad  eos  eedem  amodo  iiullo 
jure  pertiiieant,  presnmant  extendere  manus  suas  vel  in  eis  juris  sibi  aliquid 
vendicare,  prohibemus  sub  pena  excommuiücacionis  quam  in  eos  ex  nunc  ferimus 
in  hiis  scriptis,  si  in  prefatis  ecclesiis  vel  earum  rebus  quippiam  presumpserint 
attemptare.  Lata  et  publicata  est  hec  sentencia  in  scriptis  anno  domini  MCCLXXX 
sexto,  in  vigilia  pasche,  infra  missaruui  sollempnia  in  ecclesia  parrochiali  s. 
Marie  in  Rathibor,  presentibus  dorainis  Boguzlao  de  Rathibor,  Rudol- 
pho  de  Cyginhals,  Hermanno  de  Camenicza,  Cosmiano  de  Pacz- 
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cow,  Nicoiao  de  Crisanouiz  etConrado  de  Bissophwald  ecclesiarum 
rectoribus  et  aliis  multis. 


Item,  iste  littere  misse  sunt  per  dominum  Johann em  de  Sobocisch  ad 
curia  tu  in  die  s.  Floriani.    Primo  raagistro  Andree  et  dora,  Laurencio  sie: 

wgy*'        Noveritis  quod  dorn.  Bolezlans,  dux  de  Opol,  et  dorn.  Jobannes  Mhs- 

4.  MmL  catu,  noster  cauonicus  et  archid.  Lanchiciensis  ex  parte  ducis  Wrat.,  se- 
*  3. Min.  cunda  feria  proxima  post  dominicam  Reminiscere  ad  nos  in  Rathibor  venien- 
tes,  ex  parte  ejusdem  ducis  nos  rogaveruut  et  Omnibus  modis  quibus  poteraut 
institerunt,  at  super  concordia  et  pace  inter  uos  ex  parte  una  et  ducem  Wrat. 
ex  altera,  super  statu  ecclesie  nostre  Wrat.  et  rebus  aliis  ac  injuriis  nobis, 
canonicis  nostris  et  toti  clero  tarn  seculari  quam  religioso  illatis,  omnimode  et 
finaliter  facienda  cum  nostris  canonicis  et  aliis  quos  in  hoc  negocio  vellemus 
habere  iu  Opol  deberemus,  cum  eciam  idem  dux  Wratizlauiensis,  ut  iidem 
dux  Opoliensis  et  archid.  Lanchiciensis  asserebaot,  ibidem  in  Opol  de- 
scendere  personaliter  pro  mittebat.  Nos  vero,  pacem  ecclesie  nostre  deside- 
rantes  et  ipsius  statum  credentes  posse  in  melius  reformari  et  satisfaccionein 
dampnorum  sperantes,  ut  iidem  dicebant,  reeipere  competentem,  congruam  pro 
niaguis  oppressionibus  et  coudignam,  eornndem  peticionibus  auuimus  parati  in 
Opol  descendere  et  Yenire  super  uegoeüs  uostre  ecclesie  ordiuandis,  ita  tarnen, 
quod  dorn,  archiepiscopus ,  dora.  ep.  Cracouiensis  et  dorn.  Poznaniensis 
ep.  unus  de  executoribus  et  omnes  nostri  canonici  quorum  interest,  hujnsmodi 
tractatibus  interessent  ab  eodem  duce  Wrat.  nobis  et  venerabilibus  patribus 
predictis  et  canonicis  nostris  snfßcienti  seenritate  data  principaliter  et  obtenta. 
1987,  Qua  quidem  securitate  per  dorn,  ducem  Bolezl au m  pro  nobis  et  Omnibus 

».  M««.  sttpradieti»  venerabilibus  patribus  et  dominis  presentata,  in  proximo  sabbato  ante 
dominicam  Palmarum  in  Opol  venimus,  nos  et  nostram  farailiam  de  Rathibor 
ad  locnm  prefatum  predicto  dorn,  duce  B(olezlao)  in  persona  propria  con- 
ducente.  Et  ibi  cum  adveutum  dorn,  ducis  Wratizlauiensis  prent  venire 
promiserat  exspeetaremus,  dorn,  archiepiscopus,  qui  prius  ad  eundem  ducem  in 
Wratizlauiam  descenderat  per  ipsum  ducem  rogatus,  cum  dorn,  episcopo 
Zambiensi,  Symone  Gallico,  Henrico  ftlio  Themonis,  Jacobo  iilio 
Gosuini  militibns  et  nuneiis  predicti  ducis  proxima  sequenti  tercia  feria  post 

■1.  April,  dominicam  Palmarum  in  Opol  ad  nos  veuit,  predictis  houorabilibns  viris,  Cra- 
coniensi  et  Poznaniensi  episcopis  ad  prefatum  locum  non  accedeutibus,  suis 
forsitan  propriis  negoeiis  impeditis.  Et  tunc  cum  satisfacciouem  nostre  eccle- 
sie sicut  proraissum  fnerat  nos  reeipere  crederemus,  predicti  milites  nuncii  dorn, 
ducis  Wrat.  coram  nobis  et  venerabili  patre  dorn,  archiepiscopo  et  Zambiensi 
episcopo  ac  eciam  dorn,  duce  Opolieusi  constituti  predictum  ducem  Wrat. 
mtebantur  quoquomodo  quod  venire  non  poterat  excusare,  in  mauus  dora.  ducis 
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Bolezlai  et  domiuorum  archiep.  Guezuensis  et  ep.  Zainbieusis  necnon 
et  dorn.  Ade  committeutes,  qui  Adam  He  magis  pro  duce  Wrat.  quam  pro  no- 
stra  ecclesia  ingerebat,  ut  quidquid  iidem  domini  jam  predicti  iuter  nos  et 
ipsum  dorn,  ducem  in  premissis  negoeiis  nostre  ecclesie  ordinarent  idem  dux 
VVrat.  ratum  habere  et  finnuin  teuere  per  eosdein  nuncios  promittebat. 

Post  multos  itaque  tractatus  et  disceptaciones  varias  habitas  super  sen- 
tenciis  uostris  excommunicacionis  in  ducem  et  interdicti  in  terram  revocandis 
aut  aliquomodo  inodcraudis,  predicti  dominus  dux  Opoliensis,  archiepiscopus, 
ep.  Zambieusis  et  Adam  talem  composicionis  formam  inveiierunt,  licet  no- 
bis  et  ecclesie  nostre  gravis  et  contraria  extitisset,  eo  quod  certe  sentencie 
nostre  et  sepius  approbate  debebant  in  dubium  revocari.  Quam  composicionis 
formam  si  acceptare  nollemus  iidem  domini  archiepiscopus  et  Adam  contra  nos 
venerabili  patri  domiuo  J(ohanui)  ep.  Tusculano  sedis  apost.  legato  et  summo 
poutifici  -ua  scripta  dirigere  minabautur.   Cujus  composicionis  tenor  talis  est: 


Hcc  est  forma  composicionis  per  dorn,  ducem  Opoliensem  et  venerabiles  ctxxv. 
patres,  dorn,  archiep.  Gneznensem,  dorn.  ep.  Zambiensem  et  dorn.  Adam  ^'^, 
vicelegatum,  capellamiiu  dorn,  pape  facta. 

($  1.)  In  primis  dorn,  dux  Wrat.  restituet  castra,  Otmuchow  videlicet 
et  Edils teiu,  civitates,  villas  et  alias  possessiones  ecclesie,  tarn  dorn,  epi- 
scopi  quam  capituli  et  alionim  clericoruin,  religiosorum  et  secularium,  et  patri- 
monia  eorundem  eo  modo,  quo  ea  ontuia  occupavit,  cum  plena  gracia  et  secn- 
ritate. 

(S  -•)  Item,  restituet  decimas  et  censns  duoriim  auuortim. 

($  3.)  Item,  clericos  ejectos  revocabit,  religiosos  et  seculares,  ad  domos 
et  ecclesias  suas,  intrnsis  expulsis  et  dorn.  ep.  Lubuceusi  bona  sua  restituet. 

(S  4.)  Super  dampnis  rero  aliis  omnibus  et  injuriis  compromitti  debet  in 
arbitros,  et  restitucione  facta  relaxabuntur  seuteucie  interdicti. 

(S  5.)  Super  sentenciis  autem,  si  que  sunt  minus  juste  prolate,  compro- 
mittetur  in  aliquos  episcopos  et  alios  prelatos  Polo  nie  non  suspectos,  ntrnm 
possint  et  debeaut  revocari.  Hü  autem  arbitri  procedent,  pretermissa  omni  sol- 
lempnitate  juris,  tantummodo  per  se  ipsos. 

Cum  autem  dorn,  archiepiscopus  et  nnncii  ducis  predicti  in  die  parasce-  H87,_ 
res  in  Wratizlauiam  rediissent  et  predictam  formam  composicionis  daci  ei-  4'  Apri1' 
dem  presentassent,  eam  idem  dux  innitens  diversis  occasionibns  et  simultatibus 
nolnit  acceptare,  sed  idem  dux  aliam  formam,  nostre  ecclesie  periculosam  pe- 
nitas  et  dampnosam  nitebatnr  pro  suo  placito  invenire,  de  qua  nobis  quidam  sie 
scripsit: 
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ccxxvi.  Noveritis,  qood  forma  per  archiepiscopum  et  suos  dcici  tradita,  non  est  ad- 
<Mj^  raissa  sed  alia  vobis  mitatur  per  adversam  partem  concepta,  quam  non  credo 
'  pn  honori  ecclesie  expedire;  primo,  qnia  de  decimis  et  censibus  pereolvendis  eciam 
unli i.s  ai uii  niilla  fit  in  ea  mencio;  secundo,  qnia  de  dampnis  curiarnm  nostra- 
mm  circa  Otnmchow  similiter  pertransitnr;  tercio,  qnia  de  expnlsione  intru- 
sorum  nnlla  mencio  habetur,  ex  quo  plura  inconTeniencia  possent  sequi ;  quarto, 
quia  de  dampnis  ep.  Lubucensis  et  nostris  et  aliornm  clericorum  nichil  in  ea 
exprimitur;  quinto,  quod  est  deterius,  omnes  sentencie,  eciam  relaxate,  in  do- 
binm  revocantur  et  per  arbitros  de  quacumqne  provincia  vel  regno  electos  pro 
utraqne  parte  utrum  juste  vel  injuste  sint  vel  fuerint  debent  prouunciari  et  me- 
dio  tempore  excommuuicatis  et  irregularibus  nichil  debet  obici  sed  tamquam  im- 
munes debent  in  ecclesiis  suis  et  domibus  sustineri. 


6.  April. 


Et  cum  form  am  proxlme  suprascriptam  vel  uuucios  nobis  mitti  super  uego- 
ciis  predictis  expectaremus  dominus  archiepiscopus  nobis  litteram  misit  sub  hüs 
verbis : 

Venerabili  in  Christo  fratri,  dorn.  Th(ome)  etc.  Noverit  vestra  fraterni- 
tas,  quod  circa  negocinm  ecclesie  vestre  omnem  quam  potuimus  adhibuimus  de- 
ligeuciam  bona  fide  ad  formam  per  tos  nobis  traditam  nos  tenehtes.  Et  licet 
dorn,  dax  omnia  pene  preter  duo  voluerit  acceptare,  illa  tarnen  ad  mit  lere  uo- 
luimus  nec  presumpsimus,  videlicet  quod  pendente  arbitrio  com posi dorn«  nunc 
faciende  Uli,  qui  nunc  celebrant,  deberent  se  non  pro  cxcommunicatis  gerere 
nec  ab  aliia  reputari  et  relaxato  interdicto  a  divinia  officiia  per  alioa  non  repelli ; 
aliud,  quod  in  arbitros  provinc'te  idem  dorn,  dux  notuit  consentire ;  ad  quem  in- 
clinaudum  ad  formam  nobis  traditam  laboravimus  fideliter  et  instanter,  vos  au- 
tem  super  hiis  et  aliis  vestrorum  sapientnm  usi  consiüo  quod  magis  expediens 
et  vobis  et  ecclesie  honori  judicaveritis  faciatis,  nec  cadat  in  cor  vestram, 
quin  ad  ea,  que  vestram  pacem  et  ecclesie  profectum  respiciunt  vel  honorem, 
omni  debeamus  sicot  consuevimus  intendere  studio  et  affectn,  non  parcentes  no- 
stris laboribus  quandocumque  per  vos  foerimns  requisiti.  Datum  apud  Olesniz, 
IUI.  idus  Aprilis. 

Idem  autem  dorn,  archiep.  in  Wratizlauia  festnm  pasche  peregit  et  ibi- 
dem cum  duce  Wratizlauiensi  super  dampnis  et  injuriis  ecclesie  sue  Gue- 
znensi  per  ipsura  ducem  irrogatis  taliter  concordavit,  quod  ab  eodem  principe 
quatuor  marcas  auri  accepit  et  duas  villas,  videlicet  Voychechouicz  prope 
N am i slow  et  Mocizco  prope  Welun  quoadusque  vixerit  nomine  sue  eccle- 


Ad  predictam  eciam  formam  composicionis  dorn.  Adam  predictus,  qui  fe- 
stum  pasche  cum  dorn,  archiepiscopo  in  Wratizlauia  celebravit,  nobis  sie  re- 
scripsit: 
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Reverend o  in  Christo  patri  et  domino  suo  karissimo,  dorn.  Thome,  d.  gr.  ccxxvm 
Wrat.  episcopo,  Adam,  dorn,  pape  cappellanus  seipsum  cum  revereucia  de-  n1?7^, 
bita  et  devota.  Super  tractatu  composicionis  inter  tos  et  dorn,  ducem  faciende 
dorn,  archiepiscopus  et  uos  omuem  ctiram,  fidelitatem  et  sollicitudiuem,  quas  po- 
taimug,  adhibuimus,  teste  deo,  et  causam  quare  nou  processerit  composicio  pre- 
dicta  sicut  credimus  dorn,  archiepiscopus  vobis  scripsit  et  uichilominus  eam  vo- 
bis  adhuc  duximus  exponendain ,  cum  omuia  secuudum  orditiacionem  vestram  et 
memoriale  datnm  fuisseut  acceptata,  hoc  excepto,  quod  decimas  unius  anni  tan- 
tum  vobis  et  canonici s  debebat  restituere  et  nofehut  aliqualiter  consentire  dorn, 
dux,  quod  pendente  arbitrio,  hoc  est  forma  composicionis  predicte,  Uli  qui  cele- 
braverunt  evitarentur  a  vobis  seu  a  divinis  excluderentur.  Verum  videtur  expe- 
die ns  dorn,  archiepiscopo,  uobis  et  aliis  amicis  vestris,  quod  instant!  syoodo 
proviuciali  celebrande  personaliter  intersitis  et  ibi  vocabuutor  fratres  vestri  et 
dabitur  vobis  omuis  securitas  quam  videritis  expedire  vosque  interim  delibere- 
tis,  qualiter  posset  in  premissis  aliquod  remedium  adhiberi  et  via  bona  seu  ali- 
quod  medinm  reperiri.    Datum  Wratizlauie,  feria  sexta  post  Pascha. 

Et  licet  idem  dux  composicionis  formam,  ut  predictum  est,  non  acceptave- 
rit  nec  ad  dos  postea  aliquos  uuucios  miserit,  per  quos  nobis  aliquam  aliam 
formam  ordinaciouis  seu  composicionis  expresserit,  nec  aliquam  satisfaccionem 
seu  restitucionem  pro  dampnis  ecclesie  cum  effectu  curaverit  exhibere,  tarnen 
in  uos  retorqueus  calumpuiam  impiugit  nobis  tarn  apud  principes  quam  apud 
alios,  quod  ordinacionem  inventam  per  predictos  dominos,  ducem  Opoliensem, 
archiepiscopum,  ep.  Zambi ensein  et  Adam  noluerimns  observare,  cum  tarnen 
ipse,  nt  dicit,  sit  paratus  eam  observare  et  quod  pejus  est,  ducem  Me s co- 
li em,  sub  cujus  tuicione  et  iu  civitate  fuimus  usque  modo  per  capellauum  suum 
Balduinum,  XIV.  kalend.  Maji  missis  sibi  litteris  credencie  rogavit,  nt  ab  eo  i*»7, 
die  nos  in  terra  sua  non  feueret  si  cum  eo  vellet  in  amicicia  permanere  et  sie 
ipse  dux,  non  solum  de  nostra  dyocesi,  yramo  elitninare  de  tota  Polonia  nos 
intendit,  credens  nos  per  hujusmodi  fatigaciones  et  turbaciones,  jacturas  et 
dampna  a  defensione  ecclesie  amovere  et  pro  sua  voluntate  cum  perpetno  ex- 
cidio  ecclesie  inclinare.  Unde  propter  deum  in  negocio  ecclesie  invigilare  vo- 
bis placeat  et  tarn  dorn,  pape  quam  dorn.  Latin o  eversiouem  ipsius  ecclesie 
et  aliis  dominis  cardinalibus  frequeucius  et  humiliter  instillare,  quia  nisi  per 
subvencionem  Romane  curie  nostre  ecclesie  sie  penitus  demerse  succursum 
fuerit,  linllo  alio  remedio  potent  adjuvari  et  nichilominns  exemplo  uostre  eccle- 
sie, si  sibi  sii bv en tum  non  fuerit,  ecclesia  Polonica  tota  ruet.  Et  diligencius 
preeavete,  ne  pro  ipso  doce  et  contra  ecclesiam  alique  littere  a  sede  aposto- 
lica  impetreutur,  coufidit  enim  in  pecuniis  quas  cottidie  a  pauperibus  ecclesie 
exhaurit.  quod  suis  subtüitatibus  et  cavillacionibus  possit  jnra  ecclesiastica  to- 
taliter  absorbere. 

Preterea  noveritis,  quod  magistri  Adam  et  Nico  laus,  nuncii  venerabilis 
patris  dorn.  Johannis  Tusculani  ep.  cardinalis  apost.  aed.  legati  venientes 
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in  Opol  feria  quarta  proxima  ante  pascha,  coram  dorn,  archiepiscopo,  nobis  et 
±  Apni.  nmujjyi  et  procnratoribuä  aliorum  episcoporum  de  provincia  Polonica  litteras 
dorn,  legati  predicti  super  procuracionibua  aibi  exhibendia  exhibuemot,  prohiben- 
tes  in  tota  provincia  Polonica  collacionem  vacancium  benefieiorum  et  reaertHtntea 
pro  dorn,  legato  et  pro  se  collacionem  vacaturorum  et  nichilominus  decernentes 
irritum,  si  foret  circa  collacionem  benefieiorum  aliquid  attemptatnm.  Dom.  au- 
tem  archiepiscopus  nna  nobiscum  et  com  procuratoribus  alionim  suffragaueorum 
habita  collocucione  et  intellecto,  qnod  procuratores  qne  nomine  dorn,  cardinalis 
petebantur  iinmoderate  erant  et  quod  nullo  modo  ecclesie  ipsas  poterant  susti- 
nere,  utpote  que  ipsis  ecclesiis  erant  impossibiles  ad  solvendum  et  qnod  eccle- 
sia  Polonica  de  novo  per  legatos  sedis  apostolice  tarn  eciam  in  procuracio- 
nibus  quam  in  collaciouibus  benefieiorum  ecclesiasticorum  fuerat  gravata  multi- 
] »Heiter  et  quia  iidem  Adam  et  Nicolaus  multipliciter  gravabant  ecclesiam 
Polonicam,  procuracionea  pro  ae  eciam  exigendo,  que  eciam  ipai  deberent  auf- 
ficere  cardinali,  cum  quolibet  die  aecum  trohant  plurea  quam  XXXIX  equita- 
turaa  et  plurea  peraonua.  propter  quod  tarn  ab  ipso  dorn,  cardinali  quam  ab  ip- 
sis  nuneiis  ejus  predictis  per  dominum  archiepiscopum  et  per  nos  et  proenra- 
tores  aliorum  episcoporum  ad  sedera  apostolicam  extiiit  appellacio  in  crastino 
interjecta.    Cujus  appellaciouis  tenor  talis  est: 


Cum  venerabilis  pater,  dorn.  Johannes,  d.  gr.  Tuscnlanus  ep. 
nalis,  apost.  sed.  leg.,  snb  anno  domiui  MCCLX.XX.  septimo,  IV.  nonas  Apri- 
V  April!' "  H«  litteras  et  dominos  ac  magistros  Adam  et  Nicolaum  nuncios  suos  et  ca- 
pellanos  miserit  nobis,  Jacobo  archiep.  Gneznensi,  Cracouiensi,  Wra- 
tizlauiensi,  Plocensi,  Wladislauiensi,  Poznauiensi  et  Lubucensi 
episcopis,  imponens  nobis  et  decanis  et  capitnlis  ecclesiarum  nostranim  ac  clero 
civitatnm  et  dyocesium  nostrarnm,  exemptis  et  nou  exemptis  pro  anno  preseuti 
pro  auia  procuracionibua  immoderatoa  et  nobia  per  omnia  intollerabilea  et,  si  faa 
eat  dicere  ,  inpoaaibilea  quantitatea  pecuniarum ,  monens  et  requirens  auetoritate 
qua  fungitur  mandans  et  preeipiens,  quod  easdem  pecunias  iufra  unins  mensis 
spacium  a  presentacione  litterarum  nobis  directarum,  quem  nobis  pro  primo,  se- 
cundo  et  tercio  termino  peremptorio  assignarat,  nostro,  decanonim  et  cleri  pre- 
dictorum  nomine  per  nostmm  specialem  nnncinm  nostro  deferendas  periculo  sibi 
transmittendas  ac  camere  sue  ubicnnqne  fuerit  seu  mercatoribns  suis  integrali- 
ter  assignandas,  alioquiu  nos  ex  nunc  prout  ex  tunc  in  scriptis  suis  ab  ingreaau 
eccleaie  auapendebul,  et  si  forsan  hnjusmodi  suspensionem  per  decem  dies  animo 
sastineremus  indnrato  ex  tunc  in  scriptis  suis  a  pontificali  noa  o  fficio  auapende- 
bot,  et  si  per  alios  decem  dies  duceremus  suspensionem  hujusmodi  tollerandam 
DOS  ex  nunc  prout  ex  tunc  in  eisdem  scriptis  excommunicac'tonia  vineulo  inno- 
dobat.    Corte,  si  dominus  noster  cardinalis  predictus  sciret  subversionem  et 
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desolacionem  ecclesiamm  nostraram,  qniaGneznensis  eeclesia,  per  alios  ar- 
chiepiscopos  antecessores  variis  et  magnis  debitis  apud  mercatores  Romane 
carie  obligata,  suo  nunc  archiepiscopo  in  expensis  necessariis  non  potest  com- 
mode  subvenire,  Cracouiensis  per  maximas  guerras  intestinas  nnper  et  ante 
habitas  et  per  ineursns  frequentes  gentilium  est  miserabiliter  devastata,  Wra- 
tizlauiensis  antem  eeclesia,  ejecto  prelato  suo  per  potestatem  secnlarem  de 
sede  sua,  omiiibus  rebus  mobilibus  et  iumobttibus  cum  clero  totaliter  spoliata, 
ipso  prelato,  in  fine  dyocesis  sne  propter  metum  mortis  com  pancis  recepto,  cot- 
tidiauo  victn  vix  potest  similiter  susteirtari,  Plocensis  autem  eeclesia  sire 
Mazouiensis  per  ineursns  gentilium,  occisis  et  abduetis  incolis  jacet  penituH 
desolata,  ita  quod  prelatus  ipsius  per  alios  miserabiliter  sustentatur,  Wladis- 
lauiensis  autem  sive  Cuyaniensis  eeclesia  sicut  et  alie  per  cottidianas 
oppressiones  baronum  et  prineipum  ac  gentiliam  ineursns  ex  vicinitate  pro  parte 
maxima  est  destrueta,  Poznaniensis  eciam  eeclesia,  similiter  sicut  et  alie  per 
vicino>  prineipes  quasi  ex  omni  latere  sustinens  impetus,  cottidie  dampna  in  re- 
bus suis  patitur  et  jacturam  et  Lubucensis  ex  omni  parte  totaliter  spoliata 
est  tarn  in  ducata  Wrat.  quam  in  aliis  partibus,  cum  possessiones  snas  in  di- 
rersis  partibus  habeat  dispersas,  unde  idem  dominus  cardinalis,  ipsis  ecelesiis 
snpradictis,  causis  inspectis,  importabile  onus  procuracionum  et  sibi  impossibile 
nullatenus  injnnxisset,  cum  impossibilium  nulla  sit  obligacio  et  afllictis  affliccio 
minime  sit  addenda;  ymmo  eciam  si  nostre  ecciesie  hiijusmodi  gravamina  non 
sustinentes  redditibus  babuudareut,  in  tarn  brevi  termino  non  posset  pecunia, 
que  procuracionum  petitur  nomine,  congregari ;  et  preterea  si  jam  pecunia  esset 
in  simul  congregata,  nou  posset  ad  cameram  domini  cardinalis  predicti  vel  mer- 
catoribus  suis  propter  longitudinem  vie  etdiscrimina  et  tarn  brevi  tempore  destinari. 
Preterea  parcendum  merito  nobis  esset,  qnia  per  proenraciones  venerabilis  patris 
dorn.  Philippi,  Firmani  ep.  apost.  sed.  leg.,  nostre  ecciesie  et  totus  clerus 
novit  er  sunt  gravati,  et  nunc  eciam  gravamur  per  procuraciones,  quas  exigit 
nomine  Romane  enrie  dorn.  Johannes  archid.  Lanehiciensis  collector  de- 
narii  a.  Petri,  et  nichilominns  similiter  gravamur  nos  et  ecciesie  nostre  ex 
procuraeionibus  quas  domini  et  magistri  Adam  et  Nicolans,  predicti  venera- 
bilis patris  dorn,  legati  nuncii  speciales,  exiguut  immoderatam,  secum  trahentes 
in  multitudinem  tarn  eveccionnm  quam  eciam  personanim.  Gravamur  eciam  ex 
eo,  quod  idem  venerabilis  pater  dignitatea,  prelaturaa,  peraonatua,  ofßcia,  ab- 
bactas  aeculare»  et  alia  beneßeia  in  eccleaiia  kathedralibua  et  collegiatia  oc  alia 
omnia  curam  habencia  animarum  non  ml  um  vacancia ,  ymmo  et  quundo  ad  id 
obtulerlt  sc  facultas  in  tota  noatra  provincia  abaque  preaumeione  temporia  aue 
collacioni  reaervanda  decremt.  Unde  cum  ecciesie  nostre  ex  predicta  procu- 
racionum imposicione  sopra  vires  et  facultates  et  ex  predictoram  beneficiorum 
retencione  graventur  nec  in  aliquem  casum  tarn  graves  procuraciones  et  intole- 
rabiles  valeant  snstinere,  nec  predicti  nuncii,  quamvis  per  nos  rogati,  premis- 
sam  quantitatera  pecunie  et  beneficiornm  predictoram  retencionem  voluerant  vel 
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yalueront  moderari ,  ue  sentenciis  nobis  comminatis  et  io  diem  prolatis  mos  ali- 
quatenus  involvamur,  cum  episcopale  officium  nobis  cottidie  immiueat  exeqnen- 
dum,  ad  oppressorom  remedium  confugientes,  a  predicto  venerabili  patre  car- 
diuali  et  nunciis  ejus  supradictis  ex  predictis  causis  gravamiiinm ,  nou  obstante 
eo  qnod  dictns  Horn.  Adam  nobis  ad  solvendum  dictas  procuraciones  »ecundum 
meruem  addiderit  et  lue  um  assignandi  easdem  nobis  deputaverit  io  Wien  na. 
cum  nec  infra  diem  spacium  temporis  quod  addidit  sufliciamus  sepedictas  pro- 
curaciones persolvere  et  locus  quem  nobis  mutavit  satis  distet  et]  viarum  inter- 
media pericula  contineat,  sicut  et  alius  ubi  idem  dominus  legal  tis  persoualiter 
commoratur,  in  hiis  scriptis  ad  sedem  apostolicam  appellamus,  nos,  nostras  ec- 
clesias,  clerum  iiostrnm  et  eorum  ecclesias  dyocesium  nostrarum  ejusdem  sedis 
proteccioui  submittentes  et  apostolos  instanter  petimus;  moderatas  tarnen  et  no- 
bis tolerahiles  ac  possibiles  procuraciones  pro  ipso  dorn,  cardinali  non  refugi- 
mus  nec  eciam  recusamus.  Interposita  est  hec  appellacio  apud  Opol,  III. 
3.  Apik  nouas  Aprilis,  anuo  domini  MCCLXXX  septimo,  presentibus  dorn.  ep.  Zam- 
9.  ApriL  biensi  et  aliis,  et  in  Ratbibor  Y.  idus  Aprilis  auuo  eodem. 

Unde  rogaraus  vos,  quod  ipsi  appellacioni  cum  procuratoribus  dorn,  ar- 
chiepiscopi  et  alionun  episcoporum  cum  diligentia  iusistatis.  Si  autem  procu- 
ratores  archiepiscopi  et  aliorum  episcoporum  de  Polouia  hujusmodi  appella- 
cionem  vobiscnm  apud  sedem  apostolicam  noluerint  aut  neglexeriut  prosequi  in 
commuui,  tos  assumptos  articulos  de  predicta  appellacioue  nos  et  uostram  ec- 
clesiam  contingentes ,  adbibita  discrecioue  vestra  et  auxilio  dorn,  cardinalis  et 
aliorum  nostrorum  ainicorum  prosequamini  diligenter,,  adicientes  inter  articulos 
gravaminum  demolicionem  caatri  Otinuchow  quod  (lux  Wratizlauieusis  de- 
jecit  in  terram  totaliter  et  planavit. 

Sciatis  eciam  ■)  sicut  olim  vobis  meminimus  nos  scripsisse,  quod  dorn.  S  b  ro- 
/.  lau  in  tarn  prepositura  et  aliis  beneficiis,  qne  in  nostra  Wrat.  ecclesia  obti- 
nebat  per  seutenciam  privavimus  propter  mauifestos  et  notorios  ipsius  exces- 
sus,  prout  in  eadem  privacionis  sentencia  pleuius  coutinetur  et  iusam  proposi- 
turam  dorn.  Conrado  duci  de  Sagano  contulimns  cum  prebeuda.  eidem  cu- 
riam  quam  idem  Sbrozlaus  tenebat  nomine  diguitatis  prepositure  as.si«nantt\s  V 
Propter  quod  prefatus  Sbrozlaus,  se  senciens  privatum  predictis  beneficiis  ad 
sedem  apostolicam  dicitur  appellasse,  unde  ne  tarn  nos  quam  predictus  prepo- 
situs  noster  per  ipsum  Sbrozlaum  litteris  apostolicis  trahamur  ad  provincias 
sive  dyoceses  alienas,  audieuciam  tarn  per  vos  quam  per  procnratorem  nostnim 
facialis  diligencius  custodiri,  et  si  oportunum  fuerit,  quod  cum  procuratore 
adverse  partis  in  judices  deboeritis  convenire,  non  alios  quam  episcopos  de 
Polonica  provincia  pro  nostra  parte,  de  quibus  fiduciam  gerimus,  eligatis. 


1)  Des  Bischöfe  Prokuratoren  N.  CCXXIV.    1)  N.  CCXVI  und  CCXVU. 
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nore  conscriptiim ,  quem  nobis  in  quadam  papirea  cedula  transnüsistis.  Cujus 
quidem  procuratorii  tenor  talis  est: 


ITniversis  presentes  litteras  inspecturis ,  dos  Thomas  et  capitulnm  eccle-  ccxxx 
sie  Wrat.  salntem  in  douüno.  Norerins  per  presentes,  qnod  nos  pro  nobis  et  Mg, 
nostra  ecclesia  facimus  et  cousütuimus  et  ordinamus  in  curia  dom.  pape  in  ao- 
diencia  publica  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem  et  nuncium  specia- 
lem Ciarum,  de  s.  Geminiano  clericum,  ad  impetrandum  et  contradicendum 
omnes  litteras  tarn  simplices  quam  legendas,  justiciam  sive  graciam  continen- 
tes,  cujuscnnque  tenoris  existant,  ac  in  loca  et  judices  conveniendum  et  recu- 
sandum,  protestandum ,  sentenciam  audiendum  et  appellandum  et  appellaciones 
proseqnendum  et  generaliter  ad  omuia  et  singula  faciendnm,  que  verus  et  le- 
gittimus  procurator  facere  potest,  dantes  eidem  Claro  procoratori  nostro  pote- 
statem  et  speciale  mandatum  constituendi  Tel  sobstituendi  alinm  vel  alios  pro- 
curatores  loco  sui  et  revocaudi  eosdem,  qnociens  et  quando  visum  fuerit  expe- 
dire.  Ratum  et  gratum  habere  promittimas  quidqnid  per  dictum  procuratorem 
constitutum  vel  substitutum  ab  eo  factum  fuerit  seu  eciam  procuratum  in  pre- 
missis  et  quolibet  premissornm  sub  obhgacioue  bonorum  ecclesie  nostre.  In 
cujus  rei  testunonium  etc* 


LiUerarum  an t ein,  quas  metnorati  magistri  Adam  et  Nicolaus  ex  parte 
dom.  legati  super  procuracionibus  ejusdem  dom.  nostro  presentarunt  sub  sigillo 
dependenti  tenor  talis  est: 

Johannes,  miseracione  divina  ep.  Tosculanus,  apost  sed.  leg.,  yene-  ccxxxi. 
vabili  in  Christo  patri  .  .  dei  gracia  episcopo  Wratizlauiensi  salutem  et  «.'l86' 
8inceram  in  domino  caritatem.  Sanctissimus  pater,  dom.  Honorius  papa  qnar- 
tns,  nos  ad  partes  Alamannie,  commisso  nobis  tarn  in  Ulis  quam  in  Boemie, 
Dacie  ac  Suecie  regnis  necnon  Polonie,  Pomoranie,  Prusie,  Liuonie, 
Cassubieac  Rusie  ducatibas  plene  legacionis  officio  destinavit  ac  nobis  re- 
cipiendi  tarn  iu  absencia  quam  in  presencia  procuraciones  a  venerabilibus  in 
Christo  patribus  patriarchis,  archiepiscopis  et  episcopis  et  a  dilectis  nobis  in 
Christo  electis,  abbatibus,  priori  bus,  decanis,  archidiaconis ,  prepositis,  arcbi- 
presbyteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  ac  ecclesiasticis  personis  seenlaribus 
et  reÜgiosis,  capitnlis  et  conveutibus,  exemptis  et  non  exemptis,  Cysterciensis, 
Cluniacensis,  Premonstratensis,  Camaldulensis,  Vallisumbrose .  s.  Benedicti, 
s.  Augustini  et  aliorum  ordinnm,  necnon  a  magistris  et  preceptoribus  domornra 
milicie  Templi  et  Hospitalis  s.  Johannis  Jerusolimitani ,  s.  Marie  Theutunico- 
nim  et  Calatravensium  parcium  predictarum,  et  contradictores  ipsius,  dom.  pape 
auctoritate  per  nos  vel  per  alium  aut  alios,  appellacione  postposita,  compe- 
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scendi,  concessh  pleaam  per  soas  litteras  facultatem.    Cum  igitur  auctoritate 

concessionis  hujusmodi  vobia  et .  .  decano  et  cupitulo  ecclesie  veslre  ac  clero  ci- 
vitatis et  dyoceaia  Wrat.,  exemptia  et  non  exemptis,  pro  nostris  procuracionibus 
presentis  arnti  cm  tum  quinquaginta  marcas  boni  et  puri  argenti  ad  pondus  C  o  - 
I oiii eu 2* e  duxerimus  impouendas,  paternitatem  vestram  monemus  et  requirimus, 
vobis  tarn  predicta  quam  ea  qua  fungimur  auctoritate  precipiendo  mandantes, 
quatenus  predictas  centum  quinquaginta  marcas,  unius  meusis  spacium  a  presen- 
tacione  presencium,  quem  vobia  pro  primo,  secundo  et  tercio  termiuo  peremptorie 
assignamus,  vestro,  decani  ac  cleri  predictorum  nomine,  per  vestrum  specialem 
nancium,  vestro  periculo  defereuda»  nobis  transmittere  procuretis  ac  camere 
nostre  assiguari  ubicuuque  fuerimus  integraliter  faciatis,  alioquiu  vos  ex  nunc 
prout  extunc  ab  ingreaau  eccleaie  auapeudimua  in  hüs  scriptis,  et  si  forsitau  liu- 
jusmodi  suspensionem  per  decem  dies  auimo  sustinueritis  indurato  ex  tunc  a 
pvntißcali  officio  suspendimus  in  hüs  scriptis,  quod  si  per  alios  decem  dies 
hujusmodi  suspensionem  duxeritis  tolerandam,  vos  ex  nunc  prout  extunc  in  hüs 
scriptis  eisdem  excommunicucionia  vinculo  innodamua  Ceterum,  qnia  nolumus, 
quod  vos  ex  solucione  dictarum  centum  quinquaginta  marcarum  quam  nobis  fe- 
ceritis,  dampuum  vel  gravamen  aüquod  incurratis  et  quod  in  illarum  contribu- 
cioue  aliqui  ultra  vires  et  debitum  aggraventur,  preseucium  vobis  auctoritate 
commirtimus,  ut  deum  habentes  pre  oculis  predictas  ceutum  quinquaginta  mar- 
cas a  decauo  et  capitulo  ac  clero  prefatis,  a  siugulisrvidelicet  exemptis  et  non 
exemptis,  consideratis  eorum  facultatibus  diligenter,  pro  rata  suorum  proven- 
tuum,  cum  justis  et  moderatis  expensis  quas  vos  propter  hoc  subire  contigerit, 
petere  ac  recipere,  contradictores  quoque  ac  rebelles  siqui  fuerint  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  appellacioue  postposita  compescere  valeatis,  ita  tarnen,  quod 
vos  pro  rata  vestrorum  proventuum  contribuatis  eciam  cum  eisdem.  TS  os  aotem 
vos,  si  am  plins  quam  centum  quinquagiuta  marcas  et  expeusas  predictas  exe- 
geritis  vel  receperitis  et  pro  parte  vos  contingente  non  cootribueritis,  penas  et 
senteucias  incurrere  decernimus  supradictas.  Has  siquidem  litteras  in  registro 
nostre  curie  ad  cautelam  fecimus  registrari,  de  quarum  presentacione  latori  pre- 
sencium  nuncio  nostro  jurato  dabimus  plenam  fidem.  Datum  Basilee,  VIII. 
kalend.  Octobris,  poutificatus  dorn.  Honorii  pape  quarti, 


ccxxxu        Item,  alia  littera  missa  ex  parte  dorn,  legati 
^1386,    num,        a  latere  sigillata: 
40Tfcr*       Johannes,  miseracione  divina  Tusculanus  ep.,  apost.  sed.  leg., 

rabili  in  Christo  patri  .  .  dei  gracia  episcopo  Wrat  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem.  Cum  nos  vobis  pro  nostris  procuracionibus  quandam  impo- 
pecunie  quantitatem  vobisque  dederiraus  litteris  in  mandatis,  ut  hujus- 
pecunie  quantitatem  certis  locis  et  ' 
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nostro  nomine  assignare,  pateroitati  vestre  presenciuni  aactoritate  mandamus, 
quatenus  Hnper  solucione  facienda  de  dicta  pecunia  litteras  autenticas  sive  in- 
strumentnm  publicum  confici  facieutes  ac  nichiJominus  apodissam  de  mann  nie r- 
catoris  sive  mercatorum  qoibus  pecaniam  predictam  duxeritis  persolvendam  re- 
cipientes,  litteras  sive  instrumentum  et  apodissam  predictam  una  cum  vestris 
litten*  patentibus  per  vestrum  specialem  uuncinm  nobis  quam  cicius  poteritis 
transmittere  procnretis,  alioquiu  vos  iucurrere  Tolumus  penas  et  sentenciaa  con- 
tentas  in  litteris  supradictis.  Datum  Spire,  X.  kalend.  Decembris,  ponüfica- 
tus  dorn.  Houorii  pape  quarti.  anno  secundo. 


Item  littera  specialis  missa  clausa,  per  dorn.  Johannem  de  Sobocisch  CCXXXIU. 
dominis  magistro  Andree  et  dorn.  Laurencio  archidiaconis ,  fa-  ,Ä7> 
de  hiis  que  premittnntur  mencionem:  <4  "«> 

Sicut  de  vestra  lidelitate  confidentes  vobis  commisimus,  ut  ecclesie  no- 
negocia  fideliter  gereretis  et  quod  nos  et  eadem  eccleaia  possit  a  violen- 
oppressionibns  relevari  vos  apud  sedem  apostolicam  constituimus  defenso- 


rea  quantum  Status  ejusdem  ecclesie  paciebatur  juxta  posse  nostrum  de 
pensis  vobis  necessariis  providentes ,  et  licet  hoc  tempore  nos  et  nostra  ec- 
clesia  magnum  defeclum  in  nostris  redditibus  et  ecclesiasticis  proventibus  pa- 
cta mur,  vobis  tarnen  aliquantulas  res  mitthnus  nobis  concessas  et  ab  amicis 

quiriimis  et  rogamns,  quatenus  vestram  familiam  moderantes,  ita  de  expensia 
vobis  necessariis  disponatis,  quod  nos  et  nostra  ecclesia  in  hoc  perversitatis 
tempore  possimus  cominode  tolerare,  ne  cum  crediderimus  stare,  propter  ex- 
pensarum  defectum  deficiamus  in  totum  pro  nostre  ecclesie  negoeiis  laborantes. 
Preterea,  que  inter  nos  et  dneem  \\  rat.  acta  sunt  domino  archiepiacopo  et 
aliis  probis  viris  mediautibos  et  de  adventu  dorn.  Ade  in  Poloniam  et  officio 
legacionis  dorn.  Tusculaui  et  que  inter  hec  acciderunt  omnia  conscripta  vo- 
bis sub  nostro  sigillo  mittimua  in  rodali,  rogantes  tos,  ut  in  hiis  que  ibidem 
continentur  exequendis  et  faciendi*  vestre 
Datum  ut  supra.  (N.  CCXXIV,  S.  224.) 


Domino  Latin o:  Ad  solitam  vestre  paternitatis  clemenciam  de  affliccioni-  ccxxxiv. 
bus  nostre  Wrat.  ecclesie  recurrentes  vestre  sollicitudini ,  quam  circa  nos  af- 
fe ctu ose  geritis,  nostre  humilitatis  graciarum  referimus  acciones  pro  eo,  quod  non 
Holum  nos  afTlictos  ad  pacienciam  et  constanciam  in  domino  vestns  litteris  confor- 
tatis  verum  eciam  nostre  procuratores  ecclesie,  magistrum  Andream  videlicet 
et  dorn.  Laurencium  vestras  capellanos,  fovetis  benigne,  suaeipitia  et  auditis. 
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nos  et  nostre  depressionem  ecclesie  vestris  et  sedis  apostolice  oportunis  reme- 
diis  subportantes.  Et  licet  hec  faciatis  ainore  dei  et  ecclesiastice  übertaü- 
perpetualiter  observande,  dnx  tarnen  Wrat.,  ad  majorem  desolacionem  eccle- 
sie aspirans,  dei  timore  postposito,  in  contemptum  clavium  et  ecclesiastice  fli- 
scipline  ab  oppressionibos  iiostris  et  ecclesie  ac  cleri  obedieuciam  servautis 
manum  non  reprimit  suam,  graviore  prioribus  inferendo.  Castrum  enim  Otmu- 
chow.  quod  fuit  et  erat  nostre  Wrat.  ecclesie  Patrimonium  speciale,  inter 
ceteras  fractnras  domorum  nostrannn  et  canonicornm,  cum  domibus  tarn  lapideis 
quam  ligneia  disrupit  et  in  terram  dejecit  ac  evertit,  fossath  omnibu*  tut u li- 
tt r  complanatia.  Ne  igitur  tarn  presnmptuosnm  factum  et  perniciosiun  exeraplo 
ac  vituperabile,  alüs  presumptoribus  transeat  in  exemplum,  vestre  sanctitatis  pa- 
ternitatem  rogamus  humiliter  et  devote,  ot  quemadmodmn  patrociuio  vestre  de- 
fensionis  uos  et  nostram  ecclesiam  dignemini  relevare.  Siguificamus  eciam  gra- 
cie  vestre,  quod  nobis  perturbatis  graviter  eciam  gravamen  aliud  supervenit, 
qaia  venerabilis  pater,  dorn.  Johannes,  d.  gr.  ep.Tusculanus  cardinalis,  apost. 
sed.  leg.,  missis  ad  nos  cum  litteris ')  suis  magistris  et  capellanis  suis  Adam 
et  Nicoiao,  exigit  a  nobis  et  a  clero  nostro  racione  procuracionis  hujus  anni 
centum  et  quinquaginta  marcas  argenti  puri,  fini  et  fusi  in  pondere  Coloniensi, 
nostro  periculo  et  expensis  ad  cameram  suam  ubicunque  idem  dominus  fuerit 
deferendas,  unins  mensis  nobis  termino  assignato,  alioqnin  in  uos  snspeusionis 
primo,  dehinc  excommuiücacionis  sentencias  promulgabat,  sicnt  nostri  procura- 
tores  vobis  possunt  plenins  explicare.  Cum  tameu  idem  cardinalis  ejecciooem 
nostram  et  cleri  nostri  spoliacionem  et  desolacionem  nostre  ecclesie  non  igno- 
ret,  propter  quod  onus  nobis  et  ecclesie  nostre  penitus  iutolerabile  et  ad  pre- 
sens  impossibile,  sedi  apostok'ce  appellavimus 3),  nos,  nostram  ecclesiam  et  eie- 
rn m.  ejusdem  proteccioni  et  gracie  subinitteutes.  Unde  pateniitati  vestre  sap- 
plicamus,  quatenus  placeat  pietati  vestre,  ipsi  domino  cardinali  super  hujusmodi 
nostris  affliccionibus  dirigere  scripta  vestra.  Datum  Rathibor,  in  die  s.  Flo- 
riani  martyris,  a.  d.  MCCLXXX  septimo. 


ccxxxv.  Domino  Firmano:  Ad  vestre  paternitatis  discrecionem  de  affliccionibus 
(/auu  n08tre  ecclesie  recurrentes  vestre  sollicitudini  quam  circa  nos  habetis  et  no- 
stram ecclesiam  graciarum  referimus  acciones  pro  eo,  quod  nos  vostris  litteris 
visitantes,  nostros  et  ecclesie  nostre  procuratores  magistmm  Andream  et  dorn. 
Laurencium  in  omnibus  in  quibus  expedit  adjuvatis.  Et  qnamvis  hec  facia- 
tis  vestro  favore  et  dei  amore  ac  ecclesiastice  libertatis  perpetualiter  obser- 
vande, dominus  tarnen  dux  Wrat  ad  majorem  desolacionem  et  destruccionem 


1)  N.  CCXXXL 
%)  N.  CCXX1X. 
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ecclesie  nostre  aspirans,  dei  timore  postposito  in  contemptnm  clavium  et  eccle- 
siastice  discipline  ab  oppressionibus  nostris  et  ecclesie  et  eciam  cleri  obedieu- 
ciam  servantis  mauus  uou  reprimit  violeotas,  pejora  mala  et  graviore  prioribus 
cottidie  iuferendo,  qaia  castram  Othmuchow,  qnod  fuit  et  erat  nostre  Wrat. 
ecclesie  Patrimonium  speciale,  iuter  ceteras  fracturas  domorum  nostraruin  et 
caooDicoruin  prius  factas,  cum  domibus  tarn  lapideis  quam  ligueis  disrupit,  de- 
stnixit  et  in  terram  dejecit,  fossatis  Omnibus  ejusdem  castri  totaliter  compla- 
uatis.  Ne  igitur  taje  factum  yituperabile  et  perniciosum  exemplo  aliis  presum- 
ptoribus  veuiat  et  transeat  in  exemplum,  vestre  paterrütati,  de  qua  multum  con- 
fidimns,  petimus  et  rogamus,  ut  sicut  olim  nos  et  nostram  ecclesiam  proniisis- 
tis  vestro  consilio  fideliter  adjuvare,  eandem  sie  oppressam  et  quasi  penitus 
eversam  tarn  apud  dorn,  legatuin  cardinalem  quam  apud  vestros  amicos  ntiliter 
adjuvetis,  ue  eadem  ecclesia  propter  arbitrium  qnod  per  vos  latum  suseepimus, 
ex  quo  eciam  idem  dux  occasionem  habet  everteudi  ipsam  et  nos  opprimendi, 
sine  omni  relevacione  funditus  evertatur.  De  accessu  autem  dorn.  Ade  in  Po- 
lo ni  am  missi  ex  parte  dorn.  legati  et  de  mandatis  ejusdem  legati,  uostri  pro- 
curatores  tos  pleuius  inforraabunt '). 


Fratri  Boguslao  peniteuciario  dorn.  pape. 

Subversionem  ecclesie  nostre  et  turbacionem  religiosissimorum  vironim,  fra-  ccxxxvr. 
vestrorum,  de  couventu  Wratizlauieusi,  quam  ex  parte  dorn,  ducis 
Henrici,  pro  eo  quod  observant  in  eundem  nostras  latas  sentencias  indebite  } 
paciuntur  et  quidam  ex  ipsis  fratribus  pociores  sustinent  exilium,  ad  tos  defe- 
rimus  cum  querela.  Quas,  subversionem  nostram  et  perseeucionem  fratram  ve- 
strorum, dux  ipse  fortasse  tarn  graves  nullatenus  cogitasset,  si  fratres  Minores 
de  conveutu  Wrat.,  non  servantes  nostras  sentencias ,  in  coutemptura  clavium 
ecclesie  et  iu  derogaciouem  juris  ecclesiastici  ipsnm  in  errore  suo  pravis  sug- 
gestiouibus  non  fb verein,  Unde  nos,  gereutes  fiduciam  de  beuiguitate  vestra, 
presenti  vos  rogamus,  quateuus  commuui  morbo  infestanti  nos  et  ordinis  vestri 
fratres  talem  seeundum  discreciouem  a  deo  vobis  datam  adhibere  dignemini 
mediciuam,  per  quam  ipse  dux  et  predicti  fratres  Minore»  de  fletu  non  rideant 


Httera  securitatis  date  per  ducem  Wratizlauiensem  domino  epi-  tcxxxvu. 
3»,  in  Opol  veuiendi  in  crastino  Palmarum:  tfL. 


1)  Das  Datum  dieies  und  der  folgenden  Schreiben  muss  4.  Mai  seyn,  s.  oben  S.  234. 
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Noverin t  unirersi,  presentes  et  fntari,  presencium  noticiam  babituri,  quod 
nos,  Henricus,  dux  Slezie  et  dorn.  Wrak,  damus  et  concedinius  venerabiü 
in  Christo  patri  ac  dontino  Thome,  ep.  Wrat.,  et  specialiter  dorn.  Conrado, 
duci  de  Sagano,  Nicoiao  custodi  Wrat.  et  Johanni  decano  Glogouiensi 
ceterisque  Omnibus  prelatis  suis  et  canonicis,  presbyteris  et  clericis  atque  fa- 
miliaribus  eorondem  plenam  et  omnimodam  securitatem,  terrain  nostram  intrandi, 
transeundi,  in  ea  standi  et  ad  colloqnium  in  Opol  reniendi,  ibidem  standi,  no- 
biscnmque  placitandi  et  recedendi,  salvis  rebus  ipsomm  omnibus  et  personis 
cum  omni  quam  secum  dnxerint  et  habneriot  comitiva.  Et  nt  presens  seciiritas 
rata  et  iuviolabilis  perseveret,  nos  primnm  data  fide  promisimus,  demum  quoque 
barones  nostri,  quonim  nomina  sunt  infra  scripta,  nobiscum  unanimiter  promise- 
runt,  videlicet  Bernardns  de  Camencz  prepositus  Misnensis  et  cancella- 
rins  noster,  Petrus  prothonotariiis  noster,  Benjamin  palatinus,  Ymperamus 
castellanus  Wrat.,  Radzlaus  Dremlig,  Henri cns  judex  curie  nostre,  Na n- 
kerus,  Symon  Galliens,  Rasco  de  Strelin,  Stephanus  de  Wirbna. 
Themo  de  Strelin,  Samborius,  Gregorius,  Nachiles,  Jarozlaos 
Mrochconis,  Bognsius  de  Pogorala,  Stephanus  de  Michalow,  Ja- 
cobus  doctor  legum.  In  cujus  rei  testimonium  et  cautelam  presentes  litteras 
scribi  jussimus,  nostro,  incliti  quoque  prineipis  domini  B(oleslai)  de  Opol  du- 
cis  nostrorumque  baronum  supra  scriptorum  sigillis  feeimus  communiri.  Datum 
WTratizlauie,  a.  d.  MCCLXXX  septimo,  VIII.  idusMarcii;  preseutibus  post 
13.  Apru.  octavas  pasche  minime  valituris. 


ccxxxvm.       Item,  littera  securitans  date  per  ducem  Opoliensem  domino  episcopoCra- 

Nos  Bo  lez  laus,  dux  de  Opol,  not  um  faeimus  nniversis,  presentes  lit- 
teras inspecturis,  quod  cum  veuerabilis  patris  domini  P(auli),  d.  gr.  episcopi 
Cracouiensis,  presencia  esset  necessaria  et  perutilis  pro  concordia  facienda 
inter  venerabilem  patrem  dorn.  Th(omam)  d.  gr.  ep.  Wrat.  et  ill.  prineipem 
dorn.  U(enricum)  ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat,  que  deo  permittente  multo 
tempore  jam  duravit,  ut  idem  dorn.  Cracouiensis  episcopus  ad  venieudnm  in 
95. Min.  Opol  ad  terciam  feriam  proximam  post  dominicam  qua  cantatur  Judica,  causa 
orainande  concordie  facilius  inclinetur,  damus  in  hiis  scriptis  plenam  et  omni- 
modaai  securitatem  eidem  venerabili  patri  dorn.  Cracouiensi  episcopo  et  omni 
sue  quam  secum  duxerit  comitive,  veniendi  ad  dicta  locum  et  terminum,  standi 
seil  manendi  ibidem  et  eciam  recedendi,  salvis  rebus  omnibus  et  personis.  In 
cujus  rei  robur  presentibus  sigillum  nostmm  majus  duximns  appendendum.  Da- 
tum in  Opol,  in  die  b.  Gregorii  pape,  anno  domini  MCCLXXXVII. 


Digitized  by  Google 


Urkunden.    CCXXXIX.  CCXL.  CCXLL  237 

Item,  littera  talis  missa  est  per  Jaomirum  cursorem  dorn.  archiepiscopi ccxxxix 
magistro  Audree  et  dorn.  Laurencio  ad  curiam,  de  Cracouia,  XIII.  ka-  jj^j. 

Noveritis,  nos  venerabilis  patris  dorn.  Jacobi  archiep.  nostri  Gneznen- 
sis  recepisse  litteras  sab  anno  domini  MCCLXXX  septimo,  venerabilis  patris 
dorn.  Johannis,  d.  gr.  ep.  Tasculani  cardinalis,  apost  sed.  legati,  litterarum 
infrascriptanim  seriem  continentes: 

Venerabiii  bris  in  Christo  fratribns  P(anlo)  Cracouiensi  et  Th(ome)  ccxl. 
Wrat.  episcopis,  Jacob us  divina  miseracione  archiep.  s.  Gnezueusis  ec- 
clesie  salutem  et  fraternam  in  domino  caritatem.    Noverit  vestre  dileccio  cari- 
tatis,  nos  venerabilis  in  Christo  patris  dorn.  Johannis,  Tusculani  ep.  apost 
sed.  legati  recepisse  VI.  idus  Juuii  litteras  in  hec  verba: 

Johannes,  miseracione  divina  Tusculaniis  ep.  apost  sed.  leg.  vene-  CCMJ- 
rabilibus  in  Christo  patribus  .  .  archiepiscopo  Gneznensi  et  .  .  episcopis,  .  .  g}*7^ 
Cracouiensi,  Wrat,  Plocensi,  Wladizlauiensi,  Poznaniensi  et  Lu- 
hne ensi  ejus  suffraganeis ,  salutem  in  domino.    Cum  nos  vobis  et  clero  ve- 
strarum  civitatum  et  dyocesium  mille  et  centam  marcas  argen«*  pro  nostris  pro-  1 
curacionibus  presentis  anni  duxerimns  imponendas  ac  vobis  nostris  litten*  de- 
derimns  in  mandatis,  ut  predictas  marcas  faceretis  quibusdam  mercatoribus  no- 
stro  nomine  certis  loco  et  termfao  assignari  vosque  iu  solucione  dictarum  mar- 
camm  sitis,  prout  asseritis,  aggravati,  nos  vestris  gravamuiibus  plo  coinpacien- 
tes  affectu  et  vos  ab  eis  intendeutes  quantnm  digne  possumus  relevare  ac  er- 
rorem  habitum  in  epiacopatu  Plocensi,  duobua  nominibus  nuneupato,  corrigere 
volentea,  centrnn  marcia  demptia  de  summa  predicta,  quantitatem  mille  mar- 
carum  postmodum  ad  summ  am  septingentarum  marcarum  ad  pondus  Colo- 
nienae  redueimus  et  ad  solvendum  tantum  easdem  septingentas  marcas  nomine 
dictarum  proenracionum  volumns  vos  teneri,  taxandas  et  distribuendas,  prout 
discreciom  et  industrie  vestre  videbitur  expedire,  ita  quod  ad  unnm  illorum  lo- 
co [-um  quem  duxeritis  aeeeptandum.  videlicet  Veneciis,  vel  Wienne  sen 
Brugis  dyocesis  Tornacensisvel  ad  cameram  uostram  eas  infra  kalendas  i.  j«u. 
Julii  proxime  venturi  vestro  periculo  deferri  et  ibidem  nostris  mercatoribus  sive 
nnneiis  pro  nobis  assignari^  integraliter  faciatis ,  alioquin  yos  ex  tuue  ineurrere 

litteris  supradictis,  quas  in  hiis  scriptis  ex  nunc  prout  ex  tunc  in  vos  et  ve- 
stmm  quemlibet  ferimus  et  innovamus,  ta  mandatis  nostris  contempseritis  obedire. 
Locum  au t ein,  quem  ex  predictis  vos  aeeeptare  contigerit  et  qnidquid  super 
premissis  duxeritis  sive  decreveritis  faciendum,  nobis  per  vestras  litteras  Da- 
rum seriem  continentes  sine  dilacione  qualibet  intimare  curetis.  Quod  si  hu- 
jusmodi  moderacioni  nostre  parere  contempseritis,  prioribus  nostris  litteris  et 
senteneüs  per  presentes  in  aliquo  nolumus  derogari,  quas  in  registro  nostre  ca- 
ad  cautdam  feeimus  registrari  et  de  f 
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lacioui  uuncii  uns  tri  jurati.  Datum  Metis,  VIII.  idus  Maji,  per  obitiim  fei  in  f 
recordacionis  dorn.  Honorii  pape  IV.  apostolica  sede  vacante. 


ccxl.ii.  Item  alia.  Johannes,  iniseracione  divinaTusculanus  ep.,  apost.,  sed.  leg., 
s^ui  venerabilibua  in  Christo  patribus  .  .  archiepiscopo  Gueznensi  et  .  .  episcopis 
Cracouiensi,  Wratizl  lauiensi,  Plocensi,  YVIadixlauieusi  et  Lubu- 
censi  salutem  et  sincerara  in  domino  caritatem.  Ex  parte  vestra  nobis  extitit 
humiliter  snpplicatum,  nt  summam  no>trarum  procuraciouum,  quam  vobis  et  clero 
vestro  pro  presenti  primo  anno  duximus  imponendam  inoderari  ac  reservacionem 
bencficioi  um  wntrc  provincie  per  nos  factam  relaxare  dignaremnr.  cum  ex  eis 
vos  et  cleruin  vestrnm  asseratis  fore  niininm  aggravatos.    Nos  itaque  vobis 

;  patenio  compacientes  affectn,  licet  sninmam  iniposneriinus  memoratam  de  illomm 
consilio  qni  noticiam  earnndein  parcimn  asseruntur  habere,  rejecto  errore  habito 
in  episcopatu  Plocensi  dnobns  uominibus  nnncupato,  summam  mille  marcarum 
moderando  reduciinus  ad  septingentas  mar  ras  ponderis  Coloniensis  solven- 
das  nobis  infra  kalendas  Jolii  proximo  venturi  altera  illomm  locornm  de  quibus 
iu  uostris  patentibus  htteris  vobis  opcio  exhibetur,  quas  vobis  ad  presensdaxi- 
mus  destinaudas,  distribncionenr  dictarnm  septingentarum  marcarum  vobis  ipsis 
juxta  vestram  coustietudinem  relinquentes.     N»  vestra  miretnr  paternitas,  »i 

I  summam  predictam  ad  minorem  non  moderemur  ad  presens,  cum  pro  negocio 
imperii  consumando,  quod  esse  arduum  nimis  vom  credimus  non  latere,  cum 
multis  eveccionibus  et  familiaribiiM  a  sede  apostolica  fuimns  destinati,  scituri, 
quod,  si  nos  contingat  futuro  anno  in  nostre  legacionis  officio  remanere,  inten- 
oimus  nostras  procuraciones  circa  vos  moderari,  quod  ad  graciam  poteritis  re- 
putare.  Reluxamus  vobis  reBervacionem  predictam,  si  ut  obediencie  filii  uo- 
stris pareatis  beneplacitis  et  mandatis,  alioqnin  eam  et  nostras  sentenciaa  con- 
tra vos  prolatas  in  suo  volamus  robore  permanere.   Dat.  Metis.  VIII.  idos  Maji. 


Quoniam  autem  artamur  temporis  brevitate,  frateruitatem  vestram  requirimus 
et  rogamas,  com  reverencia  qua  decet  matidantes,  quatenns  si  appellacioni  fa- 

b.  Jan  cte  per  nos  et  renoval e  coram  nuncio  domini  legati  VI.  idus  Jtiuii  dod  vulti* 
insistere,  ad  not*  viais  presentibus  vestros  fideles  et  discretos  nuncios  ad  taxan- 
dum  dyocesin  destinetis.  Cetera  lator,  cui  fldem  petimus  adhiberi.  Datum  apud 

».  juü.  Lowich,  V.  idus  Junii. 

Licet  igitur  predictus  dorn,  legatus  sed.  apost.  pecunie  quantitatem ,  qua« 
racioue  procnracionum  exigit  a  prefato  domino  archiepiscopo  et  suis  suffraga- 
neis  de  provineia  Polo  nie  faciendam,  videatur  quoad  ipsum  et  quoad  ali- 
qnos  coepiscopos 
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episcopatus  rebus  totaliter  spoliati  et  nunc  eciam  extra  nostram  dyocesin  pro- 
jecti  cum  fratribus  nostris  exilium  paciamur,  ita  quod  nobis  et  qui  nobiscum 
sunt  personis  victum  querimus  aliunde,  non  valentea  wlvere  que  nostram  coniin- 

Seret  eccleaiam  procvracionis  imposite  porcionem  et  ne  venerabilis  patris  pre- 
icti  dorn,  legati  comminatis  in  nos  et  in  diem  prolatis  seutenciis  iuvolvamur, 
ad  refhgium  oppressorum  confugientes  ad  sedem  apostolicam  appellaviraus  in 
hec  yerba: 


In  nomine  domini  amen.    Nos  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  notum  faci-  ccxt.in 
mus  uuiversis,  quod  sub  anno  domini  MCCLXXX  septi.no  nuper  in  cena  do-  »Jfc 
mini  cum  venerabilis  pater,  dorn.  Jacobus,  d.  gr.  sancte  Gnezneusis  eocle-  3.  ApriL 
sie  archiep.,  metropolitanus  noster  et  nos  una  cum  ipso,  simul  cum  procurato- 
ribus  omoium  suffraganeorum  suonim  coepiscoporura  nostroram  in  Opol  fuisse- 
mus,  venerabilis  pater  et  dominos  Johannes,  divina  miseracione  Tuscnlanus  ! 
ep.  cardinalis,  apost.  sed.  leg.,  discretos  viros  domiuos  et  magistros  Adam  et 
Nicolaum,  capellanos  et  nuncios  suos  speciales  direxit,  qui  ibidem  prefato 
dorn,  archiepiscopo  et  nobis  ipsius  dorn,  legati  litteras  presentaruut,  per  qnas 
eidem  dorn,  archiepiscopo,  nobis  et  ceteris  suffraganeis  suis  nomine  procuracio- 
num  suarnm  pro  presenti  primo  anno  mille  et  centum  marcas  argenti  puri  in  1 
Col  0  nie  Iis  i  pondere  imponebat,  mandans  sub  penis  suspensionis  et  excommu- 
nicaciouis,  11t  ipsa  pecnma  sibi  infra  certum  tempus  Venecias  vel  in  Wien- 
n am  ipsius  dorn.  legati  mercatoribus  Tel  ad  ejus  cameram  in  expensis  ipsius 
dorn,  archiepiscopi,  nostris  et  aliorum  suorum  snifragaueorum  et  periculo  mitte- 
retur,  idem  autem  dominus  archiepiscopus  et  nos  una  cum  ceteris  siiffraganeis 
suis,  coosiderantes  quod  tan  tarn  summam  ymmo  nec  multo  minorem  solvere 
eciam  cum  dampno  maximo  non  valebant,  sencientes  se  ex  hoc  nimium  pregra- 
vari ,  ad  sed  ein  apostolicam  a  tan  to  gravamine  appellarunt ').    Sed  idem  dorn.  » 
cardinalis,  postmodum  advertens,  quod  ex  predicta  summa  ecclesia  Polonica 
nimium  gravabatur,  volens  dignanter  ipsi  Polonice  ecclesie  condescendere,  de 
novo  ipsi  dorn,  archiepiscopo,  nobis  et  aliis  suis  suffraganeis  VI.  idus  Jonö  a  Jari. 
alias  litteras  suas  misit3),  in  quibus  suinmam  mille  centum  marcamm  ad  septin-  ' 
geutas  marcas  reduxit  in  Coloniensi  pondere,  nomine  dictarum  procuracionum 
sibi  infra  kalendas  Julii  persolvendas,  precipieus  quod  in  uno  locorum,  quem  L  ML 
dominus  archiepiscopus  cum  suis  suffraganeis  duceret  acceptandum,  videlicet 
Veneciis  vel  Wienne  seu  Brugis  dyocesis  Tornacensis  vel  ad  came- 
ram ipsius  domini  cardinalis  dicta  pecuuia,  ipsius  dorn,  archiepiscopi,  nostre  et 
aliorum  suonim  suffraganeorum  periculo  deferri  deberet  et  ibidem  ipsius  dorn, 
legati  mercatoribus  sive  nunciis  pro  eo  integraliter  assignari,  alioquin  dictum 


1)  N.  CCXX1X. 
3)  N.  CCXLI. 
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arebiepiscopnm,  nos  et  alioe  suos  suffraganeos  ex  tunc  incurrere  volebat  penas 

et  sentencias  suspensionis  et  excomraunicacionis,  contentas  in  ipsius  domini  car- 
dinalis  litteris  memoratis,  dorn,  archiepiscopo,  nobis  et  aliis  soffragaueis  suis  prias 
raissis,  qnas  eciarn  penas  et  sentencias  in  secnndis  snis  Iitteris  exnuuc  prout  ex- 
tnnc  in  ipsnra  dorn,  archiepiscopum,  nos  et  alios  snos  suffraganeos  et  quetnlibet  ipso- 
rnm  ferebat  et  eeiain  iimoTabat,  si  mandatis  suis  eontempuerent  in  predicto  ter- 
mino  obedire.  Mandabat  eciam,  quod  quidquid  super  preroissis  prefati  dominus 
archiepiscopus,  nos  et  alii  sui  suffraganei  ducerent  sive  decemereut  facieiidum, 
ipsi  dorn,  legato  per  11  tieras  suas  sine  dilacione  qualibet  intimare  curarent. 

Nos,  qui  semper  obedienciam  sedi  apostolice  et  reverenciam  legatis  ipsius 
cum  devocione  exhibnimus,  memorato  dornino  legato  dirigeremus  nostras  litteraa, 
si  loci  nimia  distaacia  et  brevitas  temporis  non  obstarent,  per  qnas  gracie  soe 
muotescere  curaremus,  qualiter  per  violenciam  secularis  potestatis  ob  defensio- 
nem  jurium  ecclesie  nostre  jani  dudum  ejecti  de  sede  nostra  cum  canonici« 
nostris  et  clero  tarn  religioso  quam  secnlari  servaute  obedienciam  et  rebus  pene 
omnibus  exspoliati  exüium  sustiuemus,  sustentacionein  habentes  de  hiis,  qoe 
nobis  de  alionmi  gracia  tribuuutiir.  Qui  dominus  legattis  si  benigne  advertere 
dignaretur,  quod  qui  nichil  habet  nicbil  dare  potest  et  quod  inanis  est  accio 
quam  excludit  inopia  debitoris  et  ejus  periculo  nichil  est  qui  nil  habet  et  quod 
spoliatus  non  potest  exni  jam  nudatus,  forte  cum  paciencia  sustineret,  quod 
maiidatum  ipsius  de  dandis  procuracionibus,  quantnm  nos  et  clerum  nostrum  de- 
beret  contiugere  si  non  essemns  spoliati,  ex  predictis  cansis  racionabüibus  non 
possurans  adimplere,  cum  eciam  summus  pontifex  pacienter  se  snstinere  asse- 
rat,  si  mandatum  ipsius  adimpletura  non  fnerit  cum  cause  racionabiles  preten- 
duntnr.  Cum  igitur,  ut  premisimus,  spoliati  et  ejecti  simns  et  in  exilio  constituti 
nec  aliquo  modo  ad  procnraciones  suilicimus  persolvendas,  quomodo  enim  dabit 
quod  qui»  non  habet,  ac  impofibilium  nulla  sit  obligacio  nec  peuam  meretur 
nisi  qui  delinquid,  et  pauci  de  clero  nobis  obediant  et  cottidie  uos  et  nostri 
aub  periculo  mortis  simus  propter  inimicicias  qne  nobis  imminent  capitales,  ne 
nobis  afflictis,  propter  procnraciones  quas  ipsi  dorn,  legato  nullo  modo  impen- 
dere  possumus,  addatur  affliccio  et  suspensionis  et  excommnnicacioniM  penas 
per  insum  dominum  legatnm  sub  condicione  et  in  diem  proiatas  aliquatenus  mi- 
nus debile  incurramus,  neceasitate  non  volnntate  constricti  recurrimus  ad  presi- 
dinm  innocencie  insntutum  et  ex  preraissis  cansis,  que  notorie  sunt  omnibus  per 
prorinciam  Polonicam  et  alibi,  pro  nobis  et  clero  nostro  servaute  obedienciam. 
a  predicto  domino  legato  et  nuneiis  ejus  supradictis  in  hiis  scriptis  ad  sedem 
ap08tolicam  appellamus  et  apostolos  cum  instancia  petimus,  nos,  nostros,  nostra 
et  nostronim  ejnsdem  sedis  proteccioni  supponentes  nec  ab  ea  appellacione. 
que  priiis  in  Opol  per  dorn,  archiepiscopum  pro  se,  nobis  et  aliis  suis  suffira- 
ganeis  fuit  interposita ')  recedimns  sed  nec  ab  ea,  que  per  ipsum  dorn,  archi- 

1)  N.  CCXXIX  vom  3.  April. 
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episcopum  sexto  idus  Jniüi  coram  nuncio  dorn,  legati  extitit  innorata ').  Unde 
venire  fratemitatis  dileccionem  rogamus,  quatenus  nostre  ecclesie  destruccioni- 
bns  et  oppressionibus  nostris  diligenter  consideratis  ac  premisse  appellacionis 


articulis  et  inspectis,  cam  causa  defensionis  legitima  subsit,  dos  et 
nostrain  ecclesiam  ab  ouere  procuracionis  imposite  ad  sedem  eaudem  nostris 
et  vestris  amicis  mediantibus  defendatis.     Datum  Cracouie,  XIII.  kalend. 


Item,  protestaeio  dorn,  decani  Cracou  iensis  et.  aliomm  canonicorum  co-  CCXLiv. 
ram  quibus  interposita  est  hec  appellaeio  in  choro  Cracouieiisi.  J&l 

Nos  Albertus  deeanus  ccterique  de  capitulo  ecclesie  Cracouiensis 
teuore  prcsencium  profitemor,  qtiod  sub  anno  dornini  M(  (  l,\  \\  septimo,  III. 
kalend.  Julii';  ex  parte  venerabilis  patris  dornini  Thome,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  iu 
choro  noslro  hora  tenia  fuit  .appellaeio  interposita  sub  bac  forma:  In  nomine 
dornini  amen.  Nos  Tbomas,  d.  gr.  etc.  nt  supra  (\.  CCXLIII).  In  cujus 
rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri  sigillavimu»,  appellaeio- 
nis  seriem  kontinentem. 

nilem  protestaeionis  litteram  dedenint  fratres  Predieatores  Craeouienses. 


Item,  in  die  b.  Marie  Magdalene,  a.  dorn.  MCCLXXX  septimo  missa  est  ccxlv. 
talis  littera  per  dorn.  Conradum  Hacouem  dorn,  duci  Legnieeusi  clausa,  jj3^ 
sed  prima  via  nullam  litteram  acceperat,  quia  propter  timorem  ducis  Craco- 
uiensis  ipsum  oportebat  de  Craconia  recedere  festinanter: 

Ad  uberes  excellencie  restre  gracianim  consurgimus  accioues  pro  eo,  quod 
zelantes  animam  patruelis  vestri,  dorn,  ducis  Wratizl au iensis,  et  ecclesie  no- 
stre  quieti  et  commodis  iutendentes,  laborem  vobls  volentarium  pro  ejnsdeni  ec- 
clesie negocüs  assumpshjtis.  Ipsam  autem  ecclesiam  vobis  mediantibus  sie  et 
non  aliter  posse  credimus  relevari  nt: 

Prinio,  prefatus  dorn,  dux  Wrat.  ea  faciat,  que  et  honori  suo  congrunnt  (}  l) 
et  sunt  pacis  plurimnm  indnedva,  vi  de  licet  ut  castra  Otmuchow  et  Edil- 
stein  eo  modo  quo  oeenpata  fnenint  cum  oranibus  possessionibas  territorü  Ot- 
mucho u iensis  et  Nisensis  civitatum  et  v. Hamm  pleue  et  libere  restituat. 

Item,  ut  similiter  restituat  plene  et  libere  civitates  et  omnes  vi I las.  que  (§*•) 
extra  dictum  territorinin  in  suo  dominio  constitute  et  alie  possessiones. 
Item,  quod  fiat  restitncio  patrimonii  nostri  et  nostrorum  canonicorum.  (i 


l)  S.  N.  CCXL  S.  237  und  238  Z.  10  v.  u. 

t)  Muss  unstreitig  III  oder  auch  XIII  cal.  Augusti  h. 
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(§  4)  Item,  quod  dorn,  abbas  s.  Marie  cum  suis  fratribus  et  prepositus  hospitaJis 

s.  Spiritus  siniiliter  cum  suis  fratribus  restituautur  ad  mouasteria  sua  et  ad  loca 
sua  et  ad  omnes  possessiones ,  intrusis  ejectis  de  lnouasterio  et  hospitali. 

c§  5  )  Item,  quod  fratres  Predicatores  et  alii  religiosi  restitnantur  et  revocentur 

ad  loca  sua. 

(§6.)  Item,  quod  dominus  episcopus  Lnbucensis  restituatur  bonis  suis,  que  ha- 

bet in  Slezia. 

(§17-)  Item,  quod  intrusi  presbyteri  et  alii  in  ecclesias  parrochiales  eiciantur  et 

veri  pastores  ac  legittimi  revocentur. 

(i  8.)  Item,  quod  de  decimis  presentis  anui  tarn  in  campis  quam  maldratis  et  fer- 

tonibns  percipiendis  ex  integro  et  libere  simpliciter  non  impediamur,  nos  et  ca- 
nonici nostri  et  omnes  religiosi  et  totus  clerus  noster  et  decimas  duorum  anno- 
rum  proxime  preteritomm  restituat  uobis  et  aliis  quibus  debentur,  satisfaccionem 
plenariam  exhibendo. 

(§  »0  Item,  quod  fainilie  ecclesie,  ut  servi  et  ascripticii  ecclesie,  quos  idem  dux 

ejeeit  de  possessionibus  ecclesie  et  easdem  possessiones  jure  locavit  Theu- 
tunico  revocentur  et  ipsas  possessiones,  ejectis  extraneis  emptoribus,  in  pristi- 
num  jus  reformet. 

(§10.)  Item,  quod  nostram  episcopalem  et  canouicomm  nostrorum  in  castroWra- 

tizlauieusi  reparet  curias  quas  destruxit. 

(§ 11-)  Et  quoniam  adhuc  ad  multa  milia  marcarum  argenti  dampua  et  injnrie 

per  ipsum  ducem  ecclesie  illata  se  extendunt,  ut  in  innnmeris  et  indebitis  exae- 
ciouibus  extortis  ab  homiuibus  ecclesie,  item,  in  precisionibus  silvarum  eccle- 
sie que  suis  et  nostris  temporibus  non  recrescent,  item,  de  infiuiliä  pecuniis 
quas  idem  dux  in  territorio  Otmuchouiensi  et  Nizeusi  aeeepit  de  judieiis, 
que  tarnen  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  pertinebant,  super  hüs  dampnis  et  in- 
juriis,  precisionum  silvarum,  exaecionum  indebitarum  et  pecuniarum  de  judieiis 
aeeeptarum  in  vos  et  aliquas  personas  ecclesiasticas  compromittere  parati  eri- 
mus,  dum  tarnen  ante  omnia,  castrorum,  civitatutn,  villarum  et  aliarum  posses- 
sionum  censuum  et  deeimamm  et  aliorum,  que  superius  dicta  sunt,  nobis,  toü 
clero  nostro  et  ecclesie  libera  et  absoluta  restitutio  plene  fiat,  quia  super  istis, 
de  quibus  nulla  unquam  dubitacio  fuit  quin  sint  et  fuerint  ecclesie  uostre  a  tem- 
pore cujus  nulla  potest  baberi  memoria,  compromittere  non  posHiimus  nec  debe- 
mus,  et  si  compromissum  super  hüs  fieret  non  teuere i;  arbitrio  tameu  promul- 
gato  per  venerabilem  patrem  dorn.  Philipp  um  Firmauutn  episcopum  quou- 
dam  apostolice  sedis  legatum  in  suo  robore  permauente.  Et  hec  omnia  cum 
expleta  fuerint,  ut  robur  perpetuum  obtineant,  debebuut  per  sedem  apostolicaw 
confirmari.  Domine  deus  inspiret  cordi  vestro,  ut  negocium  ecclesie  per  vos 
ceptum  ad  eum  effectum  perveniat,  ut  vestra  sollercia  digna  sit  et  apud  homi- 
nes  honorem  et  apud  deum  retribucionem  et  graeiäm  reportare  et  vos  patro- 
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nnm  smrm  fidelem  omni  tempore  nostra  Wrat.  ecclesia  recognoscat.  Datum 
Craconie,  in  die  s.  Marie  Magdalene1). 


Item,  in  assnmpcione  b.  Tirginis  yenit  frater  Dzwigorins  ad  dorn,  in  ccxlvl 
Crac oui am  et  dorn,  episcopo  ex  parte  ducis  Legnicensis  tales  litteras  pre-  1287- 


Venerahiii  in  Christo  patri  etc.  Henri  cus,  d.  gr.  etc.  Ut  inter  dominacio- 
nem  Testram  et  patrunm  iiostram,  dorn,  ducem  Wratizlauiensem  deformata 
reformarentur,  ut  exiude  profectus  Tester  et  ecclesie  vestre  augnieutari  posset, 
oos  ingessimus  ei > dem  controversiis,  sicut  eciam  ardenter  desiderare  tos  com- 
perimiis,  ut  yestra  et  yestrornm  discordia  et  ut  sincerius  loquamur  violencia  so- 
piretur,  et  patrnns  noster  ex  inductu  nostro  dictam  discordiam  nobis  commisisset, 
dorn.  Conrad  um  Haconem  cum  eodem  graeioso  negocio  paternitati  vestre 
transmisimus  rogantes  plenissimo  com  affectn,  nt  terminum  conTeniendi  et  con- 
fereudi  super  eisdem  velletis  prefigere,  nt  ntrolibet  dicta  dissensio  planaretur, 
tos  tamqnam  dominus  paeis  paci  consencientes  dnos  articnlos  per  dictum  dorn. 
Conradnm  Tobis  adimpleri  postulastis  et  tone  deincepM  sibi  asserebatis,  tob 
Teile  in  bonorum  Tirornm  arbitrinm  consentire.  Hiis  Tero  per  uostram  indu- 
striam  circa  dictum  patmum  iiostrnm  obtenris  per  euudem  dorn.  Conradnm 
quamplnres  articnlos,  quo«  com  diligencia  perspeximus,  nobis  in  scriptis  de- 
mandastis,  per  quos  a  priori  proposito  yestra  intencio  Tidebatur  recedere,  su- 
per qno  iu  admiracionem  vehementem  exurgimns,  cnm  tarnen  minoribUs  obten- 
tU  facilins  ad  major»  poterat  deveniri.  Nos  tarnen,  zelo  intime  dileeeionis 
vos  et  vestram  ecclesiam  proseqnentes ,  ad  ampliandum  bonum  Testrnm  non 

itimur,  quin  hiis,  quC  Tobis  et  vestris  profileiant  ve- 


a  bono  proposito  deviare  nitimur,  qnin  hiis,  que 

cum  pervigili  ettra  nos  ingerere,  adhuc  rogamns  omni  studio,  monemus, 
et  hortamur,  ut  terminnm  ConTeniendi  prefigere  dignemiui.  Spera- 
i,  omnes  articnlos  in  Testra  littera  transmissos  ad  Testrum  libitum  et 
profectum  ecclesie  procurare,  sicut  dorn.  Couradns  Tobis  retnlit  Trra  voce. 
Perpetidimus  euim  propter  duo  bona  Tobis  imminencia  terminnm  conTeniendi  vos 
debere  prefigere,  principaliter  ut  obtentis  Omnibus  Testris  desideriis  tos  et  ec- 
clesia pace  iruamini.  Si  autem  hec,  qrtod  tarnen  minus  credimus,  non  possetis 
consequi,  saltem  Testra  extuue  nobis  et  aliis  patruelibus  nostris  luceret  iusticia 
et  patrni  nostri  resplenderet  et  coiivinceretur  malicia,  ut  vobis  assistenai  et  ju- 
vandi  nobis  singnüs  amplior  et  (tiligencior  occasio  nasceretur.  Si  vero  atiqni 
emulatores  pacis  ista  Tobis  disuaserint  propter  bonum  priyatum  qnod  senc'ront, 
TOS  Utilitatem  commune  m  auimad  verteilt  es.  talibus  imgigeniliw  non 


1)  Vergl.  mit  den  Bedingungen  dieses  Sclireibens  die  Bedingungen  in  N.  CLXXV,  CXCf, 

cxfcii,  exem  und  cxcvi. 

31  • 
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quin  dictum  negotium  ad  finem  perdnti  per  amicabilem  composiciouem  permitta- 
tis.  Et  ot  aecure  sine  formidine  ad  locum  convencionia  venire  poasetis,  com 
vestre  persone  tamquam  proprie  ab  Omnibus  indempnitatibns  precavere  velimus, 
uns  et  frater  noster  et  patruelea  nostri  omnem  securitatem  pro  vobis  et  Omni- 
bus qnos  adducere  volueritis  parati  sumns  cum  omni  diligentia  exhibere,  quam 
duxeritis  acceptare.  Preterea  quod  dorn.  Conrad  um  de  funiculo  turbacionis, 
quem  sibi  dux  Cracouie  nitebatur  ingerere,  eripuistis,  vobis  in  amplioribus  ser- 
viciis  nos  perpetue  astringimus  et  ad  laudes  et  gracias  vobis  assurgimus  refe- 
rendas.  Super  hüs  qnidquid  frater  Dzwigoriua  ostensor  presencium  retnlerit, 
de  hoc  credite  tamquam  nobis. 


ccxlvii.        Item,  dorn,  episcopus  (Thomas)  duci  Legniceusi  (Henrico),  per  suas 

kH5L  liWeras'  *luas  detulit  frater  Dzwigorius  sie  respondit: 

Exeellencie  vestre  regraciamur  quod  nos  vestris  viaitastia  litteris,  qnas  ut 
deeuit  cum  reverencia  reeepimus  et  honore.  Ex  quarum  serie  notari  de  qua- 
dam  inconstancia  videbamur,  quasi  per  dorn.  Conrad  um  Ha  com  cm  vobis  si- 
gnifieaverimus ,  ut  obtinereds  tantum  duos  articulos  a  dorn,  duce  Wratizla- 
uiensi  vestro  patrueli,  videlicet  deeimas  presentis  auni  nostras  et  nostri  cleri 
non  debere  per  eum  in  suo  domin io  impediri  et  quod  clenis  de  locis  suis  eje- 
ctus  ad  propria  revocari  deberet;  deineeps  anper  aliis  omnibus  in  bononrat  vi- 
rorum  arbitrium  compromitti.  Certe,  salva  pace  dorn.  Conrad»  predicti  diti- 
mus,  quod  non  tantum  istos  duos  articulos  sibi  ad  vos  injunximus  oreteuus  per- 
ferendos,  sed  omnes  articulos,  quo»  per  eundem  dorn.  Conradum  sub  sigillo 
nostro  conscriptoa  postmodum  serenitati  vestre  transmisimus,  quoa  sicut  hacte- 
nus  pluries  petebamua  ab  eodem  dorn,  duce  primitus  adimpleri.  Quare  autem 
idem  dorn.  Conrad ua,  prout  sibi  a  nobis  injuueti  fuerant,  coram  vobis  non 
expreaaerit  ignoramns,  utrum  per  oblivionem  ant  pro  alia  fecerit  hoc  cautela. 
Unde  ipsius  oblivio  vel  aliud  propositum,  si  quod  habnit  in  premisso  negoti  i,  non 
debet  vel  varietati  vel  nostre  inconstaucie  impntari.  Verum  quia  vestra  pia 
sollercia  paci  et  refortnacioni  ecclesie,  nostro  et  nostrorum  tranquillo  statui  sin- 
cero  affectu  invigilat  diligenter  et  patruelis  vestri  salnti  prospiciens  et  hooori, 
per  litteras  vestras  et  fratrem  Dzwigorium  exhortati  estis,  consuluistis,  mo- 
nuistis  et  eciam  nos  rogastis,  ut  paci  et  coueordie  iutendere  curaremus,  Joerun« 
et  terminum  pro  habendo  tractatu  de  concordia  prefigeudo,  in  quibus  loco  et 
tempore  vestra  benignitas  nos  et  venerabiles  patres ,  domini  archiepiscopus 
Gneznensis,  Wladizlauiensis  et  Pozuanieusis  episcopi,  executores 
super  eodem  negncio  a  sede  apostolica  deputati,  prout  nobis  prefatus  frater 
D(zwigorius)  ex  parte  vestra  retulit,  deberemus  insimul  couvenire,  quia  sicut 
eedem  veatre  continebaut  littere  sperabatis,  omnes  articulos  per  nos  iu  scriptia 
vobis  transuussos  posae  vos  ad  libitum  noatmm  et  profectum  nostre  ecclesie 
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procnrare,  nos,  qiri  Semper  pacem  dileximus  et  optamus,  vestris  exhortacioni- 
dus  et  consiliis  volenies  acquiescere,  in  hac  parte  locum  quidem  ad  convenien- 
dum  ex  miuc  pro  nobis  Hat  Iii  bor  eügiraus,  vobis  tarnen,  predictis  veuerabili- 
bus  patribus,  domini*  archiepiscopo  et  episcopis,  maxime  cum  agant  in  remotis, 
certam  termiunm  non  possnmus  assignare.  Sed  quemcunqne  tos  tina  cnm  ipsis 
predictis  patribus  elegeritis  et  nobis  assignaveritis  omnes  commnniter,  terminum 
acceptamus,  ita  tarnen,  qnod  vestra  gracia  mediante  obtineatur  ab  ipsis  domino 
archiepiscopo  et  episcopis,  ut  diguentur  ad  locum  predictom  et  diem  qnem  pre- 
fixeritis  accedere  et  una  vobiscnm  eidem  tractatui  personaliter  interesse,  pro- 
viso  eisdem  per  vestram  industriam  de  securo  conductu  quem  acceptaverint  et 
expensis.  Et  quoniam  sine  membris  ecclesie  nostre  in  tarn  ardnis  negociis, 
cum  eciam  eorum  agatur  negocium,  nichil  ordinäre  vel  agere  quod  possit  esse 
stabile  debemus,  placeat  eciam  dominacioni  vestre  disponere  cum  vestro  patrueli, 
ot  fratres  seu  canonici  de  nostro  capitulo  et  vocentur  ad  diem  et  locum  et  ipsis 
expense  necessarie  ministrentur  et  tarn  nobis  quam  ipsis  ac  nostris  familiis  et 
eorum  de  suflGcienti  et  plena  secaritate  personarum  et  remm  venieudi,  standi,  tra- 
ctandi  et  eciam  recedendi  per  vestram  sollicitudinem  disponatur.  Securitas  autem 
nobis  et  nostris  canonicis  sufficiens  ista  erit,  si  ante  terminum  per  tos  et  me- 
moratos  patres  prefigendum,  sub  sigillis  vestro,  domini  ducis  Wratizlaniensis, 
ducis  Bolconis  de  Jawor,  ducis  Conradi  de  Sagauo,  ducis  Henrici 
Glogouiensis  et  ducis  Prempconis  de  Stinauia  nobis  in  litteris  patenti- 
bus,  debitam  et  consuetam  formam  cancionis  et  securitatis  continentibus,  compe- 
tenti  tempore  transmitted.    Dat.  Cracouie,  XVI.  kalend.  Septembris. 


Item,  Iittera  talis  missa  est  dorn,  archiepiscopo  (Gneznensi)  per  magi-  «*^ym- 
i  Petrum:  a 

Patemitatis  vestre  nsi  salubri  consilio  et  »Horum  fratrtim  nostrorum  circa 


pruniiiigaciuuciii    wciuciiumi  um   luiiu»   jmi v cr."»«*i cuuicsic    uusue  prucessumis, 

sicut  potesüs  colligere  ex  quadam,  quam  vobis  absque  sigillo  mittimus,  cedula 
speciali.   Quibus  sentenciis  in  Rathibor  in  die  b.  Laurencii  promulgatis,  post-   tu  An*, 
quam  in  vigilia  assumpcionis  beate  virginis  reversi  in  Cracouiam  fuissemos,    u.  AuK. 
in  crastino  benignitatis  vestre  litteras  et  nnncinm  recepimus  et  eodem  die  ex   w.  a»«. 
parte  domini  Henrici  ducis  Legnicensis  nuncius  cum  suis  litteris  ad  nos 
venit,  quarum  teuorem  noveritis  esse  talem:    Veuerabili  iu  Christo  patri  etc. 
Ut  inter  dominacionem  vestram  etc.  ut  supra  (\.  CCXLV1). 

Et  quoniam  eedem  littere  ducis  Legnicensis  cum  litteris  ducis  Wra- 
tizlaniensis vobis  missis  in  tenore  quasi  concurrere  videbantur,  ideo  nos  ipsi 
dorn,  duci  Legnicensi  maturato  consilio  rescripsimos  sub  hac  forma:  Illustri 
principi  etc.   Excellencie  vestre  regraciamur  etc.  ut  supra  (N.  CCXLVII). 
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Qnia  igitur  veracissime  scimus,  vos  esse  nostre  ecclesie  zelatorem,  gra- 
ciam  veHtram  presentibus  exoramus,  ut  si  prefatus  dux  Legnicensis  vel 
Wratizlauieusis  cum  ipso  vos  rogaverint  ad  conveniendum  de  termino  pre- 
figendo,  in  quo  vos  una  cum  ipso  dnce  Legnicensi  et  predictis  venerabili- 
bus  patribus  debeatis  ad  tractandum  de  negociis  ecclesie  nostre  apud  Rathi- 
bor  interesse,  quod  et  terminum  qui  vobis  et  fratribus  vestris  predictis  necnon 
et  duci  Legnicensi  aptns  videbitur  statuatis  et  ad  ipsum  terminum  et  locum 
predictum  una  cum  predictis  fratribus  venire  dignemini,  si  vobis  et  ipsis  de  se- 
curo  conductn  ut  scripsimus  provisum  fnerit  et  expensis  que  vobis  et  ipsis  snp- 
petunt  miuistrare.  Rogamus  eciam,  nt  quando  a  predicto  dnce  Legnicensi 
litteras  nuper  boc  facto  vel  nnncios  recipere  vo*  continget,  quod  prefatos  pa- 
tres et  dominoM  quateuus  et  ipsi  ad  predictum  locum  et  terminum  quem  statue- 
ritis  veniant  inducere  dignemini  et  rogare,  nt  sie  forte  ecclesie  nostre  taut  de- 
strnete  miserabiliter  et  attrite,  vobis  mediantibus,  saltem  nunc  domino  deo  pla- 
eeat  misereri.  Et  quidqnid  super  hiis  voluntatis  vestre  fuerit  nobis  per  vestras 
litteras  rescribatis.    Datum  Craconie,  XIH.  kalend.  Septembris. 


rcxLix.  Item,  tenor  sentenciaruro,  que  sunt  in  Rath! bor  contra  ducem  et  quos- 
t*"-    dam  alios  in  die  saueti  LjMirencii  promulgate: 

l  .  An».  Thomas,  miseracione  divina  Wrat.  episcopus,  universis  Christi  iidelibus 
per  nostram  dyocesin  constitutis  salntem  in  domino.  Sollicitndo  pastoralis  of- 
ficii  iioh  coartat,  ut  in  negoeiis  nostre  Wrat.  ecclesie,  que  per  secularis  pote- 
statis  violeneiam  gravissimum  sustinet  excidium,  exploso  torpore  desidie  pro 
nostre  possibilitatis  modnlo  vigilemus,  ne  fovere  ipsins  ecclesie  adversarium  per 
iiegligenciam  videamnr,  cum  negligere  perturbate  perversos  nichil  sit  aliud  quam 
fovere  nec  videatur,  carere  scrupulo  occulte  societatis,  qui  manifesto  facinori 
uon  (Ic-iiiii  obviare,  j  mmo  error  cui  non  resistitur  approbatnr.  Licet  euim  jam 
duduin  nobilem  vinim,  dorn.  Henrienm,  ducem  Slezie  et  dorn.  Wrat,  pro- 
pter  inaiuiestos  et  notonos  et  vanos  excessus  per  ipsum  contra  nosiram  eccie- 
siam  commissos,  premissis  legittimis  admonicionibus  cum  consensu  nostri  capi- 
tuli  exeomrannieaverimus  et  propter  mnltiplicitatem  excessnnm  ipsius  in  omnem 
locum  ad  quem  in  terra  sna  descenderet  et  qnamdin  in  eo  moram  traheret  sen- 
tenciam  tnlimus  interdicti '),  que  eciam  sentencie,  priimtm  per  synodura  provin- 
cialem  in  Lanchicia  eongregatam a),  postea  vero  per  venerabilem  patrem  dorn. 
Jacob  um,  d.  gr.  s.  Gneznensis  ecclesie  archiepiscopnm,  metropolitanam  no- 
strum  et  suos  collegas,  a  sauetissimo  patre  dorn,  papa  Marti no  quarto  exe- 


1)  Urk.  N.  CX  vom  30.  Juli  1284. 

2)  Urk.  N.  CXXX  Tom  15.  Januar  1288. 
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cutores  da  tos.  approbate  fuertnit  et  ecian  confirmate '),  demum  cntn  ex  ipsis 
sentenciis,  qae  medicinales  sunt  non  mortales,  ipsum  debere  corrigi  speraremna, 
idem  dorn,  dux  de  terms  provocatns  Castrum  ecclesie  Otmuchow  et  aliud  ca- 
ätram  Edil stein,  qnod  fuit  et  est  eidem  ecclesie  pignori  obligatum,  cnm  toto 
territorie  Otmuchoniensi  etNizensi  ac  civitatibns,  villi.-,  possessionis  et 
redditibus  eorundem  ad  episcopalem  mensam  pertinentibus ,  prelatorum,  canoni- 
coram,  abbatum  et  aliorum  religiosorum  et  secularium  clericorum  in  suo  domi- 
nio  occupavit  generaliter  et  adhnc  detinet  occopata,  propter  quod  nos,  qui  sa- 
linem ipsius  ducis  anime  zelabamur  ex  affectu  caritatis,  patenia  sollicitudine 
procedentes,  mouiciones  legittimas  fecimus  dicto  duci,  ut  ecclesiam  non  grava- 
ret  et  restitueret  occopata")»  Qni  non  aequiescens  nostris  monitis  sed  in  sna 
perseverans  contumacia,  premissa  restitnere  non  curavit,  uude  nos,  non  valeutes 
tantam  injuriam  ecclesie  couniventibus  oculis  preterire,  in  personam  dicti  ducis 
excommonicacionis  et  in  terram  ejus  totam  generalis  tulimos  senteucias  inter- 
dicti3).  Quas  eciam  sentencias  a  sacrosanctissimo  Romano  pontifice,  dorn. 
Houorio  papa  IV,  veuerabiles  patres  domiui  .  .  Wladizlauiensis  et  Po- 
znan iensis  episcopi,  executores  ex  certa  sciencia  deputati,  cum  sint  late  ra- 
cionabiliter  et  legittime,  confirmarunt  *)  et  eas  cottidie  excommiinicando  ipsum 
ducem  et  terram  ipsius  nuuciando  subpositam  ecclesiastico  interdicto  publice 
exeqnntur.  Attamen  memoratus  dux,  sentencias  ipsas,  tarn  prima»,  quam  se- 
cnnaas  sie  promulgatas  legittime  et  taliter  ut  premisimus  confirmatas.  contemp- 
uens  redire  ad  greinium  matris  ecclesie,  in  contemptom  clavium  ecclesie  animo 
sustinens  indnrato,  compulit  tarn  fratres  Predicatores,  quam  dorn,  abbatem  s. 
Marie  cum  suo  conventu,  prepositum  saneti  Spiritus  cnm  suis  fratribns  civita- 
tis Wrat.  neenon  clertun  ipsius  civitatis  et  dyocesanom  in  suo  domiuio  cousti- 
tatnm,  premissas  debere  sentencias  non  servare.  Et  qnoniarn  tainquam  viri  re- 
ligiosi  et  Ii  Iii  obediencie  predicti  fratres  Predicatores,  dorn,  abbas  cum  sno  con- 
▼entn,  prepositus  cum  suis  fratribus  et  multi  de  clero  civitatis  et  dyocesis,  ip- 
sius ducis  voluntati  uolentes  acquiescere  nostras  sentencias  observabant,  eos 
omnes  predictos  sicut  et  nos  cum  nostris  canonicis  ejecit  de  suo  domiuio  re- 
bus omnibus  spoliatos,  cum  quibns  omuibus  jam  per  biennium  et  amplius  pro- 
pter zelum  ecclesie  raiserabile  exilium  sustinemus.  Propter  quas  eciam  senten- 
cias iu  se  exeommunicacionis  et  interdicti  in  terram  snam  latas  et  aliud  novnm 
geuns  gravaminis  contra  ecclesiam  adiuvenit,  mandaus  et  dans  licenciam  dorn. 
Friderico  laiithgrauio  nepoti  suo,  Courado  advocato  de  Richinbach, 
Henri co  dicto  de  Lagow  et  aliis  popnlaribus  suis,  ut  Castrum  Otmuchow, 
quod  est  speciale  ecclesie,  destruerent  ac  plancis  et  domibus  ipsius  castri  ad 


1)  Urk.  N.  CLXVUl  vom  16.  Mai  1285. 

2)  Urk.  N.  CLIII  vom  19.  April  1285. 

3)  Urk.  N.  CLX1V  vom  27.  April  1285. 

4)  Urk.  N.  CC1  vom  4.  September  1286. 
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terram  prostratis  cum  fossatis  per  omnia  complanarent.  Qui  data  licencia  uten- 
tes  feceruut,  nt  eis  per  ipsum  domiuum  ducetn  tu  erat  demaodatiim. 

Cum  igitur  ex  constitutione  domini  Gregorii  pape  decimi  apud  Lugdu- 
ii  ii  m  edite  in  concilio  generali  sit  taliter  diffinitum,  qnod  quicunque  suo  motu 
eos  qui  sentencias  excommunicacionis,  suspensionis  neu  interdicti  in  reges,  prio- 
cipes  vel  alios  protulemnt  vel  easdem  seutencias  servantes  iu  persouis  aut  bo- 
nis  suis  aut  suomm  gravare  presumpserint  aut  alüs  dederint  Hceiiciam  pregra- 
vandi,  in  excommunicacionis  iucidaut  sentenciam  ipso  facto,  qui  autem  in  ea- 
dem  sentencia  permanserint  duorum  mensium  spacio  ex  tunc  ab  ea  non  possint 
uisi  per  sedem  apostolicam  absolucionis  beneficium  obtiuere '),  cum  igitur  pre- 
fatus  dorn,  dux  nos  de  uostra  sede  ejecerit  rebus  omuibus  in  suo  domiuio  spo- 
liatos,  pro  eo  quod  ex  supradictis  causis  ipsum  excommuiücavimus  et  terram 
ipsius  generali  subjecimus  iuterdicto,  ac  canoiücos  nostros,  Predicatores ,  ab- 
batem  et  alios  clericos  religioso»  et  seculares,  pro  bono  obediencie  nostras 
seutencias  servantes  iu  eum  et  terram  suam  latas,  ejecerit  similiter  et  rebus 
eciam  spoiiavit,  item,  quia  dedit  licenciam  et  mandayit  destruere  et  compla- 
nare  Castrum  ecclesie  Otmucbow  propter  sentencias  in  se  latas,  nos  ipsum 
dorn,  ducem  ex  predictis  causis  ac  nepotem  ipsius  prefatiim,  Conrad  um  ad- 
vocatum,  Henri  com  et  alios  complices  eorundem,  qui  data  licencia  sunt  ubJ, 
ex  prefata  constitucione  dorn.  Gregorii  in  hiis  scriptis  pronunciamus  iu  ex- 
nommunicaciouis  »eutenciam  incidisse  et  excommunicatos  esse  omuibus  publica- 
mus,  mandantes  eosdem  ab  omuibus  arcius  evitari. 

Et  cum  de  decimis,  quas  omnipotens  dominus  sibi  in  Signum  universalis 
dominii  reservavil,  ut  essent  cibus  in  domo  dei,  que  est  ecclesia,  pro  ministris, 
et  proviucialis  synodus  futnris  providens  et  constituciones  legatoruin  sedis  apo- 
stolice  perpetuo  statuerint  observandnm,  ut  quicunque  decimas  rapuerit,  impe- 
diverit  aut  detinuerit  violenter,  incurrat  excommunicaciouis  seutenciam  ipso  fa- 
cto, dominus  autem  dux  prefatu^,  tarn  nostre  mense  episcopalis  quam  prelato- 
rum  et  canouicorum  uostrorum  clericorum,  retigiosorum  et  secularium  decimas 
duorum  annorum  uuper  preteritorum  pro  se  usurpaverit  et  istius  anui  presentis 
decimas  iuterdixit,  nos  eundem  dorn,  ducem  ex  synodalibus  et  legatorum  sedis 
apostolice  constitucionibus  incidisse  in  eisdem  scriptis  in  excommunicacionis  sen- 
tenciam promulgamus.  Item,  cum  a  jure  cautum  sit2),  quod  is,  qui  uorainatim 
excommunicato  scienter  commuuicat,  ei  consilium  impeudeudo,  auxilium  vel  fa- 
vorem,  communicet  crimini  ac  per  hoc,  cum  facientem  et  consencientem  par  pena 


1;  Constitutione«  a  Gregorio  X  in  concilio  Lugduneiisi  generali  sancitae  (a.  1274)  tap. 
XXXJ,  Mansi  T.  XXlV,  p.  102,  auch  c.  ft  de  seutentia  excommunicationis,  in  8. 
und  in  den  Breslauer  Synodalstatuten  Thomas  II.  vom  J.  1279,  der  Ausgabe  von  1512, 

?)  c.  29,  X  de  sententia  excommunicationis.  Innocentius  III,  Wratislauiensi  cpiscopo  (ann. 
1199).  V 
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constringat,  majorem  excommanicaciooem  eoiitr.ihat  com  eodem ,  et  dorn.  Ber- 
ti ar  du  s,  dictus  deCamencz,  prepositus  Misnensis  et  plebanus  ecclesie  de 
Alta  ripa  uostre  dyocesis,  dorn.  Sbroslaus  canonicus  Jaxe  filius,  quondam 
uoster  prepositus,  magister  Ludwicus  et  quidam  alü  de  consilio  prefati  dorn, 
ducis  ipsi  duci  in  criminibus  participent,  propter  que  per  nos  est  excommuni- 
cacionis  vincolo  innodatus,  eidem  iu  ipsis  cousilium,  favorem  et  auxilium  publice 
impendendo,  nos  ipsos,  Bernardtim,  Sbrozlanm.  Luduicum  et  alios  hu- 
jusmodi  consiliarios  in  hiis  scriptis  promulgamus  cum  domiuo  duce  predicto  esse 
majori*  excominuuicaciouis  seutencia  innodatos.  Item,  cum  exigente  audacia 
perrersonim  veuerabilis  pater,  dorn.  Philippus,  Firmanus  episcopus,  apost 
sed.  leg.,  ad  verteil»,  quod  nil  prodesset  obediencia  humilibus  si  contemptus 
contumacibus  non  obesset,  in  suis  constitucionibus  publicavit,  ut  quicunque  in 
locis  ecclesiastico  interdicto  subpositis  divina  officia  exerceret  majoris  excom- 
municaciouis  seutenciam  incurreret  ipso  facto,  et  frater  Wilhelmus,  abbas  s. 
Vtnceucii  apnd  Wratizlaniam  ordinis  Premonstratensis,  extra  suum  cenobium 
et  in  8uo  cenobio,  non  secundum  form  am  privilegii  ordini  suo  concessi,  missas 
coram  dnce  excommuuicato  pkiries  celebravit  et  predictus  dorn.  Sbrozlaus 
in  locis  interdictis  diviuis  eciam  se  ingessit,  die  tu*  similiter  dorn.  Bernardus 
de  Camencz,  Johannes  de  Munsterberg,  Balduinus  de  Vradz,  Theo- 
dricus  de  civitate  Nampzlow,  Johannes  de  Siczow,  Nicolaus  de  Mal  i- 
couiz,  Johaunes  de  Villa  cruciferorum,  Johannes  de  Vabeniz,  Bo- 
gumilus  de  Prerichim,  Henricus  de  Cirla,  Johannes  de  Sosno,  Johan- 
uesdictusSarde  de  Wirbuo  et  quidam  alii  ecclesiarum  rectores,  item  Fr i  de  - 
ricus  qui  se  intrusit  in  ecclesiam  Nizensem,  Nicolaus  deNemche,  Har- 
tungus  de  Bichina,  Theodricus  de  antiquo  Namzlow,  quos,  videlicet 
Fridricum,  Nicolaum,  Hartuugum  et  Theodricom  jam  dudum  ecclesiis 
suis  privaTimns  per  senteuciam  propter  eorum  excessus  notorios  et  eciam  roa~ 
ni fe* tos  et  in  eos  excomraiinicacionis  sentenciam  tulimus  si  se  ad  dictas  <•<•- 
clesias  iiitromiHerint  cum  ad  eos  jam  non  pertineant  gubernaudas  ')  Jacobus,  qui 
in  Richinbach,  Henricus  qui  in  Grodcow,  Sifridus  dictus  de  Gri- 
phinstein  qui  in  Yezwrozona  se  gerunt  pro  rectoribus  ecclesiarum  et  ce- 
teri  qui  ejectis  veris  plebanis  se  in  ipsorum  ecclesias  intruserunt,  predicti  omnes 
in  locis  interdicto  subpositis  missas  pluries  celebraverunt  et  divims  se  freqnen- 
cius  ingessernnt,  eos  omnes  quos  premisimus  et  alios  eorum  similes  ex  con- 
stitucione  predicti  dorn,  legati  in  hiis  scriptis  pronunciamus  majoris  excommu- 
nicacionis  senteucias  incurrisse  et  tociens  qnot  viribus  presumpserunt  divina 
officia  celebrare,  quoniam  juxta  concilium  Toletanum  ea  que  frequenti  pre- 
varicacione  iterantur  frequenti  sentencia  condempnantur a)  et  qui  multipliciter 
peccat  pena  roultiplici  castigetur,  unde  tarn  istos  quam  alios  omnes  supradi- 
ctos  cam  excommunicati  sint  mandamus  ab  omnibus  arcius  eritari.    In  cujus 


I)  Urk.  N.  CCXXÜ  vom  30.  März  1286.      2)  c.  1,  X  de  pocnis. 
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rei  noticiam  sigillum  nostrum  pfesentibas  litterls  duximus  appendendum.  Actum 
in  Hat  Iii  hör.  IV.  idas  Augusti,  anno  domini  mülesimo  CCLXXX  septimo. 


CCL. 

Grosses  Privilegium  Herzog  Heinrichs  IV.  für  das  Bisthum  Breslau  >). 

Original  im  ArehiYe  «Im  DemespiteU  m  Breslau,  C.  9.    Dm  splter"),  vermittelst  einer  Schnur  wieder  an 
der  Urkaade  befestigte  Siegel  Herzog  Heinriche  IV.  von  weissem  Wachse  hat  die  Umschrift: 
SIGBU  HENRI«  QVAETI  DEI  GRA  DVCI8  8LKSIK  ET  DOMINI  WRATIZLAWIK. 

im,  In  nomine  domini  amen.    Licet  in  eximiis  prineipatibus  constituti  regnorum 

21  jD,u'  solia  dirigamus,  instantia  tarnen  fati  necessitate  conpellimnr,  ut  dum  medita- 
mur  devota  mente  novissima,  ad  placitum  disponamur  et  graciam  celestis  mi- 
sericordie  largitoris.  Nos  igitur  Henricus,  d.  gr.  dux  Slesie,  Craconie 
et  Saudomirie,  meditautes  et  sollicita  revolventes  indagine,  qualiter  per  dos 
et  per  nostros  progenitores  ecclesia  beati  Johannis  in  Wratizlauia,  neenon 
bona,  possessiones  ipsius  ecclesie  atque  monasteriorum  alionimque  piorum  lo- 
corum  possessiones  et  predia,  que  eidem  episcopatui  sunt  subjecta,  multiformi- 
bos  ac  divereis  injurüs,  pressuris  et  gravaniinibns  infiniiis  in  salutis  nostre  di- 
spendium  actenus  fuerint  desolata,  quorum  eciam  dampnorum  estimacionem  pro- 
pter  infinitatem  ipsorum  ad  certam  non  possumus  reducere  quautitatem,  in  sa- 


I)  Wo  die  älteren  Abdrücke  dieser  Urkunde  zu  finden  s.  Walthcr  Silcsia  diplomatica  I, 
p.  4.    Hier  erscheint  sie  zuerst  aus  dem  Originale. 

3)  Hierauf  beziehen  sich  folgende  Worte  in  der  Beglaubigung  obiger  Urkunde  durch 
den  Magistrat  von  Breslau  vom  16.  Juli  1476.  Original  im  Archive  des  Domcapitels, 
C.  51.  An  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  von  roUiem  Waebse  auf  weissem  Wachse, 
mit  der  Umschrift:  „Secretum  civitatis  W  ratislavie."  Nos  consules  civitatis  Wratis- 
lauic  recognoseimus  tenore  presencium  universis,  quod  quadam  die  ante  mensem  pro- 
xime  vel  quasi  elapsa  venerunt  coram  nobis  venerabiles  domini,  Georgius  Freiberg 
et  Nicolaus  Merbothi,  canonici  ecclesie  Wratislauiensis,  et  ostenderunt  nobis  quandam 
literani  pergameneam,  super  qua  jaeuit  sigillum  quoddam  magnum,  quo  ipsa  Uten 
apparebat  sigillata  et  roborata;  an  autem  appensum  vel  non  appensum  fuit  non  vidi- 
mus,  sed  cum  eandem  lileram  una  cum  sigilTo  quiüam  cx  conjuratis  uosti-is  in  manus 
suseiperet  et  videre  ac  legere  vellet,  idem  sigillum  in  sinum  suum  cecidit.  In  quo  si- 
gillo  fuit  una  ymago  forme  virilis,  gladium  et  clipeum  more  dueum  Slesie  ferens, 
impressa  in  cera  et  in  ejus  circumfcrencia  sie  scriptum:  sigillum  Heinrici  quarti  dei 
gracia  ducis  Slesie  et  domini  Wratislauie.  Ipsa  vero  litera  auam  vidimus,  tstius  qui 
sequitur  de  verbo  ad  verbum  fuit  tenoris.  In  nomine  domini  amen,  licet  in  eximiis. 
(Es  folgt  nun  die  Urkuudc  vom  23.  Juni  1290,  N.  CCLI  vollständig.  In  cujus  testi- 
monium  nostre  civitatis  sigillum  presentibus  est  subappensum.  Datum  feria  tercia 
post  festum  sanete  Margarete,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo 
sexto. 
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tisfactionem  dampnoram  ipsorom  et  restauracionem  violenciarara  illataram  tarn 
pereonis  quam  prediis  sopradictis,  pro  salute  aoime  nostre  ac  progeiütoram  no- 
strorum,  in  remissionem  peccatorum,  que  quacumque  temeritate  conmisimns ,  in 
bona  valitudine  mentis  nostre,  de  consilio  et  consensn  barouum  iiostrorum  da- 
mu-,  conferimus  et  liberaliter  elargimur  omnibus  possessionibns,  civitatibus,  vi- 
cis,  villis  omnibusque  prediis,  tarn  rusticis  quam  urbanis  puram,  perfectam  et 
integram  Kbertatem  ab  omnibus  servicüs  Thentnnici  juris  atque  l'olonici, 
ab  omnibns  angariis  et  perangariis,  collectis  pariter  et  vecturis  et  aliis  quibos- 
cumqne  vexacionibns,  quocumque  nomine  censeautur,  liberantes  expresse  et  no- 
ninatim  terram  Nizensem  et  Otmacboaiensera  necnon  et  alia  bona  eccle- 
siastica  infra  Wratizlauiensem  dyocesim  constitnta,  ab  omnibus  servitutibu* 
supradictis,  rennnciantes  exnunc  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  snccessori- 
bus  quibnscumque,  tarn  ex  testamento,  quam  ab  intestato  venienübus,  omni  juris- 
dicioni  et  jori  ducali,  qnod  nobis  conpetebat  in  possessionibns  supradictis,  con- 
ferentes  eciam  Wratizlauiensi  ecclesie  dominium,  jurisdicionem.  et  facaltatem 
majori»  judicii  supra  (sie)  causis  sangwinum  et  specialiter  super  omnibns  cau- 
sis  majoribns,  que  jus  ducale  actenus  contingebant,  conferentes  eidem  liberta- 
tem in  terra  Nizensi  predicta  et  Otmachouiensi,  tarn  in  judieüs  quam 
moneta,  volerites,  nt  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  inibidem  plenum  dominium 
perfectumque  in  Omnibus  habeant  jus  ducale.  Ad  execueionem  antem  omnium 
predictorum,  ne  predicta  nostra  voluntas  et  pium  arbitrium  aliqualiter  violetur, 
m  possessionem  omninm  jurium  predictorum  ipsum  episcopum  ejusque  nuncios 

mus  uitroduci.  Restitnimus  insuper  Wratizlaniensi  ecclesie  Handlet wiz 
cum  toto  districtu ') ,  sicut  episcopus  prios  possidebat ,  quod  violenter  abstule- 
ramus  eidem,  necnon  omnes  possessiones  et  predia,  que  per  patrem  vel  pa- 
truum  seu  per  nos  vite  nostre  temporibus  iudebite  fuerant  occupate.  In  cujus 
rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  litteras  scribi  jussimus,  no- 
stri  sigilli  munimine  roboratas.  Actum  YVratizlauie,  anno  domini  MCC  no- 
nagesimo,  presentibus  hiis,  Bernhardo  preposito  Mysnensi  et  cancellario 
nostro,  Nenkero  palatiuo  nostro,  Symone  Gallico,  Henrico  de  Wisen- 
burc,  Polzkone  de  Snellenwald,  Samborio  de  Siltperc,  Gunthero 
de  Bibersteyn,  Bogussio  de  Pogrel,  Petro  Stossowizc,  Wernero 
de  Lignizc,  Gysilhero  Kolneri,  Jaroslao  de  Hauerdorf,  Budiaoyo 
Copassin,  Rascone  Dremlik  et  aliis  quam  pluribus  fide  dingnis.  Data 
per  manum  Lodoyei  prothonotarii  nostri,  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste. 


1)  Da*  PiUchensche,  s.  S.  78,  Anmerk. 
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Testiment  Herzog  Heinrich t  IT.  TOB  Schlesien,  Krakau,  und  Sndomir. 

Wrmtitl.  1W.  348. 


In  nomine  domini  amen.  Cum  extrema  gaudii  lue  ins  occupare  consueve- 
rit,  post  mundi  gaudia  futaris  ex  morte  luctibus  prudenter  occurritur,  si  de 
terreni  summa  peculü  provide  diaponatur.  Nos  igitur  Henriens,  d.  gr.  dux 
Slesie,  Cracouie  et  Sandamirie,  corporis  langwore  contriti;,  licet  infirmi 
corpore,  sani  tameu  mente  et  soliditate  racionis  incolnmes,  cupientes  functionis 
extreme  terminum  condigne  disposicionis  eulogio  prevenire,  hujusmodi  condimus 
testamentum,  primumque  in  terra  Slesie  totoque  Wratislauiensi  domiuio, 
(quod)  q  u  od  dam  ad  nos  sive  ex  paterna  sive  ex  patrueli  successione  devene- 
rat,  carissimqm  fratrem  nostrum  Henricam  ')  ducem  Slesie  ac  dominum  Glo- 
gouie  ex  asse  et  in  totum  instituimus  heredem.  In  terris  vero  Cracouie  et 
Sandamirie,  quarum  dominium  ad  nos  racionabiliter  et  rite  multis  MnttM 
et  magno  labore  pervenit,  dominum  Primizlaum  ducem  majoris  Polonie  fa- 
cimiis  et  deputamus  heredem3),  committentes  uostris  baronibus,  militibus  et  va- 
sallis,  advocatis  et  civibus  et  generali ter  siibdins  omuium  terrarum  nostrarum 
sab  fide  nobis  prestiti  juramenti,  qnatenus  predictis  nostris  heredibus,  in  suis 
partibus  obtemperent  et  subsint  coucorditer  tamquam  nobis.  Volumus  autem  et 
sab  fidei  commissi  lege  precipimus  heredi  nostro  per  Slesiam  instituto,  qua- 
tenus,  ut  primum  corporalem  possessionem  terre  nostre  fuerit  assecutus,  totam 
terram  Croznensem,  prout  aibi  olim  per  nos  extitit  aasignata1),  cum  eisdem 
metis  et  terminis  filio  sororis  nostre,  Frederico,  Thuringorum  laudgravio 
in  suum  jus  suumque  dominium  representet  ipsumque  inducat  in  possessio- 
nem terre  predicte  necnon  protegat  et  tueatur  inductum4).  Rogamus,  volumus 
et  maudamus,  ut  predictus  frater  noster,  dux  Glogouie,  heres  noster,  uxo- 
»•)  sua  beniguitate  respiciat  ipsique  civitatem  Nampzla  cum  terri- 

redditus,  nomine  et  vice  no- 


1)  Heinrich  III.  oder  eigentlich  1.  von  Glogau,  der  Sohn  Herzog  Conrads  II.,  des  Bru- 
ders Heinrichs  III.,  Vaters  Heinrichs  IV.,  der  also  mit  Heinrich  von  Glogau  Geschwi- 
sterkind war.  Er  konnte  sich  gegen  Heinrich  V.  von  Liegnitz  nicht  in  dem  Besitze 
Breslaus  behaupten. 

3)  Prcemislaus  von  Grosspolen  nahm  zwar  Besitz  von  Krakau,  konnte  sich  aber  ebenfalls 
nur  sehr  kurze  Zeit  behaupten.    S.  Boepells  Gesch.  Polens  I,  S.  546,  An 

3)  Die  Umstände,  unter  welchen  das  geschehen,  sind  ganz  unbekannt 

4)  Das  kam  natürlich  nicht  zur  Ausführung,  weil  Heinrich  von  Glogau  das 
nicht  erhielt    Friedrich  lebte  noch  13ÜO  in  Breslau. 


5)  Mathilde,  Markgräfin  von  Brandenburg,  deren  Ehe  mit  Heinrich  IV..  im  verbotenen 
Grade,  erst  23.  October  1288  vom  Papste  Nicolaus  IV.  für  gültig  erklärt  wurde.  Rie- 
del Codex  diplom.  Brandenhurgensis,  Uten  Haupttheils  Bd.  1,  'S.  190. 
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stri,  assignet,  qoe  bona  seu  redditus  ei  dem  nostre  conjugi  pro  sustentacione 
ipsius  duximus  assignandos,  tenendos  et  possideudos  temporibus  rite  sne,  »e- 
cundam  consuetudinem  et  morem  bonorum,  qoe  vocantur  Lypcbedinge.  Volo- 
mos  et  rogamas,  ut  omnia  onera  debitomm  nostrorum  ipse  dux  Glogouie,  h#> 
res  noster,  in  se  suscipiat  eaqoe  persolvat,  in  quibus  nos  rite  constiterit  obli- 
gates, secundnm  creditam  sibi  fidem.  Mandamus  atqoe  preeipimus  utrisque 
heredibus  nostris,  si  quas  possessiones,  et  bona  mobilia  ant  immobilia  nos  coo- 
stiterit  violenter  quippiam  abstulisse,  eadem  sine  mora  et  difficultate  resti- 
tnant,  ut  primam  de  hoc  eisdem  fuerit  facta  fidef.  Terram  vero  Glazen- 
sem  regi  Bohemorum  mandamus  restitui,  ita  tarnen,  ut  ipse  rex  heredes  no- 
stros  et  specialiter  successorem  nostrum  in  SIesia  contra  quoslibet  invasores 
in  suis  juribus  protegat  et  defendat,  civitatem  vero  Brnnow1)  cum  adjacente 
districtu  ah  bat  i  de  Bronow  mandamus  restitui,  ad  quem  de  jure  dicitnr  per- 
tinere. 

Et  ut  seminantes  terrena  celestia  metamus,  mandamus  atque  preeipimus 
ipsi  duci  Glogouie  fratri  nostro,  ut  in  loco  nativitatia  nostre,  in  antiquä  vide- 
ticet  area  patris  nostri*),  monasterium  sanetimonialium  fondet  atque  constituet 
in  bonore  virginis  gloriose,  in  quo  quidem  cenobio  colloceutnr  moniales  et  vir- 
gines  cent um  numero  Cisterciensem  ordinem  profitentes,  adjunetis  eisdem  vi- 
ginti  fratribus,  qni  familiäres  dicuntur,  sieud  optiuet  ordinis  consuetudo,  exce- 
ptis  conversis.  qui  ibidem  fuerint  oportuni.  Predicte  vero  moniales  taliter  sint 
mcluse,  quod  nunquam  eis  egredi  liceat  extra  septa.  Ad  sustentacionem  autem 
monialium  predictarnm  mandamus,  eisdem  per  heredem  nostrum  predictum  du- 
cem  Glogouie  assignari  mille  marcarum  redditus  in  hiis  vi  Iiis,  videlicet  Kne- 
geniez')  et  Senicz4),  Panthenow*),  neenon  omnia  bona,  que  dominus 
Bernardns,  Misnensis  ecclesie  major  prepositus,  noster  cancellarius,  ad 
rite  sne  tempora  a  nobis  tenuit  et  possedit,  que  omnia  ad  ipsura  cenobium  post 
mortem  prepositi  supradicti  voluraus  depntari,  videlicet  villam  Malewicz") 
prope  Bregam,  Jordansmol7),  Olesna8),  Heydenrichdorph*),  Tora- 
niez1*)  in  territorio  Nympczensi,  preterea  villam  Wulebrucke  ")  prope 


1)  Braunau  in  Böhmen,  an  der  Gränzc  von  Schlesien  und  CA  alz.  S.  auch  S.  80,  Anro.  2. 
•2)  Die  alte,  nun  völlig  zerstörte  Borg  unfern  der  Kreuzkirche  bei  Breslau. 

3)  Kniegnitz,  NO.  1  M.  von  Nimptsch. 

4)  Senitz,  ONO.  1  M.  von  Nimptsch. 

5)  Panthenau,  NNW.  %  M.  von  Nimptsch. 

6)  Mollwitz,  WSW.  1  M.  von  Brieg. 

7)  Jordansmühle,  N.  2%  M.  von  Nimptsch. 

8)  Langen-Oels,  NNW.  %  M.  von  Nimptsch. 

9)  Heidersdorf,  N.  1%  M.  von  Nimptsch. 

10)  Thomitz,  NNW.  2  M.  von  Nimptsch,  eher  als  Tomnitz,  S.  IM.  von  Nimptsch. 
welches  zum  Frankensteinschcn  gehörte. 

11)  Faulbrück,  NW.  iv,  M.  von  Reichenbach. 
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Rychenbach.  Deputamus  mchilominus  eidem  monasterio  censum  camerarum 
nostramm  in  YVratislauia '),  necnon  villas,  qne  vocantur  Ratbaieales3) 
circa  civitatem  nostram  Ol esnicz  constitutas,  videlicet  Jencowicz1),  Dam- 
Ifrowe4),  Rathay9),  Corslicz6),  Smarsowe1).  Et  si  per  assignacio- 
nem  villarnm  supenus  expressarum  non  possent  ad  plenum  milie  marcarum  red- 
ditiKH  integrari,  volumns  et  mandamus,  ut  predictus  dux  Glogouie,  beres  no- 
ster,  defectum  ipsormn  reddituam  suppleat  atqne  redintegret  secuudum  credi- 
tam  sibi  fidem.  Petimos  et  jubemns,  ut  eidera  monasterio  assignentur  allodia 
quatuor,  qnorum  quodlibet  contineat  sex  aratra.  Mandamus  atque  precipimus, 
nt  eidem  monasterio  sit  annexum  secnndum  ordinem  Cisterciensem  hospitale. 
Volumns  insuper  et  mandamus,  tit  predicte  ville  et  bona,  qoe  sepefato  mona- 
sterio assignavimus,  plenam  et  omnimodam  habeant  libertatem,  ita  quod  exa- 
ctionibns,  angariis  et  perangarüs  quibuslibet  sint  exempta.  Preterea  volumns, 
ut  idem  claustrum  judicium  tarn  in  causis  majoribus  obtineat  quam  in  parvis. 
Ipsi  insuper  fratri  nostro  commendamus  ecclesiam  s.  Crucis8),  mandantes  at- 
que rogantes,  ut  eandem  ecclesiam  in  suis  possessionibus  atque  juribns  tuea- 
tur.  Volumns  eciam,  ut  canonici«  s.  Crucis  pro  cottidianis  distribucionibus  as- 
signentur  annis  singulis  sexagiota  marce  et  sexaginta  maidrate,  quas  ipsis  in 
predictis  villi-  Rathai caiibus  duximus  assignandas,  non  obstante,  quod  eas- 
dem  villas  supradicto  monasterio  monialium  roandavimus  primitns  assignari,  vo- 
lumns enim,  ut  in  ipsis  vi  Iiis  eatenus  defalcetur  eidem  monasterio  monialium, 
quatenus  contingit  distribuciones  cottidianas  ecclesie  s.  Crucis.  Et  quia  in  re- 
missionem  peccatorum  nostro rum  signari  voluimus  signaculo  sanctc  crucis,  in 
redempcionem  voti  nostri  assignavimus  mille  marcas  argenti  in  8ub9idium  terra 
mnctc,  quas  per  ducem  Glogouie,  fratrem  nostrum  pariter  et  heredem,  man- 
damus exsolvi.  Volumns  insuper  et  jubemns,  ut  dux  Polo  nie,  noster  heres 
per  terra«  Cracouie,  ad  ecclesiam  s.  Wenzeslai  in  Cracouia  pro  novo 
monasterio  construendo  distribuat  centum  marcas  auri.  Preterea  ornatum,  libros 
et  res  quascumque  Craconiensis  et  Tinciensis")  ecclesie  restitui  volumns 
per  quoslibet  detentores.  Assignamus  eciam  qningentas  marcas  argenti  ad 
opus  ecclesie  s.  Crucis.  Libertates  et  beneficia  collata  ecclesiis  in  nostro  do- 


1)  Der  Zins  von  den  Kauf-  and  anderen  Kammern,  s.  Stenzcls  Urkundensamml.  S.  192. 
S)  Die  Bedeutung  dieser  Bezeichnung  der  fünf  Dörfer,  grösstentheüs  dicht  bei  Oels,  kenne 

ich  nicht.    Schon  1288  in  der  Stiftungsurkunde  des  Kreuzstifts  in  Breslau  steht:  in 

villis  Ratbaycis  circa  Olsniz.  u.  s.  w. 

3)  Jenkwitz,  W.  XL  M.  von  Oels. 

4)  Dammer,  N.       M.  von  Oels. 

5)  Rathen,  W.  bei  Oels. 

0)  Korschlitz,  0.3M.  von  Oels. 

7)  Schmai  -    SW.  %  M.  von  Oels. 

8)  Das  vom  Herzoge  Heinrich  IV.  im  J.  1388  gegründete  Kreuzstift  in  Brealau. 

9)  Tiniecz  bei  Krakau,  berühmtes  BtmeokWrkloster. 
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miiiio  constitutis ,  prout  in  litteris  specialibas  continetur ') ,  per  nostros  heredes 
volumus  et  maudamus  ob  dei  reverenciani  et  nostre  salutis  amorem  inviolabili- 
ter  observari,  rogantes,  nt  famulis  camere  nostre  heres  noster,  sepedictus  dux 
Glogouiensis,  dncentas  marcas  distribnat  secundum  inerita  cujuscumque. 
Petimns  iasnper  et  eligimus  sepulturam  in  fundacione  nostra  quam  fecimus  ob 
reverenciam  s.  Cmcis*),  processu  vero  temporis,  dum  volente  domino  mona- 
sterium  predictarum  dominarum  motüalium  ruudatum  fuerit  et  constructum  *), 
nt  extumbentur  ossa  nostra  et  in  eodent  monasterio  sepeliantur,  ibidem  com- 
mnnem  resurreccionem  prestolantia  mortuorum.  Preterea  volumus,  ut  per  mo- 
dales in  Thussnewicz4),  de  fundacione  neptis  nostre,  bone  memorie  Con- 
stancie  regine  Bohemie,  claustrum  nostrum,  ut  prediximus,  instauretur.  Ro- 
gamus  suppliciter  venerabilem  patrem,  dominum  nostmm  Wratislauiensem 
episcopum,  ut  haue  nostram  ultimam  voluntatem  pro  sue  dignitatis  officio  diri- 
gat,  roborel,  exequatur,  ita  quod  si  dicti  heredes  nostri  in  hujus  disposicionis 
execucione  sibi  commissa  remissi,  desides,  aut  negligentes  apparerent,  ipsius 
domini  episcopi  potestate  ordinaria  compellanhir  ad  boc  testamentum  perfecte 
et  legaüter  exsequendum.  Hoc  igittir  testamentum  et  nostram  ultimam  volunta- 
tem in  Ilde I in m  et  baronum  nostrorum  presencia  Ordination,  a  nostris  heredibus 
volumus  inviolabiliter  observari,  quia  si  quis  arbitrii  uotjtri  contemptor  hoc  in- 
fringeret,  successione  nostra  se  noscat  indiginim.  Acta  sunt  hec  in  Wratis- 
lauia  in  camera  nostra,  presente  domino  »Bernhardo  preposito  Misnensi 
cancellario  nostro,  Petro  preposito  s.  Cm  eis,  Johanne  decano  s.  Crucis, 
baronibusque  nostris,  Symone  Gallico,  Nankero,  Henrico  deWysem- 
bnrek,  Polzcoue,  Schamborio,  Pacozlao,  Gunthero  de  Biberstein, 
Lodowico  prothonotario  Siesie,  Bogussio  de  Pogrel,  et  aliis  nostris 
quampluribus  fide  dignis.  Datum  per  manum  Gisilheri  notarii,  anno  domini 
millesimo  dneentesiroo  nonagesimo,  in  vigilia  s.  Johannis  baptiste.  In  cujus 
rei  testimonium  sicilluni  nostrum  nresentibus  dimum  duximus  aDuetidendum. 


1)  N.  CCL. 

3)  Wo  noch  jetzt  sein  ausnehmend  merkwürdiges  Grabmal,  dessen  Abbildung  Professor 
Büsching  herausgegeben  hat;  der  geschichtliche  Text  dazu  ist  von  dem  verdienten 
Professor  Kunisch. 

3)  Das  ist  nie  ausgeführt  worden. 

4)  Das  Cistcrcienser- Nonnenkloster  zu  Tischnowicz  in  Mähren  hatte  Constantia,  Gema- 
lin  König  Przemislans  Ottokars  I.  von  Böhmen  gestiftet  und  sich  dort  1340  bestatten 
lassen.   Pulkava  bei  Dobner  T.  III,  p.  216. 
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CCLII. 

Die  Aebte  TOI  Leubns,  Heinrichau,  Kamem,  ferner  xi  St  Yincem  nnd  B.  Mariae  V  ,  der  leistet 
des  Hospitals  St.  Mathias,  der  Propst  des  Hospitals  iu  heil.  Geiste,  der  Sabprior  der  Dominika 
■er  und  der  Guardian  der  Miuoriten  in  Breslan  bitten  den  Papst  Wicolaos  IT.  am  die 
dei  grossen  Privilegium  leneg  Heinrichs  IT.,  vom  23.  Juni  1290  (I.  CCL),   für  du 

BreiUi. 

* 

1.  S.  ABBATIS  ....  VBENS.     2.  8.  ABBATIS.  DB  .  .  .     3.  S.  ABBATIS  DE  CAMENCZ  ORDIS  CISTER- 
CrEN  .  .     4.  8.  ABBATIS  ECCLE  SCI  VTNCENCIl.     5.  8.  ABBATIS  SCE  MARIE  TS  WRAT.     6.  8.  MA- 
ORI  HOSPITAL.  8CI  MATH  IE  IN  BRESLAWE.     7.  8.  PREPOSITI  SANTI  SPrRITVS.      8.  S.  KRIS 
JACOB!  ZBILVTI  ORD.  PDIC.    9.  8.  CVSTODIE  WRATI8LAVIEN8IS. 

• 

ii»'v  Sauctissimo  in  Christo  patri  et  domiuo,  domino  Nicholao,  divina  provi- 
'  deucia  sacrosaucte  Romane  ecclesie  summo  pontifici,  trater  Theodericus  de 
Lübens,  frater  Fridericus  de  Henrichow,  frater  Reynboldus  de  Ca- 
menz, ordinis  Cysterciensis,  frater  Gwil leim us  Premonstrateusis  ordinis,  fra- 
ter Nichol  aus  ordinis  s.  Augustiiü,  abbates,  frater  Walt  her  tis  magister  ho- 
spitalis  ordinis  stellatorum,  frater  Gozlaus  prepositus  hospitalis  s.  Spiritus 
ordinis  s.  Augustini,  frater  Jaco1)us  subprior  fratrum  ordinis  Predicatorum. 
frater  Arnoldus  custos,  et  frater  Hermannus  gwardianus  ordinis  fratrum 
Wratizlauiensis  dyocesis,  pedum  oscnla  beatorum.  Sanctitatis 
reverenda  benignitas  uosse  velit,  quod  Ulnstris  princeps,  felicis  recorda- 
cionis  dominus  Henri cus  quartus,  quondam  dux  Slesie,  Cracouie  et  San- 
ft oiii irie,  qui  ecclesiam  Wratizlauieusem  et  clenun  ipsius,  tarn  religiosum 
quam  »ecularem,  in  possessionis,  juribus,  prediis  urbauis  ac  rusticis,  augariis 
et  perangariis,  exactionibos  indebitis,  et  aliis  gravamiuibus,  contra  deam  et  ju- 
sticiam  ac  iibertates  ecclesie  pluries  offenderat,  gravissimas  injurias  irrogando, 
taudem  gravi  correptus  egritndine,  adhuc  saue  meutis  et  plene  racionis  existens, 
ad  cor  et  conscienciam  rediens,  in  recompensacionem  et  restauram  dampnonin 
et  injuriarum  Ulatarum,  pro  salute  anime  sue  ipsi  ecclesie  et  toti  clero  seco- 
larium  et  religiosorum  iu  suo  ducatu  Slesie  existeucium  quasdam  contulit  in 
perpetuum  Iibertates,  et  easdem  sub  proprio  sigillo  majori  dependenti,  per  suas 
patentes  litteras  roboravit.  Que  eciam  littere  post  obitum  ipsius  debilem,  tem- 
pore sepulture  sue,  cum  in  ecclesia  s.  Crucis,  in  Castro  Wratizlauiensi, 
ubi  sepulturam  elegerat,  missa  pro  ipsius  anima  diceretur,  facto  post  offertorium 
interrallo,  presentibus  duobus  heredibus ')  quos  ex  testamento,  in  predictis  da- 
pro  certis  porcionibus  iustituerat,  et  eisdem  propriis 


I )  Heinrichs  von  Gloeau  und  wahrscheinlich  Friedrich*.  Laudprafons  von  TKnrineen. 
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instant!  consencientibus  ipsi  facto  publice  et  expresse,  presentibus  eciam  pene 
omnibns  barouibus  terre  et  civibus,  ac  nobis  eciam  ibidem  presencialiter  exi- 
stentibos  et  quampluribus  aliis  de  populo,  fuerunt  publice  lecte  et  exposite  in 
wlgari,  ac  ei»  perlectis  nullus  nsquam  vel  unquam  apparuit  contradictor.  Te- 
Dorem  autem  predictarum  litteraram ,  qui  talis  est,  gracie  vestre  inseruimus  in 
hiis  scriptis. 

In  nomine  domioi  amen.  Licet  in  eximiis  etc.  (Es  folgt  nnn  eingerückt 
wörtlich  die  vollständige  Urkunde  vom  23.  Juni  1290  N.  CCL.) 

Et  quia  sollicitudinem  oiunium  ecclesiarum  mater  et  magistra  apostolica 
sedes  gerit,  ne  tarn  pium  factum  memorati  priucipis,  per  uovum  successorem 
qnomodolibet  violetur.  provolntis  genibus  et  in  terram  prostrati,  pie  sauctitati 
vestre  hnmiliter  supplicamus,  quatinus  prefatam  Wratizlauiensem  ecclesiam 
et  clerum  ipsius  tarn  religiosum  quam  secularem  gravissimis  afflictionibus  attri- 
tos  et  jam  multis  temporibus  tribulatos  relevare  diguetur  vestra  immensa  cle- 
mencia,  et  predictas  libertates  datas,  auctoritate  apostolica  ex  certa  sciencia 
conflrmare.  Et  ne  successor  rwvus ,  novo*  forte  voiena  lege»  condere,  vel  quili- 
bet  alius  conetur  de  prius  fati  ducis  voluntate  facta  in  utilitatem  ecclesie  quip- 
piam  immutare,  proprer  nomen  cracifixi,  qui  sanguine  suo  sponsam  sibi  eccle- 
siam sociavit,  sub  interminacione  auatbematis  lati  dignetur  vestra  piissima  libe- 
ral! tas  per  litteras  apostolicas  inbibere,  ut  manum  retrahatquilibet,  qui  eccle- 
siam vel  jura  ipsius  deprimere  non  formidat  In  cujus  rei  testimonium ,  fidem 
et  evidenciam  sigilla  nosrra  presentibus  litteris  sunt  appensa.  Datum  VVra- 
tizlauie,  V.  Laiend.  Julii,  anno  domini  MCC  nonagesimo. 


CCLIIL 


Papst  «icolaus  IV.  bestätigt  Henog  Heinrichs  IT.  tob  Schlesien  grosses  Privilegium  ?om  23. 

1290,  Ar  du 


ac 


Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  .  .  episcopo,  1390, 
dilectis  filiis  capitulo  Wratislauiensi  salutem  et  apostolicam  benediccio- ^p"»- 


1)  Das  unzweifelhaft  echte  Original  hat  durch  Feuchtigkeit  so  gelitten,  da«  es  an  vie- 
len Stellen  nicht  mehr  lesbar  war,  weshalb  aus  einer  Beglaubigung  desselben  vom  J. 
1369  die  dort  nicht  lesbaren  Stellen  ergänzt,  jedoch  im  Abdrucke  durch  Cursiv- 
schrift  angezeigt  worden  sind.  Die  Beglaubigung  im  Archive  des  DomcapiteU  R.  52 
mit  dem  an  Pegamenlstreifen  hängenden  Siegel  des  OfBcialats  von  rothcm  Wachse 
auf  weissem  Wachse,  lautet  folgcndermaassen:  Jacobus  Engilgeri,  canonicus  et  ofß- 
Wratislauiensis,  quasdam  literas  Nicolai  pape  quarti  per  Bertoldum  Petri  de 
licum  transsumi  et  transscribi  ac  in  formam  publicam  redigi 
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nem.  Com  a  nobis  petitiir  qaod  justum  est  et  honesta«,  tarn  vigor  equitaüs 
quam  nrdo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  offitii  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  effectnm.  Sane  petitio  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod  quondam 
Henricus,.  dux  Siesie,  Cracouie  et  Sandomirie,  in  cujus  dominio  sen 
ducatn  ecclesia  Wratislauiensis  consistit,  diligenter  attendens,  quod  tarn  ipse 
quam  progenitores  sui  vobis  et  eidem  ecclesie  iu  vestris  et  ipsius  ecclesie  bo- 
nis  dampna  quam  plurima  irrogarant  et  volens  pro  bouo  conscieucie  ac  anime 
sue  remedio  salutari  vobis  et  eidem  ecclesie  propter  hoc  recompeusationem  fa- 
cere  congruentem,  omnibus  oppidis,  vicis  et  villis,  possessionibus  et  prediis  tarn 
rusticis  quam  urbanis  ad  tvrlrsiani  ipsam  spectantibus  dedit  et  COUCessit  pia  et 
provida  liberalitate ,  prout  spectabat  ad  eum,  puram,  perfectam  et  integran  11- 
bertatem,  et  ea  omnia  et  singtila,  et  spetialiter  ac  nominatim  terra m  Nizensem 
et  Otmachouienaem  necnon  et  alia  ecclesiastica  bona  infra  Wratislauien- 
sem  diocesim  constituta  et  ad  prefatam  ecclesiam  pertinentia,  ab  omnibus  ser- 
vitiis  Theuthonici  atqne  Polonici  juris,  et  ab  omuibus  angariis  et  peranga- 
riis,  collect»  et  vectigolibus  ac  ab  afü«  quibuscumquc  onerum  seu  servitutnra  ve- 
xatiouibus,  quocnmque  nomine  censeantur,  exemit  penitus  et  etiam  liberavit,  re- 
nuntians  extunc  pro  se  ac  heredibus  et  successoribus  suis  jurisdictioni  ac  juri, 
quod  sibi  et  Ulis  ratione  dominii  seu  ducatus  competebat  vel  posset  competere 
in  eisdem.  Ac  nichilominns  prefatus  Dux  vobis  et  per  tos  eidem  ecclesie  do- 
minium, jurisdictiouem  et  potestatem  seu  facultatem  majori»  dominii  in  sangui- 
num  et  aliis  majoribus  causis,  que  ju»  ducale  seu  ducis  in  oppidis  vicis,  villis, 
terra,  possessionibus  et  prediis  supradictis  hactenns  contingebant,  liberalitate  si- 
mili  contulit  ecclesie  memorate,  volens  et  expresse  coucedens,  nt  tu  f  rater  epi- 
scope  tuique  successores  in  predicta  terra  Nizensi  et  Otmachouiensi  cu- 
dcndi  et  faciendi  monetam  ac  in  causis  judicandi  prefatis  plenariara  potesta- 
tem, et  in  Ulis  pleuum  dominium,  ac  perfectum  j us ,  quod  ratione  ducatus  ad 
ducem  pertinebat  eundem,  libere  habeatis,  ac  faciens  vos  episcope  et  capitu- 
lum  ipsius,  ecclesie  nomine,  in  corporalem  induci  possessionem  vel  quasi  omniiun 
predictoriim.  Bandlouiz  quoque  cum  toto  districtu,  quem  vobis  prefatus  dux 
abstulerat  violenter,  ac  alia  bona  per  quondam  patrem  et  quondam  patraam 
suum  ac  eciam  per  ipsum  ducem  indebitc  occupata  plcne  ac  integre  cum  omni 
jure,  sicut  noscebamini  hactenus  possidere,  vobis  restituere  procuravit,  pront  in 
patentibus  litten»  inde  confectis  et  ipsius  ducis  appensione  sigilli  munitis,  ple- 
nius  dicitur  contineri.  Nos  itaque,  vestris  supplicationibus  inclinati ,  quod  super 
hoc  factum  est  ratum  et  firmum  habentes,  id  auctoritate  apostolica  confirmatnus 
et  presentis  scripti  patrocinio  coinmunimus,  tenorem  litterarum  ipsarum  de  verbo 
ad  verbum  presentibus  inseri  facientes,  qui  talis  est.    In  nomine  domini  amen. 


mandavit  et  sigilli  sui  appensione  communiri.  Actum  Wratislauic ,  in  domo  nostre 
habitacionis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  scxagesimo  nono,  indiccione  septima, 
die  vicesima  tercia  mensia  Febntarii,  bora  primarum  vel  quasi. 
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Licet  in  eximiis  etc.     (Hierauf  folgt  wörtlich  und  vollständig-  Herzog  Hein- 
richs IV.  Hauptpririlegium  for  das  Bisthum  vom  23.  Joni  1*290  N.  CCL.) 

Nulli  ergo  omnino  homüinni  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmatiouis  in- 
fringere,  vel  ei  ausu  teoierario  contraire,  si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
loruni  ejus  se  noverit  incorsurum.     Datum  apud  Urbem  nett  rem,  V.  idus  * 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 


CCL1T. 

Der  Inktichof  Jacob  von  Gnesen  nnd  die  Bischöfe  Ttiom&s  TOB  »asorten.  VIsUu  von  djavien, 
Juhann  TOI  Pom»  nnd  Conrad  TOI  Lebas  bestätigen  auf  der  Provlniial  Synode   in  Gnesen  4m 
Haaptprmlegium  Herzog  Heinrichs  IT.  flr  du  Biftkim  IrtlUi  Ttm  23.  Juni  1290  and  dos 


Original  im  Archive  de«  Domrapiteli  zu  Bremlau  C.  43.  Doppelt  mit  folgenden  anhangenden  Siegeln  von 
weinen  Wacbae:  1)  a.  an  gelben,  b.  »n  grflnen  aeidenen  Kaden:  S.  JOHANNIS  DEI  GRA  EPISCOFI  PO- 
ZNAN. 2)  a.  an  grünen  b.  aa  gelben  aeidenen  Faden:  8.  THOME  DI  OHA  ECCE  PLOCEN  EPI.  3)  a.  aa 
gelben  aeidenen  Kaien:  S.  JACOBI  DEI  GRA  SCE  GNEZN  ECCE  ARCHIEPI,  b.  an  grtnen  leidenea  Ka- 
den.  zerbrochen.  4)  a.  an  grflnen  aeidenen  Eiden:  S.  VISLAV  DEI  GRA  ....  DISLAVIEN  ECCUE. 
b.  nur  gelbe  aeidene  Kaden.  5)  a.  nur  gelbe  aeidene  Faden,  b.  an  grünen  aeidenen  Faden: 
CONRADVS  BEI  GRA  LVBVCENSIS  EPS. 

In  nomini  domine  nostri  Jhesu  Christi,  filii  virginis  gloriose,  amen.  Nos  j1**^ 
Jacobus,  divina  miseracione  s.  Guezuensis  ecclesie  archiepiscopu»  cum  ve-  CÄr* 
nerabilibus  fratribus  nostris,  dominis  Thoma  Mazouiensi,  Wislao  Cuia- 
uiensi,  Johanne  Poznaniensi  et  Conrado  Lubucensi  episcopis,  syuodo 
provinciali  in  Gnezna  presidentes  et  alüs  inferioribiis  prelatis,  sancto  gpiritu 
congregata,  ex  parte  venerabilis  Iran-  nostri,  dorn.  T  hörne,  d.  gr.  episcopi 
Wratislauiensis,  per  ipsins  procuratores,  viros  honorab'ües,  raagLstrum  Wi- 
tum,  archid'iaconum  Glogouiensem,  Semianum  et  magiatrum  Miroslaum, 
eauouicosWratislauienses,  proposita  audivimus,  que  honorem  at  conmodum 
ipsius  fratris  nostri,  ecclesie  ac  tocius  cleri  Wratislauiensis  dyocesis  con- 
tinent,  de  quo  deo  omnipoteuti  grates  referimus,  qui  neminem  wlt  perire  sed  sna 
beniguissima  clemeucia  ovem  perditam  ad  ovile  eterne  patrie  pio  humero  nititur 
reportare,  quod  inclitus  princeps,  pie  recordacionis  ac  felicis  memorie  dominus 
Henricus,  condam  dux  Slesie,  Craeouie  et  Sandomirie,  in  bona  vali- 
tudine  raentis  sue  constitotus,  domiiio  episcopo,  ecclesie  Wratislauiensi  toti- 
que  clero  religioso  et  seculari  libertates  omnimodas  et  jura  ducalia  donavit  pro 
salute  atüme  sue  in  res  tau  nun  et  reconpensacionem  dampnorum,  queipsis,  dum 
vireret,  ipse  et  sui  pater  et  patruus,  ultra  estimacionem  quamlibet  multipliciter 
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irrogarunt  in  dispendinm  animarum  suarum  et  gravamen,  sicut  in  instrumenta 
ipsins  super  eisdem  confecto  coram  nobis  et  eisdem  fratribus  nostris  et  prela- 
tb  tocius  nostre  Gneznensis  provincie  ad  eaudem  synodnm  convocatis  reci- 
tato  et  lecto  ac  publicato  plenius  continetur,  cujus  teuerem  nostris  presentibus 
litteris  de  verbo  ad  verbum  de  connensu  fratrum  nostroram  duximus  inserendum 
in  hec  verba: 

In  nomine  domini  amen.  Licet  in  eximiis  etc.  (Hier  folgt  wörtlich  und 
vollständig  das  Hauntprivilegium  Herzog  Heiurichs  IV.  für  das  Bisthnm  Bres- 
lau vom  23.  Juni  1290  N.  CCL.) 

Et  quia  idem  venerabilis  frater,  episcopus  Wratislauiensis,  sub  forma 
cujusdam  constitucionis  in  omnes  viyolatores  ipsarum  libertatum  ac  jnrium  du- 
ral in  m.  per  predictum  prineipem  ipsi  episcopo,  ecclesie  et  clero  datanim  et  do- 
natarum,  exeommunicacionis  sentenciam  de  consensu  cappituli  sui  in  scriptis  pu- 
blice promulgavit,  ut  per  eosdem  procuratores  in  eadem  synodo  provinciali  no- 
stra  litteratorie  extitit  recitatum,  eisdem  presentibus  nostris  Uteri»,  prout  in 
scripta  jacebat  decrevimus  inserendam  ad  robur  perpetue  firmitatis,  grato  animo 
suseipientes,  qne  pro  honore  domus  domini  fuerint  largitore  domino  concedente. 
cujus  tenor  talis  est: 

cclv.  In  nomine  domini  amen.  Cum  inclitus  priueeps,  dominus  Henricus,  dei 
}'m-.  gracia  pie  recordacionis  ac  felicis  memorie  dux  Siesie,  Cracouie  et  San- 
imL  domirie,  ob  remedium  peccaminum  suorum  ac  memoriam  eternam  progenito- 
rum,  saluti  cousuleus  animarum  sue  et  suorum  parentum  divorum  prineipum  Sle- 
sie et  Cracouie,  nobis  Thome,  divina  miseracione  episcopo  ac  ecclesie 
nostre  Wratislaniensi,  quammultis  angariis  et  perangarüs  ac  dampnis  et 
injuriis,  qne  propter  inmensitatem  non  poterant  estimari,  indebite  affecerat,  liber- 
tates  ac  jnra  ducalia  in  territorio  Othomuchoniensi  ac  Nisensi  neeuon  et 
in  omnibus  willis  ecclesie,  episcopi,  cappituli  Wrat.  et  religiosorum  ac  alieram 
clericorum  Wrat.  dyocesis  dederit  et  cesserit  nobis  et  ecclesie  nostre  Wrat. 
ac  episcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  revocando  ad  jus  et  proprietatem  nostram 
et  ecclesie  nostre  predicte  omnes  willas,  qoe  per  patrem  suum  et  patruum  ac 
per  ipsum  ab  ipsa  ecclesia  et  a  nobis  fnerant  alienate,  sicut  in  instromento 
ipsius  prineipis  super  confecto  plenius  continetur,  perpetuo  possidenda,  nos  cum 
nostro  capitulo  eandem  donacionem  seu  cessionem  tarn  devotam  pro  nobis,  ec- 
clesia nostra  Wrat.  ac  successoribns  nostris  sincero  affeetn  et  grato  animo 
aeeeptantes,  ipsins  et  progenitomm  suorum  animas  nunc  maxime,  licet  ad  boc 
alias  ex  debito  teneremur,  ad  nostranim  et  ecclesie  nostre  ob  tarn  piam  dona- 
cionem libertatum  et  jnrium  predictorum,  oracionum  suseipimus  sufragia,  de  con- 
sensu nostri  capituli  presenti  pagina  statuentes,  ut  boc  ipsius  prineipis  et  pro- 
genitomm suorum  memoria  apud  eaudem  Wrat.  ecclesiam  et  alias  ecclesias 
ac  monasteria  modo  perfeccius  in  oracionibus  habeatur  et  donacio  ejusdem 
prineipis  libertatum  ac  jnrium  ducalium  ipsi  ecclesie  facta  et  nobis  libere  et 
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sana  roente  perpetuo  eidem  ecclesie  ab  omnibus  inviyolabiliter  observetur.  Si 
quis  autem  contra  donacioiiem  tarn  piam  venerit  et  eam  viyolare  presumpserit, 
libertates  et  jura  hnjas  infringendo  ant  ad  hoc  mandatnm ,  consilium  vel .  auxi- 
lium  preboerit,  exnanc  pront  extonc  ipsnm  et  omnes  tales  in  hiis  scriptis  ex- 
communicamos  et  a  saucte  matris  ecclesie  gremio  separamns.  Actam  Wra- 
tislauie,  proxima  feria  secunda  post  diem  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste, 
presentibus  abbatibus  Lnbensi,  de  Henrichow,  de  Kamench,  de  s.  Ma- 
ria, des.  Vincencio  et  aliis  clericis  tarn  religiosis  quam  secnlaribus  et  aliis 
multis,  anno  domini  1MCC  nonagesimo. 

Yernm  qoia  cura  pastoralis  officii  nos  invitat,  indacit  pariter  et  hortatnr, 
ut  qaod  pro  commodo  ecclesiaram  et  honore  ac  salute  auimanim  fuerint,  pro- 
veniunt  ac  ordinantur  nostra  nos  decet  consideracione  ac  studio  vigilanti,  ut 
inconcussa  permaueant  providere,  conmuni  itaque  fratrum  nostronim  predicto- 
rum  cousilio  et  consensu  tociusqne  synodi  voluntate  accedente,  predictas  do- 
ii  urion  es  über  tat  um,  licet  hactenus  ecclesia  Wrat.  ymmo  tocius  Polonie,  li- 
bertatis  privilegio  potita  ab  omnibns  angariis  et  perangariis  esset  exempta,  ta- 
rnen ex  hoc  speciali  concessione  Wrat.  ecclesiam  totumque  clerum  libertate 
omnimoda  ac  jurium  ducalium  in  toto  dystrictu  dyocesis  Wrat.  et  specialiter 
in  terris  et  districtibus  Othomuchouiensi  et  Nizensi  datis  et  donatis  gau- 
deat  et  gaudere  debeat  ecclesia  snpradicta,  devoto  animo  suscipientes  et  dei 
clemenciam  laudantes,  ipsas  donaciones  libertatnm  ac  jurium  ducalium  pro  ipso 
venerabili  l'ratre  nostro,  dorn,  episcopo  ac  ecclesia  sua  Wrat.  totoque  clero 
ipsius  dyocesis  recipi  proseqnimur  et  acceptamus,  ipsius  principis  et  progeni- 
tomm  suornm,  divorum  principum  Siesie,  Polonie  ac  Cracouie  memoriam 
nostre  provincie  ecclesiaram  oracionibus  pro  tarn  devota  disposicione  et  largi- 
tate  debita  commendamus.  Peticionibus  predictornm  honorabilinm  virorum,  pro- 
curatorum  et  nunciorum  predicti  fratris  nosfri  venerabilis  dorn,  episcopi  Wrat., 
nobis  et  fratribus  coepiscopis  in  eadem  nostra  provinciali  synodo  porrectis,  ut 
sentenciam  excommumcacionis  per  ipsnm  fratrem  nostrum  episcopum  Wrat.  in 
scriptis,  que  vidimus  et  audivimus  in  eadem  synodo  prolata  et  publicata  contra 
omnes  viyolatores,  invosores  facto,  mandato,  consilio  et  auxilio  libertatnm  ac  jurium 
ducalium,  ipsis  domino  episcopo  et  ecclesie  ac  toti  clero  Wrat.  dyocesis  per 
predictum  principera  exhabuudanti  doiiatorum,  cum  alias  ipsi  ab  angariis  et  per- 
angariis legis  divine  judicio  essent  premunita  gracia  libertatis,  nostre  auctori- 
tatis  et  fratrum  nostrorum  coepiscoporum  ac  tocius  synodi  presidio  roborare 
contra  eosdem  pio  desiderio  dignaremar,  nos  itaque  considerantes  vota  justa 
petencium  et  providere  volentes  inmunitatibus  ecclesie  Wrat.  cum  sibi  subje- 
ctis  et  saluti  anime  predicti  principis  snbvenire,  de  consilio  fratrum  nostronim 
coepiscoporum,  predictam  sentenciam  per  predictum  fratrem  nostrum  venerabi- 
lemWrat.  episcopum  in  omnes  violatores  quocumque  modo  hujus  libertatnm  et 
donacionum  promulgatam  in  scriptis,  que  vidimus  et  audivimus  recitari,  ratain 
habemas,  et  presenti  nostri  scripti  serie  aprobamns.     Et  nichilominns  paterno 
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äffe  etil  eidem  fratri  nostro  domino  episcopo  Wrat.,  ecclesie  sue  et  clero  in- 
hibi  volentes  remedio  salubriori  providere,  in  omnes,  cujuscunque  diguitatis,  no- 
bilitatis,  houestatis ,  excellencie ,  Status,  sexus,  condicionis  vel  etatis  existaut, 
neu  sint  principes  vel  duces  vel  coosiliarii  eorundem,  qui  eandem  donacionem 
libertatum  et  juriuni  ducalium  venerabili  fratri  uostro  domino  Th(ome),  d.  gr. 
ep.  Wrat,  -ecclesie  soe,  capitulo  ac  toti  clero  tarn  religiöse  quam  seculari, 
terris  ac  possessionibus  per  euudem  piiim  principem  dorn.  Henricum,  condam 
dticem  Siesie,  Craconie  et  Sandomirie,  douatam  pariter  et  collatam  in 
prejudicium  anime  sue  et  disposicionem  tarn  laudabiliter  ordinatani  aus«  teme- 
rario,  occulte  vel  manifeste,  per  se  vel  per  alios,  mandato,  consiHo  vel  auxilio 
uisi  foerint  infringere,  violare  vel  eisdem  quomodolibet  contraire,  inbüs  scriptia, 
coepiscoporum  nostrorum  consilio  ac  tocius  synodi  voluntate  accedeute,  ex- 
comniunicaciouis  sentenciam  ferimus  et  anathematizamus  eosdem  et  eciam  pro- 
mulgamus  ac  deuunciamus,  secondam  sentenciam  fratris  nostri  predicti  dorn, 
episcopi  Wrat.  in  omnes  bujusmodi  violatores  libertatum  latam,  publice  excom- 
municatos,  mandautes  omuibus  sufragaueis  nostris  synodali  auctoritate,  ut  in 
dyocesibus  suis  mandeut  universis  et  singulis  rectoribus  ecclesiarura,  quod  sin- 
diebus  dominicLs  omnes  eflractores,  violatores,  auxilio,  consilio  vel  man- 
et  principaliter  ipso  facto  ipsarum  donaciontim,  libertatum  ac  jurium  duca- 
lium seu  cessionum  ac  renunciaciounm  ipso  domino  episcopo  et  ecclesie  sue 
Wrat.  factarum  per  predictum  principem,  publice  ac  solempniter  pulsatis  cam- 
pauis  deuuucient  et  denunciari  faciaut  eciam,  si  persone  uote  fuertnt,  nomina- 
tim  excommunicatos,  ne  tarn  salubris  donacio  per  pravorum  iosidias  ac  violen- 
cias  in  uichilum  contra  tarn  piam  disposicionem  predicti  principis  ausu  temera- 
rio  redigatur.  In  cujus  facti  evidenciam  et  memoriam  eternam  presentem  kar- 
tam,  constitticionis  vim  babeutem,  sigillis,  nostro  et  predictonun  dominorum  fra- 
tmm  nostrorum  coepiscoporum,  precibus  predictorum  honorabilium  virorum,  ma- 
gistri  VViti,  arcliidiacoui  Glogouiensis ,  Semiani  et  magistri  Miroslai, 
canonicorom  Wrat,  procuratorum  et  nunciorum  predicti  venerabilis  patris,  fra- 
tris nostri  dorn,  episcopi  Wrat.  necessario  inclinati,  fecimiis  consignari.  Datum 
et  actum  in  Gnezna,  in  loco  benedicionis  synodalis,  anno  domiui  MCC  nona- 
gesimo,  presentibus  predictis  fratribus  nostris  episcopis,  ac  abbatibus  de  Lu- 
bin  et  de  Mogilno  ceterisque  prelatis  nostris  et  sufiragaueorum  nostrorum,  vi- 
delicet  donünis  Wlosciborio  preposito,  magistro  Gozlao  decano,  Phillippo 
arcbidiacono,  Pbillippo  scolasticoj,  Gabriele  cautore,  Alexandro  custode 
et  aliis  canomcis  nostre  Gueznensis  ecclesie,  ac  domiuis  Dobegneno  de- 
cano Cujauiensis  ecclesie,  magistro  Gregorio  decano,  Henrico  arcbidia- 
cono Poznanieusis  ecclesie,  Johanne  preposito,  magistro  Johanne  archi- 
diacooo,  Nicholao  cantore  Lanciciensis  ecclesie  ceterisque  prelatis  ac  ca- 
nonicis  diversarum  ecclesiamm  in  eadetn  synodo  cougregatis  et  aliis  multis 
prelatis,  canonici»,  clericis  religiosis  et  secularibus,  in  die  beaii  Kalixti  pape 
et  martiris.   
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Johannes,  ^nbischof  von  Gnesen,  entscheidet  all  gewählter  Schiedsrichter  die  Streitigkeiten 
dem  Bischöfe  und  dem  Ctattfll  toü  Breslau  und 


Original  in  Archive  dee  Domeapltele  T.  8.   Dm  Sieget  de»  Ausstelle™  von  weissem  Wachae  biegt  a 
ifm,  mit  der  Uatckiifi:    8.  JOHANNIS  DEI  GRACIA  EPISCOPI  CRACOVIENSIS. 
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In  nomine  domhü  amen.  Nos  Johannes,  miseracione  divina  episcopus 
Cracouieusis,  a  venerabili  patre  et  domino  Johanne,  d.  gr.  episcopo,  et  13"  April' 
discretis  viris  .  .  capitulo  Wratislaoiensis  ecclesie  ex  una  parte,  et  illustri 
principe,  domino  Bolcone,  duce  Slezie  et  domino  de  Furstenbarg  (sie) 
ex  altera,  communiter  et  concorditer,  pure  et  mere  nullaque  condicione  inter- 
posita,  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  electi  super  variis 
et  diversis  dissensionibus  atque  discordüs,  que  inter  ipsos,  super  fructibus  de- 
eimarum  per  eundem  dorn,  ducem  et  suos  ablatarum  temporibus  retroactis  epi- 
scopi,  capituli  tociusque  cleri,  deeima  monete,  de  advocatis  in  Wanzow  et 
in  aliis  vi  Iiis  ecclesie  per  dictum  dorn,  ducem  ponendis  vel  non  ponendis,  su- 
per placacionibus  ab  hominibus  ecclesie  reeeptis,  super  collectis  inpositis  ho- 
niinibus  ejusdem  ecclesie,  vecturis,  censibus,  equoram  pabulacioue  in  bonis  re- 
ligiosorum  et  aliorum  clericorum,  succisione  silvarum  eccleste,  super  reforma- 
cione  castri  Otmuchow,  d^molicione.  duoram  castrorum  im  viter  construetorum 
in  Bela ')  et  in  Kaldensteyn*)  rel  ad  manusWrat.  episcopi  trandendoruro,  su- 
per exustione  quoque  episcopalis  curie  in  Calcow*),  abduetione  aiümalium  et 
aunonarum  de  alodiiM  episcopalibus  ablatarum,  super  novo  pedagio  sive  teloueo 
coustituto  in  villa  ecclesie  dicta  Cruthwald4),  et  eciam  super  pecuniis  per 
captivitatem  ab  hominibus  ecclesie  extortis,  item  super  libertate  et  maxime  illa, 
que  per  dorn.  Henri  cum  bone  memorie  quondam  ducem  Slezye  et  dominuin 
Wrat.  data  extitit  et  concessa  ecclesie  Wrat. 8)  et  per  sedem  apostolicam  ex 
certa  sciencia  conGrmata 6)  vertebantur  et  erant,  super  quibus  et  de  quibus  Om- 
nibus et  singulis,  que  dictus  dorn,  episcopus  et  capitnlum  suum  ab  eodem  dorn, 
duce  petebant  et  sibi  ecclesie  sue  nomine  ipsum  teneri  et  observare  debere  as- 
serebant,  neenon  et  aliis  injnriis,  violenciis  et  offensis,  quas  partes  hinc  inde 
interveuisse  dicebant,  eedem  partes  in  nos  de  alto  et  basso  compromherunt 
expresse,  nostre  juridicioni,  arbitrio,  laudo,  composicioui  atque  maudato 


1)  Bielaa,  SSW.  %  M.  von  Neisse. 

t)  Zwischen  Friedeberg  and  Freiwaldau  in  Oest  Schlesien. 

3)  Kaikau,  SW.  %  M.  von  Weisse. 

4)  Kraute nwalde  bei  Johannisberg  in  OesL  Schlesien. 

5)  Vom  23.  Juni  1290  N.  CCL. 

6)  Vom  9.  September  1390  N.  CCLD1. 
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ter  et  sponte  ac  voluntarie  submittentes,  nt  hec  omuia  et  quedam  alia  in  instru- 
meato  compromissi  pleuius  continentur '),  auditis  et  intellectis  cum  diligentia 
questionibiin ,  disseusionibus  et  discordiis  ac  aliis  supradictis  et  nobiscum  su- 
per hiis  habita  deliberacione  matura,  freti  anctoritate  et  potestate  hujusmodi 
submissionis  et  compromissi ,  dei  nomine  invocato,  nostrum  arbitrium,  I  and  um. 
ordinacionem,  disposicionem  seu  mandatum  super  dictis  questionibus,  litibus,  di>- 
tsensionibus  violenciis,  iujnriis  atque  discordiis  in  hunc  modum  duximus  profe- 
r«  ii  dum. 

In  primis  arbitramnr,  pronunciamus,  decernimus,  ordinamus,  statuimns  atque 
mandamus,  quod  per  dorn,  ducem  predictum  de  fructibus  decimarum  ablatarum 
et  censibus  dorn,  episcopo  Wrat.,  capitata,  canonici*  et  toti  clero  stio  religioso 
et  seculari  in  ducatu  ipsius  ducis  infra  unum  meutern  a  publicacione  presentis 
arbitrii  plenarie  satisfiat  et  quod  iu  ipsis  deeimis  et  censibus  uunquam  de  ce- 
tero  per  se  vel  suos  prestet  impedimentnm  aliquod  idem  priueeps,  quin  ille  de- 
eime,  snpra  (sie)  qnibus  cum  dorn,  episcopo  et  eis  quibus  debentur  ordinacio 
est  habita,  juxta  ipsam  ordinacionem,  ille  vero,  super  quibus  nichil  extitit  or- 
dinatum,  in  campis,  prout  debentur  jure  communi,  ex  integro  persolvantur:  et 
quod  in  toto  ducatu  sive  dominio  dorn,  dneis  predicti  solvatur  et  reddatur  dorn, 
episcopo  deeima  de  moneta,  sicut  fuit  hactenus  observatum;  quodque  in  Wan- 
zow  et  in  aliis  civitatibus  et  vilüs  ecclesie  per  eundem  dorn,  ducem  advocati 
proinncialcs  vel  alii  ad  judicandum  causas  quaseuuque  vel  qualescunque,  con- 
tra consuetueünem*  antiquam  approbatam'  et  ecclesiasticam  libertatem  aliquatenus 
non  ponantur ;  et  quod  equi  dorn,  du  eis  vel  aliorum  nomine  ipsins  non  heentur 
ad  pabulandum  in  bonis  religiosorum  et  eciam  secularium  clericorum;  quod  pe- 
dagium  sive  teloneum  in  Cruthwald  et  in  aliis  bonis  ecclesie  non  faciat  nec 
reeipiat  dorn,  dux  predietns;  quod  unum  de  castris  per  ipsum  noviter  constni- 
ctis  in  terra  ecclesie  prope  N  vzam  faciat  demoliri  et  aliud  reddat  et  assignet 
dorn,  episcopo  Wrat.  quod  Kaldensteyn  volgariter  nuneupatur,  secundum 
quod  alias3),  tarn  super  hoc  quam  super  restitucione  decimarum  et  relaxacione 
interdicti  ex  eodem  compromisso  per  nos  arbitratum  diflhiitum  est  et  pnblica- 
tum.  Yolumus  nichilominus  ex  vi  compromissi  in  nos  facti  et  per  nos  lati,  quod 
dorn,  episcopus  Castrum  deOtmuchow  ex  nunc  propriis  sumptibus  cum  vo- 
luerit  faciat.  construat  et  refonnet  pro  sue  arbitrio  voluntatis. 

Arbitramur  insuper,  prouiinciamus,  decernimus,  ordiuamus,  statuimus  atque 
mandamus,  venerabilem  patrem  dorn,  episcopnm,  capitnlum  totumque  clerum  et 
ecclesiam  supradictam  neenon  civitates,  castra,  terras,  villas  eorumqne  distri- 
ctus  ac  homines  ipsius  ecclesie  esse  debere  ac  esse  immune»,  tiberos  et 
exemptos  ab  omnibus  collectis,  exaetionibua ,  muneribus,  plaeacionibus ,  oneri- 
bua,  stacionibus,  servitutibus ,  juridicionibm  quibuscunque,  descensibus  ac  aliit 


1)  Vom  5.  Juli  1995  N.  CCL1X. 

i)  Es  scheint  darüber  noch  eine  Urkunde  abgefasst  worden  zu  seyn. 
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quibualibet  gravaminibtu,  quocunque  nomine  centeantur  dorn,  ducis  prefati  et 
-uon im,  ipsosque  absolvümis  et  absolutos  esse  deceniimus  ab  omnibus  snpra- 
dictis,  nec  ipsi  daci  vel  suis  suo  nomine  teneri  ant  debere  in  predictis  vel 
eoram  aliqno  respondere,  statneutes  atque  mandantes  submissioue  sepefati 
compromissi,  quod  dorn,  dux  prefatus  nec  per  se  nec  per  suos  a  dictis  civita- 
tibus,  castri»,  opidis,  villi*  sive  districtibu»  vel  habitatoribus  eorundem  quidqnam 
petere,  exigere  aut  extorquere  sive  recipere  per  se  et  suos  non  possit  nec  de- 
beat  per  dolum,  violeuciam  seu  fraudem,  machinacionem  vel  arteiu  quamcnn- 
que,  eciam  imminente  necessitate  publica  vel  privata,  in  quibus  Omnibus  et  sin- 
gulis  sepedicti»  noscitur  excessisse  dorn,  dux  memoratus  in  prejudicium  eccle- 
siastice  libertatis  et  maxime  Ulius,  qne  per  dorn.  Henri  cum  bone  memorie 
quondam  dncem  Slezye,  Cracouie  et  Sandomirie  dominunique  Wrat. 
eidein  ecclesie  data  extitit  et  coucessa  et  per  sedem  apostolieam  ex  certa 
sciencia  conlirmata,  nt  in  privilegiis,  instrumentis  et  numimentis  ejusdem  eccle- 
sie complecius  et  expressius  coutiuetnr,  qne  statuimus,  decernimus,  laudamus, 
arbitramur  et  presenti  arbitrio  diflinimus,  in  omnibns  et  »inguli»  sie  teneri  et 
inviolabiiiter  observari  per  dictum  doin.  dncem  Bolconem  et  per  suos  nomine 
suo,  quemadmodum  habetur  in  eisdem  privilegiis,  instrumentis  et  muuimentis. 

Pro  bono  autem  pacis  et  concordie  inter  episcopum  et  capitulum  et  eccle- 
siam  snpradicto»  et  dorn,  ducem  Bolconem  prefatnm  exuunc  domino  juvante 
teuende  et  iimolabiliter  observande,  nt  in  privilegiis  dicte  ecclesie  et  emolo- 
gacionibus  ipsins  plenins  coutinetur,  ipsum  dorn.  Bolconem  ducem  a  satisfa- 
ctione  iiijuriarnin  et  dampnorum  per  eum  et  de  mandato  suo  illatorum  in  colle- 
ctis,  exaetionibus,  spoliacionibus  et  placacionibus  ab  hominibns  ecclesie  rece- 
ptis  neeuon  et  snecisione  silvaram  ecclesie,  quorum  dampnorum  estimacio  ad 
XXX  milia  marcarnm  argenti  et  amplins  se  extendit  et  a  reediOcacioue  castri 
Otmuchow  reddimus,  pronnnciamus  et  faeimus  absolutum,  ita  videlicet,  si  dux 
idem,  statim  post  dennnciacionem,  notificaciouem  seu  insinuacionem  factam, 
huic  arbitrio  nostro  consenserit  cum  effectu  et  aeeeptaverit,  qne  in  ipso  arbitrio 
continentur  ipsnmque  »ine  diminucione  promiserit  observare  ac  observet,  que  in 
eo  continentur  nec  in  aliqno  articulo  venerit  seu  veniat  per  se  vel  per  suos, 
nomine  sno  contra  ea.  Si  vero  dux  prefatus  non  servaverit  arbitrium  ipsum, 
▼el  si  servaverit  aliquando  et  postmodnm  per  se  vel  suos  infregerit  illud,  sive 
alias  fecerit  vel  venerit  contra  ipsum,  extunc  post  unum  mensem  inimediate 
seq uentem  episcopus,  capitulum  et  ecclesia  supradicta  dictam  pecuniam  XXX 
milia  marcarum  pro  restrauro  (sie)  dampnorum,  ad  cujus  solucionem  eundem 
dorn,  ducem  et  reedificacionem  dicti  castri  Otmuchow  exuunc  prout  extunc 
per  hoc  nostnim  arbitrium  integraliter  condempnamus,  petere  et  exigere  ab  eo 
possint,  nisi  idem  episcopus,  capitulum  vel  clerus  venireut  coutra  sentenciam 
nostri  arbitrii  et  hoc  ostendi  posset  et  legittime  comprobari. 

Volomns  preterea,  ordinamns,  arbitramur  atque  mandamns,  quod  dictus 
dorn,  dux,  postquam  hujusmodi  arbitrium  sibi  insinuatum  vel  denunciatum  seu 
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Wratislauiensi  seu  alia  ecclesia  parrochiali  ejusdem  civitatis  vel  dyocesis 
die  dominico  vel  festivo  qnaudo  in  eoram  sollempniis  aderit  parrochianoram 
ipsius  ecclesie  mullitudo  publice  lectum  recitatttmve  et  expositum  fuerit,  epi- 
scopum,  capitulum  et  ecclesiam  totumque  clerum  religiosum  et  secularem  in  de- 
cinus,  civitatibus,  villis,  possessionibus ,  prediis,  juribus,  terris,  silvis,  moneti», 
telooeis,  judiciis,  libertatibus  et  juribus  sibi  datis  et  privilegiatis  ceterisque  ar- 
ticulis  et  juribus  qaocuuque  nomine  vel  qualicunqne  nuncupentur  aliquatenus 
non  molestet  nec  perturbet,  per  se  vel  per  suos,  publice  vel  oculte,  quinymo 
ipsos  ab  aliis  molestatoribus  et  perturbatoribus  potestatis  sue  brachio  protegat 
et  defeudat  üt  autem  arbitrinm  nostrum  inconcussum  permaneat  et  irrefraga- 
biliter  observetur  ac  forcius  per  partes  teoeatur,  peuis  premissis  vallaudum  du- 
ximus  et  infrascriptis  presenti  arbitrio  diflinientes  statuiiuus,  quod  si  aliqua 
parcinm  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  aut  inferius  subscriptorum,  di- 
recte  vel  indirecte  venerit,  cadat  ab  omni  jure,  quo  jure  exnunc  per  nos  sit 
privata,  si  quod  habet,  vel  habere  se  contendit  iu  premissis,  vel  in  aliquo  pre- 
missorum. Predicta  quoque  omuia  et  singula  precipimus  ab  ipsis  partibus  in- 
violabiliter  et  irrefragabiliter  teneri  ac  observari  debere  sab  pena  excoinmuni- 
caciouis,  quam  exnunc  prout  extunc  in  ipsum  dorn,  episcopum  et  ducem  predi- 
ctos,  in  capitulum  vero  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  potestate  compromissi 
et  submissiouis  predicte,  proferimus  in  hiis  scriptis,  si,  quod  absit,  ipsi  vel  eo- 
nun  aliqui  vel  aliquis  contra  hujusmodi  nostrum  arbitrium,  laudum,  composicio- 
nem,  reformacionem,  decretum  atque  mandatum  feceriut  seu  venerint  aut  non 
servaveriut,  que  in  hoc  nostro  arbitrio  continentur,  necnon  et  aub  pena  centum 
marcarum  auri  in  pondere  Wratislauiensi,  que  pena  tociens  coramittatur 
ac  peti  et  exigi  valeat  eflicaciter  a  partibus  seu  parte  et  Romana  ecclesia, 
qnociens  ab  alterutra  seu  altera  partium  contra  factum  fuerit  sive  veulum,  cu- 
jus pene  medielas  ecclesie  Romane,  aliaque  tnedietas  parti  servanti  arbitrium 
cedat  et  per  ipsam  ecclesiam  pro  dicta  medietate  a  parte  non  servante  seu 
ipsum  arbitrium  violante  peti  et  exigi  valeat  cnm  eftectu.  Qua  pena  solnta  et 
non  aoluta,  arbitrium  sepe  fatum  volomus  (sie),  ut  in  sua  finnitate  ad  omnes 
suas  clausula»  et  articulos  firniiter  et  inconciisse  perduret  et  ab  ipsis  partibus 
inrevocabiliter  observetur,  reservata  nobis  uichilomiuus  potestate  dedaraudi  et 
interpretaudi  super  predictis,  ubicunque  et  quandoeuuque  super  ipsis  vel  ipso- 
rum  aliquo  fuerit  oportunum  et  eciam  declaraciouem  sive  interpretacionem  se- 
mel  et  plurie«  pronuiiciaudi.  Iu  quoriun  omnium  testimonium  et  evidenciam  ple- 
niorem  memoratum  nostrum  arbitrium  sive  laudum  feeimns  nostri  sigilü  rouni- 
miue  roborari.  Latum  et  pnblicatum  est  per  nos  in  Castro  Cracouiensi  idus 
(sic)Aprilis,  sub  aiiuo  domini  MCC  nonagesimo  sexto,  presentibus  dominis  Mi- 
chael e  cantore,  Petro  custode,  magistro  Francisco  cancellario,  magistro 
Adam,  Gyslero  canonici»  Cracouiensibus,  Szdezlao  archidyacooo  Lu- 
blensi,  Johanne  nostro  procuratore  Cracouiensi,  Frizccoue,  Henrico 
nostre  curie  capellanis  et  aliis  quampluribns  fide  diguis. 
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Heinrich  He  nag  tob  Schlesien  (Slogan),  be  »titigt  1)  41«  von  ihm  am  10.  Hin  1291  i«  Gunsten 
Am  Breslauer  Bisthums  trtfteiltOB  Privilegien  und  darinn  t)  dl«  Urkunde  seines  Vaters,  Konrads  IL 
T«a  Schlesien  (Glogau),  vom  13.  Dec.  1253,  »)  desselben  vom  18.  April  1273.  2)  Henog  Heinrichs  IT. 
von  Schlesien  (Breslao)  Hauptprivilegium  für  4m  Bisthum ,  vom  23.  Jnni  1290,  Bit  der  von  ihm 
(Heinrich  TOB  SchlesienGlogau)  orthoiltM  Genehmhaltung  desselben  vom  10.  Hin  1211. 

Aui  dem  Originale  im  Provioslal  -  Archive  zu  Breslau.    Dax  Siegel .  von  weis«ero  Wachte,  hingt  an  grünen 
and  rothrn  aeidenm  FM«n.     fm.ehrift:  8.  HEN'HlCt  DE1  GRA  DVCI8  SLIE  ET  OLOGOVIE. 

Iii  nomine  domini  amen.  Qnoniain  fragilitatis  condicionis  humane  stimulo  1300. 
impellente  plerumqne  a  via  jnsticie  et  veritatis  tramite  deviamns,  oportniium  no- 
bis  atque  necessarium  occurrit,  nt  dum  in  offensam  creatoris  noatri  proiabimnr 
tarn  quam  ho  min  es  delinquendo,  ad  reformandam  ac  reconciiiandam  nobis  ipsins 
graciam  atque  miserieordiam  omni  quo  possnmus  huiritlitatis  studio  disponamur. 
Hiuc  est  igitur,  quod  nos,  Henricus,  d.  gr.  duxSIesie  et  dorn.  Glogouie, 
atteudentes,  meditautes  atque  interna  meutis  indagine  sollicite  revolveutes,  qua- 
liter  salvatorera  nostrum  offendimus,  ecclesiam  b.  Johannis  in  Wratyslania, 
monasteria  et  alia  pia  loca  infra  termiuos  ducatus  uostri  conclusa  in  rebus 
ipsorum  necuou  et  bona,  possessioues,  vi I las  atque  predia  ipsius  Wrat.  eccle- 
sie,  mouasterionim  ac  aliorum  piorum  loconun  multiformibus  injuriis  molestaudo 
volentesque  satisfactionem  conaignam  exhibere  personis  ommbus  et  singulis, 
quibus  per  nos  sunt  dampna  et  injurie  irrogate,  et  sancte  matri  ecclesie  re- 
conciliari  cum  summa  devocione  et  affiectu  purissimo  cupientes,  a  cujus  gremio 
propter  prefatos  excessus  hactenus  extitimus  separati,  primo  et  principaliter 
pro  nobis  et  nostris  heredibos  seu  successoribus  pollicemnr,  spondemus  atque 
ad  manu«  veuerabilis  in  Christo  patris,  dorn.  Johannis,  d.  gr.  ep.  Wrat., 
promittimos  fide  data,  libertates  per  dorn.  Conradum,  pie  memorie  patrem  no- 
strum, quondam  ducem  Sic  wie  et  dorn.  Glogouie  et  dorn.  Henri  cum  quar- 
tom,  felicis  recordacionis  olim  docem  Siesie,  €  racouie  et  Sandomirie  et 
dorn.  Wrat,  patnielem  nostrum  datas,  concessas  atque  donatas  crvitatibus,  vi» 
eis,  TtHis,  possessionibns  et  prediis  omnibus,  tarn  rnsticis  quam  urbanis  predicte 
ecclesie  b.  Johannis  Wrat,  nionasterioram  ac  aliornm  pioram  locornm  in  epi- 
scopatu  Wrat.  sab  nostro  docatn  constitotortrm  illibatas  atque  inconeussas  per- 
petnis  temporibas  inviolabiliter  observare,  jnxta  tenorem  privilegiorum,  littera- 
rum  seu  instrumentorum  predictorum  patris  et  patrnelis  nostrorum,  quorum  te- 
norem de  verbo  ad  verbum  et  hiis  presentibos  litten*,  sicut  feeimos  alias,  du- 
ximus  inserendum.  Tenor  autem  priTilegiorum  seu  instrnmentoram  patris  nostri 
cum  ratihabicione  sen  confirmacione  nostra  talis  est: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus,  d.  gr.  dox  Siesie  et  dorn.  u1^,1" 
Glogouie,  tenore  presencium  ad  noUciam  univeraorora  volumus  per  venire,  quod  a.  mk 
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divinam  misericordiam  bonis  operibus  consequi,  et  paternis  cupientes  piis  vesti- 
giis  iuherere,  ea,  que  per  ill.  priticipen»  dorn.  Couradnm,  aivina  provideucia 
felicis  recordacionis  ac  |>ie  memorie  quondam  du  rem  Siesie,  patrem  nostrum, 
in  recompeusacionem  jarium  quorundam  venerabilis  patris,  dorn.  Thome,  di- 
vi na  providencia  episcopi  Wrat,  prelatonim  ac  cauonicoruni  ecclesie  s.  Marie 
in  Glogonia  uostra  ad  ipsos  pertinencium  concessa,  data  et  privilegiis  fir- 
mata  villi»  et  homiiübus  in  eis  existentibus  eorundem  sunt,  ut  vigor  equitatis 
exigit  et  ordo  expostulat  racionis,  ipsas  donaciones  libertatum  largiente  domino 
pro  salute  nostra  et  auime  progenitalis  nostri  rata  et  grata  recipientes,  promit- 
timus  fide  data  pro  uobis  et  successoribus  nostris  mann  teuere,  volentes  et  re- 
uunciantes  eisdem  in  totnm  pro  nobis  et  qai  nobis  successerint  hiis  orouibas  in 
hiis  scriptis  inconcussa  teuere  et  inviolabititer  observare  nec  nnquam  aliquate- 
nns  contravenire  sub  pena,  que  in  nostri  progenitoris  et  patris  predicti  incliti 
principis  dorn.  Conradi,  d.  gr.  docis  Glogouie,  sub  sigillo  ipsius  plenius 
continetur.  Qtioram  privilegiorura  tenorem  de  verbo  ad  verbtim  ad  eteruam  rei 
memoriam  et  robnr  perpetuum  presentibus  nostris  litteris  doximus  iuserendum, 
qni  talis  est: 

In  nomine  dontini  amen.  Ne  facta  legitime  per  cursum  successivi  tempo- 
ris  in  diibium  veniant  vel  obscurum,  nos  Conradiis,  d.  gr.  dux  Siesie,  no- 
tum  facimus....  (Es  folgt  nun  wörtlich  die  vollständige  Urkunde  vom  13.  Dec. 
1253,  welche  in  der  Urkundetisammluug  zur  Geschichte  des  Ursprungs  der 
Städte  u.  s.  w.  in  Schlesien  u.  s.  w.,  V  42,  S.  330  steht.) 

Et  alterius  privilegii,  quod  inferins  similiter  continetnr,  tenorem  eisdem  no- 
stris presentibus  litteris  inseri  fecimus  sub  hiis  verbis: 

In  nomine  dorn ini  amen.  Nos  Conradus,  d.  gr.  duxSlesie,  uotam  fa- 
cimus  universis,  quod  cum  propter  occupaciones  etc.  (Es  folgt  nun  wörtlich 
und  vollständig  die  Urkunde  N.  LVIII  vom  18.  April  1273  S.  60  bis  62. 

Et  ut  predicta  donacio  libertatum,  pio  desiderio  et  affectu  sincero  ipsi 
dorn,  episcopo  Thome  et  successoribus  suis  ac  ecclesie  Glogouie nsi  data 
pro  vi  de,  collata  integre  et  racionabiliter  donata,  perpetuo  valeat  et  permaneat 
iuconcussa  apud  premissos,  in  remedium  nostrorum  peccaminum  et  salute  pro- 
genitoris nostri,  de  consensu  baronum,  miütum  et  fidelium  nostrorum  presentem 
cartam,  firmum  et  perpetuum  robur  in  premissis  Omnibus  habituram,  nostri  sigilli 
patrocinio  dependentis  filo  sericeo  dedimus  eidem  patri  nostro  dorn,  episcopo 
«Vrat.  roboratam.  Datum  apud  ci  vi  tatein  nostram  Glogouiam  in  domo  dorn. 
Nicolay  scolastici  Glogouie nsis,  VI.  non  Marcii,  a.  dorn.  MCCXC  primo, 
preseutibus  militibus  et  barouibns  nostris,  Theodrico  castellano  Glogouiensi, 
Mrochcone  castellano  de  Milich,  Boguscone  dicto  de  Wisenburcb 
castellano  de  Vradz,'  Theodrico  castellano  de  Cosucbow  et  domiiüs  Ny- 
colao  scolastico,  Bornthone  canouico  Glogouiensi,  Woyslao  plebano 
de  Alta  ecclesia,  Sulcone  Lasocicz,  Frichcone  dicto  de  Lobel,  Hen- 
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rico  dicto  de  Kythlicz,  Stredyvoio  Cobilagloua  cum  fratre  suo  Dyr- 
scone  et  aliis  multis '). 

Privilegii  vero  sive  instrumenti  predicti  dorn,  ducis  Henri ci  patruelis  no- 
stri  similiter  de  verbo  ad  verbum  continencia  hec  est: 

In  nomine  domini  amen.  Licet  in  eximiis  etc.  (Es  folgt  nun  wörtlich  und 
vollständig  die  Urkuude  N.  CCL  vom  23.  Juni  1290.) 

Ralihabicio  qnoqne  sive  conßrmacio  ejosdem  privilegii  sive  instrumenti 
Hin!  patruelis  nostri  facta  per  nos  olim  sequi  mr  sub  hac  forma: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henriens,  d.  gr.  dux  Sie  sie  et  dorn. 
Glogonie,  profitemur  et  protestamur. . .  (Es  folgt  nun  wörtlich,  was  in  der  Urk. 
N.  CCLXI  vom  2.  Marz  1291,  S.  272,  Z.  8,  bis  S.  273,  Z.  16:  qualiter  pre- 
dietns  venerabiüs  pater  steht.)  et  cetera  prout  in  litteris  nostris  super  ratihabicione 
seu  confirmacione  predicte  donacionis  libertattim  a  predicto  fratre  nostro  con- 
cessamm  per  nos  confectis  et  concessis  dictis  dorn,  episcopo  et  ecclesie  b. 
Johaunis,  sigilJi  nostri  munimine  plenius  continetur 3).  Ut  igitur  circa  premissa 
adhibeatur  in  omnibus  cum  discrecioue  sollercia,  per  quam  ipsi  ecclesie  Wrat. 
totique  clero  tarn  religioso  quam  seculari  plena  libertas  in  villis,  prediis,  pos- 
sessionibus  et  hominibus  eorundem  qne  in  omnibus  et  per  omnia  sibi  debetur 
optata  proveuiat,  viteutur  jam  experta  pericula  et  iidem  ab  oprimencium  pro- 
tecte  ineursibus  sedeant,  sedendo  quiescant  in  pulcritudine  pacis  et  temporalium 
requie  opulenta,  habentes  rata  et  grata  omuia  privilegia  preuotata  et  ea  ex  ha- 
bundanti,  cum  hoc  et  alias  fecerimus,  conlirmantes,  sigillo  nostro  presens  instru- 
mentum  ad  eteniam  rei  memoriam  et  robur  firmitaüs  perpetue  duximns  robo- 
randum.  Actum  apud  Trebniz,  anno  dorn.  M  trecentesimo 3)  .....  presen- 
tibus  militibus  nostris,  Bogusch one  de  Wisenburch,  Frichcone  de  Wal- 
dow,  Nemera  castellano  de  Wansose4),  Bartholomeo  de  Domascino, 
Lubuone  castellano  de  Swirchow,  Gunthero  de  Predel,  Opezcone 
de  Liddow,  Johanne  de  Wesua,  Beroldo  de  Wisenburch  et  aliis 


1)  Von  dieser  Urkunde  exisürt  im  Provinzial- Archive,  ehemals  im  Archive  des  Colle- 

Siatstifts  zu  Glogau  noch  ein,  augenscheinlich  untergeschobenes  Exemplar,  wie  die 
chrift,  mancherlei  Abweichungen  und  sehr  wichtige  Zusätze  beweisen. 

2)  S.  Urk.  N.  CCLXL    Wo  auch  steht,  was  der  Herzog  hier  weggelassen  hat 

3)  Hier  ist  im  Originale  eine  Stelle  leer  gelassen,  wahrscheinlich  um  das  Datum  der 
Vollziehung  einzutragen,  was  dann  unterlassen  worden. 

4)  Polnisch  Waicior*,  Deutsch,  Herrnstadt. 
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CCLIX. 

Jacob,  Enblscaof  tob  Gnesen,  und  dessen  Capitel  beglaubigen  1)  die  Urkunde  des  Henogs  Betet 
tob  Schlesien  (FQrstenberg)  vom  5.  Juli  1295,  vermöge  deren  dieser  den  Bischof  Johann  von  Kra- 
kau tun  Schiedsrichter  erwib.lt,  im  Iber  teile  Streitigkeiten  Bit  dem  Bischöfe  und  dem  Gapi 
tel  TOB  Breslau  ta  entscheiden;  2)  die  Urkunde  Henog  Heinrich»  von  Schlesien  (Slogan)  vom 
2.  Min  1291,  durch  welche  dieser  das  Bauptprivilegium  Henog  Heinrichs  IT.  TOB  Schlesien  (Brei 
lau)  fem  23.  Juni  1290  flr  das  Bisthum  bestätigt. 

Original  «  Archiv«  de.  Domcnaitela,  C.  58.  An  der  frkund*  hingen  m  Pergamentstreifen  swei  Sie««)  «W 
weissem  Wactoe,  mit  den  einschritte« :  1)  ...  1ACOBI  D»  OHA  SCE  ..  GNEZNEN  KCCLIK.    3)  &  CA- 

Pinil  KAMT  F.  I.NF/.NFA  ECCLIE.     lnnerhslt.  :  SCS  AUAI.BF.RTVS.     Dm  Original  eines  in  Wesentü- 
r.hen  durchaus  übereinstimmenden ,  an  demaelben  Tage  vom  Bischöfe  Andrea»  von  Posen  beglaubigten  Exem- 
plar- hat  daa  Siegel  desselben  von  weissem  Wachse  an  Pergamentetreifen,  aalt  der  Umschrift: 
S.  ANDREE  DEI  GRAC1  ....  I  POZJf  ANIEN81S. 

1301,  Uni  vereis  preseutes  Ktteras  inspecturis,  Jacobus,  divina  miseracione  ar- 

n  Aprii.  ebiepiscopos  s.  Gneznensis  ecclesie,  una  com  capitata  suo,  dominis  honora- 
bilibus,  Wlostyborio  preposito,  Nicoiao  decano,  Andrea  arehidyacono, 
Alexaudro  custode,  Gregorio,  Nycolao  et  Swantoslao  canonici'*  salu- 
tem  in  domino  sempiternam.  Noveritis  nos  vidisse  et  coram  nobis  lectas  faisse 
litte  ras  ilrtistriuin  prineipum,  doraiiiorum  Bolkonis,  d.  gr.  dncis  Sie  sie  et 
dorn,  de  Furstenberch,  neeuon  Henrici,  docisSlesie  et  dorn.  Glogonie, 
non  abolitas,  non  cancellatas,  in  aKqua  parte  sui  viciatas,  snb  veris,  sanis  et  in- 
conwlsis  sigillis  appendentibas  eorundem,  qoarom  tenor  de  verbo  ad  verbam  di- 

J I ■  1  ^  ^  1  sT    t^^t9e9^^    tel  1 1 .  . 


cclx.  In  nomine  domini  amen.  Cum  inter  nos,  Bolconem,  d.  gr.  ducem  Sle- 
Jjjft  sie  et  dorn,  de  Furstenberch  ex  una  parte,  et  venerabilem  patrem,  dorn. 
Johannen,  ep.  Wrat.  et  suum  capitnlum  ex  altera,  dissensionis  materia  ver- 
teretur  super  eo  videlicet,  quod  deeime  ejusdem  dorn,  episcopi  et  sui  capituli 
tociusque  cleri  ex  prohibicione  nostra  fuerint  denegate  et  deeimas  monete,  qnas 
sibi  deberi  asserit  eidem  similher  duximus  denegaudas  quodqne  advocatos  uo- 
stros  in  Wanzow  et  in  aliis  villis  judicio  presidentes  nolaerimus  retnovere 
et  quod  placaciones  ab  hominibus  ecclesie,  ut  ipse  asserit,  reeeperimus  et  col- 
lectas,  silvas  eciam  nos  asserit  succidisse,  et  quod  equos  (quos)  ad  pabulan- 
dum  in  domibus  religiosorum  et  secularium  clericorum  posueramus  non  duximus 
removendos,  quodque  vecturam  exegimus  ab  eisdem  iudebite,  censum  quoque 
de  villi*  ecclesie  nos  asserit  sustulisse,  nec  aliquam  de  eis  Omnibus  satisfa- 
ctioiiem  curaverimas  inpendisse,  Castrum  insuper  Othmuchow,  quod  ex  cau- 
sis  legitimis  demoliri  feeimus,  ut  asserit,  moniti  nolnerimus  refonnare,  ymmo 
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duo  castra  in  territorio  Nyssensi  constructa  quo  nun  unnm,  videlicet  in  Bela. 
nos  ob  defensiouem  tenre  recognoscimus  construxisae,  alternm  vero  in  Kal- 
densteyn  edificatum  per  inimicos  ecclesie,  precibus  et  precio  redemisse.  co- 
riam  eciam  episcopalem  in  CalcYow,  nobis  in  rem  Otis  agentibns  et  absque 
nostra  sciencia  concrematam ,  abductis  animalibus  et  annonis  de  suis  allodiis, 
hos  asserit  coucremasse.  Dicit  eciam,  nos  noynm  pedagiura  sive  thelonenm  in 
villa  ecclesie,  dicta  Cruthewalde,  statnisse  et  ab  hominibns  ecclesie  per 
captivitatem  pecuniam  extorsisse.  Que  omnia  et  singula  dicit  nos  fecisse  in 
prejudicium  ecclesiastice  libertatis  et  maxime  illins,  que  per  dorn.  Hernien m 
qnondam  ducem  Siesie  et  dorn.  Wrat.,  nostnim  pat  meiern  dilectum  felicis 
memorie,  Wratislauiensi  ecclesie,  nt  asserit,  data  extitit  et  concessa,  eciam 
per  sedem  apostolicam,  nt  refenint,  ex  certa  sciencia  confirmatam;  qne  über- 
las, si  valeat  ant  valere  debeat,  dubitamus.  Cnra  igitnr  pro  qnibnsdam  pre- 
niissis  articulis  sepedictus  venerabilis  pater  ep.  Wrat.  in  personam  nostram 

gandas  nos,  licet  in  qnibnsdam  articulis  credamas  premissis  jnsticiam  nos  ha- 
bere, cupientes  tarnen  tamquam  Alias  obediencie  ad  gremium  matris  ecclesie 
convolare,  super  premissis  omuibns  articulis  et  maxime  de  restituendis  frueti- 
bus  deeimarum  per  nos  ablatarum  episcopo  ac  singnlis  canonicis,  capitnlo, 
clero  religioso  et  seculari  reddendis  et  de  castris  novis  demoliendis  aut  eidem 
episcopo  Wrat  presentandis ,  prout  venerabili  patri  dorn.  Johanni  episcopo 
Craconiensi  videbitur  expedire,  de  alto  et  basso  in  eundem  venerabilem  pa- 
trem  episcopnra  Cracouiensem  et  hujusmodi  compromissnm  in  se  sponte  sn- 
seipientem  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  seu  amicabilem  compositorem 
compromittimus  in  hiis  scriptis,  ut  idem,  habendo  deum  pre  ocnlis,  ordinäre, 
arbitrari,  landare,  pronunciare  et  diffinire  possit,  imperpetuum  et  in  tempns,  se- 
mel  aut  pluries,  conjonetim  aut  divisim ,  stando  vel  sedendo,  diebns  feriatis  et 
non  feriatis,  quandocunqne  et  ubiennque  voluerit,  a  data  presencinm  infra  an- 
num  idem  arbitrium  finiendi,  juris  sollempnitate  servata  et  non  servata,  partibus 
presentibus  et  absentibns,  vel  una  preseute  et  altera  abseilte,  ratum  et  gratttm 
habituri  quiequid  in  premissis  omnibus  vel  quolibet  premissornm  per  eundem  ve- 
nerabilem patrem  dispositum,  pronunciatum ,  diffinitum  fuerit  seu  eciam  ordina- 
tnm,  prominentes  teuere  premissa  et  uon  contra  facere  vel  venire  racione  ali- 
qua  sive  causa,  de  jure  vel  de  facto,  nec  dolam  seu  fraudem  per  nos  aut  afi- 
quas  personas  alias  adbibere,  caucionem  sufficieutem  snper  premissis  articulis 
et  quolibet  eorum  in  futurum  observandis  prestare  ad  arbitrium  ipsius  dorn.  ep. 
Craconiensis  et  eciam  exhibere,  obligantes  nos  sub  peua  vel  penis  spiri- 
tualibus  vel  temporalibus  aut  utrisqne,  quam  vel  qnas  idem  venerabilis  pater 
dnxerit  imponendas.  In  cnjns  rei  testimoninm  presentes  literas  sigilli  nostri 
nun  limine  duxiniu»  roboranda«,  actum  in  Strelyn,  anno  domini  MCCXC  qninto, 
III.  non  Julii,  presentibus,  fratre  Paulo  priore  Syradiensi,  fratrum  ordhns 
Predicatorum,  magistro  Francisco  canonico  et  cancellario  ecclesie  Craco- 
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uiensis,  magistro  Radsiao  inedico  canonico  Cracouiensi,  dorn.  Noe  sco- 
lastico  Kylchlensi  et  nostris  miiitibos,  videücet  dom.  Push  de  Libeutal, 
dorn.  Nicoiao  de  Wedrow,  dorn.  Conrado  advocato  deRyhbach  et  Sef- 
frido  noatro  prothoHOtario  et  quampluribus  aliis  fide  dignis. 


ccuu.         Sequitur  tenor  literarum  prefati  dorn.  Henri  ei.  ducis  Siesie  et  dorn. 

iJjK»    Glogouie,  iu  hec  verba: 

.  In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus,  d.  gr.  dux  Siesie  et  dom. 
Glogouie,  profitemur  et  protestamur  et  teuore  presencinm  ad  noticiara  deferi- 
mus  universorom,  qnod  trat  er  noster,  ill.  prineeps,  pie  meinorie  et  felicis  re- 
cordacionis  dorn.  Henriens,  d.  gr.  qiiondam  dux  Slesie,  Cracouie  et  San- 
domirie,  attendens  diligenter,  quod  (am  ipse  quam  progenitores  sui  venerabili 
patri  dom.  Thome,  d.  gr.  episcopo  Wrat.  et  ecclesie  ejus  totique  clero  tarn 
regulari  quam  seculari  in  bonis  ipsorum  et  ecclesie  dampna  quamplurima  ir- 
rogarant  et  volens  pro  bono  consciencie  et  atüme  sue  remedio  salutari  ipsi  ve- 
nerabili patri  et  ecclesie  sue  propter  hoc  recompensacionem  facere  condignam. 
omnibns  opidis,  vicis,  villis,  possessionibus  et  prediis  tarn  nisticis,  quam  urba- 
nis  ad  ipsum  dominum  episcopum,  ecclesiam  siiam  Wrat.  et  clerum  spectanti- 
bus,  in  bona  valitudine  mentis  sue  dedit,  tradidit  et  donavit  ac  concessit,  pia 
et  provida  liberalitate,  prout  spectabat  ad  cum,  puram,  perfectam  et  integram 
übertatem  et  ea  omnia  et  singula  et  specialiter  ac  nomiuatim  terre  Nyssen- 
si  et  Othmuchouieusi  (sie!),  ueeuon  et  alia  ecclesiastica  bona  iufra  Wrat. 
dyocesin  constituta  et  ad  prefatum  dom.  episcopum  ac  ecclesiam  suam  totum- 
que  clerum  pertinencia,  ab  omnibos  servieiis  Thevtonici  atque  Polonici  ju- 
ris, ab  omnibus  angariis  ei  perangariis,  exaetionibus  et  collectis  et  vectigalibus 
et  ab  aliis  quibuscumque  onerum  seu  servitntum  vexaeionibus  quocumque  no- 
mine censeantur  absolvit,  exemit  penitns  et  eciam  liberavit,  renuneians  extunc 
pro  se  et  heredibus  ac  snecessoribus  suis,  ex  testamento  vel  ab  iutestato  ve- 
uieutibus,  juridictioui  ac  omni  juri,  quod  sibi  et  illis  racione  dominii  seu  duca- 
tus  competebat  vel  posset  competere  in  eisdem.  Ac  nicbilominus  prefatus  dom. 
dux,  frater  noster,  eidem  venerabili  patri,  dom.  episcopo  et  per  eum  ecclesie 
Wrat.  dominium,  jurisdictionem  et  potestatem  seu  facultatem  majori»  dominii 
in  sanguinum  et  aliis  majoribus  causis ,  que  jus  ducale  seu  ducis,  in  opidis, 
vieis,  villis,  civitatibus,  terris,  possessionibus  et  prediis  supradictis  hactenus 
contingebant  liberalitate  simili  coutulit  ipsi  dom.  episcopo  et  ecclesie  memorate, 
volens  et  expresse  concedens,  ut  ipse  dom.  episcopus  suiqne  successores  in 
predicta  terra  Nyssensi  et  Othmuchoniensi  eudendi  et  faciendi  monetas 
ac  in  causis  judicandi  prefatis  tarn  majoribus  quam  minoribus  pleuariam  pote- 
statem et  in  illis  pleuum  dominium  ac  perfectum  jus,  quod  racione  ducatus  ad 
ducem  pertiuebat  euudem.  in  terris  et  aliis  civitatibus,  villis,  vicis,  opidis,  pos- 
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sessionibus  in  toto  dncatu  ac  dominio  Wrat.  constitntis  et  ad  ipsum  dom.  epi- 
8Copam,  ecclesiam  suam  ac  totum  clenim  spectantibus,  libere  habeant  ac  i'a- 
ciens  ipsum  dom.  episcopum  et  capitnlum,  ipsius  ecclesie  nomine,  per  snbcame- 
r&riuin  suum  in  '1      *  fl  t*ni  vol  cjtift^  *  onif  *  d*  i 

H  audio  nie/  qaoque  cum  toto  districtu,  quem  ipsi  dom.  episcopo  prefatus  dom. 
dox  abstulerat  violenter,  et  alia  bona,  terras  et  villas  in  dominio  ac  dncatu 
Wrat.  per  quondam  patrem  et  quondam  patruum  ac  eciam  per  ipsum  dom.  du- 
cem  indebite  occupata,  plene  ac  integre,  cum  omni  jure,  sicut  noscebatur  ipse 
dom.  episcopus  ac  capitnlum  suum  hactenus  possidere,  ipsi  dom.  episcopo,  ca- 
pitata suo,  et  clero  restituere  procura  vit,  prout  in  patentibus  litteris  in  de  con- 
fectis  et  ipsius  dom.  Elenrici  quondam  ducis  Slesie,  Cracouie  et  Sando- 
mirie  appensione  sigilli  muuitis,  plenius  vidimus  contiueri ').  Et  qnia  sepefa- 
tus  dom.  episcopus  et  capitnlum  suum  Wrat.  nobis  sincere  ac  devote  peticio- 
uem  porrexerunt,  ut  saluti  tarn  ipsius  principis  quam  nostre  consulentes  et  affe- 
ctum,  quem  benignum  ad  ipsam  ecclesiam  Wrat.  gerimus  osteudentes  per  effe- 
ctum,  ac  eciam  ad  mentis  oculos  revocantes,  qualiter  predictus  Tenerabilis  pa- 
ter,  eum  circumstautibus  abbatibus  et  canonici*  ceterisque  presbiteris,  in  se- 
pultura  prefati  fratris  nostri,  dom.  ducis  Henri ci,  excommunicacionis sentenciam 
protnlerit  in  omnes,  qni  eandem  libertatem  facto,  maudato,  consilio  vel  auxilio 
violareni -j,  nobis  presentibus  et  barouibus  ac  militibus  tarn  nostris  quam  predi- 
<;ti  fratris  nostri,  easdem  douaciones  libertatum  ac  jorium  ducalium  ipsis  per 
prefatum  priiicipem  dom.  Heuricum,  d.  gr.  quoudam  ducem  Slesie,  Craco- 
uie et  Sandomirie,  collatas,  intuitu  divine  retribucionis  manutenere  et  conser- 
vare  inviolabiliter  diguaremur,  uos  ejusdem  venerabilis  patris  et  sui  capituii  ju- 
stis  et  honestis  peticionibus  iuclinati ,  quod  per  predictum  fratrem  nostrum  ka- 
rissimum  tarn  pie  et  laudabiliter  super  premissis  eciam  in  premissis  ob  spem 
di  \  ine  remuneracionis  factum  est,  de  consensu  baronum  noatrorum  ritt  um ,  fir- 
mum  et  gratum  habentes,  presentis  scripti  patrociuio  commnnimus  et  pro  reme- 
dio  uostronim  peccaininnm  ad  honorem  et  ecclesie  comodum  et  ntilitatem  pre- 
dictas  donatione s  libertatum  etjurium  ducalium  dom.  episcopo,  ecclesie  Wrat. 
totique  clero  dataa  et  concessos,  prout  in  instrumenta  predicti  fratris  nostri  inde 
confeclo  clarius  continetury  sicut  nuper  promisimus,  sie  et  nunc  promittimus, 
data  fide  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  omnia  supradicta  tenere,  servare,de- 
fendere,  ipsas  libertates  et  juraducalia  ipsis  datas  et  collatas  ac  traditas  neenon 
renunciaciones  et  cessiones  omuium  predictorum  in  nullö  nenitus  violare  nec 
umquam  facto  vel  maudato  in  hiis  offeudere  Tel  eis  quomodolibet  contraire,  ut 
oracionnm  suffragiis  ecclesie  Wrat.  et  alia  nun  ecclesiarum  dyocesis  ejusdem 
pro  tarn  pio  opere  divinam  misericordiam  facilius  consequamur.  In  cujus  rei 
testimonium  et  evidenciam  pleniorem,  ad  peticionem  predictorum  dorn,  episcopi 


l)  Urk.  N.  CCL  vom  23.  Juni  129». 
J)  Urk.  N.  CCLV  vom  36.  Juni  1290. 
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et  capituli  Wrat.,  ad  robar  perpetuum  predictorum  omni  um  pres  entern  cartain 
perpetuo  valituram  eis  dari  fecimns,  nostri  sygilli  munimine  roboratam.  Datum 
apud  civitatem  nostram  Glogouiam,  in  domo  domini  Nycholai  scolastici  Glo- 
gouiensis,  V  I  nonas  Marcü,  a.  dorn.  mülesimo  CCXC  primo,  presentibus  ba- 
ronibns  et  militibus  nostri  s  Theoderico  castellano  Glogouiensi,  IVfrocz- 
kone  castellano  de  Milicz,  Bognskone  diclo  de  Wysenburk  castellano 
de  Vradz,  Theoderico  castellano  de  (  osuchow  et  domiuis  Nycholao 
scolastico,  Borutone  canonico  Glogouiensi,  Woyslao  plebauo  de  Alta 
ecclesia,  Salkone  Lasso ci  ch,  Friczkone  dictode  Lobel,  Henrico  dicto 
de  Kethlice,  Strediuogio  Cobilagloua  cum  fratre  soo  Dyrscone  et 
aliis  multis. 

In  cujus  rei  testimonium  et  evideiiciam  pleniorem,  rogati  per  veoerabilem 
fratrem  nostrum,  dorn.  Johannen),  d.  gr.  ep.  Wrat..  et  sunm  capitulum,  qnia 
ipsum  originale  predictaram  litteraram  prenominatonim  dominorom  ducum  Bol- 
konis  de  Forstenberch  et  Henri  ei  Glogonie  propter  viarum  diacrimina 
non  presnmpserunt  ad  Romanam  cnriam  destiiiare,  sigilla  nostra  presentibus 
transcriptis  duximus  appeudenda.  Actnm  apnd  Gneznam.  X.  kalend.  Maji. 
a.  dorn.  MCCC  primo,  presentibus  hüs  dominis,  Borisiao  archidyacono  Po- 
znaniensi,  Johanne  tezau(ra)rio  nostro  et  Lanchiciensi  canonico,  Johanne 
rectore  ecclesie  de  Parno,  Thoma  procuratore  nostro,  Pribigneo  Vneyo- 
uiensi  et  Pribislao  Lanchiciensi  canonicis  necnon  Andrea  Vneyo- 
uiensi  canonico  et  notario  corie  nostre  et  aliis  plaribus  fide  dignis. 


CCLXII. 

Heinrich,  Bischof  TOB  Breslau,  erweitert  des  Domc&pitels  geistliche  Gerichtsbarkeit. 

Original  im  Archive  de*  Domcapitels  E.  E.  90  in  doppelter  gleicher  Ausfertigung.    Dm  Siegel  des  Bischof» 
von  weissem  Wachs«  hingt  an  rolhen  seidenen  Faden,  Mit  der  Umachrift:  S.  BJCNIUC1  DKI  GRACIA  EN 
WRATISLAVIEN81S.    Da*  Siegel  des  zweiten  Exemplars,  dem  wir  folgen,  hat  ein  Rdeksiegel,  mit  der 

Umschrift:  8.  HEXRICI  DEI  GRA  EPI  WRAT. 

1907,  In  nomine  domini  amen.    Nos  Henricns,  d.  gr.  Wrat  episcopos,  cou- 

»7.  Dechr.  s tar e  volumus  nniversis ,  presentes  litteras  inspecturis ,  quod  com  houorabiles 
viri,  prelati  et  canonici  tottimque  capittilnm  nostre  Wrat.  ecclesie  super  reqrri- 
rendis  juribns,  proventibus,  pertinenciis  et  utilitatibus  quibuscumque,  de  posses- 
siouibus,  villis,  allodiis  necnon  de  omnibus  bonis  eorum  dignitatum  canonicalibos 
ac  eciam  prebendarum  et  de  villis  seu  allodiis,  qnas  vel  qne  canonici  dnmta- 
xat  de  ipso  capitnlo  habere  consuererant  cohercionem  eccforiastice  juridicionis 
eccleaiasticam  per  censuram  habuerint  ex  antiquo  ') ,  nos  hujusmodi  consnetudi- 


1)  S.  Urk.  N.  XXIX  vom  10.  Mai  1268. 


Urkunden.    CCLXIL  CCLX1II.  275 

,  .  de  consilio  maturo  volentes  efficere  ampliorem,  eidem  capitata  uostre 
Wrat.  ecclesie  pro  ipsius  comodo  et  honore  damas  et  de  gracia  special!  eou- 
cedimos  plenam  ac  Uberam  facuftatem,  ot  de  cetera  possint  omnes  et  singulos, 
qni  sohrere  neglexerint  jura,  redditus  ac  proventus  ac  utilitates  qnaslibet  villa- 
nim,  allodioram  et  qnarumlibet  possessiouum  aliarain,  quibuscnmque  nominibus 
censeantur,  episcopalinm,  quas  Tel  qnos  aliqui  ex  ipso  capitiilo  de  nostra  et 
predecessorum  nostrorum  mensa  obtinent  ant  inposterum  obtinebnnt  nomine  gra- 
ciarun,  conpellere  per  dictam  cenmram  ecctesiadicam  ad  solocionem  debitam 
jurinm,  redditnum  et  proventanm  eorundem,  protit  de  bonis  ipsorum  canonicali- 
bus  ex  antiquo,  ut  premittitnr ,  facere  consueveront.  In  cujus  rei  testimonium 
presentes  litteras  nostri  appensione  sigilli  dtiximus  roborandas.  Datum  Wrat., 
VI.  kalendas  Januarii,  a.  dorn.  MCCC  octavo '),  presentibus  dominis,  Hetirico 
de  Barnth  preposito,  Johanne  decano,  Henrico archidiacono,  Yitocantore, 
Johanne  custode,  Fridmanno  cancellario,  magistro  Martino,  magistro  Au- 
gustino,  Nicoiao  de  Banchz  archid.  Legnicensi,  Petro  de  Waldorpb, 
canonici»  nostris  Wratizlauiensibus  et  aliis  multis. 


CCLXIH. 


Henog  Heinrich  IL,   Erbe  ?on  Polen,  Henog  701  Schlesien,  Slogan,  Posen  nnd  Kallsch,  bestätigt 


mit  Einwilligang  seiner  Mutter  and  Vormttnderin  and  seines  Bruders  Conrad,  die  toi 


Du  Original  im  Provinzial-Archive  zn  Breslan.    Von  dem  Siegel  de«  Herzogs  *iod  nur  noch  die 
streifet!  übrig,  vom  Siegel  der  Herzogin  Umbilde  an  Pergamentstreifen,  von  weissem  Wachse,  ist  nur  daa 
Bild  der  Herzogin  zu  erkennen;  die  Imacnnft  ganz  unleserlich. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  omnis  Christi  accio  uostra  debeat  esse 
instruccio,  qui  pro  salute  humani  generis  ascensnrus  in  cclum  pacem  disci-  l9, 
pulis  pro  testamento  reliqoit,  dicens:  pacem  meam  do  vobis,  pacem  relin- 
quo  vobis,  ad  cujus  immitacionem  ecclesia  saneta  agnn«  dei  triplicans  finein 
in  pace  concludh,  ideo  nos,  Henricus  secundus,  d.  gr.  heres  regni  Polo- 
nie,  dux  Siesie,  domino  Glogouie,  Poznauie  et  Kalisiensis,  te- 
nore  presencium  not  um  esse  volumus  Omnibus  presentibos  et  ad  noticiam  re- 
dueimus  futurorum,  quod  cum  venerabilis  in  Christo  pater,  dorn.  Henricus, 
divina  providencia  Wrat.  ecclesie  episcopus,  una  cum  capitulo  suo  ad  nos  cum 
querela  detulisset,  quod  feücis  recordacionis  pater  noster,  quondam  Henricus, 


1)  Nach  unserer  Art  za  rechnen  1307,  weil  damals  das  neue  Jahr  mit  25.  Dec. 

2)  Der  einzige  Abdruck  in  Worbs  neuem  Archive  1.  S. 
haften  Abschrift  bewirkt. 
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d.  gr.  beres  regni  Polouie,  dux  Slesie,  dorn.  Glogouie,  Poznauie  et 
Kalisiensis,  ipsi  etclero  suo  tarn  religioso  quam  seculari  per  se  et  per  suos 
ofliciales  plara  dampna  et  diversas  injuria»  cootra  libertates  et  privilegia  cc- 
clesie  intulisset.  nos  predictum  Christi  copieutes  inmitari  exemplam  et  cum 
omnibus  pacem  habere  volentes  salutemque  prelibati  patris  nostri  prout  nobis 
( a  deo )  ')  concessum  fuerit  affectantes  procurare ,  de  cousensu  matris  nostre, 
domine  Mechtildis,  d.  gr.  ducisse  Slesie  et  domine  Glogouie,  nostri  no- 
stranimque  terrarum  tutelam  nunc  gerentis,  et  de  cousetisu  fratris  nostri  Con- 
radi,  eadem  gracia  dictarum  terrarum  nostrarnm  ducis  et  domini  nec  nou 
omnium  coiiHiliariorum  nostronim,  propter  pacis  et  concordie  unionem  inter  dos  et 
prelibatum  dorn,  episeopum  ac  sue  ayocesis  clerum  sanctamque  matrem  eccle- 
siam  inviolabiliter  observandam  et  specialiter  pro  remedio  anime  prids  dicti  pa- 
tris  nostri  et  ut  sui  memoria  in  ecclesia  diligeucius  habeatnr,  omnes  libertates 
ecclesie,  episcopo  et  clero  Wrat  dyocesis,  religioso  vel  seculari,  per  ante- 
dictum  patrem  nostrum  data*,  sew  alias  per  ipsius  patris  nostri  litteras  confir- 
matas ratas  et  gratas  babemus  et  ipsas  presentis  scripti  patrocinio  confirma- 
mus,  promittentes  bona  fide  et  siue  scrupulo  omnis  doli,  libertates  easdem  in- 
violabiliter in  perpetuiim  obaervare.  Ne  aotem  predicte  ratificaciones  et  con- 
firmaciones  nostre  aliquomm  interveniere  calumpnia  vel  malicia  in  posterum  in- 
firmentur,  presentes  litteras  scribi  fecimus  ac  uostri  et  matris  nostre  predicte 
Nigillorum  munimine  roborari.  Actum  et  datum  in  Olesnicz,  quartodecimo  ka- 
lendas  Aprilis,  a.  dorn.  miIlesimotrecentesimoderimo,preseutibusAIberto  danifero 
dicto  de  Bum,  Bernardo  de  Kamencz,  Ottone  de  Donyn,  Thodrico 
(sie)  de  Frankenberk.,  Arnold»  de  How,  Lutolpho  scolastico  Glogo- 
niensi,  Nicbolao  de  Sandouel  canonico  Glogouiensi  et  aliis  multis1). 


1)  Im  Originale  sind  die  eingeschlossenen  Worte  erloschen,  daher  aus  dem  liber  niger 
privilegior.  episc  WraL  foL  420  ergänzt. 

2)  S.  die  Urkunden  N.  CCLV1I,  CCLVIII  und  CCLXI. 

3)  Mit  Beziehung  auf  obige  Urkunde  versprach  6.  März  1311  Mechtjldis,  Herzogin  von 
Schlesien,  Herrin  von  Glogau,  die  von  ihrem  Gemale  und  dessen  Vorfahren  der  Kirch« 
bewilligten  Freiheiten  auch:  in  terris  ejuae  ad  suum  dotalitium  et  dominium  gehörteu 
unverletzt,  so  lange  sie  leben  werde,  zu  beobachten  und  aufrecht  zu  erhalten,  und  zur 
Genugthuung  des  Schadens  und  der  Belästigungen,  welche  die  Kirchenguter  während 
ihrer  •  vormundschaftlichen)  Regierung  durch  ihre  beiden  Söhne  Heinrich  und  Konrad 
und  deren  Räthe  gelitten  haben  konnten,  diese  zu  ermahnen,  der  Kirche  Ersatz  zu 
geben.   Lib.  niger  privil.  episc  Wrat  foL  419. 
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CCLXIV. 

Bolko,  Henog  von  Schlesien  Fßrstenberg  und  Monsterberg,   verzichtet  auf  «11«  Ansprache  an  das 
Heiisesche  ud  Ottmachausche  tu  Gunsten  des  Bisthums  Breslau. 

Original  im  Archive  de»  Dooicapitelt  DD.  53.  An  grilnseidenen  Schnüren  hingen  vier  Siegel  Mmratlicn  von 
wewtem  Wtchfe,  Bit  folgenden  UaMcbrifle«:  1)  S.  P0LC0N18  DVCIS  SLE8IE  et  DM.  DB  VORSTEN- 
BKRGH.  ROcIuiegel:  SIGILLVM  DVCIS  BOLCOX1S.  2)  S.  BOLKZLAI  DEI  GRA  DVCIS  8LE8IE  ET 
DOI  LEGXITZEN8IS.  Rncksiegel:  S.  BOL  DVCIS  SLE  DOI  LEGNITZEN8I8.  3)  S.  HEINRICI  SEXT1 
DEI  GRA  DVCIS  SLIE  ET  DNI  WRATIZAVIE  (sie).  Rocksiegel  von  grünem  Wachie:  S.  HEINRICI  DV- 
CIS VRATIZLAVIE.   4)  SIC  II. TA  M  VNIVERSITATIS  CTVIVM  DE  WRATISLAVIA.  Röckjiegel: 

SECRETVM  CIVITATIS  WRATISLAVUE. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  rei  geste  perpetua  habeatur  apud  presentes  ' 
et  posteros  certitudo,  dos  Bolco,  d.  gr.  dnx  Slezie  et  dorn,  de  Fürstin-  7* 
berg  et  Mvustirberg,  tenore  presenciurn  publice  ac  libere  proOtemur,  qnod 
licet  hactenus  j  as  ducafe  et  dominium  in  terra  Othemachoaieusi  e/ Nyzensi 
contenderimua  noa  habere  et  propter  hoc  inter  nos  et  venerabilem  patrem,  dorn. 
Naukerum  ep.  Wratislauiensem  ac  iucolas  terre  ipsins  gravis  rÜssensio- 
nis  et  gnerre  commocio  fiierit  snscitata,  quia  tarnen  tarn  nostrorum  progenito- 
mm  litteris  quam  aliorum  fide  dignorum  testimoniis  sumus  plenius  informati,  quod 
predicta  Othemachouiensis  et  Nyzensis  terra  in  nullo  nobia  ait  obnoxia  et 
niebil  nobis  juris  competat  in  eadem,  ideoque  pro  nobis  nostrisque  heredibus 
dicte  terre  Otbemachouiensi  et  Nyzensi  et  omnijuri,  quod  in  illa  pntaba- 
mus  nos  habere,  renunciantes  omni  im,  ob  reverenciam  et  honorem  dei  omnipo- 
tentis  et  b.  Johannis  baptlste  promittimus  data  fide,  quod  sepe  dicte  terre  Otbe- 
machouiensi  et  Nyzensi  aut  ipsins  incolis  occasione  vel  causa  dicti  juris,  - 
quod  in  illa  conabamur  habere,  uunquam  de  cetera  per  nos  vel  per  alios  ali- 
quant inferemus  molestiam  vel  offensara.  In  cujns  rei  testimonium  et  robur  per- 
petue  firmitatis  presentes  litteras  nostro  sigillo  et  sigiUis  illustrium  prineipum. 
dominorum  ducam  Slezie,  Bolezlai  Legnicensis  et  Bregensis  neenon 
Henri  ei  Wratisl auieiisis,  karissimonim  patraoram  nostrornm,  atque  dilecti 
fratris  uostri  Henrici  de  Jawor,  insuper  et  sigillo  civitatis  Wratis lau ien- 
sis  feeimus  communiri.  Actum  et  data  (sie)  Wratislauie,  septima  ydus 
Novembris,  a.  dorn,  millesimo  CCCXXX  tercio,  presentibus  militibus  et  fideli- 
bns  nostris,  videlicet  dominis  Arnoldo,  Heinemanno  et  Peregrino  de 
Petirzwalde,  Merbothone  de  Hain,  Nicoiao  Kurdeboch,  Johanne 
Budow,  Bernhardo  Rutirwicz,  Hermanno  de  Strelin  jndice  nostre 
curie,  Petro  nostro  notario  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 
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CCLXV. 

Johann,  Herzog  tob  Schlesien  Steinau,  Terspricht  eidlich  vor  loUr  ond  Zeuges,  sich  dem  schieds- 
richterlichen Sprache  des  Breslaoer  Domcapitels,  rftckiichtllch  der  wn  Ihn  dieser  Kirche  zugefügten 


«achtheile  n 


1339.  In  iiomine  domini  amen.     Sub  auno  domiiü  millesimo  trecentesimo 

a. Decbr.  vmm  non0}  (j]e  secuuda  mensis  Decembris,  itidiccioue  octava,  hora  quasi  com- 
pletorii,  in  ecclesia  parrochiali  Stynaoiensi,  Wrat.  dyocesis,  ante  majus  al- 
tare  omnium  sanctorum,  in  preseucia  inei  notarii  et  testium  subscriptorum ,  vir 
nobilis,  Johannes,  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  Styuauiensis,  predicte 
Wrat.  dyocesis,  digitis  duobns  positis  super  cnicem  seu  ad  ymaginem  domiiü 
nostri  Jhesu  Christi  juravit  humiliter  et  devote,  starr  arbitrio  dominortun  Ni- 
colai de  Bancz  et  Apeczkonis  cauouici  et  ofticiaüs  uecnou  tocins  capi- 
tuli  Wrat.  ecclesie  super  dampnis  preteritis  J 'actis  diele  ecclesie  Wrat.  juxta 
continenciam  dicti  dacis  patencium  literarum ').  Ac  eciam  similiter  jaravit  et 
promisit,  reverendum  dorn,  episcopum  et  suum  totum  clerum  ipsomqne  dorn,  epi- 
Hcopum  Wrat.  et  suum  totum  clerum  non  molestare  et  in  uullo  iupedire,  per 
ae  nec  per  alios,  publice  vel  occulte,  sed  conservare  in  snis  juribns  et  pro- 
ventibus  bona  Ilde  neeuou  obedire  maudatis  ecclesie,  nt  prineeps  katholicus,  et 
parere,  preseutibus  houorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Johanue  de  Bro- 
ckotheudorf  s.  Georü  et  canonico  ecclesie  Gneznensis,  Ottone  de 
Lobel  Glogouiensis  prepositis  ecclesiarum,  Bartkoue  procuratore  Glo- 
gouiensi,  Johanue  predicatore  Sty nauiensi,  Jacobo  vicario  ibidem  pre- 
sbiteris,  Nicoiao  advocato  Stynaniensi,  Conrado  Prutheno.  Petro 
Wyerech  magistro  tunc  civium,  Petro  Wrawentreuht  consulibus  civitatis 
in  Stynauia,  Wenczlone  de  Rakenicz  judice  enrie  dicti  ducis  et  oliis  plu- 
ribus  lide  diguis.  Datum  loco,  anno,  die,  hora,  qnibus  supra. 
(8ig»et  Et  ego  Johannes,  naios  Johannis  de  Sagano,  clericus  Wrat.  dyo- 
oeau,  inperiali  auetoritate  notarius  publicus,  oranibus  et  singulis  predictis  una 
cum  supra  scriptis  testibus  presens  interfui  eaqoe  fideliter  conscripsi ,  in  haue 
formam  publicam  redigendo  et  meo  signo  consueto  omnia  et 
rogatus  in  testimoiüum 


1)  Weder  diese  Urkunde,  noch  sonst  etwas  über  die  angeführten  Streitigkeiten  und  de- 
Beilegung ist 
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Conrad  (II.),  Heriog  von  Schlesien  OeU,  ud  luker,  Blicket  toi  Breslau,  erküren,  Schiedsrichter 
Sir  Entscheidung  1km  Streitigkeiten  erwihlt  K  haben  und  sich  deren  Spruche  unbedingt 

unterwerfen  in  wollen. 

Original  im  Archive  des  DomripiteU  T.  7. 

In  nomine  domini  amen.  Snb  anno  nativitatis  ejusdem  MCCCXL,  indicione  1340, 
octava,  VII.  kalendas  Febroarii,  ante  fores  sive  ostium  parrochialis  ecclesie  96.j«n«". 
Nysensis  versus  dbthem  ipsias  ecclesie,  in  presencia  mei  Johannis  Gnn- 
theri,  Petri  Waltheri  et  Jacobi  Petri  notariorom  publicornm  ac  testium 
subscriptorum,  ill.  princeps,  dorn.  Conradus,  d.  gr.  dux  Siesie  et  dorn.  Ols- 
nicensis,  pereonaliter  constitutum  et  reverendus  in  Christo  pater,  dorn.  Nan- 
kerus,  Wrat.  episcopus,  per  honorabilem  yirum,  dorn.  Johannem  custodem 
Opoliensem  procuratorem  snnm  ad  snbmissa  legittime  constitutum  inibi  simi- 
liter  constitutns,  iidem  domini  dux  et  episcopns,  voleutes  amicabiliter  vivere  et 
amfractus  cujudibet  dissensionis  et  discordie  devitare,  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie  de  coosilio  discretorum,  saper  dampnis,  injuriig,  rapmis,  violencih,  spo- 
liis,  depredachmbus,  occinionibua,  mutilacionibua  hominum  et  bonorum  ecclesie 
Wrat.  et  cleri  religiosi  et  secularis  constituti  in  dominio  dicti  ducis ')  et  su- 
per omnibus  et  singulis  aliis  questionibus,  litibus  et  controversiis,  causis  acces- 
soriis  dependentibns  et  emergentibus  seu  annexis,  qne  inter  dictos  dominos  do- 
cem  et  episcopum  yertnntor  seu  verti  sperantur,  in  quibus  ipse  dorn,  episcopus 
prefatum  dorn,  ducem  sno,  ecclesie  sue  Wrat.  ac  cleri  sui  predicti  nomine  in- 
cusabat  seu  eciam  incnlpabat,  memoratus  dorn.  Conradus  dux  Olsnicensis 
pro  se  et  nomine  terre  sue  ac  vasallorum  suorum  voluntarie  et  ex  certa  scien- 
cia  in  honorabiles  viros,  dominos  Apeczconem  officialem  et  Nicolaum  de 
Baucz,  canonicos  Wrat.  parte  ex  una,  sed  et  dorn.  Johannes  custos  Opo- 
liensis  predictus,  rerus  et  legittimus  procarator  supradicti  dorn.  Nankeri, 
Wrat.  episcopi,  ad  compromittendom  cum  omnibus  clausulis  oportunis  habens 
plenum  mandatum  et  liberam  potestatem,  prout  inde  procuratorio  in  confecto  mann 
publica  Petri  Henrici  de  Bythcow  notarii  publici  et  sigillo  ejusdem  dorn, 
episcopi  appendenti  signato  lacius  continetur,  nomine  procuratorio  quo  supra, 
in  discretos  viros,  dominos  Symonem  de  Marschow  decannm  Opoliensem 


1)  Von  diesen  Ereignissen  und  auch  der  Art,  wie  sie  beigelegt  wurden,  ist  weiter  nichts 
bekannt.  Dass  die  Aussöhnung  durch  den  Schied  wirklich  erfolgte,  zeigt  Urk.  N. 
CCLXXIV  v.  31.  Juli  1344  und  dass  im  J.  1340  Herzog  Konrad  das  Hospital  zu  St 
Georg  in  Oels  dem  Augustiner  Chorherrenstifte  in  Breslau  übergab,  dem  es  darauf 
der  Bischof  Nanker  einverleibte.    Ungedruckte  Urkunde. 
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ac  Henricam  de  Bancz  alias  de  Lemberg,  canonicos  eciam  Wrat.  pro 
dicto  dorn,  episcopo,  capitata  et  ecclesia  Wrat.  singularibusque  personis  ipsius 
ecclesie  ac  clero  religioso  et  seculari  civitatis  et  diocesis  Wrat.  in  prefati 
dorn,  ducis  dominio  constitato  parte  ex  altera,  ambo,  videlicet  tarn  dux  quam 
episcopus  jam  predicti,  pro  se  et  suis  sueeessoribus  concorditer  et  ut  snpra  di- 
citur  ex  certa  sciencia  compromisenmt  et  cotisenserunt,  eos  simul  et  quelibet 
pars  suos  elegit,  uorainavit,  ordiuavit,  constitait  et  assumpsit  tamquam  arbitros. 
arbitratores,  compromissarios,  laudatores,  difünitores,  ainicabiles  compositores  et 
communes  amicos  presentes  et  in  se  compromissum  seil  arbitrium  presens  sponte 
guscipientes,  dautes  et  concedentes  eisdem  plenum  mandatum  et  liberam  pote- 
statem,  ut  possint  omnes  simul  vel  disjunctim  cum  aliis  quos  sibi  voluerint  so- 
ciari  in  premissis  omnibus  et  singnlis  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  exami- 
uare  partes  ad  audiendnm  sentenciam,  preceptum,  diffinieionem,  pronnnciacio- 
nem,  arbitrium  sive  laudntn  vel  ad  alia  citare,  seu  eciam  procedere  partibus 
uon  citatis  et  diem  ad  pronuiiciandam  vel  ad  aliud  faciendum  prefixam  ulterius 
quociens  eis  videbitur  prorogandum,  partem  coutumacem  mulctare  et  per  se  ipsos 
vel  alterum  ipsorum  pronuuciare,  diffinire,  laudare,  arbitrari,  ordinäre,  precipere 
seu  matidare,  semel  et  pluries,  conjunctim  vel  divisim,  simul  vel  super  altera 
eamm  seu  altera  eorum,  ordine  juris  servato  vel  non  servato,  ordinarie  vel  ex- 
traordiuarie,  diebus  feriatis  et  nou  fcriatis,  sedeudo  vel  stando,  in  scriptis  vel 
sine  scriptis  et  alia's  qualitercunque  vel  quandocunque,  prout  eis  melius  videbi- 
tur expedire,  nullo  pretermisso  obstaute,  omni  hora  et  loco,  utraque  parle  ab- 
seute  vel  presente  vel  uua  presente  et  altera  abseilte  et  quod  possint  semel 
vel  pluries  et  eciam  quandocunque  ipsorum  sentenciam  vel  sentencias,  diflini- 
cionem,  pronunciacionem ,  ordinacionem ,  dictum,  prcceptum,  arbitrium  sive  lau- 
dum  interpretari,  declarare,  corrigere,  reformare,  secundum  quod  eis  videbitur 
expedire.  Promiserunt  ad  invicem  insuper  dicte  partes  per  sollempnem  stipula- 
cionem,  stare,  parere  ac  obedire  ipsorum  laudo,  dicto,  peue,  arbitrio,  pronuncia- 
cioiü,  precepto  per  ipsos  vel  alios  de  eorum  mandato  factis  et  mox  eis  prola- 
tis  emologare,  approbare  et  in  nullo  contravenire,  quacnnqne  racioue,  causa,  in- 
gemo  sive  modo,  de  jure  vel  de  facto,  verbo  vel  opere,  per  se  vel  interposi- 
tas  personas,  que  inter  ipsos  super  premissis  vel  aliquo  premissomm  dixeriut. 
fecerint,  pronunciaveriiit,  difliniverint  seu  fuerint  arbitrati  et  quod  contra  ipso- 
rum preceptum  vel  arbitrium  uon  appellabunt  nec  appellacionem  prosequentnr, 
unllum  rescriptum  vel  Privilegium  per  se  vel  alium  seu  alios  aut  alterum  ipso- 
rum specialiter  impetrabunt  nec  utenfur  impetratis,  nulla  excepcio  per  ipsorum 
aliquem  opponetur  et  in  integrum  restitucio  non  petetur,  nec  illud  corrigi  per 
superiorem  vel  aliquem  alium  petent  judicem  eciam  emendari,  qiiodque  non  uteu- 
tnr  legis,  canonis,  statuti  aut  consuetudinis  beneficio,  quod  viciet  seu  viciare 
vel  infirmare  valeat  hujusmodi  compromissum  vel  arbitrium,  in  toto  vel  in  parte, 
vel  ex  persona  arbitrorum  vel  ipsarum  parcium  personis,  seu  ex  forma  compro- 
missi  vel  arbitrii,  aut  ex  rebus  vel  causis  de  qiubus  inter  dictas  partes  compro- 


Urkunden.    CCLXFI.  281 

iiiissum  est,  sive  qnacunque  alia  racione.  Quod  si  aliquis  ex  ipsis  in  aliquo 
contra  premissa  Tel  premissorum  aliquod  veuerit,  promiseruut  sollempniter  dicte 
partes  ad  invicem,  vallantes  hnjnsroodi  compromissum  sub  pena  quingentarum 
marcarum  ueualie  pecunie,  quam  penam  pars,  non  servans  in  parte  vel  iii  toto 
arbitrium  sive  laudum  hnjusmodi,  parti  observauti  arbitriam  solvere  est  astricta, 
qua  soluta  vel  uoo  et  expensis,  dampnis.  interesse  resarcitis  vel  uou,  predicta 
omnia  et  siugula  et  predictiim  compromissum,  laudum,  arbitrium  in  sua  perma- 
neant  firmitate.  Renunciaverunt  eciam  specialiter  sub  pena  predicta  omni  be- 
neficio  legis,  canonis,  statnti  et  consiietudiuis  et  cuilibet  alteri  beneflcio  juris, 
excepcionis,  emendacionis,  correccionis,  per  quod  ipse  partes  possent  in  parte 
vel  in  toto  a  pena  sen  observacione  predicti  arbitrii  seu  precepti  ac  a 


predicti  arbitrii  seu  precepti  ac  a  resti- 
tucione  dampnorum,  expensamm  seu  iuteresse  quomodolibet  liberari.  Acta  sunt 
bec  anno,  indicione,  die  et  loco,  quibus  snpra,  presentibus  honorabilibas  et  di- 
scretis  viris,  dorainis  Thiczcone  viceplebano,  Petro  de  Brega,  Petro  de 
Paczcow,  Nicoiao  Januschouis  vicariis,  Nicoiao  predicatore  dicte  seu 
supradicte  parrochialis  ecclesie  Nysensis,  Petro  de  Crelcow  plebano,  Ja- 
cobe rectore  Capelle  advocati  in  eadem  ecclesia  Nysensi,  Franc zcone 
magistro  civium,  Lybingo,  Heynmanno  Cofman,  Hancone  Crapicz, 
Ebirhardo,  Gundramo  civibns  Nysensibns,  Henrico  Heurici,  Lau- 
rencio  Ilermanni  notariis  pnblicis  et  multis  aliis  testibns  iide  dignis. 

Et  ego  Johannes,  qnoudam  Gnntberi  de  Nysa,  clericus  Wrat.  dio-  (sign« 
cesis  publicns  imperiali  auetoritate  notarius ,  predictis  Omnibus  et  singulis  una  d-  Kot*r»  > 
cum  prescriptis  testibns  et  Petro  ac  Jacobo  sopradictis  et  subscriptis  nota- 
riis presens  fui  et  ea  rogatus  per  partes  compromittentes  predictas  scripsi  et 
in  hanc  publicam  formam  redcgi  signoque  meo  solito  et  nomine  consignavi. 

Et  ego  Jacobus,  quondam  Petri  de  Jelyn,  clericus  Wrat.  dyocesis  (Sign« 
publicns  auetoritate  imperiali  notarius.  premissis  una  cum  Johanne  Gunther!,  4  k*«"») 
in  cujus  persona  presens  loquitur  instrumentum  et  testibus  prescriptis  ac  Petro 
Waith eri  uotario  subscripto  anno,  mense,  indiccione,  die,  loco  superius  au- 
notatis  presens  interfui  meque  hic  cum  signo  meo  consueto  subscripsi,  rogatus 
in  testimonium  omnium  premissorum. 

Et  ego  Petrus  Waltheri  de  Senicz  clericus  Wrat.  dyocesis  publi- 
cum auetoritate  imperiali  notarius,  predictis  omnibus  et  singidis  una  cum  Jo-  d 
hanne  et  Jacobo  notariis  ac  testibus  prescriptis 

signo  consueto  lue 
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laaker,  Bischof  tod  Breslau,  belegt  den  König  Johann  von  Böhmen  nnd  den  Breslauer  Magistrat 
■it  dem  Banne  nnd  die  Stadt  mit  dem  Iaterdicte. 

Ab*  e»or  gleichieitigcn  «lafrehen  Abschrift  taf  Papier,  im  Archive  de*  Do»         -  KU.  8  *). 

1^0,  Nankerus,  divina  et  apostolice  aedis  provideocia  episcopua  Wratiala- 

5.Dec  uieD8i8>  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis  .  .  Wratislauiensi,  Lig- 
nicensi,  Glogouieusi  et  Oppuliensi  archidiacouis  vel  eomm  vices  ge- 
rentibus  et  rectori  ecclesie  in  Nysa  salutem  in  domino.  Olim  a  felicis  re- 
cordacionis  doin.  Beuedicto  papa  XImo,  dum  in  minoribiu*  coustitutus  in  par- 
tibi  im  Polonie  legacionis  officio  fnngeretmr3)  extitit  constitutum,  quod  uullua 
invadere,  occupare,  illicite  detrahere  preaumeret  deeimas,  tributa,  castra,  vil- 
las,  munieiones ,  possessioues  et  bona  ad  ecclesias  et  pia  ac  rcligiosa  loca, 
ad  ecclesias  ac  personas  ecclesiasticas  spectancia  Tel  pertinencia  quoquooiodo, 
seutencia  excommuuicacionis  prolata  in  hujusmodi  invssores,  oecupatores  et  il- 
licitos  detentores.  Deindeque  statntum  postmodam  per  oliro  fratrem  Gentilem, 
lit.  s.  Martini  in  montibus  presbyterum  cardiualem,  iu  eisdein  partibus  apost. 
sed.  legatum  extitit  iunovatum3)  mandavitque  idem  cardinalis,  jpsuin  statutum 
iiiviolabi liier  observari,  ipsnm  volens  in  suo  robore  permanere,  addiciens  wchi- 
lotninns  peuas  graves  hüs,  qut  talibus  iuvasoribus,  occupntoribus  et  illicitis  de- 
tentoribus  adheseriut,  lerris  ipsorutn  suppositis  ecclesiastico  interdicto,  reveren- 
dusque  pater  dorn.  Jauizlaus,  s.  Gneznensis  ecclesie  archiep.,  in  pcovin- 
ciali  synodo4)  de  suorum  suffraganeonim  asseosu.  prohibuit,  statueodo  ne  «juis 
priueeps,  qualicunque  honoris  vel  dignitatis  prerogativa  prefulgens  vel  quivis 
alius,  deeimas  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis  debitas  et  aJia  bona  eccle- 
siaruni  et  ecclesiasticarum  persooarntn  occupet,  rapiat  vel  occupari  et  rapi 


1)  Ich  habe  diese  merkwürdige  Urkunde,  obgleich  nur  von  einer  einfachen  Abschrift, 
die  aber  alle  Kennzeichen  der  Gleichzeitigkeit  und  Glaubwürdigkeit  hat,  abdrucken 
lassen,  weil  über  die  wichtigen  Streitigkeiten  Bischof  Naukers  mit  dem  Könige  Jo- 
hann und  der  Stadt  Breslau  fast  nichts  urkundliches  bekannt  ist.  Vergl.  damit  K  lo- 
se's Gesch.  Brcslau's,  T.  II,  p.  129  und  159,  der  das  ungewisse  Jahr  dieser  Ereignisse 
richtig  ermittelt  hat  Die  Hauptquelle  ist  die  Chronica  principoin  Poloniac  in  mei- 
nen Script,  rer.  Silesiac  T.  I,  p.  133  u.  163. 

3)  Bonifacius  VIII.  hatte  ihn,  damals  Nicolaus,  Bischof  von  Ostia,  genannt,  im  J.  1301 
als  Legaten  nach  Ungarn  und  Polen  geschickt,  Raynaldi  afln.  eccles.  a.  1301,  N.  5; 
doch  ist  von  seiner  Anwesenheit  in  Polen  nichts  bekannt. 

3)  Die  Statuten  desselben  vom  10.  Nov.  1309,  bestätigt  vom  Papste  Clemens  VI.  2.  Sept 
1345,  stehen  in  Raynaldi  ann.  eccles.  a.  1345,  N.  73,  Hegen  mir  auch  noch  hand- 
schriftlich in  beglaubigter  Abschrift  vor. 

4)  Diese  sonst  unbekannten  Statuten  vom  19.  Febr.  1326  habe  ich  aus  dem  Originale 
abschriftlich  vor  mir.    Klose  H,  S.  24  kannte  sie  schon. 
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wandet,  sentenciatn  excommunicaciouis  in  contra  facientes  proferena  quamque 
incarrere  debeant  ipso  facto,  addiciens,  qnod  civitates,  rille  et  terre  ipsis  »ab- 
jecte,  si  infra  mensein  de  hujnsmodi  excesMii  uon  satisfeceriut,  ipso  facto  sub- 
jecte  Mint  ecclesiastico  interdicto.  Statuit  eciam,  qaod  omni»  locus,  ad  quem 
dedacerentur  res  ecclesüs  et  ecclesiasticis  personis  violenter  ablate,  ipso  fa- 
cto subjectus  sit  ecclesiastico  interdicto. 

Et  qnoniatn  Cunadas  de  Valkinhain,  capitaneos  regis  Boemie  di- 
strictus  Urai.  et  Petrus  Glesil,  Nicolaus  de  Visa,  Uanco  Glogow, 
Hanco  Salomonis,  Petrus  Dumelose,  Petrus  Stengil,  Franczco 
Hartlibi  et  Hellin boldus,  cWes  et  consnles  Wrat.  priores  decimas,  cen- 
sus,  peasiones  et  bona  nostra,  capituli  nostri  Wrat.  et  aliarnm  pereonaram 
ecclesiasticarum  regularinm  et  secularinm  infra  civitatem  et  districtua  Wra t is- 
la nie nsem  et  Noniforensem  consistentes  et  consistencia,  nomine  et  tnan- 
dato  dorn.  Johannis  regis  Boemie  illustris  illicite  invaserant,  occoparunt  et 
occopare  et  detinere  presumunt  notorie  et  manifeste,  sie  quod  per  ediclum  pu- 
blicum prohibueruut,  ne  quia  clericia  et  eccleaiaaticia  peraonia  de  eorum  fru- 
ctibus, redditibua  et  proventibus  seu  quibuacunque  juribua  reaponderet  vel  ipais 
quidquam  aolveret,  aed  aibi  mandaverunt  omnea  clericorum  redditu»  preaen- 
iari,  eosdem  quoque  redditus,  decimas  et  prorentus  reeepernnt  Tiolenter  et 
Wrat.  deduxerant  et  dednei  fecernnt  et  ibi  detinent  occupatos,  deindeGiaco 
Glesil,  Johannes  Troppow,  Nicolan*  Lemberg,  Paulus  Dumelose, 
Tichco  Trebnicz,  Hanco  Schertilczan,  Petrus  de  Paczcow, 
Peczco  Hui  co,  consules  et  cires  predictis  prioribus  subrogati '),  predicta  oinuia 
invasa  et  oeenpata  per  capitaneum  et  antecessores  eorum  illicite  oeenpare  et 
detinere  presumunt  continue,  notorie  et  mairifeste  anno  et  ampliua  qnoad  capi- 
taneum et  consules  priores,  et  plus  quam  aex  mensibua  qnoad  substitutos  ela- 
psis,  ideo  anetoritate  ordinaria  aeclaramus  et  pronnnciamus  in  hiis  scriptis,  tarn 
dorn,  Johann  «.'in  regem  Boemie  supradictum  quam  Cunadura  de  Yalkin- 
hain, Petrum  Glesil,  Nicolaum  de  Nisa,  Hanconem  Salomonis,  Han- 
conem  Glogow,  Petrum  Damelose,  Petrum  Stengil,  Hellinboldum 
et  Franczconem  Hartlibi,  Gisconem  Glesil  et  Johannem  Troppow, 
Nicolaum  Lemberg,  Paulum  Dumelose,  Ticzconem  Trebnicz,  Han- 
conem  Schertilczan,  Petrum  Paczcow  et  Petrum  Rulco  et  omnes 
et  singulos  qui  ipsis  in  crimine  dampnato  partieipaut  et  omnes  et  singulos  oc- 
cupatores  domomm  ad  nos,  canonicos  et  alias  personas  ecclesiasticas  perti- 
neticium,  fuisse  a  tempore  occupacionis  et  detencionis  predictorum  et  adhuc 
esse  anetoritate  dictorum  statu  ton  im  legatorum  sechs  apostoiiee  et  dorn,  archi- 
episcopi  predictorum  exeommunietteionia  et  anathematia  aentencie  innodatoa. 
fVratialauiam  quoque  et  Noui forum ,  terraa  aubjectaa  dicto  dorn,  regi  cum  ea- 
rtini  districtibus  post  mensem  ab  invasione,  oecopacione  et  detencione  deeima- 

> 

1)  Nämlich  die  Consules  des  Jahres  1340,  obeu  aber  die  Consnles  des  Jahres  1338. 

36* 
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rum  et  proventutim,  qae  facte  sunt  a  decima  die  Septembris  anno  domini 
1339,    MCCCXXX.  doiio  et  circa  et  post  et  per  dictum  tempun,  declaramus  snbjectas 

lasepc  fn\ase  et  esge  predictamm  constitnciomun  auctoritate,  eccleaiastico  interdicto. 

Preterea  idera  frater  Geutilis  constitucioiie  sua  dux.it  fimiiter  adhiben- 
dum,  ne  quis  archiepiscopatum,  episcopatum,  dignitatem  inferiorem,  personatam, 
parrochialem  ecclesiam,  beneficium  cum  cura  vel  sine  cura  seu  alicujus  predi- 
ctorum  adnünistracioneni  vel  detencionem  de  manu  laycali  recipere  vel  jam  re- 
cepta  tenere  quovis  colore  presumat,  si  qua  autem  contra  fecit,  ad  sie  rece- 
ptum  beneficinm  esset  inhabdis  ipso  facto  et  nisi  locnm  sie  reeeptum  infra  duos 
menses  desereret,  ad  quodlibet  beneficium  esset  inhabilis  eo  ipso,  nec  ad  ali- 
quod  beneficium  ecclesiaslicum  sine  dispensacioue  sedis  apostolice  vel  legati 
de  latere  assumatur,  iusuper  beneficio  si  quod  forsan  prius  canonice  optiuebat 
esset  ipso  facto  privatus,  Uli  vero  clerici  vel  laici,  cujuscunque  Status  vel  con- 
dicionis  existant,  qui  talibus  parent  et  intendunt,  si  uuiversitas  fuerit,  interdicti, 
si  vero  singulares  persone,  exeommunicacionis  sentencie  virtute  dicti  statuo' 
subjaceant  ipso  facto.  Verum  quia  consules  et  capitaneus  supradicti,  domiiüs 
Tbammone  Quas  s.  Marie  Magdalene  et  fratre  Johanne  Barau  s.  Eli- 
zabeth, fratre  Johanne  s.  Spiritus,  Nicoiao  Konica  s.  Nicolai  et  Johanni 
s.  Mauricii  ecclesiarnm  Wratislaniensium  parrochialium  rectoribus,  <  ano- 
nice  per  diocesanum  episcopum  institutis,  de  predictis  ecclesiis  violeuter  et 
1330,    ignominiose  eictis,  anno  quo  supra  die  decima  Septembris  cum  sequencium 

10.  sept.  continoacione  dierum ,  ut  asserebant  de  mandato  regis  predicti  in  ecclesiam  s. 
Marie  Magdalene  Reynhardum  de%Thuringia,  Martiuum  apostatam  de 
ordine  Cisterciensis  monasterii  de  Grisouia  et  Wenceslaam,  in  ecclesiam 
s.Elizabeth  Henricnm  Pistorem,  Luduicum,  Nicolanm  de  Fredek  et 
Jacobura  de  Morauia,  in  ecclesiam  s.  Spiritus  Wolfmarum  de  Lubek 
et  Petrum  de  Margiburg,  in  ecclesiam  s.  Nicolai,  Henricum  de  Cun- 
ciudorf,  in  ecclesiam  vero  s.  Mauricii  Johannen)  sola  laicali  potencia  in- 
truserunt  dictique  intrusi  ab  eisdem  laicis  predictas  ecclesias  reeeperunt  et  eas 
jam  amplius  quam  anno  conti nue  et  uotorio  detinent  occupatas,  quare  uos  au- 
ctoritate dicti  statuti  pronunciamus  in  hiis  scriptis  prefatos  et  omnes  alios  in- 
trusos,  qnibuscnuque  uominibus  nomiiientur,  subjacere  penis  in  supradicta  cou- 
atitucione  content  -  Cetenim  quia  capitaneus  et  aicti  consules  supradicti 
ac  universitas  civitatis  Wrat.  dictis  intrusis  parent  temere  et  intendunt  au- 
diendo  ab  eis  velud  ab  ipsonun  plebauis  divina  ofticia  prophauari,  ideo  pro- 
iianciamus  et  declaramus  dictos  capitaneum  et  omnes  predictos  consules  et  ci- 
ves  singnlares  exeommunicacionis,  universitatem  vero  prescriptam  interdicti  sen- 
teucie  subjacere. 

Cum  itaque  universitas  predicta  sit  supposita  interdicto,  declaramus  et  di- 
eimus,  de  cetera  non  licere  siugularibus  persouis  ipsius  alieubi  audire  divina 
vel  pereipere  ecclesiastica  sacramenta,  casibus  a  jure  expressis  declaramus 
dumtaxat  exceptis,  universis  et  singulis  ecclesiarnm  rectoribus  districcius  pro- 
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hibentes,  ne  qnascunque  persona»  dicte  Wrat.  civitatis  deinceps  ad  mittaut  ad 
dirioa  oflicia  vel  ecclesiastica  sacramenta  si  suspeusionis  et  irregularitatis  pe- 
nas  cupiunt  evitare,  non  oh  stantibus  indulgeuciis  de  audiendis  divinis  et  per- 
cipiendis  sacramentis  extra  loca  interdicta  a  katholicis  et  toleratis  presbyteris 
ante  presentem  declaracionem  per  nos,  officialem  nostrum  seu  Andreain  sub- 
custodem  Wratislauiensem  quibuscnnque  concessis,  per  presentem  enim 
declaracionem  ipso  jure  hujusmodi  indnlgeucie  revocantur  nec  deinceps  de  jure 
fieri  possunt,  quamdhi  prefata  universitas  remanet  interdicta. 

Preterea  meroorati  capitaneus  et  consules  Wrat.  predictis  excessibus  non 
contenti,  reverendum  vi  rinn  trat  rem  Her  mann  um  cruciferum  cum  Stella,  vite 
plnrimum  commeudatnra ,  in  ecclesia  et  oracione  repertum  de  mouasterio  sno  s. 
Mathie  sed  et  religiosos  viros  fratres,  Henricum  de  Polsnicz,  Conradum 
Bauarum,  Johannem  de  Brega  et  Volpertum  canonicos  reguläres  de 
mouasterio  s.  Marie,  injectis  tarn  in  ipsos  quam  iu  fratrem  Hermann  um  pre- 
dictum  temerariis  et  sacrilegis  mauibus  per  Theodricum  de  Mulheim  et 
Godinnm  Adolfum  fratrem  Godiui,  dictum  Kaczinschiuder,  Hanco- 
uem  famulum  Godiui,  Sidlonem  Kitbelicz  et  Friczconem,  famulos  cou- 
sulnm  Wratislauiensium  anno  dorn.  MCCCXL,  sexta  feria  proxima  post  1340, 
octavas  pasche  heresi  nove  exportari  et  eici  fecerunt  et  mandanint  publice  et  Ä-  AprU 
notorie  facto  rumore  magno  et  coucursu  populorum.  Insuper  predicti  capitaneus 
et  consules  ecclesiam  kathedralem,  dominam  et  patronam  suam,  violaverunt  et 
violari  fecerunt  anno  domini  MCCCXXX  nono,  octavo  kaleudas  Decembris,  im 


hoc  est  precedenti  die  s.  Katherine  et  citra,  et  continue  per  totum  tempus  et  Näy- 
adhuc  et  faciuut,  locaudo  in  ipso  satellites  suos,  prohibentes  ne  quis  clericus 
vel  minister  ipsius  ibi  possit  accedere  et  de  rebus,  casulis,  calicibus,  capis, 
libris,  cnicibus  et  aliis  ornamentis  ecclesie  disponere,  imo  ostium  sacristie  iu 
ecclesia  ipsa,  in  qua  ejusdem  ecclesie  ornamenta  deposita  et  servata  esse  no- 
scuntur,  violenter  ledi  et  infringi  fecerunt,  idem  faciendo  iirumpi  et  per  fabrum 
perforari  et  violenter  inponi  ferramenta  et  seras,  sie  qnod  ostium  pjedictum 
clavibus  ecclesie  aperiri  non  potest,  namque  ecclesiam,  sie  suo  mandato  vio- 
lentam1),  cum  omnibus  oraameutis  et  rebus  suis  detinent  occupatam  nos  et  no- 
strum capituliim  dicta  nostra  Wrat.  ecclesia  et  omnibus  rebus  predictis  in  ea 
existentibus  spoliando,  que  quidem  omuia  et  siugula  sunt  adeo  uotoria  et  ma- 
nifesta,  quod  nnlla  possuut  tergiversacione  celari,  unde  nos  omnes  et  singulos 
predictos,  tarn  The odericum  et  Godinum  ac  alios  eorum  complices  facien- 
tes  premissa  ac  fabrum  quam  capitaneum  et  consules  prenotatos,  quorum  suut 
perpetrata  consilio  et  mandato,  auetoritate  juris  eommuuis  et  niebilominus  vi- 
gore  constitucionis3)  olim  domini  Urban  i  pape  quarti  dum  ii 


1)  Sollte  wohl  violatam  heissen. 

S)  Vom  J.  1248,  bestätigt  1263.   S.  oben  S.  15,  N.  5. 
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apostolice  sedis  in  partibns  Polonie  vices  gerens  declaramos  et  pronmicia- 
mtis  excommunicacionis  sentencia  innodatos. 

Insuper  com  capitaneus,  consnles  et  .  .  .  . ')  et  alii  prescripti  ac  singula- 
re cives  Wrat.  pro  satisfacione  facienda  in  civitate  et  districtu  Wrat.  mo- 
neri  et  requiri  non  possint  ex  parte  nostra  ex  eo,  quod  nulla  persona  ecvle- 
»iastica  propier  metum  morti»  ....*)  vel  presumit  exequi  aliquod  mandatum 
dorn,  noatri  pape,  dorn,  archiepiscopi,  nostrum  inquisitoris  heretice  pravitatia 
officium  vel  alteriiiH  cnjuscnnqne  ecclesiasticam  jnrisdicionem  habentis  in  crri- 
tate  et  districtu  Wrat.,  ideo  ne  propter  dictornm  potenciam,  violenciam  et  ti- 
rannidem  ipsorutn  perversitas  remaneat  impunita,  rnonemus  et  requirimus  cauo- 
nice  dorn.  Joliannem  regem  Boemie,  Cunadnm  de  Valkinhain  capita- 
neiim,  consules  tarn  auni  preteriti  quam  presentis  superius  nominatos,  Godi- 
num  Kaczinschinder  ac  Nicolaum  dictum  Kozil  et  alioa  prenominatos, 
tit  de  predictis  dampnis,  rapinis,  spoliis,  violenciis  et  injuriis,  ot  prefertnr,  per 
eos  illatis,  nobis,  capitulo  et  singnlaribus  personis  ipsios  ac  clero  religioso  et 
seculari  satisfaciaut  et  satisfim  procurent  cum  effectu  dictosqne  intrusos  et 
prophanos  nobis  presentent  infra  \\\  dies  a  prima  dominica,  qua  presentes 
in  ecclesia  vestra  domine  rector  M  Mensis  ecclesie  pnblicaveritis  computan- 
dos,  quorum  decem  eis  et  eornm  singulis  pro  primo  et  alios  decem  pro  se- 
cundo  et  reliquos  decem  dies  immediate  seqneutes  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  raouicione  cauonica  assignamns,  alioqiiin  ipsos  et  quemlibet  eorum 

Eropter  eorum  notorios  et  enormes  excessus  predictos  exnnnc  pront  extouc  in 
iis  scriptis  excommunicacionls  vinculo  iterum  innodamw ,  civitatem  qnoqne 
ipsorum  et  cives  ad  puniendum  dominum  ipsorum  in  ipsis,  cum  et  ipsi  culpabi- 
les  existant,  in  hiis  scriptis  supponimus  ecclesiaetieo  interdicto.  Monemus  eciam 
primo,  secundo  et  tercio  ac  peremptorie  omnes  et  singulos  intrusos  per  poten- 
ciam secnlarem  prenominatos  necnon  fratres  Petra m  antiquum  et  Petra m  Ka- 
czinschinder, qui  se  intrnserunt  in  monasterium  s.  Vincencii,  quatenos  in- 
fra predictos  dies,  qoos  eis  et  cuilibet  eorum  pro  primo,  secundo,  tercio  et 
mptorio  termino  et  monicione  canouica  assiguamas,  predictas  ecclesias  et 
ad  quas  et  que  intrusi  sunt  omnino  dimittant  nec  in  eis  celebrent  vel  ce- 
lebrantibus  ministreiit  neque  quempiam  procurent  ecclesiasticis  sacramentis  nec 
confessiones  audiant  nec  prediceut  ac  de  violenciis,  injnriis  et  dampnis  que  ab- 
bas  et  conventus  dicti  monasterii  s.  Vincencii,  fralres  Predicatomm  et  Mino- 
rt um  ordinum  ac  rectores  eicti  predictarnm  ecclesiarum  parrochialinm  passi  sunt 
ipsis  et  nobis  satisfaciaut  integraliter  et  complete,  alioqain  ipsos  et  quemlibet 
eorum  sentencie  excommunicacionis  in  modum  quo  supra  lata  est  volumus  sub- 
jacere,  vobis  domine  rector  de  Nisa  in  virtute  sancte  obediencie  districcius 
injangendo,  ut  huuc  nostrum  processnra  duabns  domiuicis  diebus  proximis,  cum 


1;  Ein  nicht  zu  entzifferndes  Wort. 
3)  Ein  nicht  zu  entzifferndes  Wort 
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populus  advenerit  ad  divina,  in  eoclesia  matriee  s,  Jacobi  in  Nisa  publicetis 
ei  legatis  et  legi  et  publicari  solempniter  faciatis,  omuibusque  qnorum  iutereot 
hujus  ii tri  processus  copiam  fieri  facialis.  Volumu»  eciam,  ut  nos,  de  exe« 
cucioni  (sie)  nostri  mandati  et  publicacioni  (sie)  nostri  proces«U8  certificetis 
per  publica  instrumenta.  V  obis  au t ein  douüuis  archidiacoiio  et  cuilibet  vestruui 
districte  preeipiendo  niaiidamus,  quatenu»  absque  more  perieulo  quam  cito  po- 
teritis  convocacione  clericonitn  vestroram  arehidiaeonatuum  facta,  presentem 
processum  uosirum  publicetis  vcl  corain  ipsis  publicari  per  alios  facialis,  man- 
dantes  dictis  rectoribus,  ut  juxta  prescripta«  declaracione*  eosdem  capitaneum, 
consules  et  cives  excommuuicatos ,  Universitäten!  vero  Wratislauieusem  in- 
terdictam  uuncient  in  ipsorura  ecclesüs  singulis  diebus  doniinicis  et  festivis. 
Volumus  eciam,  ut  de  publicaciouu  presenciuni  quam  eougregaciouibus  clerico- 


rum  feceritis  vel  fieri  feceritis  facialis  fieri  publica  instrumenta,  nobis  quauto- 
cius  remitteuda.  In  cujus  rei  testimouium  etc.  Datum  Mise,  XVIII.  kaleu- 
das  Januarii  anno  domini  MCCCXL. 


CCLXVIII. 

König  Johann  tob  Böhmen  giebt  seinem  Sohne  Karl,  Martgrafen  tob  Mähren,  Vollmacht,  mit  dem 


vom  löiige  in 
abiusehlicssen. 


In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuü,  presenciuni  noticiam  BO, 
habituri,  quod  nos  Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex  et  Lucemburgensis  9r«br- 
comes  Wratislauieque  dominus,  faeimus,  constituimus  et  prout  melius  pos- 
sumus  ordinamus  ill.  prineipem,  dorn.  Karolum,  primogenitum  nostrum,  mar- 
chionem  Morauie,  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem  negociorum  no- 
strorum  gestorem  et  nunecium  specialem  in  omnibus  et  singulis  causis  et  ne- 
goeiis,  quas  et  que  hactenus  habuimus  et  babemus  cum  reverendo  in  Christo 
patre  domino  ..  episcopo  et  venerabili  capitulo  Wrat. ')  ecclesie  kathedralis 


1)  Nämlich  in  Beziehung  auf  die  zwischen  dem  Könige  und  dem  Bischof«  Nanker  ent- 
standenen Streitigkeiten.  VergL  N.  CCLXVTJ  and  Klose's  Breslau  T.  II,  S.  15©. 
Nanker  war  10.  April  1341  gestorben,  Precislaus  wurde  5.  Mai  gewählt,  war  aber  da- 
mals abwesend  in  Bologna.  S.  Chron.  princ.  Poloniae  in  meinen  Script  rer.  Siles.  II, 
p.  103. 
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necnon  et  universo  clero  tarn  religioso  qaam  secnlari  civitatis  et  dominii  nostri 
Wrat  omnibusqae  et  singulis  dictis  causis  et  negociis  dependeutibus ,  emer- 
gentibus  seu  annexis,  dantes  et  coitcedentes  ei  dem  priraogenito  et  procuratori 
nostro  tenore  presencium  plenum  niandatum  et  liberam  ac  omiiimodam  potesta- 
tem,  cum  precuctis  dominis  .  .  episcopo,  capitiilo  et  clero  vice  regia  et  nomine 
noatro  super  Castro  Milicz  per  nos  capto  et  universis  et  singulis  dampnis,  in- 
jariis  ipsis  per  nos  et  officiales  nostros  seu  subditos  nostros  nostro  nomine  io 
redditibus,  ceusibus,  bonis  et  quibuscunqae  juribus  eorundem,  ut  assernnt,  ir- 
rogatis  conponendi,  concordandi,  trausigendi,  paciscendi,  conpromittendi ,  arbi- 
tros  eKgenai,  in  eos  coiisencieudi,  eomm  arbitriam  seu  pronancciacionem  ap- 
probancu  et  emologandi,  caucionem  et  lidejussores  pro  nobis  et  nostris  daudi 
et  obligaudi,  privilegia,  libertates,  indulgencias  ac  iuaiunitates  dictonim  domi- 
nonirn  .  .  episcopi,  capituli  et  cleri,  auctoritate  et  vice  nostra  regia  et  proprio 
nomine  approbandi,  ratificandi,  innovaodi  et  ex  certa  seien  da  perpetuo  confir- 
mandi,  renuneciaciones  et  promissiones  in  premissis  necessarias  faciendi  et 
generaliter  omnia  et  singula  exercendi,  procuraudi,  ageudi,  que  uosmet  facere 
possemus,  si  presencialiter  seu  personaliter  adessemos,  eciamsi  mandatnm 
exigerent  speciale,  vel  si  majorem  casam  predicta  omuia  et  singula  requi- 
rerent  quam  superius  sit  expressum,  ratnm,  gratum  et  firnium  perpetuis  tem- 
poribus  habituri  quidquid  per  prefatum  primogenitum  et  procuratorem  nostrum 
actum,  gestum  et  procuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum,  »üb 
bonorum  nostrorum  omnitim  ypotheca.  In  cujus  rei  testimonium  presens  procu- 
ratorium  scribi  et  sigilli  nostri  voluiraus  munimine  roborari.  Actum  et  datnm 
Präge,  in  domo  habitacionis  nostre,  III.  uonas  Februarii,  anno  domini  mille- 
süno  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  presentibus  venerabilibus  Johanne 
episcopo  Olomucensi,  Bertoldo  de  Lipa  Wissegradensi  preposito 
regni  nostri  Boemie  cancellario  prineipibus,  necnon  Conra  do  de  Slevda. 
Wilhelmo  de  Landstain,  Johanne  de  Falkhenstain,  Hyncone  de 
Nachod  et  Theoderico  de  Honicherin  fidelibos  nostris  dilectis  ac  aliis 
testibus  fide  dignis. 
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CCLXIX. 

Karl,  Markgraf  toi  Mahren,  bestätigt  die  Privilegien  des  BresUotr  Bisthums  ud  ver»p rieht, 

danselbe  in  schQtien. 

Am  dein  Originale  im  Archive  de*  DoracapiteU  C.  4,  in  doppelter  Anarertifrnng.    Da*  ReMeraiegel  Kuli 
■)  von  weissem  Waehee,  b)  von  rotbera  Wachne  anf  weissem  Wacbae  hangt  zerbrochen,  a)  an  grünen 
nnd  rothen  seidenen,  b)  an  grünen  ond  blasen  baumwollenen  Fäden,  mit  der  I'machrift:  a)  R  . . .  .  OLl'S 
PMOGIT  REGI8  BOEMIB  MA  . . .  0  MORAVIE,  mit  dem  Rfiekategel:  SECRETVM  KA  .  OU 
PRIMOGE  . .  MT1  REGIS  BOEMIE  MARCHIO  MORAVIE,  b)  KAROL  

In  nomine  domini  amen.  Nos  Karo  las,  domini  .  .  ,  regia  Boemie,  pri-  1342, 
inogeuitns,  marebio  Morauie,  considerantes  sinceritatis  aflectum  quo  reveren-  lWL 
das  in  Christo  pater,  dorn.  Przedz.1  aus  »),  Wratislauiensis  episcopns,  110- 
bis  studuit  siueeris  affectibus  couplacere,  nos  itaque  desiderantes,  eidem  dorn, 
episcopo  vel  qui  pro  tempore  fuerit  et  ecclesie  .  .  capitata  ac  toti  clero  secu- 
lari  civitatis  et  dyocesis  VVratislauiensis  in  nostro  temporali  dominio  con- 
stitntis  b)  et  special i t < - 1  nostre  ecclesie  Glogouienai  grata  favoris  uostri  vi- 
cissitudiue  oeenrrere  ac  ipsos  de  Hberalitate  iiostra  reddere  cousolatos,  ot  et 
ipsi  qaietem  consecati  et  pacem  uostrisque  adjuti  benefieiis  in  pace  pacis  do- 
mino  valeaut  liberins  famulari,  onities  gracias,  privilegia,  libertates  et  indulgen- 
cias  per  quoscuuqiie  du  res.  comites  et  barones  in  civitate  et  dyocesi  Wrat. 
predictis  et  specialiter  ac  preeipne  per  boue  memorie  divos  principe»,  dominos 
Henricam  primum,  Henricum  secundum,  Henricam  tercium,  Henricum 
quartum  et  Henricum  sextum  ac  ultimum  tunc  duces  Slezie  et  dominos 
VVrati slauienses  neeuon  per  dominos  Henricum,  Couradum  et  Bolko- 
11  em  olim  duces  Glogonienses  et  per  dominum  .  .  geuitorem  uostrnm  regem 
Boemie  concessas  et  datas  seu  concessa  et  data,  rata*  et  grata»  neu  rata  et 
grata  habeutes.  eas  et  ea,  coujuscunque  continencie  vel  tenoris  existunt,  re- 
cognoseimus,  innovamus,  approbamus  et  nichilominus  ex  certa  iiostra  sciencia 
presentibus  confirmamus,  promitteutes  siueeriter  bona  fide  revereudo  in  Christo 
uatri,  dorn.  Przedzlao  «),  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo  Wratis- 
iauieusi  predicto  presenti  et  recipienti  vice  et  nomine  suo,  ecclesie  et  capi- 
tuli  d)  neeuon  cleri  secularis,  manotenere  semper  ac  inviolabiliter  et  illibate  ser- 
vare  gracias,  indulgencias,  libertates  et  privilegia  omnia,  supradictas  et  eciam 
sapradicta,  episcopumque ,  ecclesiam  et  capitulum  atque  clerniu  secularem  pre- 
dictos  contra  quoscunque  .  .  reges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos,  spolia- 
tores,  molestatores,  injuriatores  et  perturbatores  ipsorum,  cujuscunqne  condicio- 
nis  ant  status  extiterint  defensare  ac  ipsos  et  ipsorum  boua,  terra* ,  *  tat  um  et 
jura  defendere  et  absaue  doli  sernpulo  conservare,  postquam  pereeperimos,  eos 
aut  ipsorum  aliqaos  spoliari,  molestari  et  perturbari  in  personis,  rebus  vel  juri- 

Abweichungen  dea  zweiten  Exemplar*:    a)  Prxedalana,    b)  Noatro  dominio  temporali  anbjectia.  Vergl. 
N.  CCLXX  vom  4,  October  1343.    c>  Predalao.    d)  Capitnli  Wratialaaienaia. 
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bus  ipsoram  vel  ipsis  injuria»  irrogari  aot  postqnam  ipsi  vel  aliqui  ipsorum  uo- 
his  spolia,  molestias,  injurias  et  perturbaciones  ipsonim  intimarerint  a  nobis  au- 
xilium  postnlantes,  exceptis  dumtaxat  illnstribus  principibns,  dominis  Henri co 
Jaworiensi  et  Bolkone  Swydnicensi  ducibus,  contra  qnoa  in  terris  ipso- 
rum eundem  dominum  episcopum,  ecclesiam  et  capitnlum  Wrat.  predictos  non 
tenebimur  adjuvare,  nisi  forsitan  iidem  duces  ipsura  dorn,  episcopnm,  ecclesiam 
vel  capitnlum  in  bonis  episcopalibus  ecclesie  sen  capitnli  in  dncatn  Wratis- 
lauiensi  sen  in  terri s  diicum  aliorum  patronomm  ac  nostroram  vasallormn  sitis 
perturbare  forsitan  conarentur,  tunc  episcopo,  ecclesie  et  capitulo  supradictis 
contra  duces  eosdem  ad  prestandum  eis  auxilium  volumus  obligari  ').  Iusnper 
episcopo,  ecclesie  et  capitulo  memoratis  promittimus  bona  fide,  quod  nos  aut 
dominus  .  .  genitor  noster  episcopnm,  ecclesiam  et  capitnlum  ac  Herum  secu- 
larem  civitatis  et  dyocesis  Wrat  necnon  qnoscunqne  laycos  eornm  subdito» 
in  bonis  ecclesie  consistentes  nullo  nnqnam  tempore  aggravabimus  exaccioni- 
bos,  talliis,  solucionibns,  collectis,  peticionibns  pecuniarom,  animalinm,  annona- 
nim,  servitntum,  vecturaram  vel  alianim  angariarum  seil  perangariarnm,  qnocun- 
que  censeantur  nomine,  aut  descensibns  vel  stacionibus  ad  villas  et  allodia 
episcopi,  capitnli  et  ecclesie  predictonim,  sed  juxta  privilegionim  snorum  teno- 
res  ipsis  in  hiis  scriptis  meram,  plenam  et  omnimodam  concedimus  libertatem. 
In  quorum  omuitun  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conscribi 
et  appensione  sigilli  nostri  volumus  conmuniri.  Actum  et  datum  Wrat,  in 
octava  s.  Johannis  baptiste,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  se- 


1)  Die  Herzoge  Heinrich  von  Jauer  und  Bolko  von  Schweidnitz  waren  die  einzigen  Schle- 
sischen  Fürsten,  welche  noch  nicht  hatten  bewogen  werden  können,  Vasallen  des  Kö- 
nigs von  Böhmen  zu  werden,  weshalb  Karl  der  Kirche  keinen  Schutz  in  deren  Län- 
dern, wohl  aber  in  dem  an  die  Krone  gefallenen  Fürstenthume  Breslau  und  den  übri- 
gen Vasallen-Fürstcnthümern  Schlesiens  zusichern  konnte. 
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Johann,  König  TOI  Böhmen,  bestätigt  die  Privilegien  des  Bisthum«  Breslau  und  verspricht 

dasselbe  su  schatten  '). 

Am  dem  Originale  im  Artbive  de«  DoucapiuU  <  .  34.    Dm  ReitMwiegel  de«  Körnig*  von  weiaaem  Wachte 

biagt  verbrochen  ...  Ferpmentetreiren ,  mit  der  Umaehrift:    DEI  G  ....  EX  BO  LVCEMBVRGR... ., 

auf  dem  ROckalegel:  .  .  RBG1S  BOEMIE  ET  COMITIS  LVCEMBVRGEN  . .  . 

Li  nomiue  domini  amen.  Nos  Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex,  Lucem-  ^1*4*; 
burgensis  comes .  dux  et  dominus  Wratizlaaie,  considerantes  sinceritatis  ' 
affectum,  qnod  reverendus  in  Christo  pater  dorn.  Preczslaus,  Wratizla- 
uiensis  episcopus,  nobis  stndoit  sinceris  affectibus  complacere,  nos,  affectan- 
tes  eidem,  dorn,  episcopo  vel  qui  pro  tempore  fuerit  et  ecclesie,  capitnlo  ac 
toti  clero  secnlari  elvi  Litis  et  dyocesis  Wratizlauiensis  in  nostro  temporali 
dominio  constitntis  et  specialiter  ecclesie  nostre  Glogoniensi  grata  favoris 
nostri  vicissitudine  occurrere  ac  ipsos  regia  benignitate  reddere  consolatos,  ut 
et  ipsi  quietem  consecoti  et  pacem  nostrisque  adjali  benefieiis  in  pace  pacis 
domino  liberius  valeant  famulari,  omnes  gracias,  privilegia,  indulgencias  et  li- 
bertates  per  quoscnnqne  dnees,  comites  et  barones,  predecessores  nostros  in 
civitate  et  dyocesi  Wratizlaniensi  et  specialiter  ac  preeipue  per  bone  rae- 
morie  divos  prineipes,  dominos  H einricum  primnm,  Henricnm  seenndnm,  He  n- 
rienm  tercium,  Henricnm  quartnm,  et  Henricnm  sextum  et  ultimum,  tunc 
duces  SIesyeet  dominosWratizlanienses  neenou  per  dominos  Conrad  um 
et  Polkonem  olim  duces  Glogouienaes5)  et  per  nostram  majestatem  regiam 
concessas  et  datas  seu  concessa  et  data,  rata»  et  gratas  seu  rata  et  grata 
habentes,  eas  et  ea,  cojuscumque  continencie  et  teuoris  existunt,  recognosci- 
mus,  innovamns,  approbamus  et  nichilominus  ex  certa  nostra  sciencia  presenti- 
bus  confirmamns,  promittentes  •  bona  fide  et  sinceriter  in  hiis  scriptis  reverendo 
in  Christo  pafri,  dorn.  Preczslao,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Wratizla- 
niensi episcopo  predicto  presenti  et  reeipienti  vice  et  nomine  soo,  ecclesie  et 
capitnli  Wratizlauiensis  neenon  cleri  secularis  manuteuere  semper  atque  üi- 
violabiliter  et  illibate  servare  gracias,  indulgencias,  libertates  et  privilegia  omnia 
Mupradictas  ac  eciam  supradicta  episcopumque  et  capitulnm  ac  cleram  secula- 
rem  predietnm  contra  quoscumque  reges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos  spo- 
Latores,  molestatores,  injuriatores  et  perturbatores  ipsornm  enjusenmque  condi- 
cionis  aut  Status  extiterint  defensare  ac  ipsos  et  ipsorum  bona,  terras,  statnm 
et  jora  defendere  et  couservare  absque  omnis  doli  scrupulo  postquam  pereepe- 
rimus,  eos  aut  ipsorum  aliquos  molestari  et  perturbari  in  personis,  rebus  vel  ju- 


1)  Mehrmals  gedruckt   S.  Walther  Siles.  diplom.  I.  p.  6. 

2)  Hier  ist  Benog  Heinrich  von  Glogau  ausgelassen.    VergL  N.  CCLXIX, 
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ribus  ipsorum  vel  ipsis  iujurias  irrogari,  aut  postquam  ipsi  vel  aliqui  ipsornm  Do- 
bia spolia,  molestias,  injuria»  et  perturbaciones  ipsorum  i iitimav eriii t  auxilium  a  ma- 
jestate  regia  postulantes,  exceptis  dumtaxat  illustribus  priucipibus,  dominis  Hen- 
rico  Jaworensi  et  Bolkoue  Swydniceusi  ducibus,  coutra  quos  in  terris 
ipsorum  ipsum  dorn.  .  .  episcopum,  ecclesiam  et  capitulum  predictos  uon  teuebi- 
mur  adjuvare,  nisi  forsitan  iidem  duces  ipsum  dorn,  episcopum,  ecclesiam  aeu 
capitulum  in  bonis  episcopalibns,  ecclesie  seit  capituli  predictorum  in  ducatu 
Wratizlaui  ensi  seu  dncum  aliorum ')  vasallornm  nostrornm  sitis  perturbare 
forsitan  conareutur,  tunc  episcopo  ecclesie  et  capitulo  predictis  contra  predi- 
ctos duces  ad  prestandum  eis  auxilium  et  juvamen  volumus  obligari.  Insnper 
episcopo  et  capitulo  meinoratis  promittimus  data  fide,  quod  uos  aut  primogeni- 
tus  noster  inarchio  Morauie  episcopum  et  capitulum  Wrat.  ecclesie  et  clerum 
secularem  ecclesie,  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  vel  laycos  stibditos  quoscum- 
que  in  bouis  Wrat.  ecclesie  consisteotes  nullo  umquam  tempore  quoiuodolibet 
aggravabimus  exaccionibus,  talliis,  solucionibus,  collectis.  peticionibus  pecuuia- 
rum,  animalium,  annouarum,  servitutum,' vecturarum  vel  aJiarum  angariarum  seu 
perangariarum  quocumque  censeantur  nomine,  aut  descensibus  vel  stacionibus  ad 
villas  et  allodia  episcopi,  capituli  et  ecclesie  predictorum,  sed  juxta  privilegioram 
suorum  tenores  ipsis  in  hiis  scriptis  meram,  plenam  et  omnimodam  concedimus 
libertatem.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes 
couscribi  et  appensioue  sigilli  nostri  volumus  communiri.  Datum  Parysius,  quarta 
die  mensis  Octobris,  a.  dorn,  millesimo  treceutesimo  quadragesimo  secundo. 


CCLXXI. 

Patit  Clemens  IL,  tber  den  tob  der  Stadt  Breill«:  xu  entrlchteaden  Peterspfennig. 

Ut  beigefügt. 

1343,  In  nomiue  domini  amen.    Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 

».  s«Pi»r.  qUadragesimo  tercio,  indiccione  XI,  die  XXVI  mensis  Septembris,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini,  dorn.  Clement  is  pape  VI.  anno  se- 
cundo, hora  meridiei,  Auinioni  in  domo  habitacionis  discreti  viri  magistri  Jo- 
hannis Ely  de  Anglia  notarii,  vcnerabilis  viri  dorn.  Gnilhelmi  de  Nor- 
wico,  sacri  pallacii  apostolici  anditoris,  providus  vir  dorn.  Tylo  de  Legnicz 
civis  Wrat.,  sindicus  et  procurator  legitimus  universitatis  civium,  habitatonim 
et  incolarum  civitatis  Wrat.  predicte,  quandam  literam  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  dorn.  Clementis  pape  VI.  prefati,  cum  ejus  vera  bulla  plnm- 


1)  Hier  fehlt  nicht  ohne  ßcdeutuog:  patronorum,  was  N.  CCLX1X  S.  291  Z.  13  hat. 
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bea  in  filo  canapis  appeudenti,  non  concellatam ,  non  rasam,  non  abolitam,  non 
suspectam  nec  in  aliqaa  gui  parte  viciatam  reverendo  in  Christo  patri  domino 
Preczlao  episcopo  Wrat  inginuavit,  notificavit,  publicavit  et  legi  pocuravit, 
tenorig  per  omnia  subsequentis.  —  Clemens  episcopus,  servus  servorum  dei,  ve-  1343. 
nerablli  fratri  Ernesto,  episcopo  Präge nsi,  salutem  et  apogtolicam  benedic-  I7,  Ab* 
cionem.  Nuper  ad  noticiam  nostram  extitit  relatibus  fide  dignis  perductum,  qaod 
dudum  ex  eo.  quod  dilecti  filii,  cives,  habitatores  et  incole  civitatis  Wratisla- 
niensis  a  solucione  census  annui ,  qui  dcnarius  beati  Petri  vulgariter  nunccu- 
patur  in  illis  partibus,  nobig  et  ecclesie  Romane  debiti  cegsaverant  per  ali- 
qua  tempora  et  cegsabant,  eandem  ecclesiam  possessione  dicti  censas  in  qua 
erat  et  ab  antiquo  faerat  quantum  erat  in  eis  temere  spoliando,  diversi  Proces- 
sus facti  fueraut  auctoritate  apogtolica  diversis  temporibus  contra  eos,  quodqne 
subsequenter  cum  int  er  carissimum  in  Christo  filium  nostmre,  Johannem  regem 
Boemie  ill.,  cui  eadem  civitas  et  terre  vicine  aliqne  sunt  subjecte  ac  dilectura 
filium,  magistrum  Galhardum  de  Carceribug,  prepositnm  ecclesie  Tytu- 
lensis,  Colocensis  diocesis,  in  partibus  regnorum  Ungarie  et  Polonie 
apostoüce  sedis  nuncciura,  super  solucione  dicti  census  per  gubditos  ejusdem 
regia  Boemie  pregtanda  ecclesie  Romane  predicte  futuris  extunc  temporibus 
quedam  composicio  seu  concordia  egget  facta,  videlicet  quod  subditi  regis  ejus- 
dem iu  partibus  Slezie  cousisteutes  annig  gingulis  in  quadragesinia  pro  quoli- 
bet  humano  capite  unirm  denarium  currentia  et  usualis  monele  Ulius  patrie  pro 
dicto  cenau  ecclesie  Romane  predicte  absque  contradicione  quacunque  solvere 
perpeluis  temporibus  dolo  et  fraude  cessantibus  tenerentur  ge  ad  hoc  golemniter 
et  eflicaciter  obligando,  prefati  cives,  habitatores  et  incole  premissa  et  alia, 
qne  continebantmr  iu  compogicione  seu  concordia  predicta,  nolentes  adimplere, 
ceggaverunt  a  golucione  ceugug  hujugmodi  sicot  prios1),  propter  quod  prefatus 
nuncius,  eorundem  civiiim,  habitatorum  et  incolarum  rebellione,  contnmacia  et 
inobediencia  exigentibus,  civitatem  eaudem  ecclesiastico  supposuit  interdicto  et 
adversus  giugulares  persouag  eorum  exeommunicacionis  sentencias  promulga-  . 
vit2).  Sane  pridem  ad  nostram  veniens  presenciam  dilectus  filius  Thilo  de 
Legnicz  civis  Wrat.,  universitatis  civinm,  habitatorum  et  incolarum  predicto- 
rum  procurator  et  syndicus,  uobig  bumiliter  supplieavit,  ut  super  juribus  ad  uos 
et  ipsam  ecclesiam  racione  dicti  census  iu  predicta  civitate  spectantibus  per  ali- 
qnos  probos  viros  depntandos  super  hoc  iuformacionem  reeipi  ac  ordinäre,  quod 
certa  summa  pecunie  per  prefatos  cives,  habitatores  et  incolas  pro  dicto  cenau. 


1)  Unstreitig  seit  dem  J.  1327,  als  das  Fürstenlhum  Breslau  Böhmisches  Lehn  wurde,  denn 
weiter  unten  werden  17  Jahre  als  Zeitraum  dieses  Zwistes  angegeben. 

9)  Wahrscheinlich  im  J.  1339,  in  welchem  Papst  Benedict  XII.  den  Prozess  gegen  die 
Brcslauer  eröffnete.  Siehe  die  urkundliche  Nachricht  aus  dem  päpstlichen  Archive  in 
Böhme'*  diplomatisch.  Beitragen  VL  p.  160,  aus  Muratori  antiq.  diss.  72  und  Balutii 
miscellan. 
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suis  periculis  et  sumptibus  apud  sedem  apostolicam  perpetuis  temporibus  annis 
singulis  solveretur  eisque  graciose  iila,  que  debent  ae  ceusu  eoaem  pro  tem- 
pore preterito  quo  cessaveruut  a  solucione  illins,  ut  premittitur,  remittere  digna- 
reraur.  Nos  igitur  alten  deutes,  qnod  in  antiqnis  registris  ejnsdem  Ronane  ec- 
clesie coutiuetur  ex  presse,  quod  ipsi  ad  prestacionem  et  soluciouem  dicti  cen- 
sus  teueutur  astricti  et  indubitatum  existat,  qaod  illum  coosueverant  eidem  ec- 
clesie ab  antiqnis  temporibus  solvere  ac  solverunt,  quonsque,  ut  superius  est  ex- 
pressum,  a  paucis  citra  temporibus  uou  sine  coutemptu  et  prejudicio  ecclesie 
memorate  suarumque  auiniaruiii  periculis  per  decemseptem  annoa  proxime  jaai 
elapsos  a  solucione  cessaveruut  illins,  et  insnper  quod  modum  solucionis  auti- 
qui  dicti  census,  quem  ob  reyerenciam  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac 
propter  alias  honesta*  et  racionabiles  causas  extimamus  fuisse  pie  ac  raciona- 
biliter  introductum,  mutare  de  facile  expediens  uon  videtur,  supplicacioni  hujus- 
modi  non  duximus  annuendtim,  sed  prefatis  civibus,  habitatoribus  et  incolis  ci- 
vitatis predicte  per  modum  alium  favorabiliter  providere  super  hiis  intendimuM, 
videlicet,  quod  si  prefati  cives,  habitatores  et  incole  se  solemuiter  et  efficaciter 
obligent  ad  solvendum,  sicut  premissum  est,  futuris  perpetuis  temporibus  dictum 
censum,  super  Ulis  ad  que  teueutur  racioue  dicti  census  pro  tempore  preterito,  gra- 
ciose  agemus  cum  eis  termino.sque  super  solucione  illornm  sibi  faciemus  competen- 
tes  concedi  ac  predictum  interdictum  de  special!  gracia  relaxari  personisque  ipso- 
rum  singularibus  beoeficium  absoluciouis  impeudi.  Quocirca  fraternitati  tue  per 
apostolica  scripta  committimus  et  mandamns,quatiuus,  quantum  communiter  singulis 
decemseptem  annis  proximo  jam  elapsis,  quibus  incluso  hoc  anno  presenti  cessa- 
veruut  prefati  cives,  habitatores  et  incole  a  solucione  predicta,  valere  potuit  di- 
ctus  census,  te  fideliter  et  solierter  informans  nos  exinde  clare,  particulariter 
et  destincte,  ut  melius  scire  possimus,  quid  et  qualiter  per  nos  agendum  erit 
circa  hec,  eflicere  studeas  quantocius  commode  poteris  cerciores.  Et  nieh do- 
minus ab  eisdem  civibus,  habitatoribus  et  incolis  ac  eorum  procuratoribus  et 
sindicis  super  hoc  legitimo  constitutis  super  sohendo  diclo  cenou  annis  singu- 
lis in  quadragesima  perpetuis  futuris  temporibus  ecclesie  Romane  predicte, 
videlicet  uno  denario  correntis  et  cursualis  monete  Ulius  patrie  pro  quolibet  hu- 
inano  capite,  liberal! ter  et  fideliter  absque  coutradicioue  quacunque  obligacio- 
nem  sollempnem  et  efficacem,  nostro  et  successorum  nostrorum  Romanorura 
pontificum  canonice  intrancium  et  ecclesie  predicte  nomine  recipias  et  exinde 
coufici  facias  publicum  instrumentam,  presencium  seriem  continens,  quod  nobis 
e  vestigio  studeas  destinare.  Postquam  autem  obligacionem  receperis  antedi- 
ctam,  interdictum,  cui  civitas  ipsa  propter  premissa  subjacere  noscitur,  relaxare 
ac  singularibus  personis  predictis,  que  absolucionis  beneficium  ab  eadem  ex- 
communicacionis  sentencia  pecierint  humiliter,  illud  impeudere  juxta  formam  ec- 
clesie auctoritate  nostra  procures,  adjecto  tarnen,  quod  si  universitatem  civita- 
tis ejusdem  contra  obligacionem  predictam,  non  solvendo  predictum  censum,  ut 
est,  venire  quod  absit  contingeret,  eo  ipso  civitas 
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simili  subjaceat  et  persone  singulares  predicte  que  dictum  censum  non  solve- 
rent  in  easdem  sentencias  relabantur  ipso  facto1).  Datum  apud  I  ii  1  am  110- 
uam  Auinionensis  diocesis,  XVI.  kalend.  Septembris,  pontificatus  nostri 


Qua  litera  sie  insinuata,  notificata  atoue  lecta  prefatns  Tilo  sindicus  et 
procurator  dixit  et  asseruit,  quod  dictara  literam  preaictoram  civium,  habitato- 
nim,  incolarum  et  universitatis  civitatis  Wrat  nomine  a  predicto  dorn,  de- 
mente papa  VI  impetrasset  sibique  de  prefata  insinnacione ,  notificacione,  pu- 
blicacione  et  leccione  peeiit  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  presens 
confici  instrumentum.  Actum  anno,  indiccioue,  die,  mense,  hora,  poutificatn  et 
loco  predictis,  presentibua  discretis  viris,  dominis  Petro  Petirmanni  de 
Wirbna  plebano  in  Stinauia  Wrat.  diosesis,  et  magistro  Laurencio  de 
Oalow  jurisperito  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Franczconis  de  Ransyn  clericus  Wrat.,  publicus  (Sifnet 
ünperiali  auetoritate  notarius,  predicti  litere  insinuacioni ,  notificacioni,  publica-  0Ur"'> 
cioni,  Ieccioni,  dicto,  assercioui  et  Omnibus  et  singulis  supradictis  una  cum 
prefatis  testibus  presens  interfui  et  ea  rogatus  scripsi  et  in  haue  formam  publicam 

et  nomine  consuetis  consignavi  in 


1)  In  Folge  dieses  Auftrages  vermittelte  der  Bischof  Emst  von  Prag,  was  ihm  aufgetra- 
gen worden  und  hob  das  loterdict  auf.  Aus  den  altcti  päpstlichen  Registern  er- 
gab sieb,  dasa  die  Stadt  Breslau  für  die  rückständigen  17-18  Jahre,  für  jedes  58  Mark 
13 — 14  Scot  zu  entrichten  halte.  S.  die  Nachricht  aus  dem  päpstlichen  Archive  in 
Muratori  antiq.  Ital.  diss.  72,  T.  VI,  p.  146  der  Ausgabe  in  Folio,  T.  XV,  p.  376 
der  Ausgabe  in  Quart  und  dieselben  in  Baluzii  miscellanets  in  der  Ausgab«  von  Mansi 
T.  I,  p.  443;  daraus  bei  Böhme  T.  VI,  p.  161.  Beide  Exemplare  sind  sehr  nachläs- 
sig abgeschrieben  und  die  jährlich  von  Breslau  zu  zahlende  Summe  muss  wie  ich  an- 
gegeben heissen,  da  ohne  Sinn  gedruckt  ist:  octo  marchas  et  seiaginta  quatuor  sco- 
tos,  oder:  VIII  marchas  et  L.  XlII  scotos. 
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CCLXXII. 

Di«  Stadt  firottkM  huldigt  auf  Befehl  Ihres  Hereogs  dem  BresUier  Domcapitcl,  an  du  sie  mit 
dem  in  ihr  gehörigen  Dlstricte  verpfändet  worden 

An»  dem  Originale  im  Archive  des  Domrapitel*  DD.  31.    Dt»  s.eg*)  der  Stadt  Grottkau  von  gelbem  Wachfe 
hängt  an  PergamenUtreifen ,  mit  der  Cmachrift:  SIGIIXVM  i'inv.M  IN  GROTHKOW. 

1  u'riLr  nomine  domini  amen.   Noverint  universi  et  singuli,  presentes  Htteras  in- 

specturi,  qnod  nos  Heyiico  hereditarius,  et  Nicolaus  dictiis  Dorphman  pro- 
vincialis  advocati,  Ileuricus  de  Woyslaindorph  magister  civil  im  seu  opi- 
danonim,  Conradus  de  Vredewalde,  Johannes  dictiis  Notarias  et 
Heyiico  de  Mediauilla  alias  de  Halbendorph  consules  .  .  Jnrati  et  .  . 
seuiores  opidi  G rot hcouiensis,  nostro  et  universitatis  dicti  opidi  nomine,  au- 
ctoritate  et  inandato  ill.  prineipis,  dorn.  Boleslai,  ducis  Siesie,  dorn.  Le- 
gniceusis  et  ßregensis,  dorn,  nostri  karissimi,  propter  submissa  convocati 
et  suecialiter  congregati,  de  beneplacito  speciali  et  expresso  inandato  ipsius. 
qui  dictum  opidum  Grothcow  cum  districtu  ac  territorio  suo  juribus,  lionori- 
bus.  jurisdicionibus  et  pertineueiis  suis  universis  et  singulis,  honorabilibtis  viris. 
dominis  .  .  capitulo  Wratislauiensis  ecclesie,  evidenti  necessitate  et  utili- 
tate  suadeute  rite  et  raciouabiliter  vendidit  pro  sexingentis  inarcis  grossorum 
Pragensium  Wratislauiensis  numeri  et  consueti,  ab  ejusdem  dorn,  ducis 
prius  absoluti  homagio.  discretis  viris  dominis  Henrico  de  Bancz  et  Luth- 
COni  de  Kulpen  canonicis  Wrat.  presentibus  et  suo  ac  dicti  Wrat.  capi- 
tuli  nomine  reeipientibus ,  uon  coacti  nec  per  errorem  sed  leta,  spoutanea  ac 
libera  voluntate,  bona  fide  nostra  et  sine  omni  dolo,  erectis  manibus  uostris  et 
porrectis  in  siguum  prestiti  juramenti,  voce  unanimi  et  consensn  concordi  faei- 
inus  et  promittimus  pro  nobis  et  successoribus  uostris  verum  fidelitatis  homa- 
gium  in  hüs  scriptis,  promittentes,  ut  supra,  bona  fide  nostra  absque  omuis  doli 
scrupulo  pro  nobis  et  successoribus  uostris  eisdem  dominis,  videücet  capitulo 
Wratislauiensi  et  singularibiis  personis  ipsius  ac  capitaneis  seu  ofliciatis 
eomndem,  fidem,  jura,  honores  et  reverenciam  teuere,  facere  et  eciam  exhibere. 
quibus  eidem  dorn,  duci  Boleslao  et  suis  ofliciatis  eramus  astricti  et  hoc 
quamdiu  ipsum  opidum  Grothcow  cum  districtu,  juribus,  honoribus,  jurisdicio- 
nibus et  pertineneiis  suis  iu  possessione  seu  potestate  fuerit  capituli  memorati 
et  quamdiu  a  dicto  Wrat.  capitulo  per  prei'atum  dorn,  ducem  Boleslaum  vel 
sereuissimam  dominam  Käthe rinam  ducissam  conthoralem  ipsius  sive  per  illu- 
stres prineipes  dominos  Wenceslaum  et  Luduicum  filios  aut  alios  heredes 
suos  viciniores,  ad  qtios  pertinebit  de  jure  et  hoc  si  dicta  domina  ducissa  uon 
esset,  prefatum  opidum  Grothcow  cum  suis  juribus  et  pertineneiis  supradictis 
reemptum  non  fuerit  cum  sexingentis  marcis  predicti  pagamenti  et  numeri,  dan- 
dis  et  solvend'is  simul  et  semel  in  numerala  et  parata  pecunia  iu  Wratislauia 
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eorain  .  .  consulibus  AVrat.  prociiratori  prefati  capitnli  aat  alüs  certis  personis 
ad  hoc  ab  eodem  Wrat.  capitnlo  deputatis.  Qua  reempcioue  sie  facta,  ut 
preraittitur,  statim  a  prefato  capitulo  Wrat.  racione  predicti  hotnagii  liberi  eri- 
mus  et  soluti.  In  quoram  testimonium  et  certitudinem  pleuiorem  sigillum  civi- 
tatis seil  opidi  Grothcouieusis  prefati,  quo  sigillo  et  noa  hereditariua  et  pro- 
vincialis  advocati  supradicti  ad  premissa  utimur,  presentibus  est  appensum. 
Acta  sunt  hec  in  ecclesia  parrochiali  Grothcouieusi,  proxima  quinta  feria 
ante  diem  oraniuin  sanetorum,  a.  dom.  millesimo  trecentesimo  quadragesirao 
tercio. 


cclxxux 

BoleiUtl  UL,  Herr OR  TOB  Schlesien  (Liegniti),  Terkanft  mit  Einwilligung  »einer  ienulln  ud 
Söhne  dl«  Stadt  «rottUl  mit  dem  XI  ihr  gehörigen  Districte  des  Bischof«  Ud  dem  Capitel 
in  Breslao  auf  ewig  Ud  wollt  simmtüche  Einwohner  u  diese. 

Original  im  Archive  de«  üomcapitel»,  DD.  33.  Daran  hangen  folgende  Sieg«!,  limmtlicb  an  grünen  aeidenen 
Faden.  1)  von  gelbem  Wache«,  n.  d.  I'.:  S.  BOLKSLAI  DR!  GRA  DVCIS  SI.RSIE  ET  DOI  LEGXITZENS, 
mit  einem  Rucaeiegel  *ul  grtnem  Wachae:   S.  BOL  DVCIS  SLE  DOI  LEGMTZRNSIS.    9)  von  weiaaam 

WacbM:  8.  KATERINE  DRI  GRA  DVCISE  SLE  DOM  HRIGN.    3)  von  weieeem  Wach.«:   

DOMlNI  UCGN1CENS1S.   4)  von  webxsem  Wachae:  WICI  DBI  GRA  DVC  .... 

' )  In  nomine  domiui  amen.  Ne  ea  que  aguntor  in  tempore  simul  cum  lapsu  1344, 
temporis  a  memoria  homhium  elabautur,  couvenit  ea  scripture  et  testium  ami-  lft"  jM 
niculo  sicut  sanientum  sanxit  auetoritas  roborari.  Iliuc  est  quod  nos,  Boles- 
laus,  d.  gr.  dux  Slesie  et  dom.  Legniczeusis  et  Bregensis,  uotum  fa- 
eimns  Omnibus  et  siiigulis  preseucium  noticiam  habituris,  quod  in  bona  valitu- 
dine  meHtis  et  corporis,  non  illecti,  uou  deeepti  sed  voluntarie  et  ex  certa 
sciencia,  de  voluntate  et  consensu  Hl.  prineipis,  domine  Katheriue,  coutho- 
ralis  nostre  karissime  et  diJectorum  Iii  in  mm  nostrorum,  VVenczeslai  et  Lud - 
wici,  dueum  Slesie  et  doiniuorum  Legniczensiuni,  ac  eciam  babito  maturo 
consilio  cum  fidelibus  nostris  terrigenis  et  deüberacione  diligeuti,  pro  nostra 
magna  necessitate,  rite  et  racionabiliter,  simpliciter  et  pure  vendidimus ,  tradi- 
dimus  et  resignavimus  opidum  nostrum  Grotkow  cum  toto  ejus  districtu  et 
cum  omnibus  et  singulis  omagiis,  feudis,  castris,  jadieiis,  obedieneiis,  subjec- 
clonibus,  fructibus,  redditibus,  obvencionibus,  juribus  ducalibns  supremis  et  in- 
ferioribus  et  alüs  jnrisdicionibus  et  pertineneüs  quibuscunque  in  ipso  opido  et 
(fistrictu  comristentibas,  qnocunqae  nomine  censeantur,  nnllo  penitas  excluso, 


1)  Durch  diese  Urkunde  werden  alle  bisherige  Zweifel  über  die  Zeit  und  die  Art  der 
Erwerbung  Grottkau's  durch  das  Bisthum  beseitigt 
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proot  in  suis  metis  et  graniciis  circumferencialiter  snnt  distincti  et  cam  omni 
eo  jure  et  dominio,  quo  uos  eos  dinoscebamur  retroactis  temporibus  possedisse, 
nichil  juris  penitus  in  ipsis  opido  et  districtu  nobis  yel  dictis  conthorali  seu 
filiis  reservando,  venerabili  in  Christo  patri,  dorn.  Preczlao,  d.  gr.  episcopo 
et  honorabilibus  viris  dominis  .  .  capitulo  ecclesie  Wratislauiensis  ac  eo- 
rum  snccessoribus ,  tenendum,  habendum,  vendeudum  ac  titulo  empcionis  legit- 
time  ac  jure  hereditario  et  titulo  proprleUitia  perpetuo  poagidendum  et  in  uti- 
Htatem  ipsorum  juxte  eorum  beneplacitum  convertendnm,  pro  tribus  milibus  mar- 
carnm  et  ducentis  quinquagiiite  marcis  grossorum  Pragensium ,  numeri  seu  Po- 
lonici  pagaineuti,  que  tria  milia  marcarum  et  ducentas  quinqnaginta  marcas  re- 
cognoseimus  tenore  presencium  nos  a  predictis  dominis  .  .  episcopo  et  .  .  ca- 
pitulo in  parata  pecunia  iutegraliter  pereepisse  ac  in  utilitatcm  seu  necessita- 
tem  nostram  convertisse,  omnes  et  singulos  feodales,  terrigenas,  advocatos,  of- 
ficiales,  consules,  juratos,  cives,  opidanos,  incolas  et  inhabitatores ,  quocunque 
nomine  subjeccionis  nuneupantur,  in  dictis  opido  et  districtu  consisteutes,  a 
debito  fidelitetis,  quo  nobis  vel  nostris  heredibns  astricti  fuerant  totaliter  ab- 
solventes, ac  transferentes  in  eosdem,  .  .  episcopum  et  .  .  capitulnm  et  ipso- 
rum successores,  omne  jus  et  dominium  nostri  prineipatus,  que  in  sepedictis  di- 
strictu et  opido  habebamus.  Et  ne  predicta  vel  aliquid  eorum  in  recidive 
oblivionis  defectum  per  quempiam  in  posterum  deducantur,  premissa  omnia  et 
singula  per  manum  Johannis  nostri  notarii  conscribi  feeimus  et  sigillorum  no- 
stri, conjngis  ac  filiomui  nostrorum  antedictomm  appensione  muniri.  Datum  et 
actum  ibidem  in  Grotkow,  XIV.  kalend.  Febmarii,  a.  dorn,  millesimo  rre- 
centesimo  quadragesimo  qnarto,  presentibus  subnotatis  6de  dignis,  Stephano 
de  Parchowicz,  Gunthero  de  Pogrella,  Nycolao  Zcambor  miHtibus 
Mersauo  de  Pogrella,  Hanlo  Zcambor,  Ottone  de  Porsnicz  et  Jo- 
hanne nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 


CCLXXIV. 

Koorad  (II.),  Henog  tob  Schielten  (Oels),  und  PreciUu,  Bischof  toi  Breslau,  wihlen  des  En 
bischof  J&mlaas  TOB  Gnesen,  um  ihre  Streitigkeiten  zu  entscheiden. 

Origin.l.  NeUrisla-lMlnMBt  im  Archiv«  de.  DoncipiteU,  T.  9. 

(I)n  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  ejusdem  MCCCXL  quarto. 
indiccione  duodeeima,  II.  kalend.  Augusti,  hora  completorii,  in  confinio  terra- 
rum  Ulustrium  prineipum  domiuorum,  Bolezlai  Bregen sis  et  Conrad  i  Oles- 
nicensis,  dueum  Slezie1),  Wrat.  dyocesis,  in  via  publica  tendente  de 

1)  In  der  Fehde  zwischen  Konrad  II.  von  Oels  und  dem  Bischufe  Precislans  war  Boles- 
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Brega  in  Beroldi  civitatem  '),  in  presencia  mei  et  Jacobide  Jelyn,  pu- 
blicomm  notariorum,  et  testinm  subscriptorum,  veaerabilis  pater,  dorn.  Precz- 

Wr 


laus  ep.  Wrat.,  sao  et  sue  ecclesie  Wrat.  ac  capitnli  eiusdem  ecclesie 
ac  dictas  dorn,  dux  Conrad  an,  suo  et  sue  terre  parte  ex  altera,  sno  et  suo- 
ram  successorum  rice  et  nominibus  comproraiserunt  et  cousenserunt  in  reve- 
rendum  patrem,  dorn.  Jaroslanm,  s.  Gneznensis  ecclesie  archiepiscopam, 
pari  couseusu  et  unanimi  voluutate,  tamqnam  in  arbitrum,  arbitratorera ,  amica- 
bilem  compositorem  et  conuniinem  amicum,  absentem  tamquam  p  res  entern,  aa- 
per Omnibus  et  »ingulis  molestacionibus.  perturbacionibus ,  fraccionibus  treuga- 
rum.  riolenciis,  iucencliis,  rapiuis,  invasionibus,  dampnis  et  spoliis,  que  dicuntur 
illata  in  bonis  ecclesie  Wrat.  ex  parte,  nomine,  mandato,  ratihabicione,  cou- 
sensu  et  connivencia  prefati  ducis  Conradi,  per  horaines,  va salin*  et  fauto- 
res  ejasdem  dacis  Conradi  parte  ex  una,  et  econtra  molestacionibns,  pertur- 
bacionibus,  treugarum  fraccionibus,  violenciis,  incendiis,  rapinis,  iurasionibus, 
dampnis  et  spoliis,  nt  dicitnr,  ex  parte,  nomine,  mandato,  ratihabicione,  con- 
sensu  et  connivencia  predicti  domini  episcopi  Wrat.  per  homines,  vasallos  et 
fautores  ejus  dem  episcopi  ab  eo  tempore  et  citra,  quo  dictus  dorn,  dux  Con- 
radus  tempore  dorn.  Nankeri2),  olim  episcopi  Wrat.,  vallavit  et  cepit  ca- 
riam  dictam  Pogalow5),  tnuc  sitnatam  saper  fluvium  Odram  in  terra  saa,  ec- 
clesie predicte,  usqae  in  preseus  tempus,  hoc  nolnmmodo  excepto,  qaod  dictas 
dorn.  ep.  NN'  Mit.  suo  et  ecclesie  ac  capitali  Wrat.  nominibus  asserebat,  quod 
per  hoc  compromissum  ab  arbitrio,  prius  in  Nysa4)  per  certos  arbitros  lato, 
recedere  non  intenderet  sed  illud  vellet  in  sao  statu  et  vigore  inmntabiliter 
.  permanere;  econtra  predicto  dorn,  duce  Conrado  dicente,  quod  super  dicto 
arbitrio  prius  lato  et  omnibos  et  singulis  injuriis,  yiolenciis,  fraccionibus,  dam- 
pnis et  defectibus  quibascunque  coopromittere  vellet,  nicbil  penitas  exclodendo, 
sicqae  predictis  dominis  inter  sc  matao,  quo  ad  predictom  arbitrium  prius  la- 
tum,  discrepautibus,  in  prefatum  reverendum  patrem,  dorn.  Jaroslanm,  Gnez- 
nensem  archiepiscopum  compromiserant  et  consenserant  unatnmiter,  ut  prefer- 
tur,  jurisdicionem  dicti  dorn,  archiepiscopi  expresse  approbantes  et  se  Uli  to- 
luntarie  submittentes  ipsamque  in  se  et  suas  persouas  ac  terras  et  bona  saa 
ex  certa  sciencia  prorogantes,  sie,  quod  si  dictus  dorn,  archiepiscopus  eosdem 
episcopnm  et  docem  non  possit  de  otriosque  partis  assensu  amicabiliter  con- 
cordare,  extunc  auditis  parnbns,  et  negoeiis  coram  se  disc 
de  piano,  sine  strepitu  et  figura  judicii,  negocia,  causas  et 


laus  III.  von  Drieg  auf  des  Bischofs  Seile.    Sonst  ist  über  den  Gegenstand  des  Streits 
fast  nichts  bekannt   Chron.  prineip.  Polon.  in  Stemel  rer.  Script  Siles.  T.  1,  p.  138 
und  dazu  Anmerk.  2. 
I)  Bern  Stadt,  SO.  3  M.  von  Od.,.  IS.  4  M.  von  Brieg. 
«)  Bischof  Nanker  starb  1341,  10.  April. 


3)  Pogel,  S.  %  M.  von  Wohlau. 

4)  Am  26.  Januai 


1340,  N.  CCLXV1. 
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dictaa  et  predicta  debeat  secuudtim  jus  commune  decidere,  sen  eciam  diflinire, 
promitteutes  sibi  ad  invicem  mauualiter  et  oretenus,  ac  michi  Petro  notario  in- 
fra  scripto  solempniter  stipulanti,  tenere  et  inviolabiliter  perpetno  observare,  quid- 
quid  dictus  dorn.  archiepiscopus  de  consensu  parcium,  Tel  per  amicabiJem  unio- 
nem,  vel  si  partes  nou  consenseriut  in  amicabilem  unionem,  alias  de  iure 
duxerit  ordinandum ,  diffimeudum,  statuendum,  arbitrandum  seu  decidendum, 
addicientes,  quod  si  alteram  parcium  predictarum  contra  ordinacionem  pre- 
dicti  arcbiepiscopi  venire  vel  contrafacere  sen  non  parere  per  se  vel  alinm 
seu  alios  publice  vel  oculte  contigerit,  exnnnc  prout  extnnc  dicte  partes  mu- 
niciones  infrascriptas  loco  et  nomine  pignoris  sive  pene  sibi  ad  invicem 
solempniter  obligarunt,  videlicet,  quod  si  dictus  dorn,  episcopus  contra  or- 
dinacionem, diffinicionem ,  statutum,  arbitrium  seu  decisionem  hujusmodi  ali- 
qualiter  venem,  exnnnc  idem  episcopus  opidnra  dictum  Ce  gyn  hals  ')  cum 
turribus,  districtu  et  pertinenciis  suis  omnibus  posuit  in  manibns  et  potestate 
strennuoram  virorum,  Petri  Sandkouis  militis  et  Johannis  de  Waldow 
capitauei  terre  Nysensis,  ita  quod  predicti  Petrns  et  Johannes  cum  opido, 
tnrribns,  districtu  et  omnibus  pertinenciis  suis,  opidani  et  vasalli  eonmdem  de- 
bent  respectum  habere  ad  predictum  ducem  Couradum  tamquam  suum  domi- 
num temporalem  et  sibi  promittere,  intendere  et  obedire  opidi,  turrium,  distri- 
ctus  predictorum  racione  tamdiu,  donec  predictus  episcopus  ordinata,  disposita, 
difTmita  et  statuta  per  predictum  dorn,  archiepiscopum  adimpleverit  cum  effectu, 
similiter,  si  predictus  aom.  dox  Conradns  venerit  vel  aliqnid  fecerit  contra 
ordinacionem,  diffinicionem,  statutum,  arbitrium  seu  diffinicionem  archiepiscopi 
supradicti,  exuunc  posuit  Castrum  et  opidum  Warten berc2),  cum  suo  distri- 
ctu et  omnibus  pertinenciis  suis  in  manibus  et  potestate  streunuomm  virorum, 
Peregrini  de  Wezemburc  et  Wlodconis  de  Mezebor,  ita  quod  idem 
Peregriuns  etWlodco  cum  opido  ac  Castro  et  districtu,  opidani  et  vasalli 
Warten  berge  nses  cum  pertinenciis  snis  debent  ad  dictum  dorn,  episcopum 
habere  respectum  tamquam  suum  dominum  temporalem  et  sibi  promittere,  inten- 
dere et  obedire  dictdrum  opidi,  castri  et  districtns  Wartenbergensis  racione 
tamdiu,  donec  predictus  dorn,  dux  Conradns  ordinata,  disposita,  statuta  et 
diffinita  per  archiepiscopum  ante  dictum  adinpleverit  cum  effectu  . .  Predicti  quo- 
que  Petrns  Sandko  et  Johannes  de  Waldow  duci  Conrado  predicto, 
prefati  Peregrinus  et  Wlodko  eidem  dorn,  episcopo  una  cum  opidanis  opi- 
8.  Anf.  dorura,  Castro  et  vasallis  districtuum  predictorum  homagialiter  promittere  debent 
infra  proximum  diem  sanctorum  Cyriaci  et  sociomm  ejus,  secundum  formam 
superiii8  annotatam.  Idem  vero  capitanei  non  debent  mutari  seu  deponi,  nisi 
illius  domini  vo  Inn  täte  et  assensu  cui  promiserint;  et  si  aliquis  vel  aliqni  mo- 
rerentur  ex  eisdem,  non  debent  alii  institni,  nisi  similiter  illius,  cui  promiserint. 


1)  Ziegenhai«,  SO.  2%  M  ton  Neisse. 
3)  Polni«ch-Wartenberg. 
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voluntate  et  assensu.  Quod  antem  dictum  promissam  infra  predictum  diem  san- 
ctorum  Cyriaci  et  sociorum  ejus  efücaciter  inpleatur,  predictus  dorn,  episcopus 
lidejussores  dedit  eidem  duci  Conrado  ill.  principem  dorn,  ducem  Bolez- 
laum  predictum,  dorn.  Henricum  de  Hugwicz  et  Hanluin  Czamborii, 
similiter  idem  dorn,  dux  Conradus  dedit  predicto  dorn,  episcopo  lidejussores 
ill.  principem  dorn.  Henricum  ducem  Slezie  et  dorn.  Zaganensem,  Ho- 
gerium  de  Preticz  et  Johannem  de  Gerlachsheym  milites.  Qui  fide- 
jussores,  datis  super  ordinacionibus  predictis  pateutibus  literis  episcopi  et  du- 
cis  predictorum,  super  factis  homagiis  per  predictos  Petrum  et  Johannem 
duci  Conrado,  et  Peregrinum  et  Wlodconem1)  ac  opidanos  opidoram  et 
vasallos  districtuum  predictomm,  a  (idejussione  hujnsmodi  er  mit  liberi  et  soluti. 
Quam  penam  sive  pignus  incurrent  et  incurrere  voluerunt  ipse  partes  vel  altera 
earuin  quociens  et  qnando  contra  premissa  vel  aliqnod  premissornm  contraveu- 
tam  fuerit  vel  presens  compromissum  et  Arbitrium  ex  eo  latum  in  omiübus  et 
singulis  capitulis  plene  et  integraliter  non  fuerit  Observation  Tel  efficaciter  ad- 
inpletum.  Actum  et  datum,  auuo,  die,  mense,  indiccione,  loco  et  hora  quibus 
supra,  presentibus  illustribus  principibus,  dominis  Bolezlao  Bregensi  et 
Henrico  Zaganensi  predictis,  Wenceslao  Legnicensi  ducibus  Slezie, 
Apeczkone  officiali  et  scolastico,  Nicoiao  de  Panewicz  canonici«  nostris 
Wrat.,  Stepphano  et  Mirzano  de  Parchwicz,  Henrico  de  Hugwicz 
et  multis  fide  dignis. 

Et  ego  Petrus  Pe  tri  de  Wirb  na,  clericus  Wrat.  dyocesis,  pnblicus  (Si^« 
imperiali  auctoritate  uotarius,  compromisso  jurisdicionis,  Submission!,  pignorum  1  N  »«««•> 
obligacioni  et  omnibns  et  singulis  premissis  dum  sie  agerentur  una  cum  Ja- 
cobo  de  Jelyn  snbscripto  notario  et  testibns  prescriptis  presens  interfui  ea- 
que  rogatus  conscripsi  et  in  banc  formam  publicam  redigens  meo  signo  con- 
sneto  et  nomine  signavi  in  testimoninm  premissorum. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Petri  de  Jelyn,  clericus  Wrat.  dyocesis,  (Signet 
publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  premissis  nt  supra  legitur,  anno,  mense,  d- 
indicione,  die,  hora,  loco  una  cum  Petro  de  Wyrbna  notario,  in  cujus  persona 
preseus  loquitur  publicum  instrumentum  ac  testibus  superins  aunotatis  presens 
interfui  meqne  hic  cum  signo  meo  et  nomine  consnetis  publice  snbscripsi  ro- 
gatus. 


1)  Hier  scheint  etwas  zu  fehlen,  nämlich  dass  auch  dem  Bischöfe  der  Eid  geleistet 
worden. 
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CCLXXV. 

Johann ,  König  TOB  Böhmen,  bestätigt  die  Privilegien  nnd  Besitzungen  der  Breslauer  Kirche,  nnd 
gestattet,  Vorwerke  in  Dörfer  in  Deutschem  Rechte  und  Dörfer  in  Vorwerke  xi  verwandeln. 

Aas  dem  Originale  im  Archive  da*  Dometpitela,  C.  33.    Du  Reiteraiefrel  de   Kinig%,  von  weissem  Wschir. 


')In  nomüie  domini  amen.  Nos  Johannes,  d.  gr.  rex  Boemie,  comes 
13.  A«g.  Lucemburgensis,  dux  Slezie  ac  dorn.  Wratislauiensis,  universis  et 
singulis  presentes  literas  inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  animadverteii- 
tes  perpensius,  quod  licet  omnium  piomm  opertim  altissimus  sit  retributor,  ea 
tarnen  que  ad  divini  cultus  fiuut  augmeutum  in  remuueracione  apud  ipsum  sunt 
precipua  et  priora,  ob  reverenciam  dei  et  sanctomm  Johannis  baptiste  et  Jo- 
hannis ewangeliste,  Wratislauiensis  ecclesie  patronorum,  quos  special:  de- 
vocione  sincerius  veneramur,  omnia  et  singula  privilcgia,  gracias,  Übertat  es  ac 
induigencias  per  qnoscunque  ..  duces  Slezie  et  dotniuos  Wratislauieuses, 
.  .  comites  et  barones  predecessores  nostros  ibidem  et  per  uostram  regiam  ma- 
jestatem  .  .  domino  .  .  episcopo  .  .  capitulo  et  clero  Wratislauiensis  eccle- 
sie concessas  et  datas  seit  coucessa  et  data  ratas  et  gratas  seu  rata  et  grata 
habentes,  eas  et  ea,  cujuscuuque  coutinencie  et  tenoris  existunt,  reconguosci- 
raus,  inuovarous,  approbamus  et  nicbilonünus  ex  nostra  certa  sciencia  preseu- 
tibus  confirmamus,  ynuno  eciam  exnunc  de  novo  de  beuignitate  regia  prefatis 
dorn,  episcopo  et  capitulo,  clero  et  singularibus  personis  ecclesie  Wratisla- 
uiensis, djgnitatibus  persouatibusque  ejusdem  in  omnibus  bonis  eorum,  villis 
et  allodiis  cum  suis  pertineuciis  et  specialiter  et  nominatim  in  villi»  euiacopi, 
videlicet  Krincz,  Swantb  vel  Bisschofsdorph,  Turow,  Radasko- 
wicz  sive  Biskupicz  et  Jelyn  et  in  villia  capituli,  scilicet  Repelin  et 
Czuchalicz  et  vÜla  ..  prepositi,  Oltaczin  et  villa  .  .  decani,  Mochobor 
ecclesie  antedicte  meram  plenam  et  omiümodam  in  hiis  scriptis  liberaliter  divine 
remuueracionis  ob  respectum  donamus,  largimur  et  concedimus  libertatem,  nichil 
omiiino  nobis  nostrisque  heredibus  et  successoribus,  juris,  jurisdicionis,  eeusus 
aut  serritutis  deinceps  reservantes.  Preterea  de  pietate  regia  graciose  favemus  et 
concedimus  dorn,  episcopo,  capitulo  et  singularibus  personis  VV  rat.  ecclesie  pre- 
dictis  et  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint  eorundem,  quod  »ua  allodia  in 
terria  noatria  aiia,  pro  parte  vel  in  toto,  in  villas  Theutunicali  jure  locare  et 
exponere  et  e  converao  villoa  in  allodia  redigere  aut  reducere  possint  et  va- 
leant,  prout  ipsis  vel  eorum  alicui  expedire  videbitur  pro  sue  libito  voluntatis, 
ita  tarnen,  quod,  sive  ville  ex  allodiis  aut  allodia  ex  villis  facte  seu  facta  fue- 


1)  Die  Abdruck  <■  bei  Lünig  und  Sommersberg  sind  sehr  mangelhaft,  sogar 
Jahre  der  Ausstellung. 
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rint,  plenissima  ac  omnimoda  ot  premittitur  perpetue  gaudeant  libertate.  Iusu- 
per  episcopo  et  capitulo  memoratis  promittimns  bona  fide,  qtiod  nos  et  primo- 
genitus  noster  Karo  Ins,  marchio  Morauie,  nostrique  successores  et  here- 
des  episcopnm,  capitulnm  et  clenim  Wrat.  ecclesie  prefate,  laycos  quoque 
subditos  quoscunque  in  nostro  dominio  constitntos  et  in  bonis  possessionibusque 
predicte  Wrat.  ecclesie  conmorantes  nullo  unquam  tempore  qnomodolibet  ag- 
gravabimus  peticionibus  pecnmarnnt ,  auimalinm,  annonanim ,  servitutnm ,  vectu- 
ranim,  solncionibus,  talliis,  exaccionibus,  collectis,  angariis,  perangariis,  quo- 
cunqne  nomine  censeantur,  aut  descensibus  vel  stacionibus  ad  \ illas  et  allo- 
dia  episcopi,  capituli  et  ecclesie  predictorum,  sed  ipsos  et  possessiones  eornm 
in  plenissimis  libertatibus  conservabimus,  tnebimar  ac  pro  viribus  defendemus. 
In  qnomm  omniura  testimonium  sigilhim  nostmm  regiuin  presentibus  duximus 
appendendnm.  Datum  et  actum  Wrat.,  in  curia  nostra,  idus  Augnsti,  a.  dorn, 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 


CCLXXVI. 

Johann,  Konig  von  Böhmen,  bevollmächtigt  xur  Ablösung  der  herioglichen  Rechte  und  anderer 
Leistungen,  welche  mehrere  Edle  auf  Gütern  der  Bmlauer  Kirche  haben. 

An*  dem  Originale  im  Archive  de«  Domcapltele,  C.  18.    Da*  Siegel  de*  König* ,  von  weiuem  Wachse,  mil 
einem  Mckdegel,  hangt  urbrochen  an  einem  Pergamentatreifen. 

Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex  ac  Lncemburgensis  comes,  notam  Ca-  im«. 
cimus  universis,  quod  nos  auimo  deliberato  et .  .  turo ')  nostroram  nobiliom  con-  rrt 
silio  precedente  honorabili  viro,  dorn.  Ottoni  de  Donyn,  canonico  Wrat., 
cancellario  et  prothonotario  nostro,  necnon  viro  discreto  Hermanno  de  Es- 
syn,  familiari  et  domestico  nostro,  damus  virtote  presencinm  et  concedimus 
pfenam  et  omnimodam  potestatem,  cum  dilectis  nobis  fidelibus  nostris  Mwlich 
de  Rydebnrg,  Matheo  de  Molheym,  Peczcone  de  Adelungisbach, 
Poppone  de  Hugowicz,  Hermanno  de  Borsnicz,  Hartungo  et  Ram- 
uoldo  de  Nymands  et  omuibus  et  singulis,  qni  super  bonis  reverendi  in  Christo 
patris,  dorn.  Preczlai  ep.  Wraczl.,  priucipis  et  amici  nostri  dilecti,  et  eciam 
capituli  ecclesie  memorate,  jura  ducalia  vel  alias  qoaslibet  exacciones  sen 
dacia  detinere  nosciintnr  vel  se  cujuslibet  jnris  preceptu  habere  contendont, 
conponendi,  concordandi,  paciscendi  pecnniarum  solucione  aot  mortis  ....  qui- 
buscunqne  ad  disbrigacionem  seu  libertacionem  bonomm  ecclesie  supradicte, 
prout  poterunt  et  eis  oportunum  visum  f . .  .  edendi,  terminandi,  finiendi  et  que- 


1)  Die  Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten ,  so  da«  einige  Löcher  entstanden  sind, 
welche  ich  durch  ....  bezeichnet  habe. 
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vis  simpliciter  alia  faciendi,  que  circa  pre  .  .  ssa  aut  eornm  qnodlibet  foerint 
oportuua,  gratam  et  rat  um  habere  volentes  qnidquid  in  premissis  per  eos  aut 
eonim  .  .  tractatum,  concordatum,  terminatum  seu  eciam  fuerit  quomodolibet  dif- 
finitam.  Promittimus  eciam  fide  sincera  con  .  .  .  vel  aliquot  predictoram ,  qnot 
per  eos  factum,  dictum  seu  ordinatum  fuerit  vel  eciam  diffinitum,  nnnquam  de 
jare  vel  de  facto,  aliqua  racione  Tel  iugenio  facere  vel  venire,  presencinm  te- 
stimonio  literarum.  Datum  Präge,  feria  secunda  post  dominicam  Exsurge, 
.  a.  dorn.  millesinio  CCC,  XLVI. 


CCLXXVII. 

Bolko,  Bercog  TOB  Faistenberg  und  Schweidnitz,  bekennt,  dass  Um  auf  seine  Lebenszeit  das  SchlOM 
SB  JiBonüek  tob  Bischöfe  and  Gapttel  tob  Breiita  tej  eingegeben  worden. 

Am  de»  Originale  im  Archive  de«  Doaeepitelt,  nn.  61.    D»i  Siegel,  von  weissem  Wachse,  u  gelbgränea 
seidenen  Fsden,  tut  die  Cuchrin:  8.  BOLCONIS  GRA  DVCIS  8LE  ET  DN1  DE  FVRSTEBRC. 

im.  Wir  Bolco,  vou  Gotis  Gnaden  Herczoge  von  Siesie,  Herre  von  Fur- 

r*T'  sien berk  und  czur  Swidnicz,  bekennen  oflenlich  in  desemBrife  allen  den, 
dy  en  sehn  adyr  boren  lesen,  daz  dazHues  czu  Jawiruik1),  daz  do  in  des 
Bischofes  Lande  Iyet  czur  Nise,  unse  geistlicher  Vater,  Bischof  Preczlaw 
von  Breczlaw,  uns  hat  gegebyn  czu  eyner  Gnaden,  dy  wyle  wyr  leben 
uud  bekennen  des  oflenlich  in  desem  Brife,  daz  wir  dazselbe  Hues  czu  Jawir- 
uik von  dem  Bischöfe  Hern  Preczlaw  und  vou  der  Kirchen  czu  Brecz- 
law haben  czu  eyuer  Gnaden,  alzo  lauge  alz  wyr  leben,  unde  globen  in  gu- 
ten Truwen,  au  alle  Argelist  dem  vorgenanten  Herren,  Hern  Preczlaw,  dem 
Bischöfe  unde  synen  Nochknmelingyn ,  Bischöfen  czu  Breczlaw  unde  der 
kircbin,  daz  wyr  en,  noch  alle  sin  Laut  noch  der  Kirchen  Gut  von  Brecz- 
law, noch  gjyne  adir  ir  lTndirsese  keyn  keyuen  Herczogeu  adyr  keynem  Fur- 
zten und  by  Namen  ken  dem  Kunige  von  Beinen  sullen  bewerren  an  keyner 
Stat,  myt  keyueu  Sachen,  Urloge  adyr  Krik,  snndyr  wyr  mugen  unz  wereu 
keyn  Roubeni  und  keyn  Dyben  daz  Beste,  daz  wyr  mögen.  Unde  globen 
ouch  in  guten  Tmweu  an  Argelist  deme  vorbenanten  Heren,  Heru  Precz- 
law, Bischof  czu  Breczlaw  unde  allen  syneu  Nochkomelingen,  Bischo- 
fen czu  Breczlaw,  deme  Probist,  Techende,  Hern  Ott  en  vou  Donyn,  Hern 
Heyn  ken  von  Baucz,  Prelateu  unde  T  muh  er  reu  czu  Breczlaw,  und  deme 
Capetil,  Hern  Heynich  von  Hugwicz,  Janusch  von  Pogrel,  Hamms 
von  Waldow,  daz  wyr  keyn  Burcgrefeo  of  dem  Vorgesprächen  Huse  czu 

1)  SW.  IV  M.  von  OtüMchtu.    Die  Burg  wurde  um  1432  gebrochen,  $.  Klose's  Bres- 
lau 11,  g.  406. 
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Jawirnik  nicht  seczen  Millen,  her  habe  denne  vor  globyt  an  Argelist  deme 
vorbenanten  Herren  Bischöfe  Preczlaw  aude  syuen  Nochknmelingen  Bischöfen 
czu  Breczlaw  unde  Probiste,  Teschende,  prelaten  czu  Breczlaw  czus  Kape- 
tils  Haut  nnde  der  Kirchen,  daz  her  ir  warte  myt  deme  vorbenanten  Hnse  czu 
Jawirnik  alz  ir  Boregrefe  wen  wyr  starben,  do  ans  Got  lange  muse  vor  be- 
waren  von  synen  Gnaden.  Unde  globeu  onch,  daz  daz  selbe  Hus  deme  selben 
Herren,  Heni  Priczlaw  Bischof  cza  Beczlaw  (sie!)  unsem  geystlichen  Va- 
ter offen  sal  syn,  czu  Schimphe  nnde  cza  Ernste.  Des  dese  vorbeschrebin 
Sachen  unde  Gelöbde  stete  nnde  gancz  gehalden  werden,  des  habe  wyr  deseu 
Brif  dornbir  heysen  gebyn  und  sebriben,  dor  an  wyr  haben  heysen  hengin  unse 
graste  Jugesegil  czo  eyner  worhaftegen  und  ebeghi  Bestetegung.  Gegebyn  ist 
dirre  Brif  und  geschehn  sint  dese  vorbenante  Sachen  czu  Hey  nrichow  in  dem 
Closter,  an  Montage  noch  sanete  Dorotheen  Tage;  noch  Gotis  Geburde,  tusunt 
Jar,  drihundyrt  Jar  in  dem  acht  unde  virezegisten  Jare.  Des  sint  Gecznge 
Her  Junge  und  Her  Kekil  Gebrudir  von  der  Cirnen,  Her  Vlrich,  Her 
Reynczco  Bradira,  Schafe  genant.  Her  Heynaczco  von  Richenbach, 
Her  Hamms  von  Ychtricz  uud  Kunczilinus  unsc 
andir  guter  Lote  vil. 


cclxxviii. 

Karl  IT.  löst  du  heriogliche  Recht  mehrerer  Edlen  Iber  Cüter  der  Breslauer  Kirche  flr 

ab. 


Am  dem  Originale  in  Archive  de*  DomeapiteU  I..  9.  Du 


Kar olus,  d.  gr.  Romanornm  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  no-  i.uh, 
tum  faeimus  tenore  presentinm  universis,  qnod  cum  dndnm  in  (er  venerabilem  NoTbr- 
Preczlaum  Wrat.  episcopum  et  capitnlnm  ejusdem  ecclesie  VVrat.  ex  uua 
parte,  et  nobile«  infra  scriptos,  utpote  Schibechinum  de  Czeczow,  Crik 
de  Ridburch,  Hartongam  de  Nymans,  Hermannum  de  Borsnicz,  Ma- 
thiam  de  Molheim,  Mulichonem  de  Ridbarch,  Poponem  de  Huge- 
wiez,  fratres  de  Colmas  et  Peczconem  de  Adlungespach  parte  ab  al- 
tera, super  jure  ducali  vil  I  an  im  et  bonorum  ad  dictam  Wrat.  ecclesiam  perti- 
nencinm  suborta  fuisset  materia  questionis  ac  etiam  diueius  ventilata.  nos  ad 
dei  omuipotentis  neeuou  b.  Marie  virginis  matris  ejns  ac  beatorum  Johannis 
baptiste  et  ewangeliste  patronorum  diele  Wrat.  ecclesie  laudem,  gloriam  et 
honorem,  quos  singulari  devotione  spetiaüter  veneramur,  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie  iuterdictas  partes  taliter  duximus  ordinandura,  quod  per  ill.  Wenczes- 
1  au  in.  ducem  Slesie  et  dorn.  Legnicensem,  prineipem  et  avuncolam  nostram 
karissimum,  et  honorabilem  Ottonem  de  Donyn  canonicam  Wrat.  pro  ihn  no- 
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tarium  nostraiu  terre  Wrat.  predicte,  nostro  nomine  cuilibet  nobinam  predicto- 
rain  tautum  de  redditibns  et  proventibus  nostris  quo»  in  ipsa  terra  Wrat  ba- 
bemus  debeat  assignari,  quantum  nos  ipsi  de  ipso  jure  docaii  de  villis  et  bonis 
per  predictos  nobile»  occupatio  recipere  deberemus,  si  hujasmodi  jus  durale  in 
nostra  potestate  existeret  ipsumque  jus  nostro  nomine  et  pro  uobis  deberet  exjgi 
et  requiri,  qua  assignacioue  facta  prefati  nobiles  de  jure  ducaii  in  villis  et  bo- 
nis prefate  Wrat  ecclesie,  que  bactenus  minus  debite  occuparaut,  se  innerere 
de  cetera  nullatenns  audeant  Tel  presnmant.  Si  vero  aliquis  nobiliutn  predicto- 
rum  huic  nostre  ordinacioni  esset  renitens  vel  rebellis  quoquomodo,  maudavimus 
doci  Wenczeslao  et  Ottoni  predictis,  quibus  in  bac  parte  commisimns  vi- 
ces  nostras,  ut  eosdem  rebelles  ad  hoc,  ut  bac  nostra  orditiacione  omnimode 
contententnr,  auctoritate  nostra  districtius  arceant  et  compellant.  Yolomus 
etiam ,  qnod  predicti  nobiles  iilos  nostros  redditus  et  proventüs,  qoos  dux  Wen- 
cz.es  laus  et  Otto  prefati  eis  Ioco  et  vice  seu  in  recompensacionem  dicti  ju- 
ris ducaii»  nostro  nomine  assignaveriut,  eo  jure,  modo  et  forma  tamdiu  teneant 
et  possideant  pacifice  et  qniete,  quibus  predicta  jura  ducalia  prefati  nobiles 
bactenus  possedernnt  et  quousque  ipsos  ab  eis  disbrigaverimus  via  justitie  vel 
amoris.  Ilaram  quas  sigillo  majestatis  nostre  communiri  fecimus  testimonio  li- 
teraram,  datum  Wrat.,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo, 
indiccione  prima,  VIII.  kalend.  Decembris,  regnomm  nostroram  anno  tertio. 


CCLXXIX. 

tob  Schlesien  (Mttnsterberg),  venichtet  gegen  den  Bischof  vnd  das 
Breslau  auf  alle  Hoheitsrechte  im  Wansenschea. 

Original  im  Archive  des  Domcapitels  D.  D.  40.    Dm  Siegel  von  weissem  Wach»«  klagt  an  (Tränen,  reihen 
und  violetten  seidenen  Faden,  mit  der  Umschrift:    NICOL  DB...  DVX  SLE  KT  DNS  MVNSTj  auf  de* 
RUrkj.ieKel  von  schwarze«  Wachse:    8.  NICOLAI  DVCI8  MVNSTKRBKRGEXSIS. 

7  üetühr  ll0nune  domiui  amen.    Decet  vota  prineipum ,  presertim  airtentico  robo- 

'  rata  presidio,  stabilia  permanere.  Hiuc  est,  qnod  nos,  Nycolaus,  d.  gr.  dox 
Slezie  et  dorn.  Mnnstirbergensis,  ad  universoram  tarn  preseiicinm  quam 
fntaronim  presens  scriptum  intuencium  devenire  volumus  nocionem,  quod  aciem 
nostre  contemplacionis  in  spiritu  devocionis  et  humilitatis  ad  regem  regum  pro» 
vidius  erigentes,  in  cujus  eternitatis  solin  extat  premium  copiosum,  ob  specia- 
lis eciam  devocionis  inherenciam ,  quam  ad  ecclesiam  Wrat.  gerimos,  neenon 
et  frequentem  conplacenciam,  quam  uobis  venerabilis  pater  dorn.  Precz- 


I  a  i)  s ,  Wrat.  episcopus,  conpater  noster  carissimus,  exhibuit  ponderose,  pro 
nostre  eciam  nostrorumque  progenitornm  animarum  remedio  et  salute,  matura  de- 
liberacione  sanoqne  consilio  nostroram  terrigenaram  Ii  de  Ii  um  prelibatis,  nostro 
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ac  berednm  et  Huccessonim  nostrorum  vice  et  nomine,  omnes  et  singulos  cen- 
sus,  redditus,  fructus,  et  obvenciones  quascunque  in  opido  Wanzow  et  in  an- 
tiauo  Wanzow  dyocesis  Wrat.  ac  tbeloueam  ac  serviciura  dextrariale  super 
advocacia  hereditali  ibidem  in  Wanzow  et  penitus  ae  simpliciter  ornnia  et 
gingula  jura  ducalia,  auprema  et  infima.  soiliret  angarias,  perangarias,  petieio- 
nes,  exacciones,  dona,  araturas,  vecturas,  staciones  et  alia  quecumque,  quo- 
cumque  seu  quibuscunque  nominibus  specialibus  nunccupeuttir,  uichil  excludendo 
penitus,  nec  aliquid  pro  nobis  Tel  nostris  successoribus  juris  et  proprietatis  vel 
domiiui  reservando  et  nominatim  judicinm  provinciale  et  supremnm  judicium  ad 
membri  mutilacionem  vel  ad  capitis  trunccacionem  se  extendens  in  diclo  Wan- 
zow, villis,  allodiis  et  moleudinis,  scilicet  antiquo  Wanzow  predicto,  Woycz- 
dorph,  Biscupicz,  Knysicz,  Sporowicz1)  ac  utüversa  et  singula,  que 
ad  proprium  ipsius  Wanzow  pertiuent  et  pertinuenint  ab  antiquo  et  prout  in 
suis  raetis  et  graniciis  a  longis  retroactis  temporibus  sunt  distiucta  et  simplici- 
ter  cum  omni  utilitate,  que  ex  terre  abditis  vel  evidentibus  super  terram  po- 
test  vel  poterit  prorenire  ac  eo  jure,  jurisdiccioue,  proprietate  et  dominio,  qni- 
bus  ea  nos  et  nostri  progenitores  pro  suis  usibus  vendicabant,  licet  sint  et  fue- 
rint  ab  antiquo  ipsius  ecclesie  pleno  jure,  que  jura  et  fructus  pretacta  ipsa 
Wrat.  ecclesia  fruge  majoris  coumoditatis  ac  pacis  a  Friczcoue  Talwicz 
suisque  fratribus  justo  empcionis  couparavit  tytulo,  ex  nunc,  si  in  premissis 
vel  premissonim  quolibet  nobis  quidpiam  jus,  jurisdicio,  proprietas  vel  dominium 
conpetit,  conpeciit  seu  posset  conpetere  in  futurum,  de  mere  liberalitatis  munifi- 
cencia  memorate  Wrat.  ecclesie  et  ipsi  dorn.  Preczlao  episcopo  ejusdem 
suisque  successoribus  nomine  ipsius  ecclesie  damus,  donamus,  tradimus  ac  per- 
petue  presentibus  irrevocabiliter  resignamus,  sie  quod  ipsa  ecclesia  et  ejus  pou- 
tifices  predictorum  omuium  et  singulorum  gaudeaut  plenissima  libertate,  uichilo- 
minus  prefatum  opidum  Wanzow  cum  memoratis  villis,  allodiis,  molendinis  ac 
omiübus  pertineneüs,  ut  prefertnr,  prout  circumferencialiter  in  suis  terminis  di- 
stingunntur  '),  a  districtu  terrarum  noatrarum  penitus  separantes  relinqueutesque 


1)  Wansen,  Stadt,  Alt-Wansen,  Weigwitz,  Bischwitz,  Knieschwitz,  Spor- 
witz, Dörfer,  sämmtlich  in  der  Nähe  um  Wansen.  Dieser  Bezirk  gehörte  damals, 
wie  sich  hier  zeigt,  mit  Strehlen  zum  Münsterhergischen  Fürstenthume. 

3)  Auf  sehr  ähnliche  Weise  verzichteten  am  11.  und  12.  April  1353  die  Herzöge  Wen- 
czcslaus  und  Ludwig  von  Liegnitz,  damit  ihr  Vater  Boleslaus  von  Brieg  (welcher  bald 
darauf  23.  April  1352  starb)  Absolution  erhielte  von  verschiedenen  Kirchenstrafen  des 
Bannes  und  des  Interdicts,  welche  seit  langer  Zeit  über  ihn  verhängt  worden  waren: 
propter  rapinas  et  multiplices  violentias,  quas  occasione  juris  dueahs  commiserat  di- 
versu  temporibus  in  bonis  seu  villis  ecclesiae  Wratislauiensis ,  scilicet  in  Henne i  villa 
sive  Osseck,  in  Nouennino,  in  Groczossowitz,  in  Jankowitz  Olauiensis  et  in  Pramsin 
Bregensis  districtuum,  nuomehro:  omni  juri  et  dominio  directo  et  indirecto  ac  omni 
iurisdictioni,  und  traten  der  Kirche  ab  und  übergaben  ihr:  omne  jus  et  plenum  do- 
minium in  bonis  praelibatis.  Am  7.  December  1332  erklärten  dieselben,  das»  die  ge- 
nannten 5  Dörfer  von  ihren  Vorfahren  bereits  der  Kirche  mit  allen  Freiheiten,  Rechten 
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libere  disposicioni  episcopi  Wrat. ,  qui  est  vel  fuerit  pro  tempore,  ut  e  ad  ein 
bona  seil  districtum  Wanzouiensem  terre  sue  Nyzeusi  vel  alten  juxta  sue 
voluntetis  arbitrium  adjnngere,  annectere  poterit  et  unire,  nobilibus,  dorn.  Ma- 
thia  comiti  de  Trencz  fratre  nostro  karissimo,  Ylrico  de  Lewinrode, 
Petro  Sandkonis,  Peregrino  de  Petirswalde,  Andrea  de  Eycholcz, 
Vlmanno  de  Marus  fidelibns  nostris,  et  Nycolao  de  Ponkow  curie  iio- 
stre notario  testibns  ad  premissa.  Datum  et  actum  in  Otmncbow,  feria  quinta 
proxima  post  octavam  s.  Michaelis  archangeli,  a.  dorn,  millesimo  treceotesimo 


CCLXXX. 

Karl  IT.  verspricht,  an  keiner  Theilung  oder  Treaaung  des  Blsthumi  Breslau  arbeiten  i«  wollen 

An»  dem  Originale  im  Archive  des  Domeapiteli  C.  35.  Dm  Siegel  des  König*  von  weiuem  Wach««  hingt 
an  rolhen  «eidenen  Faden,  mit  der  tJm.chnft:    KAR0LV8  DEI  GH A CIA  ROMANOR  .  M  REX  SEMPER 

AVGV8TV8  IE  REX. 

Kamins,  d.  gr.  Romanorum  rex,  semper  augustus  et  Boemie  rex, 
ad  perpetnam  rei  memoriam.  Etsi  qnarumlibet  sanetarum  ecclesiarum  incre- 
mentis  felicibus  et  mitiistrorum  dei  comodis  et  profectui  ex  assumpti  cura  regi- 
miiiis  digne  teneiuur  intendere,  illis  tarnen  favorosius  manum  regie  proteccionis 
apponimus,  quonim  fidei  constanciam  et  emerite  virtutis  iudustriam  ad  uostre 
celsitudinis  instaurandos  honores  promptam  quidem  invenimus  et  cottidiauo  fer- 
vore  devotam  claris  indieüs  experimur.  Saue  venerabilis  Preezlai,  Wrat 
episcopi,  prineipis,  et  honorabilis  sui  capituli  devotorum  nostrorum  circumspec- 
cionis  iudustriam  et  coiistentis  fidei  puritatem,  quibus  nostrum,  regni  nostri  et 
eo roii e  Boemie  proseeuutur  honorem  regie  deliberacionis  sollercia  limpidiiis  in- 
tuentes,  promittimus  firmiter  et  spoudemus,  .  .  episcopo  et  capitulo  supradictis 
neenon  successoribits  ipsorum  imperpetuum  pro  uobis,  heredibus  et  successori- 


und  Herrschaft  geschenkt  worden,  dass  jedoch  nicht  mit  völligem  Rechte  ihr  Vater 
und  einige  Kdlc  sich  des  herzoglichen  Rechts  über  dieselben  angemasst,  nun  aber  auf 
dasselbe  verzichtet  hätten,  worauf  die  Herzöge  diese  Güter  befreien:  a  jure  ducali  sive 
dominio  supremo  et  infimo,  scilicet  angariis,  perangariis,  petitionibus,  exaelionibus, 
vecturis,  araturis,  stationibus  et  aliis  gravatninibus,  indem  sie  sich  und  ihren  Erben  und 
Nachfolgern  nichts  vorbehalten:  nihd  juris,  jurisdictionis,  proprictatis  vel  dominii  et 
specialiter  provincialis  judicii  vel  supremi,  quod  se  extendit  ad  membrorum  mutilatio- 
nem,  capitis  truncationem  vel  quameunque  aliam  poenam  sanguinis.  Urkk.  im  üb.  ni- 
ger  f.  5/ — 59.  Die  Dörfer  Hennersdorf,  Niefnik,  Graduschwitz  und  Jungwitz  im  Oh- 
fau'schen,  gehörten  dem  Capitel  bis  zum  J.  181U.  Pramsen  wurde  im  J.  1561  mit 
Bischwitz  vom  Bischöfe  Balthasar,  gegen  Thomaskirch  im  Ohlan  sehen  vertauscht 
Durch  so  grosse  Freiheiten  entstanden  die  bischöflichen  Halte  mit  völliger  eigener 
Verwaltung  und  Sonderung  von  den  Furstenlhümern  in  denen  sie  lagen. 
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bus  nostris  regibua  Boemie,  nnncquam  in  persona  seu  personis  propriis  aut  per 
quoslibet  alios  substitutos,  submissos  aut  sobditos  nostros,  pro  divisione,  sec- 
cioue  seu  dimembracioue  Wratislauiensis  episcopatus  et  ecclesie,  jurium, 

Jirediorum,  possessionura  et  pertiiienciarum  ipsius,  ad  quoscunque  fines  vel  ef- 
ectus,  quibuscumque  modis  vel  ingeniis  laborare  aut  constituere  seu  permittere 
laborari,  ymmo  omnibus  et  singulis  cujuscumque  Status  seu  condicionis  existant, 
ad  hujusmodi  divisionem,  seccionem  seu  dimembracionem  innitentibus  aut  labo- 
rantibus,  resistere  et  juxta  nostram  posse  siucera  fide  ac  efficaciter  contraire. 
Presencium  sub  nostre  raajestatis  sigillo  testimonio  literanun l) ,  datum  Wrat. 
permauus  honorabilis  Johannis  de  Nouoforo,  Wrat.  et  Glogouiensis  ec- 
clesiarum  canonici,  notarii  et  secretarü  uostri,  anno  domiiii  millesuno  trecente- 
simo  quinquagesimo  primo,  indiccione  quarta,  XVII.  kalendas  Decembris,  reg- 
nomm  nostrornm  anno  sexto. 


CCLXXXI. 

Etiler  Karl  IT.  verspricht  als  Etaig  TOB  Böhmen  4er  Breill       Kirch«   nach  d«n  ihm  n 


dein  Originale  im  Archive  des  Domeapitel*.    Das  bekannt«  grosse  kaiaerl.  Siegel  von  weissem 
bingt  an  gelben  and  schwanen  seidenen  Ks  Jen  .  mit  dem  Rücksiegel  auf  rothem  Wachae') 

In  nomine  sanete  et  iudividue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus,  In- 
divina faveute  clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  Boemie13' 
rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam,  notum  faeimns  teuore  preseucium  uuiversis, 
quia,  sicot  communis  habet  noticia,  nos  tamquam  Boemie  rex,  prineipatus,  dn- 
catus,  terrarum,  districtuum  et  civitatis  Wrat,  opidi  Nouiforensis  et  alio- 
rum  opidonim  et  omnium  que  pertinent  ad  premissa,  hereditarius,  Ordinarius  ac 
naturalis  dominus  et  legittimus  heres  existimus,  prout  eciam  clare  memorie  HI. 
Johannes,  coudam  Boemie  rex,  genitor  noster  karissimus,  pro  se,  heredi- 


I)  Am  24.  November  1344  trug  der  Papst  Clemens  VI.  dem  Bischöfe  von  Breslau  aal, 
dem  Erzbiscbofe  von  Prag,  Jessen  Bisthum  er  kürzlich  (30.  April  1344)  von  dem  Main- 
zer Metropolitausprengel  ausgenommen  und  zur  Metropole  erhoben,  das  Pallium  zu 
übergeben.  Urk.  in  Pclzcrs  Leben  Karls  IV.  Th.  I.  llrkb.  S.  36.  In  einem  geheimen 
Abkommen  hatte  der  Papst  dem  Könige  Karl  versprochen,  auch  das  Bisthum  Breslau 
dem  Prager  Erzbiscbofe  zu  untergeben,  wogegen  Karl  die  Entrichtung  des  Peters- 
pfennigs vom  Breslauer  Sprengel  zusicherte.  Palackj  Geschichte  v.  Böhmen  Th.  II.  2. 
B.  25d:  Allein  K.  Kasimir  von  Polen  widerstrebte,  weshalb  Karl  IV.  diesem  im  Jahre 
136U  versprach,  Breslau  nicht  von  Gnescn  trennen  ta  wollen.  GLafcY  aneed.  p.  289. 
Ludewig  reliq.  manuscriptor.  T.  X.  p.  218. 

i)  Die  Umschrift  wie  Heineccius  Tab.  IX.  N.  5. 
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bus  ac  successoribus  suis  regibus  Boeraie  et  ejasdem  regni  Corona  omni»  pre- 
dicta  et  eoram  qnodlibet  ex  donacioue  pie  recordacionls  111.  Heinrici  sexti 
et  uitimi  ducis  Wrat.  hereditario,  justo  et  legitimo  titalo  possidebat,  et  quia 
omnium  principatuam  et  ducatuum  omnium  et  singulorura  principum  sive  ducain 
Slezie  et  Opuliensium,  quibns  eciam  appellentar  nominibus,  dacata  Swi- 
dnicensi  et  Jawrensi  darataxat  excepto,  partim  directo  partim  vero  utili  et 
immediato  dominio  ftumus,  prout  aperte  cognoscitur,  euperior  dominus  generali», 
et  principatus  necnon  ducatus  predicti  cum  omuibus  dominus,  honoribus,  juribus 
et  pertinenciis  suis  a  nobis  tamquam  rege  Boemie  et  a  Corona  regni  prefaü 
in  feodum  dependent,  sicut  hoc  principes  et  doces  predicti  in  presencia  vene- 
rabilis  Preczlai  Wrat.  episcopi,  principis,  canceJlarii  et  devoti  nostri  dilecti, 
canoiücorum  et  capituli  dicte  ecclesie  in  personis  propriis  constituti  confessione 
uotoria  publicamnt '),  proiitendo  eciam  ibidem,  qualiter  nobis  tamqnam  regi  Boe- 
mie, heredibus  et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  ejusdem  regui  co- 
rone  tamquam  veris,  naturalibus,  hereditariis  et  legitimis  dominis  suis  pro  se  ac 
successoribus  suis  Slezie  et  Opulieusibus  ducibus  prestiterint  homagii,  fi- 
deütatis,  obediencie  et  subjecciouis  debita  consueta  ac  solempuia  juramenta,  et 
cum  predicti  ducatus  Slezie  et  Opuliensis  necnon  ducatus  ac  civitas  Wrat. 
et  eciam  alia  opida,  terre,  districtus  et  pertineucie  cum  omuibus  dominus,  houo- 
ribus  et  juribus  suis  regno  et  coroue  Boemie  de  commuui  voluntate,  voto  et 
consilio  eorundem  principum  et  eciam  aliomm,  quornm  ad  hoc  requiri  debebat 
assensus,  uuiti  et  incorporati  ac  inviscerati  sint  et  esse  debeant  adeo  irrevo- 
cabiliter  et  inconvnlse,  ut  a  prefatis  regno  et  Corona  Boemie  scindi  seu  alie- 
nari  non  debeant  quovis  modo,  sicut  hoc  principum  predictorom  et  aliorum  si- 
militer  quorum  interesse  potnit  est  juramentis  corporalibna  solempniter  approba- 
tom2),  et  cum  episcopalis  sedes  et  cathedra  Wrat.  ecclesie  in  civitate  nostra 
Wrat.  predicta  sita  noscatur,  qne  quidem  civitas  nobis  tamqnam  regi  Boemie. 
regno  et  corone  Boemie,  ut  premittitur,  est  immediate  subjecta,  qnod  prefa- 
tus  epise opus  et  capitulum  Wrat.  ecclesie,  devoti  nostri,  pmdencius  adverten- 
tes,  habito  eciam  respectu  ad  beoignos  favores,  quibos  eos  et  ecclesiam  e an- 
dern prevenimus  et  inantea  auctore  domiuo  beuignius  proseqnemur,  ipsi  animo 
deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  maturo  et  communi  precedeute 
consilio,  pari  omnium  ipsorum  voluntate,  voto  pariter  et  assensu,  ipsis  ob  hoc 
plories  personaliter  in  capitulo  congregatis,  pro  se  et  successoribus  suis  im- 
perpetuum  recognoverunt  et  publice  sunt  professi,  recognoscnnt  et  profitentur 
indubie,  quod  uos  tamquam  Boemie  (rex)1),  pro  nobis,  heredibus  et  succes- 
soribus nostris,  Boemie  regibus  et  ejusdem  regui  Corona  sumus  eoram  princi- 
palis  patronu»  et  dominuH  racione  Wrat.  ecclesie  et  bonorum  ipsias,  que  ha- 


1)  Urk.  vom  30.  Nov.  1368  N.  CCCV. 

*)  Vergl.  Urk.  vom  9.  OcL  1355  bei  Sommersberg  L  p.  776  u.  öfter. 
3)  rex  fehlt,  unstreitig  aas  Versehen. 
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bent  in  commimi  Tel  in  singulari  in  terris  sive  districtibus  Wratislauiensi, 
Nouiforensi,  Frankenstenensi  et  Namslauiensi .  qnas  et  qnos  in  pre- 
senciarum  obtinemus  aut  nos,  beredes  ac  successores  nos  tri,  Boemie  reges  fa- 
vente  domino  obtinebimus  in  futurum,  quodqne  ad  nos,  beredes  et  successores 
nostros,  Boemie  reges,  regnum  et  coronam  Boemie  tamquam  principalem  pa- 
tronum  et  dominum  ipsorum  tenentur  et  voluut  fidelem  habere  respectnm  et  nos 
tamquam  principaies  patronos  et  dominos  suos  juvare  fideliter  et  sicut  expe- 
dit  dignis  bonoribus  venerari. 

Et  licet  qnedara  alia  bona  ipsorum  et  ecclesie  sue  predicte  sint  eciara 
hincinde  in  terris  et  principatibus  ducum  et  principnm  SIezie  et  Opulien- 
sin  in,  regno  nostro  Boemie  incorporatoram  et  unitorum,  ut  premittitur,  quia  ta- 
rnen omnes  principatus  hujusmodi  a  reguo  et  corona  Boemie  in  feodura  de- 
pendent,  idcirco  prefatns  episcopus  et  capitulnm  Wrat.  ecclesie  rite  fatentur 
eciam,  eadem  bona  sua,  preterquam  illa  que  sunt  in  Swidnicensi  et  Ja- 
wrensi  d uatibus,  fore  in  regno  Boemie  constituta,  que  tarnen  bona  fatemur 
ad  nulla  onera  pecnniaria,  personalia  sive  realia  cuiquam  penitus  obligari. 

Promiserunt  eciam  episcopus  et  capitulnm  antedicti  bona  sua  fide,  sine 
omni  dolo  nobis,  heredibus  et  successoribns  nostris,  Boemie  regibns,  dominis 
et  patronis  suis,  pro  se  et  snccessoribus  suis  imperpetuum,  quod  quociescum- 
qde  regem  Boemie,  dominum  et  patronum  ipsorum  mori  continget,  quod  tunc 
episcopus  Wrat.  qui  pro  tempore  fuerit,  una  cum  melioribiis  prelatis  ejusdem 
ecclesie,  nomine  et  vice  suis  et  capitnli  ad  coronacionem  futnri  regis  tamquam 
ad  solempnitatem  et  gaudium  patroni  et  domini  ipsornm  et  Wrat.  ecclesie  te- 
nebuntur  et  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidum 
Grotkow  cum  terra  et  districtu  et  omnibus  ac  singulis  juribus  et  pertinencüs 
suis,  nomine  Wrat  ecclesie,  in  ieodiim  suscipere  et  tempore  suscepcionis  hu- 
jnsmodi  juramentum  homagü,  fidelitatis  et  obediencie  et  snbjeccionis,  quod  alias 
nobis  tamquam  Boemie  regi  racione  opidi  et  terre  jam  dictorum  prestitisse 
noscuntur  solempniter  innovare,  ac  ipse  Wrat.  episcopus  qui  pro  tempore  fue- 
rit relud  alii  principes  Ligii,  capitulnm  vero  ejusdem  ecclesie  tamquam  vasalli 
regni  et  corone  Boemie  omnia  et  singula  facient,  qne  juxta  privilegia  et  con- 
suetudines  regni  et  corone  Boemie  facere  tenebuntur,  beraa,  talliis  seu  exac- 
cionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  qne  ipsos  et  bona  ipso- 
rum recognoscimus  non  teneri,  quodque  premissa  facient  tocies  qnocies  casnum 
mutabilitate  poscente  in  morte  regis  Boemie  seu  Wrat.  episcopi  fuerit  opor- 
tunum '). 

Ut  eciam  respublica  regni  et  corone  Boemie  ad  honorem  regum  Boemie, 
qui  pro  tempore  fuerint,  et  pro  subditorum  grata  salute  felicia  quidem  incre- 
menta  suscipiens  felicibus  auctore  deo  successibus  augeatur,  promiserunt  pre- 


1)  Urk.  de«  Bischofs  PrecisUus  vom  29.  Nov.  1358  N.  CCCIV. 
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omni  dolo  nobis  tamquam  Boemie  regi,  heredibns  ac  sticcessoribus  nostris, 
Boemie  regibiiM  imperpetuum,  quod  nnlli  umquam  regi,  prineipi  seu  alten  per- 
sone  vel  homiuibus  cujuscumqne  Status,  dignitatis,  gradus  seu  condicionis  exi- 
stant,  qui  regui  et  coro  in-  Boemie  principe»,  principatiis  et  ducatns,  civitatem 
Wrat.  et  alia  similiter  in  Wrat.  diocesi  seil  alibi  sitos  ant  sita  neenon  do- 
minia,  jura,  metas  seu  pertineucias  regni  et  corone  Boemie  offendere  vel  in- 
vadere  niterentur,  adversus  nos  et  reges  Boemie,  qui  pro  tempore  fuerint,  do- 
minos  et  patronos  eorum,  prestabunt  aut  prestari  facient  seu  fieri  sustinebunt  a 
se  vel  suis  subditis  auxilium,  consilium  vel  favorem,  immo  omnes  et  singulas 
municiones  suas  et  ecclesie  Wrat.,  uominatim  terre  Nisensis,  qne  terra  Ni- 
sensis  disponeute  domino,  preterquam  ad  supra  scripta  et  infra  scripta  promissa 
juvamina  et  aperturas,  libera  seraper  extitit  et  existit,  ac  alias  municiones,  ubi- 
cumque  fuerint  constitute,  adversus  invasores,  impugnatores  seu  iuvasores  quos- 
libet,  complices,  adjntores  et  fautores  eorum  nobis  tamquam  regi  Boemie,  he- 
redibus  et  successoribus  nostris,  Boemie  regibus,  capitaneis,  oflicialibus  et  ho- 
minibus  nostris,  dum  et  quociens  oportunitas  illud  exegerit,  pro  defensione  pa- 
trie,  prineipatuum,  ducatuum,  dominiorum,  jurium,  pertinenciarum  et  houonim  re- 
gum,  regui  et  corone  Boemie,  qui  et  que  exprimuntur  superius,  promiserunt, 
debent  et  volunt  aperire  ßdeliter  et  eflicere  ac  procurare  per  homines,  officiales 
et  commissarios  suos  absque  cujuslibet  difficultatis  obice  legaliter  aperiri. 

Quapropter  nos,  tamquam  Boemie  rex,  pro  nobis,  heredibus  ac  successo- 
ribus nostris,  Boemie  regibus  imperpetuum  promittimus  boua  nostra  fide  et  sine 
omni  dolo,  quod  cum  hujusmodi  invasoribus,  bostibus  et  emulis,  preter  volunta- 
tem  episcopi  et  capituü  Wrat.  non  faciemus  aliqua  racione  coueordiam,  nisi 
prefati  episcopus  et  capitulum  reddautur  indempues  quodque  prefatos  episco- 
pum  et  capitulum  Wrat.  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerint,  contra  eosdern,  si 
ipsos  niterentur  invadere,  neenon  omnes  alios  reges  et  duces  ac  singulos  inva- 
sores, oppressores  et  molestatores  eorum  neenon  bonorum  Wrat.  ecclesie  tam- 
quam dominus  et  patronus  eorum  tuebimnr  et  pro  viribus  defendemns.  Signum 
sereuissimi  prineipis  et  domiui  dorn.  Karo  Ii  quarti,  Romanorum  imperatoris 
iuvictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis1).  Testes  hujus  rei  sunt,  venerabi- 
les  Arnestus  s.  Prageusis  ecclesie  archiepiscopus,  Johannes  Olomu- 
czeusis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodericus  Mindensis  eccle- 
siarum  episcopi,  illustres  Willi elmus  marchio  Misuensis,  Bolco  Swidni- 
censis,  Couradus  Olesuicensis,  Wenceslaus  et  Lndouicus  Ligni- 
censes,  Prziemislaus  Tesschinensis,  Bolco  Opuliensis  et  Bolco 
Falkembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Johannes  burgra- 
vii  Magdeburgenses,  comites  ac  nobiles  Sbinco  de  Hazemburg  supre- 
mus  magister  camere  nostre,  Jodocus  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg, 
Sdenco  de  Sternberg  judex  regalis  curie  perBoemiam  et  alii  quamplures 
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nostri  principe»,  nobiles  et  fidele«.  Presencium  sab  imperialis  nostre  majesta- 
tis  sigUlo  testimonio  literamm,  datum  W rat.,  a.  d.  millesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  octavo,  indiccione  undecima,  idus  mensis  Decembris,  regnorum 
iiostrorum  auno  tercio  decimo,  imperü  vero  quarto.  Per  Johaunem  de  Prus- 
nicz.    Per  dominum  imperatorem,  caucellarins  H.  Miliszius. 


CCLXXXII. 

Kaiser  Karl  IT.  bestätigt  ilmmtllch«  Privilegien  «ad  Freihelten  der  Breslauer  Kirche. 

Aua  dem  Originale  im  Archive  de»  Oomcapilel«,  C.  30  and  40,  in  doppelter  Auefertignng.    Dm  ero-it  k»l- 
«erllcbe  Siegel  hangt  an  N.  29,  an  gelben  und  »chwareen  »eidenen  Fäden,  iat  aber  bei  N.  40  verleren 

gegangen. 

In  nomine  sanete  et  indivldiie  trinitatis  feliciter  amen.  Karo  Ins  qaartus, 
diviua  favente  cleniencia  Romanorum  imperator  Semper  augnstus  et  Boemie 
rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Si  ex  iimate  nobis  regie  beuiguitatis  aflectu 
universorum  fidelium  nostrorum  comodis  et  profectibus  delectamur  intendere 
ipsisque  tranquillitatis  et  qtiietis  procurare  solacia,  ut  grata  prosperitate  leten- 
tur  sub  grato  regimine  priueipis  graciosi,  ad  illoruni  profecto  statum  honorabi- 
lem  et  optate  felicitatis  augmentiim  nostre  serenitatis  affeccio  propensiori  zelo 
difFunditur,  qui  probacioribns  fidei  et  devocionis  iusigniis  ad  honorem  clarissi- 
tnonim  regum,  regni  et  corone  Boemie  diligentis  aflectus  studio  et  prone  fide- 
litatis  obseqnio  claruerunt.  Sane  attendentes  constantis  et  preclare  devocionis 
frequenciam  neenon  singularis  virtutis  et  bonitatis  iudicia,  quibus  venerabitis 
Preczlaus,  Wrat.  ecclesie  episcopus,  prineeps,  caucellarins  et  consiliarias 
neenon  capituliim  ejnsdem  ecclesie,  devoti  nostri  dilecti,  majestatem  nostram  et 
clare  memorie  ill.  Johann em,  quondam  Boemie  regem,  genitorem  nostrum 
carissimum,  reguum  et  corouam  Boemie  sollicitis  et  operosis  ingenüs  grate 
devocionis  aflectu  freqoencius  honoramnt  et  in  futurum  tanto  diligencius  et  gra- 
ciore  semper  obsequio  revereri  studebant  qnanto  amplioribus  graciarum  bene- 
fieiis  se  conspexerint  uostre  majestatis  gracia  prevemri,  animo  deliberato,  non 
per  errorem  ant  improvide  sed  sano  prineipum,  baronum  et  procerum  nostrorum 
accedente  cousilio,  prefatis  episcopo  et  capitata  Wrat.  ecclesie  et  ipsonim 
successoribus  imperpetuum  omnia  privilegia  et  literas,  qne  et  qnas  ipsi  seu  pre- 
decessores  eortim  super  quibuscunque  jnribus,  graeiis,  libertatibus,  emunitatibus 
et  indnlgeucüs  a  prefato  genitore  nostro  rege  Boemie  seu  quibuscumque  dueibus, 
comitibus  et  barouibus  in  civitate  et  dyocesi  Wrat.  et  specialiter  ab  illustribus 
prineipibus  Heinrico  primo,  Ueinrico  secundo,  Heinrico  tercio,  Heinrico 


1)  Gedruckt  bei  Sornmersberg  T.  T.  p.  794  und  Lünig,  spicUeg.  eceles.  contin.  II.  p.  1181. 
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qnarto,  Heinrico  sexto  et  ultimo  ducibns  Slezie  et  dominisWrat.  et  Heinrico, 
Conrado  atque  Bolkone  olim  dacibus  Glogouie,  pro  se  et  ecclesia  Wrat. 
predicta  obtinuisse  noscuntur,  in  omnibus  suis  tenoribns,  sentenciis,  punctis  et 
clausulis,  de  verbo  ad  Yerbum,  pront  scripta  seu  Scripte  sunt,  ac  si  tenorea 
omni  um  de  verbo  ad  Terbum  presentibus  inserti  consisterent,  eciamsi  jure  vel 
consiietudine  de  ipsis  seu  tenore  ipsorum  deberet  in  preseutibus  de  verbo  ad 
vc rhu  in  fieri  mencio  specialis,  auctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra 
sciencia  approbamus,  ratificamus,  innovamus  et  confirmamus,  ut  perpetuis  inantea 
temporibus  robur  obtineant  iirmitatis,  promittentes  eciam  pro  nobis,  heredibuBet 
saccessoribus  nostris,  regibus  Boemie,  animo  sincero  et  bona  fide  prefatis  epi- 
scopo  et  capitulo  Wrat.  ecclesie  necnon  successoribus  eorum  imperpetunm, 
ipsos  manutenere  Semper,  ac  iimolabiliter  et  illibate  servare  privilegia,  Hieras, 
jura,  gracias,  libertates,  emunitates  et  iudulgencias  hujusmodi  ipsumque  episco- 
pum,  ecclesiam,  capitulum  et  clerum  secularem  predictos  coutra  quoscumque  re- 
ges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos,  spoliatores,  molestatores,  injuriatores 
et  pertnrbatores  eorum ,  cujuscunque  condicionis  ant  Status  extiterint,  defensare 
ac  ipsos  et  ipsorum  bona,  terras,  statum  et  jura  defeudere  et  absque  doli  scra- 
pulo  conservare,  postqnam  perceperimus,  eos  aut  ipsoram  aliqoos  spoliari,  rao- 
festari  aut  perturbari  in  personis,  rebus  vel  jnribus  ipsorum  vel  ipsis  iujarias 
irrogari,  aut  postqnam  ipsi  vel  aliqni  ipsorum  nobis  spolia,  molestias,  injuria« 
et  perturbacioiies  ipsorum  intimaverint,  a  nobis  vel  nostris  heredibus  aut  sac- 
cessoribus Boemie  regibus  auxilium  postulantes.  Promittimns  eciam  episcopo, 
ecclesie  et  capitulo  predicds,  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris 
Boemie  regibus  bona  fide,  quod  episcopnm,  ecclesiam,  capitulum  et  clerum 
secularem  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  necnon  quoscumque  laycos,  eorum  snb- 
ditos  in  bonis  ecclesie  consistentes,  nullo  umquam  tempore  aggravabimus  ex- 
accionibns,  talliis,  solacionibns,  collectis,  peticionibus  pecaniarum,  animalium, 
annonarum,  servitntum,  vecturarum  vel  aliarum  angariarum  sen  perangariarnm, 
quocunque  censeantnr  nomine,  ant  descensibus  vel  stacionibns  ad  villas  et  al- 
lodia  episcopi,  capitali,  cleri  et  ecclesie  predictonim,  sed  jnxta  privilegionim 
suomm  tenores  ipsis  auctoritate  regia  Boemie  meram,  pleiiam  et  omnimodam 
concedimus  Hbertatem.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  approbacionis, 
ratificacionis,  innovacionis,  confirmacionis,  promissionis  et  libertacionis  pagiuam 
infringere  vel  ei  quovis  ansu  temerario  contraire.  Signum  serenissimi  principis 
et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  glo- 
riosissimi  Boemie  regis  ').  Testes  hujus  rei  sunt  venerabiles  Arnestns  s. 
Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  Johannes  Olomnczensis,  Albertus 
Swerinensis  et  Theodricus  Mindensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres Wil- 
helmus  marchio  Mysneusis,  Bolko  S widniczensis,  Conradus  Oles- 
niczensis,  Wenczeslaus  et  Ludowicus  Ligniczeuses,  Przemys- 


1>  Hier  steht  Kaiser  Karls  IV.  Monogramm. 
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laus  Theschiuensis,  Bolko  Optiliensis  et  Bolko  Falkembergensis 
duce»,  »pectabiles  Burchardus  et  Johannes  burgravü  Magdeburgeuses, 
conütes  et  nobile»  Sbinco  de  Hazemburg  supremus  magister  camere  nostre, 
Jodocu»  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg,  Sdenco  de  Stermberg 
judex  regalis  curie  per  Boeiniam  et  alii  qnampliire»  nosfri  principe»,  nobile» 
et  fideles.  Preseucium  sub  nostre  imperiaiis  majestalis  sigillo  testimonio  lite- 
rarum,  datum  Wrat.,  a.  dorn.  millesimo  trecentesimo  qoinquagcsimo  oetavo. 
indiccioue  XL,  idus  Decembris,  regnorara  nostrorum  anno  terciodecimo ,  imperii 
Tero  quarto1). 


CCLXXXIII. 

Kaiser  Karl  IT.  bestätigt  mehrer«  Besitmngen  der  BresUoer  Kirche  namentlich  Bit  deren  Frei 
Ueiten  und   gestattet  der  Kirche,  Vorwerke  xi  Dörfern  mit  Deutschem  Rechte  ausmsetien  ond 

oorier  in  fonrerie  umzuwandeln. 

Am  de«  Originale  im  Archive  de»  Domc.piiel«,  C.  30.    Nur  die  tcnwarxen  «nd  weieeen  seidenes  F«de«, 
M  welchen  du  verlorene  Siegel  genügen,  »ind  noch  «brig. 

In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartu»,  1956, 
divina  faveute  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  etBoemie  13  °M 
rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Summe  beniguitatis  den»  omnipoten«,  si  vir- 
lutibus  siugulis  sua  premia  iueffabili  sna  bonitate  diatribuit,  si  nuUum  bonum 
absque  remuneracioiüs  gracia  consuevit  dimittere,  illas  tarnen  virtutes,  qne  cul- 
tui  divino  deserviunt  tanto  ampliori»  premii  grata  donaciooe  preponit,  quauto 
spiritualia  justo  racionis  judicio  temporalibus  preferuntur.  Sane  attendeutes 
renerabilis  Preczslai,  Wrat.  ecclesie  episcopi,  principis  et  cancellarii,  necnon 
cauonicorum  et  capituli  dicte  ecclesie,  devotortim  nostrorum,  eximie  devocionis 
o  b  sequi  a.  quibus  ipsi  majestatem  nostram  et  clare  memorie  ill.  Johauuem, 
quondam  Boemie  regem,  genitorem  nostrum  carissimum,  dignis  stoduerunt  af- 
fectibus  venerari,  animo  deliberato,  uon  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano 
priucipum,  baronum  ac  procerum  nostrorum  accedeute  consilio,  ad  honorem  sal- 
vatoris  uostri  necnon  beatorum  Johannis  baptiste  et  Johannis  ewangeliste,  pa~ 
tronorum  dicte  Wrat.  ecclesie,  quo«  singularis  devocionis  obsequio  veneraraur, 
prefatis  episcopo,  capitulo  et  clero  Wrat.  ecclesie  omnia  et  singula  privilegia, 
gracias,  libertates  ac  indulgencias  a  uostra  majestate  necnon  clare  memorie 
Ol.  Johanne,  quondam  Boemie  rege,  geiütore  uostro  carissimo,  seu  per  quo s- 
cumque  duces  Slezie  et  domin os  Wrat.,  comites  et  barones  predecessores 
nostros  ibidem  ipsis  et  ecclesie  predicte  concessas  et  datas  seu  coucessa  et 
data,  ratas  et  grata»  seu  rata  et  grata  habentes,  eas  et  ea,  cujuscumque  con- 


1)  Recognicion  wie  N.  CCLXXXL 
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tinencie  et  tenoris  existant,  ad  instar  prefati  genitoris  nostri,  qui  eciam  idipsora 
fecisse  dinoscitur '),  innovamus ,  approbamus  et  auctoritate  regia  Boemie  ac 
de  certa  nostra  sciencia  presentibus  confirmamus,  et  de  speciali  regie  benigni- 
t.ttis  gracia  eisdem  episcopo,  capitulo  et  clero  Wrat.  ecclesie  et  singularibns 
personis  ipsius  necuon  diguitatibus  et  personatibns  ejusdem  in  villia  episcopi, 
videlicet  Rrincz2),  Swanth  vel  Bysschoffdorph J),  Turow4),  Ra- 
dosehkouicz  sive  Bysknpicz*),  Shedlacouicz6)  et  Jelin7),  ac  eciam 
vaaaüorum  auorum  villas,  viaelicet  Ozoricz8),  Jeschkotel9)  etPilzicz") 
et  in  villi»  capilufi,  scilicet  Repelin  ")  et  Suchalicz  w),  Milowicz  u),  Ope- 
ron"), Strigauouicz  Procan  '•)  et  villa  prepositi,  Oltaczin17)  et  villa 
decani,  Mochobor")  et  in  omuibus  bonis  eornin,  villi»  et  allodiis  cum  perti- 
nenciis  suis  meram,  plenani  et  omnimodani  in  hiis  scriptis  liberaliter  divine  re- 
mnneracionis  ob  respectnm  de  novo  douamus,  largimar  et  concedimu»  überta- 
ten, nichil  oinnino  nobis  nostrisque  heredibus  et  successoribus  juris,  jnrisdicio- 
nis,  ceusus  aut  servitutis  deinceps  reservantes. 

Preterea  de  pietate  regia  graciose  favemus  et  coucedimus  dorn,  episcopo, 
capitulo  et  singularibus  personis  Wrat.  ecclesie  predictis  et  successoribus, 
qui  pro  tempore  fuerint  eonmdem,  qnod  sua  allodia  in  terris  uostris  sita  pro 
parte  vel  in  toto  iu  villas  Theutonicali  jure  locare  et  exponere  et  econ- 
verso  villas  in  allodia  redigere  ac  reducere  possint  et  valeaut,  prout  ipsis  vel 
eorom  alicui  expedire  videbitur  pro  sue  libito  voluntatis,  ita  tarnen,  quod  sive 
ville  ex  allodiis  aut  allodia  ex  villi»  facta  seu  facte  fuerint,  plenissima  ac  om- 
nimoda  ut  preniittitnr  perpetuo  gandeant  libertate.  Insuper  episcopo  et  capi- 
tulo memoratis  promittimus  bona  Ii  de.  qnod  nos  noslnque  successores  et  here- 
des  Boemie  rege«  episcopum,  capitulum  et  clernin  Wrat.  ecclesie  prefate, 
laycos  quoque  subditos  quoscumque  iu  nostro  dominio  constitutos  et  in  bonis 
possessiouibusqoe  predicte  Wrat.  ecclesie  commorantes,  nnllo  umquam  tem- 
pore quomodolibet  aggravabimus  peticiouibus  pecuniarum,  animaliuni,  aiinona- 
rum,  servitntum,  vecturarum,  solucionibus,  talliis,  exacciouibas,  collectis,  anga- 
rüs,  perangariis,  quocumque  nomine  ceuseantnr,  aut  descensibus  vel 


1)  Urkunden  König  Johanns  vom  4.  OcL  1343,  N.  CCLXX  und  vom  13.  August  1345, 

2)  bis  5,  7,  lt,  12,  17,  18)  wurden  bereits  13.  Aug.  1345,  N.  CCLXXV  bestätigt. 
6)  Schiedlagwitz,  SVV.  2%  M.  von  Breslau. 

8)  Jetzt  Oderwitz,  SSO.  1%  M.  von  Breslau. 

9)  Jiiscbgüttel,  SW.  1%  M.  von  Breslau,  wozu  Poln. -Neudorf  gehörte. 
10)  Pilsuitz,  NW.  1  M.  von  Breslau. 

13)  Tschauchclwilz,  SW.  1%  M.  von  Breslau. 

13)  Mellowitz,  SSO.  2%  M.  von  Breslau. 

14)  Opperau,  SW.  \  M.  von  Breslau. 

15)  Jetzt  Paschwitz,  SW.  2%  M.  von  Breslau. 

16)  Protsch  an  der  Weide,  NW.  1  M.  von  Breslau. 
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bus  ad  villas  et  allodia  episcopi.  capitali  et  ecclesie  predictorum,  sed  ipsos  et 
possessioue s  ipsorum  in  plenissimis  libertatibus  conservabimus,  tuebimur  et  pro 
viribus  defendemns.  Nulli  ergo  hominmn  liceat  hac  («de!)  nostre  majestatis 
pagiuam  infringere  vel  ei  quovis  ansu  temerario  contraire  snb  pena  gravis  in- 
dignacionis  nostre,  quam  qiü  secus  attemptare  presumpserit  se  coguoscat  gra- 
viter  iueurrisse.  Signum  serenissimi  prineipis  et  domini  domini  Karo  Ii  qnarti, 
Rom  an  or  um  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regia').  Testes 
hujus  rei  sunt,  venerabiles  Arnestus  s.  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Jobannes  Olomucensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodericus 
Mindensis  ecclesiarnm  episcopi,  ill.  Wilhelmns  marchio  Misnensis, 
Bolco  Swidnicensis,  Conradus  Olesnicensis,  Wenceslaus  et  Lu- 
douicus  Lignicenses,  Przimyslans  Thessinensis,  Bolco  Opulien- 
sis  et  Bolco  Falkembergensis  duces,  spectabiles  Bnrchardns  et  Jo- 
hannes burgravii  Magdeburgenses,  comites  ac  nobiles  Sbiuco  de  Ha- 
zem bürg  snpremus  magister  camere  nostre,  Jodocus  et  Johannes  fratres 
de  Rosemberg,  Sdenco  de  Steremberg  judex  regalis  curie  per  Boe- 
miam  et  alii  quamplures  nostri  prineipes  nobiles  et  fideles.  Presencium  sub 
ünperialis  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  literarnm,  darum  Wrat.,  a.  dorn, 
millesimo  trecentesimo  quinqoagesimo  octavo,  indiccione  undeeima,  idus  Decem- 
bris,  regnornm  nostrorum  anno  tercio  dechno,  imperii  vero  qnarto2). 


CCLXXXIV. 

Kaiser  Karl  IV.  belehnt  das  Bischof  and  das  Capitel  toi  Breslan  mit  der  Stadt  Sr.ttkM  u4 

Aus  dem  Originale  im  Archive  dea  Domeapitels ,  OD.  37.   An  gelben  und  grflnen  seidenen  Fäden  hingt  da* 
bekannte  grosse  kaiaertiehe  Siegel  von  weissem  Wachse,  mit  dem  Rflckaiegel. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  feliciter  amen,  Karolus  quartus, 
divina  favente  clemencia  Romanornm  imperator  semper  augustus  et  Boemie  135a. 
rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  13  D*' 
quod  cum  bone  recordacionis  ill.  Bo leslaus,  qnondam  dnx  Slezie  et  dorn. 
Bregensis,  dum  viveret,  opidum  Grotkow  cum  terra,  distrietn,  municionibns 
ac  omnibus  et  siugulis  granieiis,  metis,  cirenmfereneiis ,  juribus  ac  pertineneiis 
suis,  quod,  quas  et  que  a  clare  memorie  ill.  Johanne  quondam  Boemie  rege, 
genitore  nostro  karissimo,  tenebat  in  feudum,  animo  deliberato,  sano  eciam 


1)  Hier  sieht  das  Monogramm  des  Kaisers. 
8)  Recognicion  wie  N.  (XLXXXL 

3)  Gedruckt  in  Lünigs  Spicilegium  ccclesiasticum,  contin.  Jl,  p.  1104. 
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fidelium  suorum  accedente  consilio,  venerabili  Preczlao,  Wr»t.  ecclesie 
episcopo,  principi  et  caucellario,  necnoii  capitulo  ejusdem  ecclesie,  devotis  no- 
stris,  rite  veudiderit')  et  ipsi  et  ecclesia  predicta  in  possessionis  dicti  opidi 
et  pertinenciaruin  ipsius  fuerint  multo  jam  tempore  retroacto,  ac  idein  opidum 
et  ejus  pertineticias  a  prefato  geuitore  nostro  tamquam  rege  Boemie  et  su- 
periore  feudi  dorn  in»  in  feudum  et  jut/to  ac  legitim  <>  feudi  titulo,  jure,  more 
ac  condicione  feudi  acceperiot*)  sibique  tamquam  regi  Boemie  prestiteriut 
homagii,  obediencie  et  ßdelitatia  debitum  juramentum a)  et  demum  nostris  tem- 
poribus  post  felicem  corouacionem  nostram  ad  regiiura  Boemie  prefati  episco» 
pus  et  capitulum  Wrat.  ecclesie,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  ira- 
provide  sed  omnium  communi  acoedente  voto  pariter  et  consensu,  ipsis  ob  hoc 
pluries  personaliter  in  capitulum  convocatis,  prefatum  opidum  Grotkow  cum 
terra,  districtu,  mmricionibus  et  omnibus  ac  s'uiguüs  juribus  et  pertinenciis  suis, 
suo  et  ecclesie  Wrat.  nomine  a  nobis,  tamquam  ipsorum  patrouo  et  domiuo 
uecnon  rege  Boemie  et  ejusdem  regni  et  corone  berede  legittimo  et  predicti 
feudi  domino  in  feudum  ac  veri  et  juati  feudi  titulo  susceperint  nob'isque  et 
corone  regni Boemie  prestiteriut,  prout  veri  vasalli  vero,  orainario,  legittimo  et 
justo  feudi  domino  jure  teneotur,  obediencie,  subjecckmis,  homagii  et  ßdelitatia 
debitum  et  aolitum  juramentum,  ac  eciara  promiseriut  virtute  ac  vigore  ejus- 
dem juramenti  per  eos  solempniter  et  legittime  prestiti  pro  se,  successoribus 
suis  et  ecclesia  Wrat.  imperpetuum,  nobis  tamquam  Boemie  regi,  beredibus 
et  successoribus  nostris  Boemie  regibns  et  ejusdem  regni  corone  tamquam 
veris,  ordinariis,  naturalibus,  hereditariis  et  legittimis  dominis  suis  occasioue 
dictorum  opidi,  terre,  districtus  et  dominü  Grotkoniensis  et  pertinenciarum 
ipsius,  tamqnam  veri  et  legittimi  vasalli  parere,  obedire  et  iutendere  in  omnibus 
simpliciter,  ad  que  vasalli  dominis  suis  hereditariis  superiorilHis  et  legitimis 
obligari  noscuntur  de  cousuetudiue  vel  de  jure,  ac  eciam  promiserint  virtute 
et  vigore  juramenti  prefati  pro  se  et  successoribus  suis  uobis  et  regibus  Boe- 
mie, qui  pro  tempore  fueruit,  dominis  et  patronis  eorum,  quod  quociescunque 
regem  Boemie,  dominum  et  patronum  ipsorum,  mori  coutinget,  quod  tunc  epi- 
scopus  Wrat.,  qui  pro  tempore  fuerit,  uua  cum  melioribus  prelatis  ecclesie,  no- 
mine et  vice  suis  et  capituli  ad  corouacionem  futuri  regia  debebunt  accedere 
et  ibidem,  coronato  rege,  statim  ab  i]>so  opidum  prefatum,  terras,  districtum  et 
pertinencias  in  feudum  suscipere  et  tempore  suscepciouis  bujusmodi  innovare  ju- 
ramentum expressatum  superius,  ac  ipse  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  ve- 
lud  alii  principe»  Ligii4),  capitulum  vero  velud  vasalli  regni  et  corone  Boe- 


l)  Urk.  vom  19.  Januar  1344,  N.  CCLXX11L 

i)  Urk.  König  Johanns  vom  23.  Nov.  1344,  N.  CCXCV. 

3)  Urk.  des  Bischöfe  Precislaus  vom  23.  Nov.  1344,  N.  CCCU. 

4)  Ligius  is  dicitur,  qai  domino  sao,  ratione  feudi  vel  tubjectioais,  fidem  omnem  cuatra 
quemvis  praestaL    Du  Caiige  Glossar,  unter  d.  Worte. 
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mie  omnia  faeieut,  qae  juxta  privilegia  et  consnetudines  regni  et  corone  Boe- 
mie  facere  tenebnntur,  beraa,  talliis  seu  exaccionibns  ac  ceteris  gravaminibus 
exceptis,  ad  quas  et  qne  ipsos  recongitoscimus  non  teneri,  qnodqae  premissa 
facient  tocies  quocies  casuum  motabilitate  poseente  in  morte  regis  Boemie  seu 
Wrat.  episcopi  fuerit  oportnnum ').  Qnapropter,  considerata  fide,  promptitu- 
diiif  et  siucere  devocionin  affectn,  quibns  antedicti  episcopus  et  capitulum  Wrat 
ecclesie,  devoti  nostri  dilecti,  nos,  regnum  et  coronam  Boemie  aevota  et  fideli 
m etile  notarunt,  debitum  suum  in  premissis  tarn  in  temporibns  prefati  genitalis 
nostri  et  nostris  prompte  devocionis  studio  fideliter  exequentes,  animo  delibe- 
rato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  principum,  baronnm  et  procerum 
nostrorum  accedente  consilio,  aactoritate  regia  Boemie,  ac  de  certa  nostra 
scieucia,  dictum  opidum  Grotkow  cum  terra,  districtn,  municiombns,  metis,  gra- 
niciis,  dominiis  et  omnibus  pertinenciis  suis,  qnibuscunque  specialibus  Tocabulis 
designari  valeant,  ipsi  episcopo,  capitulo  et  Wrat.  ecclesie  imperpetunm  in- 
corporamus,  invisceramus  et  inseparabiliter  perpetnis  temporibns  connimns,  de- 
cernentes  et  hoc  regio  Boemie  perpetuo  statuentes  edicto,  quod  non  liceat 
episcopo  et  capitulo  Wrat.  prefatis  seu  successoribus  eortim,  qui  pro  tempore 
fuerint,  dictum  opidum  Grotkow  et  ejus  pertinencias  premissas,  in  toto  seu 
in  parte,  qnavis  eciam  causa,  pretextu  seu  occasione  quesitis,  vendere,  permu- 
tare,  donare  seu  quo  vis  alio  titulo  alienare,  nam  si  adversus  nostri  presenti* 
decreti,  statuti  et  inhibicionis  seriem  qnidquam  attemptari  contigerit,  hoc  ipso 
facto  auctoritate  regia  prefata  exnunc  prout  extunc  decernimus  irritum  et  inane, 
promittentes  nichilominos  pro  nobis  tamquam  rege  Boemie,  heredibus  et  suc- 
cessoribus nostris,  regibus  Boemie  et  ejusdem  regni  Corona  imperpetuum  pre- 
fatis episcopo,  capitulo  Wrat.  ecclesie  et  successoribus  ipsorum,  quod  eos  et 
ecclesiam  predictam  contra  omnes  et  singulos  reges,  duces,  invasores,  oppres- 
sores  et  molestatores  eonim  necnon  bonorum  Wrat.  ecclesie  tamquam  domi- 
nus et  patronus  eorum  tuebünur  et  pro  viribus  defendemus.  Nulli  ergo  homi- 
num  liceat  hanc  nostre  infendacionis,  incorporacionis,  invisceracionis,  unicionis 
decreti  et  inhibicionis  ac  promissionis  paginam  infringere  seu  ei  ausu  qoovis 
temerario  contraire.  Signum  serenissimi  priucipis  et  domini  domini  Karo  Ii  quarti, 
Romano riii»i  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis5).  Testes 
hnjus  rei  sunt  venerabiles  Arnes  tu«  s.  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Johannes  Olomucensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodricns  Min- 
den s  i  s  ecclesiarum  episcopi,  illustres  W i  1  h e  1  m n s  marchio  Misnensis,Bolko 
Swidniczensis,  Conrados  Olesniczensis,  Wenczeslans  et  Ludo- 
wicns  Ligniczenses,  Przemyslaus  Teschineusis,  Bolko  Opulien- 
sis  et  Bolko  Falkembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Jo- 
hannes bnrgravii  Magdeburgeuses,  comites  ac  nobiles  Sbinco  de  Ha- 


1)  Urkunde  des  Bischofs  Prccislaus  vom  29.  Nov.  1358,  N.  CCCIV. 
3)  Hierbei  steht  das  Monogramm  Kaiser  Karls  IV. 
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zemburg  sopremns  magister  camere  uostre,  Jodoctis  et  Johannes  fratres 
de  Rosemberg,  Sdenco  de  Stermberg  judex  regalis  carie  per  Boemiam 
et  alii  quamplures  nostri  principe»,  nobile»  et  fideles.  Presencium  sub  imperia- 
Iis  majestatis  uostre  sigillo  testimouio  literartun,  datum  Wrat.  a.  dorn,  mille- 
simo  treceutesimo  quinquagesimo  octavo,  indiccione  XI.,  idus  Decembris,  re- 
gnoram  nostrornm  anno  terciodecimo,  imperii  vero  qnarto  ')• 


CCLXXXV. 

Hotariats  •  Instrument,  wie  das  Breslau  er  Domcapitel  geitthigt  worden,  die  Stadt  ßrottkaa  d*m 

Herxoge  Bolko  tu  Schweidniti  x«  übergeben. 

Aua  den  Original«  im  Dom-Arcaive,  DD.  38. 

136»,  In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  treceutesimo 

4.  j*n.  gexagesimo,  indiccione  XIII,  die  XXIV.  mensis  Januarii,  hora  noctis  tercia 
vel  quasi  in  quadam  parva  stubella  cujusdam  nistici  in  villa  II a  1  be ti dor P) 
prope  opidum  Grotkow,  in  qua  villa  ill.  princeps,  dorn.  Bolco,  dox  Swid- 
nicensis,  cum  magno  exercito  viromm  annatorum  circumquaque  jacuit,  itaque 
omnes  porte  sive  valve  cum  suo  exercitu  causa  obsidionis  dicti  opidi  Grot- 
kow fueruut  circumvallate,  factum  est  qnod  in  mei,  notarii  publici  et  testium 
subscriptorum  et  multorum  de  predicti  ducis  exercitu  preseucia  honorabiles  et 
discreti  viri,  dorn.  Philippus  Mar  es  call  i  et  Otto  de  Bruuna  canonici 
Wratislauienses  ad  ipsum  dorn,  ducem  predictum  accesserunt  h  um  i  Ii  (er  cum 
debita  reverencia  et  hec  verba  ad  ipsum  protulermit:  graciose  domine!  uos  ex  parte 
dominorum  nostrorum  canoniconim  Wratislauiensi um  et  nomine  capituli  ec- 
clesie  ejusdem  missi  venimus  ad  vestram  graciam,  sincere  rogautes  et  devote, 
quatenus  deum  et  nostram  justiciam  velitis  inspicere  et  materiam  oppressionis 
istius  opidi  graciose  relinquere  dignemiiii,  pure  propter  deum  et  justiciam  et  re- 
cedatis  eciam  servicionim  nostrorum  et  oracionum  sedularum  ob  respectum,  ne 
pauperes  isti  homines  tarn  graviter  aflligentur."  Ad  que  dorn,  dux  predictus 
respoudit:  „ea  que  hic  facio,  ex  parte  mea  uon  facio,  sed  ex  parte  imperato- 
ris.  Presentetis  michi  vestram  partem  opidi,  ego  literarum  confirmacione  et 
sub  pena  excommunicacionis  me  obligo  vobis,  si  dorn,  imperator  jubebit,  mox 
M> bis  restituam,  ego  euim  cunctis  diebus  mee  vite  per  moram  nnius  noctis 
iinncquam  excommuuicatus  permansi."  Prefati  autem  dorn,  canonici  dixenint: 
„iuclite  domine!  rogamus  vos  affectuose,  quatenus  vestra  gracia  trengas  iuter 
vos  et  nos  per  octo  dierum  spacia  dignetur  stataere,  ot  oppressiones  dicti  opidi 

1)  Recogniüon  wie  N.  CCLXXXT. 
I)  WSW.  %  M.  von  Grottkau. 
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interiut  licite  intercipere  valeamus."  Dom.  dux  prefatus  ad  ea  sie  respondit: 
„non  creditis  m'ichi  quia  ex  parte  dorn,  imperatoris  hic  existo.  Presentetis 
mir  Li  vestram  partein  opidi,  si  apparebit  qnod  hoc  non  feci  de  mandato  dorn, 
imperatoris .  parattis  sum  ntatim  vobis  vestram  partem  restitnere  cnm  effeetn." 
Sepedicti  autem  dorn,  canonici  asserebant:  „ex  quo  hic  estis  ex  parte  domini 
nostri  imperatoris?  Iste  uoster  est,  dominus  nosqne  sui  homagiales  sumus  ra- 
cione  dicti  opidi')."  Dominns  dnx  respondit:  „intromittatis  me  ad  vestram  par- 
tem opidi.  Si  nnus  famnlus  Tel  nna  litera  ab  imperatore  venerit,  per  qnem  Tel 
in  qna  michi  mandabitnr  restitucio  dicti  opidi  vobis  facienda,  ego  prnmitto  vo- 
bis,  statim  exire  et  ipsnm  restituere,  quia  ex  parte  mea  non  snm  hic  sed  ex 
parte  imperatoris. "  Domini  canouici  prefati  protnleront  hec  verba:  „Domine 
graciose!  dorn,  noster  imperator,  cujns  homagiales  snmus  racione  dicti  opidi, 
eni  fideliter  sednle  serrivimns,  contra  quem  nullateuus  nobis  opponere  expedit 
nec  vellemus,  libenter  dorn,  imperatori  in  hoc  volumus  conplacere  et  ad  manus 
dorn,  nostri  imperatoris  capitaueo  Wratislauiensi  nostram  partem  dicti  opidi 
volumns  presentare."  Dominus  Tero  dux  respondit:  „per  quiuque  wlnera  Hei, 
capitaneus  est  jam  in  Glogonia."  Tunc  domini  canonici  iterato  dixernnt: 
„parati  sumus  ad  manus  imperatoris  nostram  partem  sepe  dicti  opidi  consulibus 
Wratislauiensibus  presentare."  Dominus  dux  respondit:  „partem  Testrain 
date  michi  ad  manns  domini  imperatoris;  quandocumque  imperator  jnbebit,  vobis 
eam  restituam."  Domini  Tero  canonici  predicti  asserebant:  „graciose  domine! 
permittatis  nos  ad  opidum  intrare,  ut  cum  opidanis  loquamur  et  sine  dolo  ad 
Testrum  conspectum  Tolumus  statim  revenire."  Dux  respondit:  „quid  loqui  in- 
tenditis  ut  andacter  se  defendant?  Pancioris  quidem  mnnicionis  siTe  defensio- 
iiis  aliqnod  opidum  in  tota  Polonia  non  reperitur  sicut  istnd  opidum,  quia 
ipsnm  nullomodo  poteritis  conserrare."  herum  domini  canonici  dominum  ducem 
petiverunt,  ut  securi  ad  ipsnm  opidum  possent  remeare  et  eciam  opidani  secn- 
ri tat em  pacis  usqne  ad  ortum  diei  possent  habere;  hoc  dominus  dux  ipsis  f'a- 
Tens  et  sie  ad  opidum  perrexerunt  ibique  pernoctabant.  Mane  Tero  facto,  vi- 
delicet  die  XXV  mensis  predicti,  hora  prima  vel  quasi,  domini  canonici  pre- 
dicti ad  dominum  dneem  iterato  accessemnt  et  ad  eum  de  dicto  opido  Grotkow 
talia  verba  protulerunt:  „graciose  domine!  iternm  ad  graciam  vestram  pervenimus, 
attento  studio  rogantes,  qnatenns  vestram  graciam  nobis  velitis  inpertire  et  nos 
cum  vestro  exercitn  non  molestare  et  a  loco  recedere  curetis  cum  vestro  exer- 
citu  supradicto."  Dominns  dnx  respondit:  „per  sagwinem  dei!  non  andeo,  quia 
imperator  hoc  facere  michi  preeepit;"  Ad  qnod  domini  canonici  dixernnt:  „in- 
clite  domine!  com  vos  dicitis,  qnod  dominus  imperator  vos  idipsum  jusserit,  nos 
sumus  domini  nostri  imperatoris  feodales  et  dicti  opidi  mediam  partem  ab  eo 
tenemns  in  fendum  et  libenter  presentabimns  partem  nostram  dicti  opidi  ad  ma- 
nns domini  nostri  imperatoris  .  .  capitaneo  vel  consnlibus  Wratislauiensi- 


1)  Urk.  vom  23.  November  1844,  N.  CCC11. 
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bus."  Dominns  dux  respondit:  „non  curo  capitaneum  neque  consules,  sed 
maudaium  imperatoris  volo  exequi."  Domini  canonici  dixerunt:  ,,graciose  do- 
mine!  vestre  memorie  quesumus  reducite,  quod  dominus  noster  imperator  null  am 
vobis  nec  nobis  literain  miserit  super  isto  facto."  Dominus  dux  respondit:  „ego 
tarn  illustris  existo,  quod  nec  imperatoris  nec  alicujus  domiui  viventi.s  in  mundo 
yiumo  domini  pape  lator  Jiterarum  fore  vellem,  sed  imperator  per  se  jusnit  me 
hoc  facere,  et  quomodo  alias  facere  auderem,  nisi  quod  ipsins  domini  impera- 
toris mandatis  obedirem,  Presentetis  michi  vestram  partem  opidi  predicti,  quan- 
doconque  imperator  jubeln  t.  statim  vobis  restituam."  I terato  domini  canonici 
protuleruut  hec  verba:  „tunc  ad  mauus  domiui  nostri  imperatoris  Ii om in  es  de 
nostra  parte  vobis  promittere  laciemus."  Ad  hoc  domiuns  dux  respondit:  ..nolo 
ipsorum  promissa  suseipere,  nec  curo  ipsorum  promissa.  sed  volo  vestram  par- 
teni  habere  et  opidum  intrare  et  exuunc,  quandocumque  imperator  me  jubebit 
vobis  restituere  dictum  opidum.  statim  vobis  vestram  partem  restituerc  oflfero 
me  paratum."  Sepefati  autem  domini  canonici  dixerunt:  „graciose  domiiie!  vos 
ipse  nobis  cousulite!"  qui  respondit:  „consulo  vobis,  quod  secundum  jussum  im- 
peratoris michi  presentetis  vestram  partem  opidi  predicti  ad  manus  imperatoris, 
quia  si  vo*  vestro  vero  domino  hereditario,  videlicet  imperatori,  opponeretis, 
tunc  bona  feodalia  ab  hereditario  domino  peudencia  de  jure  perderetis  per  be- 
reditarii  vestri  domiui  opposicionem ,  cum  ego  ex  jussu  ipsius  hic  existo  et 
ipsius  maudato  volo  habere  dictum  opidum  et  contra  me  dictum  opidum  teuere 
non  poteritis,  cum  vobis  nimis  fortis  sum  et  potens  et  magnam  potenciam  hic 
habeo,  sicut  vos  videtis."  Ad  ista  domini  canonici  dixerunt  ad  omues  circum- 
.«tautes  domino*.  milites,  armigeros  et  alios  quoslibet  in  dicto  exercitu  cougre- 
gatos  super  opidum  supradictum:  „karissimi  domini!  protestamur  vobiscum,  cum 
dominus  dux  ex  parte  domini  nostri  imperatoris  uostram  partem  opidi  Grotko- 
uiensis  postulat.  cujus  mandatis  omni  tempore  volumus  obedire,  ad  manus  do- 
miui nostri  imperatoris  uostram  partem  dicti  opidi,  postquam  aliud  esse  non  po- 
lest, vobis  presentamus." 

Super  quibns  omuibus  et  singulis  prescriptis  sepedicti  domini  canonici  a 
me  notario  publico  subscripto  hoc  presens  eis  fieri  pecierunt  publicum  iustra- 
mentum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  diebus,  mense,  horis  et  loco  qiübus 
supra,  presentibus  bonorabilibus  et  strennuis  viris,  dominis  Jobanne  Logow, 
Jaracio  de  Pogrella,  Benuschone  Seckil,  Heynezone  de  Uugwicz, 
llartungo  de  Petirswalde  militibus,  ueeuou  Wasser  rabe,  Johanne  Ad 
vocaticapitaueo  Nisensi,  Seghardo  Prsechod.  Courado  de  Panowicz, 
Nicoiao  Waczeurode,  Paulo  Waczenrode,  Conrado  Plessil, 
Heynczcone  de  Biscbofswalde  et  Johanne  Berow  ac  multis  alüs  de 
predicto  exercitu  testibus  ad  premissa. 
»8i«i>et  Et  ego  Nicolaus  quoudain  Guutheri  de  Nisa,  ciericus  Wrat.  dyo- 
.i.Notwfc)  cegjSi  publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  requisicioui  et  responsioni  et  ad 
manus  domini  imperatoris  presentacioni  ac  omnibus  et  süjgnlis  preraissis  dum 
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sie  agerentur  una  cum  prenotatis  testibus  presens  interfui  eaque  rogatus  con- 
scripsi  et  in  hanc  formam  publicam  redegi  signo  et  nomine  meis  solitis  con- 


CCLXXXVI. 


die  tödtliche  Venrmdug  eines  Bewohnen  de: 
leer  Benog  Bolke'i  von  Schweidnitz 

Ans  dem  Originale  im  Archive  des  Domcapiteli.    Y.  13. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejnsdetn  millesimo  trecentesimo  1360. 
sexagesimo,  indiccione  XIII,  die  XXV  meosis  Januarii ,  bora  prima  vel  quasi,  * 
circa  valvam  Nisensem  in  opido  Grotkow,  in  mei  notarii  public!  subscripti 
et  testium  infrascriptorum  presencia  constituti  discreti  viri  .  .  consules  et  nni- 
▼ersitas  opidi  Grotkouiensis,  coram  honorabiübus  et  discretis  viris  dominis, 
Philippo  MareMcalli  et  Ottone  de  Brunua  canonici*  Wratislauiensi- 
bus  dolorosis  querimonün  qnerulose  proponebant,  quod  illustris  prineeps,  domi- 
nus Bolco  dux  Swidnicensis  opidum  Grotkow  cum  suo  exercitu  obside- 
ret,  nouuulli  de  predicti  dneis  exercitu  cum  magno  impetu  in  valvam  sive  por- 
tam  Monstirbergensem  ejusdem  opidi  irmerunt  et  quendam  opidanum  Grot- 
kouiensem  arripientes  ipsum  letaliter  wluerabant,  ita  quod  senüvivus  ad  opi- 
dum predictum  ducebatur  dixeruntque,  nullam  esse  spem  de  sua  vita.  De  qua 
qnidem  manifesta  lesioue  et  offensa,  predicti  domini  canonici  a  me  notario  pu- 
blico  boc  presens  eis  fieri  peciernnt  publicum  iustrumentum.  Acta  sugjt  hec 
anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabi- 
libu.s  viris  et  discretis  dominis,  Jaracio  de  Pogrella  milite,  Jobanne  Advo- 
cati  capitaneo  Nisensi,  Seghardo  Prsechod,  Johanne  Grzebkewicz, 
Heynczcone  de  Bischofswalde,  Johanne  Berow  etMiculczu, 
bus  ad  premissa. 


Et  ego  Nicolaus  qnoudam  Gantheri  de  Nisa,  clericus  Wratisla-  (Sign« 
uieusis  dyocesis  publicus  imperiali  auetoritate  uotarius,  predictis  omnibus  et,LN,ur,> 
singulis  una  cum  prenotatis  testibus  presens  interfui  eaque  conscripsi  et  in  hanc 
publicam  redegi  signo  et  nomine  meis  couswetis  consignaviin 
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CCLXXXVII. 

loUrUtstlStrnment  Über  die  Protestati  od  des  Breslauer  Domcapttels,  Regen  die  Einnehmang  der 

Stadt  Grottkio  durch  den  Herzog  Heiko  toi  Schweldiiti. 

Au»  dem  Originale  im  Archive  dea  DomcapiteU.  Y.  3. 

lJtio.  In  nomine  domini  amen.    Sub  anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecente- 

1  Febr  simo  sexageximo,  indicione  XIII,  II.  idus  Februarii,  hora  quasi  tercia,  in  stoba 
domus  habitacionis  venerabilis  viri  domini  Dythmari  de  Meckinbach,  pre- 
positi  Erfordensis  et  canonici  Wratislauiensis  ecclesiarum  in  mei,  Hen- 
rici  qnondam  Petri  de  Wratislauia  et  Johannis  quondam  Guntheri  de 
Nysa  notarionim  publicorum  et  testium  snbscriptorum  (presencia)  honorabüis 
vir,  dominus  Beldo  de  Proskow,  cauonicu.s  eciam  Wratislauiensis,  sin- 
dicus  et  procurator  legitimus  venerabilium  virorum  dominorum  .  .  capituli  ecele- 
sie  Wrat.  et  siugularium  personarum  ejusdem  capituli  et  eeclesie  Wrat.  pre- 
dicte  quaudam  cartam  papiream  legit  et  publicavit  infrascripte  continencie  et 
tenoris: 

Coram  vobis  honorabilibus  viris,  Johanne  C onoplath  et  Henrico  quon- 
dam Petri  de  Wratislauia,  notariis  pubücis  et  testibus  infrascriptis  ad  hoc 
vocati*  »pecialiter  et  rogatis,  constitutus  Beldo  de  Proskow,  cauonicus 
Wrat.,  sindicus  et  procurator  et  proctu*atorio  nomine  venerabilium  virorum  do- 
minorum Dythmari  prepositi  Erfordensis,  Nicolai  de  Schellindorph 
cantoris  Glogouiensis,  Jacobi  Augustini  archidiaconi  Legnicensis  ec- 
clesiarum,  Laurencii  Harthlibi,  Petri  de  Gostina,  Johannis  de  Lu- 
bek,  Ottonis  de  Brunna,  Philippi  Marschalci,  Clementis  de  Wan- 
sow,*Johannis  Brunonis  etCzamborii  de  Pogrella  canonicorum  Wra- 
tislanieusium,  pro  ipsis  et  .  .  capitulo  Wrat.  protestando  dicit  et  proponit. 
quod  licet  opidnm  Grotkow,  situra  in  diocesi  Wrat.,  cum  castris  seu  fortali- 
ciis.  videlicet  Meristow '),  Winthmericz2),  Sunneberg1),  Coppicz4), 
et  villi«  et  ceteris  mnnicionibus  in  districtu  opidi  predicti  jacentibus  cum  perti- 
ueneiis  suis  omnibns  et  singulis,  jurisdicione,  honore,  vasallagiis,  homagiin.  feu- 
dis,  vasallis  et  homiuibus  ac  cum  omni  jure  et  dominio  ad  dominos  suos  cano- 
nicos  et  .  .  capitulum  predictos  et  ad  enm  nomine  Wrat.  eeclesie  pro  medie- 
tate  pertineat  ac  pertinnerit  et  pertinebat  a  longis  retroaetis  temporibus,  proot 
hi  suis  limitibus  et  grenieiis  circumqnaque  est  distinetum.  salvo  quod  dictum 
opidum  cum  pertineneiis  suis  predictis  in  feudum  dependeat  a  Corona  regni 


1)  Märzdorf,  OSO.  %  M.  von  Grottkau.    In  der  Nähe  des  Dorfes  ist  noch  der  Burg- 
wald. 

J)  Win  tzenberg,  SO.  1  M.  von  Grottkau. 

3)  Sonnenberg,  an  der  Neisse,  Win  tzenberg  gegenüber. 

4)  Roppitz,  unfern  der  Neisse,  nördlich  von  Wintzenberg. 
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Boemie  quodque  certi  .  .  canonici  dicte  ecclesie  pro  tempore,  dum  opus  erat 
et  fuerat,  uomine  dicti  .  .  capitnli  et  pro  ipso  dictum  opidum  cum  suis  perti- 
neucii»  pro  media  parte  predicta  ab  excelleuiissimis  regibu»  Boemie  pro  tem- 
pore regnantibus  in  feudum  receperint  et  recepenuit  et  recipere  consneverunt 
et  in  feudum  babueriut  pluries  suceessive  ac  exercicio  judiciorum,  jurisdicio- 
num,  bonorum  per  se  et  alios  in  dicto  opido  usi  sint  et  fuerint  iuconcusse  et 
premissa  omnia  et  singula  possederint  et  in  eorum  possessione  vel  quasi  eciam 
per  longa  tcmpora  extiteriut,  usque  ad  tempus  capciouis  iufrascripte,  uomine 
dicte  Wrat.  ecclesie  et  pro  ipsa,  tarnen  nobili»  princep»,  dux  Bolko  Swy- 
duicensi»,  cum  magno  exercitu  dictum  opidum,  quamquam  treuge  iuter  ipsum 
.  .  ducein  et  .  .  canonicos  ac  .  .  capitulum  ecclesie  prefate,  ipsius  .  .  ducis 
patentibus  Uteri.»  firmate,  adhuc  penderent,  ipsis  treugis  nondum  expirati»  bo- 
stiliter  invasit  et  obsedit,  mandans  ex  parte  serenissimi  priucipis,  domini  ka- 
roli  Romanorum  imperatoris  et  regia  Boemie,  nomine  ipsius  domini  .  .  im— 
peratori»  tamquam  regis  Boemie  et  corone  regni  ejusdem  certi»  canonici»  dicte 
ecclesie  Wrat.,  duobus  tantum  ibidem  tunc  presentibus,  ac  hominibus  dicti 
opidi  Grotkow,  ut  sibi  ad  manu»  et  graciam  ejusdem  domini  .  .  imperatori» 
tamquam  regis  Boemie  dictum  opidum  presentarent,  cum  ip»um  opidum  a  dicto 
domino  .  .  imperatore  tamquam  a  rege  Boemie  et  a  regni  predicti  Corona  110- 
»ceretur  in  feudum  dependere,  et  boc  idem  dux  »e  tunc  a»»emit  habere  a  dicto 
domino  .  .  imperatore  »pecialiter  in  maudati»,  et  ni»i  dicti .  .  canonici  mox  man- 
datum  ipsius  adinplerent  idem  dux  comminatu»  est  et  fuit  vultn  turbido  et  irato 
auimo  dicti»  .  .  canonici»  ac  homhiibtis  dicti  opidi,  quod  ip»um  opidum  ac  eju» 
di»trictum  eonunque  bomine»  cum  machini»  et  iustrunientis  offensibilibns  iuva- 
deret  et  eciam  expngnaret,  ac  eciam  .  .  canonicos  siugulos  diele  ecclesie,  quos 
et  tunc  diCGdavit,  quamvis  trengi»  adbuc  peiidentibns ,  cuoi  suis  eonplieibus 
ofleudere  vellet  et  ledere  in  rebus  eciam  et  personi»,  et  quod  ad  privacionem 
et  perdicionem  vite  eorumdem  perampliu»  couaretur,  quamquam  nulluni  manda- 
tum  dicti  domiiü  .  .  regis  excellentissimi,  licet  ab  eo  exhiberi  fuerit  petitum, 
ostendisset,  et  cum  dictum  opidum  propter  ducis  et  sui  exercitns  predictorum  a 
vineuli»  oppre»»ioui»  ip»iu»  opidi  uullatenn»  defendi  potuisset  nec  teneri  nec 
bomiues  ip»iu»  impugnacioni ,  invasioni  ac  molestacioni  snre  potencie  .  .  ducis 
et  exercitus  predictorum  resistere  valuissent,  extauc  dicti  .  .  cauotüci  et  homi- 
nes  dicti  opidi,  metu  et  terrore  coueuasi  qui  potuit  et  potest  merito  cadere  in 
constantes,  cum  nulla  defensio  neque  consilium  eis  superesset  nec  dictus  .  . 
dux  a  Mio  proposito  violento,  videlicet  ab  expuguacione  dicti  opidi,  eciam  pre- 
eibus  iustanti»»imis  dictorum  dominomm  .  .  cauoniconim  averti  potuisset,  dictum 
opidum  pro  parte  sua  media  ad  manns  et  ad  graciam  domini  Karo  Ii  impera- 
toris  tamquam  ad  regi»  Boemie,  domini  ejusdem  feudi,  preseotare  promise- 
rant  »ibique  fecerunt  ipsum  opidum  apperiri,  quo  aperto  dietns  .  .  dux  cum  suo 
exercitu  idem  opidum  intravit  violenter  et  tenet  ipsum  adbueusque  occapatum. 
Et  quamris  .  .  capitulum  Wrat.  predictum  et  .  .  judex  ipsius,  tarn  propter 
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notorinm  excessum  qaam  divnlgatam  persecneionem  ipsonim,  quem  et  quam  idetn 
.  .  dnx  cum  dicto  suo  exercitu  dei  timore  postposito  presnmebat  et  presnmpsit 
committere,  violeuter  rapiendo  dictum  opidum  ac  .  .  canonicos  omnes  et  singu- 
los  hostiliter  perseqnendo  nulla  causa  racionabili  precedeute,  posset  per  cen- 
snrain  ecclesiasticam  atiimadvertere  in  eundem  ducem  et  suum  exercitum,  qiri 
et  vigore  coustitncionnm  apostolicarum  sunt  ipso  facto  exconramnicati  excom- 
mnnicacione  majori  et  eciam  terra  sua  ecclesiastico  interdicto  sit  snpposita  eo 
ipso,  si  ipsum  opidum  noo  restituerit  infra  inensem,  et  ne  salteni  dicatur  de 
facto,  quam  vis  de  jure  non  posset,  ipsos  .  .  canonicos  vicinm  contractu*  alie- 
nacionis  propter  hoc  inenrrisse  et  metuere  penas  inflictas  a  jure  alienantibus 
bona  ecclesiastiea  opportere  propter  capcionem  opidi  supradicti,  protestatio 
procurator  et  sindicns  eorum  predictns  nomine  quo  supra,  quia  ex  eo,  quod 
dicti  duo  canonici  dicto  domino  duci  propter  metum  et  potenciam  ipsins  di- 
ctum opidum  de  sna  et  alionim  suorum  concanonicornm  justicia  confisi  pre- 
sentaverunt .  quod  non  est  nec  fuit  de  mente  aliorum  absencium  dominornm  .  . 
canonicomm  predictomm  consentire  nec  ipsi  conseuciunt  Tel  consensernnt  in 
alienacionem ,  snbinissionem  sen  snbjeccionem  aliquam  opidi  supradicti  seu  ali- 
cnjuH  castri,  ville,  census  seu  allodiomm,  possessionum,  ad  ipsos  nomine  dicte 
ecclesie  Wrat.  pertinentis  et  pertinencium  seu  alicujns  opidi,  castri,  burgi,  ville, 
possessionum ,  censnum  seu  quarnmlibet  aliarum  rerum  ad  terram  Nysensem 
pertinencium,  que  dicte  ecclesie  est  patrimonium  speciale,  sen  aliis  bouis  sive 
rebus  dicte  ecclesie  per  totam  diocesin  Wrat.  consistentibus ,  maxime  dnrante 
turbacione  tarn  valida  et  persecueione  dicti  .  .  capituli  et  occupacione  opidi 
snprascripti ,  protestans  eciam  pure  et  in  hiis  scriptis  clare  et  expresse,  quod 
haue  protestacionem  et  contenta  in  eis  reverendis  patribus  episcopo  Wrat.  pre- 
dicto  et  .  .  archiepiscopo  Gnezinensi,  dominis  eorundem  canonicomm.  et  do- 
mino nostro  .  .  pape  et  sedi  apostolice,  si  opus  fuerit,  et  aliis  quibus  necesse 
fuerit  intimabit,  de  quibus  omuibns  et  singulis  premissis  dictus  .  .  sindiens  et 
proenrator,  nomine  quo  supra,  sibi  a  vobis  notariis  publicis  publicum  seu  pu- 
blica quociens  opus  fuerit,  nnum  vel  plura  petit  fieri  instrumenta.  Qua  quidem 
carta  perlecta  ipse  dominus  Beldo  canonicus,  procuratorio  nomine  quo  supra, 
de  lectura  et  publicacione  hnjusmodi  a  nobis  notariis  predictis  petivit  sibi  fieri 
preseus  instruraentum  publicum  vel  plura  si  opus  fuerit  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  anno,  indicione,  die,  loco  et  hora  snperins  expressatis,  presentibus  hono- 
rabilibns  et  discretis  viris,  dominis  Nicoiao  Baran,  Johanne  Pegow  et 
Nicoiao  Byk  altaristis  et  vicariis  memorate  Wrat.  ecclesie,  testibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
(Sipir.  Et  ego  Henri cus  quoudam  I» »tri,  clericus  civitatis  Wrat.  publicus  im- 
■ Nottw  )  periali  anetoritate  notarins,  snprascripte  carte  leccioni  seu  pnblieacioni  et  aliis 
predictis  omnibus  et  singulis  una  cum  Johanne  quondam  Guntheri  de  Nysa 
prescripto  et  subscripto  publico  notario  ac  testibus  predictis  interfiri  eaque  om- 
nia  et  singula  ad  instantem  reqnisicionem  ac  peticionem  domini  Beldo nis  rano- 
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uici.  procuratoris  sepe  dicti  scripsi  fideliter  et  in  baue  formam  redegi  publicam 
siguoque  meo  solito  et  nomine  in  premissorum  oouiium  testiinoniiim  cousiguando. 

Et  ego  Johannes  quondam  Gnntheri  de  Nysa,  clericns  Wrat.  dio-  Wg*** 
cesis  publicum  imperiali  auetoritate  et  snpradicti  Wrat.  capitnli  juratus  notarius,  N°tor*-> 
suprascripte  carte  leceioni,  pnblicacioni,  protestacioni  ac  aliis  omnibus  et  sin- 
gulis  suprascriptis  nna  cum  Heurico  prescripto  publieo  notario,  cujus  mann 
presencia  sunt  conscripta,  ac  testibus  prenotatis  presens  interfui  et  ad  instan- 
tem requisicionem  ac  peticiouem  prefati  domini  Beldonis  canonici  et  procura- 
toris  ac  syudici  snpradicti  nie  hic  cum  signo  consneto  et  nomine  sobscripsi  in 


CCLXXXVIIL 


Ton  dem  Bischöfe  Precislaas  von  Breslau  vollzogenen  Befehl,  die  Sjno 
dilstatoten  gegen  den  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz  zu  vollziehe 

Aw  dem  Originale  im  Archive  de»  DomcspiteU.    T.  27. 

In  nomine  douüiii  amen.  Sub  anno  nativitatis  ejnsdem  miliesimo  treceDtesimo  isflu, 
tgesimo,  indiccioue  XIII,  pontiticatns  sanetitssimi  in  Christo  patris  et  do-  W  MIr/- 
mini  nostri,  dorn.  Innocencii,  divina  prorideocia  pape  VI.  anno  septimo,  VI. 
idus  Marcii,  hora  meridiei  in  civitate  Wratislania,  in  domo  habftacionis  pro- 
vidi  viri  Nicolai  dicti  de  Olsna,  civi  (sie)  Wrat.,  et  in  presencia  mei,  Wen- 
czeslay  Sby  nconis  de  Lulcz,  clerici  Olomuceusis  dyocesis,  publici  im» 
periali  auetoritate  notarii  et  testinm  »iibscriptoruin  ad  hoc  speciaiiter  vocatorum 
et  eciam  rogatorum  coustitutus  veuerabilis  rir,  dominus  Johannes  prepositus 
Calisieusis,  Gueznensis  dyocesis,  enjusdam  transsumpti  tuve  instrumenti 


publici  scripti  sub  mann  publica  mei  Wenczeslay  notarii  publici  predicti  et 
^bscnpti^copiam  .ab  manu  mea  publica  «ibi^ per  me  fieri  postulavit,  cujus  in- 


In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  ejusdem  miUesimo  trecente-  cclxxxix. 
siroo  sexagesimo,  indiccioue  XIII.  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  dorn.  Innocencii,  ditina  provideucia  pape  VI.  anno  septimo,  die  8,M,nt 
dominica  qua  Oculi  mei  in  dei  ecclesia  decantatur,  quod  fuit  VIII.  idus  Marcii, 
in  Castro  opidi  Othmuchow,  in  camenata  revereudi  in  Christo  patris  et  do- 
miui  nostri,  dorn.  Preczlay,  dei  gracia  episcopi  Wrat.  et  in  presencia  mei 
notarii  et  testiuro  subscriptonim  ad  hec  speciaiiter  vocatorum  coustitutus  houo- 
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rabilis  vir.  dominus  Johannes,  prepositns  Calisiensis,  Gneznensis  dyo- 
cesis,  executor  ad  infra  scripta  per  reverendnm  in  Christo  patrem  et  dominum, 
dorn.  Jaroslaum,  divina  providencia  s.  Gneznensis  ecclesie  archiepisco- 
pum  specialiter  deputatus,  qaandam  litte  nun  patentem,  sub  majori  predicti  re- 
verendi  patris  domiiii  Jaroslay  archiepiscopi  sigillo  sabappeudenti  in  pressula 
pergameni  sigillatam,  quoddam  sigillum  erat  oblonge  figure,  de  cera  com- 
muui  sive  glauca,  continens  in  sni  medio  sub  qundam  cyborio  meniato  et  turri- 
bus  decorato  ymaginem  sculptam,  pontificalibus  indutam,  sedentem  in  episco- 
pali  solio  sive  sede;  que  quidem  ymago  dextrara  man  um  erectam  quasi  ad  be- 
nediceudum  et  in  eüuistra  manu  baculum  tenuit  pastoralem;  sub  cujus  ymaginis 
pedibus  clippeus  signatus  sagitta  sive  thelo,  que  vel  quod  tarn  in  superiori 
parte  quam  inferiori  fuit  dispositum  ad  feriendum  sive  aptum  ab  iutuentibus 
prima  iacie  videbatur.  In  circumferencia  vero  ejusdem  sigilli  bee  litere  capi- 
tales  pro  tytulo  legebautur:  S.  Jaroslay  dei  gra  Gneznen  archiepi,  minhi  notario 
predicto  et  subscripto  ad  manus  tradidit  atque  dedit,  quam  legi  petivit  per  me, 
cujus  tenor  sequitur  per  omnia  sub  hac  forma: 


ccxc.  Jaroslans,  divina  providencia  s.  Gneznensis  ecclesie  archiepiscopus, 
LMta  honorabili  v'r0>  domino  Johann i  domino  Johann i  (sie)  preposito  Kalisiensi 
salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Inter  cetera»  sollicitndines  nostris  humeris 
ineumbentes  ex  injuueto  nobis  pastorali  officio  preeipne  nobis  cordi  est  summo 
opere  et  profecto  desiderautes  exquirimus,  quod  persone  ecclesiastice  omnes  et 
siugtile  et  res  ecclesiarum  per  provinciam  nostram  nobis  creditanim  ab  obpri- 
mencinm  incnrsibiis  iu  pulchritudine  pacis  sedeant  et  temporalium  opulenta  re- 

Snirere  (sie)  perfmantur,  ut  possint  liberins  deo  auetore  in  suis  fidelibus  Christo 
omino  famnlari,  quia  nisi  in  tempore  pacis  colitur  auetor  pacis.  El  propterea 
a  uonnullis  Romanis  pontifieibus  et  sedis  apostolice  legatis  ad  nostram  pro- 
vinciam raissis  mandata  salubria  et  statuta  utiliu  cum  multa  providencia  ema- 
narunt,  que  postea  per  predecessores  nostros  et  uos  in  conciliis  proviuciali- 
bns1)  innovata  et  extensa  cum  adicionibun  penamm  pro  subditornm  et  ecclesia- 
rum u  tili  täte  morumque  correccioue  eorundem  et  qniete  existerunt  (sie)  et  pre- 
sertim  contra  illos,  qui  invadere,  occupare  et  illicite  detinere  presumerent  de- 
eimas,  tributa,  castra,  villas,  municiones,  possessiones  et  bona  ad  ecclesias  et 
pia  ac  religiosa  loca  et  perwonas  ecclesiasticas  »pectancia  vel  quoquomodo  per- 
tiuencia,  quodque  hnjusmodi  jura  et  statuta  sunt  et  fuenint  per  Gneznensem 


1)  Am  8.  Januar  1357  halle  der  Erzbiachof  Jaroslaus  von  Gnesen  mit  seinen  Suflraga- 
nen  auf  einer  Provinzialsynode  in  Kaiisch  die  Statuten  seiner  Vorgänger  Fulko,  Ja- 
nussius,  Jacob  und  Janislaus  bestätigt  und  erweitert.    Die  ungcdrucKten  Synodalstatti- 


Digitized  by  Google 


Urkunden.  CCXC 


329 


provinciam  et  snb  ea  constitutas  dyoceses  quando  opus  erat  et  faerat  contra 
tales  presumptores  tenta  et  inconcusse  observata,  quare  ad  eoruudem  Obser- 
vationen! dos  et  omnes  et  singuli  nostri  dicte  nostre  provincie  suffragauei  obli- 
gamus.    Sanc  cum  dolore  referimus,  qaod  licet  ad  nostram  noticiani  certam  et 
indubitatam  iterativ  viribus  ex  relaciooe  ydotieomm  virorum  faraa  eciam  publica 
deferente  sit  et  foerit  deductnm  de  domioo  Bolcone  duce  S  \>  yduicensi, 
qiü  minus  juste  et  indebite  motus  pericolose  illaqueare  se  dei  timore  postpo- 
sito  miuirae  dubitavit  colligatis  proprie  voluutatis  sue  sequaoibus  et  perversatis 
compUcibus  uepharias  invasioues  et  depredaciones  violeutas  inferre  ausu  teme- 
rario,  ut  dicitur,  in  homines  opidi  Grotkow,  quod  est  ecclesie  Wratisla- 
uiensis,  et  in  ipsum  opidum  sine  aliqaa  causa  presumpserit,  quamyis  tunc  in- 
ter  .  .  episcopuni  Wratislauiensem  et  soum  capitulum  .  .  canonicosque 
Wrat.  et  inter  ipsum  .  .  dneem  predictos  trewge  tractate  et  firmate  Uteri« 
aucteuticis  ad  certum  terminnm  ipsis  nondnm  exspiratis,  ut  dicitur,  extiüsseut, 
ipseque  .  .  dux  dictum  opidum  et  ejus  homines  iuvadendo,  ut  asseritur,  occu- 
paverit  et  detinet  et  detinuerit  occupatum,  insuper  .  .  prelatos  et  canonicos 
omnes  et  siugulos  dicte  Wrat.  ecclesie  iu  rebus  aliis  et  personis  eoruudem 
diflidavit,  propter  quod,  si  ita  est,  nou  est  dubium  ipsum  pro  tarn  notorio  ex- 
cessu  et  suos  complices  singulariter  singulos  vigore  dictarum  constitucionum 
penam  in  predictis  statutis  coutentam  incurrisse.  Et  quamvis  sint  culpe  in  qui- 
bus  culpa  est  relaxare  viudictam,  tarnen,  ut  intellexirau*,  dicta  statuta  tarn  sa- 
lobriter  pro  bono  statu  ecclesianim  et  subditorum,  ut  premittitnr,  promnlgata,  in 
terra  dicti  ducis  contra  tales  rebelles  et  propter  eornm  insnltns  et  excesstis 
notorios,  ut  dicitnr,  miuime  observantur,  in  prejudicium  delinquenciuro,  ecclesia- 
nun  tocinsque  provincie  et  presertim  nnuc  ecclesie  Wrat.  et  in  multarum  ani- 
marum  periculnm,  cum  inpunitas  delinqoencium  iucentivum  provocat  delinqueudi, 
et  quia  partim  est  et  execucioui  debite  demandantur.  Quapropter,  si  prcmissa 
veritatr  uitantnr,  vobis  in  virtute  saucte  obedieucie  et  sub  pena  districcins  sy- 
nodali  seriöse  injungendo  maudamus.  quatenns  revereudnm  fratrem  nostrum  — 
dominum  Preczlaum,  episconum  Wrat.  predictum  aliosqne  qoorum  interest 
vel  iutererit  personaliter  accedeutes,  eum  et  eos  ex  parte  uostra  in  domino 
caritative  hortemini  requiratis  et  efficaciter  uno  edicto  pro  tribus  et  peremptorie 
moneatis,  quatenus  pro  comodo  ecclesianim  tocins  provincie  et  presertim  ec- 
clesie sue  predicte  et  bono  statu  eamndem  dicta  statuta  infra  spacium  unius 
mensis  a  data  presencium  observet  et  faciat  ab  aliis  tibi  opus  fuerit  inviolabi- 
liter  observari,  alioquiii,  licet  inviti,  juxta  exigenciam  negocii  et  qualitatem  fa- 
cti, observato  juris  ordine  contra  ipsum  nos  procedere  oportebit,  et  ue  dietus 
.  .  episcopus  Wratislauieusis  de  bonis  ecclesie  sue  alieuet  vel  in  aliquant 
alieuacionem,  sabmissionem  aut  subjeccionem  bouomm,  opidoram,  castromm,  de- 
cimaruro,  villarum  dicte  ecclesie  cousenciat  aut  submittat  aut  subiciat,  propter- 


quod  deus  iratus  animas  percutit,  presentibus  sibi  ex  parte  nostra  inhibeittes 
et  de  premisais  dictum  .  .  episcopum  informaudo  et  sibi  intimaciouem  faciendo 
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nobisque  quid  egeritis  de  hiis,  vestris  literis  sigillatis  vel  inodo  alio  fidem  cre- 
dnlam  facientes.  Gnezne,  die  dominico,  quo  Reminiscere  in  ecclesiis  decan- 
tatur,  anno  domini  MCCCLX.  In  testimoniura  premissorum  sigillum  uostrom 
presentibus  duxiinns  appeodeodiim. 

Qua  quid  ein  litera  per  me  perfecta  integre  et  complete,  dominus  Johannen, 
prepositus  Caji sie nsis  executor  supradictns  auctoritate  auctoritate  (sie)  sibi  in 
hac  parte  tradita  sea  concessa,  reverenduin  in  Christo  patrem  dorn.  Precz- 
I  .m  m,  episcopum  supradictum,  jnxta  coutinenciam  literaram  predictarum  aucto- 
ritate sibi  commissa  caritative  hortabatnr,  requisivit  et  eflicaciter  uno  edicto 
pro  tribiis  peremptorie  inouuit,  quatenns  pro  comodo  ecclesiarum  tocius  provin- 
cie  et  presertim  sue  ecclesie  Wrat.  et  bono  statu  ecclesiaram  earaudem,  sta- 
tuta predicta  infra  spacium  unius  mensis  a  data  presencinm  in  prescriptis  Ilte- 
ns expressata  observaret  et  faceret  ab  aliis  obi  opus  foret  inviolabiliter  obser- 
vari  eydemque  domino  Preczlao  episcopo  Wrat.  inbibuit,  ne  de  bonis  ec- 
clesie sue  Wrat.  predicte  alienaret  vei  in  aliquam  alienacionem,  submissionem 
aut  snbjecciouem  bonorum,  opidonim,  castronim,  deeimarum,  municionum,  villa- 
rum  dicte  Wrat.  ecclesie  consentiret,  submitteret  vel  subiceret,  alioquiu  rere- 
rendum  patrem  Jaroslaum,  archiepiscopum  supradictum,  juxta  exigenciam  ne- 
gocii  et  qualitatem  facti  contra  ipsum  procedere  oporteret,  super  quibus  Omni- 
bus et  singnlis  dorn.  Johannes,  prepositus  memoratus,  a  me  notario  pnblico 
infrascripto  hoc  presens  publicum  instrumentum  sibi  fieri  postulavit.  Actum 
anno,  indiccione,  mense,  die,  hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabi- 
libns  et  discretis  viris,  dominis  Nicoiao  archidyacono  Glogouiensi,  Nico- 
iao de  Panowicz  custode  ecclesie  majoris  Wratislaniensis,  Petro  de 
Loslania  plebano  ecclesie  parrochialis  in  Rathibor  et  Lutkone  capellauo 
domini  Johannis  prepositi  Kalisiensis  supradicti  et  qnarapluribus  aliis  te- 
stibns  fidedignis. 

Et  ego  Wenczeslaus  Sbynconis  de  Lulcz,  clericus  Olomucen- 
sis  dyocesis,  pnblicus  auctoritate  imperiali  notarius,  prescriptam  literam  de  ma- 
nibus  venerabilis  viri,  domini  Johannis  prepositi  Calisiensis  supradicti  re- 
cepi  ipsamqiie  ad  peticionem  ipsius  et  de  ejus  speciali  consensu  perlegi  et 
ipsa  perfecta  per  me  iiitegraliter  et  ex  toto  qnod  jnxta  coutiuenciam  cjnsdem 
litere  dictus  prepositus  revereudum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dorn.  Precz- 
laum  Wratislaniensem  episcopum  snpradictum  hortabatnr,  monuit  et  eidem 
inbibuit,  prout  supra  dicitnr,  anno,  indiccione,  pontificatu,  die,  hora  et  loco  qui- 
bus supra,  ona  cum  snbscriptis  testibus  presens  interfui  ipsamqne  literam  de 
verbo  ad  rerbum  cumypsius  sigillo  transcrip«  ideliter  et  transumpsi^U  ad- 

mam  pnblicam  redegi  meque  hic  cum  signo  raeo  et  nomine  mein  cousuetis  con- 
scripsi  in  testimoninm  omnium  premissorum,  presentibus  honorabilibiis  et  discre- 
tis viris,  dominis  Petro  de  Gostina  yicearchidyacono  Wratislauieusi  et 
Nicoiao  de  Schellindorph  cantore  ecclesie  s.  Marie  Glogouiensis, 
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Luthcone  capellano  domini  prepositi  Calisiensis  sopradicti  et  Paulo  fami- 
llari  dicti  domini  Nicolay  de  Schellindorf  testibus  ad  premissa. 

Et  ego  Wenczeslaus  Sbyuconis  de  Luloz,  clericos  Olomucensis  (Sign« 
dyoceais,  publicus  aactoritate  imperial!  notarioe,  predictis  omnibns  et  singulis  «•  N««-> 
duai  sie  agereutur  et  fieretit  uua  cum  prenominati»  testibus  preseus  iuterfui 
eaque  rogatus  conscripsi  et  in  baue  formam  publicam  redegi  signoque  et  no- 
mine  meis  cousuetis  conscripsi  in  testimoiiiom  omuium  premisgorum. 


CCXCI. 

MeUri&U-Iutnment,  darch  welches  du  Breilauer  Domcapitel  Vollmacht  ertbeilt,  es  TOT  dem  Her 
zoga  Bolko  Ton  Schweidnitz  *»OT  Verwendung  der  ersten  Jahres  Einkünfte  erledigter  Pfrladea 

H  rechtfertigen. 

In  nomine  domiui  amen.  Sub  anno  nativitatis  ejusdem  MCCC  sexage-  13«», 
sinio,  indicione  XIII,  die  XII.  mensig  Junii,  hora  quasi  tercia,  in  domo  babita-  12  Jur 
ciouis  houorabilis  viri  domini  Cleineutis  de  Wansow  canonici  Wratisla- 
uiensis,  in  preseucia  mei  uotarii  et  testium  subscriptoram,  venerabiles  viri, 
domini  Petrus  de  Gostina,  Johannes  de  Lubek,  Nicolans  deSchel- 
lindorph  cautor  Glogouiensis,  Symou  de  Legnicz,  Dythmarus  de 
Meckinbach  prepositus  Erfordensis,  Beldo  de  Proskow,  Otto  de 
Brunna,  Johannes  Brnnonis  et  Otto  de  Schutkowicz  canonici  Wra- 
tislauienses  ad  souum  campane  more  solito  capitulariter  cougregati  citrare- 
vocacionem  atiorum  suorum  et  .  .  capituli  sai  Wrat.  ac  singularnm  persoua- 
i  um  ejusdem  capituH  procuratorutn,  quos  per  constituciouem  presentem  nou  re- 
vocant  nee  iutendunt  abqualiter  revocare,  fecermit,  constitueruut  et  prout  me- 
lius potueruut  eciam  ordiuanint  venerabiles  et  discretos  vires,  dominos  Nico- 
laum  de  Panwicz  costodem  et  Philippum  Marschalci,  absentes  tam- 
quam  presentes,  et  dominum  Ottonem  de  Brunna  predietnm  presentem,  suos 
Wratislauieuses  concanonicos  et  confratres  ac  Nioolaum  Barau  vica- 
rium  et  altaristam  ecclesie  Wrat.  prefate,  omnes  et  quem  übet  eorum  in  soli- 
dnm  suos,  capituli  sui  Wratislauiensis  ac  singulariiim  personanirn  ejusdem 
.  .  capituli  veros  et  legitimos  procuratores  ac  nuncios  speciales,  ad  comparen- 
dum  et  se  presentandnm  coram  reverendo  in  Christo  patre  dorn.  Preczlao, 
d.  gr.  episcopo  Wratislauiensi  ubicumque  fuerit  oportunum  ac  ad  expur- 
gandum  et  excusandum  eundem  reverendum  patrem,  dominum  .  .  episcopnm 
Wratislauiensem  et  suum  ..  capitulum  ac  singulares  persona«  ejusdem  ca- 
pituli apud  magnificum  prineipem,  dominum  Bo  Ikon  em,  d.  gr.  dueem  Sie  sie, 

42  . 


r 

Digitized  by  Google 


332 


Urkunden    CCXCI.  CCXCII. 


dominum  Swidnicensem,  de  pecuniis  receptis  occasione  fructuum  beneficio- 
rum  vacaucium  primi  anni  a  ciero  constituto  in  dominio  ducis  ejnsdem,  quod 
hnjusmodi  pecume  non  in  utilitatem  vel  comodum  dicti  domini  .  .  episcopi  vel 
soi  capituli  aut  singularium  personanim  prefati  YVratislauiensis  capituli  sed 
solura  ad  utilitatem  fabriee  ecclesie  Wrati slauiensis  predicte  et  non  alibi 
sunt  couverse,  necnon  ad  prestandum  in  animas  eomndem  dominoram,  videli- 


cet  episcopi  et  capituli  et  eciam  proprias  snas,  si  necessarie  fuerit,  circa  pre- 
missa  cujuslibet  generis  juramentnm,  et  generaliter  omnia  et  siugula  faciendum, 
procurandom  et  exercendum  uomiue  procuratorio ,  que  in  premixsis  et  eonim 
quolibet  utilia  fuerint  sen  eciam  oportuna,  ratum,  grattim  et  finnum  perpetuo 
habituri ,  quitquid  per  predictos  eonim  procuratores  vel  alterum  ipsonim  in  pre- 
missis  aut  eonim  aliquo  factum  vel  procuratum  fuerit,  sub  obügacione  bonorum 
suorum  et  renim  auanim  omnium  ypotheca.  Acta  sunt  hec  Wratislauie, 
anno,  indicione,  mense,  die,  hora  et  loco  superius  expressatis,  presentibris  di- 
scretis  viris,  Alberto  Brnnonis  manseonario  et  Henrico  dicti  domini  Jo- 
hannis de  Ltibek  fratre  clericis  ac  Paulo  familiari  domini  Nicolai  de 
Schellindorf  prefati  testibus  ad  premissa. 

Et  ego  Henricus  quondam  Petri,  clericns  civitatis  Wrat.  publicus  im- 
d.  !**•».)  auctorita4e  notarius,  predicte  procnratorum  Constitution,  ac  alüs  omnibus 

et  Hingulis  supradictis  una  cnm  prenominatis  testibus  presens  interfui  et  ea  ro- 
gatus  et  requisitns  per  supradictos  constituentes  dominos  scripsi  et  in  hanc 
formam  publicam  reaegi  signoque  meo  solito  et  nomine  consignavi  in  testimo- 


CCXCII. 

PreeiUtl,  Bischof  tod  Breslau,  verleihet  dem  Domherrn  Stephan  firommü  ■ehren  wftste  Dörfer 
In  Polen  uf  Lebenszeit,  um  sie  In  Anhnn  zn  Bringen. 

Am»  dem  Originale  im  Archive  de»  DomcapHelc,  hk,  59.    An  grünen  nnd  rothen  »ridenen  Furten  hingen  xw  ei 
Sieget  von  weia.em  W.chie,  mit  den  t7m«chrlften :  S.  PRF.DZI.AI  DEI  GRA  KP1  . . . .  SLAVTEN 
und:  S.  CAPITVU  WRAT1ZLAV1KNS  ECCLE  SCI  JORIS. 

1360,  In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlaus,  d.  gr.  episcopus  Wratizla- 

*,A^*  uiensis,  not  um  facimus  ad  qnos  presentes  pervenerint  uuiversis,  quod  licet  du- 
dum  propter  diuturna  et  fidelia  obsequia,  que  dominus  Stephauus  Gromas- 
sii,  canonicus  Poznaniensis  et  altarista  Wratizlauiensis  ecelewiarum, 
quondam  noster  notarius  nobis  et  ecclesie  Wrat.  exhibuit  temporibus  retro- 
actis,  infrascriptas  villas,  que  site  sunt  in  regno  Polonie  prope  castnim  Bo- 
lezlauiam1)  et  prope  Lauginfurt  sive  Campno3)  et  pertinent  ad  nos  et 

1)  Bunzlno  oder  Boleslnuice  an  der  Prosna. 

*)  Kempen  im  Grussherxogthum  Posen,  dicht  an  der  Scblesiachen  Gräme.    Von  die- 
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nostram  ecclesiam  Wra  tizlaniensem  snpradictam  eidem  dorn.  Stephano, 
nt  eo  cicius  reducerentur  ad  iitilitatem  ecclesie,  ex  gracia  donayerimus  ad 
tempus.  Considerantes  tarnen,  qaod  hncnsque  modicam  utilitatis  pro  eo  quod 
deserte  sunt  et  alique  alienate  proveniebat  ecclesie  ex  vülis  eisdem  ac  volen- 
tes  prefatum  Step hau um  ad  quevis  obsequia  reddere  proinpciorem,  ipsas  vil- 
las  cum  fructibus  suis,  decimis,  ceusibus,  utilitatibus  et  pertinenciis  universis, 
prout  ad  nos  et  nostram  spectant  ecclesiam  Wrat.,  de  consensii  nostri  Wrat. 
capitnli  in  graciam  personalem  duximns  concedendas  Stephano  supradicto, 
ita  videlicet,  quod  ad  vite  sue  tempora  universos  fructus  et  utilitates,  qni  et 

3 ae  ex  villis  hujosmodi  proyeniont,  libere  percipere  debeat  et  ante  omnia  de- 
ucere  pro  sua  persona  quatuor  marcas  grossoram  Prägen  si  um  etPolonici 
pagamenti  singulis  anuis,  quibus  sie  deduetis  quitqnid  residuum  fuerit  nobiscum 
aut  cum  snecessore  nostro,  qni  pro  tempore  fuerit,  dividere  equaliter  tenebitnr 
et  partiri,  eodem  autem  Stephano  defuneto  predicte  Tille  cum  suis  pertinen- 
ciis nt  prius  ad  ecclesiara  nostram  Wrat.  redire  volumus  integraliter  et  re- 
duci.  Villarum  predictarum  \ero  nomina  hec  sunt,  primo  Cbleuo.  Bobrow- 
niki,  Sczarzeczowo,  Wysschonow,  Jutrcow,  Lubczyna,  Myrcow, 
Olschowa,  Jancow,  Semyianowicz,  Racowo,  Trczenicza,  Gram- 
baninumbiniim,  Myiomicz,  Domanino,  Mycorszino,  Rogasschicze, 
Cochlowo,  Laszyscze,  Parsnowo,  antiquura  Schiltberg  stYe  Ostrze- 
schow,  Doruchow,  Swyba,  Prszetocznicza ')  et  Gszeszycze a). 
Has  igitur  omnes  vi I las.  que  sunt  site  in  regno  Polonie  et  deserte  fuemnf 
temporibus  retroactis,  redigendas  in  majorem  utilitatem  ecclesie,  nomine  gracie 
personalis  prefato  dorn.  Stephano,  qni  plus  earum  sitom  noTit,  concessimus 
sub  condicionibus  antedictis.  In  cujus  rei  testimoninm  uostnim  et  dicti  capi- 
tnli sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Wrat.,  feria  quarta.  in 
capittilo  nostro  generali  celebrato  in  festo  decollacionis  s.  Johannis  baptiste, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  presentibus  honorabilibns  viris, 
dominis  Nicoiao  de  Panewicz  custode,  Petro  de  Gostina,  Johanne  de 
Lubek,  Symone  de  Legnicz,  Nicoiao  de  Sehellindorf  cantore  Glo* 
gouiensi,  magistro  Beldone  de  Proskow,  Ottone  de  Brunna,  Jacobo 
Augustini  archidiacono  Legniczensi,  Johanne  Brnnonis,  Clemente 
de  Wansow,  Ottone  de  Schotkowicz,  Nicoiao  de  Poncow,  Mathia 


sen  ansehnlichen  Besitzungen  des  Bisthums  Breslau  in  Polen  war  bisher  nichts  be- 
kannt. 

I)  Chlewo,  Bobrowniki,  Skarydzow,  Wyszanow,  Lubczyn,  Micrkow»  01- 
zowa,  Janowka,  Siemanice,  Rakow,  Trzcinica,  Grembanin,  Myiomice, 
Domanin,  Mikorzyn,  Rogaszyce,  Kochlow,  Laski,  Parzynow,  Schilt- 
berg, Doruchow,  Swiba,  Przytocznica,  sämmtlich  noch  vorhandene  Dörfer 
mit  dem  Städtchen  Schiltberg  auf  dem  linken  Ufer  der  Prosna  um  Kempen,  von 
der  Pitschener  Gränze  bis  über  Schiltberg,  gegen  Mixstadt  und  Grabow. 

i)  Nicht  zu  ermitteln. 
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de  Panewicz  canonici«  Wratizlauiensibus  necnon  Alberto  de  Zator 
plebano  in  Schosnycz,  Gregorio  succentore  a.  Cracis  Wratizlauien- 
sis  ecclesiarnm,  Johanne  de  Wratizlaoia  et  Nycolao  de  Poznania 
plebano  ecclesie  in  Proczano,  nostre  curie  notariis  fidelibus  et  Henrico 
notario  capitnli  stipradicti. 


ccxcin. 

Bolko,  Henog  TOI  Schweidnitz ,  setzt  dem  Breslau  er  Domctpltel  einen  Tag,  damit  et  sich  Iber 
die  vom  Capltel  belitzenden  forstlichen  Rechte  aasweise. 

Au.  der  gleichzeitigen  Huidsehrift  Dietrich,  von  Mecketech,  Kuttlrr*  det  Füntenihtms  Breslau1). 

1361. 

Bolke,  von  Gotis  Gnaden  Herczoge  in  Slezien,  Herre  von  Furstiu- 
berg  und  czur  Swiduicz.  Wissit  ir  Thumherreu  und  das  Capitil  von  san- 
H. ML  cte  Johannis  czu  Bresslow,  daz  wir  uch  laden  uns  czu  gesten  von  iMitte- 
wochen  der  nechisten  über  acht  Tage  czur  Lobow3)  uf  alle  uwer  Gut,  daz 
ir  habt  under  uns  uud  in  unserm  Lande,  czum  Brige,  czuro  Jawir  adir  wo 
ir  is  habt  in  unserm  Lande,  is  sye  uns  wissiutlich  adir  unwissintlich,  nicht  daz 
(Ii  Kirche  adir  geystlich  Recht  uud  ouch  geistliche  Leen  augehoerit,  sundir 
di  unsir  fürstliche  Recht  unde  Leen  angehören  und  benamen  Gerichte,  Ge- 
schos,  Furstingetreyde,  Munczegelt,  Eurn,  Fuoren,  unsir  fürstlich  Legir  uud 
uf  alle  andir  uuse  Recht,  dy  uusir  fursteliche  Herschaft  augehoren,  sye  sint 
czu  nennen  wi  sye  czu  nennen  sin,  keins  unsir  fürstlich  Recht  wesgenomen, 
wenne  sye  unsir  EQldiru  unde  Yorvarn  vor  do  gehabit  hau,  und  gebiten  uch 
uns  czu  gesten  do  selbis  uf  den  egenauten  Tag,  als  verre  ir  uwer  Recht  uf 
den  selben  Guten  behalden  weiht.  Gegeben  czu  Ko bin1),  an  den  Donrstage 
vor  Margareta,  noch  Goüs  Geburt,  MCCC  Jar  in  derae  LXI.  Jare4). 


1)  S.  über  diese  Handschrift  den  Jahresbericht  der  histor.  Section  vom  J.  1842. 
3)  Löbau  in  .der  Ober-Lausite. 

3)  Guben  huldigte  im  J.  1364  dem  Herzoge  Bolko,  der  es  bis  an  seinen  Tod  besass. 
wahrscheinlich  also  schon  1361  innc  hatte. 

4)  Leider  bat  sich  die  hierher  gehörige  wichtige  Urkunde  des  Domarchivs,  F.  19,  nicht 
auffinden  lassen.  Im  Verzeichnisse  steht:  Literac  ducis  Bölkums,  in  quibus  continclur, 
quomodo  de  captivitate  dimisit  cunetos  sacerdotes  et  laicos  et  promittit  eosdem  nua- 
quam  repetere  neque  corum  fidejussores. 
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Papst  Urban  V.  bestätigt  der  Breslaner  Kirche  die  Orkan  den  des  Henogt  Boleiltu  tob  Briet;,  vom 
10.  Jtnaar  1344,  und  König  Johanns  von  Böhmen,  vom  23.  Bot.  1344,  den  Kauf  ud  die  Beloh- 
nung über  Grottkau  betreffend. 

Au  dem  Original«  im  Arriiire  dos  Doaeanitel«,  OD.  32.    DI«  bM«rae  Ball«  CriMun  V.  hingt  ra  rothen  und 

gelben  «eidenen  FMen. 

Urbanus  episcopns,  servus  servorum  dei,  ad  perpetnam  rei  memoriam.  13*»- 
Hiis  qne  pro  ecclesiarara  et  personarum  ecclesiasticarum  ntilitatibus  provide  10  u"' 
acta  sunt,  ut  ea  Uli  Ii  ata  consistant,  libenter  adicimus  apostolici  muniminis  firmi- 
tatera.  Sane  petitio  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Preczlai  episcopi  et 
dilectoram  fifiorum  capituli  Wrat.  nobis  nuper  exhibita  coatinebat,  quod  olim 
ipsi  a  dilecto  filio,  oobili  viro  Boleslao,  duce  Siesie,  opidum  Grotkow  et 
ejus  districtnm  ac  nonnulla  castra,  villas,  possessiones,  prata,  silvas,  pascua, 
domiiüa  et  jurisdictiones,  res  et  alia  jnra  in  diocesi  Wrat.  consistentia  pro 
certo  precio  qnod  persolvernnt  dicto  duci  emenint  ac  clare  memorie  Jo  Ii  an- 
no, Boemie  rex,  emptionem  hnjusmodi  coiißrmavit,  prout  in  litteris  autenti- 
cis  inde  confectis  dictorom  ducis  et  regia  sigillis  mnnitis,  quariini  tenores  de 
verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus  plenius  continetur.  Quare  pro  parte 
dictonim  episcopi  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicalum ,  ut  premissis  ro- 
bur  confirmationis  adicere  cum  suppletione  defectuum,  si  qni  forsan  intervenerint, 
de  benignitate  apostolica  dignarernur.  Nos  itaque  ipsorum  episcopi  et  capituli 
in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  emptionem  et  confirmationem  hnjusmodi 
ratas  babentes  et  gratas,  illas  auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  conflr- 
mamus  et  presentis  scripti  patrociuio  communimus,  supplentes  omnem  defectum 
h'i  quis  forsan  intervenerit  in  eisdem.  Tenores  vero  dictanim  linerarum  tales 
snilt. 


In  nomiue  domini  amen.  W  ea  que  aguntnr  in  tempore  etc.  Hinc  <->i 
qnod  nos  Boleslaus..  (Nun  folgt  wörtlich  und  vollständig  die  Urk.  vom  19. 
Januar  1344,  N.  CCLXXIII,  und  unmittelbar  darauf:) 

Nos  Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex,  Lucemburgensis  comes,  priu-  cvxw. 
ceps  suppremus  Slezianorum  et  dorn.  Wratislauie,  tenore  preseutium  re-  1344. 
cognoscimus  et  fatemur,  quod  in  nostra  preseutia  constituti  venerabilis  in  Chri-  ö'  Say' 
sto  pater,  dorn.  Przedzlaus  episcopns  Wrat.  ac  honorabiles  viri  Otto  de 
Donyn  et  Nicolaus  de  Panwicz  doctor  decretornm,  canonici  et  procura- 
tores  capituli  Wrat.  nobis  humiliter  supplicanrnt ,  quatenus  bona  Grotkow, 
opidum,  districtnm,  castra,  villas,  possessiones,  prata,  silvas,  pascua,  domi- 
nium, jurisdicionem,  utilitates,  proventus  cum  pertineuciis  quibnscunque,  que  ab 
ill.  principe,  dorn.  Bolezlao,  duce  Slezie  et  dorn.  Bregensi,  sororio  no- 
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stro  dilecto,  libero  suorum  heredum  ad  hoc  accedente  cousensu,  empciortis  et 
vendicionis  tvtulo  interveuiente  suis  pecuuim  conpararunt  eis  inpheodare  eos- 
que  nomine  et  tvtulo  veri  pheodi  investire  de  regie  majestatis  munificentia  di- 
gnaremur.  Nos  eorum  justis  annuentes  petitionibus,  ipso>.  videlicet  episcopum 
et  predictos  procuratores  capituli,  vice  et  nomine  Wrat.  ecclesie  supradicte, 
de  botiiü  predictis  nomine  veri  pheodi,  secundum  naturam  et  jus  commune 
pheudi,  recepto  primitus  et  prestito  ab  eodem  episcopo  et  procuratoribus  aute- 
dietis  solito  et  debito  juramento,  investivimus  et  presentibus  investimus,  ut  ipsi 
episcopus  et  capitulum  ac  successores  eornm  nobis  et  heredibtis  nostris  suc- 
ccssoribus  regibus  Boemie,  qui  pro  tempore  fucrint,  tamqnam  vcris  pheodi 
dominis  racione  bonorum  predictorum  coiiHtauter  et  fideliter  de  cetera  pareant 
et  iutendant.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigilli  iiostri  volnimu» 
appensione  muniri.  Actum  et  datum  Präge,  presentibtts  ill  Karolo  primo- 
genito  marchione  Morauie,  Johanne  duce  Karint  hie  filio  nostris  dilecus, 
Bolcone  duce  Opoliensi,  Ileurico  duce  .Saganeusi  principibus  nostris 
necnou  reverendis  in  Christo  patribus,  dorn.  Arnesto  s.  Prageusis  ecclesie 
archiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misneusi  ac  fidelibti»  nostris  dilecti* 
Renzzone  de  Plauen,  Hyncone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Prä- 
gens!, Henrico  de  Luchtenburc,  Waucoue  de  Wartenberc  et  ahnt  plu- 
ribus  barouibus,  clericis  et  militibus  iide  diguis,  in  die  s.  Clementis,  amio  dorn, 
millesiiuo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

Nul  .  .  .  .'jgo  omniuo  homhium  liceat  haue  paginam  nostre  coufirinatioiiis 
et  suppletionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  antem  hoc  at- 
temptare  presumpserit ,  indiguatiouem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  iueursurum.  Datum  Auinione,  XIII.  ka- 
lend.  Jauuarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto.    Pro  Sicardo  Transmoutau. 


CCXCVI. 


Notariats  lostniment.  PracsUu,  Bischof  ran  Breslau,  protestirt,  Aui  er  nur  durch  Drohungen 
Kaiser  Karls  IT.  geiwungen,  urkundlich  erklirt,  dam  Bischöfe  und  dar  Kirche  stehe   «bar  Stadt 


im  Archive  det  DMtipiM,  W.  11. 


13«?. 
IS.  Auf. 


Li  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  MCCCLX  septimo,  in- 
one  (j ni nta.  XIII.  die  mensis  Augusti,  hora  quasi  completoriij,  in  sununo 


Castro  Wrat.  ante  novam  parvam  stubam  et  camenatam  curie  episcopaii* 
Wrat.  in  preseucia  nostrorum  Johannis  Apeczconis  de  VVratislauia. 
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Petri  de  Cunczindorf  et  Johannis  de  Montibns-Kothnis  notariorum 
publicoram  et  testium  snbscriptorum,  veniens»  honorabilis  vir,  dorn.  Petras  de 
Cunczindorf,  canonicns  Lubuceusis,  ad  presenciain  reverendissimi  iu  Chri- 
sto patris  et  domini,  dorn.  Preczlai,  Wrat.  episcopi,  ibidem  presencialiter  con- 
stituti,  eidein  dorn,  episcopo  snbmissa  retulit,  seriöse  dicendo:  „pater  reverende, 
noveritis  me  fuisse  coram  dornino  uostro  Karoin,  Romanoram  imperatorein- 
victissimo,  qni  contra  vos  et  vestrum  capitulnm  ut  audivi  invehitar  verbis,  proch 
dolor,  iracnndis ')  et  in  signum  hujns  vires  nobiles,  puta  Bnrchardum  de 
Recz  comitein,  prepositum  Wysschegradensis  ecclesie  prope  Pragam, 
magistrum  sue  imperiali«  curie,  et  Tymonem  de  Koldicz  militem,  suis  lega- 
cionibns  informatos  ad  vos  mittit,  qui  veuient  indilate,  nnde  deliberare  digue- 
mini,  quod  ipsis  poSsitis  ad  referenda  vobis  ex  parte  ejnsdem  dorn.,  imperato- 
ris  modo  congrao  respondere."  Et  sie  idem  dorn,  episcöpns  fuit  coram  nobis 
notariis  et  testibus  snbscriptis  publice  protestatus,  quod  in  casum,  in  quem 
ipsum  aliqnid  contingeret  facere  et  faceret  contra  übertaten  etjura  sue  ecclesie, 
quod  hoc  faceret  propter  potenciam  dorn,  imperatoris  predicti  et  propter  justum 
rm .tum.  qni  posset  cadere  in  constantem  et  non  aliter  quovis  modo.  Quo  facto 
dit  ti  domini  Burcbardus  de  Recz  comes  et  Tymo  de  Koldicz  vetteruot 
ad  dorn,  episcopum  memoratum  dicentes:  „pater  et  domine,  dorn,  noster,  Impe- 
rator misit  nos  ad  vestram  presenciam  et  petit  et  omnino  wlt  habere,  quod  tob 
et  vestrum  .  .  capitulnm  sibi  detis  literas  snb  vestro  et  capituli  vestn  sigillis 
sab  tenore  minute  per  dorn.  Petrum  prepositum  ecclesie  s.  Egidii  Wrat.  alias 
sibi  lecte;"  cujns  minute  tenor  in  terms  lacius  apparebit.  Qttibus  prefatus  dorn, 
episcopus  hoc  modo  respondit:  „nos  parati  snmns  dare  tales  literas  dorn,  uo- 
stro imperatori,  dnmmodo  ipse  nobis  dare  voluerit  reversa(le)s  literas,  quod  nos 


1)  Karl  IV.  war  aufgebracht  über  den  Bischof  und  das  Capitel,  weil  diese,  gestützt  auf 
ein  Provinzial-SyuodaUlatut  des  Erzbischofs  Janislaus  von  Gnesen,  die  Stadt  Breslau, 
sehr  unförmlich  6.  Juni  1367  mit  dem  Iutcrdicte  belegt  hatten,  weil  die  Ralhsberren 
einen  Bauer  aus  einem  Capitelsgutc  auf  Anklage  vor  jhr  Gericht  gezogen  und  gefan- 

Ecn  gesetzt  hatten.  Der  Rath  verwaltete  zugleich  die  Hauptmannschaft  und  hatte  die 
andvogtei.  Die  Stadt  wendete  sich  an  den  Papst  Urban  V.  der  13.  November  1368 
das  Interdict  aufhob  und  den  Gottesdienst  wieder  zu  halten  befahl,  auch  1.  Dccem- 
ber  1368  diese  Angelegenheit  dem  Kaiser  zur  Entscheidung  übergab,  den  die  Stallt 
zum  Schiedsrichter  wählte,  wozu  Bischof  und  Capitel  ebenfalls  fü.  November  1369 
(ebenfalls  unter  feierlicher  doch  geheimer  Protestation)  durch  die  härtesten  Drohun- 
gen des  Kaisers  gezwungen  wurden,  welcher  dann  30.  Januar  1370  einen  den  An- 
sprüchen der  Kirche  sehr  entgegengesetzten  Ausspruch  that,  die  Gerichtsbarkeit  über 
alle  weltlichen  Unterthanen  der  Kirche  innerhalb  des  Breslauer  Stadtgebiets  dem 
Rathe  zusprach,  die  Verhängung  des  Interdicts  über  solche  Fälle  verbot  und  alle  ent- 
gegenstehenden Statuten  aufhob.  S.  Kiose's  Breslau  IL  S.  348,  der  doch  nicht  alle 
Acten  hatte,  die  ich  benutzte.  Die  wichtige  Urk.  Karl'*  hat  Lünig  Reichsarchiv  P. 
special.  ConL  IV,  Th.  11,  Forts.  S.  246.  Die  Originale  sind  im  Archive  der  Stadt 
Braak»,  E.  3  und  des  Domcapitels  W.  14, 
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bona  iiostr.i,  que  habe m us  iu  civitate  et  ducata  Wrat..  eo  dominio,  jure  et  li- 
bertate  quibus  hacteous  babuimus  deinceps  eciam  inviolabiliter  habeamus.  Coi 
mox  prescripti  dorn.  Burchardus  et  Tyrao  taliter  responderunt :  quod  dem. 
ünperator  ipsi  dorn.  episcopo  et  soo  capitulo  nullatenus  literas  aliquas  dare  Tei- 
let, sed  omnino  vcllet  habere  litera»  secundum  minutani  superius  enarratam  et 
si  eas  dare  nollent.  quod  debereut  scire,  qnod  ipse  dorn,  imperator  exnunc 
ipmim  dorn,  episcopnm  et  suum  capitnlum  diffidaret  et  vellet  eciam  ipsonim  esse 
publicus  iaimicns  et  quod  ipse  episcopus  et  capitnluni,  quauto  cicius  tanto  me- 
lius, de  loeo  debereut  recedere  indilate.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis  mc- 
moratus  dorn.  episcopus  a  me  Johanne  Apeczconis  uotario  subscripto  spe- 
eialiter  sibi  acribi  peciit  unum  vel  plura  publica  instrumenta  Sequhur  teoor 
minote,  de  qua  supra  fit  meucio  su Ii  hiis  verbis: 

In  nomine  domiui  amen.  Nos  Preczlaus,  d.  gr.  episcopus,  Jacobus  de 
Paczkow  prepositus,  Theodricns  decanus,  Symon  scolasticus  totomqae 
capitnlum  Wrat.  ecclesie  recongnoscintos  tenore  preseocium  publice  uuiversis, 
quod  quoad  civitatem  Wrat.,  ducatum  et  ejus  dominium  temporale  nulluni  no- 
bis  nomine  dicte  Wrat.  ecclesie  jus  competit  nec  in  ipsius  civitatis  aut  ejus 
ducatas  et  temporalis  domiuii  possessioue  unqnam  aliquo  tempore  fuimus  sed 
eadem  eivitas,  ducatus  et  ipsius  temporale  dominium  ad  iuvictissimum  princi- 
pem,  dorn,  nostrum  Karolum,  Romanorum  imperatorem  semper  augustum  et 
Boemie  regem  tamquam  ad  regem  Boemie  et  suos  heredes  et  successores 
reges  Boemie  pertinuit,  pertinet  et  pertinere  debebit  temporibus  perpetuis  in 
futurum.  In  quo  nun  omni  um  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentes 
fieri  decrevimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratas  etc.  ')- 

Acta  sunt  hec  anao,  indiccione,  mense,  die,  hora  et  loco  qoibus  supra, 
presentibus  dominis  Jaraczio  de  Pogrella,  Henrico  Czamborii  roar- 
schalco  et  Audrea  Przechod  militibus  necnon  Petro  de  Loslauia  prepo- 
sito  s.  Egidii  Wrat.,  Petro  de  Cunczindorf  canonico  Lubucensi  et  Jo- 
hanne de  Tyncz  altarista  in  Bresemer  ecclesiarum  ac  pluribus  aliis  testibns 
fide  dignis. 

(Sienet         Et  ego  Johannes  quondam  Apeczconis,  clericus  civitatis  Wrat.,  pu- 
4. N«tan.)  blicus  auctoritate  imperiali  notarius,  predicte  relacioni  literarum,  peticioui,  diffi- 
dacioni  ac  Omnibus  et  singulis  prescriptis,  dum  sicut  premittitur  agerentur  et 
fierent,  una  cum  Petro  de  Cunczindorf  et  Johanne  de  Montibus-Koth. 
nis  notariis  publicis  snbscriptis  ac  testibus  -supradictis  presens  fui  eaque  ro- 


nach  obigen  Vorgänge^  fast  beiweifeln.   Vergl.  N. 
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gatus  et  requisritns  nanu  scripsi  propria  et  in  haac  fonn am  pablicam  redegi 
meisqne  si^nu  et  «omine  solitis  signavi  in  fidem  et  testimonitun  omni  am  pre- 

Et  ego  Petrus  qaondam  Nicolai  de  Cunczindorph,  clericus  Wrat.  (Sig»«t 
dyocesis,  publicum  imperiali  auctoritate  notarius  predictus  et  nunccins  sive  refe-  d' Motar,,) 
rendarius  dictonim  prelatorom  per  dorn,  imperatorem  preseriptoram  omnibns  et 
singulis  premissis  nna  cum  dominis  Johanne  Apeczkonis  predicto  et  Jo- 
hanne de  Montibus-Kothuis  subscripto  et  testibns  prenarraris  presens  in« 
terfui  eaque  sie  fieri  audivi  meque  cum  signo  et  nomine  meis  consuetis  sub- 
scripsi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  veritatis. 

Et  ego  Johannes  quondam  Henrici  de  Montibus-Kothuis,  clericus  csignei 
Pragensis  dyocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,'  relacioni  predicte  d,NoUr,  ) 
facte  per  dorn.  Petram  de  Cunczendorf  Lubucensem  canonicum  necnon 
protestacioni,  peticioui  literarum  et  diflidacioni  ac  omnibus  et  siogilis  prescriptis, 
dum  sicut  preurittitur  agerentur  et  fierent,  una  cum  Johanne  Apeczconis 
et  Petro  quondam  de  Cunczindorf  clericis  et  notariis  publicis  a 
prescriptis  presens  fui  eaque  sie  fieri  audivi  meque  cum  singno  et 
solitis  hic  subscripsi  in  fidem  et  testimonium  veritatis. 


CCXCVII. 


Ue  Privilegien  de 

Am  dem  Originale  tan  Archive  dca  Domeaprteli.    C  37.    Du  Siegel  ist  verloren  gegangen. 


In  nomine  domini  ameo.  Wenczeslaus,  d.  gr.  Romanorum  rex  sem-  im 
per  augustus  etBoheraierex,  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimns  7  Msi 
tenore  preseucium  nuiversis,  etsi  virtute  commissi  nobis  divinitus  oßtcii  rao- 
oarchie  conmuui  bono  subjectorum  nostrorum  omnium  tenemor  intendere  et  in- 
dempnitatibus  providere,  borum  tarnen  tranqnillitatis  et  Status  augmentum  merito 
zelamur  attencius,  qui  intra  peculiaris  regni  uns  tri  Bohemie  Ii  mit  es  residentes 
non  solum  honorabiüter  et  decenter  cultui  divino  deservinnt  verum  eciam  preci- 
pue  defensionis  nostre  presidio  cum  plena  personarum  et  rerum  fiducia  se  sub- 
mittönt.  Sane  pensantes  in  animo,  quod  ecclesia  Wrat.,  que  est  in  regno  no- 
stro  predicto  pnneipatus  insignis,  et  venerabilis  episcopus  ibidem  pro  tempore 
necnon  honorabiles  . .  prepositus  . .  decanus  et  capitulum  Wrat.,  dive  memorie  se- 
renissimo  prineipi  quondam  dorn.  Karolo  Romanorum  imperatori  et  Bohe- 


1)  Gedruckt,  doch  sehr  fehlerhaft,  bei  Sommersberg  T.  III.  p.  34,  nicht  besser  bei  Lünig, 
Spicil.  eccles.  codUd.  II.  p.  1186. 
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mie  regi  patri  et  Ul.  Johanni.  olim  regi  Bohemie  avo  uostris  carissimis 
dum  vivereut  multe  sinceritatis  studio  placuenuit  et  qnod  inpresenciarum  sede 
Wrat.  vacante  honorabiles  Johannes  Lubucensis,  subcamerarins  regni  Bo- 
hemie, et  Nicolaus  Bunnensis  ecclesiarum  preposiri,  canonici  et  ad  min  i- 
stratores  ecclesie  Wrat.  necnou  capitulum  ibidem,  devoti  nostri  dilecti,  sere- 
nitati  regie  proniptissima  devocionis  Ii  de  deserviunt  ac  se  indefessis  laboribus 
realiter  gratos  reddnnt,  ponderantes  eciain,  quod  nos  tamquam  Bohemie  rex, 
princeps  et  dux  Slesie  ac  dorn.  Wrat.  patronus  Wrat.  ecclesie  precipuus 
et  defeusor,  ecelesiam  eandem,  capitulum,  canouicos  et  clenim  secularem,  ter- 
ra», jnra,  possessiones ,  bona  et  homines  eorum  tenemur  ex  debito  ab  Ulicitis 
oppressionibus ,  violencüs  et  injuriis  defendere  graciose,  ideoqne  animo  del  be- 
rat», non  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano  principum,  comitum,  baronnm  et 
procerum  consilianorum  nostrorum  fidelinm  eommunieato  consilio,  de  regie  libe- 
ral itatis  munificencia  speciali,  omnes  et  singulas  concessiones,  indulgencias  et 
gracias  necuot)  domiuia,  jnra,  jnrisdiciones  temporales,  libertates,  donaciones  et 
possessiones,  tarn  in  summo  Wrat.  qnod  est  ecclesie,  episcopi*  capituli  et  col- 
legiatarum  ecclesiarum  ibidem  proprietas,  locus,  mausio  et  domic'ilium  principale. 

2uam  in  Omnibus  et  singnlis  aliis  terris,  opidis,  castris,  districtibus»,  prediis,  vil- 
s,  possessionibus  atque  locis  eorum  et  specialiter  in  villis  Pylsicz,  Keine/.. 
Swanch,  Bischofesdorff,  Turow,  Radaskowicz  sive  Biscopicz,  Je- 
lyn,  Schidlacowicz,  Gorsiez,  Schinycz,  Gencz,  Luepoltowicz,  Ra- 
duschowiez,  Yrsnakaw,  Kotewicz,  Ratewicz,  Meloschicz,  Kro- 
tengasze  et  Weyngazze  prope  civitatem  Wratislauiensem,  Schoras- 
schow,  Krewczigersdorff,  Prasschaw,  Wylkow,  Prawaczyn,  Rad- 
waniez,  ESkhardsdorff,  Parschaw,  parvum  Czauschyn,  Büsch. 
Raslawicz,  Mandelow,  Lyliental,  Byscopicz  in  monte,  Repelyn, 
Cznchalicz,  Oltaczyn  et  Mochobor,  Strigonowicz  alias  Pascowicz, 
Jeskutyl  alias  Nouavilla,  Cammylwicz,  Konczgo,  Operow,  Can- 
dow,  Kosnow,  Pustkow,  Melowicz,  Knnczicz,  Grunhubel,  Krevcze, 
Osiericz,  Polennowicz  et  Poswantene  alias  Procz')  neenon  in  mü- 
versis  ▼Ulis,  prediis,  bonis,  curiis,  possessionibus  et  locis  aliis  qaomodocunque 
nominatis  et  ubicunque  sitis  per  totam  Wrat.  dyocesim,  que  et  quas  impresen- 
ciarum  justo  titulo,  conjnnctim  ac  dirisim  tenent.  habeut  ac  possident,  neenon 
omnia  et  singnla  privilegia  et  literas  dictornm  clare  memorie  genitoris  et  avi 


1)  SämmÜichc  Dörfer  liegen  im  Fürstenthume  Breslau,  ausser  Skorischau,  Kreuzeudorf 
und  Proschau  im  Namslauschcn ;  mehrere  wurden  bereits  am  13.  December  1368  N. 
CCLXXXill  bestätigt.  Schinycz  ist  wohl  Polnisch-Schweinitz.  Krotengasse  und  Wein- 

Sasse,  vor  dem  Ohlauer  Thore  bei  Breslau,  s.  im  Jahresbericht  v.  1842  (Carls IV.  Landb. 
es  Fürstenthums  Breslau  N.  224.  Parschow  ist  das  sogenannte  weisse  Vorwerk  vor 
dem  Ohlauer  Thore  daselbst  Das  Vorwerk  Kreutze  wurde  später  zu  Bettlern  geschla- 
gen« Oseritz,  jetzt  Oderwitz. 
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nostromm  et  eciam  signanter  privilegia,  que  a  bone  memorie  illnstribus  quon- 
dam  Heinrico  priino,  Heinrico  secnndo,  Heinrico  tercio,  Heinrico  quarto, 
Heinrico  sexto  et  ultimo  ducibus  Slesie  et  dominis  Wrat.  ac  Heinrico, 
Conrado  atqueBoIkoue  olim  ducibus  Gl ogonie,  pro  se  et  ecclesia  Wrat. 
predicta  obtinoisse  noscuntur  ac  eciam  privilegia  per  quoscunque  principe»,  du- 
ces,  comites,  barones,  nobile»  ant  alios  Christi  fideles  predecessores  nostros 
ecclesie,  episcopo,  capitulo,  prelatis,  canonicis  et  clero  seculari  Wrat.,  con- 
mnniter  vel  divisim  donatas,  traditas  et  concessas,  donata,  tradita  et  eoncessa 
acai  eorundem  tenores  original  her  de  verbo  ad  verbnm  hic  forent  inserti,  re- 
gia auctoritate  Bohemie,  tamquam  priuceps  et  dux  Slesie  ac  dorn.  Wrat., 
expresse  recognoscimns,  laudamus,  approbamus,  ratificamus,  iiinnvamus,  de  nouo 
concedimns  et  preseutis  scripti  patrocinio  de  certa  sciencia  confirmamus.  Et 
iasuper  nt  qoorundam  privilegiorum  ecclesie  Wrat.  noticia  firmior,  melior  atque 
lougevior  habeator,  quedam  aliis  hic  non  insertis  nnllatenus  derogando  sed  ea 
pocius,  ot  nrenüttitnr,  confirmando,  presentibus  inseri  mandavimns.  Qne  quidem 
privilegia  de  certa  sciencia  specialiter  approbamns,  de  novo  concedimus  et 
eciam,  nt  melius  possumus  confirmamus,  qoomm  tenores  suo  ordine  subsecontur. 

Et  quidem  primi  privilegii  tenor  sequitnr  in  hec  verba:  In  nomine  do- 
mini  amen.  Licet  in  eximiis  principatibua  coustituti.  (Xun  folgt  wörtlich  und 
vollständig  die  Urk.  v.  23.  Juni  1290  N.  CCL.) 

Item,  atterius  privilegii  tenor  talis  est:  In  nomine  domini  amen.  Nos  Jo- 
hannes, d.gr.rex  Bohemie,  Lnczemburgensis  comes,  dux  et  dorn.  Wrat. 
Considerautes  sinceritatis  affectum.  (Nnn  folgt  wörtlich  und  vollständig  die 
Urk.  v.  4.  October  1342  N.  CCLXX.) 

Item,  tenor  tercü  privilegii  subsequitor:  In  nomine  domini  ameu.  Nos  Jo- 
hannes, (I.  ffr.  rex  Bohemie  etc.  Uiriversis  et  singulis,  presentes  literas  in- 
specturis  volunras  esse  notum.  (Nuu  folgt  wörtlich  und  vollständig  die  Urk. 
v.  13.  Angnst  1345  N.  CCLXXV.) 

Item,  tenor  quarli  privilegii  sequitnr  in  hec  verba:  In  nomine  sancte  et 
iudividue  trinitatis  feliciter  amen.  Karoins  quartus  etc.  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam.  Summe  benignitatis  dens  omnipotens.  (Nnn  folgt  wörtlich  und  voll- 
ständig die  Urk.  v.  13.  December  1358  N.  CCLXXXIII.) 

Item,  tenor  quinti  privilegii  talis  est:  In  nomine  sancte  et  individue  trini- 
tatis feliciter  amen.  Karoins  quartus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Si 
ex  innate  nobis  regie  benignitatis  aflectn.  (Nnn  folgt  wörtlich  und  vollständig 
die  Urk.  v.  13.  December  1358  N.  CCLXXX1I.) 

Item,  tenor  sexti  privilegii  sequitur  iu  hec  verba:  In  nomine  sancte  et  in- 
dividue trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus  etc.  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam. Notum  facimns  tenore  presencinm  uuiversis,  quod  cum  bone  recorda- 
cionis  ill.  Boleslans,  quondam  dux  Slesie.  (Nnn  folgt  wörtlich  und  voll- 
standig  die  Urk.  v.  13.  December  1358  N.  CCLXXXIV.) 
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Verum  etim  ex  premissi»  kic  insertis  privilegii»  evidenter  appareat  beni- 
volencia,  favor,  sinceritas  et  affectus,  quibus  dicti  dive  memorie  quoiidam  Ka- 
ro Iiis  pater  et  Johanne»  avus  nostri  carissimi  fuerunt  dum  vixeront,  eccle- 
siam,  episcopum,  capitulum,  canonicos  et  clerum  secolareiu  Wrat.  grata  defeo- 
Mionis  auxilio  graciosin»  prosecuti,  ideoque  sauctas  et  justas  eornm  iotenciones 
et  via«  raciouabiliter  prosequeutes,  presertim  nt  presens  Privilegium  nostrum  in 
omnibus  sentenciis,  ponctis  et  claustilis  suis  perpetue  roboris  inviolab'diter  ob- 
tiueat  firmitatem,  promittimus  animo  deliberato  et  de  certa  sciencia  pro  nobis, 
beredibus  et  succe»soribus  nostri»,  Boemie  regibus,  sincera  et  bona  fide  epi- 
»copo  Wrat,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  »ede  vacante  adininistratoribus  necnon 
capitulo  WraL  ecclesie  ac  eorum  »uccessoribus  imperpetuum ,  ipso»  manute- 
nere  semper  ac  eis  illibate  servare  privilegia,  literas,  concessioues,  jora,  joris- 
diciones,  übertaten,  dominia.  iudiilgeucias ,  gracias,  donaciones  et  emmütat*» 
hujusmodi  ac  nulla  racioue  permittere  sive  pati,  ut  contra  premissa  vel  aliquod 
premissorum  molestiam,  interrupcionem ,  injnriam  sen  dispeudium  ab  aliquo  co- 
joscunque  coudicionis  aut  status  extiterit  sustiueant  vel  quomodolibet  paciantur, 
et  iusuper  ecclesiara,  episcopum,  admiiiistratores  sede  vacante,  capitulum,  pre- 
latos,  canonicos  et  omnem  clerum  secnlarem  predictos,  communiter  et  divisim, 
.  contra  qnoseunqiie  reges,  duces,  comites,  barones,  nobile«,  tyranno»,  spoliato- 
res,  molestatores,  injnriatores  et  pertarbatores  eorum,  cujuscnnque  condicionis 
aut  statu»  extiteriut,  tarn  extraneos  quam  proprio»,  realiter  defen»are  ac  ipso» 
et  ipsorum  bona,  terra»,  nomine».  po»»e»siones,  trtatura  et  jura  tuen  et  absque 
omni»  doli  «mipulo  effectnaliter  consenrare,  postqttam  et  statim  nt  eos  aut  ipso- 
rum aliquos  vel  aliquem  perceperimus  spoliari,  molestari  aut  pertnrbari  in  per- 
sonis,  rebus  vel  juribus  ipsomm  vel  ip»i»  injuria»  irrogari  aut  po»tquam  ipsi 
aliqui  vel  aliquis  ip»orum  uobis  spolia,  molestias,  injuria»  ant  perturbacione» 
ipsorum  intimaverint,  a  nobi»  vel  nostri»  heredibo»  aut  successoribu»  Boemie 
regibus  defensiouem  vel  auxilium  postulantes.  ' 

Promittimus  eciam  episcopo,  ecclesie  et  admiiristratoribns  sede  vacante  ac 
prelati»  et  capitulo  Wrat.  et  successoribu»  eorum  perpetno  pro  nobi»,  heredibns 
et  »uccessoribus  nostri  s.  regibus  Boemie,  imperpetuum  bona  Ilde,  quod  episco- 
pum,  eccle»iarn.  administratores,  capitulum,  prelatos,  canonicos  et  clerum  secn- 
larem civitatis  et  dyocesis  Wrat.  necnon  quosconque  subditos  aut  incolas  eorum 
laycos  in  terris,  villis,  predii»,  possessionibos  ant  boni»  ecclesie  cousistentes, 
uullo  unquam  tempore  aggravabimns  exactionibna,  tallös,  solucionibus,  collectis, 
peticiouibus  pecuniarum,  auimalium,  annonarum,  »ervitutum,  vecturarum  vel  alia- 
rum  angarianim  sen  peraiigarianun  ant  quorumcuoqne  onernm  imposiciouibus, 
quoconque  censeantur  nomine,  aut  descensibos  vel  stacionibu»  ad  villas,  predia, 
allodia,  curtes,  »eu  curia»  episcopi,  capitoli,  cleri  et  ecclesie  predictorum,  sed 
ipso»  communiter  et  divisim,  terra»,  nomine»  et  poBsessioues  eorum  nou  solum 
in  pleiiiussimi»  libertatibus  conservabimus,  tuebimur  et  pro  viribus  defendemu». 
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nores  qua*  et  qoe  obtinent  plenam,  meram  et  oninimodam  regia  anctoritate  B  oe- 
mie  ex  certa  sciencia  decemimus  et  de  novo  concedimns  Jibertatem,  supplen- 
tes  de  regie  potestatis  plenitudirie  et  ex  certa  sciencia  omnem  defectum,  m 
quis  racione  debite  soilempiiitatis  obmisae,  dnbie  interpretacionis  verhorn m  vel 
sentenciarum  obKciiritatis  seu  alias  quomodolibet  reperiretnr  in  premissis  vel  ari- 
qno  premissornm.  Nulli  ergo  ominno  hominnm  liceat  hanc  nostre  approbacio- 
nis,  gratifieaeionis,  innovacionis,  confirmacionis,  promissionis,  concessioiiis,  liber- 
tacionis  et  gracie  pagin  am  infringere  seil  ei  qoovia  ansu  temerario  contraire. 
Presencium  sob  regle  majestatia  nostre  sigillo  testämonio  literarnm,  datiim  Präge, 
anno  donüni  millesimo  trecentesimo  octtiagesimo  secoudo,  indiccione  qninta,  no- 
uis  Maji,  regnorum  nostrorum  anno,  Bobemici  decimo  nono,  Romani  vero  sexto. 
Ad  mandatum  donüni  regia  Marti nus  scolasticus. 


CCXCVIII. 

WencesUns,  König  von  Böhmen,  sichert  dem  Btsthoae  Breslau,  wahrend  der  Erledigung  de« 

Ams  dem  Orltfriile  im  Archiv«  de«  Domrtpliel».  C.  91  n.  M  in  doppelter  vBHig  gleichlautender  Anfertigung;. 

Die  Siegel  beider  Czewpltr»  >l»d  verloren  gefMgm. 

Wenceslaus,  d.  gr.  Romauorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  13t 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  qood  qnia  honorabiles  Johanne»  7  R 
Brnuonis  Lubucensis,  Nicolans  de  Resemburg  Bunnensis  ecclesia- 
nim  prepositi,  canonici  et  administratores  necnon  prelati,  canonici  et  capitolum 
ecclesie  Wrat.,  devoti  nostri  dilecti,  sede  Wratislauiensi  vacante ')  se  vo- 
lnntati  regie  conformantes,  propter  commune  bounm  et  tranqtiilliim  ac  utilem  sta- 
tnm  Wrat.  ecclesie  necnon  personarum,  bonorum  et  hominum  eidem  ecclesie 
8nbjectorum  comodum  et  profectom,  quibusdam  certis  promissionibns,  utpote  de 
firmando  Summo  seu  insula  s.  Johannis  baptisle,  Wratislaniensis  ecclesie 
loco  kathedrali  ac  episcopi,  prelatorum,  canoniconim,  capituli  atque  cleri  do- 
micilio  principali  necnon  de  construcnda  pro  nobis,  heredibus  et  suecessoribus  no- 
stris  Boemie  regibus  in  parte  castri  seu  montis  ecclesie  s.  Cr u eis  ibidem  ha- 
bitacione  regali,  turribns,  muris  et  aliis  ediiieiis  consumatida  sub  episcopatus 
et  ecclesie  Wrat.  ac  proventuum  episcopalis  mense  sumptibus  et  impensis,  ad 
que  perficienda  et  realiter  peragenda  pecunianim  impense  permaxime  requiren- 
tur  ac  eciam,  ut  tarn  Summum,  muris  et  Castro  habitacione  regali  munitum,  quam 
omnia  et  singnla  alia  castra,  civitates  et  opida  nobis,  heredibus  et  successori- 


I)  Seit  dem  Tode  des  Bischöfe  Precislaus,  25.  März  1376,  war  das  Domcapitel  mit  dem 
Könige  im  Streite  über  die  neae  Wahl,  s.  Chroo.  hei  Sommersberg  T.  II,  p.  113. 
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bus  nostris,  Boemie  regibus  contra  quoscunque  principe»  nobis  rebelles  esse 


desuper  factis  et  datis  clarius  sunt  expressa  '),  nobis,  heredibus  et  successo- 
ribus nostris,  Boemie  regibus,  promisisse  noscuutur,  eapropter  dictis  administra- 
toribns,  prelatis,  canonicis  et  capitata  Wrat.  de  inderopnitatis  remedio  desuper 
providere  volentes,  presertim  ut  hujusmodi  stracture  pro  communi  bono  Wrat 
ecclesie  sine  quovis  obstaculo  debite  compleantur  et  eciam  nobis,  heredibus  et 
successoribus  nostris  promissiones  hujusmodi  realiter  imposterum  observentur, 
animo  deliberato  et  ex  certa  nostra  sciencia  promisimus  et  pro  nobis,  heredibus 
et  successoribus  nostris,  Boemie  regibus,  preseutibus  pronüttimus  data  Ii  dt-  quod 
uullatenus  permittemu»  aut  quomodolibet  paciemur,  quod  persona,  cui  dante  do- 
mino  per  apostolicam  sedem  fuerit  de  ecclesia  Wrat.  provisum,  per  dictos  ad- 
miuistratores ,  prelatos,  canouicos  et  capitulum  in  Wrat  episcopum  assumatur 
et  recipiatur  seu  ei  per  eos  obediatur  vel  civitatum,  opidorum,  castrorum,  ter- 
rarum,  bonorum  et  proventuum  ejusdem  episcopatus  possessio  quavis  racione 
tradatur,  nisi  prius  idem,  cui  fuerit  de  dicta  ecclesia  Wrat.  provisum,  pro  no- 
bis, heredibus  et  successoribus  nostris,  Boemie  regibus,  de  et  super  omnibus 
punctis  predictis,  singuanter  de  cingendo  totum  Summ um  muro,  turribus,  portis. 
pontibus  et  claiisnris  ac  ediiicauda  habitacione  regia  in  parte  moutis  ecclesie 
s.  Crucis  predicte  necnon  de  apercione  tarn  Summi  muniti  muro  quam  omnibus 
et  siiigulis  castris,  opidis  et  fortaliciis  ecclesie  et  episcopatus  Wrat.  nobis, 
heredibus  et  successoribus  nostris,  Boemie  regibus  ad  omnem  necessitalem no- 
stram,  sicut  premittitur,  per  suas  et  capituli  literas  autenticas  uobis  ydoneam  fe- 
cerit  caucionem.  Insuper  dictis  administratoribus,  prelatis,  canonicis  et  capi- 
tulo Wrat.  ecclesie  de  certa  sciencia  promittimus  bona  fide,  quod  tempore  va- 
caciouis  ecclesie  et  eciam  post  provisiouem  ejus  nullateuus  paciemur  uec  ra- 
cione aliqua  permittemus,  admiuistratores,  prelatos,  cauonicos,  capitulum  et  cle- 
rum  per  apostolicam  sedem,  dominum  nostrum  summum  pontilicem  aut  collecto- 
rem  eoruni  quemcumqne,  occasione  seu  causa  perccpcionis  fructuum  seu  pro- 


aliis  oneniin  imposicionibus  futuris.  quibuscumque  et  qualitcrcunquc  imponeudis, 
decima  decime  pro  innere  nostro  versus  Rom  am  dumtaxat  excepta,  quovismodo 
gravari,  coustringi  vel  aliquatenus  molestari  sed  ecclesiam  Wrat.,  prelato.*. 
capitulum  atqne  clerum.  qui  ex  dintina  vacacione  Wrat.  ecclesie  in  diversis 


1}  Diese  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  doch  bezieht  sich  unzweifelhaft  darauf  der 
Inhalt  der  wichtigen  Urkunde  vom  27.  Mai  1382,  durch  welche  das  Domcapitel  be- 
kennt, der  Krone  Böhmen  als  Patronin  der  Breslauer  Kirche,  Gehorsam  und  Treue 
schuldig  zu  seyn,  die  Dominsel  befestigen  und  dem  Könige  einen  Palast  erbauen 
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maxime  lesi  sunt  actenus  et  amplias  cottidie  plurimum  offenduntur,  tarn  penes 
dornini  nostri  gummi  pontifieis  sanctitatem  quam  alibi,  si,  quocies  et  proat  faerit 
oportunum  Iii  omnibus  hiis  relevabimus  et  ipsis  necessario  defensionis  remedio 
realiter  succurremus.  Preseocium  sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimo- 
uio  literarum,  datum  Präge,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  octuagesirao  se- 
cundo,  indiccioiie  qainta,  noiias  Maji,  reguoruin  nostroram  anno  Boemici  de- 
cimo  nono,  Romani  vero  sexto.  Ad  mandatum  dornini  regia  Martimi»  scolastictts. 


CCXCIX. 

lo tiri ats  Instrument  Beglaubigte  Aasfertigung  folgender  Urkunden:  1)  der  Stadt  leiiae  vom 
1.  Bot.  1351,  Zusicherung  an  König  Karl  IT.  i)  Ton  SS.  Kot.  1344,  Bischof  Precialaai  Bekenntnis* 
dar  Tualleuchaft  der  Breslauer  Kirche  gegen  König  Johann  wegen  firottkai'e,  begl.  24.  Sept  135S. 

gegen  die  Krone  Böhmen,  begl  24.  Sept  1355.    4)  Tom  29.  Hör.  135S,  Bischof  Preciilais  Be 
keiatnl»  der  Tatallenaehaft  der  Kirche  wegen  Grottkau'i  ai  Karl  IT.   5)  Tom  30.  Iot.  1358, 
Bischof  Precislau  Anerkennung  des  Breslauer  Kirchenpatronats  der  Böhmischen  Könige 

Am  dem  Originile  in  Archive  de«  DomcapiteU.  DD.  39. 

In  nomine  dornini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCCLXXX  138?, 
tercio1),  indiccione  sexta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  dornini,  M  Dw 
dorn.  Urbani,  digna  dei  providencia  pape  sexri,  anno  quinto,  XXVI.  die  men- 
sis  Decembris,  hora  sexta  vel  quasi,  Präge  in  domo  habitaciouis  veuerabilis 
viri  dorn.  Nicolai  de  Resemburg  prepositi  s.  Cassii  martiris  Bunneusis 
Colon  iensis  diocesis  et  canonici  Wratislauiensis  ecclesiarum,  in  nostro- 
rum  notariorum  publicoruin  et  testium  subscriptorum  presencia  constitutus  pre- 
fatus  dorn.  Nicolau s  prepositus  quasdam  literas,  quatuor  videlicet  in  numero, 
tarn  episcopi  et  capituli  ecclesie  Wrat.  quam  civitatis  Nysensis  sigillis  si- 
gillatas,  prout  inferius  sigillatim  et  singulariter  ipsa  sigilla  cuilibet  Üterarum 
ipsarum  appensa  lucidius  et  clare  describentur,  omni  vicio  et  suspicione  caren- 
tes  exhibuit  et  representavit,  requirens  nos  subscriptos  notarios,  ut  ipsas  lite- 
ras et  ipsarum  quamlibet  transscribere  et  in  publicam  formam  redigere  signis- 


1)  Da  Urban  VI.  9.  April  1378  gewählt  und  18.  April  d.  J.  gekrönt  wurde,  so  endete 
sein  fünftes  Jahr  mit  dem  April  1383,  also  muss  die  Urkunde  im  J.  1383  nach  un- 
serer Zeitrechnung  ausgestellt  seyn,  indem  das  Jahr  mit  25.  Dec  begann.  Der 
Notar  wird  sich  der  Römischen  Indiction  bedient  haben,  welche  nicht  nur  1.  Januar, 
sondern  auch  25.  Dec.  begann,  wie  die  Art  de  verifier  les  dates  depuis  la  naissance 
de  Jes.  Chr.  T.  1,  p.  37  zeigt,  was  auch  in  der  neuen  Ausgabe  des  Glossariums  von 
du  Cange  unter  IndicÜo  übersehen  worden  ist. 
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que  noatri.M  consignare  curaremus  ifl  fidem  et  testimonium  in  eisdem  literis  con- 
teiitonim,  quarum  quidem  literarum  prime  tenor  sequitur  in  hec  verba: 


mi  ^ Noverint  universi,  presentes  literas  inspectnri,  quod  nos,  Nicolaus  Kel- 

L  NoV.  »er  magtster  consulum  necnon  Petrus  Groschener,  Sv dlinus  Lywiugi, 
Hanco  Wilhelmi,  Stephanns  Vasaldi,  Rudlinus  Hopple,  Nicolaus 
VVynandi  et  Conradus  Baracz,  consules  civitatis  Nysensis,  affectantes 
ex  animo  serenissimi  principis,  dorn.  Karo  Ii  Romanor.  regis  semp.  aug.  et 
Boemie  regis,  nobis  graciam  attrahere  et  favorem,  sperantes  ex  promocione 
ipsius  nobis,  civitati  ac  terre  Nysensi  pacis  et  tranquillitatis  commoda  mal- 
tiplicia  provenire,  sibi,  heredibus  aut  successoribus  suis  Boemie  regibus  pro 
uobis  et  successoribus  uostris,  de  speciali  et  expresso  mandato  domini  Jiostri, 
dorn.  Priczlai  ep.  Wrat.  et  consensu  capituli  ejusdem  ecclesie,  boua  et  siu- 
cera  nostra  Ilde  promittimus  imperpetuum  et  spondemus,  quod  nulluni  peuitus 
regem,  principem  vel  potentem  extraneum,  utpote  extra  Wrat.  diocesim  con- 
stitutum, predicto  dorn. Karolo  seu  ipsius  heredibus  et  successoribus  Boemie 
regibus  aut  eciam  suis  principibus  in  ipsa  Wrat.  diocesi  suos  principatus  et 
domiuia  habentibus,  qui  sui  vasalli  existuut,  ac  eciam  civitati  Wrat.  et  ejus 
annexis  ad  ipsum  regem  et  regnum  pertinentibus  contrariari  seu  adversari  vo- 
lentem,  in  civitatem  nostram  Nyaensem  perpetuis  temporibns  debcamus  intro- 
miUere  seu  quomndolibet  receptare  in  predicti  dorn.  Karoli,  heredum  et  suc- 
cessorum  ejus  regum  Boemie  et  dictorum  principum  vasallorum  suonim  et 
ipsius  civitatis  Wrat.  dispeudium,  uec  eisdem  extraneis  regibus,  principibus  et 

Kotentibus,  cujuscumque  condicionis  seu  statu«  existant,  adversus  dictum  dorn. 
Larolum,  lieredes  et  successores  suos  Boemie  reges  necnon  principes  va- 
sallos  ipsius  ac  eciam  civitatem  Wrat.  prebere  consilium,  auxilium  vel  favo- 
vorem,  eo  salvo  dumtaxat  et  excepto,  si  rex  Boemie,  qui  pro  tempore  fuerit, 
dominos  nostros  .  .  episcopos,  qui  pro  tempore  fuerint,  .  .  capitulum  vel  clenira 
ipsius  et  ipsorum  bona,  quod  absit,  forsitan  publice  impungnaret,  tunc  nos  di- 
ctos  dominos  nostros  .  .  episcopos  .  .  capitulum  ac  Herum  ipsius  adjuvare  te- 
nebimur  et  eis  tamquam  domiuis  nostris  hereditariis  assistere  modis  omnibus 
et  pro  posse.  Et  si  aliquis  seu  aliqui  principum  vasallorum  in  diocesi  Wrat 
existencium  vel  ipsa  civitas  Wrat.  ipsos  dominos  nostros  ..  episcopos  ..  ca- 
pitulum vel  Herum  ipsius  molestare  vel  ipsis  gwerram  movere  et  gerere  in  ne- 
goeiis  et  causis  propriis  conarentur,  tunc  dominis  nostris  predictis  toto  nostro 
posse  similiter  assistemtis.  Et  nichilominus  rex  Boemie,  qui  pro  tempore  fue- 
rit, super  eo  per  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  vel  .  .  capitulum  reqni- 


1)  Mehrmals  gedruckt,  *  Walther  Siles.  dipl.  11,  421. 
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situs,  mandare  tenebitur  suis  principibus  vasallis  ac  civitati  Wrat.,  »w  er  mm 
ecclesie  Wrat.  movere  voleutibus  seu  moventibus,  ut  ab  impeticione  hujusmodi 
quiescant  omnimode,  douec  inier  partes  ipsas  decernatur  justicia,  et  si  princi- 
pes  ipsi  vel  civitas  Wrat.  justicia  noluerint  contentari,  ex  tnnc  ipse  rex  Boe- 
mie  domiuos  nostros  .  .  episcopos  .  .  capitulum,  ecclesiam  Wrat.  nos,  ei  vi  Li- 
tern et  terram  Nyseusem  iu  juribus  suis  tenebitur  adjnvare.  Sopitis  vero  et 
complauatis  impungnacionibus  et  adversitatibus  hujusmodi  iuter  regem  Boemie 
seu  prineipes  vasallos  suos  ac  ipsam  Wrat.  civitatem  ex  una  et  domiuos  no- 
stros .  .  episcopos,  qui  pro  tempore  ftierint,  et  .  .  capitulum  parte  ex  altera, 
quocieus  id  acciderit,  semper  sepedicto  dorn.  Karolo  neeuon  heredibus  et  suc- 
cessoribus  suis  regibns  Boemie  ad  predictorum  nostrorum  promissomm  obser- 
vanciam  perpetuis  volumus  temporibus  obligari.  In  cujus  rei  testimonium  sigil- 
lum  civitatis  nostre  presentibus  est  appensum.  Nos  quoque  Priczlans,  d.  gr. 
Wrat.  ecclesie  episcopus,  una  cum  .  .  capitulo  supradicto,  similiter  sperantes 
et  tenentes  indubie  ex  predicti  dorn.  Karoli  et  beredum  ac  successorum  ejus 
regum  Boemie  proteccione,  gracia  et  favore,  nos,  ecclesiam  nostram  ac  sin- 
gulare* persouas  ejusdem  ipsamque  terram  Nysensem  coutinuis  pacis  et  quie- 
tis  proficere  incremeutis,  presentes  literas  sepedicto  dorn,  uostro  Karolo,  he- 
redibus quoque  et  successoribus  suis  Boemie  regibns  nos  mandasse  dari  re- 
congnoseimus  et  in  testimonium  Im  jus  sigillnm  nostrum  et  dicti  capituli  uostri 
presentibus  apponi  jussimus  seu  appendi.  Datum  Nyse,  anno  domini  millesimo 
CCC  quinquagesimo  primo,  in  die  Omnium  Sanctorum. 

Et  huic  litere  tna  sigilla  in  pressulis  pergameni  fuenint  appensa,  et  pri- 
mum  dicitur  esse  civitatis  Nyse nsis,  in  cujus  sigilli  medio  stat  erectaymago 
s.  Johannis  baptiste,  in  vestibus  quasi  pilosis  desculpta,  in  sua  manu  siuistra 
agnum  bajulans  cum  indice  dextre  manus  agnum  insum  indicans  et  demonstrans, 
juxta  cujus  ymaginis  pedes  versus  dextram  ejusdem  ymaginis  desculpta  existit 
quedam  ymago  geniculans,  mitram  pontificalem  in  capite  gestans  ac  pontifica- 
libus  induta  manus  utrasque  quasi  ad  orandum  habens  elevatas  versus  ymagi- 
nem  s.  Johannis  predictam,  iu  onjus  quidem  sigilli  circumferencia  hee  litere 
capitales  sunt  descripte.  S.  Civium  de  Nyza  fidelium  Ecclesie.  Secundnm 
vero  sigillnm  prefate  litere  appensum  dicitur  esse  et  fuisse  sigillum  dorn.  Pricz- 
lai,  oliin  ep.  Wrat.  et  in  hujus  sigilli  medio  sub  quibusaam  eiboriis  sedere 
ceniebatnr  quedam  ymago,  gestans  in  capite  episcopalem  mitram,  pontificali  or- 
natu  induta,  dextram  maniim  et  specialiter  ejus  duos  digitos  habens  ad  bene- 
dicendum  elevatos,-  in  siuistra  vero  manu  bacnlnm  tenuit  pastoralem,  in  quo 
eciam  sigillo  duo  clipei  scidpti  fueruot,  unus  ad  ejus  dextram,  in  cujus  super- 
heie  sculpte  fuerunt  sex  lilia,  alter  ad  sinistram,  in  cujus  superficie  tre*  tur- 
res  elevate  sculpte  fuerunt  et  in  hujus  sigilli  circumferencia  tales  litere  capi- 
tales legebantur.  5.  Predslai  dei  gra  Epi  Wrati$lau.  Tercium  vero  sigil- 
lum prefate  litere  appensum  dicitur  esse  sigillum  capituli  ecclesie  Wratis- 

lauiensis,  et  in  hujus  sigilli  medio  depicte  fuerunt  due  ymagines,  una  domini 
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nostri  Jhesu  Christi  et  alia  s.  Johannis  baptiste,  et  ymago  s.  Johannis  sculpta 
erat  a  Hex  tri*  ymaginis  Christi,  sub  ymagine  vero  Christi  fnit  depicta,  ut  cer- 
nentibus  apparere  potuit,  qnedam  flnminis  elevacio,  in  quo  ymago  s.  Johannis, 
elevatis  manibus  ymaginem  Christi  baptizare  designatur,  et  iusnper  super  Ca- 
put ymaginis  Christi  depicta  fuit  qnedam  columba  extentis  alis,  quasi  volaus, 
tenens  rostrum  versus  et  ad  capud  ymaginis  Christi  et  in  ipsius  sigilli  circum- 
ferencia  hee  litere  capitales  legebantur.  S.  Capituli  Wratizlauien  Eccte 
Sei  Jofu 


ccci.  Tenor  vero  secunde  litere  sequitar  et  est  talis:  Serenissimo  prineipi,  dn- 
438e\  min0  Karolo,  divitia  favente  clemencia  Rom  an  or  um  imperatori  semper  augn- 
sto  et  Boemie  regi,  invictissimo  domiuo  nostro  gracioso,  Petrus  de  Luna 
prepositns,  Johannes  deSedlecz  decanns,  Andreas  de  Raslawicz  can- 
tor  et  Nicolaus  de  Panwicz  custos  totumqne  capitulum  ecclesie  Wrat. 
devoti  ipsius  cum  recommendacione  oracionum  suamm  salutem  et  tarn  presentis 
vite  gaudium  quam  future.  Sereuissime  prineeps  et  domine  graciose,  excellen- 
cia  vestra  nosse  dignetur,  quod  pridem  venerabilis  in  Christo  pater  et  domi- 
nus noster,  dorn.  Preczlaus  ep.  Wrat.  ona  nobiscum  super  feudo  opidi  Grot- 
kaw  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  et  singulis  juribus  et  pertineneiis  suis 
neenon  super  patronatu  seu  jnrepatronatus  nomine  ecclesie  Wrat.  predicte  li- 
teras  recongnicionis  patentes,  ipsius  domini  nostri  episcopi  et  nostro  sigillis  si- 
gillatas  dedit  et  assignavit  clare  memorie  quondam  excellentissimo  prineipi,  dorn. 
Johanni  regi  Boemie,  nomine  corone  regni  Boemie  reeipienti,  quarnm  te- 
nores  de  verbo  ad  verbum  taliter,  subsequuntur: 


ccaL  »)Ib  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus,  d.  gr.  episcopus,  Heinri- 
o.'npv.  008  ^e  Barutn  prepositus,  Stephan us  decauus,  Heinricus  scolasricus  to- 
tumque  capitulum  ecclesie  Wrat.  omnibus  et  singulis  presentes  literas  inspe- 
cturis  volumus  esse  notum  ac  tenore  presencinm  publice  profiteniur.  quod  opi- 
dum  Grotkaw  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  et  singulis  juribus  et  perti- 
neneiis ipsius,  quod  du  dum  ab  ill.  principe  dorn.  Bolezlao  duce  Slezie  et 
dorn.  Bregensi  rite  ac  racionabiliter  comparavimus  pro  uobis  et  nostra  Wrat. 
ecclesia  predicta,  quod  dudum  eciam  dictus  dux  Bolezlaus  ab  excellentis- 
simo principe  et  dorn,  nostro  dorn.  Johanne  rege  Boemie  in  feuduin  habuit 
et  poesedit,  reeepimns  nostro  et  dicte  nostre  Wrat.  ecclesie  nomine  in  ve- 
rum feudum  ab  eodem  dorn,  rege  Boemie,  dorn,  nostro  cui  racione  dicte  terre 
Grotkouiensis  ad  jura  feudalia  secundutn  naturam  veri  feudi  tamquam 

1)  Mehrmals  gedruckt,  s.  Walther  Sile*.  diplom.  I,  p.  7. 
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wualtua  et  princepa  domino  svo  sumns  obligati  sibiqne  et  suis  heredibus  re- 
glbas  Boemie,  qai  pro  tempore  fuerint,  tarn  quam  veris  feudi  dominis  nos  et 
nostri  successores  occasione  dicte  terre  Grotkouiensis  constanter  et  fideli- 
ter  de  cetera  intendere  tenebimur  et  parere.  lu  cujus  rei  testimonium  sigilla 
nostrum  episcopale  majus  et  ipsias  capituli  Wrat.  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  et  datum  Präge,  IX.  kalend.  Decembris,  anno  domini  millesimo 
CCCXLIV  in  domo  frairum  Minorum,  presentibus  illustribus  priucipibus,  domi- 
nis Karolo  primogenito,  marchione  Morauie,  Johanne  duce  Karyuthie 
filio  ipsins  regis,  Bolkone  Opoliensi,  Heinrico  Saganensi,  ducibus,  priu- 
cipibus et  vasallis  dorn,  regis  Boemie  supradicti,  necnon  reverendis  in  Chri- 
sto patribus,  dominis  Arnesto  s.  Pragensis  ecclesie  archiepiscopo  et  Jo- 
hanne eniscopo  Misnensi  ac  Renzzone  de  Plawen,  Ilinkone  dicto 
Berka  ae  Duba  burggravio  Pragensi,  Heinrico  de  Loczemburg, 
Wankone  de  Wartemberg  iidelibus  dicti  dorn,  regis  ac  honorabilibus  viris, 
dominis  Johanne  archid.  Glogouiensi,  Ticzcone  de  Panowicz  canoni- 
cis  nostris  Wratislaniensibus  et  alüs  pluribus  fide  dignis. 


ctcni. 


Item:  ')In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus,  dei  et  apostolice  se- 
dis  provideucia  episcopus  Wrat.  omnibus  presentes  literas  intnentibus  publice  j13^. 
profitemnr,  quod  magnifici  principe«,  domini  Bolezlaus  Bregensis,  Bolko 
Falkembergensis  et  Bolko  Opoliensis,  Wladislaus  Coslensis, 
Kazmirus  Teschinensis,  Nicolaus  Opauiensis  et  Rathiboriensis  ac 
Semonitus  Glywiczensis  dnces,  nostre  Wratislauiensis  diocesis,  in 
nostra  presencia  constituti  sponte  recougnoverunt  et  publice  sunt  confessi,  se 
mnniciones  suas  et  terras  ipsis  subjectas  singnli  suas  terras  et  municiones  in 
mai ms  serenissimi  principis  dorn.  Johannis  regis  Boemie  resignasse  dictas- 
que  municiones  et  terras  taliter  resignatas  ab  eodem  dorn.  Johanne  rege  suo 
et  heredum  suornm  noraine  regni  Boemie  in  perpetnum  feudum  recepisse  ju- 
ramentum  quoque  fidelitatis  et  homagium  ipsi  regi  Boemie  et  suis  heredibus 
seu  successoribus  legittimis  pro  se  et  eorum  heredibus  prestitisse,  similiter 
eciam  nobiles  terre  et  .  .  consules  civitatis  Wrat.  suo  et  civitatis  ac  univer- 
sitatis  ejusdem  civitatis  nomine  in  nostra  presencia  constituti  sponte  recougno- 
verant  et  pablice  sunt  confessi,  pie  memorie  Heinricum  sextum  et  ultimum 
olim  ducem  Wratislauie  ipsius  dncatus  Wrat.  dominum  hereditarium,  civi- 
tatemqne  Wrat.  et  ducatum  ipsius  cum  suo  honore,  jurisdiccione  et  districtu 
eidem  domino  regi  donasse,  tradidisse  et  concessisse  sponte  et  libere,  de  eis- 
dem  per  regem  predictum  etheredes  ipsorum  non  dmdendo,  ea  a  regno  Boe- 
mie seu  corona  regni  ejusdem  perpetuo  possidenda  seque,  universitates  et  sin- 
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gulares  persona»  civitatis  et  aliornm  opidonim  et  locorum  dicti  W  rat.  ducatus 
cid  cm  dorn.  Jobanni  regi  Boemie  et  suis  heredibus  verum  ac  lidclc  homa- 
gium  prestitisse,  prominentes  firmiter  quod  regibus  ac  corone  regni  Boemie 
homagium,  fidem  et  jnrameuta  fidelitatis  per  ipsos  prestita  eidem  domiuo  regi 
ac  suis  heredibus  perpetuo  fideliter  observabunt.  Quare  excellens  princeps, 
dominus  Karolus,  marchio  Aflorauie,  primogenitus  dil  ti  regis,  qui  predictis 
recongnicioni  et  coufessioni  affnit  coram  nobis,  a  nobis  instanter  postulans,  ut 
sibi  super  eisdem  recongiücionibus  et  cotifessiouibus  nostras  daremus  testimo- 
niales  literas  et  nichilominus  si  aliqnem  Tel  aliquos  de  predictis  venire  contra 
religiouem  juramenti  prestiti  contingeret  in  futurum,  ipsos  ad  observacionem  bo- 
jusmodi  juramenti  compellere  per  censuram  ecclesiasticam  curaremus,  nos  igi- 
tur  personas  tarn  regis  quam  primogeniti  predictorum  specialibus  favoribus  pro- 
sequentes,  dicto  domino  Karolo  marcbioni  presenti  et  domiuo  regi  genitori  suo 
absei ii  de  consiüo  uostri  capituli  promittimus  et  spondemus  pro  nobis  et  suc- 
cessoribus  uostris,  quod  si  quis  dncum  predictomm,  heredum  et  successorum 
suonim,  quod  non  credimus,  fieret  in  futurum  transgressor  proprii  juramenti, 
uos  ipsum  vd  ipsos  ad  observacionem  fidei  et  juramenti  per  censuram  eccle- 
siasticam ad  requisicionem  dictorum  dominorum  regis  et  marcbiouis  postquam 
nobis  de  transgressione  hujusmodi  constiterit  legittime  compellemus.  Insuper 
cum  dicto  domiuo  marchione  vice  regia  et  sua  talem  inivimus  concordie  uuio- 
uem,  quod  nos  uuili  regi  vel  priucipi  ipsos  impuugnare  volenti  contra  ipsos  do- 
minos  regem  et  marchiouem  heredesque  ipsorum  prestabimus  auxilinm,  consi- 
üum  vel  favorem,  ymo  sincere  dileccionis  aflfectu  desiderantes  dicti  domiiii  Jo- 
hannis regis,  heredum  et  successorum  stiornm  regum  Boemie  rempublicam 
salubriter  prosperari,  sibi  tantquam  patrono  principali  in  ducatu  VVratislauiensi 
sicut  memoratus  dux  Heinricus  sextus  et  ultimus  patronus  fuisse  dinoscitur 
ab  autiquo,  cui  immediate  suceessit  dominus  rex  prefatus,  mimiciones  nostras, 
ecclesie  et  terre  Nysensis,  quamm  plenum  dominium  et  liberum  nos  habe- 
mus,  contra  quoscumque  reges  et  duces,  extra  tarnen  uostram  Wratislauien- 
sem  diocesim  consistentes,  dictum  dominum  regem  forsitan  invadeutes,  ape- 
riemus  et  faciemus  pro  defeusione  patrie,  absque  tarnen  nostro  et  ecclesie  VVrat. 
ac  subditorum  nostrorum  dampno  vel  prejudicio  aperiri,  nobis  vero  et  capitolo 
recipientibus  nomine  ecclesie  uostre  promisit  vice  regia  et  suo  nomine  domiuus 
marchio  supradictus,  quod  ipsi  nos,  ecclesiam  uostram  et  terras  ipsius  ab  Omni- 
bus regum,  principum,  potentum  ac  tyrannorum  maxime  Boemie  et  Morauie 
ac  quorumlibet  aliorum  invasionibiis,  impuugiiacionibus  et  injuriis  pro  viribus 
protegent  ac  eciam  defensabunt.  Per  premissa  tarnen  privilegiis  et  libertati- 
bus  datis  et  concessis  per  quoudam  principes  Slezie  eidem  nostre  ecclesie 
non  intendimus  aliquod  prejndicinm  generare.  In  quorum  testimonium  sigillum 
iiostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  domo  habitacionis  cru- 
ciferorum  ordinis  s.  Johannis  Jerosolimitaui  prope  VVratislauiam,  in  octava 
b.  Johannis  baptiste,  anno  douiini  millesimo  CCCXLII. 
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Ne  igitur  aliqnibus  in  dabintn  eveniat,  qnod  ea  omni»  et  singnla  que  in 
prescriptis  literis  continentur  et  dicti  domini  uostri  episcopi  YVratislauiensis 
et  uostris  sunt  sigillata  sigillis,  tarn  super  recongnicione  feudi  opidi  supradicti 
Grotkaw  necrion  terre  sen  districtns  ac  pertineucianim  ipsins,  quam  super 
jure  patronatus  nomine  ecclesie  VVrat.  ac  eciam  super  aliis,  que  in  eisdem  Il- 
tens sunt  expressa,  oblivionis  defectu  quomodolibet  snbjacerent,  nos,  .  .  capi- 
tulum  memoratum  necnon  singulare^  persone,  ipsius  domini  episcopi  supradicti 
et  nostro  ac  ecclesie  Wrat.  nominibus  expresse  recongnoscimus  et  publice 
pro  litt  in  nr,  a  vobis  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  vestrisque  heredibus 
et  successoribus  legittimis  similiter  regibns  Boemie  memoratum  opidum  Grot- 
kaw necnon  terra m  seu  districtum  ipsius  cum  suis  pertinenciis  universis 
et  singulis  habere  et  tenere  in  feudum  et  nomine  veri  feudi,  vosque  et  eos- 
dem  vestros  heredes  seu  eciam  successores,  esse  veros  patronos  nomine  ec- 
clesie uostre  prefate  juxta  prescriptarnm  Hterarnm  continenciam  et  teuorem. 
parati  quoque  sumus  profiteri  et  recongnoscere  efficaciter  hoc  ipsum  in  futu- 
rum omni  tempore  domino  concedente.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam 
pleniorem  sigillum  majus  capituli  nostri  predicti  presentibas  est  appeusum.  Da- 
tum Wrat  isla  nie  in  capitulo  nostro,  VIII.  kalend.  Octobris,  anno  domini 
millesimo  CCCLV.  presentibus  dominis  Cunczkone  de  Schalkaw  decauo, 
Nicoiao  de  Scheindorff  cantore  Glogouiensi,  Nicoiao  de  Pewtwins- 
dorff  archidiacono  Legniczensi,  Martino  Auscacz,  Petro  de  Go- 
stina,  Johanne  de  Lubek,  Conrado  de  Hoenstette,  Dytmaro  de  Me- 
kembach,  Beldone  de  Prnska  et  Jacobo  Augustini  canonicis  uostris 
Wratislauiensium  ecclesiarum  et  Johanne  Complati  notario  capituK 
supradicti. 

Et  huic  secunde  liiere  unum  dumtaxat  sigillum  in  Cordula  serica  viridis  et 
rubei  coloris  simtil  mixtis  fuit  appensum,  qnod  cernebatnr  esse  sigillum  capituli 
ecclesie  Wratislauiensis,  tercio  sigillo  supra  post  primam  literam  descripto 
omnino  simile  et  inibi  descriptis  sculptoris,  ymaginibus,  carecteribus  ac  literis 
capitalibus  et  ceteris  in  eo  contentis  plene  conveniens  et  concordans. 


Tercie  vero  litere  de  qua  supra  fit  mencio  sequitur  tenor  et  est  talis: 
')In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlaus,  d.  gr.  episcopns,  Petrus  ccciv. 
de  Luna  prepositus,  Johannes  de  Luthomuschil  cantor  totumque  capitu-  >™~*oy 
Inm  Wrat.  ecclesie  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  qnod  cum  bone 
memorie  ill.  princeps  dorn.  Bolezlans,  qnondam  dux  Slezie  et  dorn.  B re- 
gen sis,  dum  viveret  opidum  Grotkaw  cum  terra,  districtu,  municionibus  ac 
omnibus  aliis  et  singulis  greniciis,  metis,  circumferenciis,  juribus  et  pertinenciis 
suis,  qnod,  quas  et  que  a  clare  recordacionis  magnifico  et  excellente  principe 
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dorn.  Johanne,  olim  Boemie  rege,  domino  et  patrono  nostro,  tenebat  in  feu- 
duin,  animo  deliberato,  sano  eciam  iidelium  suorum  accedente  cousilio,  nobis 
et  ecclesie  nostre  Wrat.  vendiderit  et  nos  et  ecclesia  nostra  Wrat.  predicta 
in  possessione  dicti  opidi  et  pertinenciarum  ipsius  fuerimus  multo  jam  tempore 
retroacto  ac  idem  opidum  et  ejus  pertinencias  a  prefato  dorn,  nostro  Boemie 
rege  velut  superiore  feudi  domino  in  feudum  et  justo  ac  legittimo  feudi  titulo, 
jure,  more  et  condicione  feudi  acceperimus  sibique  prestiterimus  homagii,  obedieu- 
cie  et  fidelitatis  debitum  juramentum,  igitur  animo  deliberato,  uon  per  errorem 
aut  improvide,  sed  omnium  conmuni  accedente  voto  pari t er  et  consensu,  nobis 
ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitnlum  convocatis,  prefatum  opidum  Grotka  w 
cum  terra,  districtu,  municionibus  et  omnibus  et  singulis  juribus  et  pertinenciis 
suis  nostro  et  ecclesie  Wrat.  nomine  a  serenissimo  ac  invictissimo  principe 
et  domino,  dorn.  Karolo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto  et  Boemie 
rege  ill.  dorn,  et  patrono  nostro  gracioso  tamquam  Boemie  rege  et  regni  et 
corone  Boemie  herede  legittimo  in  feudum  ac  veri  et  justi  feudi  titulo  su- 
scepimus  sibique  et  corone  regni  Boemie  prestitimus  prout  veri  vasalli,  vero. 
ordiuario,  legittimo  et  justo  feudi  domino  jure  tenentur,  obediencie,  subjeccio- 
nis,  homagii  et  fidelitatis  debitum  et  solitum  juramentum.  Promittimus  eciam 
virtute  et  vigore  ejusdem  jnramenti  per  nos  sollempniter  et  legittime  prestiti 
pro  ho  bis  et  successoribus  nostris  et  ecclesia  Wrat.  imperpetnnm  prefato  dorn, 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibus  et  successoribus  suis  Boe- 
mie regibus  et  ejusdem  regni  corone,  tamquam  veris,  ordiuariis,  naturalibus, 
hereditariis  et  legittimis  dominis  nostris,  occasione  dictorum  opidi,  terre,  distri- 
ctns  et  dominii  Grotkoniensis  et  pertinenciarum  ipsius,  tamquam  veri  et  le- 
gittimi  vasalli  parere,  obedire  et  intendere  in  Omnibus  simpliciter,  ad  que  va- 
salli dominis  suis  hereditariis,  superioribus  et  legittimis  obligari  noscnntur  de 
consuetudine  vel  de  jure,  promitteutes  nichilominus  virtute  et  vigore  juramenti 
predicti  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  prefatis  dominis  nostris  et  patroui* 
Boemie  regibus,  qnod  quocienscumque  regem  Boemie,  dominum  et  patronum 
nostrum,  mori  continget,  qnod  tunc  episcopus  Wrat.,  qui  pro  tempore  fuerit, 
una  cum  melioribus  prelatis,  ecclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coro- 
nacionem  futuri  regis  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab 
ipso  opidum  prefatum,  terra»,  districtum  et  pertinencias  in  feudum  suscipere  et 
tempore  suscepcionis  htijusmodi  innovare  juramentum  expressatum  superius,  ac 
ipse  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  velut  alii  principe»  Ligii,  capitulum 
vero  velut  vasalli  regni  et  corone  Boemie  oinuia  facient,  que  juxta  privilegia 
et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie,  berna,  talliis  seu  exaccionibus  ac 
ceteris  gravaminibus  exceptis  ad  quas  et  que  non  recongnoscimns  nos  teneri, 
facere  tenebuntur  tociens  quobiens  in  morte  regis  Boemie  seu  Wrat.  episcopi 
casuum  mutabilitate  poscente  fuerit  oportunum.  Presencium  sub  nostris  sigilli* 
testimonio  literarum,  actum  et  datum  Wrat.  III.  kalend.  Decembris-,  a.  dorn, 
millesimo  CCC  quinquagesimo  octavo. 
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Et  baic  liiere  dao,  videlicet  prefati  dorn.  Preczlai  olym  episcopi,  et  ca- 
pituli  ecclesie  Wrat.,  in  cordulis  sericis,  viridis  et  rubei  coloris,  sigilla  erant 
appensa,  in  omuibus  et  per  omnia  similia  sigillis  ipsius  episcopi  et  capitali  prime 
fitere  sunra  conscripte  appensis  ac  in  snpra  descriptis  sculptnris,  ymagimbos, 
caracteribua  et  Ii  tei  ls  capitalibus  et  ceteris  in  eis  coutentis  conveniencia  et  con- 
cordancia  plenarie  et  ex  toto. 


Quarte  quoqne  litere  teuor  sequitnr  in  hec  verba:  l)  Nos  Preczlaus,  d.  ecev. 
gr.  episcopus,  Petras  de  Lima  prepositus,  Johannes  de  Luthomuschil  1358< 
cantor  totumque  capitulum  Wrat.  ecclesie  notum  facirans  tenore  presenciom  NoTfc 
universis,  quia  Serenissimus  ac  invictissimus  prineeps  et  dominus ,  dorn.  Karo-* 
las,  Romanorum  imperator  semper  angnstos  et  Boemie  rex,  ill  dorn,  et  pa- 
tronas  uoster  graciosus,  tarn  quam  Boemie  rex,  prineipatas,  dacatas,  terrarnm, 
districtuum  et  civitatis  Wratislauiensis,  opidi  Noniforensis  et  aliorum 
opidorum  et  omuium  que  pertinent  ad  premissa  hereditarins ,  Ordinarius  ac  na- 
turalis dominus  et  legittiraus  heres  existit,  sicot  eciam  clare  memorie  ill.  prin- 
eeps dorn.  Johannes  quondam  Boemie  rex  ipsius  genitor  pro  se,  heredibus 
ac  successoribus  sais  regibus  Boemie  et  ejasdem  regni  Corona  omnia  predictä 
et  eorum  quodlibet  ex  donacione  pie  recordaciouis  ill.  prineipis  quondam  dorn. 
Heinrici  sexti  et  oltimi  ducis  Wrat.  hereditario,  joato  et  legittimo  titulo  pos- 
sidebat.  et  quia  omnium  prineipatuum  et  ducatuum  omnium  et  singalomm  prin- 
eipum  sive  ducnm  Slezie  et  Opolieusium,  qaibus  eciam  special ibus  appel- 
lentnr  uominibas,  dacatu  Swydniczensi  et  Jawrensi  dumtaxat  excepto, 
partim  directo,  partim  vero  utifi  et  imnediafo  dominio  est,  prout  universalis  nä- 
bet  ennetorum  noticia,  superior  dominus  generalis,  et  prineipatas  neenon  dacatas 
predicti  cum  omuibns  dominus,  honoribas,  jaribas  et  pertineneiis  suis  ab  eo  tam- 
quam  rege  Boemie  et  a  Corona  regni  prefati  in  fendnm  dependent,  sicut  hoc 
principes  et  duces  predicti  in  nostra  constituti  presencia  confessione  notoria 
publice  fetebantur,  profitendo  eciam,  qualiter  prefato  domino  nostro  imperatori 
tamqoaro  reg],  Boemie  heredibus  ac  successoribus  suis  Boemie,  regibas  et 
ejusdem  regni  corone,  taroquam  veris,  naturalibus,  hereditarüs  et  legittimis  domi- 
nis  suis  pro  se  ac  successoribus  suis,  Slezie  et  Opiilieosibas  dueibns  pre- 
stiteriut  homagn,  fidelitatis,  obediencie  et  subjeccionis  debita,  consueta  ac  so- 
lempnia  jnrameuta  et  qaod  predicti  ducatus  Slezie  et  Opoliensis  neenon 
ducatus  et  civitas  Wratislauiensis  et  eciam  atia  opida,  terre,  dwtrictus  et 
pertinencie  com  omnibus  dominus,  honoribus  et  juribus  suis  regno  et  corone 
Boemie  de  communi  voluntate,  voto  et  consilio  eorurodetn  prineipnm  et  eciam 
aliorum  quorum  ad  hoc  requiri  debebat  assensus  uniti  et  incorporati  ac  invis- 
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cerati  sunt  et  esse  debeant  adeo  irrevocabiliter  et  incoiivulse ,  ut  a  prefatis 
regno  et  Corona  Boemie  scindi,  dividi  seu  alienari  non  debeant  quovismodo, 
sicnt  hoc  principum  predictomm  et  aliorum  similiter  quornm  Interesse  potuit  est 
juramentis  corporalibus  solempniter  approbatum,  et  cum  episcopalis  sedes  et 
kathedra  ecclesie  nostre  Wrat  noscatur  sita  in  ri vi  täte  Wratislauia  pre- 
dicte, que  civitas,  ut  premittitur,  regno  et  corone  Boemie  ac  dnmino  nostro  im- 
peratori  prefato  tamquam  regi  Boemie  est  immediate  subjecta,  qui  uobis  et 
ecclesie  nostre  predicte  multas  speciales  munificencias  de  regia  magn'riceucia 
noscitur  contulisse,  ob  hoc  grata  vicissitudine  sibi,  ne  tantorum  beneficiorum  si- 
mus  ingrati,  occurrere  cupieutes,  auimo  deliberato,  nou  per  errorem  aut  impro- 
vide  sed  maturo  et  communi  precedente  consilio,  pari  omni  um  nostram  vol nu- 
tete, voto  pariter  et  assensu,  nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitata  con- 
gregatis,  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  imperpetnum  recongnoscimus  et  te- 
nore  presencium  publice  profitemur,  quod  prefatas  dominus  noster  imperator 
tamquam  Boemie  rex  pro  se,  heredibus  et  snccessoribus  suis  Boemie  regi- 
bus  et  ejusdem  regui  Corona  est  patronut  noster  princijmlis  et  dominus  racione 
Wratisl auiensis  ecclesie  el  bonorum  ipsius,  que  habemus  in  communi  vel  in 
singnlari  in  terris  sive  districtibus  Wratislauiensi,  Nouiforensi,  Fran- 
kensteyneusi  et  Namslauiensi,  quas  et  quos  impresenciarum  obtiuet  et 
ipse  aut  sui  heredes  ac  successores  reges  Boemie  favente  domino  futnris 
temporibns  obtinebunt,  quodque  ad  ipsum,  heredes  et  successores  snos  Boemie 
reges,  regnum  et  corouam  Boemie  tamqnam  principalem  patronum  et  domiunm 
nostrum  tenemur  et  volomus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tamquam  prin- 
cipales  patronos  et  dominos  nostros  juvare  fideliter  et  sicut  expedit  digois  ho- 
noribus  venerari.  Et  licet  quedam  alia  bona  nostra  et  ecclesie  nostre  predicte 
sint  eciam  hinciude  in  terris  et  principatibus  ducum  et  principum  Slezie  et 
Opoliensium  regno  Boemie  iucorporatis  et  unitis,  ut  premittitur,  quia  tarnen 
omnes  principatus  hujusmodi  a  regno  et  Corona  Boemie  in  feudnm  dependeut, 
idcirco  fatemur  eciam,  bona  nostra  eadem,  preterquam  illa  que  sunt  in  Swyd- 
niczensi  et  Jawrensi  ducaübus,  fore  in  regno  Boemie  constituta,  prote- 
stemur  tarnen  ex  presse,  quod  boua  hujusmodi  ad  nulla  onera  pecuniaria,  per- 
sonalia  sive  realia  sunt  cuiquam  penitus  obligate,  promittentes  bona  fide  nostra, 
sine  omni  dolo  prefatis  dominis  et  patronis  nostris  Boemie  regibus  pro  nobis 
et  successoribus  nostris,  quod  quociescumque  regem  Boemie,  dominum  et  pa- 
tronum nostrum,  mori  continget,  quod  tunc  episcopus  Wratisl  auiensis,  qui 
pro  tempore  fuerit,  una  cum  melioribus  prelatis,  ecclesie  nomine  et  vice  sui  et 
capituli  ad  coronacionem  futuri  regis  tamquam  ad  solempnitetem  et  gaudium 
patroni  et  domini  nostri  ac  Wratislanieusis  ecclesie  tenebuntnr  et  debe- 
bunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  «tat im  ab  ipso  opidum  (irotkaw  cum 
ipsius  terra  et  districtu  et  omnibus  ac  singulis  juribus  et  pertinenciis  suis  no- 
mine Wrat.  ecclesie  in  feudum  suscipere  et  tempore  suscepcionis  hujusmodi 
juramentum  homagii,  fidelitatis,  obediencie  et  subjeccionis,  quod  alias  prefato 
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domin  o  nostro  Imperator!  tarn  quam  Hoemie  regi  racioue  opidi  et  terre  jamdi- 
ctorum  prestitimus,  sollempuiter  imiovare  ac  ipse  YVratislaniensis  episcopus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  velut  afii  principe»  ligii,  capitulum  vero  ejusdem  eccle- 
sie tamquam  vamlli  regni  et  conme  Boemie  omnia  et  singula  facieut,  que  juxta 
privilegia  et  consuetndiiies  regni  et  corone  Boemie  facere  tenebuiitur  tocies 
quocies  casuum  mutabilitate  poscente  in  morte  regia  Boemie  seu  Wratisla- 
uiensis  episcopi  fuerit  oportunum,  benia.  talliis  seu  exaccionibus  ac  ceteris 
gravaniinibus  exceptio  ad  qua»  et  que  iiou  recoiiguoscimus  nos  teneri.  Ut  eciam 
respublica  regni  et  corone  Boemie  pro  inagnifieencia  patronorum  et  domino- 
rum  nostro  mm  Boemie  regum  et  so  bditon  im  regni  predicti  grata  -Mute  felieia 
quidem  iucrementa  stiscipiens  felicibus  atictore  deo  snccessibus  augcatiir,  pro- 
mittimua  bona  nostra  fide  et  »ine  omni  dolo  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
imperpetuum  prefato  domino  nostro  imperatori  tamquam  Boemie  regi,  heredibus 
et  successoribus  suis  Boemie  regibus,  quod  null]  uuquam  regi,  principi  seu  al- 
teri  persone  vel  homiuibus,  cujuscumque  Status,  dignitatis,  gradus  seu  condicio- 
nis  existaut,  qui  regni  et  corone  Boemie  principe»,  priucipatus  et  ducatus,  ci- 
vitatem  Wratislauiam  et  alia  similiter  in  nostra  Wratislauiensi  diocesi 
seu  alibi  sitos  aut  sita  necnon  domiuia,  jura,  metas  seu  pertinencia9  ipsorum 
impnngnare,  offeudere  vel  iuvadere  uiterentur,  adversus  dominos  et  patronos  no- 
stros  Boemie  reges,  qui  pro  tempore  foerint,  prestabimus  aut  faciemus  pre- 
stari  aut  fieri  sustiuebimus  a  nobis  vel  nostris  subditis  auxilium,  consilium  vel 
favorem,  ymmo  omnes  et  singulas  municiones  nostras  et  ecclesie  Wrat,  nomi- 
natim  terre  Nysensis,  que  terra  Nysensis  dispouente  domino,  preterqnam 
ad  suprascripta  et  infrascripta  promissa  juvamiua  et  aperturas ,  libera  semper 
extitit  et  existit,  ac  alias  municiones  ubicumqne  fuerint  constitute,  adversus  in- 
vasores,  impungnatores  seu  offensores  quoslibet,  complices,  adjutores  et  fanto- 
res  eornm  prefato  domino  nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibus 
et  successoribus  suis  Boemie  regibus,  capitaneis,  oflicialibus  et  hominibus 
ipsorum,  dum  et  qnocies  oportunitas  illud  exegerit  pro  defensione  patrie,  prin- 
cipatuum,  ducatiium,  dominionim,  jurium,  pertinenciarum  et  bonorum  regum,  regni 
et  corone  Boemie,  qui  et  que  exprimuntur  superius,  promittimus,  debemus  et 
volumns  aperire  fideliter  et  eflicere  ac  procurare  per  omnes  oflBciales  et  com- 
missarios  nostros  absqne  cujuslibet  difficnltätis  obice  legaliter  aperiri,  sie  ta- 
rnen, quod  idem  dominus  noster,  heredes  et  snecessores  ipsius  Boemie  reges 
non  facient  cum  invasoribus,  hostibus  et  emulis  hujusmodi  preter  voluntatem  no- 
stram  concordiam  vel  quod  alias  reddamur  indempnes,  ac  contra  omoes  et  sin- 
gulos  iuvasores,  oppressores  et  molestatores  nostros,  ecclesie  nostre  et  bono- 
rum ipsius  tneautnr  pro  viribus  et  defendant.  Harum  quibus  sigilla  nostrum  et 
capituli  dicte  nostre  Wrat.  ecclesie  sunt  appensa  testimonio  literarum,  datum 
et  actum  Wrat.,  ultima  die  mensis  Novembris,  auno  doroiui  miUesimo  CCC. 
quinquagesimo  octavo. 

45* 


355 


r 

Digitized  by  Google 


Urkunden.  CCCV. 

Huic  tjuartc  Htere  similiter  duo  prefati  dorn.  Preczlai  olitn  episcopi  et 
capituli  ecclesie  Wrat.  in  cordulis  sericis  viridis  et  ruh  ei  coloris,  sigilla  erant 
appensa,  peromnia  et  in  Omnibus  eciam  similia  sigillis  ipsias  episcopi  et  capi- 
toli  prime  litere  supra  conscripte  appeusis  ac  in  snpra  descriptis  scnlptnris, 
ymaginibus,  caracteribus  et  Uteri»  capUalibus  ac  ceteris  in  eis  coutentis  conve- 
niencia  et  concordancia  plenarie  et  ex  toto.  Acta  sunt  hec,  anno,  indiccione. 
pontificatn,  die,  mense,  hora  et  loco  qoibns  snpra,  presentibus  honorabilibns  et 
discretis  viris,  dominis  magistro  Petro  de  Brega  s.  Crncis  Wrat.,  Heinrico 
de  Kyrchagen  s.  Jacobi  Bambergensis  et  s.  Marie  Gotbensis  Ma- 
guntinensis  diocesis  ecclesiamm  canoiücis,  Nicoiao  dicto  Prasse  de  Ja- 
wir  et  Nicoiao  dicto  Dobirgast  de  Magua  Glogooia  necnon  alüs  plu- 
ribus  fide  dignis  testibus  ad  premissa. 

(Signet  Et  ego  Nicolaus  Petri  de  Boleslauia,  clericus  Wrat.,  publicns  im- 
d' NoUra,)  periali  auctoritate  notarius,  predictarum  litte  ran  im  presentacioni ,  requisicioni  et 
peticioni  et  aliis  de  quibus  supra  nna  cum  Sy mone  subscripto  notario  presens 
interfni,  aliis  quoque  arduis  negocüs  prepeditns  per  alium  prefata»  Hieras  qua- 
tuor  transsumi  et  exemplari  feci,  et  quia  lideli  coilacione  habita,  transsumpta  et 
exemplaria  hujusmodi  cum  literis  originalibus  in  omnibus  concordare  perspexi 
et  inveni,  nil  in  ipsis  mutato,  qnod  sensum  variet  Tel  viciet  intellectum,  sigilla 
quoque  prefatarnm  Iiterarnm  legaliter,  bene  et  modo  debito  fore  descripta,  ideo 
eadem  transsumpta  et  exemplaria  in  hanc  formam  publicam  redegi  signoque  no- 
mine  meis  solitis  et  consuetis  subscripsi  et  consignavi  in  testimouium  perpe- 
tunm  et  fidem  omnium  premissornm. 

Et  ego  Symon  quondam  Nicolai  Barn  de  Gabelencz,  clericus  Mis- 
nensis  cüocesis,  publicns  imperial!  auctoritate  uotarius,  predictarum  Iiterarum 
nresentacioui,  requisicioni  et  peticioni  et  aliis  de  quibns  supra  una  cum  Nico- 
iao prescripto  notario  presens  interfni,  aliis  quoque  arduis  negocüs  prepeditus 
per  alium  prefatas  literas  quatuor  transsimi  (sie!)  et  exemplari  feci,  et  quia 
lideli  coilacione  habita,  transsumpta  et  exemplaria  hujusmoeü  cum  literis  origi- 
nalibus in  omuibus  concordare  perspexi  et  inveni,  nil  in  ipsis  mutato,  quod  sen- 
sum variet  vel  viciet  intellectum,  sigilla  quoque  prefatorum  (sie!)  Iiterarum  le- 
galiter, bene  et  modo  debito  fore  descripta,  ideo  eadem  transsumpta  et 
plaria  in  haue  formam  publicam  redegi  signoque  nomine  meis  solitis  et 
suetis  subscripsi  et  consignavi  in  testimouium  perpetuum  et  fidem 
missorum. 
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Rudolph,  Bischof  tod  Latent ,  päpstlicher  Legat,  giebt  eile  beglaubigte  Abschrift  der  Urkunde 
Herzog  Ronrads  toi  Oels  vom  26.  September  1358,    dessen  Irkalfug  der  Barg  Militsch  mit 
mehrerei  da»  gehörigen  Dörfern  vom  Bisthnne  Breslau  betreffend. 

Au  dem  Origioale  in  Archiv«  dei  Oamcapitela.   K.  4.    Dm  Siegel  fehlt 

In  nomine  domlni  amen.  Nos  Rudolphus,  d.  gr.  episcopus  Lauantinus,  im. 
s.  sedis  apostolioe  ad  Almauie  necnon  regni  Bohemie  partes  nuncius  et  le-  ^81" 
gatus  missus,  uuiversis  et  singulis  presens  traussumptum  seu  publicum  instru- 
mentum  visuris  et  inspecturis  volumus  esse  not  um,  quod  iu  uostra  presencia 
scientificns  vir,  magister  Stanislaus  Galli,  juris  canonici  baccalareus  et  ve- 
nerabiüs  capituli  Wrat.  syndicus  et  procurator  Tenis  et  legitimus,  de  cujus  pro- 
curacioiüs  et  sindicatus  mandato  coram  notario  publico  iufrascripto  et  testibus 
ydoneis  du  dum  facto  suflicienter  constetit,  nomine  procuratorio  et  syudicatus 
quo  supra,  Tenerabilium  et  egregiorum  virorum  dominorum  .  .  prepositi  et  ca- 
pituli Wrat.  personaliter  constitutus,  quandam  literam  citatoriam  in  papiro  scri- 
ptam  et  per  nos  pridem  decretam  et  datam  contra  et  adversus  omnes  et  singu- 
los  quonim  interest  vel  iutererit  aut  qui  sua  putaverint  quovismodo  interesse  ad 
videndum  et  audiendum  produci  et  legi  necnon  transsnmi  petendum,  qnasdam 
literas  ducales  in  pcrgameno  conscriptas  illustrium  principum  et  dominorum  Con- 
rad! ducis  SIezie  et  domini  Olsnitzensis  aeniorin  et  Conradi  filü  sui, 
empcionem  et  vendiciouem  castri  et  bonorum  Melitz  continentem  etc.')  sigil- 
latam,  subscriptam  et  juxta  diocesis  et  civitatis  Wrat  legitimam  observanciam 
per  edictum  publicum  debite  execntam  reproduxit,  et  dictam  literam  ducalem  in 
pergameno  conscriptam  et  duabus  sigillis  in  pressulis  de  pergameno  et  cera  co- 
muni  ab  extra  appendentibus  subscripti  tenoris  nobis  exhibuit  et  presentavit 
et  primo  dictam  citacionem  publice,  aha  et  intelligibUi  voce  legi  petivit,  qua 
ibidem  lecta  prefatus  magister  Stanislaus  Galli  syndicus  et  procurator,  eo 


1)  Am  26.  Juli  1358  kauften  der  Bischof  Precislaus  uud  das  Capitcl  die  Burg  Fried- 
berg: in  terra  nostra  episcopali  Nissensi,  quac  terra  est  Wratislauiensis  ecclesiae  Pa- 
trimonium speciale,  und  beschlossen  zur  Bezahlung  derselben,  die  ihnen  gemeinschaft- 
lich gehörende  Burg  Militsch  zu  verkaufen,  welche  ihnen  wegen  vieler  aufgewende- 
ten Kosten  wenig  oder  nichts  eingetragen.  Urk.  bei  Sommersberg  1.  p.  785.  Am  26. 
September  1358  verkauften  der  Bischof  und  das  Capitcl,  Militsch  mit  mehreren  Dör- 
fern dem  Herzoge  Konrad  von  Oels.  Sommersberg  T.  III.  p.  146,  nach  einer  sehr 
mangelhaften  Abschrift  Hier  geben  wir  nun  die  Urkunde  Herzog  Konrads  über  den 
Kauf.  Das  eigentliche  Original  scheint  verloren  zu  seyn.  Karl  IV.  gab  schon  18. 
September  1358  urkundlich  seine  Einwilligung  zu  dem  Verkaufe,  anter  der  Bedingung, 
dass  die  Burg  Militsch  ihm  als  Könige  von  Böhmen  und  seinen  Nachfolgern  offen  seyn 
und  die  Besitzer  derselben  ihm  und  seinen  Erben  mit  der  Burg  gegen  Jedermann 
ohne  Ausnahme  zu  dienen  verpflichtet  seyn  sollten. 
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nomine  quo  supra,  citatorum  omnium  et  siugulorura  non  comparenciam  contuma- 
ciam accusavit  et  in  ipsonim  contumaciam  ad  probandum  sigilla  in  litera  du- 
ral! appendencia  honorabilea  viros,  dominos  Petrum  Tost  prepositum  ecele- 
sie  collegiate  s.  Egidii  in  sommo  Wrat.,  Johannem  Ponitz  altaristam  ec- 
clesie  s.  Marie  Magdalene  in  civitate  Wrat.  et  Michaelem  Grorogk  nota- 
rium  cancellarie  reverendi  patris  dorn,  episcopi  Wr atislau iensis  apprehendit, 
qui  per  eorura  juramentum  hujusmodi  sigilla  recognoverunt,  que  sigilla  taliter 
probata  et  recognita  et  eciam  per  nos  suflicienter  visa  habuimus  pro  recognitis. 
Quo  facto  antefatns  magister  Stanislaus  Galli,  nomine  procuratorio  et  sin- 
dicatus  sui  quo  supra,  subjutigendo  proposuit,  quod  ipsum  venerabile  capitulum 
Wrat.  hujusmodi  litera  ducali  in  causis  satis  arduis  in  judicio  et  extra  et  per 
discrimina  forsitan  viarum  Mti  aliquando  et  produci  necessario  haberet,  timens 
verisimiliter  et  formidans,  quod  in  delacione  aliquando  hujusmodi  litere  aliquod 
periculum  ex  casu  forte  fortuitu,  inprovida  diligencia  aut  discrimina  (sie!)  via- 
rum aliquando  evenire  aut  contingere  possit,  quare  ipsam  literam  ducalem  co- 
rain  im  bis  produetam,  exbibitam  et  lectara  dictus  magister  Stanislaus,  no- 
mine syndicatus  quo  supra,  per  no*  tran$sumi  et  de  txrbo  ad  verbum  exemplari 
ac  per  notarium  publicum  tranancribl  aigillaque  ipaiua  deacribi,  elici  et  exem- 
plari ac  informam  redest  (sie!)  publici  documenti  committi  et  mandari  nostra- 
que  auetoritate,  qua  in  hac  parte  fnngimur,  cum  decreti  nostri  interposicione, 
ut  eidein  traussumpto  ubique  Iocomra,  tarn  in  judicio  quam  extra,  tamquam  ipsis 
literis  originalibns  plena  fides  adhiberi  posset,  cum  debita  juris  instancia  peeiit 
et  postulavit  Cujus  quidem  litere  ducalis  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitnr 
et  est  talis: 


ecevn.  In  nomine  domini  amen.  Ea  que  fiunt  in  tempore  et  debent  stabilia  per- 
«JJjJL  mauere,  ne  simul  labantur  cum  tempore  debent,  sicut  eciam  sapientum  sanxit 
'  an ctoritas,  scripture  et  fide  dignorum  testimonio  roborari.  Ea  propter  nos,  Con- 
radus,  d.  gr.  dux  Siesie  dorn.  Olsnitzensis,  una  cum  Conrado  lilio  no- 
stro  karissimo,  eadem  d.  gr.  duce  Slesie,  universis  et  singulis  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  tenore  presencium  cupimus  fore  notum,  quod  utilitate  uostra 
swadente,  de  fidelium  uostrorum  consiüo  et  aasensu  Castrum  Mylitz  cum  opido 
Mylitz,  theoloneo  ac  cum  Tillis  snbscriptis,  videlicet  Wirzchowitze '), 
Maczcowitze,  Scoreschow,  Kazow*),  parvum  Slonoschowitze  et 
majus  Slonoschowitze,  Milkowitze,  Lagewniki,  Milogostowitze') 


1)  Wirschkowiti,  S.  1  M.  von  Militech. 

i)  Kaiawe,  SSW.  \  M. 

3)  MelochwiU?  S.  %  M.  „ 
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alias  Kystice,  C z a tko w i t /. e  '  .  Nesulowitze*),  Wambnitze'X  Sw»n- 
toscbino4),  Myloslawitze'),  Gogolowitze8),  Driuale  alias  Wstyscho- 
witze,  Zacrzowo,  Smigrod7),  Ostrowitze,  Charbcze8),  Ostrowi- 
tbe*),  Chanslitze,  Crziczanowitze,  Chosczischo witze,  necuoo  Crzi- 
zanowitze,  Piscorzowo,  qua?  quidem  ultima»  duas  villas  dorn.  Tarn  in  n  miles 
dictus  de  Hayn  duodecim  annis  libere  teuere  debebat  et  jam  qninque  annis  tenait 
in  festo  decollacionis  b.  Johannis  baptiste  proxime  nnnc  elapso  et  adhuc  teuere 
debet  septem  annis  se  proxime  et  coutinne  secuturis,  com  omnibns  aliis  et  singu- 
lis  jnribus,  honoribus,  agris,  pascuis,  piscatoris,  aquaram  decursibus,  paludibus, 
pratis,  nemoribns,  rabetis  et  silvis  ac  aliis  suis  pertiuenciis ,  qnibascnnqne  no- 
minibus  censeantur  ad  dictum  Castrum  ac  opidum  Militz  necuon  ad  dictas  vil- 
las pertinentibus,  mluia  tarnen  decimi*  dictarum  villarum  in  quibuscunque  rebus 
comistant,  apud  reverendum  in  Christo  patrem,  dorn.  Pretzlaum,  divina  Pro- 
videntia episcopum  Wrat.  et  venerabües  viros  dominos  .  .  capitulnm  Wrat. 
ecclesie,  justo  empcionis  titulo  comparavimns  et  emimus  pro  nulle  marcis  et 
qaingentis  marcis  grossorum  Pragensium  Wratislaniensis  numeri  et  consueti, 
eo  jnre  et  dominio,  quo  predicti  domini  .  .  episcopus  et  capitulnm  dictum  Ca- 
strum ac  opidum  et  theoloneum  Mylitz  cum  supradictis  villi.-  et  juribus  suis 
ac  pertinenciis  universis  tenuerunt  ac  possedemnt  hucusque,  tenendum,  haben- 
dum  ac  tenendas,  habendas  et  perpetue  possidendas  per  nns,  ,  .  heredes  no— 
stros  et  legitimos  eciam  successores.  Exceperunt  tarnen  in  dieta  empcioue 
nostra  venditores  predicti  nominatim  villas  subscriptas,  scilicet  Borzantzino  l0), 
Cantzlerzowitz"),  Ceschin"),  Liskowo")  com  omnibus  et  singulis  villi« 
prepositure  ecclesie  Wrat.  cum  decimis  et  jnribus  e  an  in  de  in  in  quibuscunque 
rebus  consistant  necnon  omnes  alias  et  singulas  villas  ac  bona  .  .  episcopi  et 
ecclesie  Wrat.  quas  quidem  villas  et  bona  ad  Wrat.  ecclesiam  cum  pleno 
jure  et  dominio  pertinuisse  et  uertinere  inantea  recognoscimus  in  hüs  scriptis, 
prominentes  presentibus  bonaüde  reverendo  patri,  dorn.  Pretzlao  episcopoet 
venerabili  capitulo  supradictis,  qaod  postqaam  nobis  dicti  castri  et  opidi  Mi 


1)  Tschotschwitz,  SO.  1  M.  von  Mihtsch. 

»)  Nesselwitz,  OSO.  %  M.  „ 

3)  Wembowitz,  SO.  %  M. 

4)  Scbwentroschinc,  W.  %  M.  „ 

5)  Mislawitz,  WSW.  IM.  „ 

6)  Gugelwitz,  NNW.  %M  n 

7)  Scbmicgrode,  W.  3%  M. 

8)  Karbitz,  W.  S%  M.  „ 

9)  Im  Jabre  1501  noch  vorhanden.  ., 

10)  Borzenzin,  WSW.  3'i  M.  „ 

11)  Kanterwitz,  WSW.  3ß  M.  „ 
13)  Im  J.  1501:  villa  deserta.  „ 
13)  Lauskowe,  WNW.  4%  M.  „ 
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litz  possessionem  tradiderint  corporalem,  quod  ipsos  pro  ipsius  castri  et  opidi 
ac  theolonei  et  aliorum  bonorum  seu  vi) lamm.  videJicet  Wirzchowitze,  Macz- 
cowitze,  Scorischow,  Kozow,  parvnm  Slonoschowitze  et  raajas  Slo- 
noschowitze, Miltowitze,  Lagewuiky,  Milogostowitze  alias  K. 
stice.  Czautkowitze  (sie!),  Nesulowitze,  Wambuitze,  Swantho- 
schino,  Miloslawitze,  Gogolowitze,  Dryuale  alias  Wstyschowitze, 
Zacrzowo  neenou  Crzizanowitze,  Piscorzowo  suprascriptarum  per  nos 
emptanim  et  emptorum  in  et  pro  exbrigacione  seil  eviecione  per  nos  vel  alios  nul- 
latenus  impetenius  nee  ipsi  eadem  bona  seu  villas  nobis  exbngare  vel  evincere  ali- 
ij Maliter  tenebuntnr.  Datum  Wrat.,  in  monasterio  s.  Marie  virginis,  qnarta  feria  pro- 
xiraa  ante  diem  beati  Michaelis  arcbangeli,  anno  domini  mülesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  ootavo,  presentibus  venerabili  et  religioso  viro,  dorn.  Conrado 
abbate  dicti  monasterii  et  strennuia  ac  prudentibus  viris,  dorn.  Tammone  de 
Hayn  railite,  Fritzkoue  de  Grodys,  Symone  de  Borow,  Petro  diclo 
Kortzag,  Syghardo  Pyltz,  fidelibns  nostris,  Petro  dicto  Swartze,  Pe- 
tro Bauari,  Johaune  Dominici,  Dominico  dicto  Keyde,  Dominik 
civibns  Wratislauieiisibus,  amicis  nostris  karissimis,  testibus  ad  premissa. 
Iu  cujus  rei  testimoniura  sigilla,  nostnim  videlieet  et  filii  nosrri  predicti,  presen- 
tibus  sunt  appensa. 

Cui  quidetn  litere,  ut  premittitur  ducali,  duo  sigilla  in  pressulis  de  perga- 
meiio  eraut  impensa,  et  sigillum  pritnum,  quod  in  superiori  loco  pendebat,  erat 
majus  alio  et  fuit  figure  rotunde,  de  cera  alba  et  comrauni  ab  extra  et  intra. 
In  cujus  sigilli  medio  quedam  yniago  hominis,  clevata  ad  modnm  insignis  viri, 
crispis  crinibus  et  mitra  seu  birreto  in  capite  deferentis,  ut  prineipes  in  maje- 
state  sua  depiugi  soleat,  in  dextera  vero  mann  gUdium  erectum  et  in  sinistra 
clipenm  tecto  pectorc  tenens,  in  quo  clipeo  aquila  extensis  alis  sub  quadam 
elevatura  pedibus  extensis  eleganter  et  erecte  inter  columpnas  et  eiboria  cum 
vestimentis  abbreriatis  et  annis  quasi  ad  pngnandum  paratis  se  exhibent,  extra- 
que  eiboria  et  columpnas  in  qualibet  (sie)  latere  dicte  ymaginis  turris  una  cum 
meniis  et  tecto  ac  una  porta  seu  fenestra  in  quolibet  turri  anparebat  et  vide- 
batur.  In  exteriori  vero  circumfereucia  hee  caracteres  et  litere  magne  sive 
capitales:  S.  Conradi  dei  gracia  heredis  Regni  Potonie  et  D  O  8,  in  secunda, 
sive  interiori  circumfereucia  hujusmodi  magne  litere  sive  capitales:  L.  J.  G.  et 
dni  Olsniczens.  A  tergo  vero  dicti  sigilli  fuit  impressum  unum  sigillum  rotun- 
dum,  in  magnitudine  quasi  nnius  grossi  Bohemicalis  de  cera  communi,  in 
cujus  circumfereucia  hee  litere  capitales:  S.  ducia  Conradi  Ohnic.  et  in  ipsius 
medio  aquila  extentis  alis  videbantur  et  apparebant.  Secundum  vero  sigillum 
quod  appendebat  erat  miuus  predicto,  simihter  erat  rotuudom  et  anpensom  in 
pressula  de  pergameno  de  cera  communi  ab  extra,  ab  intra  vero  de  cera  ni- 
gra, in  cujus  circumferencia  hee  caracteres  et  litere  capitales:  »9.  juvenil  Conradi 
duc.  Olsnicen.,  et  in  ipsius  medio  rotundo  aquila  exteutis  alis  ad  volaudum  di- 
spositis  videbantur. 
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Nos  igitur  Rudolphus,  d.  gr.  episcopus  Lanantinns  et  sedis  aposto- 
lice  nancius  et  legatus,  visis  premissis,  Htera  et  sigillis  ipsisqne  diligenter  exa- 
miuatis  salvisque,  integris  et  omni  suspicione  carentibus  repertis,  ad  instantes 
preces  honorabilis  viri.  dom.  Stanislai  Galli.  syndici  et  proctiratoris  ante- 
tati,  qnas  justas  et  racioni  consonas  reputavimus,  servato  juris  ordine  ipsam 
literam  trausscribi  et  transsunü  sigillaque  ipsin«  per  omnia  describi  et  auscnl- 
tari  et  in  publicam  formam  per  notarium  publicum  subscriptum  redegi  (sie) 
mandaTimus  sicqne  presens  Iraussumptum  cum  ipsa  litera  originali  tarn  in  te- 
nore  quam  in  sigillorum  descripeione  habita  collacione  fideli  per  omnia  con- 
cordare  invenimus.  Quapropter  volentes  et  auetoritate  legacionis  nostre  et  qua 
in  hac  parte  fungimnr  deceroentes,  quod  hnic  presenti  transsumpto  deineeps 
et  inautea,  hic  et  ubique  locorum,  tarn  in  judieiis  quam  extra,  tanta  fides  adhi- 
beatur  quanta  adhiberetur  litere  originali  sigillate,  si  effectualiter  per  omnia 
presens  appareret,  auetoritatem  nostratn  quantum  de  jure  possumns  Omnibus  et 
singulis  preseutibus  interpouimus  pariter  et  decretum.  In  quoram  omnium  et 
singulorum  fidein  et  testimonium  premissonim  presentes  literas  sive  presens  pu- 
blicum instrutneutnm,  hujusmodi  transsumptum  sive  transscriptum  in  se  conti- 
nentes  sive  continens,  per  notarium  publicum  subscriptum  scribi  et  publicari  no- 
strique  sigilli  appensione  cominuniri  mandavimns.  Actum  in  ci  vi  täte  Wrat.  in 
domo  habitacionis  nostre,  anno  domini  millesimo  quadringeutcsiino  sexagesimo 
srxto.  indiccione  deeima  quarta,  die  quinta  mensis  Maji,  poutificatus  sauetissimi 
iu  Christo  patris  et  dom.  nostri,  dom.  Pauli,  divina  providencia  pape  secundi, 
anno  ejus  secundo,  presentibus  ibidem  venerabili  et  discretis  viris,  dorn.  Ni- 
coiao Merboti  decretoram  doctore  cauonico  Wrat.,  Andrea  Berolt  Ar- 
geutinensis  et  Johanne  Tantzenheyger  Erbipolensis  diocesis  cleri- 
cis,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Wernerus  de  Putten,  clericus  Culmensis  diocesis,  publicus  tsipie« 
sacra  auetoritate  imperiali  notarius,  quia  premissis,  citacioui ,  decreto  ejusdem-  *" NoU" 
que  et  ducalis  literanim  supra  insertarum  presentacioui ,  leccioni,  testium  pro- 
duccioni,  sigillorum  recogmeioni ,  anscultacioni ,  decreti  interposicioui  alüsque 
omnibus  et  singulis,  dum  sicut  premittitur  fiereut  et  agereutnr  una  cum  preno- 
minatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ipsasqne  literas 
originales  cum  presenti  transsumpto  diligenter  collacionatas  et  auscultatas  con- 
coraare  reperi,  ideoque  presens  publicum  transsumpti  instromentnm  per  alium 
fidelem,  me  aliis  ardnis  prepeditum  negoeiis,  fideliter  conscriptum  exinde  fieri 
feci  et  in  haue  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et 
cousuetis  una  cum  appensione  sigilli  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dom. 
Kudolphi,  ep.  Lauantini,  sed.  apost.  uuncii  et  legati  supra  norainati  et  de 
ipsius  mandato  speciali  consignavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulo- 
rum premissornm  rogatus  et  requisitus. 
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und  Böhmen  bestätigt  dem  Augustiner- Wonnen  Kloster  in  Breslau  die 
Freiheit  von  bürgerlichen  Lutea. 


An«  dem  Originale  im  Königlichen  ProvlnxUl-AiThive. 


1475L  Wir  Mathias,  vou  Gotis  Gnaden  zn  Hungeren,  zu  15«  heineu  etc. 

Konigk,  Ilerczog  zu  Luczenburg  vnd  Slezieu,  Marggraue  zu  Merheren 
Miel  zu  Lusitcz  etc.  eubieten  den  Erbarnu  vnsereu  lieben  andechtigen ,  den 
Swestern  des  Cotiuents  kegeu  vnser  lieben  Frawen  Closter  vil*  im  Sande  yn 
der  Forsstat  vnser  Stat  Breslaw  gelegen,  vnsere  Gnade  vud  alles  Guth.  Naeh- 
derae  wir  ewer  Freiheit,  nenilich  des  Hawses,  derynn  yr  wonent  vnd  geyst- 
lich  Leben  fuoreut,  das  sulchs  gancz  frey  alwege  gewest  ist  vnd  seiu  sal  aws 
eynem  Scheppeu  BriefT  vnnser  obgemelten  Stat  Breslaw  eygentlichen  vor- 
standen haben,  ouch  gnugsamlich  vndirweisit  sein,  das  dieweile  yr  vnd  ewere 
Vorfaren  yn  sulchem  Swester  Hawse  gewonet,  keyne  Stewre  der  genanten 
Stat  Breslaw  gegeben  noch  Beswernisse  mit  vnd  von  der  selbigen  gelitteu 
habent  sunder  gancz  frey  gesessen  vnd  gewest  seyent,  awsgescheyden  da» 
yr  zu  Jar,  do  etwe  vyl  armer  Burger  der  Stat  Breslaw  zu  Franckeu- 
steyn  ')  gefangen  worden,  die  zu  ledigen  czweuczig  Marg  gegeben  vnd  zu 
dreyen  Czylen  beczalet  habent,  das  yr  nicht  als  yn  eyuer  Stewre  suuder  als 
yn  eyner  Almusen  Weise  von  Barmherczikeyt  vnd  von  sunderlicher  Begirde 
des  hochwirdigen  Herren  Rndolffs  vflT  dieselbige  Czeit  Bischöfe  zu  Lauen th 
vnd  bebistlichen  Legaten,  nicht  von  Recht  getbau  gehabt,  ouch  mit  sulchem 
Vordyuge,  das  sulchs  euch  hernachmals  keynen  Schadeu  noch  Newuuge  keu 
der  Stat  Breslaw  obgenanth  breiigen  softe,  das  derselbige  Herre  Legath 
obgenaut  zugelassen  als  er  ouch  sulchs  vor  vns,  König  Mathias  ob  genant, 
bekaut  hat,  dorumb  so  irkennen  wir  Mathias,  Konig  obgemelt,  vnd  vorleiheu 
vud  bestetigen  euch  ouch  vnd  ewren  Nochkomeuden ,  die  yn  ewerem  Hawse 
sein  werden,  von  newem  mit  gauczem  Wissen  vou  Behemischer  konigklicher 
Macht,  das  yr  mit  eweren  Hawsz,  Gütteren  vnd  Cziensen  als  andere  geyst- 
liche  Personen  frey  sein  sollet  vnd  gebieten  darumb  vnnseren  Hewptmanne. 
Ratmanne,  Scheppen  vnnd  anderen  vnser  Stat  Breslaw  Amechtlewten,  Knech- 
ten vnd  Dieneren,  das  sie  euch  vnd  eweren  Nachkomenden  also  bey  sulcher 
ewer  Freyheyt  lassen  vnd  keyne  Bethe,  Stewre,  SchQtczengelt,  Wachgell 
uoch  eynige  andere  Beswerunge  ufT  euch  setczen  uoch  von  euch  forderen,  sun- 
der euch  lassen  dem  almechtigen  Got  au  alle  Beswerunge  dyeuen.    Wir  be- 


1)  Im  J.  1467  im  Kriege  gegen  den  König  Georg  Podicbrad.    Eschenloers  Geschichten 
der  Stadt  Breslau  Ii"  S.  «. 
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pheleu  ouch  euch,  ewere  Nachkomende  Haws,  Gotter  viid  Czynse  dem  boch- 
wirdigen  yu  Gote  Vater,  dem  Bischoff  zu  Breslaw  der  ycznnt  ist  viid  yu 
czukunfftigeu  Czeiteu  seiu  wirt,  das  er  euch  bey  sulcher  Freiheyt  hauthabe, 
schatcze  vnd  schyrme  mit  geystlicheu  Rechten  vnd  Penen,  so  die  zu  Bres- 
law  Nidder  dese  vuuser  Vrkentenisse ,  Beatetiguuge ,  Begnadunge  vnd  Vor- 
leihnnge  etwas  thuen  ader  furnemen  wolten.  Zu  Vrknnde  deses  Brieffs,  vor- 
siegelt mit  vunserm  konigklichen  anhangeuden  Ingesiege),  geben  zu  Breslaw, 
am  Tage  saund  Valentini  martiris,  nach  Cristi  Geburth  tawsent  vierhundert 
vnd  ym  fuuff  vnd  sebenczigsten ,  vusers  Reiche,  des  ifungerischen  im  seben- 
czehendeu  vnd  des  Behemischen  ym  sechsten  Jarenn. 


CCCIX. 

Kasimir,  Herzog  von  Teichel  und  oberster  Hauptmann  von  Schlesien,  verträgt  den  Bischof  Johann 
Ten  Breslau  mit  Pnothi  von  Ryxinbergk  nnd  Sswihov,  Herrn  von  Kosel,  über  Kostenthal. 

Abs  dem  Originale  im  Archive  des  Domeapitela,  D.  10.    Drei  Siegel  enf  rotoem  Wachse  in  weissem  Wachte 

hingen  an  Pergamentaireifen,  mit  folgenden  l'mschriften :    1  j  S  ■[-  Kasimir  ra  daci  de  tiesein. 

2)  Sigillam  Johannis  epiacopi  Vraiialavienaia.    3)  Patha  d  Ruinberka. 

Nos  Kazimirns,  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  Teschinensis  et  nu^ 
Majoris  Glogowie,  utriusque  Slesi«  capitauetfs,  recognoscimns  teuore 
presencinm  qnibus  expedit  universis,  prout  qnedaui  differeucie  snborte  eraiit  in- 
ter  reverendum  in  Cristo  patrem  et  dominum,  dorn.  Johaunem,  episcopum 
Wratislawiensem  ex  una  et  generosum  dominum,  dorn.  Puotha  de  Ry- 
zinbergk  et  Sswihow,  dominum  Rosien sem,  supremum  judicein  regni 
Bohemie  parte  ex  altera,  occasione  bonorum  Costental1)  ffacta  est  plena, 
perfecta,  inviolabilis  et  amicabilis  concordia  modo  infrascripto.  In  primis  quod 
predicta  villa  Costental  ad  dominum  episcopum  et  ecclesiam  Wratisla- 
wieiiNem  cum  omni  jure  superiori  et  inferiori  et  dominio,  nnllis  demptis  sive 
exceptis,  hereditarie  pertinere  debeat,  prout  ex  vetnsto  tempore  pertinebat, 
dempto  solum,  quod  homines  ex  ipsa  villa  Costental  domiuo  Sch  wihowsky 
et  suis  snccessoribus  dominis  Kosten sibus  tres  dies  quolibet  anno  arare  de- 
bent,  ita  quod  illis  diebus  ex  eorum  domibus  mane  exire  tenentur  et  taindiu 
arare  quoa  adhuc  die  luceute  in  domum  redire  possint,  et  in  nullis  aliis  pre- 
dictos  homines  de  Costeatal  ipsi  domini  Koslenses  gravare  et  molestare 
de hent.  excepto  si  quid  alii  homines  et  incole  vasallorum  districtns  Koslien- 
si  s  ad  labores  et  vectoras  aut  expedicionem  hominum  pro  tuicione  illins  di- 


1)  Kostenthal,  vergl.  oben  N.  ILL  Wie  Kusel  an  den  von  Ryzinberk  nnd  wieder 
abgekommen,  habe  ich  nicht  ermitteln  können,  die  Urkunde  ist  anderweitig  wegen 
der  angegebenen  Verhältnisse  der  Unterthanen  zur  Herrschaft  merkwürdig. 
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>  tri  et  iis  ex  communi  terrestri  consensu  consentirent,  eciam  predicti  homines 
de  Costental  de  alto  et  basso  cum  eis  se  conformare  debent,  eciam  si  do- 
rn ini  Kos]  ciiscs  uxores  dticere,  ffilios  desponsare,  ffilias  maritare  contingeret 
et  alii  vasalli  in  stewram  ab  eonim  hominibus  et  subditis  dandam  consentirent, 
ipsi  nomine*  eciam  ex  Costental  ein  se  conformare  sunt  obiigati.  Sed  qtiift 
in  predicta  vi  IIa  Costental  qninqnaginta  marcas  annui  census  in  qningentis 
marcis  latonim  grossorum  Bohemicalium  nnmeri  Polonicatis  ab  episcopo  et  ec- 
clesia  Wratislawiensi  sint  inscriptus  (sie!)  enidam  Erlehawpte,  in  cu- 
jus jus  successit  Krayswitcz  racione  maritacionis  filie  ipsius  Erlehawpt, 
sie  quod  post  multas  diflereiicias  dux  Kosleusis  eidein  Kray s witcz  predi- 
ctam  summam  quingentanim  inarcarnm  solvit  et  de  bouis  Costental  se  intro- 
misit,  ea  de  causa  dominus  episcopus  Wratislawiensis  domino  Schwy- 
howsky  profesto  s.  Michaelis  proxime  venturi  quingentas  marcas  grossorum 
Bohemicalium  numeri  Polouicalis  dare  et  in  Kozel  reponere  ad  ipsius  manus 
tenetnr.  Casu  si  quis  dominum  episcopnm  Wratislawiensem  et  ejus  sne- 
cessores episcopos  VVrat.  jure  ipsius  Erlehawpt  aut  Krzyzwitz  pro  illa 
summa  quingeiitarum  marcarum  aut  villa  Costental  inquietare  aut  jure  impe- 
tere  vellet,  extunc  dominus  Schwihowsky  et  ejus  snecessores  domini  Ros- 
ien «es  ipsum  dominum  episcopum  et  ejus  snecessores  tuere  et  libertäre  sine 
omni  dampno  ipsius  domini  episcopi  tenentur  et  sunt  obiigati,  eciam  quia  do- 
minus Hinczik  ad  ipsa  bona  Costental  jus  pretendit  se  habere,  dominus 
Schwihowsky  et  snecessores  ejus  domini  Koslenses  ipsos  homines  de  Co- 
stental ab  ipso  domino  Hinczik.  et  a  quolibet  alio,  qui  eos  violencia  inqui- 
etare  et  dampnificare  vellet,  tuere  et  protegere  tenetnr.  Si  autem  ipse  domi- 
nus Hinczik  aut  aliquis  suo  jure  predicta  bona  Costental  impeteret  aut 
apprehenderet,  dominus  episcopus  Wrati s lawiensis  et  ejus  snecessores  cum 
consilio  et  auxilio  ipsius  domini  Schwihowsky  aut  ejus  successoribus  do- 
minis  Koslensibus  jure  tuen  et  defeudi  se  debet.  Casu  autem,  si  ipse  do- 
minus Hinczik  aut  aliquis  suo  jure  ex  domino  episcopo  per  medium  juris  in 
ipsis  bouis  Costental  obtiueret,  extunc  dominus  Sschwihowsky  et  ejus 
successores  domini  Koslenses  debeut  et  tenentur  domino  episcopo  Wrati s- 
lawiensi  aut  ejus  successori  predictas  quingentas  marcas  lato  nun  grossorum 
Boheinicalium  sub  eo  valore  prout  ab  eo  jperceperiut  restituere,  contradicione 
et  excepeione  quavis  semota,  et  dominus  Sschwihowsky  cnm  suis  succes- 
soribus dominis  Koslensibus  eo  jure,  quo  ante  suprascriptam  coueordiam  in 
ipsis  boiüs  Costental  se  dixit  habere,  gaudere  debet.  Quam  coueordiam  ex 
utraque  parte  gratam,  ratam  aeeeptamnt  et  sigilla  sua  juxta  sigillum  uostrum 
ad  majorem  certitudinem  presentibus  appendere  fecerunt.  Actum  Wratisla- 
wie,  fferia  seeuuda  post  dominicam  Jnbilate,  anno  domini  millesimo  quadriu- 
geutesimo  tionagesimo  quinto. 
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KolowratUeher  Yertrag. 

Nach  dem  Originale  in  Archive  de*  Deaeapiteia,  D.  43.  Staatliche,  noch  vorhandene  Siegel  auf  rothea 
Wachse  in  weiaaen  Wachae  hingen  au  Pergaaentalreifen  in  folgender  Reihe:    1)  8.  J.  P.  Sigiemdi  .  d  . 

g  p.  r.  nati  lithnaie  et  i.  Steaia  dnc.    2)  .  KA  . .  MI  .  DEI .  GHA  . . .  Dt  CIUK  TESSIN.  3)  AI.BKRT  . . . 

LOWRAT.  4)  fehlt  5)  S:  KARO  LI:  DVCIS:  M0NSTKRBERGEN818.  Anf  den  Pergamentatreifen  ateht: 
Herteog  Hanns  voa  Sagmn.  6)  J.  D.  0.  Aur  dem  Pergamentatreifen  ateht:  HerUog  *u  Oppeln.  7)  H.  K. 
Auf  dem  Pergamentatreifen  ateht:  Hertsug  von  Itgnit*.  8)  Daa  rothe  Wacha  mit  dem  Wappen  i«t  herabge- 
fallen.    Anf  dem  PergamenUtreife»  ateht:  Hertxog  von  Ratibor.    «)  S:  KARO ..  DVCIS  M0N8TRRRKR- 

TAT  WLA.  (aic!)     U^ur  die  Pergaaentatreifem     13)  8IGILLVM "cAPITVLI.  ECCLES1E.  WRATIS- 
LAV1ESSIS.    13)  SECRETVM  CIVITATIS  WRAT1SLAV1E.    14)  Nor  die  PergsaenUtreifen.    15)  fehlt. 

"*)  Auf  hewt  Datum,  haben  aus  Beuelh  des  dnrchleuchtigistenn,  grosmach  ti-  l^oi 
gisteu  Fürsten  vnd  Herren,  Herren  Wladislawen,  zu  Hu  ungern,  B  ehe  im  3*  rrt 
etc.  Knniges,  Hertzogen  in  Slesien  etc.  vnnser  allerliebsten  Bniders  vnd  ge- 
uedigisten  Herren,  wir  Sigmund,  tou  Gots  Genarien  Kunig  Kazimirs  zu 
Polau  etc.  Sou,  vnd  Kazimir,  von  denselben  Gots  Geuaden  Hertzogen  in 
Siesien,  zu  Troppaw,  Glogaw,  Teschen  etc.,  Hawbtman  in  Ober  vnd 
Nider  Slesieu,  vud  Albrecht  von  Kolowrat,  Herr  zum  Li benstain, 
des  Kunigreichs  B  eh  eint  oberster  Canntzler,  als  volmechtige  kunigclicher  Ma- 
jestät Coinmissarien ,  ein  entlich  vud  gnuintlicheii  Entschaidt,  zwischen  den 
erlewchten  vnd  hochgebornnen  Fürsten,  deme  wirdigen,  hochgeachtet!  Capitel 
des  ganntzen  hohen  Stiflfts  sannd  Johannsen  zu  Breslaw,  den  wolgebornn 
Herreu,  Edeln,  Streungenn,  Ritterschafften,  Lannden,  Stetten,  vnd  alleun  Inwon- 
ii crn  der  gemeinen  Slesien,  geistlichs  vnd  werltlichs  Stannds,  mit  irer  aller 
Bewilligunnge  gemacht,  genntzlich  begriffen,  vnd  vnwiderrafflich  wie  folget 
entlich  entsatzt. 

Zum  Ersten,  wes  antrifft  die  Welunge  eines  Bischofs,  das  uw  nach  hin-  (§  L) 
furder  zu  khein  Getzeitteu  nymuiermehr  ein  Bischof  vom  Capitel  »Oll  erwelet 
werden,  er  sey  dann  uemlich  aus  Beheim,  Merhern,  Slesien,  Ober  vnd 
Niderlawsitz,  oder  annder  zugehörigen  vnd  aiihaiiguiinden  Landen  der 
Cron  zu  Beheim,  ausz  den  Stenden,  furderlich  der  Fürsten,  Herren,  Ritter- 
schafft vnd  Stete,  die  darzu  gennglich  erkannt  wurden  vnd  tuglich  weren, 
alsz  vnd  die  Wall  eins  Bischofs  von  Alters  here  nach  Anssatzunge  dem  Ca- 
pitel verlyheu  vnd  zugegeben,  vnd  kain  annder  von  den  Auslendischeu  zu  Bi- 


1)  Mehrmals  gedruckt,  s.  Böhme'«  Siles.  diplum.  I,  p.  18.  Schickfuss,  Schifordegber  und 
Henclius  haben  nur  den  Anfang  der  Urkunde,  Lucae  giebt  sie  nach  einer  sehr  schlech- 
ten Abschrift,  besser  Lintig,  von  welchem  sie  Dumont  genommen.  Hier  erscheint 
diese  wichtige  Urkunde  zuerst  aus  dem  Originale,  und  zwar  zweimal  höchst  sorgfäl- 
tig mit  der  Abschrift  verglichen,  welche  dem  Abdrucke  zum  Grunde  liegt 
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schoue  nicht  geweh  t  noch  aufgenomen  werden  in  zukünftigen  Zeiten,  vouer- 
hinndert  als,  so  der  königlichen  Majestät  in  solicher  Elecciou  vnd  Welunge 
alse  dem  Oberherren  zugebnrt.  Dabey  so  sol  ytzt  der  Johanns  Tnrso, 
Coadiutor,  auf  bebstlich  Bestettiguug  vnd  königlicher  Majestät  Bewillen,  ab  vnd 
seinWirdte  des  ytzigen  Bischofs  Tod  erlebet,  Bischof  sein,  vnd  daran  allennt- 
halben  vngehinndert  beleiben. 
<* *•>  Zum  Änndern,  was  betrifft  die  Lehen  vnd  Beneficien,  so  ein  Bischof  oder 
-  Capitel  zu  conferirn  haben,  sollen  vnd  wellen  der  Herr  Bischof  nicht  änn- 

dern den  benielten  Inwonueru  der  Cron  vnd  Slesien  etc.  Lewten,  so  darzu 
geschickt  vnd  wirdig,  verleyhen;  des  will  vnd  sol  sich  der  Herr  Bischof  für 
sich  vnd  sein  nachkomenden  zuhalden,  mitsambt  dem  Capitel  vnnder  ireu  Brief 
vnd  Sigel  verschreiben,  vnd  die  nachkomenden  Bischof  sollen  sich  allewege 
darzu  brieflich  bekennen,  das  solche  Lehen  nyemanudts  wanne  Inwonnem  der 
Cron  vnd  Slesien  etc.  verlihen,  mit  Ynnderscheid,  wie  vermeldet,  den«  die 
darzu  tuglich  sein.  Item,  die  Fürsten,  oder  wer  Beneficia  zuuerleyheu  vnder 
^  dem  Bisthum  zu  Bresslaw,  sollen  vnd  wellen  auch  nicht  aunderu  denne  In- 
wonueru der  Cron  vnd  Siesien  etc.  solche  ire  Lehen  verleyheu,  auf  alle  die 
Mayuung  wie  vnd  sich  der  Herr  Bischoff  vnd  Capitel  darein  veiwilliget  ha- 
beu.  Item,  die  königliche  Majestät  soll  von  wegen  der  Welunng  des  Bischofs 
vnd  Verleyhunng  der  Beneficia  ersucht  werden,  das  seiu  kunigliche  Majestät 
Verwilliguung  geuedigclich  dar  zu  geb  vnd  bestettige  vnd  das  sein  königliche 
Majestät  die  Lehen,  so  sein  königliche  Majestät  in  Slesien  zuuerleyheu, 
aus  Gnaden  lieber  der  Cron  vnd  Slesien  etc.  Eiuwouuerru,  denn  anudern 
verleyhen. 

<5  3.)  Zum  Dritten,  bes  belanugendt  ist  die  Geistlichkait  vnd  Ordenuung  der  hei- 
ligen cristeulichen  Kirchen,  daryune  wider  Fürsten  noch  Eiuwounerr  kain 
Werltlicher  sich  setzen  soll  in  kainen  Weg,  sonnder  den  Herren  Bischof  vnd 
Geistikait  (sie),  so  ayniger  Vbertretter  des  Cristen  Gelawben  befunden,  dar- 
yune nach  Aussatz  vnd  Gewounhait  des  Bistum bs  darmit  ungeirret  thun  vnd 
schaffen  lassen. 

<$  <•)  Zum  Vierdien,  was  antrifTt  des  Stucks  Zehenndts,  so  von  den  Inwonueru 
der  Fursteuthumber  vnd  Lauuden  den  Geistlicheu  zugeben  geburen,  soll  an 
alle  Widerrede  vnd  Yorhaldunge  nach  Fruchberkait,  als  der  Czehenudt  aas- 
weist, den  Geistlichen  gerecht  werden,  vnd  die  Geistlichen  sollen  vnd  welleu 
solichen  Getrayd-Czehenndt,  so  in  drey  Tag  wissenntlich  vor  an  verkonndiget. 
auf  dem  Veld  nemen,  wo  aber  die  Geistlichen  in  denselben  Tagen  die  Cze- 
henndt  nicht  annehmen,  auf  das  arme  Lewt  nit  zu  Schaden  keinen  alsdaun  sol- 
len die  Inwonnere  des  Dorffs  etzlich  Geswonien,  die  darzu  im  Dorffe  geses- 
sen, abnehmen,  ire  Getreyde  befwhren,  besichtigen  vnd  ansstegken,  wes  sich 
denne  nach  Manndel,  Zall  vnd  wie  man  die  Zehenntten  zn  nehmen  pflegt  fin- 
det, steu  lassen  vnd  das  Ire  wegk  fueren,  darynnen  sich  die  Briesterschafft 
selbst  versorgen  sollen;  wohe  aber  dauue  die  Lewt  vnd  Bawrechafften  den 
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Czehendt  nicht  geben  vnd  widersetzig  machten,  sollen  die  Geistlichen,  da- 
rumbe  die  Herschafft  des  Gmtides  ersuchen  ynd  anlanngen,  der  ine  darzu  au 
alle  Verziehen  helffen  soll,  ob  aber  derselbige  Herr  das  nicht  euthet,  deune 
sollen  vnd  mugeu  sich  die  Geistlikait  gegen  denselbigen  nach  alter  Gewon- 
hait  halden.  Anch  vmb  den  Czehennden  von  den  wussten  Gneter,  sollen  die 
Geistlichen  au  den  Enden  wohe  in  der  Zehenndt  von  den  wüsten  Guetern  in 
den  verganngeu  Jaren  gegeben  noch  also  nehmen,  wohe  die  aber  nicht  geno- 
men  sein,  sollen  sy  noch  nicht  nehmen,  so  lannge  bisz  die  Gneter  besetzt  vnd 
ire  Freyheit  ausgehn,  alsdenne,  nach  AiiHganug  der  Freyheit,  sollen  sy  den 
Geistlicheu  wes  ine  rechtlichen  geburet  vud  zustehet  geben.  Item,  als  die 
Geistlicbkait  etzwo  von  alters  Gelt  von  besetzten  Guetterrn  für  den  Trayd- 
Zehenudt  nid  annders  genohmen,  sollen  sich  die  Geistlichen  hinfnrder  in  deme 
also  \  (Thaiden,  wohe  Getraide  geben  noch  Getrayde  nehmen,  dergleich  auch 
woe  Geldt  von  ine  genohmen  nachmals  nehmen,  vnd  die  Mflntze  vnd  Mosz, 
so  in  deme  Fürstentum  oder  Weichbilde  gennge  vnd  gebe  ist,  anch  das  sy 
nach  iren  Renntteu  vnd  Zinsen  nach  alter  Gewonnhait  selbs  schicken,  den 
Zinszlewten  ein  gewonlichen  Tag  antzaigeu,  auf  das  dieselbigen  armen  Lewte 
nach  Gewonnhait  des  Weichbildes  die  Priesterschafft  irer  Zinsz  vnd  Rente  zu 
Genug  entrichten  vnd  geben  mugen,  alszdenue  die  Geistlicheu  ire  Zehendt 
vud  Zugenuge  auf  armeu  Personen  haben  vnd  nichts  nachlassen,  das  die  Geist- 
lichen v nnder  sich  selbst  auch  widerumbe,  wes  von  iren  Lehen,  Altarieu  vnd 
Beneficien  zum  Gotsdinst  geburet,  nicht  enthalden  oder  fallen  lassen,  sonnder 
der  Gotsdinsts  voUigclich  verendet.  Item,  wo  Bischofsvierduug  oder  Malder 
sein,  sollen  die  wie  vor  Alders  gegeben  werden,  es  were  denne,  das  die 
Personen  vnd  Pawrschafft  vorwustet  uud  arm  nicht  gegeben  koudeu,  sollen 
beyd,  geistlich  vnd  werltlich  Herreu,  dar  in  sehen  vnd  nehmen  was  treglich 
vnd  leidlich  ist,  wohe  aber  die  Gneter  besehet  vnd  sich  die  Lewt  danou  ne- 
ren,  denne  aber  nach  Gebure  dauon  nehmen,  dorait  vnd  sich  die  Lewt  ent- 
halden, bessern  vnd  nicht  zu  Grunde  verderpt  werden. 

Zum  Funfften,  so  sol  nymandts,  geistlichs  noch  weltlichs,  dem  aiiudern  (I  9  > 
new  Schennckhewser  anfrichten  oder  Hanntwergker,  Lannden,  Steten,  oder  ei- 
nigen Nachperschafften  zu  Schaden  auftieinen  oder  enthalden,  sonnder  die 
Geistlichen  vnd  vom  Adel  zu  ir  Notdnrfften  nach  alter  Gewonnhait  gebraw- 
chen,  vnd  ob  des  inndert  ein  Irrunug  gewynuen,  mugeu  die  Fursteu  vnd  Her- 
ren dar  in  selbst  sehen,  wohe  deune  vor  Alders  yemandts  prinilegiret,  darbey 
hannthaben  vnd  wes  Neweronge  vngegnuit  wider  Pillichait  anndern  Nach- 
bern  zu  Schaden  aufgericht,  allennthalben  abgethon  vnd  wie  von  Alders  ge- 
halden  werden,  vnvbergeben  eins  yedem  Freyhait  vnd  Begnadunge. 

Zum  Sechsten,  was  antrifft  die  Hilff  neben  den  Lannden  zu  leiden,  wenne  <5  > 
die  Fürsten  ir  Ynderthan  vmb  Hilff  ansuchen,  so  sollen  sy  auch  die  Herren 
des  Capitels  darzu  beschicken  vud  begeren  die  Iren  neben  annder  Lanudt- 
schafft  dabey  zu  haben,  denne  sollen  sich  die  Herreu  des  Capitels  gegen  den- 
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selbigen  Fürsten  vnd  Herren  vnd  Inwonnern  der  Siesien,  in  welchen  Fursten- 
thumeru  de»  Capitels  Gneter  gelegen,  dermasz  erzeigen,  beweisen  vnd  halden 
als  sich  ans  alder  Gewouhait  allewege  gegen  demselbigeu  Fürsten  vnd  Fur- 
steuthumbern  nebeu  dem  Lannde  des  Capitel  gelialden  haben,  yedoch  vnsched- 
lich  ir  Freiheiten;  dergleichen  sollen  auch  widenimb  die  Fureteu  vnd  Her» 
ren  die  Herru  des  Capitels  vud  die  Iren  schlitzen  vnd  hanuthaben,  wie  ir 
Gnaden  Vorfaro  vor  Alders  gelau,  wohe  sich  die  Herren  des  Capitels  gegen 
den  Fürsten,  Herren  vnd  Eiuwonneru  der  Siesien  wie  oben  vermeldet  auch 
also  verhalden  werden. 
<«7->  Zum  Sibenndten,  was  betrifft  den  Widerkawff  oder  Erbzinsz,  w<  lieber 
Priester  des  Verschreibnugen  hat  bey  dem  Pauu,  soll  nicht  pannen,  es  sey 
daun  das  derselbige  Geistliche  solichs  acht  Wochen  zuuor  der  Herschafft  oder 
Gerichten,  darunuder  der  Schuldige  gesessen,  zu  wissen  gegebeu  hab,  wirdt 
alsdenn  der  Geistlich  nicht  bezalt,  mag  er  darumben  mit  geistlichen  Rechten 
mannen  vnd  mit  Processen  prosequiereu ,  wie  das  vor  Alders  gewesen;  \>  Hi- 
ebe Briefe  aber  auf  Pfanndung  lawten,  sollen  sy  darumben  pfennden,  die  Her- 
schafft vud  Gerichte  »ollen  in  des  Pfanuds  wie  Recht  vnd  des  Lauudsz  Ge- 
wouuhait  verhelfTen:  daran  sollen  die  Geistlichen  uyemauudts  mit  dem  Pauu 
besweren,  wenn  alleine  die  Selbschuldigen ,  auf  das  der  Gotsdinst  anndem 
nicht  verhiundert. 

Zum  Achten,  wo  durch  Branndt,  Heraug,  Sterben  vnd  auiider  Zufelleu 
Gueter  verwuestet  werden,  das  die  Geistlichen  daselbest  mit  den  Lewten 
Mitleydung  haben,  in  Freyunge  neben  vnd  mit  der  weltlichen  Herschafft  ge- 
ben, dardurch  vud  die  Lewt  sich  besetzen,  die  Gueter  wider  aufbaweu,  den 
Herschafften  baideu  ir  Zinsz  geben  vnd  Dinst  statlichen  thun  mögen.  Item, 
nachdem  vil  Gueter  von  Beswernng  der  Zinsz  etzwo  lannge  Jar  biszhere 
wnsste  gelegen,  auf  das  dieselbigeu  Gueter  auch  wider  aufgericht,  sy  sein 
erblichen,  verpfauudt,  verschribeu  oder  vergeben,  in  welicbeu  Lanuden  vnd 
Fnrstenthumbem  oder  Weichbilden  die  gelegen,  mugen  die  Herschafften  geist- 
lich oder  werltlich  derselbigeu  Gueter  ires  Geuallens  darauf  Zinsz  machen 
vnd  besezen.  Wo  auch  geistlich  oder  weltlich  Herren  an  Dörflern,  Guetern 
oder  Ziuseu  Tail  hieten  vnd  aius  dem  anudern  zu  Schaden  hanndelu  vorww- 
sten  oder  an  dem  Seiuen  zu  irren  gedecht,  sol  haimlich  noch  offenwarlich  uit 
beschebeu  sonnder  der  Oberher,  vnder  dem  die  Gueter  gelegeu  sein,  soll  selbst 
darein  sehen  vnd  wes  leidlich  vnd  treglich,  nach  Gelegenhait  vud  Guete  der 
Dorfler  vnd  Grunde  ain  vngeuerlicheu  Aussatz  macheu,  damit  kainem  nicht  zu 
Schaden  an  seinem  Einkomen,  Zinsen,  Renuteu  vnd  Dinsten  eutzogen  oder 
vorgehalden  werde,  wer  aber,  das  wüste  Gueter  auf  denselbigen  Granden 
sein  werden,  darau  sich  nyemaundts  halden  wolde,  die  Erben  dartion  verstür- 
ben, entlawfTeu  vnd  nicht  verhanden,  denn  soll  der  Herre  des  Grundes  in  d(en) 


1)  Hier  ist  im  Originale  ein  kleines  Loch,  daher  mit:  en  oder:  cm  zu  ergänzen. 


I 

Digitized  by  Google 


Urkunden.    CCCFII1.  369 

m  Weichbild  vnd  Stetten  drey  Moll  auszrnffenn  lassenn,  ob  vnd  sich  ye- 
mauds  zn  den  Gaetem  vnd  Grandett  haldeu  oder  Gerechtigkait  verniainet  zu 
haben  sich  darza  finden  sollen,  wurde  sich  denn  in  nagstvolgennder  Zeit,  Jar 
vnd  Tag,  uyemanudt  darza  bekennen,  alsdenn  mag  der  Oberher  diselbigen 
Gueter  vnd  Grundt  seines  Wolgefallens  vnd  als  am  nutzlichen  sein  kau  be- 
setzen, vnd  der  also  in  gemelter  Zeit  nach  der  oflenwa(r)en  Ansruffunug  sich 
nicht  zu  den  Guetern  hielde,  derselb  soll  sein  Gerechtigkait  verewigen  haben. 

Znm  Newndten,  sol  nyemandts  den  anndern  mit  eynicherley  Vidimus,  In-  (i 
stnimen ten  oder  Registern  an  guete,  redliche  Be Weisung  maneu  annders  dann 
es  nach  Gew(o)nnhait  vnd  Gerechtigkait  der  gemeinen  Siesischen  Lanud 

S Haiden  wirdt,  vnd  er  solich*  auch  geruglich  in  Besitzung  vnd  Gebrawch  in 
dlichen  Jaren  gehabt  sol  sich  derselbig  des  nach  also  gebrawchen;  weren 
aber  bey  yemandt  bey  yemanndten  (sie!)  Brief,  die  verswig(ejn  oder  uach  Aus- 
satzung des  Furstenthurabs  Slesien  drey  Jar  vnd  achtzeheu  Wochen  verhal- 
den  worden,  sol  kainer  damit  binfurder  zu  mannen  haben. 

Zum  Zehenndten,  ab  ynndert  ein  Pfarrer  aue  Geschefft  abstürbe,  so  sol  (Jt°> 
der  Her  Bischof  nach  wertliche  Herschafft  an  seinem  nachgelassen  Habe  Ttid 
Guetteru  keine  Gerechtigkait  sich  zuziehen  oder  wes  dauon  nehmen,  sonnder 
alls  was  also  von  desselbigen  Priesters  Guetteru  beleiben,  sollen  an  die  Kir- 
chen, in  Gots  Ere  vnd  Nutzte  derne  Gotshawse,  ane  Wegrung  gewendet  wer- 
denn  vnd  nyemanndts  sol  sich  damit  bewerren  denne  die ,  dene  es  vom  Kirch- 
spiel gemeynigelich  darza  gesatzt  vertrawet  wirdt.  Vmb  die  Testament  vnd 
Gescheht  soll  vnd  mag  die  königliche  Majestät,  als  Oberherre,  ein  Ordnunge 
vnd  Aussatzunge  machen,  wie  vnd  welicher  gestalt  solchs  gehalden  soll  wer- 
den, dergleichen  mngen  die  Forsten  in  iren  erblichen  Lannden  auch  eintreg- 
lich  vnd  leydlich  Ordnunnge  aussetzten.  Vud  alsdenn  hie  znforderst  beslossen, 
wie  es  mit  den  Lehen  vnd  Beneficien  zu  conferini  gehalden,  welche  erraercket 
vnd  befuuden  werden  sich  bey  der  Kirchen  sannd  Johanns  vnd  Stifte  zuhal- 
denn  gedenncken  vnd  die  so  sy  ad  Studia  zu  der  Lernnnge  schicken,  gegen 
denselben  solleu  sich  die  Herren  des  Capittels,  mit  den  Jnkomen  vnd  Prouen- 
tas  geburlich  nach  alder  Gewounhait  wie  das  Stifft  auszgesatzt  verhalden. 

Solchs  als  vor  vus  obgedachten  königlicher  Majestät  volmechtigen  Com- 
missarien,  die  Fürsten,  Prelaten  des  gemeyn  Capittels,  Herren,  Ritterschafft, 
Stete  vnd  alle  Stennde.  mit  irer  aller  vnd  irer  volmechtigen  Geschigkten  Bey- 
wesen  bewilliget  vnd  hantgebeiinden  Globen  jvnd  Trewen  zugesagt  vnd  auf 
das  solchs  binfurder  vestigelich  vnd  ewigelich  vnzurgenngklich  vna  vnwider- 
nifflichen  gehalden  soll  werden,  haben  wir  vermelten  königlicher  Majestät  Com- 
raissarien  volmechtigclich  alle  drey  vnnser  Ingesigele,  darneben  Fürsten,  Pre- 
laten, Herren,  Ritterschafft  vnd  Stete,  nemblich  von  Gots  Genaden  Johanns 
Bischof  zu  Bresslaw,  Johanns  vom  Sagau  Glogaw  etc.,  Johanns  zu 
Opoln  etc.,  Friderich  zn  Lignitz  etc.,  Nicolas  zu  Rattebor  Trop- 
paw,  Karel  zu  Munnsterberg  Olsen  etc.,  Hertzogen  etc.  Johanns  Turso 

47 


Digitized  by  Google 


370 


Urkunden.    CCCX  CCCXI. 


Coadintor  vnd  gemeyns  Capite)  des  hohen  Stifl'ts  sannd  Johanns  zu  Bresslaw, 
Herren,  Ritterschafft,  dar  zu  der  Stete  ßresslaw,  Sweydnitz  etc.  vnd  In- 
wonnem  der  Fürstentümern ,  vnnser  fürstlich  angebomn  vnd  gebrawchlich 
Insigel  wissenntlich  an  disen  Vertragk  vor  vns,  vnnser  Nackomelinge  vnd 
Erben  henngen  lassen.  Gegeben  zu  Breszlaw,  am  Sonnabend  nach  Puriü- 
cacionis  Marie,  nach  Christi  Geburt,  funffzehenhunndert  vnd  im  vierdteu  Jaren. 


CCCXI. 

aÜäIäos  i  Köd i£  von  Ub  jj^&ro  o d d  B Ö b m c d  ,  b ö s t ät i doo  K 0 1 0 wr ät ä c h 6 n  Y 6 rt rs ^ . 

An»  den  Originale  im  Archive  des  DomrapiteU.  D.  3.    Das  Srn,.r  königliche  Siegel,  rothes  Warha  auf 
weisiera  Wachse,  hingt  r.erb rochen  an  Pergament*treiren  1  )• 

1904,  Wladislavs,   d.  gr.  Hungarie,    Boemie,   Dalmatie,  Croatie, 

18  Febr  Rame,  Seruie,  Gallitie,  Lodomirie,  Cumanie,  Bulgarieque  rex, 
marchio  Morauie,  dux  Slesie  et  LucemburgeuMis  ac  marchio  Lusatie, 
ad  perpetuam  re)  memoriam  notum  facimus  tenore  preseutium  universis  et  sin- 
gulis,  ad  quos  presentes  nostre  littere  perveneriut,  quod  quutn  superioribus  die- 
bus  graves  qnedam  differeutie  et  controversie  inter  illustres  principes  Slesie 
nobilitatemque  et  civitates  ex  una  et  reverendissimum  Joanne  in,  episcopun 
Vratislauiensem  capituhunque  ipsius  parte  ex  altera,  subdito»  fideles  uo- 
stros  dilectos  oborte  fuissent  longisque  ac  diutiirnis  contentionibus  in  majus  ac 
validius  discrimen  ac  utriusque  Status  pericnlum  quottidie  invalescerent,  nos 
subditorum  nostrorum  quieti,  paci  ac  trauquillitati  utriusque  partis  cousulere  vo- 
lentes,  preterea  malis,  que  inde  emergere  possent,  tempestive  ac  salubriter  ob- 
viare  curantes  utque  pernitiose  hujusmodi  factiones  cousopiantur  et  in  pristinam 
unionem  atque  concordiam  que  inter  prefatos  Status  fuit  in  futurum  redeant  ac 
reducantur,  nomine  et  vice  nostra  illustrissimum  principem  dominum  Sigismuu- 
dum,  Glogouie  ac  Oppauie  etc.  ducem,  germanum  nostnim  charissimum 
ac  illustrem  principem  kazymirum,  ducem  Tessuensem  superiorisque  ac 
inferioris  Slesie  capitaneum  magnificumqne  Albertum  de  Colowrat  et  Lybs- 
stein,  suppremum  canqellarium  regni  nostri  Boemie,  fideles  sincere  nobis  di- 
lectos, judices  et  arbitros  inter  prefatas  partes  cum  plenaria  potestate  nomiua- 
vimus.  constituimus  ac  deputavimus,  qui  partibus  hinc  iude  auditis  opportuua  que- 
dam  pacis  media  iuveniant  eaque  inter  partes  pronuuctiantes  absque  omni  pro- 
vocatione  finniter  ac  inconcusse  perpetuis  temporibus  duratura  deceruant.  Quam 
igitar  operosa  prefatorum  comnussariorum  nostrorum  cura  atque  diligentia  inter 


1)  Mehrmals  gedruckt,  s.  Walther  Silesia  diplomatica  I.  p.  18.     Hier  erscheint  die»* 
wichtige  Urkunde  zuerst  aas  dem  Originale. 
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prefatoss  »latus  amicabilis  landein  compositio  sit  facta  certisqoe  monumentis  ar- 

ticulisque  et  puuctis  per  expressum  declarata  atque  iu  majns  et  validius  robtir 
omuium  statuum  et  ordinum  ex  ducatn  nostro  Sl  sie  sigillis  iirmata,  volentes 
ut  ea  tii  omnibus  suis  elausulis,  ita  prout  littere  desuper  l'aete  coutineut,  inrio- 
iabiliter  ab  utraque  parte  serveutur,  prefatam  concordiam  regia  riostra  auctori- 
tate  in  omnibus  et  per  omuia  approbamus,  ratüicamus  ac  preseiitibus  litterLs  no- 
stris  iu  omnibus  elausulis,  articulis  et  punctis  perpetuo  confirmamos ,  ita  et  ta- 
liter,  veluti  de  verbo  ad  yerbum  bis  litteris  nostris  essent  inserta,  promittentes 
pro  uobis  et  snccessoribos  nostris  regibus  Boemie  et  ducibus  Siesie,  omuia 
iu  illis  litteriH  prenominate  concordie  contenta  iirmiter  et  ad  plenum  observare 
ac  utnimque  statom  in  omnibus  et  ssiuguli*.  prout  illic  expressa  Hunt,  manute- 
nere  Teile,  mandantes  subditis  nostris  omnibus  per  prefatnm  ducatum  nostnim 
obilibet  coustitutis ,  cujuscuroque  riigiiitatis,  preemineutie  et  Status  exi  staut,  ut 
prefate  concordie,  sicut  premissum  est,  per  prenominatos  commissarios  nostros 
facte,  per  uosque  ac  presentes  litteras  roborate  atque  confiriiiate,  in  nullo  eou- 
traveniant,  verum  potius  jnxta  ipsius  continentiam  in  omnibus  clausulis  et  pun- 
ctis  et  articnlis  exequautur  atque  adimpleant,  ita  prout  eontrafatientes  iudigna- 
tionem  nostram  regiam  volunt  et  cupiunt  evitare.  In  cujus  rei  fidem  firniitatem- 
que  perpetuam  presentes  litteras  fieri  ac  majori«  sigiffi  nostri.  quo  tanqnam 
Hungarie  et  Boemie  rex  utimur,  appensione  muniri  preeepimus.  Data«  Bude, 
deeima  octava  die  raensis  Februarii,  anno  Christi  millesimo  quingentesimo  qoarto, 
regnorum  autem  nostroram,  Hungarie  qnartodeeimo ,  Boemie  vero  tricesimo 
tertio. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Alberti  de  Kolowrat  et  Lybssteio, 
•npremi  cancellarii  regni  Bohemie  etc. 


CCCXII. 

Paptt  Jiliu  II.  verbietet  der  Stadt  Breslau,  an  der  Beeinträchtigung  der  Gelitllcben  in  deren 


Ans  dem  Oracle  im  Archive  der  SUdt  Breil.o.    Dm  Siegel  dei  FiMhenringt  i»t  (wie 

abgefallen. 

Julius,  papa  II.  Dilecti  filii  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Nou  1510, 
sine  animi  nostri  molestia  et  admiratione  nuper  aeeepimus,  ecclesiasticas  per-  1 
sonasSlesie  prorincie  et  ducatuum  Suednicensis  ac  Jauriensis  aliarum- 
que  quarundam  prOTinciarum  insueüs  mediorum  fructinim  exaetionibus  affici,  quod 
cum  sit  a  sacromm  (sie)  patram  decretis  penitus  alienum  et  contra  libertatem 
ecclesiasticam  tendat,  credere  non  possumus  sciente  et  permittente  carissimo 
in  Christo  filio  nostro  Wladislao,  Hungarie  et  Bohemie  rege  iUustri,  fieri, 

47* 
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quocirca  pro  ministerio  pastoralis  officii  indemnitati  personarum  ipsaram  consn- 
lendum  patantes  devotionem  vestram  hortamnr  in  domino,  vobis  sub  excomma- 
nicatioois  pena  auctoritate  apostolica  mandantes,  ut  in  exigendis  hujusmodi  fru- 
ctibus nulluni  auxilium  prestetis  nec  per  vestros  homines  prestari  permittatis. 
Datum  Hu  nie  apud  sanctum  Petrin»,  sub  annulo  piscatoris,  die  prima  Martü 
MDX,  pontificatus  nostri  anno  septimo.  Sigismundus. 
(AM..er«        DUectis  filiis,  consilio  et  commrnü  civitatis  Wratislaiiiensis. 


CCCXIII. 

Schielten. 

An«  dem  Originale  im  Archive  de*  Domrapitels.    C.  6.    Nur  die  PergamenUtreifen,  an  denen  das  jettt 
verlorene  Siegel  befestigt  gewesen,  sind  noch  übrig. 

UM,  Wir  Wladislaus,  von  Gotis  Genadenn  zw  Hungern,  Behemete.  Konig, 

.Mir«,  a^^ggf^^  £w  Merhernn,  llertzog  in  Sleszienn  etc.  bekennen  vffintüch  hie- 
mit  disem  Brieff  vor  ydermenniglich,  noch  dem  vns  die  wirdigenn  vnnser  Lieben 
Andechtigen,  Prelatenn  vnnd  Thnmhernn  der  Hewptkircheu  zw  Breslaw  zw 
erkennen  gegeben  vnnd  clagend  furbracbt  habenn,  das  inen  durch  die  wertli- 
chenn  etzliche  vimszer  Fürst«- im  vnnd  aundere  ditz  Laundes  Sleszienn  etwa 
vil  I  null  alt  in  ire  Guetter,  Dörfler  vnnd  ire  Lewtbe  mit  Stewer  anngeslagen. 
Yorbittuug  der  freien  gemainen  auch  koniglichenu  Strassen  geschehe,  dadurch 
die  Einwoner  vnnd  Guetter  zw  Scbadenn,  Vorterb  vnud  Verwüstung  gesatzt 
vnnd  bracht  wordenn,  dieweil  dann  dieselbigenn  ire  vnnd  der  Kirchenn  Gueter 
sonnderlich  gefreyeth,  begnadt  vnnd  alszo  ausgesalzt  sein,  das  sie  an  alles 
Mittel  in  vnnszerm  Lannde  gelegenn  vnnd  nyemandts  annders  onderworffeun  sein 
dann  vnns,  auch  die  in  aller  Herlich  /  htibenn  wie  die  annder  Furalenn ,  noch 
nymandes  davonn  annders  vor  Herreun  erkennen  dorffenn  noch  solleun  dann 
vnns,  irer  Aussatzung  vnnd  Befreyung  uoch,  gebiettenn  wir  darumb  ernnstlich 
vnnd  vestiglich  allenn  vnnd  ytzlichenn  vnuszeruu  Fursteiui,  Heran  vnnd  Onder- 
thanen,  nyemandts  wes  Stanndes  der  sey  ausgenhomen,  das  er  gemeltteu  vnn- 
szernn  Audechtigenii ,  Capittel  gedachter  Kirchenn  nach  Onderthanenn  wider 
ire  Freiheiten!!  vnnd  vnser  szonnderlich  Begnadiing  vnnd  eygentlichenn  wolbe- 
dachtenn  Willenn  eyncherley  Beswerung  nach  Inhalt  thuenn  ader  do  kegenn 
hanndelnn  in  eyncherley  Weyss,  bey  schwerer  vnnser  Straff  vnnd  Ongenad. 
Vnnd  domit  auch  gemelts  Thuenn  allennthalbenn  crefftiger  beleih,  auch  derhal- 
benn  in  Schutz  behaldenn,  beuelhenn  wir  eigentlich  vnnd  wollenn,  das  vnnszer 
Hawptman  vnnd  Stadthelder  in  Sleszienn,  der  ytzundt  ist  vnnd  in  kunffiti- 
genn  Tzeiten  sein  wirdt,  gemelts  Capittel  vnnd  Süfft  mit  Vleis  vnnd  Brnnst 
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Tnnd  schirme  vnnd  sie  sich  aach  mit  Rechte  schutzenn  mögenn  wo 
ime  Widerwertigs  geschege  wider  gemeltte  v unser  Coucession,  Begnadang 
vnnd  Freyhang,  vnnd  des  zw  Vrknndt  haben n  wir  vnnszer  königlich  Jngesi- 
gel  hier  ann  cÜszenn  Brie  IT  heimgenn  lassenn.  Gegebenn  zw  Breslaw,  am 
Dornstag  noch  Annnctiacionis  Marie,  noch  Cristi  Gebart  funfftzehnhundert  vnnd 
eylff,  vnnszer  Reiche,  des  Hangrischenn  im  XXI.  rund  des  Behmischenn 
im  XL.  Jorenn. 


propria  scripsit.  Commissio  propria  regie  majestatis.  (»««>- 


l'mer- 
»ehrift.) 


CCCXIV. 

Fallt  Leo  X.  hebt  den  Kolowratscben  Vertrag  TOB  3.  Februar  1504  auf. 

den  Originale  im  Archive  des  Donrapiteb.   D.  4.   Dm  Siegel  de*  Fiacherruigea  ist  abgefallen. 

')  Leo  papa  X.    Venerabiles  fratres  et  dilecti  filü  salutem  et  apostoli-  ^1*1*». 


Com,  sicut  accepimus,  noper  dilecti  filii,  duces,  pnncipes, 
nobiles,  militares,  comauia  civitatis  et  Universität  es  diocesis  Wratislaaiensis 
ac  aliorum  ducatuam,  imperiam,  jurisditionem,  superioritatem  et  dominium  sibi 
in  vos  usarpare  et  libertatem  ecclesiasticam  supplantare  satagentes  sub  colore 

a  carissimo  in  Christo  fiüo,  moderno  Bo- 


1)  Es  gehört  hierzu  eine  Original  -  Urkunde  des  Domarchivs  T.  31,  deren  Hauptinhalt, 
weil  sie  zum  Abdrucke  zu  gross  war,  ich  mittheilc.  Am  5.  April  1516  erklärte  in 
Rom  Jobannes  Staphileus,  episcopus  Sibinicensis,  unius  ex  sacri  palatii  apostolici  cau- 
sam tu  auditoribus  locumtenens,  causaequc  a  papa  judex  specialiter  deputatus,  vom 
Papste  Leo  X.  ein  Schreiben  erhalten  zu  haben,  welches  der  Dechant  und  das  Dom- 
capitel  von  Breslau  an  den  Papst  gerichtet,  in  welchem  sich  diese  darüber  beschwer- 
ten, dass  Ritterschaft  und  Städte,  vermöge  angeblicher  besonderer  Privilegien,  die  Geist- 
lichkeit nöthigten  gegen  deren  Privilegien  und  die  allgemeine  Kirchenfreiheit  an  den 
Landessteuern  Theil  zu  nehmen,  welche  den  Laien  auferlegt  würden  und  sie  bei  Wci- 

Srung  vor  den  obersten  Hauptmann  Schlesiens,  den  Herzog  Kasimir  lüden,  wogegen 
&  Capitel  an  den  Papst  anpellirt  habe,  damit  dieser  entschiede  und  die  Freiheit  der 
Kirche  gegen  die  Laien  aul  jede  Weise  durch  Kirchenstrafen  und  Anrufung  des  welt- 
lichen Arms  aufrecht  erhielte.  Nachdem  er  nun  in  päpstlicher  Vollmacht,  weil  er 
es  nicht  mit  Sicherheit  habe  an  Ort  und  Stelle  thun  können,  Zeugen  verhört  und 
das  Oomcapitel  ihn  gebeten,  das  Unterfangen  des  Adels  und  der  Städte  bei  Kirchen- 
strafen zu  untersagen  und  sie  zugleich  vorzuladen,  der  Zutritt  zu  denselben  aber  nicht 
sicher  scy,  so  habe  er  die  Vorladung  an  dieselben  in  Rom  lesen  und  an  die  Thürcn  der 
Dom-  und  Kreuzkirche  in  Breslau  und  der  Pfarrkirche  in  Neumarkt  anschlagen  las- 
sen, binnen  60  Tagen  in  Rom  vor  ihm  mit  allen  nötliigen  Urkunden  zu  erscheinen, 
um  sich  zu  verantworten,  da  auch  bei  ihrem  Ausbleiben  entschieden  werden  würde, 
unterdessen  aber  nichts  vorzunehmen  bei  Strafe  des  Bannes  und  Interdicts  und  stu- 
fenweiser Verschärfung  desselben.  Zeugnisse  sind  beigefügt,  dass  die  Citation  am 
6.  April  in  Rom  öffentlich  angeschlagen  worden. 
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hemie  rege  illustri,  civitatis  et  diocesis  predictortiin  in  temporalibus  domino, 
ut  pretenditur,  deputatorum  uonnullos  articnlos  sive  u  omni  IIa  pacta,  capitula, 
statuta  et  placita  perpetuis  futuris  temporibus  observauda,  sacris  canonibus  et 
libertati  ecclesiasticae  vestrisque  (et)  ecclesiae  juri  et  jnrisdictioui  contraria 
et  plurimum  prejudicialia  Inn.  edi  et  confici  illaque  sigillo  tuuc  episcopi  et  ve- 
stnmi  filii  capitulum  tau  quam  Iiis  spoute  et  expresse  cousentieutium  metu,  qui 
in  constantem  virum  rädere  poterat,  muniri  fecerurit  et  procurarunt,  per  qne  in- 
ter  alia  volueruut,  quod  von  Hin  capitulum  et  pro  tempore  existentes  canonici 
dictae  ecclesiae  Testrae  non  nisi  de  certis  inibi  expressis  locis  oriundas  per- 
souas  in  episcopos  Wratislauieuses  pro  tempore  eligere  nec  beneficia  ec- 
el<  »siastica  pro  tempore  vacantia  nisi  personis  et  certis  modis  inibi  expressis 
conferre  valeretis,  quodque  in  elcctionibus  episcoporum  et  collationibus  benefi- 
ciorum  pro  tempore  faciendi»  consensns  regis  Boemiae  pro  tempore  existentis 
requiri  deberet  ac  quod  vos  decimas  non  nisi  modis  ibidem  expressis  exigere 
valeretis  et  mechanicos  proprio*  non  susciperetis  nec  foveretis  ac  subditos  ve- 
stros  ipsis  principibus  secnlaribus  dum  Uli  proprio*  subditos  pro  auxilio  eis  fe- 
reudo  et  collecta  solvenda  requirerent  obligatos  exhibere  deberent  ac  sub  cen- 
suris  ad  censns  solvendos  excommunicari  facere  non  possetis,  nisi  prius  per 
octo  septiinanas  dominis  eomm  temporalibus  notificaretis ,  et  si  aliqua  predia 
non  cultivarentur ,  facto  edito  (sie!)  pnblico,  infra  annum  et  diem  nnllns  cul- 
tivator  appareret,  domini  hcreditarii  dicta  predia  pro  soo  usu  locare  possent, 
et  si  aliquis  plebanus  sine  testamento  decederet  nemo  de  illins  bonis  nisi  qui 
ad  hoc  a  parrochianis  depntaretur  se  intromittere  posset,  quodque  rex  Bohe- 
miae  pro  tempore  existens  circa  testameuta,  ordinatioues  et  dispositiones  quo- 
modo  et  qualiter  fieri  debeant  ordinäre  posset  et  nonnulla  aiia  tanc  expressa 
feceront,  pront  in  litteris  seu  documentis  pabiieis  desnper  sub  data  die  sab- 
bati  post  festum  purificationis  beatae  Mariae  virgiuis,  anni  domini  millesimi 
quiugentesimi  quarti  desuper  confectis  dicitur  plenius  coutineri1),  nos,  ad  quo» 
spectat  libertatem  ecclesiasticam  tuen  et  defendere  et  que  contra  jns  in  pre- 
juditium  persertim  ecclesiaram  et  ecclesiasticarom  personarum  jurisditionum 
fuerint  ad  tramitem  juris  reducere,  attendentes  quod  predicta  non  solum  contra 
jus  scriptum  et  libertatem  ecclesiasticam  sed  etiam  contra  particnlaria  privile- 
gia  et  indulta  tarn  pontificalia  quam  imperialia  et  regaiia  ecclesiae  vestrae  Wla- 
tislauiensis  (sie)  et  illius  persoiüs  concessa  cedere  dinosenntur  et  si  tol- 
lerarentur,  vos  filii  clerns  successu  temporis  in  totalem  servitntem  laicorum  ve- 
risimiliter  redigeremini  ,  ac  cnpientes  super  bis  debite  providere,  motu  proprio 
et  ex  certa  scientia  ac  de  apostolicae  potestatis  plenitudine  pacta,  capitula, 
statuta  et  placita  predicta  ac  pront  Ula  conceniunt,  omnia  et  singula  in  eisdem 
ütteris  seu  documentis  contenta,  in  quantum  »acrie  obviant  imtitutie  et  libertati 


l)  N.  CCCX. 
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r< ,  Uaiasticae  auf  vobis  et  eccleaiae  vestrae  contrariantur  seu  prejnditium  quomo- 
dolibet  aflernnt  et  gravamen,  anetoritate  apostolica  tenore  presentinm  mwo> 
mus,  cumamus,  irritatnus  et  abolemus  revocataque,  cassa  et  irrita  ac  abolita 
vosque  ad  illornm  Observationen!  minime  teneri  aut  obligatos  esse  et  quicquid 
per  dietos  duces,  principes  vel  alios  laicos  pretextu  pactorom,  capitulorum  et 
statu  ton  im  hujusmodi  ullo  nnquam  tempore  factum  fuerit,  irritum  et  inane  de- 
ceraimns  et  declaramus,  ac  pro  potiori  cautela  ms  a  promhsionibu»,  obligatiani- 
bus  et  federibus  circa  premissa  quomodotibet  prestitis  et  facti»  liberamus  et  ab' 
soluimus  vosque  in  pristinum  statum,  in  quo  ante  editionem  dictorum  pactorum 
eratis  restitnimns,  reponimns  et  plenarie  reintegramus ,  et  nihilominus  venerabi- 
libus  fratribus  Misnensi  et  Brandebnrgensi  episcopis  et  eorum  cuilibet 
committimus  et  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  alter  eorum  per  se  vel  alium  seu 
alios  presentes  litteras  et  in  eis  content a  quecuuque,  tibi  et  qnando  expediens 
fuerit  ac  quotiens  pro  parte  vestra  sen  alicujus  vestram  super  hoc  fuerint  re- 

rsiti ,  solemniter  pnbltcantes  vobisqne  in  premissis  efficacis  defensionis  presi- 
assistentes,  faciaut  auctoritate  nostra  revocationem ,  cassationem,  irritatio- 
nem,  aboliciouem,  decretum,  declaratiouem,  absolutionem,  liberationem,  restitu- 
tionem,  repositionem  et  reintegrationem  ac  alia  premissa  firmiter  observari  vos- 
que Ulis  pacifice  gaudere,  non  permittentes  vos  desnper  per  duces,  principes 
et  alios  laicos  prefatos  seu  qnoscunque  alios  contra  presentinm  tenorem  qno- 
modolibet  molestari,  coutradictores  quoslibet  et  rebelles  et  contra  tenorem  pre- 
sentinm molientes  seu  facientes,  enjuscunque  digtiitatis,  Status,  gradus,  orainis 
▼el  conditionis  fuerint  et  quacunque  ecclesiastica  vel  mnndana  prefulgeant  di- 
gnitate,  per  ceusuras  ecclesiasticas  et  alia  juris  et  facti  remedia,  appellatione 
postposita,  compescendo  invocato  etiam  ad  Ime,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii 
secnlaris.  Nos  enim  eisdem  episcopis  ac  eorum  cuilibet  prefatos  duces,  prin- 
cipes et  alios  laicos  ac  contradictores  quoslibet  et  rebelles,  ubicunque  fuerint, 
etiam  per  edietnm  publicum  locis  publicis,  de  quibns  sit  verisimilis  conjectura 
qnod  ad  eorum  notitiam  possint  pervenire  affigendum,  constito  eis  summarie, 
qnod  illorum  preseutia  pro  citationibus  de  eis  et  inhibitioiiibus  sibi  facieudis 
tute  haberi  nequeat,  citandi  ipsisqne  inhibendi  ac  loca  in  quibns  eos  morari  seu 
ad  que  declinari  contigerit,  ecclesiastiso  interdicto  siipponendi  ceteraque  in  pre- 
missis et  circa  ea  uecessaria  seu  quomodolibet  opportuna  faciendi  et  exequendi 
plenam  et  liberam  tenore  presentinm  facultatetn  concedimus,  ac  volumus  quod 
citationes  et  inhibitiones  sie  facte  perinde  eos  citatos  et  inhibitos  aretent  ac 
s\  eis  personaliter  facte  fnissent,  non  obstantibus  feticis  recordationis  Boni- 
facii  papeVlII.  predecessoris  nos  tri l),  qua  cavetur,  ne  quis  extra  suam  civi- 
tatem  et  diocesin  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam 
a  fine  sue  diocesis  ad  judicium  evocetur,  seu  ne  jndices  a  sede  apostofiea 


1)  C*p.  unicura  de  jndieiis,  in  Extravagantibtu. 
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deputati  contra  quoscunqne  procedere  aut  alii  vel  aliis  vices  committere  pre- 
sumant  et  de  du  ab  um  dietis  in  concilio  generali  edita1),  dnmmodo  ultra  tres 
dietast  aliquis  auctoritate  presentium  non  trahatnr  et  »Iiis  constitutionibus  et  or- 
apostolicis  ceterisque  coutrariis  qnibuscunque.  Datum  Rome  apud 
trum  snb  annulo  piscatoris,  die  XXVI.  Junii  MDXVI, 


sanctum  Petrum 
nostri  anno  quarto.  Bembus. 

Yenerabili  fratri  episcopo  et  dilectis  filiis  capitnlo  Wratislauiensi  ac 
Jmi)  c,ero  civitatis  et  diocesis  Wratislauiensis. 


CCCXV. 

Hieronymus,  Bischof  toi  Brandenburg,  tragt  in  Vollmacht  Leo's  X.  dem  EnblJCIOfe  TOI  6lOMI 

Ud  Posen  anf,  die  Aufhebung  des  KoLowratischen 


Archiv»  de«  DoncapHeU,  D.  5.    Das  Siegel,  rolhe»  Wacht  auf  weiueai  Warh*e, 
mit  der  Umschrift:  IHEHO  KPIS  BRAND  1517. 


151?,  Serenissimo  et  potentissimo  prineipi  et  domino,  dorn.  Ludowico, 


favetite  dementia  regnorum  Vngarie,  Bohemie,  Dalmatie,  Croatie  regi, 
Sclesie  duci,  Morauie  et  utriusque  Lusatie  marclüoui,  regie  celsitadiuis 
reguorum  dncatiiamqae  et  dominum  im  vestrorum  felici  prosperitati  incremeiitara. 
neenon  reverendissimo  et  reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis,  dominis 
dei  et  apostolice  sedis  gratia  Johanni,  archiepiscopo  Gnysznensi,  legato 
natu  et  primati  ac  Olomucensi  et  Posnaniensi  episcopis  eoramque  et  ca- 
juslibet  ipsonim  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicariis  et  officialibus  generali- 
bus  ac  venerabilibus  et  cirenmspectis  viris,  dominis  curie  causam  m  caraere 
apostolice  generali  auditori  ejusque  viceauditori  seu  lociimtenenti  neenon  uni- 
versis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaco- 
nis,  scholasticis,  caotoribus,  thesanrariis,  cnstodibus,  sacristanis  tarn  cathedra- 
Iium  quam  collegiatarum  canonicis  parrochialiumque  ecclesiarnm  rectoribus  seu 
locatenentibns  eornndem  plebanis,  viceplebanis ,  capellanis,  curatis  et  non  cu- 
ratis  ac  moiiaMteriorum  ordinum  quorumeunque  generalibus,  provintialibus,  guar- 
dianis,  ministris,  prioribus  vicariis,  custodibus  neenon  Predicatorum,  Minorum, 
Hiremitarum  s.  Augustini  et  b.  Marie  Carmelitarnm  domorum  et  conveotuum 
fratri bu.s  et  conveiitibns  ceterisque  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
publicis  et  fmetunra  camere  apostolice  collectoribus  ac  subcoUectoribns  per 
predictorum  donünorum  archiepiscopi  et  episcoporum  provintias,  civitates  et 


1)  c.  28,  X  de  rcscripüs.    Innocenüus  DL  in  concilio  generali  Romac  1215. 
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dioceses  ac  alias  nbilibet  constitntis  et  eorum  cuilibel  in  solidum  necnon  Omni- 
bus et  singulis  dominis  ducibus,  comitibus,  vicecomitibus,  marchionibus,  baroni- 
bus,  militibus,  domicellis,  capitaneis,  balivis  uec  non  ciiriarum  tarn  spiritualium 
quam  temporalinm  ac  terrarum,  civitatum,  opidornm,  castrorum,  vi  Ilarum  et  uui- 
versitatnm  quarumcnuque  majoribus,  rectoribus  seu  gubernatoribus,  scabinis,  pro- 
consulibus,  consulibus,  civibus,  opidauis,  iucolis,  prefectis,  reddituariis,  castella- 
nis,  marescalcis,  judicibus,  scultetis,  advocatis,  justitiariis,  servientibus,  scribis, 
pretoribns  et  aliis  quibuscunque  personis,  per  regna,  ducatus,  comitatus  et  pro- 
vintias  predictas  jurisdictionem  temporalem  et  ordinariam  per  se  Tel  alios  pro 
tempore  exercentibus  omnibusque  aliis  et  singulis,  qiiorum  intercst,  intererit  aut 
interesse  potent  qnomodolibet  in  futurum,  quibuscunque  nominibus  censeantur 
aut  quacunqne  prefulgeant  diguitate  ac  illi  vel  Ulis,  quem  vel  quos  infrascri- 
ptum  tangit  negotium  comnniter  vel  divisim  Hierouimus,  dei  et  apostolice  se- 
dis  gratia  episcopns  Brandenburgeusis,  judex  et  executor  nna  cum  alio  no- 
stro  in  liac  parte  collega  cum  clausula:  quatenus  ipsi  et  eormn  alter  etc.,  ad 
infrascripta  a  sancta  sede  apostolica  specialiter  depntatus,  salutem  in  domino 
presentibusque  fidem  indubiam  adhibere  ac  nostris  hojusmodi,  ymmo  verius 
apostolicis  firmiter  obedire  mandatis.  Noveritis,  nos  in  notarii  pnblici  scribe- 
que  nostri  ac  testium  infrascriptornm  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogato- 
rom  presentia  literas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doraini  nostri,  dorn.  Leo- 
nis, divina  providentia  pape  decimi  in  forma  brevis  apostolici  decretas  et  con- 
cessas,  aumilo  piscatoris  more  Romane  curie  appresso  signatas,  sanas  siqui- 
dem  et  illesas,  uou  vitiatas  nec  cancellatas  neque  in  aliqua  sui  parte  suspe- 
ctas  sed  omni  prorsus  vitio  et  snspitione  carentes,  nobis  per  venerabilem  vi- 
rom,  dorn,  et  magistrum  Georgium  Abescad,  clericum  Nuinbn rgensern, 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dorn.  Johannis  eadem  gracia  episcopi 
Wratislauiensis  ac  venerabilium  et  circnmspectorum  domino  nun  Gregorii 
Langesfelt  artium  magistri,  Wigandi  de  Saltza  otriusqne  juris,  Petri 
Janckwitz  decretornm  doctorum,  Petri  Hornick  in  decretis  liceuciati,  Ni- 
colai YVeydener,  Georgii  Junckerman,  Hieronimi  Momberg,  Do- 
minici  Prockendorff,  Laurentii  Potzel,  Johannis  Furenschilt  et 
Mathei  Lamprecht,  doctorum,  licentiatorum,  prelatorum  et  canonicorum  ec- 
clesie  Wratislauiensis,  ac  capitnlom  ejusdem  ecclesie  representantium  et 
ex  se  fatientinm  procuratorem  rite  per  venerabilem  similiter  dominum  et  magi- 
strum  Thomam  Baytz,  clericum  Brandenburgensis  civitatis  et  prefato- 
rum  dominorum  episcopi  ac  capituli  totius  ecclesie  Wratislauiensis  princi- 
palium,  legitimum  procuratorem,  de  cujus  constitutione  im  mandato  apua  acta 
cause  et  negotii  infrascripti  per  dno  instrumenta  publica,  unum  de  manibns  di- 
scretorum  virorum  magistrorum  Valentini  Crantwalt  de  Nysa  ejusdem 
Wratislauiensis  diocesis  apostolica  auctoritate  notarii  publici  et  cancella- 
rie  prefati  domini  episcopi  scribe,  alterum  vero  Mathie  Prewsz  de  Für- 
stenwaldis  clericorom  Labucensis  diocesis,  eadem  auctoritate  notarii  et 
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suprascripti  venerabilis  capituli  Wratislauiensis  scribe  jurati  subscripta  le- 
gitima  extitit  facta  fides,  rite  et  debite  substitutum  procuratorem  presentatas, 
enm  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  hujiismodi  sub  tenore: 

Leo  papa  decimus  veiierabüi  fratri  episcopo  et  dilectis  Ullis  capitulo  Wra- 
tislauiensi  ac  clero  civitatis  et  diocesis  Wratislauiensis.  Venerabilis 
frater  et  dilecti  filii  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum,  siciit  acce- 
pimiis,  niiper  dilecti  Ii  Iii  .  .  (Hierauf  folgt  wörtlich  und  vollständig  mit  geringen 
unwesentlichen  Abweichungen  das  Breve  Papst  Leo's  an  den  Bischof  von 
Breslau,  vom  26.  Juni  1516,  N.  CCCXIV.) 

Post  quarnm  qnidetn  literarum  apostolicarum  in  forma  brevis  concessarnm 
preseutacionem  et  recepciooem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  factas,  fuimus 
per  prefatum  magistnim  Georg  um  Abescad  quo  supra,  nomine  procuratorio, 
debita  cum  instantia  requisiti,  quatiuus  ad  execucionem  dictarum  literarum  apo- 
stolicarum  et  contentorum  in  eisdem  procedere  curaremas  ac  sibi  literas  de- 
nunctiatorias  et  publicatorias  quarundam  revocatiouum ,  cassaciouum,  irrita- 
cionum,  abolicionum,  decreti,  declaracionum ,  absolucionum ,  liberacionnm, 
restituciouum ,  reposicionum  et  reintegracionum  nonnulloram  pactorum,  capitu- 
lomm,  statu  tu  nun  et  placitorum  contra  canonicas  sanctiones  et  libertatem  ec- 
clesiasticam  compilatorum  per  prelibatum  sacratissimum  dominum  nostrum  Leo- 
ne m  papa  m  (Ilm  im  um  motu  proprio  ac  de  plenitudine  apostolice  potestatis  fa- 
ctanim  una  cum  inhibicione  inserta  in  forma  solita  et  consueta  juxta  traditam 
seu  directam  formam  iu  dictis  literis  apostolicis  dignaremur.  Nos  igitur,  Hie- 
ronimus  episcopus,  judex  et  exequntor  ante  dictus,  volentes  mandatum  apo- 
stolicum  nobis  directum  ac  omtüa  et  singula  in  ipso  contenta  revereuter  tau- 
quam  obediencie  filius  exeqni  ut  tenemur,  auctoritate  nostra  ymmo  verius  apo- 
stolica  nobis  commissa  et  qua  fungimur  in  hac  parte,  onmia  et  singula  pacta, 
capitula,  statuta  etplacita  per  quosdam  assertos  commissarios  sereuissimi  regis 
regni  Bohemie  compilata,  in  quantum  sacris  obviant  iustitntis  et  libertati  ec- 
clesiastice  ac  prelibatis  dominis  episcopo,  canonici»  et  capitulo  ecclesie  Wra- 
tislauiensis ac  clero  civitatis  et  diocesis  ejusdera  contrariantur  seu  prejn- 
ditium  quomodolibet  affermit  et  gravamen,  revocata,  cassata,  irrita  et  abolita 
ipsosqne  episcopum,  canouicos  et  capitulum  ac  clerum  civitatis  et  diocesis 
Wratislauiensis  ad  ipsomm  capitulorum  pactomm  et  statutonim  observan- 
ciam  minime  teneri  am  obligatos  esse  ac  quicquid  per  duces,  principes  vel 
alios  laicos  pretextu  pactorum,  capitulomm  et  statutonim  hujusmodi  ullo  nu- 
quam  tempore  factum  fuerit,  irritum  et  inane  ipsosqne  dominos  episcopum,  ca- 
nonicos  et  capitulum  ac  clerum  civitatis  et  diocesis Wrat.  a  promissione,  obli- 
gacione  et  federibus  circa  premissa  quomodolibet  prestitis  et  (actis  liberatos  et 
absolntos  ac  in  pristinum  statum,  in  quo  ante  edicionem  dictonim  pactorum 
erant  restitutos,  repositos  et  reintegratos  esse,  prout  hec  et  alia  in  premissis 
literis  apostolicis  desuper  confectis  plenius  habeutur,  per  preübatom  sanctissi- 
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m um  in  Christo  patrem  et  dominom  Leouem  papam  decimam  motu  proprio  et 
ex  certa  sciencia  de  plenitudine  apostolice  po  testatus,  presentium  tenore  pnbli- 
caraua  et  denunctiamus,  distrietius  inhibentes  omnibus  et  singulis  dominis,  dn- 
cibus,  comitibus,  marchiouibus,  baronibus,  militibus,  domicellis,  capitaneis,  bali- 
via  necnon  ciiriarum  tarn  spiritualium  quam  temporal! um  ac  t  erramm,  civitatum, 
opidonim,  castrorum,  vi  Hamm  et  universitatum  quarumcunque  majoribus,  recto- 
ribus  seit  gnbernatoribus,  scabinis,  proconsulibns ,  consulibus,  civibus,  opidanis, 
incolis,  prefectis  et  aliis  quibuscunque  personis  per  regna,  ducatus,  comitatus 
et  provintias  predictas  jurisdictiotiem  temporalem  et  ordiiiariant  per  se  vel  a  Iii  im 
exercentibns  oimiibusque  aliis  et  singulis  quorum  interest,  intererit  aut  Inter- 
esse poterit  quomodolibet  in  futurum,  qiiibuscnnqne  oominibus  aut  quacnnque 
prefulgeant  dignitate  supradictis  et  eorum  cuilibet,  ne  sub  sententie  cxcoramu- 
uicacionis  majoris  per  se  vel  aliura  sen  alios,  publice  vel  occulte,  directe  vel 
indirecte,  quovis  quesito  colore  vel  ingeuio,  qmcquam  contra  prefatos  dominos, 
episcopom,  canooicos  et  capitnlum  ac  clenim  civitatis  et  diocesis  Wratisla- 
uiensis  vigore  preteusomm  pactornra,  statntoram  et  capitulorum  atteraptare 
seu  moliri  presiimaut  aut  alter  vestrum  attemptet  sen  raoliri  presumat,  decer- 
nentes  auctoritate  apostolica  supradicta,  proot  per  prefatum  sanctissimnm  do- 
minum nostrum  papam  decretura  est,  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
quoquam  quavis  occasione  vel  causa  actum  fnerit  seu  inantea  contigerit  at- 
temptari.    Que  omnia  et  singula  regie  celsitudini  vestre,  serenissime  Vngarie 
et  Bohemie  domine  rex,  tanquain  superioris  et  inferioris  Silesie  supremo 
duci  etc.,  domino  nostro  colendissimo  necnon  reverendissimo  et  reverendis  in 
Christo  patribus  et  dominis,  dominis  archiepiscopo  Guysnensi  prima ti  Polo» 
nie  ac  Olomucensi  et  Posnaniensi  episcopis,  dominis  et  amicis  nostris 
charissimis,  omnibusqne  aliis  et  singulis  supradictis,  qnibus  presentes  nostre  li- 
tere  diriguntur,  ac  illi  vel  Ulis,  quem  vel  quos  hujnsmodi  tangit  negotinm,  com- 
muniter  vel  divisom  (sie)  intimamns,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram 
et  cnjnslibet  vestrum  notitiam  indubitam  dedueimns  et  dednei  volumus  per  pre- 
sentes, vosque  nichilominus  et  presertim  viros  ecclesiasticos  predictos  et  vestrum 
cuilibet  in  solidum  prirao,  secundo,  tercio  et  peremptorie  ac  vobis  et  cuilibet 
vestrum  in  virtute  sanete  obedientie  et  sub  sentencie  exeommunicationis  pena, 
quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet  canonica  monicione  preraissa  ferimus  dei 
nomine  in  bis  scriptis  nisi  feceritis  ea  que  vobis  in  hac  parte  co.nmitti.nns  et 
dis trifte  preeipientes  maudamus,  quatinos  presentium  tenore  et  postqnam  pro 
parte  dicti  reverendi  patris  et  domini,  dorn,  episcopi  Wrat  necnon  prefatoram 
canonicorum  et  capituli  ac  cleri  civitatis  et  diocesis  Wrat.  principalinm  harom 
vigore  nostranun  literamm  tueritis  reqmsiti  seu  alter  vestram  tnent  reqmsitus, 
ita  tarnen  quod  in  hiis  exeqneudis  unus  vestrum  alium  non  expectet  uec  unua 
per  alium  sea  pro  alio  se  exenset,  presentes  nostras  literas  ac  omnia  et  sin- 
gula  in  eis  contenta  solenniter,  nbi,  quando  et  quotiens  expedierit  seu  quomo- 
dolibet visum  fuerit  oportonura,  eciam  per  edictum  publicum  lock  pnblicis,  de  qni- 
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btit»  sit  verisimilis  conjectura,  quod  ad  eorum,  qoorum  interest,  intererit  ant  inter- 
esse  quomodolibet  poferit  in  futurum  noticiam  pervenire  possint,  aftigendumaceciain 
vestris  in  ecclesiis  monasteriis,  et  capellis,  singnlis  diebus  dominicis  et  festivis 
infra  missarum  et  alianim  horaram  divinamm  solennia,  dum  ibidem  populi  mal- 
titudo  ad  divina  andiendiim  convenerit  ant  alias  legitime  congregata  fuerit,  de- 
iiunctietis  et  publicetis  ac  alter  vestrum  pul» licet  et  dennnctiet,  inhibentes  au- 
ctoritate  nostra  ymmo  verius  apostolica,  nobis  in  hac  parte  commissa,  ne  quis- 
piam  contra  hujusmodi  statutorum,  capitulonim  et  pactorum  revocationem ,  caa- 
sacionem,  irritacionem,  abolicionem,  decretum,  declaraciouem ,  absolucionem,  li- 
beracionem,  restitucionem ,  reposicionem  et  reintegracionem  per  sedem  aposto- 
licam  nt  premissum  est  facta»,  in  vilipendinm  et  contemptnm  dicte  sedis  apo- 
stoiice  et  prenarratomm  dominomm  episcopi,  prelatomm,  capitnli  et  canonicornm 
ac  cleri  civitatis  et  diocesis  Wratislauiensis  prejnditium  et  gravamen  ali- 
quid temere  attemptare  presumat,  alioquiu  nos  contra  ipsos  et  eorum  quemlibet, 
cujuscunqne  dignitatis,  gradus,  ordinis  vel  condicionis  fnerint  et  quacnnqne  pre- 
fulgeant  dignitate  ecclesiastica  Tel  mnudana,  rigidius  justitia  mediante  proce- 
demtis,  absolucionem  vero  omni  um  et  singulorum  qui  prefatas  nostras  seuten- 
cias  ant  eamm  aliquam  incurreriut  qnoquomodo  nobis  vel  superiori  nostro  tan- 
tummodo  reserramns.  In  quomm  omiiimn  et  singnlonim  fidem  et  evidens  testi- 
mouium  premissonim  preseutes  nostras  literas,  sive  presens  pnblicnm  instrumen- 
tum,  hujusmodi  nostrum  processum  denunctiacionis  et  publicacionis  in  se  conti- 
nentem  sive  continens,  exinde  fieri  et  pernotarium  publicum  nostrumqne  et  ho- 
jasmodi  negocii  coram  nobis  scribam  infrascriptnm  subscribi  et  pnblicari  man- 
damus  nostrique  quo  utimur  sigilli  jnssimns  et  fecimus  appensione  communiri. 
Datum  et  actum  in  arce  nostra  episcopali  Zcieser,  Brandeuburgensis 
diocesis,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  decimo  septimo, 
indictione  quiuta,  die  vero  Martis,  vicesimaoctava  mensis  Scptembris,  hora  ter- 
tiarum  vel  quasi,  pontiGcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  im-,  tri.  do- 
mini Leonis,  divina  providencia  pape  decimi,  anno  quinto,  presentibus  ibidem 
venerabilibns,  circumspectis  et  nobilibns  viris,  dominis  Georgio  Mascbow 
preposito  Letzkensi  et  archidiacono  ecclesie  Brandeuburgensis,  Petro 
Pulman  presbitero  capellano,  Nicoiao  de  Lossow  capitaneo,  VVolffgango 
de  Schiersted  scholari  Brandenburgensi,  Caspero  de  Schapow  cle- 
rico  Misnensi,  Johanne  de  Dwsa  et  Henningo  de  Bredaw  laicis  Mag- 
deborgensis  et  Brandenbargensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
atque  rogatis. 

tf-si.M  Et  ego  Petrus  Conradi,  clericHs  Hanelbergeusis  civitatis,  publicns 
t«Mm.)  ap0st0nca  »nctoritate  prefatique  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dorn.  Hie- 
ronimi  episcopi  Brandeuburgensis  judicis  et  exequutoris  cansamm  et  hu- 
jusmodi negotii  coram  sna  reverenda  pateruitate  notarius  et  seriba  deputatus, 
quia  predictamm  literarum  apostolicarum  in  forma  brevis  apostolici  concessanim 
presentationi  et  receptioni  processusqne  hnjusmodi  petitioni  et  decreto  omui- 
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busque  aliis  et  siiiguli«  premissis  dum  sicut  premittitnr  fierent  et  agerentur  una- 
cam  prenominalis  testibus  presens  iiiterfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in 
notairi  sumpsi  ideoque  hoc  presens  publicum  iusirumentum  manu  mea  propria 
scriptum  exiude  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  haue  publicam  formam  re- 
degi  signoque,  nomine  et  cognomine  meis  solid»  et  consuetis  iinacum  prelibati 
reverendi  patris,  dorn.  Hieronimi  episcopi  Brandenburgensis  sigilli  ap- 
pensione  signavi  et  commuuivi  in  fidem  et  testimonium  premissorum  rogatus  et 
requisitus. 


CCCXVI. 

König  Ludwig  von  üügarn  und  Böhmen  nimmt  du  Bisthnm  Breslau  Ii  (einen  Schutz. 

Original  in  Archive  de«  Domcapitel«,  C  5.    Dm  Siegel  ixt  verlöre«  gegangen. 

Wir  Ludwig,  von  Gcts  Gnaden  zu  Hunngern,  Beheim,  Dalmacien,  15W. 
Croacien  etc.  Kunig,  Marggraue  zu  Merhern,  Hertzog  zu  Lucemburg  0rt- 
vud  in  Siesien,  Marggraue  zu  Law  sitz  etc.  bekennen  vnd  thun  kundt  ye- 
dermenigclich,  das  wir  angeseben  vilfaldige  trew  Diennste,  die  vnns  vnd  vnu- 
serm  lieben  Herrn  vnd  Vätern,  Kunig  Wladislawen  löblicher  Gedechtnuss, 
der  hochwirdig  vnnser  Fürst,  Anudechtiger,  Lieber,  Getrewer,  Herr  Jaco- 
bus,  Bischoff  zu  B  res  law,  offlmals  nutzlich  gethan  vnd  haben  inen  darumb 
aus  sonn  (Jim  liehen  Geuaden,  eigenem  Bewegnus,  zeitigem  wol  vorgehabtem 
Rate  vnd  Böhemischer  knnigclichen  Macht  mit  sambt  seinem  Bisthumb  Bres- 
law  in  nnnsern  kunigclicheii  Schutz  vnd  Schirm  genohmmen,  nhemen  hiemit, 
vorsprechen  vnd  wellen,  das  er  die  Zeit  seines  Lebens  desselben  Bistnmbs, 
Bergkwergs,  Laimdt,  Stetten  vnd  Lewten  mit  aller  Obmessigkeit,  Herligkait 
vnd  Fruchten,  wie  dits  mit  sonnderrüchen  Nhamen  möcht  benannt  werden  vnd 
es  er  vnd  seine  Vorfarnn  besessen,  geprawehen,  geniessen,  gerueglich  inne- 
haben vnd  besitzen  sali  in  allen  Weg,  vnangeseheu  wie  auch  sonnst  gemei- 
ner geistlicher  Stennde  Sachen  Aussganng  gewinnen  möchten,  vor  vnns,  «un- 
sere nachkhommene  Königen  zu  Beheim,  Hertzogen  in  Slesieu  vnd  sonst 
mennigelich  vngeliinudert.  WTir  wellen  auch,  das  er  an  seinen  guetten  freyen 
Willen  zu  Coadiutor  oder  dergleich  Gedrenngnuss  von  vnns  noch  Nyemann- 
den  aunders  sölle  noch  möge  gedrunngen  werden.  Dergeleichen  wellen  wir 
ehn  seine  Vnderthane  hinuder  seinem  Willen  nicht  glaitten  noch  begnaden 
noch  darinne  eiuicherlay  Einhalt  ihnen,  vnd  ob  es  auf  yemanndes  Bericht  ge- 
schege,  solle  er  demselben  etzliche  Tage  zuuor  solch  Glait  aber  Freyhait  ab- 
sagen vnd  darnach  zu  haldien  nicht  schuldig  sein.  Diser  vnnser  Genaden 
Vorsehung  vnd  Zusage  soll  er  sich  freyen  vnd  hallten  vnd  wann  gleich  auf 
yemanndes  Bericht  wes  aunders  von  vnns  ausgegangen  oder  ausgehen 
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möchte  den  entkegen,  das  wellen  wir  hierait  ytzund  als  dann,  vnd  dann  als 
ytzund  t,  cassirt,  geuichtiget  vnd  aufgebabeu  haben,  aus  eigenem  Bewegnoss 
Tnd  kunigclicher  Macht,  trewlich  vnd  vugeuerlich.  Des  zu  Vrkundt  haben 
wir  vuiiser  kunigclich  Ingesigel  an  disen  Brieue  henngen  lassen.  Geben  zu 
Ofen,  am  Sonabent  nach  Simonis  vnd  Jude  der  heiligen  Zwei f boten,  nach 
Christi  Geburt  tawsent  fuuffhunndert  im  vienmdzwaintzigisteu,  v unser  Reiche, 
des  Hunngerischen  vnd  Behemischen  im  newnndten  Jare. 

(Eigenhändige  Unterschrift:)  Ludouicus  rex  manu  propria. 


Digitized  by  Google 


Imilialts-Verzeichiiiss 

der  wichtigsten  Orts-  und  Personen -Namen  und  Sachen. 


A.»  dee.  Glogov.  5JL 
Abescad,  Georg.,  cleric.  3??. 
Ablass,  XXXVIII.  185. 
Adam,  caoon.  CrtcoT.  14fl.  lßü. 

219.  22L  225—231.  233— 

23JL2JÜL  2üiL 
Adelsdorf  (Adolcouici) ,  llLL  100. 

122. 

Adelungisbach ,  Peczco  de,  nobil. 

ML  305. 
Adjutoria,  XIX  I.  XL VIII.  2IL 
Agnes,  abb.  Trebnic.  LXIV  ( 
Albertus,    episc.  Swerincns.  31 '2. 

3_LL  212.  312.  341. 
Albertus,  dec.  Cracov.  241 . 
Albertus,  Yicar.  Wr.  1U8.  IM. 
Albertus  Brunoiiis,  mtnsiomr.  332. 
Albertus  scriptor.  03. 
Albertus,  renator.  2. 
Albus,  Jac,  cleric.  03. 
Alexander  IV.  p.  XXXVII.  XLV. 
Alexander,   cust.  Gneznens.  262. 

2I1L 

Aha  ecclesia,  Woyalaus,  plebaa.  de. 

268.  274. 
Altar-Einweihung  112-Tücher  (pal- 

lae).  4L 
Altenlobm.  LL 

Altewalde  (Waldow).    U14.  liHL 
122,  Castrum.  1Ü4.  !<>*>.  Uli 


111.  123.  15Ü.   Castellan.  de 

mt. 

Andreas,  archidiac.  Gnezn.  '270. 
Andreas,  canon.  Vneyoviens.  274. 
Andreas,  archidiac.  Wrat.  22.  iüL 

112.  12L  123.  LLLL4JL  lfLL 
170.  177.  181.  184.  188. 

Andreas,  subcust.  Wrat.  285. 
Andreas,  canon.  Wrat.  37.  4*>. 
Andreas,  canon.  Glog.  5fL 
Andreas,  physic,  canon.  Glog.  5fi. 
Andreas,  magist.  capell.  224.  233. 

234.  237. 
Andreas,  Iii.  Borislai,  miles.  40. 
Andreas,  judex.  38.  3'J. 
Andreow.  2ÖÜ. 

Angariae.  Ii.  f  .  22.  23.  23L  254. 
257—251.  2ßÄ  f.  222.  2M. 
2M.  3U3.  ML  SIL  31&  114 1  r 
Anna,  Gemal.  Herz.  Heinr.  II.  LXIV. 
Annalen.  344. 

Antbouius,  notar.  publ.  22.  88. 
Apeczco,  offlcial.  228.  301. 
Appellation.  41>f.  LLL  228 f.  23L 

233  IT. 
Aratores.  3. 
Archio,  capell.   112.  Iii».  L8ü  f. 
Ameslus,  archiep.  Prag.  2'.l3.  312. 

314.  317.  3HL  33JL  34L  349. 
Arnoldus.  L  277. 


Arnoldus,  canon.  Lubus.  52. 
Arnoldus,  euit.  Wrat.  25JL 
Arnoldus,  pleban.  eoel.  M.  Magdal. 

Wrat.  3JL 
Arnoldus,  presbyt.  124.  125. 
Arnoldus,  notar.  195. 
Arnoldus  Martini,  civ.  Nis.  Ü1L 
Arnuldus,  capell.  10. 
Art,  Hermann,  de.  83. 
Ascriplicii.  6_L  182. 
Augustinus,  vicar.  Wrat.  50. 
Anns,  Pfarrer  tu.  84.  85.  Baldat- 

nus.  249, 

Johannes,  easteU.  de.    2fL  22. 

2JL 

Bogusco  de  Wisenburch,  castell. 
de.   208.  274. 
Auscacz,  Martin.,  canon.  Wrat.  351 
Auschwitz,  Geb.  XIV. 
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Sfifl.2fifi.3Ai. 
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Bürgschaft.  21.  24  f. 
Bunzlau,  Kaslellanei.  3  f.  8» 

Dominikaner.  5iL 
Bunzlau  (Polen).  332» 
Burchardus,  burgrar.  Magdeb.  312. 

315.  317.  319.  341. 
Burgen.  263  f.  —  Ban.  XX.  268 
Borgrauici.  101»  100,  122,  L3JL 
Burn,  Albert,  dict.  de,  dapifer.  220. 
BusswaUfahrt.  20» 
Bolschkau  (Bocech)  IL 


Cachca,  Joh.,  canon.  Wr.  50, 

Calis,  Janco  de.  'AiL 

Calow,   Laurent,  de,  jarisperitas. 

•205 

Csmcncz,  Bernard  de,  praepos.  Mian. 
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rancell.  LXVI.  LXXX1.  21f.  00.  Coeleslinns 

mo  112. 1  «>2 r.  -iii-ji:»  2M. 


25L  2ILL  255.  252.  250  f. 

200.  220.  341. 
Camerarii.  25.  02.  2ÜH. 
Lamuna  (Mahaau).  12. 
Campsoribus  de  Regio,  Nicol.  de, 

canon.  Albend.  20.  00, 
Camlow.  240. 
Canlhagora  (Kanth?).  10. 
('»rccribus .  Galbard.  de,  praeposit. 

TyUdens.  2Ü2. 
Carncow ,  Nico!.,  caslell.  de.  3Ji  f. 
Casonow,  Nicol.  de,  diacon.  121  f. 
Cbansin,  Martin.  castell.  de.  20  f. 
Cechoxlaus,  pinrerna.  30  f. 
Celche  (Czelasse?).  IL 
Cellerarius,  Petrus,  procorat.  44. 

10. 

Cempca,    miles.  188.  de  Strelin, 

comes.  LÜ1L 
Ceachin.  250. 

Ceuleyus,  Gl.  Gabriel.  20.  iÜL 
Cbanouo  (a.  d.  Weichsel).  13. 
ChansliUe.  350. 
Chazlaus,  judex  curiae.  23  ' 
Chulaus,   executor  officti  ministri 

per  Boem.  et  Pol.  173. 
Chlewo.  333. 
Choscxischowitze.  350. 
Chremprhit,  Clemens,  pleban.  de. 

Iii  r. 

Chresae  (b.  Grotk.).  105.  122. 
Chrispinus,  Augustiner  Chorherr  tu 
Brei«».  liÜL 

—  Prior.  102  f.  112» 
Chuderouo  (Kauder  od-  Thenderau?) 

1& 

Cingulus  militaris.  22. 
Cirasch,  Menerna  de.  38. 
Cirla,  llenricus.  rect.  ecrl.  de.  249. 
Ciraen,  Junge  1 

-  Kekil  j  v-  der  3Ü5- 
Clarus,  rleric,  procurator.  231 . 
Clemens  VI.,   P.  LXXXVII.  XC1I. 

202  ff. 
Clemens.  iL 

Cobila.  LlLL  100.  122. 

r,IBj; ggS^j  209.274. 

Cobililx,  Thon,  miles.  HL 


III.  P.  XVII. 
Cofman,  Heynmann,  civ.  Niss.  -Kl. 
Coldiz,  Vlric.  de.  20. 
Collectee.  XX.  5. 12.  22.  25.  51  f. 
52  ff.  OL  02  f.  22  f.  20.  80. 
25  ff  .  105.  122.  25L  252— 
■■it'.u.  2ii:t  f.  ->m-  212.  -iw 

202.  202. 21i.  210. 3J_Li_3JLL 
378. 

Colmas,  fratres  de.  305. 
Compnimiss.  tLL  -l>  i  f.  270  f. 
Conoplath,  Job.,  notar.  publ.  32  t 
Conradus,  episc.  Lubuc.    HO  ibid. 

122.  120.  250. 
Conradus,  diu,  ep.  Wr.  XCVII. 
Conradus,  praepos.  Wr.  (LL  tili  f. 
Conradus,  caut.  Wr.  20,  älL 
Conradus,  ramm.  i. 
Conradus.  canon.  Wr.  50. 
Conradus,  canon.  Glos;.  50. 
Conradus,  abb.  b.  Mar.  v.  Wr.  200. 
Conradus,  abb.  Lübens.  XVII. 
Conradns,  pellifex,  ord.  crueif.  Wr. 

52. 

Conradus,  pincerna.  22. 
Conradus,  advocal.  de  Bichinbacb. 

242.  240.222. 
Conslancta,  König,  v.  Böhmen.  2JLL 
Corrigia,  Hermann.  22.  52. 
Casanow,  Nicol.  de,  canon.  Wrat. 

107  L  LLL 
Coscelcouiz,  Cechoslaus,  miles.  40. 
Cosuchow,  Henric.  de.  02  ib. 

Theodricus,  castell.  de.  2(iS  274 
Cothucouo.   1 1. 

Cracouia,  Joh.  de,  civ.  Miss.  00. 
Crapicz,  llanco.  civ.  Miss.  201. 
Crantwalt,   Valent,   notar.  public. 

377. 

Cresne  (Krentsch).  IL 
Crisanouiz,  Sulizlaus,  rect.  eccl.  de. 
Iii'.). 

Nicolaus.  —  221. 
Crisanus,  decan.  Wr.  4.  fi, 
Crisanus,  canon.  Glog.  02. 
Crislannus  de  merica,  civ.  Niss.  00. 
CrUlinus,  dapifer.  200. 
Crislo,  Dominik,  zu  Br.  1U7. 
Gröben  (Criuin).  XXVII. 

Scedricus,  castell.  de.  3&f. 
Ctomolic,  miles.  ÜL 


Cross  (Gross-),  (Crasch),  (Klein-), 
(Voigts-).  104.  100.  122. 

Crziczanowitze.  250  f. 

Crmatmwilzc.  350. 

Cubici  (Zaupitt?).  LILL  LülL  122. 

CulUdlus  fixuralis.  121. 

Cuncindorf,  Henric.  de,  pleban.  eccl. 
s.  Spiril.  Wr.  204. 

Cunczindorf,  Petrus,  canon.  Lubuc. 

221  ff. 

Cuncxindorf,  Petrus  de,  notar.  publ. 

222  ff 

Cunczo,  canon.  Wr.,  nolar.  10. 10. 
40. 

Cupra,  Hermann,  de.  02  ib. 
Cyprianus,  ep.  Wr.  XVII.  XX11I. 
CzamboriL  Hanlus,  mil.  301 . 
Czamborii,  Henric,  marschalr.  338. 
Ctbansca  (Bankwitz?).    102.  LÜlL 
122. 

Czeczow,  Schibechin.de,nobil.  21LL 


Oahme  (Dambe),  (Liegn.).  12. 
Damianus,  vicar.  Otinuch.  144  ib. 
[)animer(Dambroua),  (Oels).  9  254 
Datia.  202. 

Demetrius,  canon.  Glog.  50. 
Descensus.  10.  LLL  202  f.  200. 

202.  303—214.  210,  311  f. 
Desprinos,  miles.  20. 
Deuin,  Jacobus,  pleban.  in.  00. 
Deutsche.  XLII.  2.  00. 
Deutschwette  (Swatow).  104.  100. 

122. 120. 
Dewm,    llenricus,   subdiacoa.  de. 

02  ib. 
Dezro,  miles.  27. 
Diöcesansynode.  LIX. 
Dietrich,  Kucheaschreiber.  XCH. 
Dirsicrojus,  canon.  Glog.  50. 
Dobegneuus,  archid.  Wladisi.  LLL 

100.  202.  205. 
Dobegneuus,  decan.  Cujov.  2<>2. 
Dobeslaus,  Ol.  Pancoxlay,  mil.  40. 
Dobirgasl,  Nicol.,  de  magna  Glog. 

250. 

Dobra  (Dobressa),  (Juliusburg.  Was- 
ser). 0. 

Dörfer,  deutsche.    00.  02.  116 
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192.  212.  —  polnische.  83,  - 

der  Rillerschaft.  10. 
Dörfer -Anlegung.    XVII.  XXI  II  ff. 

68,  —  Aussetzung.  XLV. 
Dohmbsdnrf  (  Tbomicouici ).     1  Ol . 

IfflL  122. 

Domanin.  333. 

Domascino,  Barlhol.  de,  miles.  ^fift 
Domcapitels  Gerichtsbarkeit.  35. 

224 

Dominicus ,   praepos.  Cxarnowanx. 

121  ff. 
Dominik,  civ.  Wr.  359. 
Domimkaner-Ordenscapitel.   1 411, 

-260. 


Dominium  plenum.  HL  25/- 
973 

Dytbmarus,  cuprifaber,  civ.  Niss. 

39, 

Domnowilz  (Domancici).  9. 
Dnmozlaus,  pincerna.   1  II*.  112. 
Domslau,  Pfarrer  das.  81  f. 
Dona.  392. 

Donyn,  Otto  de,  canon.  Wr.  225, 

am -306.  m. 

Dorphman,  Nico),  diel.,  ndvocat. 

provinr.  290. 
Doruchow.  ■'•!■>. 
Drechsler.  4 1 . 

Dremlig.  Radzlaus.  miles.  22.  — 

btro.  230. 
Dremlik,  Rasco.  251,  257.  259  f. 

269,  311, 
Driuale,  alias  Wstysehowitze.  351)  f. 
Drogussow.  104.  10(i. 
Dnmelose,  Petr.,  coasol  Wr.  282  ff. 
Dnmelose,  Paul.,  consnl  Wr.  2ü3  IT. 
Dupin,  Semeata,  castell.  de,  3_8  IT. 
Dwsz,  Job.  de.  381). 
Dyonisius,  capell.  63, 
Dyraco.  iLL 
Dyrsizlaus,  comes.  37. 
Dylricus,  canon.  _L 
Dzwigorius.  213  lf. 


Kbirhardus,  civ.  Niss.  2ÄL 
Ebordus,  Cosl.  ord.  fr.  Minor.  15. 
Ebrardi  villa,  Job.  de.  (Li  ib. 
Ecardus,  (Bcccbard.),   canon.  Wr. 

XXXVU.  HL  liLL  21  f.  23.  -iL 

4L 


Bckardns,  sutor,  eiv.  Nim.  69. 
Eckersdorf  (Ekhardsdorff).  340. 
Edelstein,  Castrum.  123.  128  f.  152 
—  lßfi.  189—192.  196—199. 
225.  21L  212. 

Egidius,  diac  card.  14. 
Egidius,  miles.  189. 
Egidius,  cancellar.  1. 
Egidius,  notar.  129. 
Ehedispens.  185. 
Ehrungen.  334. 

Eichelburn,  Hermann,  de,  pincerna. 
LXVI. 

Eichhöroehenfelle.  4. 

Ely,  Job.  de  Anglia,  notar.  232. 

Erlehawpt.  3h  I . 

Ertbmarus,  civ.  Niss.  69, 

Essyn,  Herrn,  de,  domesticus.  3113. 

Eulau  (Ylow),  (Neisse).  liLL  133. 
122,  L38. 

Bxactio.  XIX  f.  LXXXIX.  52  f.  54, 
13,  13.  96.  f.  251,  233  f.  238, 
222.  229*.  292.  393.  302.  311, 
310.31'J.  211  f.  352.355.371. 


Eycholcz,  Andreas  de,  comes.  ■  iPtv 
Byco,  ord.  Minor.  3 1 


Falco.  6, 

Falkeaer.  13.  23. 

Falkhenstain,  Job.  de,  fidel.  288, 

Faulbruck  (Wulebrocke).  233, 

Ferdinand,  König.  XC1X  ff. 

Fischerei.  XL1V.  268. 

Flacmischdorf.  XVI. 

Flocia  de  Cremona,  Philipp.,  notar. 

publ.  23,  23  f. 
Forsten.  XIX. 

Franciscns,  canon.  et  cancell.  eccl. 

Crac.  ^fifi  971 
Franciscns,  miles.  138, 
Franco,  gnard.  fr.  Minor.  LXV. 
Franczco,  arrhid.  Oppol.   52.  53, 

121  f.  118, 
Francxco,  canon.  4,  23.  32. 13. 
Franczco  HarUibi,  consulWr.  282  ff. 
Franczco,  magist.  civ.  Niss.  281. 
Frankenberg  (Frankst.).  31L 

Dominikanerklost.  92.  1^7. 
Frankenberk,  Thodric.  de.  276. 
Frankenstein.  3JLL 


Fredek,  Nicol.  de,  plebao.  eccl.  a. 

Elia.  Wr.  284, 
Freiberg,  Georg.,  canon.  Wr.  253. 
Freie.  4,  21,  25.  61, 
Freiheiten.  XLHI.  5L  233  f.  232 

ff.  221  f.  223. 
Freiwaldau  (vilUVriunld).  131.1116. 

L22. 

Pridericus,  abb.  Henrichov.   7J.  f. 

82.  IM  MI 
Fridericus,  pleban.  eccles.  Nizens. 

Friedrich  lt.,  Kaiser.  XCVU. 
Friedrich,    Landgraf  v.  Thüringen. 

LXVI.  212.  252,  253. 
Friedrich  IL,  Herz,  zu  Liegn.  309. 
Frizcco,  capell.  enriae.  2iüL 
Fröbel  (Vroblino).  12, 
Furstcngetraidc.  334. 
Fürstenrecht,  s.  jus  ducale. 
Fuhren  (Povoz).  XX.  13  I.  22.  25. 

lüi  LLL  2&L  M7.g80f.M2 

2 QU  f.  291L  292.  303,  ML  'ALL 

3JJL  3JLL  311  f.  303. 
Fulco,  archiep.  Gnezn.  XVIU.  XXVII. 

XXXIV.  XXXVU.  LDL 
Furenschill,  Job.,  canon.  377. 


O.  cant.  Posnan.  L 

Gabriel,  cant.  Gnezn.  262. 

Gärtner.  43. 

Gajum.  6. 

Gambowar.  138. 

Gebardus  VJ_ 

Geleit,  s.  Prewod. 

Geleit,  sicheres.  153  f.  121,  123. 

188  ff.  138  ff.  215  L  215.  3hl 
Gentiiis,  cardin.  282  ff. 
Gerallici  (Giersdorf?).    194,  HML 

122. 

Gerardinus,  notar.  66, 
Gerardus,  canon.  4, 
Gerco,  capell.  198  ff. 
Gerhardus.  eis  lere.  Camenc.  82. 
190. 

Gerhardus,  poenitenliar.  LXV. 
Gericht.    LXXXV.  22.  251,  254, 

257—260.  233. 272.307.334 

341. 
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Gericht,  der  Barone.     LXI.  LX1X. 

100.  120  f. 
Gerichtsbarkeit.    XV.  XIX.  XXVII. 

XLivir.  xLviii.  lxxxix.  xcv  r. 

5,  22.23.  Gl  f.  13—  10.  1LL 

25L  251—200.  2113.  2üö  f. 

212.  341. 
Gerichlagefhlle.  XIX.  XXIV.  XXVI  f. 

XLIV.  LXXXIX.  5.  22.  25.  24.». 
Gerlacksheyni,  Joh.  de,  miles.  3111  . 
Gerlacus.  praep.  Wr.  40. 5L  02.  200. 
Gerlacus,  praep.  Glog. 
Gertrudis,  abb.  Trebn. 

merk.  0. 
Geschoss,  s.  cxarlio. 
Gewässer.  !_1L 
Gezmanovo  (JenUcb?). 
Ghcrlaus,  praep.  Lubuc 
Ghese,  Nicol.,  civ.  Niss.  69. 
Glasdorff,  Ilennann.  de,  civ.  Niss. 

Hfl. 

GlaU  (Clodsco),  Gebiet.   XIV.  00. 
253. 

—  Jacob  de,  civ.  Niss.  09. 
Gleail,  Gisco.  consul  Wr.  'iKt  EL 

—  Petrus,  consnl  Wr.  282  ff. 
Glimm.    Uli.  IM.  122. 
GlopDu,  Gebiet.  XL. 

Glogau  (Gross-).   XXXVIII.  208. 
32L 

Collcgialatilt.    XLIV.  QÜ  —  flj. 

12Ü.  2ÜÖ.  2hiL  2ftL  3J_L 
Dominikaner.  5iL  Iii.  1 26. 
Minoriten.   LXV.  51L  03.  120. 

102. 


LXIV.  An- 


Iii 
2. 


ErapriestiT. 
Burg-  8. 
Kretscham. 
Fleischbank. 
Mark  neunte. 
Zins. 


268. 


Petrus,  castell.  de.  52.  20S. 

Theodric,  castell.  de.  25h.  274. 
Glogan,  (Ober-). 

Minoriten.  213. 
Glofow,  Hanco,  consnl  Wr.  2h2  ff. 
Gnesen.    Kirche.  220.  229. 
Gnoyna.  105.  LLL  lü 
Godinus.  Adoir.  2Mi 
Golau.  UL 
Goldberg.  20. 


Minoriten.  154,  1Ü4, 
Goldgruben.  3.  5.  3IL 
Gonylhwa.  Will  XLV. 
Gordianus,  canon.  s.  Egid.  Wr.  05. 
Gorlicia,  Henri c.  de,  ord.  fr.  Min 

LXV. 
Gorsiez.  340. 
Coschütz  (Gostech).  0. 
Goslina,  Pelr.  de,  canon.  Wr.  324. 

330  — aaa.  attL 

Golfridus,  vicar.  Wr.  50.  130. 

Gothardus,  notar.  0. 

Gotsalcus,  abb.  mon.  s.  Mar.  Wr 

00.  02.208. 
Gozco,  ord.  Praedic.  105. 
Gozlaus,  decan.  Gnezn.  202. 
Gollaus,  praepos.  s.  Sptr.Wr.  250. 
Gollaus,  prior,  ord.  Praed.  Wr.  112. 

L31L 

Gozuinus,  inagist.  10.  22. 
Gozwinns,  cant.  Poznan.  HL 
Graduschowilz.  11. 
Groschwitz  ( Grodesscwicz).  105. 
123. 

Grasmähen.  XXXVI. 
Grauwerk.  XXV. 
Gregorius  IX.,  P.  XXV1H  f. 
Gregorius  X.,  P.  LIX.  248. 
Gregorius,  can.  Gnezn.  270. 
Gregorius,  decan.  Poznan.  202. 
Gregorius,  siicccnL   s.  ernc.  Wr. 
331» 

Gregorius,  praepos.  Oppol.  10. 
Gregorius,  baro.  230. 
Greisan.  11LL  1110.  122.  138. 
Grembantn  ( Grambaninom  binum ). 

333 

GriphinMein ,  Sifrid.  de,  se  gerens 
pro  rect.  ecrles.  in  Vezvrrozona. 
240. 

Grodys,  Fritzko  de,  fidel.  300. 
Gröditzberg,  Castrum,  ü. 
Grorogk,  Mich.,  notar.  camell.  3.is, 
Groschen,  böhm.  XXV  f. 
Grosrhener.  Pelr..  consnl  Niss.  346. 
Grolkan,  Gebiet.   LXXXVIII.  297. 

31L  31L  341^348  —  054. 

Stadt.    LXXXVIII.  XCf.  Ml  f. 

.Hl.  317.  320.  023  ff.  3ÜL 

335  f.  3JLL  34H  —  354. 

Pfarrkirche.  200, 


Grünhübel.  340. 
Gruna».  104,  100.  122. 
Grzebkevricx,  Joh.  323, 
Gszeszycze.  333. 

Gualtherus,  Ungarns,  ord.  Theulon. 

15.  70  f. 
Guben.  334. 
Gugclwilz.  359  f. 
Guhrau.  12. 
Guhrvrilz  (Goricc).  11. 
Guido,  legat.  card.  XV.  XX.  XLVni. 

LIX.  OL  50.  54.  57—6(1.  M. 
Guilelmus  Mutin.,  Prnssiae  legat.  77. 
Gundlachus,  civ.  Niss.  üiL 
Gundramus,  civ.  Niss.  -MI. 
Gunlhcnis,  abb.  Lub.  XXII. 
Gurkau  (Glog.).  12. 
Gurkau  (a.  Zoblen).  XXX  VII. 
Güsten.   1 1 . 

Gyco,  ord.  Minor.  Wr.  84^ 
Gyslerus,  can.  Crac.  200. 
Gyslerus,  lleynr.  civ.  Niss.  CiL 

Haco,  miles.  53. 

Haco,  Conrad.  105.211—244. 

Hadrianus  IV.,  P.  XXI. 

Hain,  Merbotbo  de,  miles.  211. 

llalbendorr(Grotk.).  320. 

llalbendorph ,   Heynco  de,  consul 

Grotcov.  296. 
Hanco,  famul.  2S5. 
Hanco  Salomonis,  consul  Wr.  2H2  ff. 
Hanco  Wilhelmi,  consul  Niss.  340. 
HandwcrkspCuscher.  301. 374. 37h. 
Harthlibi,  Laurent.,  can.  Wr.  324. 
Hauerdorf,  Jarosl.  de,  baro.  '251 

2S7-26H  9ft9  :Ul. 
Hausgeräth  u.  Hansthiere.   ii  ff. 
Hayn,  Tammo  de,  miles.  350  f. 
Ilazemburg,  Sbinco  de.  supreai.  ma- 
xist, ramerae.   312.  315.  311. 
:ttft  311 
Heerzug.  XXVII.  XXIX.  XLIII.XIJX. 

5.  3LJ0L  200.  303. 
Ilcidau  (Neiss.).   LiLL  100.  L22- 
Hfidirsdorf   (  Hcydenrichdorph  >, 

(Nimplsch.).  253, 
Heinrich  I..    Herz.  v.  Sehli  s.  XiU. 
XML  XXI  ff.  XXIV  ff.  XUX.  1. 

TL 
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Heinrich  II.,  Hm.  v.  Schles.  XXI. 

XXVI.  XXIX  f.  iL  16. 
Heinrich  III.,  tierx.  v.  Brest.  XXX. 

XXXII.  XXXVIII.  XLII  r.  XLVI. 

XLIXf.  ÜL  21—23.  26.  22. 

2iL  3JL  32.  36.  66. 
Heinrich  IV.,  Herz.  v.  Bresl.  XLVI. 

L.  LVIII.  LXXX1.  3_±l  AI  f. 

ill  qö  r.  iü  r.  ö.  :ü.  sj  it. 

•250.  262.  256—264.  262  ff. 
211  f.  ML 
Heinrich  V.,  Herz.  y.  Bresl.  Licgn. 
LXVI.  LXXXIII.  53.  lüiL  LÖft 
ib.  21LL  20JL  Iii  f.  2AL  213 
—  216. 

Heinrich  VI.,  Herz.  v.  Bresl.  222. 

MiL  Slfi.  ar>3. 
Heinrich  III.  od.  L  v.  Glos;.  LXVI. 

LXXXIII.  LH1L  LÜH  21LL  21ÜL 

211  f.  216-  222  f.  256.  2fi2  ff. 

212,224. 
Heinrich  IV.,  Herz.  v.  Glog.  I.  \  \  \  V j  i 

275. 

Heinrich,  Herz.  v.  Sugan.  31LL33Ü 
349. 

Heinrich,  Herz.  v.  Janer.  '277. 200 


Heinrichsn,  Abt  zn.  LXVII.  81.86. 

113  f.  165.  169f.  188  f.  lftl  ff. 

203.  206. 
Heinrici  villa,  Hennigus  de,  riv.  >  i  -  - 

Heinricos,  scholast.  Wr.  318. 
Heinricns  circa  valvam,  cir.  Niss.  60. 
Heinzo,  fil.  llici.  mites.  26. 
Hellinboldus.  consul  Wr.  262  ff. 
Helmnoldi  castcllum.  162. 
Helyas,  csnon.  Wr.  ÜiL  1QT_  LLSL 

1H  f.  liiL  121  ff. 
Helyss,  capell.  cur.  HL 
Helyas,  presb.  121 f. 
Hennersdorf  (Ussech,  Osek),  (Oldau). 

Iii  f.  1Ü5.  123. 
Henriciuilla  (Neiss.).    IM.  LÜH. 

122. 

Henriens,  ep.  Warmiens.  2iL 
Henricus,  ep.  Wr.  XIII.  224  f. 
Henricus,  arrhid.  Poznan.  262. 
Henricns,  canon.  1 
Henricus.  canon.  Wr.  ÜIL  121  f. 
Henriens,  archid.  I  egnic.    180  ff. 
1»S.  2UI. 


Henricns,  canon.  G\og.  66.  I>,1, 
'Heuricus,  ord.  s.  August.  Wr.  108. 
Henricus,  prior  mon.  s.  Vine.  Wr. 
112. 

Henricus,   prior  ad  s.  Math.  Wr. 

LU6.  112. 
Henricus,  cruciger  Wr.  22. 
Henricus,  ord.  Praedir.  Wr.  M. 
Henricus,  guard.  mon.  fr.  Minor.  Wr 

M. 

Henricus,  vicar.  Wr.  56.  SJ. 
Henricus,  rleric.  332. 
Henricus,  capell.  cur.  9rtfi. 
Henricus,  se  gerens  pro  rect.  eccl 

in  Grodcow.  ÜiL 
Henricus,  vicar.  Ralib.  161, 
Henricus,  Cisterc.  Camenc.  82. 
Henricus,  mag.  hosp.  de  Nysa.  163. 

IM— 116.  122. 
Henricus,  jud.  cur.  231L 
llenrirus,  quondam  Pelri  de  Wrat., 

not.  publ.  321  ff.  332. 
Henricus  Henrici,  nolar.  publ.  281, 
Henricus,  not  capit.  Wr.  331. 
Henricus,  seriptor  dnc.  166.  123. 
Henricus,  Ol.  Themonis,  miles.  224 
Herberge,  s.  slan,  statio,  descen- 

sus  u.  Botennufnahme. 
Herbordus,  ord.  fr.  Min.    26.  2L 

2L 

Hermannus.  ep.  Camin.  183- 
Ilcrmannns,  crueifer  Wr.  ^tHi  98ft 


Hermannus,  ord.  praedical.  5t», 
Hermannus,  presb.  62, 
Hermannus.  guanl.  fr.  Minor.  Wrat. 

21  f.  266. 
Hermannus,  lector  fr.  Minor.  Wrat. 

LXV.  112.  L6L  IM.  1  Oft  '211 


llermanus  Fa»aldi,  civ.  Niss.  66. 
Hernsladt  (Wansose),  Nemero,  ca- 

slell.  de.  266. 
Heroldus,  canon.  L 
Herzogl.  Recht,  s.  jus  ducale. 
Heynco,  advocat.  hereditär.  29t>. 
Ilcynemannus,   Iii.  Wolfframi,  civ. 

Miss.  üiL 
Hieronymus,  card.  LXV. 
Hieronymus,  ep.  Brandenb.  -t". 
Himmelwilz  (Jemelnicha),  Sdezlaus, 

rect.  eccl.  de.  101 
Hinczik.  304. 


iHoberc,  Dilric.  de.  ÜiL 
'Hochverrath.  XXVII. 
Hoheilsrechte.  XXI.  XXVI  f.  XXXI  f. 

XLIH.  XLIX.  2M  ff. 
Hoenstette,  Conrad,  de,  eanoa.  Wr. 

36L 

Honicherin,  Theoderic.   de,  Bdel. 

288. 

Honorias  III.  P.  XXIV.  L 
Honorins  IV.  P.  1UL  262.  26U  f. 

216  f.  23L  212. 
Hoppfe,  Bndlin.,  consul  Niss.  34H. 
Hornick,  Petr.  indecrel.  licent.  3??. 
Hospites.  268. 
Hospilia.  61. 

Hotzenplolx  (Fluss).  XXVIII. 

How,  Arnold,  de.  z2ft. 

Hufen,   deutsche,  grosse,  kleine. 

XLIV.  32  f.  —  freie,  zinshafte. 

XXIV.—  zehntpflichtige.  XXXIV. 
Hugo,  presb.  card.  14. 
Hugo.  16. 

llugovt  irz,  Poppo  de.  303.  30.") . 
Hugvticz,  Heynczo  de,  miles.  .101  - 

31LL  322. 
Huldigung.  XCI.  29JL  311.  366. 
Hnzcouo.  1U. 

Hyzenberc,  Conrad,  de,  presb.  XXXI. 


«f.  ramerar.  Legnic.  Z. 
Jacobus,  diac.  card.  98. 
Jacobus,  cardin.   1<>4.  I  00. 
Jacobns,  subdiae.  canc.  ÜiL 
Jacobus,    arrhid.  Leodiens.  XV. 

XXXIV.  16. 
Jarohns  (Swinka),  archiep.  Gnezn. 
LXVII.  131.  136  —  140.  113  f. 
151.  166  -  168.  16L  Lüü  f. 
1Ü<L  L7_L  126  ff.  lliL  LH1L 
MiiL  HÜ  IT.  Hilf.  232DT.  2Uf. 

üä.  22Ü  r. 

Jacobns.  ep.  Wr.  381. 
Jacobus  Aufustinü  can.  Wr.  3i>  I . 
Jacobus,  vicar.  Wr.  üü.  10?.  LML 
228. 

Jacobus,  priorord.  Praedic.  Wr.  21 1. 
Jacobus,  subprior.  ord.  Praedic.  Wr, 

MM 

Jacobus  Anguslini,  archid.  Legnic. 
321333. 
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Jacobus,  vicar.  Otmueh.  HA  f. 
Jacobus,  Cisterc.  Henrichor.  II  f. 
Jacobus,  oni.  fr.  Min.  Ging.  1U.L 
Jacobus,  recl.  capclloe  advocatiNiss. 
2üL 

Jacobus,  so  gerens  pro  recl.  eccles. 

in  Richinbach.  212 
Jacobus.  «lericus.  lläf. 
Jacobus,  doct.  Ie»r.  IÜL  Liü  IT.  MB. 
Jacobus,  nnondam  Pelri  de  Jelyn. 

not.  publ.  27JL  2üL 
Jacobus,  (II.  Gosuini.  miles.  221. 
Jacobus.  0. 

.larobiis,  scultet  in  Nyza.  105.  1  23 
Jacossius.   -I  >s 
Jäger.  XX.  LL 

Jaglitr.  (Jaghelniza  |.     lilL  WlL 

1 22  LiüL 
Jaschgultel  (nova  villa).  310  3.10  f 
J*jchkillel.  HL 

Jagd.  XIX.  XXVII.  XUV.  2Üh. 

Jagdvogel.  XX. 

Janckwiu,  dccr.  Dr.  377. 

Janizlaus,  arrhicp.  Gnezn.  2h2. 

Janowka.  HILL 

Jiinus,  miles.  HL 

Janusius.    nrrhiep.    Iine7.ii.  XLIV. 

xi.vm.  2i  r. 

Janusius.  palal.  Snndoniir.  iiü.  L±f- 
Janusius,  judex  cur.  23. 
Janussrhius  in  acie.  civ.  Miss.  ftO. 
Junussius.  miles.  1L1  IT. 
Jaomir,  rursor  episc.  2 
Jarischau.  XLII. 

21ÜL 


romnussar. 
nrchiep.  Gnezn 


ep 
iL 


\\  r    XX  f.  XXIII 


Jnrosi  hius. 
Jsroslaus, 

32a  r. 

Jaroslaus . 

XXXII 
Jaroslaus. 
Jarozlaus  Mrorhroni«.  baro.  230 
Jusbrome.  ilL 
Jasenirzn    ULI  LülL  122. 
Jauer. 

Kiprrlu«.  pb'ban.  de.  liL 
Bertoldos.  plehnn.  de.  iL 

Jancrnik  (Otmnrh.),  Castrum.  «tO  1  f 

Jaxs,  miles.  '2 IM. 

Jco.  pnlnlin.   _L1  ib. 

Jelline.   1 1   MM  3UL  dlü  f 

Jeltsch  (Jalchej,  iL 


xct 

112, 


Jelyn,  Jacob,  quondam  Pctri  de,  not. 

publ.  2Ü1L  HILL 
Jenkwitz  (Ods).  251. 
Jcnlsrh  (Gencz).  AHL 
Jeronimus,  ep.  Preneslrin.,  cardin. 

147  LiL  LÜH  IÜL  1ÜÜ, 
Immonitatsrechle.  XXXII. 
Innocenr.  III.  P.  XVII. 
In  uz  IV.    P.  XXI.  7_  LL 

Innorenz  V.  P.  LVH. 
Innocenz  VI.   P.  XCH. 
Inlerdi.t.    XVI.  XXXIV.  XXXVII. 
XLV.  I.XV.  l.XXXIV  ir  \(  \  I 

HL  iL  ii  nr.  BZ  ff  LilL  LLL 
i:t:  lüü  fr.  lul  2lli  r.  2111  f. 

221  f.  22Ü.  17_L  2ü2  IT. 
Jodorus.  abb.  ».  Mar.  f.  Wr.  XIII. 
Johann.  König  v.  Böhmen.  LXXXV. 

LXxxvn.  2aa  ir.  2*l  2üj  rr. 
:;»  >  30 1  3tu»  HlüLillsf. 
:t.v> 

Johann.    Herz.  v.  Kurntlu-n 
:tJO 

Johann.  Markgraf  v.  Mähren. 
Johann,  Burggraf  zu  Magdeb 

ILL  ILL  tiliL  .Ul 
Johann.  Herz.  v.  Steinau.  2" 
Johann.  Herz.  v.  Sairan.  Ghig 
Jobann.  Herz,  v.  Oppeln.  illlii 
Johannes  VIII..  P.  LüL 
Johannes  XXIII.,  P.  XCVII. 
Johannes ,  episrop.  Tusrul.  eardin. 

legal.  21HL  21Ü  IT.  22i222  f. 

'231  —  234.  231  IT. 
Johannes,  diac.  eard.  LL 
Johannes,  presb.  rard.  LL 
Johannes,  archiep.  Giiesn.  LXXXI. 

37  HL  370. 

Johannes,  ep.  l'rarov.  203  27 I 
Johannes,  ep.  Misncns.  'AHL  AHL 
Johanne«,  ep.  Olomuc.    2iss  312 

ILL  iLLL  AHL  ALL 
Johannes  episr.  Posnan.    I  30.  1  3h 

177.  LliL  lüü  ff.  201  —  201. 

-'(IT  f.  '210  —  215.  22L  231. 

AH  —  2LL  2SSL 
Johannes  III.,  ep.  Wr.  XVI.LXXXIII. 

207—271. 
Johannes  IV..  ep.  Wr.  XCVHI. 
Johannes  V.,  ep.  Wr.  XCVHI.  31ÜL 

300.  377. 


Johannes,  praepos.  Calis.  327  IT. 
Johannes,  praepos.  Lanchiciens.  176. 
2Ü2. 

Johannes  Brunonis,  praepos.  Labuc. 
3LL 

Johannes,  archidiaron.  lanchiciens. 

LXMI.  22.  A4  f.  LLi— LLL 

112  f.  ML  IM  — LliL  2111L 

221L  2Ü2. 
Johannes,  thesaurar.,  ranon.  Lanrh 

21L 

Johannes,  arrhid.  Posnan.  170 
Johannes,  archid.  Wr.  L  12.  UL 
LiL 

Johannes,  «ant.  Wr.  ü  IÜL  1117- 
121  f.  112.  LH  f.  lliL  IM  IT. 

Johannes.  III.  Gosuini,  rantor  Wrat 
ilü. 

Johannes  Bninonis.  canl.  Wr.  32  i 

AAL  AAL 
Johanne,    srholast.  Wr.   iü  HÜ. 

HL7_  LLi  ib.  LLL  LLL  LU  r. 

LLL 

Johannes  Mileii,  ranon.  Wr.  ilL 
Johannes  Milonis.  ranon.  Wr.  ILL 

ILL  Hl  f.  LLL 
Johannes,  canon.  Wr.  L 
Johannes,  vicar.  Wr.  HIB» 
Johannes.  «It-ran.  ad  s.  cruc.  Wrat. 

Johannes,  archid.  Glog.    3  tfl 
Johannes,  der  an.  Glog.  23t>. 
Johannes  Gozuini.  ranon.  Gloir.  SIL 
Johannes,  cust.  Oppol.  2711. 
Johannr«.  >  irnr.  Halib.   H»  1 . 
Johannes,  vicar.  eccl.  s.  Nicol.  Wr. 

Johannes. 

2M. 
Johannes. 

Wr  2SJ 
Johannes,  recl. 

2hL 

Johannes,  prior  fr.  Praedir.  de  Cra- 

cov.  lüiL 
Johannes,  ord.  Minor.  Glog.  107. 
Johannes,  praediral.  Stinav.  27^. 
Johannes,  ord.  s.  Johann.  Jeros.  de 

Lossow.  7_L  ' 
Johannes,  capcll.  cur.  120. 
Johannes,  magisl.  ÜL 


rect.  eccl.  s.  Maurit.  Wr 
pleban.  eccles.  s.  Maurit. 
eccl.  s.  Spiril.  Wr 
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Johannes,  archipresb.  121  IT. 
Johannes,  subcaroerar.  regni  Bohem. 

Johannes   advocati,  capitan.  Niss. 

332  f. 

Johannes,  procura  lor  Cracov.  206. 

Johannes,  procurator  Clor.  158. 

Johannes,  offirial.  22. 

Johannes,  notar.  liL 

Johannes,  notar.  298.  335. 

Johannes,  nalus  Job.  de  Ssgaoo,  no- 
tar. publ.  228. 

Johannes  quondam  Gunlheri  de  Nysa 
noUr.  publ.  220.  28L  321  IT. 

Jolianncs  Apeczconis  de  Wr.  no- 
Ur. pabl.  330  a. 

Johannes  Complati,  notar.  capüul. 
351. 

Johannes,  Ol.  Sandinoii,  miles.  40. 
Johannes  Dominici,  civ.  Wr.  360. 
Johannes,   Iii.  Jarobi,    Beultet,  in 

Nyza.  105.  HL  123. 
Jordansmuhle.  .'  '  j. 
Jordanus,  cardinal.  212.  '217. 
Jrsnoke.  AHL 
Jnden.  i.  IM  f.  105. 
Judeus,  Theodric.,  civ.  Niss.  ÜIL 
Julius  II.  P.  371. 
Junckerman,  Georg.,  canon.  377. 
Juogwitz  (Selun).  LL 
Jus  durale.  XXMI  f.  LXXXIX.  Cl. 

100.  23L  '257—2611.  2Ü1L  222. 

277.  2112.  302,  303  IT.  XLL 

Sil.  —  mililare.  XVIII.  XLV. 

LXXXTV.  3.  52.  —  Tcutonicum. 

XXIII.  XLV.  32  f.  5L  62  f.  80. 

107.  212.  25 1.257.  25t»  f.  260. 

222.  302.  AHL  311  ib.  —  Po- 

lonic.  XIX  f.  XXII  f.  XXVII.  80. 

102.212.251.252  25flr.200. 

212.  31LL  .IHK  3JJ  ib.  —  eccl. 

et  spirituale.  IL —  episc.XXXlI. 
Jutrcow.  333. 


Kaczinschinder,  Godinus.  285  f. 

Kaczinschinder,  intrus.  roon.  s.  Vin- 
cent. Wr.  280. 

Kaldensteyn.  203  f.  221  f. 

Kaiisch.  Iii. 
Kirche.  12, 


Kalk.  0.123. 
Kaikau.  203  f.  211  f. 
Kamenz,  Abt  zu.  LXVH.  tilf.  LÜH 
106—110.  122.  188—102. 
Karnitz,   Hermann.,   rect  eccl.  de 

Camenicza.  223. 
Kainitz  (Deutsch-),  (Cameniza).  LLLL 

106.  122.  138. 
Karnitz  (Dürr-),  (Cameniza).  LLLL 

100.  122. 
Kammelwitz.  HL  340. 
Kampern.  12. 

Kanterwitz  (Cantzlereowitz).  350. 
KarbiU  illi.rl.ti>.  IL  250. 
Karl,  Markgraf  v.  Mahren  u.  Kaiser. 
XXVI.  LXXXVI.  LXXXVIII.  XCIf. 
XCV.  XCV1I.  282.  280.  303. 
3ü!L  308JL313.  315.  3L2_325 


330  f.  31_L  310 — 318.  352  f. 
Karl,  Herz,  zu  Münstcrb.  Oels.  309. 
Karlowilz  (Grolk.).  138, 
Kasawe.  IL  358.  300. 
Kaschülz  (Cotouici).  8. 
Kasimir  L,  König  von  Polen.  XIV. 
XXI. 

Kasimir  III.,  Kön.  v.Pol.  XCII.  XCV. 
Kasimir  II.,  Herz.  v.  Oppeln  u.  Beu- 
then.  LXVH.  LXXV.  152.  100. 
Kasimir  III.,  Herz.  v.  Tcwhcn.  -U(> 
Kasimir  IV.,  Herz.  v.  Teschen.  303, 

365.  373. 
Kastellane.  XIX. 
Kastedancien.  XIX.  XXII.  3. 
Katharina,  Herz.  v.  Liegnitx.  200  f. 
235. 

Kanlleiite.  XLIV.  220.  232,  230. 
Kelche.  XLH.  285. 
Kelchouirz,  Sulizlaus.  34. 
Kehle  (Calouo).  8. 
Keiner.  Nicol.  mag.consul.  Niss.SllL 
Kempen  (Langinfurt).  332. 
Kentschkau.  310. 
Keydc,  Dominic,  civ.  Wr.  380. 
Kirchen  -  Beeinträchtigung.  iL  02. 
—  Bücher.  251,  285,  —  Ein- 
weihung. XXX  VII.  105.  —  Ge- 
rtlh.  30  f.    LL  f.  —  Erbre- 
chung.  XXVII.  11  f.  20  f.  122. 
180. 285.  Ornat.  251.  MM — 
tronal.  WVii  WXVll.fl7f.S13. 


Kirchhöfe.  XXMI.  13. 


Kithelicz,  Sidlo    j  famuli  consul. 

—  Friczcoi    Wr.  285. 
Kleider.  11  f.  128.  206. 
Klemmerwitz  (Clembonouici).  12. 
Kluczow.  13. 

Kniegnitz  (b.  NimpUrh).  253. 
Knieschwilz  (Knyaicz),  (b.Wansen). 

302. 
Kochlow.  333. 

Köppernig  (Coprnih,  Copriwniza). 
101.  100.  122, 
Ilenricus,  pleban.  de.  50. 
Leonardus.  pleban.  de.  120.  Iii  f. 
Koldirz,  Tymo  de,  miles.  337  f. 
Kolneri,  Gysilher.,  notar.  251. 255. 

257.  250  f.  263.  34L 
Kolonisten.  XVI.  XXII  T.  XXXVIII. 

2.  L  152. 
Kolowrat,  Albrerlit  v.  XCV1II.  305. 
320. 

Kolsdorf  (b.  Zicgenhals),  (Scoros- 

sow).  101,  10ft.  122. 
Konrad,  Herz.  v.  Masowen.  38.  30. 
Konrad  II.,  Herz.  v.  Glogau.  XXI. 
XXX.  XXXH.  XXXVIII.  XLH  f. 
LVI.  18.  2L  23.  31.  48  IT.  51 

—  60.  2)37  ff.  27». 
Konrad,  Herz.  v.  Sagan.    LXVI  f. 

80.  208. 21L  218.  210.  230. 
23fl  215  ib. 
Konrad  I.,  Herz.  v.  Oels.  352  f. 
Konrad  II.,  Herz.  v.  Oels.  271). 
208  ft*.  312,  3LL  312,  319 
311.  357  f. 
Koppitz.  321. 
Korschlitz  (Oels).  251. 
Korlzng,  Petr.,  fidel.  360. 
Kosel. 

Kaslellanei.  8. 
Nicolaus,  castell.  de.  5. 
Kosel  (Bresl.),  (Cosanouo).  1 0. 340. 
Koslenthal  (Goscencino).  XXVIH.  5, 
11.  3fi3. 

Koltnlin,  Alexander,  rector  ecel.  de. 

im 

Kottwitz  (0.  t.  Bresl.).  0.  310. 
KozU,  MeoL  diel.  280. 
Kozsoua.  10, 

Krakau,  Gebiet.  252.  251. 

Stadt.  176.  237.241.243.  245 
Kirche.  220.  2LL 
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Kloster  St.  Wencesl.  234. 

Dominikaner.  2iL 

Varso,  castell.  de.  üä  ib.  ü  f , 
Knust.  XLII. 
Kranz  (Glog.).  Li 
Kraulenwalde.  203  f.  221  f. 
Kniyawitcz.  30  1. 
Krehlan.  12. 
Kreibau  (Ripi).  13. 
Kreidet.  XLII. 
Kreidelwitz.  12. 

Krelkaa  (Crelcow),  Petrai,  pleban. 

de.  2£LL 
Kretschmcr.  4JL 
Kreuz  (Vorwerk).  340. 
Kreuz,  goldenes.  36. 
Kreuzburg. 

Pfarrer.  LXVI. 
Kreuzcodorf  (Crisowueh).  42.340. 
Kn*uziger.  167. 

Kreuzzug.  XXXVIU.  167.177.213. 
254. 

Krichen  (Crihncici).  8. 

Kriegsdienst.  XX. 

KrinUch  (Crunchino,  Crinizno).  liL 

iL  302.  am  am  r. 

Krippitz  (Grepost).  IL 
Krischanowitz.  8. 
Krossen,  Gebiet.  2JL  252. 
Stadt. 

Dominik.-Kloster.  187. 
Minorilen-Kloster.  50. 
Kutellanei.  a  f.  IL 
H  .  castell.  de.  7_ 
Slephanus,  castell.  de.  20S. 
Kürschner.  iL. 

Kulpen,  Lulhco  de,  canon.  Wrat. 

M6. 

Kummernik  (Comoroice).  10. 
Kunczilinus,  Landschreiber.  305. 
Kindscbütz.  2ilL 
Kunigunde,  Kön.  v.  Bohnen.  I  X)  V 
Konzendorf  (Gross-  oder  Dürr-?), 

(Weiss.).   104.  100.  122. 
Knpfergruben.  HO. 
Kurdeboch,  Nicol.,  miles.  277. 
Kyrchagen,  Heinnc.  de,  Bamberg. 

canon.  3 ritt 
Kystice,  s.  Milogostowitze. 
Kythlicz,   Henrio.  dict.  de.  268. 

274. 


m  r. 

82. 

SA, 


aLähn,  Kaslellanei.  XXXVII.  3  f.  8. 
Lager,  334  s.  a.  stan. 

Ugewniki.  348.  364). 
Lagow,  Henric.  dict.  de. 
Lambertus,  abb.  Camenc. 
I.ambinus.    I  13  LLÖ  0. 
Lamhinus,  subenst.  Wr. 
Lambinus.  cleric.  fifi- 
Lamprccht,  Mathei,  canon.  377. 
Landgericht.  LXXXIX.  301. 
Landstaiu,  Wilh.  de,  fidel.  288. 
Landvögte.  203  f.  220  f. 
Landvoigtei.   LiLL  LLL  2JLL 
Langendorf.   Uli.  UÜL  122. 
Langcnöls  (Olesna),  (Nimptsch). 
2ä3. 

Langcsfell,  art.  mag.  37  T. 
Laugin  fort,  s.  Kempen. 
Lapis,  Petr.,  mag.  113.  Lü3  f. 
Laski  (Laszyscze).  333. 
Lasocicz,  Sulco.  2üiL  274. 
Latinus,  ep.  ilosliens.,  cardin.  22. 

M  f .  21  f.  LL4— L2L  LLL 

IUI.  IfiSL  183.  IM,  21-2.  2ifi 

ff.  22L  233. 
Laurentius.  200. 
Laurentius,  ep.  Luhne  XXIII. 
Laurentius,  episc.  Wr.  XVII.  XXII 

ff.  XXVI  f.  L  20. 
Laurentius,  canon.  Wr.  official.  9_L 

9JL  WL  106  f.  U3.  LLL  124  f. 

130 

Laurentius,  archidiac.  Ging.  141  f. 

Uli  f.  18L  184.  188.  HL 

233  f.  231. 
Laurentius,  vicar.  Wr.  107. 
Laurentius,  vicar.  Oünuchmr. 

144  f. 
Laurentius,  presb.  Sl 
Laurentius,  miles.  3JL  Li  f. 
Laurentins,  scriptor.  53. 
Laurentius.  IL 

Laurentius  Hermanai,  notar.  public. 

2M. 
Lauskawc.  359. 
Lazsken.  3. 

Lebus,  Gebiet.  XXIII.  XXX.  Bpi- 
scopat.  XXXVI.  3L  30.  44. 
episcop.  190  f.  10L  221L  232  f. 

Propslei.  12. 


Kirche.  222. 

Castrum.  XXX. 
Legnicz,  Symon  de,  canon.  Wrat. 

331.  333. 
Legnicz,  Tylo  de,  syndic.  222  f. 

223. 

Leben,  geisll.  30S  f.  302. 
Leibeigene.  XXII.  XXIV.  22.  23. 
Leibgedinge.  233. 
Lemberg,  Nicol.,  consnl  Wr.  2h3  ff. 
Lentsch  (Lanchki).  liLL  1WL  L£L 
L31L 

Uo  X.  P.  323.  322  ff. 

Leo,  fr.  ord.  Minor,  !LL. 

Leonardas.  161. 

Leonardus,  procor.  ep.  12.  22. 

Uooardus  senior,  canon.  Wr.  19. 

2L  20.  4JL  Aß  f  . 
Leonardos  junior,  canon.  Wr.  4JL 
Leonardus,  capellan.  cur.  20.  132. 

LLL 

Leopoldowitz.  310. 
Leschwilz.  LL 

Lesco  IL,  Herz.  v.  Krakau.  107. 
Leubus,  Abt  zu.  XML  XXII  f.  XXVIII. 
XXXIII.  LXVD.  22.  143.  IM  f. 

191  r. 

Leuppusrh  (Lubesz).  11. 
Lew  in. 

Dominik.-Kloster.  187. 
Lewinrode,  Vlric.  de,  comes.  Mai 
Libentcl,  Push  de,  miles.  272. 
Libingos,  civ.  Niss.  >)'■>. 
Lidelow,  Opezco  de,  miles.  269. 
Liegnilz.  XXXI. 

Kastellaoei.  8, 

Dominikaoer.  LXV.  120. 

Minorilcn.  L21L 

Krzpriester.  162. 

Lassolha.  castell.  de.  2. 

Otto,  castell.  de.  19. 
LilienthaL  8.  340. 
Lignizc,  Werner  de.    281.  257. 

2ü0  f.  200.  341. 
I.inavia,  de.  128. 
Lipa,  Bertold.,  pntepos.  Wisseprad 

Lipoua.  22  f.  lflL  104. 100. 122. 

Li*. 

Lis,  Martin.,  miles.  40. 

Übel,  Frichco  dict.  de.  26h.  274 
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Lob«!,  Otlo  de,  praepo«.  Glop.  278. 
Löbeu.  33-1. 

Lösungsgdder.  ÜL  202  f.  271  f. 
Löwenberg.  Minoritea.  15  4.  1 84. 
Lodowices,    protbouoUr.  LXXXI. 

25L  255^257.  259  r  9RQ  :ui . 
Loduicus,  vicar.  eccl.  M.  Magd.  Wr. 

100. 

Logow,  Johann.,  miles.  322. 
Lohe  (Pius).  Iii 
Um,  Vitfco  de,  etiles.  02,  2ft8. 
loslauia,  Petr.  de,  praepos.  §.  Egid. 

wr.  aas. 

Lossen,  Coaunende.  7_L  81  f 
Lossoma   (Lonoaia),  (Lasswits?). 

104.  10(i.  Iii 
Lossow,  Nicol.  de,  capitan.  38». 
Lubrzyo.  232. 

Lubek,  Johann,  de,  caaon.  Wr.  3 '2 4. 

33L  322.  351. 

Lubek,  Wulf  mar.  de,  plebnn.  ecd. 

s.  Spirit.  Wr.  iatrus.  284. 
Lobio,  Barihol.  de.  ü_L 
Lubin,  Abt  von.    IM.  MjL  2ÜSL 

202. 

Lublin,  Jarobus.  eastell.  de.  28.  2SL 
40  f. 

Lucacius.  c an.  Albens.  70  f. 
Lüchtenborg,  Henne,  de.   3 ISA. 
Luczemborg.  Iloinrir.  de,  fidel.  34'.*. 
Ludeuicus,  notar.  30. 
Luduicus,  pleban.  eccl.  s.  Elia.  Wr 

iatrus.  284, 
Ludwicus,  magist.  LXVI.  83.  SS 

—90.  93—95.  1Ü2.  Iii,  193. 

219. 

Ludwig,  Kon  v.  Ung.  XCII.  27JL 
3H1 

Ludwig,  Herzog  von  Britg.  2flü  f. 
312  314.  317.  319  33S.  341 


Ludwigsdorf  (Neiss.)     104,  M 

122.  12s. 

Luno,  Pelr.  de,  praepos.  Wr.  348. 

351.  233. 
Lupellas,  canon.  Wr.  56. 
Lupotdus,  prior  s.  Spirit.  deWienna 

22. 

Lupuldus.  cleric.  02. 

Lupus,  canon.  4, 

Luthe,  Lache.  101  IM,  122. 


Lntbomuschil,  Job.  de,  cait  Wrat. 

351  353. 
I.utko,  eapeU.  220  f . 
Lutolphns,  scholast  Glog.  276. 
Lybingus,  civ.  Niss.  28L 


M.  »ubjudex  2. 
Maczcowitxe.  358.  360. 
Märkte-Errichtung.  XIX. 
Marrdnrf  (Mehstow),  (Grotk.).  All, 
Magnus,  com.  Anhalt,  praep.  Laboe. 

12. 

Mahlen  (Malgosl ).  iL 
Mahlendorf  (Malerouici).  101,  L0JL 

122.  LUL 
Malgost.  •.  Mahlen. 
Malicouiz,   Nicol.,  rett.  eccl.  de. 

•249 

Malitoch  (Maluche).  12, 
Halogote,  Boxa,  raslell.  de.  28  f. 
43  f. 

Malsen  (Strezeuino,  Malusouo).  10. 
Mancina,  palat.  de  Cirasch.  38. 
Manrouici  (Mohnau?).  LL 
Mandela«.   10.  240. 
Marcus,  fi» 

Marcus,  II.  Lutogneui,  miles.  10. 
Marentsihine  (Morancino).  g. 
Margiburg,  Petr.  de,  pleb.  eccl.  s. 

Spir.  Wr.  intra*.  284. 
Mark.  XXVI. 
Markersdorf.  L3AL 
Marsehow,  Syraon  de,  decan.  Opol. 

•279. 

Martinus  IV.  P.  LXV.  Iß.  130,  LÜH 

211.  210  f.  240. 
Murlinus,  senior,  caaon.  4i 
Martinus,  scholasticus.  343. 
Martinas,  canon.  Wr.  <UL  III.  125. 

128. 1AL 

Martinus,  presb.  canon.   144  f. 

Marlinus,  presb.  121  f. 

Martinas,  vicar.  Wr.   82.  9JL  LU2, 

108.  112. 
Martinus,  pleb.  eccl.  s.  M.  Magdal. 

Wr.  iatres.  284. 
Mama,  Vlmann.  de,  eomes.  2ütL 
Matheus,  diac.  card.  ULL 
Mathias,  König  von  Ungarn.  XCVII 
302. 


'Matzwitz  (Mareyouicx).  129. 
Maurer.  XXXI.  0. 
Mathilde,  Herzog,  v.  Breslau.  222. 
Mechtildis,  Herzog,  v.  Glogae.  '276. 
Meekinbach,  Dythmar.  de,  cm.  Wr. 

3*1  331.  381. 
Meieschwitz.  3411. 
Meleyouii,  Paul.,  red.  eccles.  de. 

222. 

Mellowit«.  310.  340  f. 
Me nera,  palatin.  2S  f. 
Metall-Adern,  Graben.  XIX.  5.  20. 
Mezcbor,  Wlodco  de,  «Oes.  301)  f. 
Michaelis,  cant.  Cracov.  200. 
Michaelis,  canon.  Wr.  SA. 
Michaelis,  vicar.  Wrat.  B2  f .  HOL 
Michaelis,  rapell.  83. 
Michaelis,  palatin.  20  f. 
Michaelis,  thezaurar.  2S  f. 
Michalow,  Stephan,  de,  baro.  LXVI. 
220. 

Mic  halowe.  Jonuss.  de,  comes.  31. 

27. 

Miculczu.  222. 

Mierislaus,  Herz.  (Sohn  Heior.  IL). 
XXX. 

Miecislav  IL,  Herz.  v.  Pol.  XIV. 
Mierkow.  333. 

Mtesco,  Herzog  von  Oppeln.  XXIX. 

L WH.  LXXXI.  5.  22L 
Mikorzyn.  XLX 

Milbus,  Conrad,  de.  20.  22.  48. 
Milegios.  Mileyns,  decan.  Wr.  46. 
56.  7-2.  99.  107  f.  114.  124  f. 
161. 

Milegius,  archid.  Glog.  4fL  04.  00  f. 

—  canon.  Glog.  50. 
Milejus.  archid.  Legnic.  29  f. 
Militsch.  HL  44. 

Kaitellanei.  8. 

Burg.  XXII.  LXXXV  f.  288, 
237.  IT. 

Zoll.  258  rr. 

Mrochco,  castell.  de.  208.  274. 
Milkowilte.  358.200. 
Milogostowitae  (Kystice),  (Meloch- 

wiU?).  2SÜL2M. 
Miluanus,  Henrir  de,  dv.  Niss.  09. 
Minorileo.  LX1V  f.  LXXI.  15  Off. 

172  f.  184. 
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Miroslaus,  canon.  Wr.    152.  ÜüL 

;ÜiL 

Mirozlnus,  vicar.  Wr.  84  f.  1PK. 
Mirozlnus,  caprll.,  recl;  eerles.  de 

Surgosl.     8L  &L  1Ü1L  LLL 

Ulf. 

Mirozlaus,  fil.  Mscuii,  nrles.  Aj  f. 
Mirozlaus,  judex  cur.  28  f. 
Mislawilz.  35<>  f. 

Mochbern  (Gross-).  L1L  21L  211 

;uo  r. 

Mochidlniz,  Henric.,  pleban.  ecel. 

de.  Lfll 
Moeisco  (b.  Wclun).  221 
Mogilno,  Abt  v.  202. 
Mohrau,  ULL  101  122. 
Molheym,  Malbeus  de.  201  305. 
Molnheim,  Henric.  de.  LXVI. 
Mollwitz.  253. 

Montibus-Kolbnis  (Kallenberg),  Job. 

de,  not.  publ.  337  IT. 
Morouia,  Jarob.  de,  pleban.  ecd.  s. 

Blis.  Wr.  intrus.  28L 
Moniberg,  Hieran.,  canon.  377. 
Moyses,  subprior  ord.  Praedic.  Wr. 

11 

Mroroca.  suhcamenr.  31 

Mühlen.  XIX.  2Ü1 
Mühlgast  (Medilese).  12.  - 
Munslerberg.  LiiL  1 3'.>. 
Prarrer.  81  r. 

Jobannes,  Pfarrer.  101  2üL 
Münze  das  L 
Mütze,  Prigung.  XIX.  XXVII.  L 

36.  251.  23?  25ü  f.  251  '21± 
■Sil. 

Münzgeld.  LXXXIX.  22L 
Mülheim,  Theodric.  de.  2JÜ, 
Murin  um)  (im  Posen.).  12. 
Musrain,  Job.,  cauoa.  Wrat.  archid. 
Lincbic.    LXVU.  SU  81  IL 

Iii  r.  lül  Uat  2QU. 

Musrhow,  Georg-,  praepos.  Lolzkcns 
380. 

Muzrowe,  Diteric.  de.  -MI 
Myiomice.  333. 

IVarhiics,  baro.  231 
Nachod,  Hynco  de,  fidel.  288. 
Nallho  (im  Posen.).  11 
Namslau.  222. 


Theodricus,  reel.  ecel.  de.  2ü 
Minorilen.  Iii  LLL  181  f. 
Namslau  (All-). 

Theodricus,  recl.  ecel.  «le.  211 
ib.  212» 
Nankerus.  canon.  L  2JL 
Nankerus,  ep.  Wr.  XXXI.  I.XXX1V. 

IT.  2ZL  221  282  f.  287. 

Naukenis,  palatin.  251.  253.  •.',)?. 


230  f.  269.  21L 
Nankerus.  baro.  231 
Naumburg  a.  d.  Saale. 

Benedielinerklost.  XXIV. 
Naumburg  a.  Bober. 

Augnslinerklosl.  XXIII.  LZ 
Ulli  — LUL  122. 
Henricus,  pleban.  ecel.  de.  IHM. 
Neisse.  Gebiet.  LXXXm.  34.  Ml 


Jfll 


251  Üüür.  201  222.  2H.  3iü 
f.  251 

Stadl.  XX.  LXXXVI.  fifi.  22. 
122.  LÜL  211  215  t 
Oberhor.  I. XXXIII 
Castrum.  LX1X. 
Vorwerk,  bisch.  12»» 
Befestigung.  XLIH.  120.  128  f. 
Schulz.  IUI  LLL  121 
Landvoigt  1111111.122. 
Geistlichkeit  -  Verfolgung.  118. 
LLL 

Rrzpriester.  lül 
Pfarrkirche.  120. 178. 27<l.  287. 
Prarrer.  LXVI.  282.281 
Peregrinus.  pleban.  31 
Meister  des  Hospitals,  Lfll 
Minorilen.  121 128  f.  LLL  LLL 
IM.  15L 181  f.  211  —  212. 
Jahrmarkt.  XXXI. 
Tucbverkaur.  XXXI. 
Turnier.  LLL 
Voigtei.  XI. IX. 
Neni eil.  Hermann  i  ,  . 

—  Rulo  \ 

Neparch,  Slnuenln  i  ,        .,  ... 

-  Gabriel  |  de>  mü-  4W- 
Nesselwilz.  3S9  f. 

Neumarkt.  XVI.  XXX1U.  281  2iüL 
311 

Pfarrkirche.  373. 
Neuwalde  (WaJdow).    HL  LÜH 
122. 


Niclasdorf.  IM.  lfll  LLL 
Nicolai  militis  III.,  cleric.  fil 
Nicolai»  III.  P.  LXV. 
Nirolaus  IV.  P.  2iß  f.  2;»9. 
Nicolaus  L_j  Herz.  v.  Tropp.  I.VHI. 

LXIX.  120,  128.  112  f. 
Nicolaus,  Herz.  r.  Troppau  u.  Rat  ib. 

an 

Nicolaus,  Herz.  v.  Kalibor-Troppan. 

3JÜL 

Nicnlaus,  Herz.  v.  Munsterb.  301». 
Nicolaus,  ep.  Poznan.  2iL 
Nicolaus,  Trevcr.  canon.  21fl  22L 

222  IT.  21L  21L  211 
Nicolans,  arrhid.  Crecov.  OL  tili  f. 
Nicolaus,  decan.  Gnezn.  270. 
Nirolaus,  canon.  Gnezn.  270. 
Nicolaus,  null.  Lim!  i, .  202. 
Nicolaus.  decaa.  Wr.  22.  31  21 

Sllü  liL  2iih. 
Nicolaus.  cust.  Wr.  Ül  107.  124  f. 

121  Iii  r.  161.  231 
Nicolaus,  can.  Wr.  L  1!  22.  51 
Nicolaus  Merboti.  canon.  Wr.  251 

301. 

Nicolaus,  ricar.  Wr.  fil  102. 
Nicolaus  L  tQwosz),  abb.  canonic. 

regul.  Wr.  82.  1I8.-M6.  IM 
Nirolaus.  canon.  regul.  Wr.  hl 
Nicolaut,  ord.  Praedirat.  Wr.   h  l. 
Nicolaus,  archid.  Glog.  330. 
Nicolaus,  scholast.  Glog.  121  208. 

221 

Nicolaus,  decanus  Glog.  51 
Nicolaus  Janoschonis.  ricar.  '1hl. 
Nicolaus.  Praedirat.  Niss.  281. 
Nicolaus,  freier  mag.  Andreae.  66. 
Nicolaus,  Ii! .  palal.  Sanriwy  de  Loda. 
11 

Nicolaus,  Petri  de  Boleslaaia,  notar. 

publ.  251 
Nicolaus,  qnondam  Gunlkeri  de  Nisa, 

not.  publ.  222  f. 
Nicolaus.    Franczeonis  de  Kaasyn, 

not.  publ.  2fil 
Nicolaus,  advocat.  Stinav.  221 
Nicolaus,  fil.  Mzuy,  mit.  28  T.  Li  f. 
Nicolaus,  Odel.  duc.  21 
Nicolaus,  Wynandi,  com.  Niss.  211 
Niefnig  (Nenenino).  LL  105  123. 
Nimplsrh.  Kaslellanci  8. 
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ßuguzlaus,  fiistell.  de.  16, 
Simon  Gallicus,   castell.  LXVI. 

SB  IT.  224.  2M.  2iL  25JL  2üL 

2Mf.  Mi  :U1. 

Janusius,  castell.  M— 2i 

Pfcrrer.  LXVI.  84  f. 

Nicolaus  Brunnerus,  rect.  eccl.de. 

222.  24i 
Nisa,  Nicol.  de,  consul.  Wr.  282  IT. 
Noe,  scholasl.  Kylclüeas.  222. 
Norwico,  Guilhelm.  de,  s.  palat. 

apost  aadilor. 
N'olarius,  Job.  dict..  consul  Grotcov. 

2M. 

Noua  ecclesia  (Glog.).  6i 
Nouo  foro.  Joh.  de.  canon.,  nolar 
Mi 

Nymands,  Härtung  . 


Ramuold\ 


de.  Mi  Mi 


Obiscb.  12. 

Ocenane  (Aslau?)  Li  Uli», 
Ocexlaus,  comes,  judex,  6J  f.  2ÖJL  Utto. 
Octouianus,  diae.  card.  Ii  ,0Uo, 
Odervrilz  (Ozoretichi,  OseriU).  HL  Olto, 


Opperau.   HL  ili  Üli  f. 
Oppersdorf.  LtLL  IM.  12i.  131 
Oralus,  canon.  -L 
Osek,  Osscrb,  s.  Hennersdorf. 
Oselno,  Dirsco  de,  miles.  6i  2fii 
Ostrowine  (Ostrouci).  i 
Ostrowithe.  MiL 
Ostrowitxe.  Mi 
Oslrzeschow.  s.  Schillberg. 
Otmachau.  Gebiet.  XX.   iL  254. 
m  2ÜÜ  r.  2fiSL  222.  222, 
Stadt.  LXXIII.  158.  162.  188.  IM 
KasleDanei.  XXU.  8. 
Caslrnm.    LXIL   Iii  ML  IM. 
121  IT.  IM  f.  157—166.  180. 
189— ÜLL  196  f.  19JL  20L 
202.  425.  231L  234  L  21L 
242  f.  263  f.  220  f. 
Wnltherus,  castell.  de.  7JL 
Woyslaus.  pleban.  de.  Üi  2iL 
Otlag  (Otolr.).  0. 
Otto,  i 

canon.  121  f.  L8L 
crurifer  Wr.  52. 
canon.  Glog.  M. 
fr.  ord.  Minor.  1 74. 


ai&ilür. 

Odo,  ep.  Portaens.  14. 

Oels  (Olesniz)  (St.).  200,  Mi 

Michaelis,  castell.  de.  26.  f.  iL 
Oels  (Klein-),  (Olesniz).  Commrnde 

Öl  f. 

OeUcben  (Olsane).  12. 
Ohlau.  XCIV. 
Olesnix,  Henric.  de.  IL 
Olezci  (Oels?).  9. 
Olomurensis  episc.  ]  J. 
Olricus,  cant.  Wr.  22.  80, 
Olsane  (Oelse?).  12. 
Ohne,  Nicol.  dict.  de,  civ.  Wrat. 
322. 

Oiuschin.  liL  30i  316,  310  f. 
Olxowa.  Mi 
Oppeln.  Gebiet.  XL. 
Oppeln.  Bt.  159.  i24.  227  f.  2:15  r. 
2M  f. 

Archidiaconus.  162. 
Colleg.-Kirche.  lfii  liü 
Minoriten.  LXV.  'III]. 
Kutellanei.  8. 
Symon,  castell.  de.  U'ü. 


Ottoknr,  König  v.  Böhmen.  I.VH  f. 


Pachoow.  Nicol.  de.  serviens.  TD, 
Pacozlans,  baro.  LXVI.  Mi 
Pacxcow.  Petr.  de.  vicar.  Mi 
Pankow,  Petr.  de,  cons.Wr.  2M(T 
PacsJcow,  Jacob,  de,  praepos.  Wrat. 
:t:ts 

Paliola.  Hi 

Panewicx,  Mathias  de,  canon.  Wrat. 

Mi 

Panewicx.  Nicol.  de,  cust.Wr.  Mi 

aai.  aaa.  iUH 

Panewicz,  Nicol.  de,  canon.  Wrat. 

301  Mi 
Panowicz,  Ticxco  de,  canon.  Wrat. 

Mi 

Panowicz,  Conrad,  de.  322. 
Panthenan  (b.  Nimptach).  '253. 
Paulinus,  subcasaerar.  34. 
Parchowicz,    Stephan,  de,  miles. 

228,  391.  335. 

Hinan,  de,  miles.  Mi 
Parno,  Johann.,  rect.  ecd.  de.  '274 


Parschaw,  s.  Breslaa. 
Parzynow.  M3. 
Pasehkerwilx  (Pstreiouci).  8. 
Pasrhwitz  (Stregsnouicx).  ü  316. 

310  f. 
Paterius,  Pelr.  üb. 
Patschkau  (Paczcow). 

Cosmianus,  rect  ecrl.  de.    1  Si'. 

223. 

Paulouo  (Pawelau?).  9. 

Pansdorf.  42. 

Paulas,  ep.  Cracov.  38,  IM.  IM. 

177. 179.  224. 2M  ff. 
Panlus,  prior.  Syrad.  fr.  ord.  Praed. 

22i 

Paulas.  Snlor  in  Welun.  155.  157. 
Paulus  Cesaris.  63  ib. 
Paulus,  i  IM  Mi  f. 
PavelwiU  (Palici).  !L 
Terzoldus.  arrhipresb.  iL 
Pegow,  Joh.,  allar.  Wr.  Mi 
Pelchco,  comes.  142. 
Penisen.  LL 

Perangariae.  22.  2i  ML  '254  — 

2üi  26i  n±  Mi  m  -m 

307.  3 Ii.  3 IC.  341  f. 
Peregrinus,  vicar.  Wr.  139. 
Pelersdorf  (Petrouici).    LQi  Uü 

12-2. 


Petersprennig.  XXI.  XXXV.  LXXX VII 

f.  IM  f.  229. 223. 
Peterswalde.  '28,  46  f. 
Petirswalde.llurlung.  de,  miles.  322. 
Petirsw  aide,  Peregrin.  de,  miles.  '277. 
308. 

Petirzwalde,  Heiaemann.  de,  miles. 
'277. 

Petitio.  LXXX1X.  290,  292.  3üi 

ML  3LL  31i  Li  11  r.  Mi 
Pelrco,  camerarins.  268. 
Pelriro,  judex  cur.  ~L 
Petrus,  diacon.  cardin.  LL 
Petrus,  presb.  card.  Ii 
Petrus,  episc.  Albanens.  14. 
Petrus  Saxonia,  Prior  b.  Mar.  maj.  de 

Urbe.  28. 
Petrus,  ep.  Masov.  M 
Petrus,  ep.  Wr.  XIII. 
Petrus,  canon.  Prag,  nolar.  22. 
Petrus,  cust.  Crac.  2M'< 
Petrus,  Misnens.  decan.  L 
50» 


39G 


Innhalls  -  Verzeichnisa. 


Petras,  praepos.  Wr  4. 
Petrus,  canon.  Wr.  cancell.  32.  Elfi. 

00  109  113  IIS  11Q  f.  121 

—  TiH.  144  f.  161. 
Petrus,  praepoi.  i.  Cruc.  Wr.  'üL 
Pelms,  praepot.  eccl.  s.  Egid.  Wr. 

Petrus,  presb.  oanoa.  124  f.  144  f. 
Petrus,  capell.  ep.  85,  HZ  f. 
Petrus,  praepos.  b.  Mar.  t.  Wral. 

3JL 

Petras  antiquu.i.  iolrus.  mon .  s.  Vioc. 

286. 

Petrus,  lecl.  ord.  Praedic.  Wr.  ZI  f. 

IiL  84.  LiiL 
Pelms,  pleban.  ecel.  s.  Klis.  Wrat. 

3JL 

Petrus,  prorurat.  de  Legnicz.  Qi 
Petras,  proenrat.  de  Vyazd.  SA. 
Petras,  aoUr.  diu- .  LXVI.  31,  8JL 

1112  ff.  21L  212.  277. 
Petras  Conradi,  notar.  publ.  38». 
Petras,  Hemriei  de  Bytbcow,  nut«r 

pttbk  22SL 

Petrus,  quond.  Nicol.  de  Cuncsin- 

dorph,  not.  publ.  222. 
Petras  Waltheri,  notar.  publ.  27JL 

281 

Petras,  palat  Crac.  28  f. 
Petras,  IM.  Vnei,  miles.  42. 
Petras,  advocat.  de  Ostrazna.  Ü1L 
Petrus  Bauart,  rir.  Wr.  3t)U. 
Pewlwinsdorff,  archid.  Legnic.  351. 
Pß ufrdienste.  307.  363. 
Pforte,  Ktosl.  XXII. 
Pfründen.    IiL  18.  44.  Iii  f.  03. 
H7ff.  18er.  2181.228  ff.  23JL 

214  r.  284.  221  r.  222.  3m. 

374.  378. 
Philippus,  ep.  Firraan.  LXVII.  Ii!  f. 
74—70.  7JL  8L  &L  ÖL  2U  IT. 
Iii  ff.  142  L  L4iL  Lüi,  2lbL 
•im.  2ÜL  2LL  222,  224.  24JL 
212. 

Philippus,  archid.  Gne in.  222. 
Philippus,  schobst.  222. 
Philippus  Marescalli,   canoa.  Wrat. 

322.  222  f.  22L 
Pilsnitz  (Pilzes).  UL  212,  212  f. 
Pirbisehau  (Piruosoao).  2. 
Piscorzowo.  252  f. 


Pislor,  Henrie.,  pleban.  eccl.  s.  Eli». 

Wr.  iatras.  284. 
Pilschen  (Bicina).  Ii. 

Zehnten.   78.  89. 

Hartnagus,  rect.  eccles.  de.  85. 

LUiL  222,  249. 
Plauen,  Renzzo  de,  Adel.  33fi.  349. 
Pleische  (Bits).  12.  11ÜL  III.  123. 

242. 

Plessil.  Conrad.  322. 
Plozk,  Bistlmm.  222. 
Pnewe.  122. 

Podwoda.  XX.  XLV.  22.  268. 
Podworove.  6JL  228. 
Pogel.  222. 

Pogrel,    Bognss.  de,  baro 


232. 

25L  255.  251.  252  f.  2öiL 
241 

Pogrel.  Janusch.  de.  304. 
Pogrella,  Gunther,  de,  Miles.  298. 

335. 

Pogrella,  Jarac.  de,  miles.  222  f. 
228. 

Pogrella,  Merssa.  de,  miles.  298. 
335. 

Pogrella,  Csambor.  de.  224. 
Polanowitz  (Bresl.).  iL  340. 
Polen.  XLU.  2.82. 
PolkwiU.  XXXIII. 
Polnischwettc  (Swalow).  liLL  lüiL 

122. 128. 

Polsnicz,  Henrie  de,  canon.  s.  Mar. 

Wr.  285. 
Polzka,  III.  Michael.,  miles.  22.  45f. 
Poncow,  Nicol.  de,  caaon.Wr.  333. 
Ponkow,  Nico),  de,  nolar.  cur.  308. 
Ponez,  Ceuleyus  de,  miles.  28  f. 
Ponitz,  Job.,  aller,  eccl.  M.  Magdnl. 

Wr.  358. 
Popalim.  11LL  IM.  122. 
Popraznizea.  2. 
Pocadlne.  61.  268. 
Porsnicz,  Otto  de,  mfles.  298.  225. 
Posen.  Bisthum.  222. 
Poswantene,  s.  Protsch. 
Petrecb,  Gl.  Ceuleii,  miles.  42. 
Polzrl,  Laurent,  canon.  377. 
Povoz,  s.  Fuhren. 
Powitzko  (Pouidsko).  iL 
Poznania,  Nicol.  de,  pleban.  in  Pro- 
czano,  cur.  not.  334. 


Prandocino.  LL 
Prssse,  Nicol.  de  Jawir.  331L 
Praaola,  Oltho,  canon.  4. 
Preczlaus,   episc.  Wrat.  LXXXVI. 
LXXXVin.  XC.  XCII.  XCVI.  282. 
22L  222.  228  f.  303—315. 
218.  222  —  222.  225.  337 
346—353.  359. 
Predel,  Gunther,  de,  miles.  222. 
Predslaus,  miles.  22  f. 
Preichan.  12. 

Prertchim,  Bogumil,  rect.  eccl.  de. 
249. 

Preseca.  XX.  2Ü8. 
Prelicz,  Hoger,  de,  miles.  301. 
Preoacouich  Gallicorum.  42. 
Preuaeouich,  Polonorum.  42. 
Preuaconici.  2. 

Preuland(PriIanrh).  104.  Ulfi.  122 
Prewod  (Geleil).   XX.  XLIII.   15  f. 

22.25.228. 
Prewsz,  Mathias,  not.  publ.  377. 
Prexin,  Petr.  de.  48. 
Pribigneus,  Vneyouiens.  canon.  274. 
Pribislaus,  Martin.,  miles.  28  f. 
Pribislaus,  canoa.  Lanchic.  224. 
Pribislaus,  lect.  ord.  fr.  Minor.  2Z> 
Pribizlaus,  canon.  s.  Aug.  Wr.  56. 
Priester-Gefangennehmung.  UL  20. 
5L  ÖL  *««-  —  Mord.  122  f. 
183.  —  Vertreibung.  61.  Mft 
Verwundung.  42. 
Privilegien,   Bisthums-.  LXXXIII. 
XCI.  XCVII.  Cl.  5.  Z.  14.  22» 
54  r.  5Z.  22.  252  f.  256— 2«0 
2ülL  282.  2äL  222  f.  313. 
215  f.  222  ff. 
Probotschine.  3411 
Prockendorff,  Dominic,  canon.  377. 
Procurationea.  64.228— 231.  237 
—  240. 

Pros,  hau  (Prosouo).  iL  4L.  341L 
Prosinici.  124.  IM.  122, 
Proskow,  Brldo  de,  canon.  Wrat. 

syndic  324  ff.  3JLL  333. 
Prolhasius,  canon.  4. 
ProUch  (a.d.  Weide),  (Poswantene). 

212.242  f 

Prouin,  Henrie.  de.  22.  23.  4iL  53, 
Provision.  .144. 
Prsechod,  Seghard.  222  f. 
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Prseza  (Dorf).  12. 
Pruska,  Beldo  de,  cnnon.  Wr.  351. 
Prulhenus,  Conrad.,  consul  Slinav. 

22a. 

Prtechod,  Andreas,  miles.  338. 
Przemislaos,  Herz.  Krak.  262. 
Przemislaos,  Otlok,  K.  v.Bohm.  LVI11. 
Przemislaus,  Hers.  v.G.  Polen.  XXXII 
Pnemislaus.  Herz.  v.  Ratib.  LXVII. 
Przemislaus,  Hers.  v.  Steinau.  LXVI. 

204.  208.  211.  243  f. 
Przemislaus,  Hera.  v.  Tesches.  1112. 

314.  317.  31».  ML 
Przytocznica  (Dorf).  333. 
Paare.  XX. 

Pulmaft,  Petr.,  preab.  capell.  380. 
Puschkau.  XLII. 
Postkow.  340. 

Palten,  Werner.de,  notar.pabl.  36L 
Pyltx,  Syghard.,  fidel.  300. 


(^uas ,  Thammo,  rect  eccl.  s.  Mar. 

Magd.  Wr.  112.  284. 
Owaz,  Wilhelm,  22. 


Racksdorf.  HL 

Racouici  (Rattwitx?).  IL 
ßadine.  SL 

Iladosonici,  s.  Bischwitz  (Klein-). 
Radslaus,  medicus,  can.  Crae.  222. 
Radslaus,  Hofrichter.  26  ff. 
Radslaus,  miles.  üa  ff. 
Raduanus,  subdapifer.  iL  53_. 
Raduschwils.  340. 
KüdwaniU.  340. 
Radziunz  (Raticouo).  9_ 
Radzlaus,  archid.  Olomac.  4. 
Radzlaus,  ricar.  Wr.  3Ü. 
Rakeuicx,  Wenczlo  de,  jud.  cur 

278. 
Rakow.  333. 

Rakwilz  (Juliusb.),  (Ralhooici).  9. 
Ramoldus,  cmceil.,  scholast.  Glog. 

18.  2C)8. 
Raslawicz.  34». 

Raslawicz,  Andreas  de,  cant.  Wrat. 
:us 

Ralhaicales  villae.  234. 
Rathen  (Rathoy),  (Ods).  26L 


Ka thibor,  Albert,  de,  civ.  Niss.  Iii). 
Hatibor.  LXXXI.  188f.  IM.  104 f. 

MB.  2**  224.  246  Ib.  246  ib. 

Pfarrkirche.  LXXXI.  IM.  Iii  4  f. 
222  f. 

Dominikaner.  161.  194. 

Kastellanei.  8. 

Bogaslaus,  rect.  eccl.  de.  182 

m 

Loslauie,  Petr.  de,  rect.  eccl.  de. 
330. 

Ratisbona,  Bertold,  de,  pleb.  2lL 

RattwiU.  aiiL 

Knuden,  Kloster.  31  f. 

Randen  (Roda)  (Polen),  Laurent.  Six- 
tus, caslell.  de.  'AiL 

Recz,  Burcbard.  de,  praep.  Wysse- 
grad.  eccl.,  com  es.  222  f.  ' 

Reczen.  XIV. 
Kastellanei.  8, 
Mrochco,  castell.  de.  L  10. 
Brrtoldus,  castell.  de.  1 0. 
Johanne«,  castell.  de.  22.  26  — 
SB. 

Reibnitz  (Harapooo).  10. 
Reichenbach.  Pfarrer.  84  f.' 
Rendisseao.  ö. 

Reppline.  Iii.  362.  3J6.  346  f. 
Resemburg,  Nicol.  de,  praep.  Ban- 
nens. canon.Wr.  34JL346.  34  j. 
Reservationen.  221L  238 
Reynboldus,  abb.  Camenc.  236. 
2f»l. 

Ricardas,  canon.  Opol.  16. 
Richenbach,  Heynaczco  de.  3115. 
Hidburch,  Crik  de,  nobil.  366. 
Rimerzheide  (Rinarcici,  Rynacow). 
104.  L1UL  122. 
Wyzlamr,  pleban.  de.  138. 
Rinacoaici  (Rankan?).  1 1 . 
Kipertus.  33. 
Ritterrecht,  s.  jus  militarc. 
Rillerswalde  (RucherawaMe).  Ifli 

166.  122. 
Robertos,  canon.  4. 
Rodgeri  villa,  Joh.  de.  63. 
Rogaszyce.  333. 

Rolandus,  Cisterc  Camenc.  llUL 

138. 

Romce,  Job.,  canon.  Wr.  32. 


Romca,  Nico!.,  rect.  eccl.  s,  Nicol. 
Wr.  284. 

Koni  fahrt.  344. 

Rouberch,  Hermann,  de,  miles.  IT 3. 
Konsbach,  Diteric.  de,  ord.  fr.  Min. 
LXV. 

Roruyow,  Wyzlans,  vicar.  de.  129. 
Rosco,  subcamerar.  3ü- 12. 
Roeemberg,  Jodoe.  1  de.  312.315. 

—       Johann. \  317.319.341. 
Rothsirben.  10. 
Rolhwasser.  164.  IM.  122. 
Rubens,  Matheos.  cardin.  1 45.  164. 

184.  106.212.21«. 
Roda  i  b.  Wieluu).  162.  s.  Räuden. 
Rudolph  v.  Habtburg,  König.  IAH. 

LXVI. 

Rudolph  n.,  Kaiser.  C. 
Rudolphus,  ep.  Lavant.,  nunt.  el  le- 
gal. 352.  361  f. 
Rudolphus,  cant.  Wr.  _L 
Rudolphus,  vicar.  Wr.   1  '25. 
Rudolphus,  presb.  82. 
ROcksiegel.  166. 

Rulco,  Peczco,  ronsul  Wr.  283  ff. 
Ruppersdorf  (Roprahlouo).  IL 
Rutirwicz,  Bernhard.  277. 
Rydeburg,  Itwlich  de.  3JI6.  3ÜiL 
Ryk,  Nicol.,  altar.  Wr.  326. 
Rynerins,  canon.  Gnezn.  182. 
Ryzinhergk  et  Swihow,  Puotha  de, 
suprem.  jud.  303  f. 


(a).  dapifer.  "L 

|äabeilo,  Jacob.de,  card.  146.  164  f. 
Sabino  (Sebnilz?).  12. 
Saegewitz  (Klein-),  (Sehn).  IL 
Sagan.  Gebiet.  HL 

Stadt.  Kastellanei.  3  f.  8. 
Minoriten.  136.  164.  174.  1M4 
ZetniMaus,  castell.  de.  2fl8. 
Sagan,  Alberus  de.  63. 
SagMKK  Andreas,  diel.  Henric.  de, 

procura t.  4L  46. 
Sahza,  Wigand,  de,  u.  j.  dr.  377. 
Salz-Quellen.  XXIX.  6^  Verkauf. 
XIX. 

Samborius,  baro.  16  236. 
Samland  Bisch.,  s.  Zambiensis  ep. 
Sanciuoyus,  pincerna.  38. 
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Sander,   l-assota,  castell.  de.  Üft 

au.  tt  r. 

Sandewilde  (Zandovcl).    1  _' 
Kastellanei.  fi, 
Z.  castell.  de.  L 
Budiwoins  Copassin,  rnstell 

IXVL  ÜL  2üL  2iü  f. 

:ui. 

Sandko.  P.  tr..  miles.  >lüil  f. 
Sandouel.  Xirol.  de.  ranon. 

Sansrebiza  (Dorf).  LL 
Santhok,  rastr. 
Sarde,  Joli.  ülL 
Saupsdorf  (Supirouici) 

Iii 

Sbrozlaus.  romes.  iL 
Sbrozlaus.  rasteil.  LL 
Sbrozlaus.   praepos.  Wrat 
LXV1. 
41 


.  de. 
209. 

Gl  Off. 


ÜLL  LülL 


l.MV 


_ 

'230. 


3115. 


Wr. 


LXXX  I  r.   IL  1LL 

l±l  2J_L  21a  r. 

94«! 

Sralirza.  ULL  Hiü.  122. 
Scarbimirus.    »4 . 
Schndejrur  (SadaKora».  LL 
Seh«:  XIX.  3IST. 

Srbaf,  Mrirh.  I 
—  Heynrzro.ji 
Schalkaw.  L'unciku  de.  decan 

Schapow,  Casp.  He.    rlcric.  llisn 

3so. 

Schauern  ilz.  LL 

Srhellindorpb.  Nirnl.  dr.  rant.  GIor, 

■  i-Ji  MO  r.  iLLL  ILLL 
Srlierlilczan .  Mann»,  ronsul  Wral. 

üsa  it. 

Schirumer   lALL  Ulli.  L22* 
St  hi.  d.   XCV  f.  ÜL  f. 
ScUedlafwita,  LL  :'.  I  ti.  3_w  r. 
Schiersted,  Wolffiranir.  dr.  arhnlar. 

Brandb.  3jüL 
ScUMbofi  Czamlwr.de.  L\VI.2öJL 

•2r»,y  •>■>:  -im  r.  2üiL  ML 


Srhi1l1iiT(r(anliquiun).(U»lrzesrhow). 

Srhimmerau  (Srmirouo).  ü, 
Schirohiirirz  ( Chirurn«  tili  i).  52. 
Srhluin  ( Zlsni  >.  LL 
SckmarM  (Sniarsowr ).  ' 
Srhmu'gnjde.  IL  35'J. 


Sofcmorlsrh.  1IL 

SrhuberU  Cross.  104.  106.  122. 
Schülxengeld.  302. 
Srhullheiss.  XXIV.  11LL  III. 
Srhurgaat  (Surgosth). 

Mirozlaus.    pleban.  de,  capell. 

IM.  lül  ib.  12U  f. 
Srhutkowiez,  Olto  de,  ranon.  Wr 

33 1.  :v.\:\ 

Schweidnitz.  370. 
Kaslrllanci.  iL 
Castrum  (Suinii).  LL 
Pfarrer.  Hl  f. 

Minoriten.     ULL  154.  lhi  I 

hl  im  r. 

Privilegien.  LXXIV. 
Schweinitz  (Poln.),  (Srhinycz).  liL 

:uo 

Schwenlrosrhine.  iüil  f. 
Srirpiri.  LL 
SroroMow,  s.  Koisdorf. 
Sdizlaus,  rust.  Wr,  liL  1AL  27.  30 
Sdizlauu*.  ranon.  Wr.  L  HL 
Sebaslianus.  «  um  Hl.  Opol.  LiL 
Seren.  Palat.  v.  Siradz.  »Li 
Seckil.  Bcnusrho.  mil.   ■■  ' ,' 
Scdlerz,  Joh.  de.  dcrnn.  Wr.  .US 
Seelmessc.  *2,*)tt. 
SrITridus,  prolhonotar.  2 " i 
Sekirko.  21L 
Seligouo.  XXXH.  iL 
jSelun.  s.  Sägewitz  (Klein-). 
|  —     s.  Jungwitz. 
Si-iiiianiis,  ranon.  Wr.   '2  .V.l.  2Ü2. 
Semoradz,  Tilo,  rerl.  er«  I.  de.  222 
Scmovit,  Herz.  v.  CleiwiU-  349. 
Sendomir,  Gebiet.  '25 1 
Senitz.  '253. 
Seppaii.  LL 

Semriurn  de.xlrarialc.  üüL 
Servituten     LA  f.  Li  £  HL  liilL 

21L1  f.   -HHl    -J<J2.  303  iLLL 

:t  i  ti   ui  r. 

Sirzow.  Job.,  rert.  eerl.  de.  '24'.*. 
Sicirelbesrhreihiinif.   ülL  Anm.  2. 

.i-'N  i i:  :ir>i.  35:;.  3,ir>  afiH 

Sinnnnii  e.  iLLL 
Sierad/.,  w.  Synode. 
Sie  Wien.  Gebiet.  XIV, 
Sifridus.  Cistrn .  Ilciirirhu».  4i2, 
Sigfridus.  onl.  Rp.  slin,  LXV, 


Sigismundus.  3?'2. 
Sifrmimd.  Hert.  v.  Glogan  Troppau. 

XCV1U.  aiiiiiHL 
Silberjtnibrn.   5.  ÜL 
Silueslri  müh.  HL 
Simon,  ord.  Minor.  ÜL 
Siradx.  Prcduoyns,  raskll.  de.  Üis^ 
Skarydzow  (Sczarzerzowo).  '.V.V.\ 

Skmbttbm.  4JL  •'■in  Mi 
Skolsrhenine  (Sroceniri).  & 
Slasow.  SlLsow.  Joh.  de.  "2115. '21'.* 
Slnuola.  minisltr  1'oloniHi*.  2iL 
Sleyda.  (  <.nrad.  de.  fidel.  '2HfS. 
Slonosrhowilze.  panuni.  ( 
—  majus.  i 

Slup,  .loh.  de.  miles.  4lL 
Smardonen.  XXIV.  i  f. 
Snrllenwald,  Polzko  de,  bnro.  88 1 

-257.  -2.VJ  f.  üül  ILLL 
Soborisrh,  Joh.  de.  1»«.  "W  ->9J 

Solnirones.  L 

Solutio  rapitis.  XIJV.  '2<iH. 

Sonnenber);.  LLL 

Sosno.  Wjlrhro  de.  miies.  22.  2ü. 

Sosno.  Joh..  rect.  eccL  de.  *2ift 

Spcii  hcr.  HL 

Spwwilx,  J 1.  31HL 

Srrm.  Jararius.  rastcll.  de.  <1H,  JiL 

Slan.  statio.  Ilerbenre.  XX.  XUV. 
M.IX.  LXXXIX.  lü  r.  21  f.  25. 
ÜL  ÜL  ül  r.  LL  Iii  f.  1 1 1 
•ji.itf  -.»Iis  -.»Mo  -j'i-j  .iii^LJilL 

a  1 1  am  im  r. 

Stanislaus  (inlli.  syndir.  35?  IT. 
Staphilei^.  Job.,  ep.  Sibin.  37.) 
Starmka,  LL 

ISlarocrMlt.  Wenceal.,  easlrll.  de. 


31». 


11 


IStarzik.  Joh..  arrhtd.  Gloirov.  XCU. 
'Statula.  XXXIV.  LIX.  —  pro>inrial 

XVIII.  \\  r.  —  synodal.  XV. 

LXXXtV.  XCYl.  L>1L  1LL 

li.l  2iü.  222  f.  2ö2  ff 
Steinau  (Nied.-Srhlea.). 

Pl'arrkirrhr.  -27.*<. 

Prtno.  rastrll.  de.  208. 

Petrus.    Pelirmaiini  de  Wirbna. 

pk-han.  in.  2S2b 
Steinau  (Ob.-Srhles.).  &.  LL 
Stiinliihrin.  LlLL  LLL  LiiL 
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Steinmetzen.  XXXI.  iL 

Steins«  lidorf  (Slinmiin).    LÜ_L  liÜL 

122. 128. 
Stengil,  Petras,  cons.  Wr.  2h2  IT. 
Stephanus,  archid.  Wr.  62.  268. 
Stephanus,  decan.  Wr.  348. 
S tephi in ii - .  canon.  \\  r.   Iii  81  f. 

OL  LÜl  f  .  12U.  210. 
Stephanus,  viear.  Wr.  10H. 
Stephanus  Gromassii.  altar.  Wrat. 

322  r. 

Stephanns,  abb.s.  Mar.  Wr.  21  f.  25. 
Stephanus,  capcll.  ep.  'H. 
Stephanus,  presb.  121  f. 
Stephanus.   anhid.  Leguic.  ISO. 

ifti  ms 

Stephanus.  anhid.  Opol.  22. 
Stephanus,  Iii.  Oraeii.  miles.  Iii 
Stephanus,  ßl.  Ostrouodii,  miles.  HL 
Stephanus  Vasaldi,  cons.  Niss.  WH). 
Stephanus  longus,  civis  Niss.  69. 
Starnberg,    Sdenro  de,    jud.  rar. 

212.  ilü  an,  319.  ML 

Steuer.  XIX  f.  XXXV.  LVIII.  LX. 
XCVIl.  12.  65.  262.  222.  — 
Haus-.  I.V.  —  Heerfahrt-.  LXII. 

—  Heirnlhs-.  22.  21LL  —  Ho- 
fen-. LV.  tili  —  Kopf-.  80. 

—  Kühe-.  SIL  —  Landes-.  XCIX. 
5.  22.  62.  62.  IL  W5.  110. 

—  Prinzessin-  21.  Vermöjjen-nnd 
Einkommen-.  XCIX.  —  Befreiung. 
M  III.  212  IT. 

Slogncuus,  miles.  Ii. 
Slosso,  miles.  22.29. 
Stossowizr,  Petr.,  haro.  251-  257. 

259  f.  2Ö1L  211. 
Straduna  (Fluss).  XXVIII. 
Stralro,  jud.  de  Borowno.  3fr. 
Slreganouia,  s.  Pasch«  i! 
Strelin,  Hermann,  de,  jud.  rur.  277. 
Strelin,  Rasco  de,  bero.  2Hti. 
Strelin,  Themo  de,  baro,  jud.  I.\  VI 

220. 

Streb»,  Kloster.  liLL  210  f. 
Strezca,  Bogdan.,  canon.  Wr.  56. 
Strezeuino,  s.  Halsen. 
Striegau.  Kastellane!.  S. 
Stroza  (Wache).   XX.  2.  22.  22. 

fil.  2I.S. 
Strozonen.  J. 


Stuben  (Dorf).  12. 

Stwolna,  Wenc.,  rect.  eccl.  de.  222. 

Soanl,  s.  Bischdorf. 

Sulizlaus,  can.  s.  Augast.  Wr.  fi". 

Supane.  XJX.  22. 

Swantoslaus,  canon.  lintv.n.  270. 

Swartze,  Petr..dict,  cit.  Wr.  AhiL 

Su  ihn,  222. 

Swirchow,  Lubno.  caatell.  de.  209. 
Sydlinus  Lywingi,  cons.  Niss.  2liL 
Symon,  canon.  L 
Symon,  scholast.  Wr.  22h. 
Symon,  tust.  Wr.  20. 
Symon,  prior  ord.  Pnedic.  Wr.  IM. 
12  r. 

Symon,  capell.  cor.  129. 

Symon,  praepos.  Opol.,  tanon.  Wr. 

12.  63 — 6Ü 
Symon  Gallic,  s.  Mmptsrh. 
Symon,  quond.  Nii  ol.  Barn  de  Gabe- 

lencz,  not.  publ.  Ii.', 1 
Synode.  XXVII,  XXXII.  —  z.  Breal. 

XXXIV.  MAIN.  tÜL  —  G Besen. 

LXXXIV.    25Ü  —  Lenrzycz. 

XXXVIII.  LXV.    L2li  r.  Lüü 

21Ü.  216.  —  Sieradi.  XXVII. 

XLIV. 

Synodal-Slataten,  s.  Statuta. 
Szdezlaus,  anhid.  Luiden*.  260. 

Tafel,  silberne.  36. 

Talliae.  XX.    5.L  57.  Q4.  2ÖÜ 

M-i.  303.  212.  310,  2U  t 

252.  352. 
Talwicz,  Friczeo.  307. 
Tannenberg.   104.  UHl  122. 
Tuntzenheyger,  Joh.,  cleric.  3  fil . 
Tarchali.  miles.  40. 
Tartsren.  XXI.  XXIX.  16L 
Tehozlaui  (GusteuUchel  od.  Kotsche- 

meuschel?).  12. 
Teschen.  Kaslellanei.  8. 
Testament.    42.  252.  250.  M 

374.  378. 
Tb.,  in.  Pcrcgrini.  2. 
Tltarnau  (Otmach.).  i  iL 
Thedrirus,  magist.  18. 
Themo,  jodex.  65.  Gü  f . 
Theodericus,   ep.  Mindens.  312. 

314.  212.  212.  ÜL 
Theodericus,  mnt.  Wr.  L 


Theodericus,    abb.  Lübens.  25fL 
2ÜL 

Theodricus,  decan.  Wr.  338. 
Theodricus,  ord.  crucig.  52. 
Theodricus,  armifex.  52. 
Theodricus,  sartor,  52. 
Ttiiczco,  riccpleban.  2S 1 . 
Thilmannus,  praeeept.  de  Lossow. 
21  f. 

Thomas,  ep.  Hazov.  259. 
Thomas,  epiac.  Plorens.  136.  138. 

122.  Lift. 
Thomas  i.  ep.  Wr.  XXV11.  XXXI f. 

XXXIV.  XXXVII.  XLV1.  LI.  5. 2. 

15  f.  IS.  211  f.  22  r.  21  r.  30  f. 

3JL  21  f.  50.  54  f.  52. 208. 
Thomas  11.,  ep.Wr.  XL  VI.  XLV|!Ifl. 

ijx.  lxiv  r.  Lxxxiii.  32  a. 

128.  Anm.  L  255.  250  f.  202. 

208  f.  272 
Thomas,  canon.  Wr.  10. 
Thomas,  vicar.  Wr.  120. 
Thomas,  anhid.  Opol.  20  f. 
Thomas,  vicar.  Ratib.  161. 
Thomas,  proenrat.  274. 
Thomasberg  (Neiss.).    IUI.  IQfi. 

122. 

Thomilz  (Tomnicz,  Nimptsch).  253. 
Thuringia,  Keynhard.  de,  pleb.  eccl. 

s.  M.  Uagd.  Wr.  inlrus.  284. 
Thymo,  civ.  Niss.  09. 
Tilmannus,  praepos.  s.  Spirit.  Wrat. 

Uli  r. 

TinieU.  251. 

Tischnowicz  (Thossaewi).  255. 
Tobias,  canon.  Glog.  51L 
Tost.  Kaslellanei.  8. 
Tost,  Petrus,  praepos!  s.  Egid.  Wr. 
358. 

Trebnirz.  Tirhco,  ums.  Wr.  2ö2ff. 
Trebnitz,   Kloster.    XVU.  XXJI1. 

122  f.  103. 
Trembalschau  (Transonici).  0. 
Trencz,  Mathias  de,  romes.  308. 
Troppow,  Job.,  cons.  Wr.  283  IT. 
Trzinica,  Trzcinica  (Trsceaes).  0. 
333. 

Tschachave  (Tachoao).  iL 
Tschanscb  (Klein-).  AHL 
Tschanchelwitz  (Czucbalici).  Iii 
292.  310.  31  ü  f. 
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Tscheschen  (Teschen).  iL 
TsrhiroiU  (Cirrnciri).  12 
Tschotschwitz  (CutkowiU).  aüi  f. 
Turkwitz.  fl. 
Turnier.  IM 

Turow.  302.  210.  310.  all  ibid. 

Prerzlaus,  recl.  cccl.  de.  222  ib. 
Tymo,  co roes.  iL  22. 
Tyncx,  Job.  de,  alter,  in  Bresemer. 

33H. 

Tyntcz,  Bertold,  de,  milef.  20. 

Uberlinus,  com.  pelat.  QfL 
Uchtricz,  lUnnus  de.  ÜUJ. 
Ujest  (Vyasd).  5.  LL 

Stanislaus,  recl.  eccl.  de.   1 V2, 
Ulmannus,  poenilent.  LL 
Ulricus,  csa.  Wrat.  et  Glog.  5iL 
Ulricus  de  Strelno.  211Ö  f. 
Ulricus,  prior.  Ralib.  222. 
Ulricus,  magister.  IM  LLL  123. 
Unorouici  (Uncristen?).   1 0. 
Urbaaus  IV.  P.  XV.  24-28.  Gfl.  SIL 

5JL  2M. 
Urban  V.  p.  XCVI.  Mi 
Urban  VI.  p.  XCVI. 
liste,  Badivogius,  castell.  de.  208. 
Uxrocboua.  11. 

V»  praepos.  Glog .  02* 
Valenlinus,  notar.  10.  LEL 
V-lkinhain ,    l'unad.   de,  capitan. 

rar. 

Velzka,  Iii.  Michaelis.  28. 
Venceilaus.  28. 
Venedig.  221,233. 
Venzlaus,  presb.  124.  f. 
Verbrecherverfolgang.  XX. 
Veraei-ua,  miles.  Ü1L 
Vertrag.  XXVI.  CI.  225  ff.  236  — 
Kolowralisch.  XCVUI.  205.  320  ff. 

Victor,  (Irtan.  Wr.    tu  IL 

Vidaa,  Petr.  de.  civ.  Nias.  Ott. 

Vieblieferung.  XX. 

Vterdnng.  L  33^  s.  a.  Biscbotsvier- 

dung. 
Vtlin,  Otto  de.  28. 
Villa  craciferoms» ,  Johannes,  rect 

eccl.de.  240. 


Villa  Cunsli  (Kunzendorf?).   11]  L 

100.  122. 
Villa  Dithmari  (Dansdorf?).  Uli. 

106.  122. 

Via.  Kirche  das.  (KL 
Vincent  ins,  cauon.  Wr.  8. 
Vincencius,  praepos.  hosp.  s.  Spirit. 

30. 

Vincencius,  viiiutor  ord.  Praedicat. 

Ü2. 

Virrhozlaas,  tust.  Wr.  40.  52.  30. 
Virchoslans,  eust  Glog.  5fL 
Viru  us.  ord.  Praedic.  Wr.  84. 
Vislicia,  Dobeslaus,  castell.  de.  2&  f. 

45  f. 
Vitalis.  103. 

Vitus,  canon.  Wr.    102.  IM.  Hfl 

ib.  124  f.  III  f. 
Vitus,  subdiacon.  10K. 
Vitus,  vicar.  Wr.  5JL 
Mugelsberk,  Albert,  de.  20. 
Vogelsteller.  ltL 

Voigt.  XIX.  XXIV.  XXVI.  22.  2iL 
ÖS. 

Volkerus,  ean.  Lubuc.  52. 
Vollunansdorf  (villa  Wlchnari).  102. 

100.  L22. 
Volpertus,  canon.  s.  Map.  Wr.  2M. 
Vorspann,  s.  Podwoda. 
Vorwerks- Einziehung.  20ft  f.  311. 

228.  —  Verwandlung.  302,:lH). 

tü  ib. 

Voycbecbouics  (b.  Mamslau).  220. 
Voyzlaus.  70. 

Vredewalde,  Conrad,  de.  cons.  Grot- 
cov.  296. 


UTabnits  (Vabeoiz),  Johann.,  rect. 

eccl.  de.  240. 
Wache.,  s.  Slroza. 
Wach -Geld.  202. 
Wach-Dienst.  XXXVI.  LV. 
Waczearode,  Nico! 

—  Paul. 
Walderrodnng.  2.  212.  212.  202  r. 

220  f. 

Waldhuren  (im  Goldberg.).  XXIII. 

XXYlll. 
Waldiz,  Taato  de.  20. 
Waldow,  s.  Altenwalde. 


322. 


Waldow,  Frichco  de,  miles.  2M. 
Waldow,  Joh.  de,  capitan.  terrae 

Niss.  311U  f.  Uli 
WaUoaen.  42. 

Waltdorf  (Wallherouici).  104.  IM. 
122. 

Wallherus,  ep.  Wr.  XXHL 
Waltherus,  magist.  bospit.  s.  Math. 

Wr.  21L  iOSL  —  prior.  LXVI. 
Waachza.   104.  100.  121.  13«. 
Wansen.   iL  202  f. 

Bischofshof.  156. 

Voigt.  203  f.  220  f. 

Erbvoigtei.  202. 
Wanten  (Alt-).  202  f. 
Wansose,  s.  Herrnstadt. 
Wansow,  Clemens  de,  cauoo.  Wrat. 

221.22L.23JL 
Warcosc,  Mich.  de.  miles.  20. 
Wartemberc,  Wanko  de,  fidel.  220. 

24SL 

Wartenberg  (Poln.).  (Syczow).  LÜü. 

IM  200. 

Castrum.  iOO. 

Pfarrer.  LXVI. 
Wartha.  Kaslellanei.  iL 
Wasserrabe,  lest.  322. 
Weber.  LL 

Wedrow,  Nicol.  de,  miles.  222. 

Wehre.  —  Fluss-.  XIX.  XLIV. 

Weida.  Dorf.  8. 

Weide,  Ftoss.  0. 

Weidenau  (Widna),  Henricut,  recl. 

eccl.  de.  124  f. 
Weigwits  (Woyczdorph  b.  Winsen). 

307. 
W  elun.  lfifl  f. 
Wembowita.  250  f. 
Wencetlaus,  dux  Liga,  episc.  Wr. 

XVI.  XCIV.  Anm.  0.  XCVI  f. 

296 f.  atii.aos.3.9  au.  an. 

310.  335.  311. 
Wenceslaus,  pleb.  eccl.  s.  M.  Magd. 

Wr.  284. 
Weaczeslaus   Sbyaconis  de  Lukz. 

not.  pnbl.  222.  220  f. 
Wenzel  II.,  Kon.  v,  Böhmen.  122* 

IM. 

Wenzel  IV.,  Kön.  v.  Böhmen.  XCVI. 

222.  242. 
Wernherus,  pistor..  civ.  Miss.  1ÜL 
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Wesna,  Job.  de,  miles.  •200. 
Weydener,  Nicol.,  can.  377. 
Weicmburc ,  Peregrin.  de,  miles. 
30Q  f. 

Wezwrozooa,  Veiwroxeoa.  XXVIII. 

LL  lleluicus,  rect.  eccl.  de.  M. 

10JL222ib. 
Wielun.  Ii.  14L 
Wien.  23JL  222.  222, 
Wiffus,  canon.  Wr.  12. 
Wilhelm,  Markgraf  v.  Meilsen.  312_ 

314.  317.  319.  341. 
Wilhelm us,  ep.  Mutin.  leg. pip. XXVI. 

xxvrn. 

Wilhebms,  ep.  Lubar.    iL  Iii  f. 

45.  50  —  62.25,  268. 
Wilhelmas,  can.  Wr.  HL 
WUhelmus,  sbb.  s.  Vinc.  Wr.  LXVI. 

02.  Ii  112.  111  IT.  2AIL  'i.-ili. 

2fiL2fifi. 
Wilkau.  340. 
Willelmus,  diac.  cird.  14. 
Willelmus,  ep.  Sabinens.  LL 
Wilmsdorf  (Wilanouici).  liLL  LQLL 

122. 

Winzenberg  (Vincecomirici,  Winlh- 

meriU).  IL  321. 
Wirbna,  Job.  de,  comes.  IL 
Wirbna,  Stephan,  de,  baro.  LXVI. 

23JL 

Wirbna,  Petras  Petri  de.  not.  publ. 

300.  301. 
Wirbno,  Job.  dict.  Sarde,  recl  eccl. 

de.  249. 
WirscbkowiU.  258.  350. 
Wischawo  (Sulislanici).  8. 
Wischkeu  (Viscow).     11LL  lillL 

122.  139. 
Wisenburch,  Boguschoi  de,  miles. 

—        Berold.    \  269. 
Wisenburg,  Ilenric.  de,  baro,  jud. 

cur.    LXVI.    25L  255.  252, 

259  f.  269.  341 
Wislans,  episc.  Wladislav.  130  IT. 

122,  122.  120.  LQ2  ff.  21LU  r 

204.  207  r.  211L  212.  21i  ff. 

221  r.  244  r.  242,  252. 


Witus,  arcbid.  Glog.  252.  242. 
Wladislaus,  Herzog  von  Sendomir. 

LXXXVU. 
Wladislaus  Odonicx,  Herz.  v.  Polen. 

XXVII  f. 

Wladislaus,  König  v.  Ungarn.  3JÜ. 

370.  321  f. 
Wladislaus,  dux,  archiep.  Salisb.XXX. 

XLII.  XL  VI  f.  XLIX  ff.  lft.  22  f. 

ai— 34.  :ir.  j?  iu  7h  m 

Wladislaus,  Herzog  v.  Opp.  XXIX. 

XLII.  52. 
Wladislaus,  Herzog  v.  Kosel.  349. 
Wladislav  (Cnjavien),  Bisthum.  222. 
Wlatsl,  Pelr.,  com.  XVI. 
Wlodare.  XIX.  XXIV.  XXVI,  22. 
Wlosciborius,  praepos.  Gnezn.  202, 

270. 

Wlphkeres,  vicar.  Wr.  IM. 
Wolfkeras  (Wlphker.),  ranon.  Wr. 

12  4  f.  130.  219. 
Wolkeras,  canon.  Glog.  50. 

Woyno.  fi. 

Woyslaindorph ,  Uenric.  de,  magist. 

eiv.  Grotcov.  296. 
Woyzlaus,  canon.  Wr.  63  ib.  107. 

144  f. 
Woyzlaus,  NoUr.  129. 
Wratizlauia,  Job.  de,  cur.  not.  3-'>4. 
Wrawentreukt,  Pelr.,  consul.  Slinav. 

228. 

Wsdarca.  liLL  IM.  122»  ' 
Wsevilci.  fi. 

Wslyschowitze,  s.  Driaale. 
Würben,  Johannes,  caslell.  de.  23. 

Pfarrer.  LXVI. 
Wyereth,  Petr.,  mag.  civ.  Stinar. 

128. 
Wyssa.  24, 
Wyszanow.  333. 


Zacrow,  Boguzlans,  reck  eccl.  de. 

IM. 
Zacrzovro.  359  f. 
Zambiensis  episc.  221— 22L  330. 
Zamsa.  28. 


Zarzisk  (Zarisce).  42. 
Zaslaus,  jud.  cur.  53- 
Zator,  Albert,  de.  pleb.  in  Schosnycz. 

334. 
Zbiluchelz.  25, 
/.rambor,  Nicol.  )  .. 

—  Hanlusj  ■*  ^  ^ 
Zechelwitz.  12. 

Zedlitz  (Sedice,  b.  Zirkwitz).  2. 
Zrgota,  pincerna  Cracov.  Ah.  f.  43  f. 
Zehnt.  XV.  XLII.  XLIV.  XCVI.  1  ff. 

12  f.  22.  22  f.  «M  ff.  31—58. 

fi4.6JLfifi.2U  f.  22,82.1114. 

LLLL 19JL  122. 228.  248.  263  f. 

^»8.270. 359.366.374  .  Blei-. 

3JL  —  Feld-.  XLV.  XL VIII.  — 

Freier-.  XVIII.  XXVII.  LXXXIV. 

52.  -   Garben-.  XXXVUI.  — 

Gold-.  2.  5.  20.  —  Honig-.  =L 

—  Kupfer-.  20.  —  Malter-. 
XXXVIII.  XLV.  22.22.60.  262. 

—  Metall-.  5.  —  Monz-.  Jh. 
2L  22.  3JL  105.  LLL  2M  f. 
208.  220  f.  —  Neubrach-.  XV. 
XVII.  XXII.  XXXIILXLVH.  i&  21 
r.  —  Salz-.  5.  —  Silber-.  iL  aiL 
Decima  recta.  XXXIV.  —  Be- 
freiung. XVI.  XXV.  XXXIV. 
XLVIU. 

Zcrurha,  Job.,  comes.  31. 
Ziegel-Brenaer,  Scheuer.  fi. 
Ziegenhals.  300 
.Hudolphus,  rect.  eccl.  de.  100. 
222. 

ZindaL,  die  von.  LXVI. 
Zins.  LXXX1X.  124.  110.  262  f. 
270  f.  aOM.  HJ.  418.  —  Erb-. 

36H.  —  Wiederkaub-.  MM  

Befreiung.  4.1. 
Zirkwilz.  iL 
Zkarici.  L2. 
Zollnig  rPolnici).  2. 
Zoll.  XIX.  258.  263  f.  26JL  211  f. 
ML=lMi-.  XL.  2J.—  Fuas-. 
•204. 

Zoni,  Petreco,  caslell.  de.  16. 
Zyroslans  II-,  ep.  Wr.  XVH.  XXIII. 


Druckfehler. 


S.  IS  Amierk.  30,  «r  Rackwiu  liea: 
,,  14  UrtVl  fehlt  am  Rande:  5.  Sept.  1248. 
„  919  Crk.  CCXVIII  >m  Rande,  für  7.  Febr.  Uee:  7. 
..  268  Ueberachrift,  »um  Iii  \\  Iii  ]|ea:  CCLVIU. 
„  304  Ueberachrift,  etatt  CCXXLII  liea:  CCLXXVII. 

369  Veberaehrtfi,  «Utt  CCCVUI  liea:  CCCX. 
„  43  Z.  «  r.  ■.,  fOr  duceutaa  (.ic)  Hei:  dnceiita  (aie). 
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Olinna.das  unl 
Beitrag  zu  dei 


Als  das  Bistum  Breslau  um  aas  Jahr 
Piasten  Boleslav  Chrobry  als  Aussteuer 
rechten  Ufer  der  Glatzer  Nei.ie  lagen 
Reichtnsteiner  Gebirge  erstreckten. Der 
neswegs  souveräner  Grundherr. Er  hatte 
natura  und  in  bar  zu  verlangen, Robotgel 
vielseitigen  Privilegien  "ebrauch  zu 
Breslau. Zu  ernsten  Einhelligkeiten  zwi 
}oo  Jahren.Als  Ursache  des  durch  2o  Ja 
die  Historiker  ohne  jeglichen  handfest 
rechtmäßige  Landeshoheit  über  das  Kirc 
Zeit  war  Bischof  von  Breslau  Thons  II 
ben.^r  dessen  minderjährigen  Sohn  Hein 
Erzlischof  von  Sal  zbur;-,die  Regentschai 
schäf te(  1270-1 2 }o). Bald  darauf  begännet 
T.  ooas  II. von  der  Synode  in  Lyon  zurüc 
Abwesenheit  Herzog  Heinrich  IV.vjm  Bi 
der  lehnten  und  aller  ana-  ren  Rechte 
ehen  Dörfer(  15  o)  besetzt  habe  .Kernstück 
der  namentlich  angeführten  bo  Dörfer  i 
"in  iUarum  possessione  fuit  eccl-fsia  a 
alium  quam  per  ec-lasiam  fuerunt  posse 
chen  Em6tion  mit  der  Argumentation!  "Ju 
uiensis  ecclesiae  a  nostris  majoribus 
als  höchstes  Landgericht  für  ihn  ents 

Von  den  66  bi schcflich'n  Dörfern 
lung  1742  in  österreichisch  Schlesien 
pelmonarchie,seit  191  >  in  der  ÖSR(iSS 
machauer  Land  (Schlesien) , sei  t  1946  1 
anhand  der  Thomasakte  ausfindig  gernac 
bekannt "ging  es  bis  heute  in  die  Oese 
In  jener  Zeit, als  der  Streit  w)a 
«eit  darüber  hinaus  bis  ins  lö.Jahrh 
anueren  Agrarländern  der  Adel  die  Vor 
Die  Ritter, welche  den  Adelsstand  per 
flroijgrundbealtaar.ael  es  dai  sie  auf 
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